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429. 


1300,  2.  Jänner,  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Judenhurg  trägt 
dem  Vicar  Konr.  von  Wek  auf,  in  der  Streitsache  um  die  Ifarre  s. 
Peter  ii / Kammersberge,  den  Bischof  von  Lavant  für  gegebenen  Tag  nach 
Judenburg  voreuladen. 

Hainricus  rector  plebis  in  Judenburga  iudex  a sede  apo- 
stolica  delegatus  viro  discreto  domino  Chun.  vicario  plebis  in 
Wclcz  prope  ccclcsiara  sancti  Petri  salutcm  in  domino.  Noue- 
ritis  nos  litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  doniini  Boni- 
facii  papae  saluas  recepisse  per  omnia  in  hec  verba: 

Folgt  nun  der  Auftrag  des  Papstes  Bonifaz  VIII.  ddo.  1299,  2.S.  Mai, 
Anagiii  (Nr.  427). 

Nos  igitur  mandatum  apostolicum  volentes  exsequi  rcuorcn- 
ter  vt  debcmus,  vobis  auctoritatc  qua  fungimur,  precipientes 
maudamus  firmiter  et  districte  sancte  obedientie  per  uirtutem, 
quatenus  reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostnim  . . . 
Lauentinum  episcopum  pro  primo,  secundo  et  tercio  termino 
citetis  vt  feria  secunda  proxima  post  octauam  Pasee  nunc  in- 
stantis  apud  Judenburgam  legitime  coram  nobis  debeat  perem- 
ptorie  comparerc  ad  procedendum  in  ipsa  causa  quantum  con- 
cessorit  ordo  iuris.  Volumus  insuper  vt  de  citacione  facta  nobis 
per  vestras  faciatis  litteras  plenam  fidem.  Datum  in  Juden- 
burga, anno  domini  M.  CCC.,  quarto  nonas  Januarii. 

Orig.,  Pgt.,  anhJingondos  Sigol  sehr  stark  verletzt,  k.  Reiehsandiiv  zu 
München 


1 Es  ist  nr»ch  ein  zweites  Original  vorhanden,  welches  den  ‘zweitdi. 
ein  wenig  abweichenden  Auftrag  des  Papstes  vom  '^itelUen*  Datnhi  enfliält; 
vgl.  No. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  ' '"lI“  :< 
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430. 


1300,  4.  Jänner,  Prisach.  Propst  Ilelwiy  von  s.  Virgil  zu  Frisach 
trägt  dem  Vicar  Konr.  von  H'efe  auf,  in  der  Streitsache  um  die  Pfarre 
s.  Peter  af Kammersberge,  den  Bischof  von  Lavanl  für  gegebenen  Tag 
nach  Judenburg  vorzuladen. 

Helwicus  diuina  niiseracione  prcpositns  ec(clesie  sancti 
Virgilii  in)  Frisaco  iudex  a sede  apostoHca  de(legatus  viro  dis- 
creto  domino)  Chiin.  vicario  plebis  in  Welcz  prope  ecclesiain 
sancti  (l’etri  salutem  in)  domino.  Noueritis  nos  litteras  sanctis- 
sirai  (in  Christo  patris  et  doniini  Bon)ifacii  pape  saluas  rece- 
pisse  (per  oinnia  in  hec  ucrba); 

Folget  nun  das  Anftragsclireibcn  P.  Bonifaz  VITT.  ddo.  1299,  23.  Mai, 
Anagpü  (Nr.  427). 

Nos  igitiir  man(datmu  a)postolicuiu  volentes  exsequi  reue- 
rentor,  vobis  auctoritate  qua  fungimur  precipiendo  mandainus 
firmiter  et  districte,  quatenus  reueremluiu  in  Cliristo  jmtreui  (et 
dominum  nostrum  . . .)  Ijuuentinum  episcopum  pro  primo,  se- 
cundo  et  tercio  tcnnino  peremptorie  scitetis  (!)  vt  feria  secunda 
proxima  ])ost  octauam  Pasche  nunc  instantis  apud  .Tudenburgani 
co(rani  nobis)  dei>eat  legitime  comparere  ad  procedendum  (in 
ipsa  causa)  quantum  concosscrit  via  iuris.  Volumus  insuper  et 
mandamus  vt  de  citacione  flicta  nobis  per  vestras  (faciatis)  lit- 
teras omnimodo  plcn.am  fidem.  Datum  (in  Frisac)o,  anno  do- 
mini  M.  CCC.,  nonis  .lanuarii. 

Orip.,  Ppt.,  diireli  viele  Löclier  liiekeiiliaft,  .Sigel  nngeliiingt  gewesen 
doch  ansg'eris.sen , k.  Reichsarduv  zn  München. 


431. 


1300,  c.  7.  Jänner, Abt  Konrad  und  das  Kloster  zu  Sciten- 

stelten  verleihen  dm  Töchtern  Ortolfs  des  Flusthart,  Bertha  ttnd  Sicei- 
mut,  auf  ihr  Beider  Bchtagc  den  Zehend  auf  dem  Burgfeld  zu  Waid- 
hnfm  gegen  Jahreszins. 


Wir  Chunrat  von  gotes  genaden  aptt  datz  Seitensteten 
vnd  div  sammenung  des  selben  gotesbauscs  tun  ebunt  allen 
den  di  nv  sint  vnd  her  nach  clmnfticli  werdent,  daz  wir  mit 
gemainem  willen  Perhten  vnd  Swelmutcn,  Ortedfes  des  Flust- 
"baVtes  t(>liter4i  gelihen  haben  zir  tagen  vnd  ze  ir  beider  leiben 
den  celjcnt  vf ’deui  Purcbveldc  ze  Waidlioven  den  ilainricli 
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Engelschalch  von  vnscrm  gotshausc  hot,  mit  der  besclieidenheit, 
claz  si  alle  iar  vns  vnd  vnsorni  goteshans  da  von  schuln  geben 
ze  cinse  an  Vnser  vrauen  tag  ze  Lilitiuesse  drizzig  phenning 
vnd  swenne  di  vorgenanten  leibe  beide  tod  geligont,  so  ist  der 
vorgenant  cehent  an  aller  ir  erben  \Tid  naclioraen  widerred  V7is 
vnd  vnscrm  goteshaus  hidich.  Dar  vbiir  liab  wir  in  gegeben 
disen  prief  ze  einem  vrcbünd  gevestet  mit  vnsorn  insigeln.  Des 
sint  gezevg  her  Engelschalch  der  prior  vnd  her  Otto  der  guster, 
her  Heinrich  von  den  AVinden,  Ilerman  der  Nevnberger,  Alram 
der  Stiller,  Wolfher  der  Flusthart,  Gotfrlt  sin  sun,  Ditinar  vnd 
Heinrich  Chol  vnd  ander  biderb  levte.  Daz  ist  geschehen  do 
von  Christes  gepurt  waren  tausent  iar  vnd  driv  hundert  iar, 
nach  (!)  dem  Perhtentage. 

Cop.  des  14.  .J.ihrhmiderts  in  Urbar  des  Klosters  Seitenstetten  zu 
Scitcnstetteii. 


432. 

1300,  12.  April,  Seitenstetten.  Ahl  K.  von  Se.itensIHten  FnlsrkMigi  f 
»ich  bei  »einen  Mitrichtem  dem  Propste  von  ».  Virgil  zu  Frisach  und 
dem  Pfarrer  zu  Judenburg  wegen  seine»  Nichterscheinen»  bei  der  Ent- 
scheidung in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s.  Peter  am  Kammersberge  und 
ersucht  sie,  ohne  ihn  darin  vorzugehen. 

Honorabilibus  viris  et  dominis  suis  ....  preposito  ecclesie 
sancti  Virgilii  in  Frisaco  et  . . . plebano  plebis  in  Judenburga 
iudicibus  a sede  apostolica  delegatis  Ch.  diuina  permissione 
abbas  monasterii  in  Seytesteten  iudex  a sede  apostolica  dele- 
gatus  in  ea  causa  quiequid  potest  obsequii  et  honoris.  Cum  ad 
mandatum  sanctissirai  in  Christo  patris  et  domini  nostri  Boni- 
facii  (tape  nobis  vna  vobiscum  directum  reuerendum  in  Christo 
patrem  et  dominum  ....  venerabilem  episcopum  Lauentinum 
in  causa  appcllationis  interposite  ex  parte  honorabilis  domini 
Hugonis  prepositi  Arilacensis  rectoris  ecclesie  sancti  Petri  prope 
Welcze  peremptorie  per  dominum  . . . (vi)carium  in  Wclcze  or- 
dinauerimus  citari  ut  feria  sexta  proxima»post  octauam  Pasche 
in  .Judenburga  legittime  compariiret  ad  procedendum  prout  de- 
cerneret  ordo  iuris,  honostati  vestre  piT8cn(tibn)s  declaramus 
quod  aliis  nostris  et  ecclesie  nostre  negociis  legittimis  prep(aliti 
cxaminncioni  sine  (cogni)eioni  cause  ipsius,  quantum  ad  instan- 
tem nunc  terniinum  eoinmode  non  possumus  intcressc  nec  in- 

1* 
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tcndamns  ista  vice  subdclegarc  altcri  vices  nostras,  quare 
vostram  reqnirimus  hontjstatem  ot  rnoncmus  quatenus  deuni 
liabentes  pre  oculis  ct  via  iuris  equo  tramite  in  Omnibus  ob- 
soruata  in  ipsa  causa  nostri  non  olistante  abscncia  procedatis. 
Datum  in  Scytcstetcn  anno  domiui  M°.  CCC".  fcria  torcia  in 
eb(doniade)  paschali. 

Orig.,  Pgt.  im  mehreren  kleinen  Stellen  verletzt,  angelmngtcs  Sigel  ab- 
gcriesen,  k.  Reichsarch.  zu  München. 


433. 


1300?,  9.  Juni,  Lack.  Oltn  von  MontprHu  gmlottrf,  tiami  sein  Aflrr- 
hhenemann  Nieolaus  der  ßebls  7 Huben  zu  fjueg,  die  er  selbst  vom 
Disehofe  Emch  von  Freising  zu  Lehen  hatte,  an  diesen  verkaufe. 

Ich  Otto  von  Montpareys  vergich  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  durch  pet  meines 
getriwen  dienor  Nicolaus  des  llcbtzen  von  dem  Luge  vnd  im 
zehelfe  dem  selben  Riiebtzen  erlaubt  hau  ze  uerchauffen  sibeii 
hüben  dacz  dem  Luge , die  er  von  mir  zc  leben  gehabt  hat 
vnd  ich  der  manscheft  der  selben  hüben  mit  andern  leben  ze 
leben  gich  vnd  gehabt  han  von  meinem  lieben  herren  dem  er- 
samen  bischof  Einehen  von  Frisingen  vnd  von  seinem  gotes- 
hause. Dar  vber  hat  der  saclbe  Raebtz  der  vorgeschriben  siben 
hfibe  mit  samt  dem  Luge  an  worden  vnd  uerchaulfet  mit  mei- 
nem guten  willen  dem  vorgenanten  meinem  herren  dem  bischof 
von  Frisingen  vnd  seinem  goteshuse  mit  allem  dem  daz  dfir 
zii  gehört,  ze  uckle  vnd  ze  dorfe,  besucht  vnd  vnbesücht.  Da 
von  han  ich  nach  des  saelbcii  Kaebtzen  bet  die  manschaft  der 
vorgeschriben  siben  hüben  auf  gegeben  in  des  oftegenanten 
meines  herren  bischof  Emchen  hant  vnd  verzeich  mich  alles 
des  rehtes  daz  ich  nach  lehens  reht  dar  an  gehabt  han  oder 
möchte  gehaben,  vnd  vergich  auch  wol  daz  die  saelben  siben 
hfibe  als  si  der  Raebtz  uerchaulfet  hat,  gen  niemen  mit  meiner 
hant  verchvmbert  sint  mit  chaevffe,  mit  geinaehte,  mit  satzzungc 
oder  mit  dehoiner  slaht  gudinge.  Daz  auch  dar  an  dehein 
zeweiuel  oder  dehein  chriech  fürbaz  mvge  aufgesten,  gib  ich 
disen  offen  brief  versigclten  mit  meinem  insigel  ze  einem 
vrchvnde  dar  vber  mit  den  geziugen  die  hernach  geschriben 
sint,  die  sint  mein  heirc  graf  Emch  probst  ze  Werdse,  her 
Chvnrat  von  Lok  burgraf,  her  (Jhvnrat  von  Pfitelpach  hof- 
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maister  nieins  vorgenanten  lierreii  von  Frisingon,  her  Heinrich 
der  hofscliribcr  vnd  Johau  scliriber  ze  Lok,  Ulrich  der  Cliropf 
vnd  Vh'ich  sein  svn,  Pcrchtoldc ' der  GIcinachcr  mein  diciier, 
Albrcht  Üsrok  chelner  zc  Lok  vnd  ander  piderb  hievte.  Der 
brief  ist  gegebn  ze  Lok  ila  von  Christes  gebvrt  waren  zweit’ 
hundert  iar  vnd  in  dem  zehen  vnd  nevnzigistem  iar,  des  naeh- 
sten  Pfintztages  vor  sant  Veites  tag(u 

2 Orig.,  I’gt.,  thui  eine  mit  ihh-Ii  erhaltenem,  clwli  verletateui  Sigel,  k. 
Koichsarehiv  zu  Miinelieii;  Meiclielheck  II./2,  142,  Nr.  223. 


434. 


1300,  26.  August, Pfarrer  Heinrich  von  Judenhury  beur- 

knndet  das  Nichtsustandekommen  des  Gerichtstages  vom  25.  Auy.,  in 
Sachen  des  Streites  zwischen  Pfarrer  Hugo  von  s.  Peter  aj Kammers- 
berge und  dem  liischofe  von  Lavant  um  genannte  Pfarre. 

Nos  Heinrichus  plebanus  plebis  in  Judemburga  iudex  a 
sede  apostolica  delegatus  constare  cujiimiis  vniuersis  tjiiod  anno 
domini  millesimo  CCC.,  feria  quinta  proxima  post  Bartholomei 
apostoli  Alhardus  procurator  domini  llugonis  comparuit  legit- 
time  coram  nobis,  processuins  in  causa  que  uertitur  inter  rcue- 
rendum  in  Christo  pati-em  tst  dominum  . . . vcnerabilem  epis- 
copuni  Lauentinum  super  ecclesia  sjincti  Petri  ex  una  parte  et 
ipsum  dominum  Hugonem  prcdictum  ex  altera,  prout  Status 
causae  et  negocii  qualitas  requirebat,  sed  quia  honorabilis  do- 
minus C.  abbas  de  Seitensteteii  ipsi  termino  interesse  non  pote- 
rat,  prout  sc  suis  litteris  excustiuit,  et  discretiis  vir  dominus  pre- 
positus  Sekkouiensis  cui  prepositus  sancti  Virgilii  in  Frisaco 
uices  suas  commiserat,  fuisset  logittime  recusatus  et  idem  pre- 
positus publice  fuisset  coufessus , se  nolle  iurisdicione  aliqua 
neque  posse  uti,  nos  propter  abseuciam  coniudicum  nostrorum 
non  potuimus  isto  termino  procodere  soll  et  illum  terminum 
propter  hoc  subductum  quanturn  de  iure  possumus  presentibus 
declaramus.  Insuper  idem  Alhardus  cum  instaucia  postulauit 
ut  coniudices  nostros  habere  deberemus  commoiiitos,  ut  in  ipsa 
causa  procoderent  una  nobiscuin,  prout  de  iure  foret  proceden- 
dum.  Insuper  quoque  Alhardus  proteshitus  coram  nobis  quod 
per  cum  non  stetit  nec  stat,  quominus  in  ipsa  causa  canonice 
procedatur.  In  cuius  rei  testimouium  presisntcs  eidem  Al.  tr;i- 
didimus  nostri  sligilli  munimine  roboraltis,  testibus  iufrascriptis 
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videlicot  doruino  Nicolao  vicario  sancti  Potri,  domino  Chunrado 
saccrdotibus,  llerraauno  ot'tieiali  de  Oberwelt^. , raagistro  Hcr- 
tricü  scolastico  Judenburgo,  Liebbardo  iudice  dicti  loci,  Jacobo 
nepotc  8110  et  aliis  fido  flignis.  Actum  et  datum  anno  predicto, 
feria  vi.  proxima  subsequente. 

Orig.,  Pgt.,  angeliüugtcs  Sigel  ausgerisseii.  k.  Keicliwirclnv  zu  München. 


435. 


0.  1300,  c.  11.  Octobor, Br.  Walchun,  Subjyrior  der  Domi- 

nicaner zu  FrUach,  quiltirl  genannten  Männern  den  päpetl.  Zehent, 
welchen  dieselben  namens  Bischof  Kinchos  von  Freising  im  Betrage  von 
105  Mk.  Silbers  ihm  entrichtet. 

Nos  frater  Walchunus  supprior  domus  Prcdicatorum  in 
Frisaco  cum  vniuereis  nostris  confratribus  presentibus  pro  conuer- 
saciono  ac  deposito  a domino  Chunezone  milite  de  Welz  et 
Chunrado  notario  de  AN'aidliouen  et  Liebhardo  iuuene  de  AVelz 
presente  iudice  domino  Engelberte  Frisaceuse,  lienuanno  dicto 
Igne,  domino  Leone  dicto  Citerrittcr  ciuibus  ciusdem  ciuitatis 
nomine  papalis  deeimo  ex  parte  domiui  Einchoiiis  vencrabilis 
episcopi  Frisiugensis  suscepisse  centum  et  qiiinque  marcas  puri 
et  viui  argenti  Omnibus  computatis.  In  cuius  rci  certitudinem 
et  confirmacionum  nostrum  sigillum  duximus  presentibus  appo- 
iiondum.  Datum  et  susceptum  testum  Dyonisii  proxima  tcria 
tercia  subsequente. 

Cod.  lUl,  f.  62',  k.  Keichsarchiv  zu  München;  Meichclbeck  II/2,  141. 
Nr.  222. 


436. 


0.  1300,  . . . . Abt  Engelbert  von  Admont  vidimirt  ein  Privi- 

legium für  seinen  llof  zu  Waidhofen,  das  Bischof  Emcho  von  Freising 

ihm  gegeben. 

Nos  Engelbcrtus  dei  gratia  Admontensis  ecclesie  abbas 
presentibus  recognosciinus  nos  habere  litteras  domini  nostri 
Emclionis  vencrabilis  episcopi  Frisiugensis  super  exemptione 
domus  nostre  in  Weidliouen  per  omuia  in  hec  verba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  Ili.Hchof  Kiucho.s  von  Freising  ddo.  12'J0,  8.  Oct., 
Waidhofen  (Nr.  116). 

Orig.,  l’gt.,  anhiingeiides  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  llof-  und  Staat.s.arehiv 
zu  Wien;  Font.  rer.  .Vustriac.  II./l  271,  Nr.  103. 
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437. 

1301,  20.  Jänner,  Luftenberg.  Hech  von  Luflenberg  verkauft  an  Bi- 
schof Emcho  von  Freisiug  sein  Lehen  zu  Brunn  bei  Holenburg  um 
6 Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Rech  von  Luftenherch  vergich  vnd  tun  chvnt  allen 
den  die  discn  brief  anschent  oder  horent  lesen,  daz  ich  meinem 
lieben  herreu  dem  erearaen  bischof  Einehen  von  Preisingen 
vnd  seinem  goteshaus  vcrchaufet  han  vnd  verchauflTc  ein  leben 
datz  Prunne  nidcrhalbe  Holenburch  daz  mein  leben  gewesen 
ist  von  seinen  genaden,  vnd  dar  vmbe  enphangen  han  sechs 
pfiint  Wienner  pfenninge  vnd  han  im  daz  selbe  leben  auf  ge- 
geben an  disem  brief  vnd  gesant  vnd  verzcich  mich  an  dem 
selben  leben  alles  des  rechtes  daz  ich  vnd  alle  mein  erben 
daran  gehabt  haben  oder  mfthten  gehaben  hiiine  für,  vnd  wer 
iemen  der  daz  selbe  leben  an  spraeche,  daz  ich  des  gwer  vnd 
Versprecher  (!)  sei  nach  des  landes  gewonheit  als  reht  ist  vutz 
daz  der  selbe  mein  herre  der  bischof  vnd  sein  goteshaus  ze 
gantzer  gwer  chonie(n)t.  Vnd  daz  ich  daz  also  staet  behalte, 
gib  ich  disen  offen  brief  zc  einem  vrchvnde  dar  fber.  Der 
brief  ist  gegeben  ze  Luftenherch  da  von  Christes  gebvrt  waren 
drevtzehen  hvndert  iar  vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  des 
naechsten  Svntages  vor  Vnser  frawen  tsige  ze  Liehtmese. 

Orip.,  Pgt.,  anhüngciidos  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Urkundeub.  d.  Lande.s  o.  d.  Kims  IV.  375,  Nr.  400. 

438. 

1301,  6.  Febr.,  Seitenstetten.  Abt  Konrad  von  Seitenstetten  erteilt 
seinem  Mitrichter  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s.  Peter  ajliammers- 
berge,  Pfarrer  Heinrich  von  Judenburg,  Aufträge  über  weiteres  Verhalten 
und  Schritte  nach  dem  am  25.  Aug.  1300  nicht  zu  Stande  gekommenen 

Gerichtstage. 

Speciali  ac  predilecto  domino  suo  H.  plebano  plebis  in 
Judenburga  iudici  a sede  apostolica  delegato  Chunradus  diuina 
permissionc  abbas  monastcrii  in  Sciteusteten  iudex  ab  cadem 
sede  condelegatus  ipsius  quiequid  potest  obsequii  et  honoris. 
Cum  in  causa  appellacionis  que  vertitur  inter  reuerendum  in 
Christo  patrem  et  dominum  ....  venerabilem  episcopum  eccle- 
sie  Lauentine  ex  vna  et  dominum  Ilugonem  rectorem  ecclesie 
sancti  Petri  propc  Weltz  super  eadem  ccclesia  ex  parte  altera, 
terminus  habendus  in  chrastino  beati  Bartholomei  apostoli  trans- 
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acto  jiroxiine  ad  procedcndum  apud  Judcmburpfain  in  eodem 
tcniiiiiü  {piciiiadmodiuu  iuris  ordo  cxigorct,  per  nostri,  absenciain 
et  cxcusacioneni  faetiini  eanonice  et  alias  causas  Icgittinias  sit 
subductus  vestraiu  rogamus  et  hortaruur  discrccionem  omni  qua 
possunnis  diligencia  et  afFeetu,  quatenus  cum  mandatam  sedis 
apostolice  negligere  non  sit  conueniens  neque  iustuin,  ipssis  par- 
tes ad  eertuin  tcrniinuin,  quem  ipsi  iicgocio  expedire  videritis, 
seitetis  (!)  perempturie  ad  proeedeu(lum  in  eadem  causa  sicut 
expostulat  ordo  iuris,  scribentes  et  inbibentes  domino  Ilert. 
preposito  Gurcensi  quondam  vt  dieitur  iudici  a rcuercndo  in 
C’lu-isto  patre  et  domino  Cb.  archiepiscopo  ecclesie  Saltzbur- 
gensis  delegato  in  eadem  causa,  a cuius  audicncia  ad  sedem 
aiiostülieam  per  antedictum  Hugonem  extitit  appcllacio,  ne  in 
nostre  iurisdieionis  a scde  apostolica  uobis  concesse  super  ea- 
dem causa  appellaeionis  preiudieium  donee  merita  ipsius  eausc 
t'uerint  discussa  plenius,  (juicquam  attemptare  debeat  vel  eeiam 
audeat  iimouare.  Petimus  insuper  vt  dominum  Helm,  prepo- 
sitiun  saiicti  Virgilii  in  Frisaco  iudicom  coudelegatum  nostrum 
coimnoiiituiu  vestris  litteris  habeatis,  vt  si  sua  eredat  Interesse 
ad  scitaeiones,  inhibiciones  et  ad  alia  que  via  equitiitis  desido- 
rat,  vna  uobiscum  pruut  de  iure  t'acieudum  fuerit,  proeedere  non 
omittat.  Super  quibus  premissis  articulis  vobLs  plenam  per  pre- 
sentes danius  et  committimus  potestatem,  iure,  iurisdicione  nobis 
pleuius  in  omnibus  aliis  reseruatis.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  sigillum  prcseutibus  duximus  apponcndum.  Datum  in 
Seiteustcten,  anuo  domini  M.  CCC.  primo,  in  clu’astino  beate 
Agathe  virginis. 

Aus  dem  Goriclitsaete  des  Pfarrer»  Hciuricli  von  Judeubur;:  ddo.  i:i01, 
17.  März,  Judenburg  (Nr.  440.),  vgl.  diesen. 

439. 

1301,  6.  März,  Lack.  Mat;kwart  von  liUlichgrülz  u.  a.  Genannte 
stellen  sich  dem  Bischöfe  Emcho  von  Freisiny  als  Bürgen  für  Dominik 
Rniniseh  Bürger  von  Lack. 

Wir  Marquarde  von  Graetz,  Volker  Nvzperger,  Fritze 
vnd  Levtolde  von  Lantzawe  veriehen  vud  tun  chvnt  allen  den 
die  disen  brief  ansebent  oder  liorent  lesen,  daz  wir  durch  be- 
svnder  frevntschat'te  Dominiken  des  Paiuischen  burgers  von 
Lok  bürgen  sein  worrlen  gegen  vuserm  lievren  dem  ersamen 
bisebot'  Emehen  von  Frisingeu  vnd  gelobt  haben  für  in  vnscr 
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igleichcr  vmbe  fvinf  vnd  zwaintzich  march  Aglayer  pfenninge 
mit  so  getaner  ausgenomencr  beschaidenheit,  ob  der  selbe  Ray- 
nisch  von  hinne  vntz  auf  Ostern  die  schierst  chonient,  vnd  von 
danne  fber  vier  iar  auf  die  selben  vrist  wir  borgen  sein,  sieb 
vorgäzze  alz  verre,  daz  er  von  dem  goteshause  von  Frisiugen 
füre  oder  mit  heirat  auz  dos  goteshaus  gwalt  cheret,  daz  wir 
dez  vorgnanten  gutes  enpfallen  sein  vnd  schuldich  worden  dem 
vorgenanten  vnserm  herren  bischof  Emchen  oder  seinen  nacho- 
men  als  reht  gescholen  desselben  gütes  vnd  svlen  in  des  sel- 
ben gfttes  verrihten  in  viertzehen  tagen  in  oder  seinen  haubt- 
man  oder  seinen  Schreiber  die  er  danne  ze  Lok  hat,  swo  wir 
daran  sawmich  waeren,  so  habent  si  gwalt  vns  ze  raanen  an 
vnsers  herrn  des  bischofs  stat  vnd  svlen  wir  danne  als  wir  ge- 
lobt haben  einvaren  sc  Lok  in  vierzechen  tagen  vnd  laisten  in 
rechter  geiselscheft  als  lange  vntz  daz  vnser  igleicher  des  gutes 
verihtet  als  veiTc  er  schuldich  ist.  Waer  auch  daz  wir  alle 
oder  vnser  etlicher  sich  als  verre  vergaezze,  daz  er  an  vrloubc 
auz  fiire,  swelichen  schaden  des  vnser  vorgeschribener  hcrre  naeme 
oder  sein  goteshause,  des  sein  wir  im  schuldich  ab  ze  tfin  vnd  sol 
er  des  bechomen  von  vnserm  leibe  oder  von  vnserm  gut.  Ez  ist 
auch  mit  rede  auzgenomen,  ob  wir  von  herren  not  oder  von  ehaf- 
tor  not  dez  bedwngen  wrden  daz  wir  nicht  gelaisten  mochten, 
swenne  dev  ehaft  not  ein  ende  hat,  so  sulen  wir  laisten  an  ge- 
vaerde  als  vor  begrifen  ist,  vnd  an  alle  -v-bel  liste  vns  an  der 
porgschaft  behalten  als  vnsern  eren  wol  an  stet.  Dar  vbor 
daz  wir  daz  staet  behalten  vnd  daran  dhain  zweinel  mvge  auf 
gesten,  geben  wir  disen  brief  ze  ainom  vrchfnde  versigelten 
mit  vnsern  hangenden  insigeln.  Der  ist  gegeben  ze  Lok  da  von 
Christes  gebvrt  waren  zwelf  hvndert  iar  vnd  in  dem  einen 
vnd  hvndertisten  (!)  iar,  des  nächsten  Svntags  von  Mitter  vasten. 

Orig.,  Pgt.,  3 anlmngende  verletzte  Sigel,  k.  Keielisarchiv  zu  Müneheu. 

440. 

1301,  17.  März.  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Judenbury  teilt 
dem  Propete  Herl,  von  Gurk  den  mit  verschiedenen  inseririen  Acten 
belegten  Auftrag  mit,  in  dem  iStreite  4ea  Pfarrers  Hugo  von  s.  Peter 
a Kammersberge  mit  dem  Bischöfe  von  Lacant  um  diese  Pfarre  keinen 
richterlichen  Schritt  mehr  zu  unternehmen. 

Magno  discrecionis  viro  doinino  Hort,  honorabili  preposito 
ccclesie  Gurcensis  Heinricus  plebanus  plebis  in  Judenbiu-ga 
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iudex  a sede  apostolica  dolegatus  oracioncs  douotas  in  doniino 
cum  proinptissiino  faimilatu.  Nouerit  vestra  bcniuolencia  coni- 
incndanda  quod  ab  bonorabili  domino  Cbunrado  abbatc  iiioiia- 
stcrii  in  Soittsnsteten  coniudice  del(!"ato  nostro  recepimus  literas 
in  bec  verba: 

Folpt  nun  der  Anlaut  des  Schreibens  Abte«  Konrads  von  Scitenstetten 
ddto.  1301,  ß.  Febr.,  Seitenstetten  (Nr.  438). 

Nos  ig^itur  proces  sine  raandatum  ipsius  doinini  Chunradi 
abbatis  prenotati  et  nieliiloniinus  cciatn  niandatuni  nobis  iniunc- 
tum  a sede  apostolica  volentes  oxequi  reuerenter,  quemadmo- 
duni  compclliinur  cx  obedientia  ct  tenemur,  vobis  auctoritate 
ipsius  domini  Ch.  sepe  fati  nobis  in  hoc  parte  commissa  et 
nostra  districte  precipiinus  et  precipiendo  brmiter  inbibeinus,  ne 
in  preiudiciuin  nostre  iurisdicionis  iinmo  vcriiis  sedis  apostolice 
in  causa  que  vertitur  inter  rcuerendum  in  Christo  ‘ patrcni  ct 
ilouiiiuini  nostruni  ....  venerabilem  episcopum  ccclesie  Laucn- 
tinc  super  ecclesia  sancti  Petri  prope  Oberwelcz  cx  vna  et  do- 
minum Huftonem  rectorem  eiusdem  ccclesie  ex  parte  altera, 
cum  in  eade.m  causii  fuerit  a ve.stra  audientia  per  antedictum 
doiuimun  Hugonem  ad  sedem  apostolicam  apcilatum  et  ipsa 
appellacionis  causa  per  sedem  ipsiim  nostre  coguicioni  et  deci- 
sioni  sit  commissa,  vestra  discrecio  {piicquam  donec.  nunäta 
ipsius  appellacionis  per  nos  discussa  sint  plenius  ct  decisa  de- 
beat  uel  audeat  contra  statuta  canonum  innouarc  vel  eciain 
attemptare,  cum  in  eadem  cjiusa  appcdlacionis  per  nos  iam  du- 
dum  sit  processum  et  adhuc  procedere  inteudamus,  quemadmo- 
diuii  desiderat  via  iuris.  Et  vt  vestra  benivolencia  super  pre- 
missis  non  possit  vel  debcat  aliquomodo  dubitare,  (vobis)  apo- 
.stolice  sedis  litterarum  tenorem  saluum  per  omnia  de  verbo  ad 
verbum  insertum  presentibus  duximus  tra(nssumendum ): 

Folpt  nun  der  .\nlaut  des  Auftrapes  Papst  Bonifaz  VTIL  ddo.  129'J, 
2.3.  Mai.  Anpni  (Nr.  427.). 

Item  alius  tenor  talis  cst: 

Folgt  abermals  der  Anlaut  des  päp.stliclicn  Auftrages  vom  gleichen 
Datum  (Nr.  428). 

vt  in  a rescriptorum  copiam  nee  non  commis- 

sionis  nobis  sui  auctoritate  per  sepe  fatum  dominum  Cb.  (abba- 
tem  iiionasterii  in  yeiten)ste(ten  ....  tid)em  si  per  vos  requi- 
siti  luerinius,  faciemus  ]>lenissimam  prout  decernit  orilo  iuris. 
!Scicn(tlum  quod  h)onorabili  vim  domino  ....  preposito  ccclesie 
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sancti  Virgilii  in  Frisaco  coniudici  nostro  auctoritatc  nobis  ab 
ipso  domino  Oh.  abbate  in  Seitensteten  iudice  delegato  con- 
cessa  in  hac  parto  atque  nostra  scripsinuis  et  ipsum  habiiiinus 
coininonituni  diligenter,  vt  si  sua  crederet  iiiteresse,  ad  seiüi- 
ciones,  inhibiciones  et  ad  alia  que  status  cause  desiderat,  vel 
per  ratihabicioneui  procesBumu  nostrorum  vel  per  alia  iuids 
ainininicula  prout  consueuit  tieri,  procederc  non  oinittat.  Datum 
.Judcnbnrge  anno  doiniui  M.  CCC.  priino,  XVI.  kalend.  Aprilis. 

Aus  dem  Gerichtsacte  des  Pfarrers  Heinrich  von  Judouburg  vom  g^l. 
Datum  (Nr.  442),  vgl.  diesen. 


441. 

1301,  17.  März,  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  uon  judenhurg  teilt 
siint'm  Mitrichter  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  «.  Peter  ajKainmers- 
herge,  dem  Propste  von  s.  Virgil  zu  Prisarh  die  Absage  des  Abtes  Konrail 
von  Seitenstetten  betr.  seines  Erscheinens  am  Gerichtstage  mit. 

Predilecto  domino  suo  ....  preposito  ecclcsio  sancti  Vir- 
gilii in  Frisaco  iudici  a sede  apostolica  delegato  Heinricus  j)le- 
baniis  plebis  in  Judeiiburga  iudex  in  eadem  causa  dclegatus 
orationes  in  domino  debitas  et  deuotas.  Noueritis  nos  litteras 
(loinini  Oliuuradi  lionorabilis  abbatis  de  Seitensteten  recepissc 
per  omnia  in  hunc  modum: 

Foljrt  mm  (las  Schreiben  des  Abtes  Konrad  von  Seitenstetten  .an  Pfar- 
rer Heinricli  von  Jirdenbnrg  ddo.  1.301,  6.  Fcbr.,  Seitenstetten  (Nr.  438) 

Nos  igitur  auctoritatc  nobis  tradita  atque  nostra  vestram 
discrecionem  monemus  et  hortamur,  quatenus  considerata  via 
equitatis  ac  iusticie  et  pensatis  Omnibus  circiuustiinciis  negocio- 
nuu  vestra  beniuolencia  si  sua  credat  intcresse,  ad  inhibiciones 
uec  in  nostre  iurisdiciouis  preiudicium  attemptetur  aliquid,  et 
ad  scitaciones  nec  non  ad  alia  iuris  amminicula  procederc  non 
oraittat.  Datum  Judenburge  anno  doinini  M.  OCC.  primo,  XVI. 
kal.  Aprilis. 

Orig.,  Pgt.,tauhangcndc8  Sigel  in  Fragment,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

442. 

1301,  17.  März,  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Judenburg  beur- 
kundet die  am  genannten  Tage  in  dem  Streite  zivischen  dem  Bischöfe 
von  Lavant  und  Pfarrer  Hugo  von  s.  Peter  am  Kammersberge  um  letz- 
tere Pfarre  in  der  Gerichtshandlung  geschehenen  Schritte. 

Anno  doinini  M.  CCC.  primo,  XVI.  kal.  Aprilis  comparuit 
eoram  nobis  Heinrico  plebano  plebis  in  Judenburga,  iudice  sede 
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apostolica  delcgato  Alhardus  procurator  domini  Ilugonis  in  causa 
que  vertitur  inter  rouerendum  in  Christo  patrem  et  doiuinuiu 
....  venorabilein  opiscopum  occlesic  Lauentine  super  ecclesia 
sancti  Petri  propo  Oberwelcz  ex  vna  et  dominum  Hugonem 
rcctorcm  eiusdem  ecclcsio  ex  partc  altera,  exhibens  litteras  ho- 
norabilis  domini  Chftnradi  abbatis  in  Seiteustoton  iudicis  con- 
delcgati  nostri  per  omnia  in  hec  verba: 

Folgt  mm  «Ins  Schreiben  de»  Abtes  Konrad  von  Seitenstetten  ddo.  1301, 
0.  Fobr.,  fioitoiistottcn  (Nr.  438). 

Nos  vero  cupientes  in  negocio  ipso  procedere  secunduin 
viam  equitatis,  honorabili  viro  domino  Hert.  preposito  Gurcensis 
ecclesie  direximus  nostras  litteras  in  hunc  modum: 

Folgt  nun  d<as  Schreiben  des  Pfarrers  an  den  Propst  llertwicb  von 
Gurk  ddo.  1301,  17.  März,  Judenburg  (Nr.  440). 

Scripsimus  eciani  honorabili  domino  preposito  sancti  Vir- 
gilii  in  Frisaco  nostras  litteras  in  hec  verba: 

Folgt  nun  An-  und  längerer  Auslaut  des  Schreibens  des  Pfarrers  an 
<ieu  Projist  von  «.  Virgil  zu  Frisaeh  vom  gl.  Datum  (Nr.  441). 

Insuper  idem  Alhardus  cum  instancia  maxima  petiuit,  vt  in 
causa  ipsa  procedere  deberemus.  Acta  sunt  hec  Judenburge 
anno  domini  M.  CCC.  primo,  XVI.  kal.  Aprilis. 

Orig.,  l’gt.  mit  einer  grossen  Lüeke,  welebe  muuentlicb  das  2.  Insert 
beschädiget,  ohne  Sigelspur,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


443. 

1301,  22.  April,  Lack,  liudolf  von  Sohiirfenherg  revtrairt  gegen  Di- 
adntf  Kmvho  von  Kreiaing  betreßa  der  ihm  übertragenen  Pflegen  von 
Preiaerk,  Klingenfeh  und  Gufenwörth. 

Ich  Rftdolf  von  Schaerfenberch  vergich  vnd  tfln  chunt 
allen  den  die  disen  brief  ausehent  oder  horeut  lesen,  daz  ich 
meinem  besundenn  lierrcn  herm  Emehen  dem  ersamen  bischof 
von  Frisiugeu  do  er  mir  sein  burchgrafschaft  vnd  sein  pflege 
ze  Preysekke,  ze  Chlingenvels  vnd  ze  Gütenwerde  cnpfolheri 
vnd  eingeantwrt  bat,  hintz  meinen  triwen  geheizzen  vnd  gelobt 
han,  daz  ich  im  oder  seinem  nachebomen  an  alle  Widerrede 
vnd  an  alle  gevtutrde  Z(>  swcliclier  zeit  des  iares  er  si  vodert 
mit  seinem  brief  vnd  mit  seinem  gewizzen  boten,  widerantwrt 
mit  güten  triwen,  vnd  waer  halt,  daz  ich  die  weil  oder  swer 
mich  angehört  delieinerlei  schaden  enptionge,  dar  vmb  sot  ich 
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im  seiner  pflege  deheinen  weis  vor  haben,  ich  siile  im  si  wider- 
antwrten.  So  geit  auch  mir  mein  herre  von  Frisingen  ze  pur- 
chäte  iaerichleich  auf  die  selben  veste  hvndert  mvtte  waitzen 
vnd  chorens  seines  chasten  mazzcs  ze  Preysekke  vnd  hvndert 
mvtt  habem  des  selben  mazzes  vnd  virtail  seins  weins  auf  der 
March  vnd  darz^  die  maevtte  ze  Giitenwerde  swaz  dev  vergel- 
ten mach.  Darzv  hat  er  mir  sein  ampt  enpholhen  vnd  alles 
sein  vrbor  auf  der  Marich  mit  allem  dem  reht  daz  dar  zu  ge- 
hört, von  dem  ich  mich  sol  lazzen  genügen  des  daz  dem  amman 
von  altem  reht  angehört,  förbaz  sol  ich  niht  muten  vnd  sol 
mich  des  lazzen  gen’fgen  vnd  die  veste  da  von  besorgen  mit  wah- 
tern  vnd  mit  torwaerteln  als  si  die  nächsten  iar  veriht  sint  ge- 
wesen, vnd  von  dem  andern,  das  meinen  herren  den  bischof 
angehört  von  seinem  vrbor,  bin  ich  im  schuldich  gantzlichen 
seinen  gelt  in  ze  bringen  vnd  volle  raitt^nge  schaffen  ze  tön 
von  meinem  diener  dem  ich  daz  ampt  enpfilich,  von  iar  ze 
iar  die  weil  ich  die  pflege  inne  han,  vnd  der  selbe  amman 
sol  als  bescheiden  sein,  daz  er  daz  gfit  von  iar  ze  iar  triwe- 
lich  bestift  vnd  den  leuten  als  bescheidenlich  mit  geuar  daz 
sein  mein  herre  dehain  entgeltnüzze  habe  an  seinem  gelte. 
Ich  sol  auch  von  meins  herren  weinprobst  swen  er  da  zu 
schaflFet,  gewarten  meines  viertails  des  weins  also  daz  er  mei- 
raen  herren  des  ersten  seines  tails  sol  ausrihten  vnd  mich  dar 
nach  des  meinen  weren.  Ich  sol  auch  dem  weinprobst  fleizzich- 
leichen  beholfen  sein  daz  meins  herren  wein  gantzlichen  ein- 
braht  werde,  vnd  im  vor  sein  ob  im  iemant  mit  gwalt  vnd  an 
reht  eines  vnd  des  andem  seines  rehtes  iht  wolt  enpffren. 
Vnd  dar  vber  daz  mein  vorgenanter  herre  der  bischof  vnd 
sein  nachchomen  von  mir  des  gewis  sei,  gib  ich  im  disen  ofen 
brief  versigelten  mit  meinem  hangenden  insigel,  der  ist  gegeben 
ze  Lok  da  von  Christes  gebart  waren  drevtzehenhvndert  iar 
vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  des  naehstcn  Samtztages  vor 
sand  Georien  tage. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  lieichsarchiv  su  München. 

444. 

1301,  L Juli,  Iiack.  Gruf  Meinhard  von  Ortenburg  vergleirht  aU 
Schiedsrichter  IVeniher  von  Lack  mit  Bischof  Fmcho  von  Freising. 

Wir  graf  Meinhart  von  Ortenburch  veriehen  und  tun  chvnt 
allen  den  die  disen  brief  ausclient  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
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durch  vnsers  lieben  diener  willen  vnd  bet  hem  Wemhers  von 
Lok  zwischen  vnserin  lieben  herren  v'nd  oeheim  dem  ereamen 
bischof  Einehen  von  Frisingen  vnd  dem  selben  hern  Wernher 
vmbe  alle  die  ansprache  die  der  vorgenant  her  Wemher  gegmi 
im  vnd  seinem  goteshause  gehabt  hat  vntz  auf  den  hevtigen 
tach,  es  sei  von  hantUesten  oder  von  swelherlei  Sache  er  si 
gehabt  hat,  an  vmb  zwo  hantuest  die  er  mit  samt  seinen  bru- 
dern  hat,  der  ein  ist  vmb  zehen  march  geltes  die  in  vnser 
vorgenanter  herre  leihen  sol,  vnd  dev  ander  vmb  etlich  leut 
die  si  mit  einander  tailen  sulen,  die  beide  niht  in  den  taidin- 
gen  sint,  also  getaidinget  haben  vnd  verrihtet  mit  einander, 
daz  der  vorgenaut  vnser  'herre  von  Frisingen  dem  selben  herrn 
Wernher  von  besundern  genaden  ein  seiner  töhter  mit  heirat 
beraten  sol  in  dem  lande  ze  Chreyen,  ob  si  her  Wernher  zwi- 
schen hinne  vnd  sant  Merteins  tach  der  schierst  chomet,  ge- 
winnen mach  von  vnsern  herren  den  herezogen  von  Chaeren- 
deu,  an  daz  goteshaus  ze  Frisingen  als  er  gesworen  hat  mit 
ganzem  fleizze  zö  zebringen,  mach  aber  der  selbe  her  Wern- 
her ir  von  in  nicht  gewinnen  in  der  selben  vrist,  so  sol  si  der 
vorgenant  vnser  herre  auzzer  halbe  landes  oder  inner  halbe 
swo  er  wil  aber  beraten  nach  seinen  eren  als  er  waent  daz  es 
seinem  goteshause  fugent  sei  vnd  seinen  genaden  wol  anste. 
Vnd  daz  dev  taidinch  beidenthalben  als  hie  aus  genomen  ist 
also  staet  beleihen  vnd  vnzerbrochen,  geben  wir  disen  ofen 
brief  ze  ainem  vrchvnde  versigelteu  mit  vnserra  insigel  vnd 
mit  hei'm  Witigen  des  etzians  aus  dem  Saevntale  insigel  vnd 
auch  mit  dem  vorgenanten  hemi  Wernheres  (insigel).  Dar 
vber  vergich  auch  ich  Wernher  von  Lok  daz  ich  allev  dev 
vorgeschriben  taidinch  dev  mein  heiTe  graf  Meinhard  zwischen 
meinem  herren  von  Frisingen  vnd  mir  getaidingt  hat  gern  vnd 
willichleich  staet  behalten  wil  im  vnd  seinem  goteshanse  vnd 
allen  seinen  naehchomeu  vnd  hau  dar  vber  mein  insigcl  an 
disen  brief  gelegt  ze  einem  vrchvnde  als  vor  geschriben  stet. 
Diser  taidinge  sint  gezinge  graf  Emch  jirobst  von  Wertse,  graf 
Emch  ju'obst  von  Inichingen,  graf  Rudolf  von  Montfort  chorherre 
von  Chvre,  graf  Hang  von  Jagberch,  her  Otto  der  ehaplan, 
her  Chvnrat  von  Lok,  her  Fridcrich  der  Helle  vnd  ander  bi- 
derbe  lout  genheh.  Der  brief  ist  gegeben  vnd  sint  dev  tai- 
ilinch  geschehen  ze  Lok  da  von  (Christes  gebvrt  waren  dre.v- 
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zehenhvndert  iar  vnd  da  nach  in  dein  ersten  iar,  an  dem  ahte- 
den  tach  Baptisten  ze  sunnewenteu. 

Orig.,  Pgt-,  3 anhängende  Sigel,  k.  Reiclisarchiv  zn  Miincdieu. 


445. 


(1301),  13.  Augpist,  Iiack.  1 Bisfhof  Emrho  von  Freising  ersucht  den 
Dechant  G.  und  das  Capitel  von  Innichen,  des  liisthums  und  seine  eige- 
nmi  Untci  tha7ien  zu  veranlassen,  ihr  Vieh  und  ihre  Habe  vor  den  attzie- 
hmden  Kriegsvölkem  der  Herzoge  von  Kärnten  in  Sicherheit  zu  bringen. 

Einehe  dei  gratia  episcopus  Frisingensis.  Viris  discretis  ac 
in  Christo  sibi  dilectis  doininis  G.  decano  totique  capitulo  eecle- 
sie  Inticensis  salutem  cum  affectu  semper  beneuolo  et  sincero. 
Quia  seruitores  doininorum  et  consanguineoriuu  nostrorum  illus- 
trium  ducum  Karinthie  ad  expedicionein  conuocati  de  Karinthia 
e(t  C)ai-niola  sursum  aseensuri  per  Inticain  vel  eins  tenninos 
foi'tasse  transibunt,  sinceritatem  uniuersitatis  vestre  requiriinus 
et  hortamur,  quatenus  nostros  ac  ecclesie  vestre  Inticensis  ho- 
mines  et  colonos  perinoneatis,  ut  aniinalia  ceterasque  res  pias 
de  quibus  ex  tali  transitu  imminere  fonnidant  periculuin,  ad 
loca  secura  perferant  et  tradneant.  Datum  in  Lok,  in  die  beati 
Ypoliti  martiris. 

Orig.,  Pap.,  aussen  aiifpedr.  Sigel  in  Fragment,  german.  Mnsonm  zu 
Nüniberg;  Anzeiger  f.  K.  il.  deutsch.  Vorzeit,  1860,  col.  159. 


446. 


1301,  10.  November,  Frisach.  Heinrich  von  Silberberg  gibt  dem 
lilsrhnfe.  Kmcho  von  Freising  vier  Huben  zu  Altendorf  bei  Preiseck  in 
der  windischen  Mark  gegen  Empfang  vnti  7 Mk.  Silbers  auf. 

Ich  Ilainricli  von  Silberberch  veriech  vnd  tuen  chvnt 
allen  den  die  diesen  brief  lesent  oder  hoerent,  daz  ich  mei- 
nem gaenaedigen  herren  bischof  Emichen  ze  Freisingen  vnd 
seinem  gotsliaus  die  vier  hueb  dacz  Altdorf  in  der  March 
bei  Breysekk  die  ich  zc  lochen  het  von  in,  auf  han  gegeben 
mit  alle  diu  vnd  da  zwe  gehoert,  gosuecht  vnd  vngesuecht, 
vnd  hat  er  mich  gaentzlieh  gewc'rt  syben  inarch  wersilbers  als 
her  Otto  der  iung  von  Licchtenstayn  zwischen  den  vorgenanten 


1 Pctivlfs  der  .Jahrbestimiming  vgl.  lucino  Abhandlung  in  „Mittrilniigcn 
d,  hist.  Voiviiis  f.  Krain,"  1K60,  Nr.  I. 
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niinem  Herren  dem  bischof  vnd  mein  het  geschaiden.  Ich  ver- 
gich  auch,  daz  ich  vnd  mein  erben  gelobt  haben  minem  Herren 
von  Freising  vnd  sinom  gotshaus  das  vorgenant  guet  ze  Alt- 
dorf zü  schermon  vor  aller  ansprach  vnd  han  im  dar  vber  gc- 
setzet  ze  porgen  Oertelein  von  dem  Altenhaus  vnd  Wülfing 
seinem  (!)  sun  ob  ich  vnd  mein  erben  daz  vorgenant,  guet  nich 
vorantwurten  als  ich  gelobt  han,  swelchen  schaden  er  vnd  das 
gotshaus  des  naem,  daz  si  im  den  ablegen  sölen.  Daz  auch 
diu  gelub  staet  beliben  vnd  di  schidung  als  an  dom  brief  aus 
genomen  ist,  da  han  ich  vber  gegeben  di  hantfest  minem  Her- 
ren bischof  Emichen,  sinen  nachomen  vnd  sinem  gotshaus  ze 
Freisingen  zeinnem  vrchvnne  (!)  vcrsigelt  mit  meinem  insigel 
vnd  gestaetiget  mit  den  ziugen  di  daran  geschriben  sint,  her 
Fridrieh  Hell,  her  Ott  Pisbeich,  her  Vir.  der  Zuber,  Herr 
Chvnr.  von  dem  Stain,  Fridreich  der  Sandawer,  Pabel  ab  dem 
Schoenperg  vnd  ander  biderb  laut.  Der  brief  ist  geschriben 
vnd  diu  gelubd  getan  ze  Friesach  da  von  Christes  gebürt  waren 
ergangen  driuzechen  hundert  iar  vnd  da  nach  in  dem  naechsten 
iar,  an  sant  Marteins  abent. 

Orig.,  Pgt.,  angchäiigtes  Sigel  BiLsgcrisseii,  k.  ßeichsarchiv  zu  München. 


447. 


1301,  8.  December,  Lack.  Graf  Herman  von  Ortenbmg  comprn- 
miltirt  betreffs  seiner  Forderung  weiterer  100  Pfund  Wiener  Ifennigc 
an'  liischnf  F/rncho  von  Freising  als  Heimsleuer  seiner  Frau  Agnes  geh. 

von  Schaumberg,  auf  den  Ausspruch  genanter  Schiedsrichter. 

Wir  Herman  graf  von  Ortenburch  veriehen  au  disem  brief 
vnd  tun  chvnt  allen  den  die  in  scheut  oder  hörent  lesen,  daz 
vns  vnser  lieber  herre  vnd  öhaim  der  ersam  bischof  Erach  von 
Frising  hvndert  inarch  Aglaier  pfenning  gewort  hat  wan  wirs 
enpfangen  haben  gantzelich  au  vnser  heistivr  (!)  fvr  hvndert 
pfvnt  Wienner  pfenning  die  er  vns  vnd  vnserr  lieben  husfrowen 
Agnesen  Hern  Heinriches  tochter  von  Schowenberch  seiner  lie- 
ben infmen  geheizzen  hat.  Nv  vordem  wir  noch  hvndert  pfvnt 
Wienner  pfenning  an  in  der  er  vns  nicht  engicht  in  der  mazze 
als  er  vns  sei  nicht  geheizzen  hab,  davon  haben  wir  den  selben 
chriek  von  vnserm  tail  an  schidelevt  gelazzen  vnd  dar  vber 
habn  (wir)  genomen  hern  Heinrich  von  Sc.havnbcrch  vnsern 
lieben  .swelier  vnd  herrn  Friderich  von  Stubenberch,  so  hat  der 
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vorgenant  vnser  herr  der  bischof  den  erwaren  vnd  odelen  her- 
reu vnsern  öhaini  graf  Gerliarten  den  tvnibraust  von  Frising 
vnd  hern  Clivnraden  von  Lok  den  erbäi-en  ritter  (genomen), 
swaz  die  vier  darvber  sagent  bi  iren  triwen  vnd  ir  aid  vmb 
dev  andern  hvndert  pfvnt  als  vor  benent  ist,  dez  sol  vns  wol 
genvgen  ze  gewinne  oder  ze  flust.  Vnd  dnz  daz  wor  sei  vnd 
beleihe  als  ez  vor  gesebriben  stet,  geben  wir  dem  vor  genanten 
vnserm  beiren  dem  bischof  diseni  (!)  brief  mit  vnserm  insigel 
versigelt.  Der  brief  ist  geben  ze  Lok  do  von  Christes  gepvrde 
ist  gewesen  tausent  iar  vnd  drev  hvndert  iar  vnd  in  dem  ersten 
iar,  dez  nähsten  Fritages  naeb  sanet  Nyclaus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  aiihiingendrs  vrrletetes  8igp),  k.  Reirhsarchiv  zu  München. 


448.  ' 

1302,  1.  April,  Oberwelz.  Hisebof  Wulfiny  von  Lavant  und  Al/tard, 
Vtrtreter  des  Pfarrers  Hugo  von  s,  Peter  aj Kammersberge,,  compromit- 
iiren  in  dem  Streite  um  genannte  Pfarre,  auf  den  sehiedsrieliterlichen 
Spruch  bezeU'hneter  Person. 

O 

Nos  frater  Wluingus  miseraeione  diuina  ccclesie  Lauentine 
episcopus  pro  uobis  et  ecelesia  nostra  et  ego  Alhardus  cano- 
nicus  sancti  Andree  Frisinge  proeurator  venei'abilis  domini  Hii- 
gonis  rectoris  ecclesie  sancti  Petri  prope  V’elz,  consenciente  et 
volente  rcuerendo  in  Christo  patre  et  domino  meo  Emebone 
venerabili  episcopo  ecclesie  Frisingousis  pro  ipso  domino  meo 
Hugone  presentibus  profiteimir  et  cunsbvre  uolumus  uniuersis 
ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  quod  nos  dissensionis  ma- 
teriam  iam  diu  inter  nos  Wlvingum  episcopum  ecclesie  memo- 
rate  ex  parte  una  et  dominum  meum  Ilugonem  super  ante 
dicta  ccclesia  sancti  Petri  subortam  ex  altera  pro  bono  pacis 
et  coucordie  cupientes  penitus  amputiire  bonorabiles  uiros  domi- 
num Helmwicum  canonicum  et  magistrum  discipline  ecclesie 
Salzburgensis  et  magistrum  Gerlacum  reuerendi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  Chunradi  venerabilis  archiepiscopi  ecclesie 
vSalzburgensis  prothonotarium  pro  nobis  Wlvingo  et  discretos 
viros  magistrum  Gotfridum  archydyaconum  et  Bcrtholdum  de 
Geboltspaeh  canonicos  ccclesie  Frisingensis  pro  domino  meo 
Hugone  antedicto  tamquam  arbitratores  sev  amicabiles  compo- 
sitores  elegimus  uoto  unanimi  in  hunc  modum,  videlicet  quod 
predicti  quatuor  sub  optestatione  diuini  iudicii  dominum  babentes 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  2 


Digitized  by  Google 


18 


pre  oculis  et  uia  equitatis  in  oninibus  obseruata  de  plano  et 
sine  strepitu  iudicioruni  de  meritis  cause  vtriusque  partis  siue 
de  iure  communi,  priuilegiis,  prescripcionibus  re  iudicata  modo 
agendi  in  quocunque  iudicio  omnibusque  aliis  processibus,  mu- 
nimentis  ac  aliis  amminiculis  quibuscunque  per  que  poterit  ami- 
nius  eorum  informari,  cognoscant,  difRniant  et  decidant  apud 
Mvldorf  infra  festum  beati  Johannis  baptiste  proxiino  afFuturum, 
nisi  forsan  negocii  qualitas  tenninum  exigat  ainpliorem,  cuius 
siquidem  termini  prorogacionem  siue  prorogaciones  predicti 
quatuor  raoderari  poterunt  prout  ipsis  uisum  fucrit  expedire. 
Insuper  si  aliquis  articulus  siue  articuli  dubitabilis  sev  dubita- 
biles  forsitan  contingeret  suboriri,  ex  tune  sine  iuris  iniuria 
predicti  quatuor  sine  dolo  et  capcione  qualibet  assumere  habent 
quintuin  et  ad  quaneuinque  partem  idem  quintus  uel  plurcs  ex 
ipsis  declinauerint,  dictum  eorundem  quasi  pro  scntencia  in- 
uiolabiliter  obseruetur.  Quod  si  forsan  omnes  predicti  cum 
assumpta  sibi  persona  quinta  non  possent  aut  nollent  concor- 
dare,  ex  tune  ipsa  dubitabilia  sub  expensis  comraunibus  ad 
doctores  Paduanos  siue  Bononienses  per  nuncium  uel  per  nun- 
cios  legacionis  deferantur  quorum  doctorum  dicta  ab  vtraque 
parte  quasi  pro  sentencia  teneantur.  Adiectum  est  insuper  quod 
quccunque  parcium  in  sua  causa  succubucrit,  alteri  parti  ad 
intcresse  et  ad  expensas  legittimas  teneatur.  Preteroa  si  ali- 
quem  siue  aliquos  inter  prcdictos  quatuor  contingeret  casualiter 
inpediri,  quod  non  posset  uel  possent  in  ipso  loco  et  ipsius 
cause  cognicioni  siue  decisioni  comode  interesse,  vtraque  pars 
nostrum  habebit  loco  absentis  siue  absoncium  alium  uel  alios 
subrogare,  similiter  et  isti  quatuor  si  quintuni  post  donomina- 
cionem  factam  contingeret  inpediri,  babobunt  alium  substitucre 
uice  sui.  Gaudebit  insuper  dominus  Hugo  sepe  dictus  nomine 
eeclesie  Frisingonsis  plena  et  pacifica  possessione  in  ecclesia 
sancti  Petri  in  omnibus  iuribus  que  ipsi  doraino  Hugoni  ante 
litem  motam  fuerant  obseruata,  iure  tarnen  nostro  fratris  Wlvingi 
episcopi  Lauentini  in  omnibus  obseruato,  donec  ut  premissiim 
est,  causa  per  ante  dictos  quatuor  siue  quintum  ipsis  coadiunc- 
tum  aut  per  doctorum  declaracionem  siue  interpretacionem  tina- 
liter  terminetur.  In  quorum  euidens  testimoniuin  presentes  lit- 
teras  nos  Wlvingus  nomine  nostro  et  eeclesie  nostre  et  nos 
Eniclio  ad  peticionem  vMhardi  jiredicti  nomine  Ilugonis  sigillo- 
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rum  nostroriim  muniminu  roboranius.  Actum  et  datum  in  Ober- 
welz, anno  domini  M.  CCC.  II.,  kalendis  Aprilis. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 angehängten  Sigeln  nnr  Nr.  1 mehr  vorhanden,  k.  Reichs- 
archiv zu  München. 


449. 

1302,  29.  Mai,  Waidhofen  a/Ibs.  Konrad  Praun  verkauft  sein  Gut  zu 
^NuventaP  dem  Bischöfe  von  Kmcho  von  Feeising,  gegen  den  Hof  zu 
Freundshausen,  den  nun  derselbe  mit  von  50  Wiener  Pfennigen  von  ihm 

lösen  soll. 

Ich  Chvnrat  Praun  verjrich  vnd  tun  chvnt  allen  den  die 
disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mein  gut  zc 
Nuvental  daz  mein  leben  was  von  meinem  herren  bischof  Ein- 
ehen von  Frisingen,  dem  selben  meinem  herren  verchaufet  vnd 
aufgegeben  han  vmb  fumzich  pfunt  Wienner  pfenninge,  dar 
vmb  er  mir  gesetzet  bat  Freundeshausen  den  hof  vnd  sw(az) 
dar  z&  gehört,  den  er  gechaufet  bat  von  Pcrhtolden  dem  Pe- 
brarer,  also  daz  er  den  selbn  hof  von  mir  lösen  sol  vmb 
die  selben  fvmzich  pfunt  ze  den  nächsten  Osteren  ze  ausgenter 
Osterwochen  vnd  sol  ich  im  in  danne  ze  lösen  geben  an  Wider- 
rede. Ist  aber  daz  er  danne  von  mir  in  niht  löset  vmb  die 
vorgenanten  fumzich  pfunt,  so  i.st  er  aber  von  der  selben  vrist 
vntz  vber  ein  iar  mein  sacze  als  vor.  Löset  er  in  danne  aber 
niht,  so  ist  der  selb  hof  mein  rcht  lehen  von  dem  vorgenanten 
meinem  herren  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen.  Vnd  dar  vber 
daz  der  losunge  auf  die  vorgenanten  zil  dehoin  zweiuel  fürbas 
möge  auf  gesten,  gib  ich  disen  brief  mit  meiner  herren  grauen 
Haugens  von  Montfort  vnd  hern  Otten  des  ivngen  von  Lieh- 
tenstein  die  ich  dar  vmb  gebeten  hau,  insigel  vcrsigelten  ze 
einem  vrchvnde.  Der  ist  gegeben  ze  Waidhouen  da  von  Chri- 
stes gebürt  waren  dreuzehenhvndert  iar,  da  nach  in  dem  andern 
iar,  des  Eritags  vor  dem  Aufert  tach. 

Orift.,  Pgt.,  2 aiihängcnde  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hnns-,  Hof-  und 
.Staatsarchiv  zu  Wien. 

450. 

1303,  16.  Mai,  Wien.  Herzog  Rudolf  von  Österreich  bestätiget  die  Ver- 
pfändung des  grossen  und  kleinen  Zehents  zu  Rasdorf  durch  KaIJinch 

von  Ehersdorf  an  den  Juden  Ijebmann  von  Wien. 

Wir  Rudolf  van  gotes  gnaden  herzog  van  Osterich  vnd 
van  Steyr,  herre  van  Chrayu,  vaii  der  Marich  vnd  van  Portc- 

2* 
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nawe  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di  disen  brief  sehent 
oder  borent  lesen,  daz  vriser  lieber  getrewer  Chalhoh  von  Eber- 
storf fver  vns  chom  vnd  pat  vns  vleizichleich  mit  sampt  seiner 
liavsvrowen  Margareten  vnd  Rudolfen  vnd  Reinprechten  sinen 
svnen  gvten  willen  vnd  mit  gesamter  hant,  daz  wir  bestetigeten 
di  satzvng  des  grozzen  vnd  des  chlainen  zehenten  dacz  Roeh- 
leinstorf  vnd  swaz  daz  (!)  zv  gehöret,  ez  sein  holden  oder  swi 
ez  genant  ist,  daz  er  versetzt  hat  Lebmannen  dem  Juden  van 
Wiennen  fver  anderhalb  hvndert  phvnt  Wienner  phenning  di 
er  im  gelihen  hat.  Daz  haben  wir  getan  durch  ir  baider  pete 
willen  vnd  haben  di  selben  satzvng  lazzen  zv  geu  mit  dem 
gelvbd  vnd  mit  der  beschaidenhait  als  ir  hantvest  hat  vnd  an 
ir  geschriben  stet,  vnd  sein  ovch  des  selben  gvtes  rechter 
scherme  der  vorgenanten  Juden  Lebmans,  siner  havsvrowen 
vnd  siner  chind  noch  des  landes  gewonhait  in  Osterich  vnd 
nach  satzvng  recht.  Vnd  dar  vber  ze  einem  gezevge  geben  wir 
disen  brief  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben 
ze  Wienne  da  van  Christes  geburd  waren  drevzehen  hvndert 
iar,  darnach  in  dem  dritten  jar,  an  vnsers  herren  Avfert  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anliangendes  verletztes  Sigel,  landseh.  Archiv  zu  Wien. 


451. 


1303,  15.  Juli,  Nürnberg.  König  Albicnht  I.  gewärt  dm  Bürgern 
von  Innichen  ein  Wochemnarktsrecht. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  Lmperii  fidelibus  presentes  litteras  in- 
specturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  hoc  in  specula 
regali's  fastigii  nos  a summo  rege  recognoscimus  collocatos,  vt 
honorificum  reipublice  statum  solicite  promouere  et  subiectorum 
imperii  commodis  importunis  (!)  intendere  liberaliter  debeamus. 
Nam  dum  munificencie  nostre  beneplacitis  eorum  prosperitati 
prospicimus,  deuocionem  ipsoriun  excitamus  ad  exhibitionem 
promptitudinis  ct  fidei  plenioris.  Ea  propter  obsequia  grata 
sincerumque  affectum  quibus  venerabilis  Emcho  episcopus  Fri- 
singensis  princeps  noster  dilectus  nobis  hactenus  adhesit  et 
feraenter  studuit  coraplacere,  ad  memoriam  reuocantes  et  spe- 
rantes,  quod  idem  nobis  et  imperio  gratiora  prebere  non  cesset 
obsequia  in  futurum,  eiusdem  contemplationem  meritorum  opido 
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et  opidanis  suis  in  Innichingen  fauoris  regii  plenitudinem  im- 
pertimur,  concedentes  eisdem  ex  habundancia  gracie  specialis 
quod  in  opido  memorato  ex  nunc  et  in  antea  foram  septimanale 
ad  vsum  mercationis  cuiuslibet  singulis  quintis  feriis  obseruetur 
ad  quod  quidem  foram  euntes  et  redeuntes  cum  personis  et 
rebus  in  nostram  et  iraperii  protectionem  recipimus  specialem 
et  forensium  eos  gaudere  volumus  priuilegio  libertatum.  Nulli 
ergo  omnino  bominum  liceat  banc  nostrae  concessionis  infrin- 
gere  paginam  aut  ei  ausu  temerario  quomodolibet  contraire, 
quod  qui  secus  facere  presumpserit,  indignationem  nostram 
grauissimam  se  non  dubitet  incurrisse.  In  cuius  nostre  con- 
cessionis indicium  euidens  et  memoriam  sempiternam  banc  lit- 
teram  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
muniri.  Datum  in  Nürnberg,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  tercio,  idus  (!j  Julii,  indictione  prima,  regni  vero  nostri 
anno  quinto. 

Aus  gleichzeitiger  Copic  der  Bestätigung  König  Ferdinands  I.  ddo. 
30.  Juni,  1532,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Notizbl.  der  k.  Akad.  d.  Wis- 
sensch.  1852,  p.  129. 

452. 

1304,  19.  Aug^ust,  Oberwelz.  Graf  Heinrich  von  Hohenlohe  und 
seine  Gemnlin  Elisabeth  zälen  Bischof  Emicho  von  Freising  von  allen 
Verpflichtungen  in  Geldforderungen  gegen  sie  los. 

leb  grave  Heinreicb  von  Hobenlocb  vnd  Elspet  mein 
bav.sfraiV , grave  Ulricbes  toebter  von  Haevnburcb  tön  cbvnt 
allen  den  die  disen  brlf  bSrent,  sebent  oder  lesent,  daz  wir  von 
vnserm  genaedigem  vnd  liebem  berren  dem  erbaern  bisebolf 
Emicben  von  Freysingen  enpbangcn  haben  vnd  gewert  sein 
gar  vnd  gaentzlicben  schon  mit  lötigen  silber  des  er  vns  schul- 
dichk  gewesen  ist  von  taydingen,  an  heyraten,  von  gehaizzen, 
von  reht  vnd  von  genaden  oder  swie  ez  dar  sei  cbomen  do 
wir  sein  hantvest  vmbe  haben  gehabt  di  wir  im  auch  wider 
geantwurtt  haben,  wan  wir  an  allen  schaden  vollichlichen  vnd 
gaentzleicben  von  im  gewert  sein,  da  von  sagen  wir  vnsern 
gnaedigen  berren  den  vorgenanten  bisebolf  Emicben  von  Frey- 
singen vnd  sein  gotshaus  vnd  die  erbaern  berren  baider  phaflFen 
vnd  layen  di  von  im  vnser  purgel  waren,  lavterleychen  vnd 
gaentzleicben  an  allen  var  ledichk  vmb  allez  daz  dar  vnder 
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vnd  darv'mb  gelobt  vnd  gehaizzen  ist.  Daz  daz  staet  vnd  vn- 
zerbrochen  ewichlichen  beleybe,  geben  wir  disen  brif  mit  vnser 
baider  hangenden  insigel  versigelt  ze  ainem  vrchvnde  der  war- 
hait,  vnd  dez  sint  gezivgc  her  Chvnrat  der  pharrer  von  Ober- 
welcz,  her  Nyclav  pharrer  von  sant  Peter,  her  Heinreych  vnser 
chapplan,  her  Fridreych  der  Helle  burgrave  ze  Oberwelcz,  her 
Fridreych  der  Sandawer,  Chvnrat  der  schrcyber  der  erbaer 
burger  ze  Graetze,  Otte  der  chastner  ze  Oberwelcz,  Reycher 
der  amman  von  sant  Peter  vnd  ander  erbaer  vnd  piderbe 
laevt.  Der  brif  ist  gegeben  dacz  Oberwelcz  do  von  Christes 
gebürt  ergangen  waren  tavsent  iar,  drevhvndert  jar,  dar  nach 
in  dem  vierden  iar,  dez  Mittichen  nach  Vnser  frawen  tag  der 
ereren. 

Orig.,  Pgt.,  2 angehängte  Sigel  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


453. 


1305,  8.  Jänner,  Wien.  Köniy  Albrecht  1.  bettäiiyet  und  ituerirl  dem 
Bischöfe  Emcho  von  Freising  das  Privileg  König  Rudolfs  1.  für  den 
Freisinger  Hof  zu  Wien. 

Albertus  dei  gracia  Romanonun  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  imperpetuuui.  Constitu- 
tus  in  nostre  maicstatis  presencia  venerabilis  Emcho  ecclesie 
F'risingensis  episcopus  princeps  noster  dilectus  priuilegium  quod- 
dam  nobis  obtulit  petens  cum  instancia  ipsum  et  articulos  in 
eo  contentos  auctoritate  regia  coutirmare.  Cuius  tenor  de  verbo 
ad  verbum  talis  est ; 

Folgt  mm  die  Urknnde  König  Rudolfs  I,  ddo.  1277,  18.  Mai,  Wieu 
(Nr.  328). 

Nos  itaque  predicti  patris  et  predecessoris  nostri  püs  acti- 
bus  immitentes  (!)  ac  deuota  et  tidelia  obsequia  memorati  epis- 
copi  nobis  et  imperio  prestita  fauorabiliter  intuentes,  predictum 
priuilegium  cum  omnibus  in  ipso  contentis  innouamus,  appro- 
bamus  et  presentis  .scripti  patrocinio  contirmamus.  Nvlli  ergo 
omniuo  hominum  liceat  haue  nostre  innouacionis,  approbacionis 
sev  contirmacionis  paginam  infringere  vel  eidem  ausu  temerario 
contraire,  quod  qui  faccre  presumpscrit,  grauem  nostram  iiidig- 
nacionem  se  noucrit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  scribi  et  sigillo  nostre  inaiestatis  iussimus  commu- 
niri.  Datum  apuii  Wienuam,  \"I.  idus  .lanuarii,  imlietione  tereia, 
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anno  domini  millcsimo,  trccentesimo,  quinto,  (regni)  vero  nostri 
anno  septimo. 

Ans  der  Restütigung  Herz.  Rudolfs  ddo.  1305,  12.  Jänner,  Wien,  vgl. 
Nr.  454;  Meichelbeck  II./1,  136,  Nr.  216. 


454. 


1306,  12.  Jänner,  Wien.  Hmog  Rudolf  von  Österreich  bestätiget  und 
inserirt  dem  Bischöfe  Emcho  von  Freising  die  Privilegien  der  Könige 
Albrecht  und  Rudolf  betreffs  des  Freisinger  Hofes  zu 


Rvdolfiis  dei  gracia  d(ux  Austrie)  et  Stlrie,  dominus  Car- 
niole,  Marehie  ac  Portusnavnis.  Vniuersis  presencium  inspecto- 

ribus  noticiam  rei  geste.  Ad  in  um  venerabllis 

pater  et  dominus  Emcho  Frisingcnsis  episcopus  a nobis  pe(tiit 
ut)  priuilegium  quoddam  a serenissimo  quondam  domino  et  avo 
nostro  karissimo  Kvdolfo  Komanonim  rege  diue  recordacioni(s 
ipsi  collatu)m  et  concessiim  ac  postmodum  a domino  et  geni- 
tore  nostro  Alberto  R(omanoriim)  rege  contirmatum  dignaremur 
eidem  ratifieare,  innouare  et  admittere  de  gracia  speciali.  Cuius 
tenor  priuilegii  per  omnia  dinoscitur  esse  talis : 

Folgt  nun  die  Bestätigung  König  Albrechts  I.  ddo.  130.5,  8.  Jänner, 
Wien  (Nr.  453)  mit  dein  Inserte  der  Urkunde  König  Rudolfs  I.  ddo.  1277, 
18.  Mai,  Wien  (Nr.  328). 

Nos  igitur  diue  recordacionis  domini  Rvdolfi  avi  nostri  et 
domini  Alberti  genitoris  nostri  Romanorum  regum  illustrium 
principum  vt  decet,  vestigiis  inlierentes,  prefati  domini  episcopi 
preeibus  et  raeritis  quibus  se  nobis  eius  indefessa  fidelitas  gra- 
tam  reddidit  et  acceptam,  fauorabiliter  iuclinati,  memoratum 
priuilegium  cum  articulis  in  eo  contentis  de  verbo  ad  verbum 
ratifieamus,  innouamus  ac  ad(mittimus)  per  presentes.  Nulli 
ergo  oinnino  hominum  liceat  hanc  nostro  innouacionis,  appro- 
bacionis  ac  ratificacionis  paginam  infringere  uel  eidem  ausu 
temerario  contraire,  quod  qui  faccre  pre(suinpserit,  graue)m  no- 
stram  indignacionem  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  conscribi  et  sigillo  nostro  iu8(simu8 
com)muniri.  Datum  apud  Wiennam,  anno  domini  (millesimo, 
trccentesimo),  quinto,  pridie  idus  Januarii. 

Orig.,  Pgt.  mit  6 grossen  Lücken,  nnliangendes  stark  verletztes  Sigel, 
k.  Reiehsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  11,2,  137,  Nr.  217. 
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455. 

1306,  4.  Jänner,  Gutenwörth.  Tnjn,  Bermge.ra  von  ,Hohenaw‘  Schwe- 
ster, reversirt  gegen  Bischof  Emich  von  Preising  betreffs  der  nach  ihres 
Bruders  Tode  ihr  zur  Leibgeding  verliehenen  Güter  zu  „Hohenaw,“ 

Ich  Teyn  Perengeres  swester  von  Hohena\V  vergihe  an 
disem  brief  vnd  tön  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  mein  genädiger  herre  her  Emch  der  ersam  bischof 
ze  Freising  mir  durich  got  vnd  von  sein  selbes  genaden  vncz 
an  meines  leibes  ende  verlihen  hat  daz  gut  ze  Hohenaw,  daz 
im  von  meines  bröder  Perengeres  tode  ledich  worden  was.  Des 
selben  gutes  sint  fumf  höbe  vnd  ein  burchstal  vnd  wällde  vnd 
waid  vnd  ander  daz  dar  zu  gehöret.  Daz  selbe  gut  sol  ich 
von  meines  vorgenanten  herron  des  bischofs  genaden  haben 
vncz  an  meinen  tode  vnd  nah  meinem  tode  so  sol  daz  selbe 
gut  meinen  herren  den  bischof  vnd  das  gotshaus  ze  Freising 
ledikleichen  an  gcuallen  an  alle  wider  rede  vnd  sol  dchain 
mein  erbe  dehain  ansprache  vmbe  daz  selbe  gut  nicht  haben 
nah  meinem  tode  vnd  sol  weder  ich,  noch  dehain  mein  frevnt, 
noch  dehain  man  von  meinen  wegen  weder  bei  mir  lebentigen, 
noch  nah  meinem  tode  auf  daz  selbe  burchstal  nicht  pawen. 
Vnd  daz  der  tiidinch  also  stät  beleihen,  darvmb  han  ich  mei- 
nem vorgenanten  herren  dem  bischof  von  Freising  vnd  seinem 
gotshause  disen  brief  gegeben  verinsigelt  mit  der  herren  insigel 
die  her  nah  geschriben  sint,  her  Chvnrat  der  ritter  von  Lok, 
her  Albrcht  der  ritter  von  Halbestat,  her  Rudolf  von  Scharfen- 
berch  vnd  her  Jacob  der  Z;ippel  von  Chraynburch  die  habent 
alle  vier  irev  insigel  nah  meiner  bet  an  disen  brief  gehenget. 
Der  brief  ist  gegeben  vnd  ist  auch  daz  geschehen  ze  Giiten- 
werd  da  man  zalt  von  Christes  gebürte  dreiizehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  sechsten  jar,  des  Eritages  vor  dem  Pericht 
tage. 

Orig.,  Pgt.,  4 nnhängendc  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


456. 

1306,  8.  Jänner,  Gutenwörth.  Offo  von  Landstrass  verkauft  dem 
Bischof  Emcho  von  Preising  iO  Huben  zu  Thal  in  Niederkrain  sammt 
Weingüllen  zu  „Prieglach“  und  „Gesiez“  um  80  Mk.  Aglaier  Phennige. 

Ich  OfFe  von  Lantstrost  vergihe  mit  disem  brief  vnd  tim 
chvnt  allen  den  die  yn  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mei- 
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nem  genadigen  Herren  Herrn  EmcHen  dem  ersamen  biscHof  von 
Freising  vnd  seinem  gotsHaus  ze  Freisingen  verkauft  vnd  ge- 
geben Han  ze  Tal  zehen  hüben  vnd  achtzich  emmer  weyns  die 
man  mir  da  gehn  sol  ze  perchrehte,  vnd  ze  Prieglach  vnd  ze 
Gesiez  zehen  hübe  oder  mer,  vnd  swas  ich  da  selben  han  daz 
han  ich  von  meinem  Herrn  dem  bischof  vnd  von  seinem  gots- 
haus  ze  Freising  vntz  her  ze  rehtem  lehen  gehabet  vnd  han 
es  nv  alles  sainpt,  walt,  forst,  waide,  akcher,  wismat,  gepa^n 
vnd  vnerpa'ifn,  stok  vnd  stayn  vnd  allez  daz  ich  da  selben  han, 
swie  daz  genant  ist,  besücht  vnd  vnbesucht,  lävt  vnd  güt,  daz 
han  ich  allez  mit  ein  ander  meinem  vorgenanten  Herren  dem 
bischofe  vnd  seinem  gotshans  ze  Freising  verchauffet  vnd  ge- 
geben vmb  achtzich  mareh  Aglayer  phcnning  vnd  han  der 
selben  phenning  ein  genomen  achtzehen  march  vnd  sol  mein 
Herr  der  bischof  die  ^berigen  zwo  vnd  sechtzich  march  Aglayer 
phenning  geben  Gebhart  dem  Presinger  vor  sant  Gergen  tach 
der  nv  schierst  chvmpt,  vnd  ist  daz  ich  daz  selbe  güt  vmb  die 
selben  acbtzich  march  wider  chauffen  wil  vnd  mak  von  sant 
Gergen  tak  der  nv  schierst  chvmpt,  vber  ein  jar,  dez  sol  mir 
mein  Herr  der  bischof  oder  sein  nachchomen  stat  tun  vnd  sol 
mir  daz  selbe  güt  zc  rechtem  lehen  wider  leihen  yn  allen  dem 
rechte  als  ich  ez  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  han  gehabt 
vncz  her,  vnd  sol  auch  ich  denue  die  selben  achtzich  march 
meinem  vorgenanten  Herrn  dem  bischof  oder  seinen  nach- 
choiuen  oder  seinem  Schreiber  der  denne  sein  Schreiber  oder 
seyn  phleger  ze  Lok  ist,  widcrantburten  ze  Lok  yn  der  burch 
mit  guter  gewizzen.  Ist  aber  daz  ich  daz  selbe  gut  vmbe  die 
vorgenanten  achtzich  march  in  der  vorgenanten  frist  nicht 
widerchaufFo,  so  schol  daz  vorgenant,  laevt  vnd  güt,  allez  mit 
ein  ander  meinem  vorgeus^nten  Herren  dem  bischof  vnd  dem 
gotshaus  ze  Freisinge  von  mir  vnd  von  allen  meinen  erben 
ledich  seyn  vnd  sol  yiu  ebichleichen  beleihen  vnd  sol  ich  we- 
der ich  noch  dehayn  ineyn  erbe  dar  nach  dehayn  ansprache 
nymmermer  gewinnen , doch  sol  meyn  vorgenanter  herre  der 
bischof  oder  seyn  nachchomen  nach  dem  vorgenanten  zil  so 
ym  daz  güt  gar  veruallet,  mir  geben  ^-ber  die  vorgenanten 
achtzich  march  swaz  mir  Berchtolt  von  Rautenberch  vnd  Ott 
von  Sicherstayn  haizzent  geben,  vnd  hiezzen  sie  mir  nichts 
nicht  geben,  so  sol  meyn  herre  der  bischof  \Tid  das  gotshaus 
ze  Freising  ledich  sein  vnd  sol  yn  dannoch  daz  gut  beleihen 
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alz  hie  vor  verschriben  ist,  vnd  sol  auch  ich  vnd  meyn  erben 
des  v’orgenanten  lävt  vnd  giites  vberal,  ob  vil  leicht  meinen 
herren  den  bischof  vnd  seine  nachchomen  vnd  daz  gotshaus  ze 
Freising  notrede  oder  ansprache  dar  vmbe  an  get,  seyn  gewer 
seyn  alz  eyn  man  lehenes  gewer  ze  recht  sol  sein  vnd  als  dez 
lands  reht  ist.  Vnd  dar\'ber  gibe  ich  meinem  vorgenanten 
herren  dem  bischof  vnd  dem  gotshause  ze  Freising  disen  brief 
versigelten  mit  meinem  hangendem  insigel  ze  ainer  bestatigung 
diser  Sache,  vnd  bei  disem  gewerfft  ist  gewesen  vnd  sint  auch 
gezevgen  niein  herre  graf  Emch  probst  ze  Wertse,,  herr  Berch- 
tolt  von  Gebolspach  probst  ze  Inichingen,  herr  Wolf  hart  von 
Röhling  Chorherren  ze  Freising  vnd  her  Chvnrat  der  ritter  von 
Lok,  her  Berchtolt  von  Kautenberch  vnd  Jacob  der  Zäppel 
von  Chraynburch  vnd  Ott  von  Sicherstayn  vnd  Dyetrich  der 
Brenner  von  Lok  vnd  ander  erber  laut.  Der  brief  ist  geben 
ze  Gutenwerde  vnd  ist  auch  der  selbe  gewerfte  da  geschehen 
da  man  zalt  von  Christes  gehurte  drevzehen  hvndert  iar,  dar 
nach  yn  dem  sechsten  yar,  des  Samptztags  nah  dem  Perichttage. 

Orig.,  Pgt.,  angohJingtes  Sigel  aligerissen,  k.  ßeidisareliiv  zu  München. 


457. 


1306,  2.  Februar,  Lack.  Hilter  Knnrad  von  Lack  und  rein  Bruder 
Nic.ulaus  der  Krainer  verkaufen  den  Bisahof e Kmcho  von  Breisitig 
Huben  smnmt  Weingärten  zu  „Obern  Pagrischdbrf'^  u.  bei  Weinberg  in 
Niedcrkrain  um  50  Mk.  Aglaier. 

Ich  Chunrat  der  ritter  von  Lok  vnd  ich  Nyclau  der  Chrai- 
ner  desselben  heiTn  Ohunrats  prüder  wir  vei-gehen  paide  an 
disem  briefe  vnd  (tun)  chunt  allen  den  di  yn  sehent  oder  hörent 
lesen,  daz  wir  vnserm  genaedigen  herren  heren  Einehen  dem 
ersaraen  bischof  zu  Freising  vnd  sinem  gotshaus  auf  gegeben 
vnde  verchauffet  haben  ze  Obern  Payrischdörf  syben  hübe  vnd 
ein  halbe  vnd  Weingarten  di  datzä  gehörent,  vnt  vberal  swaz 
zu  den  selben  hüben  gehört,  vnd  bey  dem  Weynperge  zwo 
hüb  vnd  daz  pcrchreht  daz  dar  zü  gehört,  vnd  gemainchlichn 
alles  daz  daz  zü  den  vörgenanten  zehenthalber  hüb  gehört, 
swie  daz  gehaizzen  ist,  weyngarten,  perchreht,  walt,  aekcher, 
Waide,  wismat,  auzvart  vnd  einvart,  erpawen  vnd  vnerpawen, 
stokeh  vnd  stein,  besücht  vnd  vnbesfleht,  swie  ez  genant  ist, 
daz  zu  den  vörgenanten  zehenthalber  hüb  gehört,  daz  het  der 
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Schvrtzer  von  dein  gotshaus  ze  Freising  ze  lehen  vnd  wart  von 
seinem  tode  ledich  vnd  wart  vns  vnd  vnserm  bröder  herrn 
Wernher  verlihen  von  vnserm  vßrgcnantem  lierron  herin  Ein- 
ehen dem  ersamen  bischof  ze  Freising,  vnd  haben  wir  vnserm 
bnuler  herm  Wernher  sein  tail  widerlait  mit  anderm  göte  vnd 
hat  auch  er  sieh  seines  tailes  vnd  seines  rechtes  dar  an  gar 
vcrczigen  vnd  ist  daz  selbe  gut  gaenzlieh  auf  vns  zwen  geuallen, 
vnt  haben  aueli  wir  daz  selbe  gftt  die  vorgenanten  zehenthalbc 
hüben  vnd  alles  daz  daz  darzu  gehört  als  hie  vor  geschriben 
stet,  vnscrem  vorgenantem  lusrren  dem  bischof  vnd  seinem  gots- 
haus ze  Freising  ledichleichen  auf  gegeben  vnd  verehaufet  umb 
fiiraftzich  mareh  Agleyer  phenninge  vnd  sein  auch  der  selben 
phenninge  gar  gewerfv'nd  vemchtet  vnd  haben  auch  wir  zwen 
für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  des  ■V’orgenanten  gutes  vber 
al  vns  gaentzleich  verzihen.  Dar  zu  haben  wir  baidc  für  vns 
vnd  für  alle  vnser  erben  gehaizzen  vnd  gelobt,  ob  vnseren  vor- 
genanten herren  den  bischof  oder  seinen  naehchomen  vnd  daz 
gotshaus  ze  Freising  vmb  daz  vorgenant  gut  oder  vmb  sein 
etel^ich  tail  notrede  vnd  ansprach  von  vnserem  brüder  herm 
Wernher  oder  von  anderen  laeuten  swer  di  sint,  an  get,  so 
schülen  wir  oder  vnser  erben  yn  vertreten  vnd  schulen  des 
selben  gutes  sein  oder  seiner  naehchomen  vnd  des  gotshauses 
ze  Freising  gewer  sein  als  ein  man  zo  recht  gewer  schol  siün 
des  lehens  daz  er  vcrchauffet  hat.  Vnd  daz  dev  red  also  staet 
beleihe,  haben  wir  vnserem  vorgeuantem  herren  dem  bischof 
vnd  dem  gotshaus  ze  Freising  disem  (!)  brief  gegebem  versi- 
gelten  mit  vnserr  baider  hangenden  insigeln.  Diser  taidinge 
sint  auch  geziuge  herr  Berchtolt  von  Gebolspach  der  erber 
probst  ze  Inechingen,  chörhorre  ze  Freising,  maister  Albreht 
der  arzet  ehorherre  ze  sand  Andre  daz  Freising,  herr  Berch- 
tolt vom  Vmdingen  chorlier  ze  .sand  Veyt  daz  Freising,  Johans 
der  Schreiber  ze  Lok,  Arnolt  von  Slaessenhausen  vnsers  herrn 
hofraarschalch  von  Freising,  Ootfrid  der  Anevelt  vnsers  herren 
chamerer  von  Freising  vnd  Ghraehenuels  des  vorgenanten  vn- 
.sers  herrn  diener  von  Eivising  vnd  ander  erber  leut.  Den  tai- 
dinch  sint  geschehen  vnd  ist  auch  der  brief  gegebn  ze  Lok  dft 
man  zalt  von  Christes  gebwrt  dreuzehen  liuudert  iar,  dar  nach 
in  dem  sechsten  iare,  an  Vnser  frawen  tage  ze  Lichtmesse. 

Orijr.s  t - angchMn^ti*  Sigel  ausgrrissoii,  k.  Ueidisarchiv  7a\  München. 
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458. 

1306,  4.  Juni,  Preising.  Declianl  Gotfrid  von  Fieisiug  überträgt 
in  dem  Streite,  des  Chorherni  Emcho  von  Alzag  mit  dem  Bischöfe,  von 
Lavant  um  die  Kirche  zu  s.  Peter  a’ Knmmersberge  einem  gewissen  Eber- 
hard, ihn  wegen  seines  Ausbleibens  beim  Schiedsgerichte  za  entsehnldigen. 

Noucrint  vniuersi  presentium  inspectores  quod  nos  Göt- 
fridus  decanus  ecclesie  Frisingensis  in  causa  que  raouetur  hono- 
rabili  viro  doniino  Emehoiii  de  Alzaya  canonico  eiusdem  eccle- 
sie super  ecclosia  sancti  Petri  prope  Weltz  sita  per  reuerenduiu 
in  Christo  patrem  dominum  . . . venerahilem  episcopum  ecclesie 
Lauentine,  in  qua  per  eundem  domiuum  Emchonem  arhitrator 
sev  amicabilis  conpositor  fuimus  nominatus,  discretum  virum 
Eberhardum  presencium'  exhibitorem  nostrum  constituimus  et 
ordinamus  excusatorem  sev  nuncium  per  presentes,  dantes  ei 
potestatem  excusandi  et  in  animam  nostrani  iurandi,  quod  in 
loco  partibus  deputato  et  in  termino  prefixo  propter  infirmitatem 
sev  debilitatem  corporalem  nullatenus  potuimus  conparere.  Et 
ut  idem  excusator  noster  a satisdacionis  onere  releuetur,  pro- 
mittimus  pro  ipso  ad  cautelam  iudicio  sisti,  iudicatum  solui, 
ratum  et  gratum  habituri  quicquid  per  eum  in  premissis  sev 
quolibet  premissorum  fucrit  attemptatuni.  In  cuius  rei  testimo- 
niuin  presentes  sibi  dedimus  nostri  sigilli  mniumine  roboratas. 
Datum  Frisinge,  anno  domini  Millesimo  CCC.  sexto,  in  prima 
vespera  Bonifacii. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


459. 


1306,  7.  October,  Frisach.  liiachof  Kmchn  von  Freising  und  JUachof 
Wernher  von  Lavani  vereinbaren  sich  anmmt  ihren  beiden  genannten  Prä- 
sentaten  zur  die  Kirche  a.  Peter  aj Kammer sberg  betreffs  Kntacheidung 
ihres  Streites  um  dieselbe  auf  ein  bczeichaetes  Schiedsgericht. 


Nouerint  cuncti  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos 
Emcho  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis  de  consensu 
capituli  nostri  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  ex  vna,  nos  quoque 
Wernherus  eadem  gracia  episcopus  ecclesie  Lauentine  acce- 
dente  consensu  capituli  nostri  pro  nobis  et  eadem  ecclesia  no- 
stra ex  parte  altera  suborta  inter  nos  super  ecclesia  sancti 
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Petri  prope  Waelz  Salzburgensis  dyoccsis  slue  iurcpatroiiatus 
eiusdein  ecclesie  iam  dudum  materia  questionis,  et  ego  Em.  de 
Alzaya  canonicus  ecclesie  Frisingensis  per  reuerendum  in  Christo 
patrem  dominum  Em.  venerabilem  episcopum  Frisingensem  ad 
eandem  ecclesiam  sancti  Petri  tune  vacanfem  reuerendo  in 
Christo  patri  domino  Chvnrado  sancte  Salzburgensis  ecclesie 
archiepiscopo  apostolice  sedis  legato  loci  ordinario  canonice 
presentatus,  et  ego  Otto  de  Sa'f'ra\V  per  reuerendum  in  Christo 
patrem  et  dominum  Wernherum  venerabilem  episcopum  eccle- 
sie Lauentine  eidera  domino  Cb.  sancte  Salzburgensis  ecclesie 
archiepiscopo  ad  eandem  ecclesiam  sancti  Petri  vacantem  simi- 
liter  presentatus  super  iure  quod  nobis  presentatis  ex  preson- 
tacionibus  huiusmodi  acquisitiun  et  nobis  predietis  presei^tato- 
ribus  in  premissis  conpetere  videbatur,  diligenti  deliberacione 
prehabita  Ln  honorabiles  et  discretos  viros  dominum  Jacobum 
prepositum  sancti  Bartholomei  Freisaci  (!),  magistrum  Arnolduin 
canonicum  sancti  Mauricii  Auguste,  neenon  dominum  Dietiäcum 
de  Wolfsa^  prepositum  Gurnocensem  vtriusque  iuris  professorem 
quasi  pro  tercio  coramuniter  ab  omnibus  electum  tamquam  in 
arbitratores  conpromittendimi  duximus  sub  hac.  forma,  quod 
predicti  duo  dominus  Ja.  videlicet  prepositus  et  magister  Ar. 
proxima  feria  quarta  ante  instans  festum  sancti  Galli  conueniant 
in  Friesaco  et  receptis  et  examinatis  omnium  nostnlm  allega- 
cionibus,  iuribus,  racionibus,  inunimentis  et  probacionibus  qui- 
buscunque,  obinissis  sollempnitatibus  ordinis  iudiciarii  omnes 
predictas  questiones  arbitrando  diffiniant  et  decidant,  attribuen- 
tes  in  sua  decisione  quam  conimuniter  et  in  scriptis  pronun- 
ciare  debebunt,  vnicuique  nostrüm  quod  ei  secundum  deum  et 
iusticiam  attribuendum  viderint,  ad  quod  etiain  eos  astringi  pe- 
timus  et  volumus  corporali  prius  super  hoc  prestito  iuramento, 
cessante  tarnen  hiuc  inde  condempnacione  quarumlibet  expen- 
sarum.  Si  vero  iidem  duo  arbitratores  in  iam  dictis  termino 
et  loco  conuenientes  inceptum  arbitracionis  tractatum  vno  die 
cum  suis  continuacionibus  conplere  ncquiuerint,  plenam  et  liber- 
am  potestatem  liabeant  dictum  negocium  seu  tractatum  in  alium 
uel  alios  diem  uel  dies,  terminum  uel  terminos,  vuum  uel  plu- 
res,  quotquot  et  qualiter  ipsi  negocio  expedire  viderint,  conti- 
nuandi  et  eciam  prorogandi.  Habeant  quoque  predicti  duo 
arbitratores  in  omnibus  terminis  quos  vt  premittitur,  statuerint, 
plenam  et  liberam  potestatem  procedendi  amicabiliter,  compo- 
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nendi  et  arbitrandi  tarn  Boleinpnibus  quam  priuatis  diebus,  partis 
uel  parcium  absencia  non  obstantc.  Si  vero  negocio  penes 
eosdem  duos  arbitratores  pendente  memoratuin  Ja.  prepositura 
niori  vel  quocumque  casu  inpediri  contigerit , quominus  ipsi 
negocio  interesse  ac  intendere  valeat,  ex  tune  nos  Wernhems 
episcopus  Lauentinus  et  Ot.  de  Savra^S-  ab  eo  presentatus  alium 
idoneum  et  discretuni  in  locum  ipsius  subBtituere  tenebimur 
quam  cito  potuerimus,  absque  qualibet  captione.  Similiter  si 
magister  Ar.  fuerit  inpeditus  vel  decesserit,  nos  Emcho  epis- 
copus et  Em.  de  Alzaya  canonicus  ecclesie  Frisingensis  in  locum 
ipsius  tenebimur  alium  idoneum  subrogare.  Taliter  quoque  sub- 
stitutus  uel  substituti  in  ipso  suo  introitu  iurabit  uel  iurabunt 
quemadmodum  de  primo  electis  arbitratoribus  superius  est  ex- 
pressum.  Simili  modo  si  quemquam  substitutum  impediri  quando- 
vel  quocienscunque  contingerit  (!),  pars  que  illum  substituat, 
alium  idoneum  sub  forma  superius  annotata  subroget  loco  sui. 
Si  vero  predicti  duo  domini  Ja.  prepositus  et  magister  Ar.  vel 
eis  substituti  in  vnam  formam  sev  sentenciam  vel  amica(bilem) 
composicionem  concordare  ncquiuerint,  ex  tune  ad  tcrcium  ter- 
minum  et  locum  quem  designandum  duxerint,  arbitratores  tcr- 
cium dominum  Dyetricum  videlicet  de  Wolfsa^  . . . expensis 
communibus  parcium  euocabunt,  iuraturum  in  primo  suo  accessu 
et  deinde  cum  ceteris  duobus  arbitratoribus  seu  eis  substitutis 
negocio  intenturum,  processurum  ot  diffiniturum  iuxta  formam 
superius  annotatam.  Que-in  si  forte  quod  absit,  interim  mori 
vel  alias  impediri  contigerit,  assumatur  sub  forma  que  superius 
est  expressa.  Quiequid  vero  per  memoratos  tres  arbitratores 
communiter  vel  ipsis  substitutos  vel  per  duos  eorum  principales 
seu  substitutos  communiter  et  in  scriptis  arbitratorie-  oi'dinatmn, 
diffinitum  et  ])ronunciatuni  seu  alias  per  formam  amicabilis  con- 
jjosicionis  decrctum  fuerit,  ab  omnibus  nobis  et  successoribus 
nostris  sub  periculo  et  amissionc  cause  tociusque  iuris  cuilibet 
nostrum  in  premissis  conpetenti  et  conpetituro  in  toto  et  in 
parte  inuiolabiliter  obseruetur,  ita  quod  quicunque  nostrum  huius- 
modi  arbitracioni  seu  diffinicioni  in  toto  vel  in  parte  conti-aire 
])resumpserit,  ipso  facto  ab  omni  iure  quod  sibi  in  premissis  vel 
quolibet  eorum  conpetcro  potuit  vel  poterit  in  futurum,  se 
nouerit  penitus  cecedisse.  In  quibus  et  quolibet  eorum  renun- 
ciamus  ex  certa  sciencia  restitucioni  in  integrum,  excepcioni 
doli  mali  et  omni  alii  iurisbencficio  ordinario  et  extraordinario 


Digilized  by  Google 


31 


quod  nobis  vcl  cuilibet  nostruin  sev  nostris  successoribus  pos- 
sit  aliqualiter  in  contrarium  suffragari.  Pretcrea  omnes  nos 
presentatores  et  presentati  prefati  predictis  duobus  dominis  Ja. 
preposito  sancti  Bar.  et  magistro  Ar.  vel  sub8tituti(s)  sibi  et 
si  illi  nos  concordare  ncquiuerint,  tercio,  vidclicet  domino  Die- 
trico  de  Wolfsawe  vel  eins  substituto  vnaciini  preinissis  duobus 
coinposicionem  inter  nos  aniicabiliter  atteinptandi  plcnam  et 
liberam  tribuimus  potestateiu,  ita  quod  propter  hanc  fonnam 
scniel  vel  sepius  atteinptatain,  si  totuin  negociuin  prcmissuin 
per  eam  tenninatum  non  fuerit,  prior  forma  comproinissi  huius- 
modi  nec  sit  ncc  intelligatur  in  toto  vel  in  parte  aliqualiter 
reuocata.  In  quoruin  omnium  euidenciam  et  perpetuani  rci 
memoriam  nos  presentatores  et  presentati  sepedicti  sigilla  nostra 
presentibus  litteris  ex  certa  sciencia  duxiinus  appendenda. 
Actum  in  Frisaco , anno  domini  M.  CCC.  VI.,  nonis  Octobris, 
hoc  est  feria  sexta  ante  festum  sancti  Dyonisii. 

Orig.,  Pgt,  angehängte  8igel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


4fi0. 


1306,  9.  October,  s.  Andrä  im  Lavanthale.  Das  Capilel  von 
s.  Auilrä  im  Lavanthale  frldärl  srinen  lieilriU  zu  dem  Schiedsgerichte 
und  dem  Spruche,  welchen  dasselhc  in  dem  Streite  um  die  Pfarre,  s.  Peter 
ajKammershenje.  fällen  würde.  , 

Vlricus  dei  gracia  prepositus  et  archidyaconus,  11.  deca- 
nus  totumque  capitulum  sancti  Andree  in  valle  Lauentina  vni- 
norsis  presenciuin  inspectoribus  salutcin  et  sinceram  in  domino 
caritatem  cum  noticia  subscriptorum.  Conpromisso  facto  seu 
faciendo  uel  composicioni  super  ecclesia  sancti  Petri  prope  Welz 
sita,  iure  patronatus,  iure  presentandi  uel  iure  quod  conpetit 
honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Hawrawe,  capcllano  reuerendi 
in  Chi-isto  patris  ac  domini  nostri  Wernheri  Lauentini  episcopi, 
uel  aliquo  predictorum  iurium  per  quascunque  personas  que 
sua  crediderunt  intorcsse,  presentibus  ex  certa  scientia  pleno 
omnium  nostruin  interueniente  consensu  cunctisque  iuris  sol- 
Icmpnitatibus  adhibitis  consentimus  approbaudo  et  collaudando, 
volentes  hec  uel  quodlibet  ex  eis  valere  prout  de  iure  melius 
valere  potucrunt  et  debebunt.  In  quorum  omnium  testimonium 
presentes  ipsi  domino  Ottoni  dedimus  litteras  sigillo  nostri  capi- 
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tulo  roboratas.  Datum  in  sancto  Andrea,  anno  domini  millesimo 
(iCC.  »exto,  in  die  sancti  Dyonisii. 

Orig^.,  Pgt.,  angehäng^s  Sigel  abgefallen,  k.  Reichsai'chiv  zu  München. 

4ßl. 

1307,  6.  Februar,  Wien.  Hr.rzog  Fridrich  von  Onterreich  genemiyet 
den  Verkauf  der  grossen  und  kleinen  Zehente  zu  Billichdorff  Wendling^ 
Fai  basdorf,  und  Rnitdorf  durch  den  Juden  Lehmann  von  Wien,  dem 
eie.  von  Kalhoch  von  Fbersdorf  verpfändet  ware.n,  an  deeeen  Sohn  JRudolf. 

Wir  Fridrich  von  gotes  gnaden  Herzoge  von  Osterreiche 
vnd  von  Steyre,  heri-e  ze  Chrayen,  avf  der  Marche  vnd  ze 
Portenawe  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  ho- 
rent  lesen  die  nv  lebend  vnd  heniach  chvnftich  sint,  das  Leh- 
man der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  mit  vnserm 
gvten  willen  vnd  gvnst  vnd  auch  mit  vnser  haut  vnd  mit  vnsers 
getriwen  diener  willen  vnd  gvnst  Chalhohes  von  Eberstorf  ver- 
chavft  hahent  die  zehenton  da  ze  Pilihdorf,  da  ze  Wentlingen 
vnd  da  ze  Perwolfdorf,  paide  grozze  vnd  chlaine,  die  lehen 
sint  von  vnserm  herren  pischolfe  Wernharten  von  Pazzawe  vnd 
den  Zehenten  da  ze  Raeheleinstorf  paide,  grozzen  vnd  chlaineu, 
der  lehen  von  vns  ist  vnd  die  in  verstanden  waren  von  dem 
vorgenanten  Chalhohen,  die  selben  zehenten  hahent  sie  ver- 
chavft  vnserm  getriwen  diener  Kvdolfcn  von  Kherstorf  des 
vorgenanten  Chalhohes  svn  vmh  drev  hvndert  phvnt  Wienuer 
pfenninge  der  sie  reht  vnd  redlichen  gewert  sint,  vnd  hahent 
aveh  vns  der  vorgesprochen  Chalhoh  von  Eberstorf  vnd  Leh- 
man der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  den  vorge- 
nanten zehenten  da  ze  Raeheleinsdorf  paide,  grozzen  vnd  chlai- 
nen,  ledichlichen  vnd  vreilichen  vnd  vmhetwngenlichen  avf 
gigeheu  (!)  also  heschaidenlichen  vnserm  diener  Rvdolfon  von 
Eberstorf  vnd  seinen  erben  ze  rehtom  lehen  mit  allem  dem 
reht  als  man  lehen  leihen  sol,  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben  vnd  allen  Iren  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen,  ver- 
setzzen  vnd  geben  swem  siewellon,  an  allen  irresal  vnd  sein  aveh 
wir  herzoge  Fridrich  des  vorgesprochen  zehenten  daze  Raeheleins- 
torf vnsers  diener  Rvdolfes  von  Eberstorf  vnd  seiner  erben  reh- 
ter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprache  als  lehens  reht  ist 
vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche.  Vnd  wand  diser  chavf  vnd 
dise  lehenschaft  reht  vnd  redlichen  vor  vns  vnd  aveh  mit  vnser 
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hant  geschehen  ist,  da  von  so  haben  wir  geben  vnserin  diener 
Rvdolfeii  von  Ebersdorf  vnd  seinen  erben  disen  prief  ze  ainem 
sihtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainein  offen  gezevge  vnd  ze  ainer 
ewigen  vestnvnge  diser  sacho  versigilten  mit  vnserin  insigil. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren 
ergangen  drevzelien  hvndert  iar,  in  dem  sibenten  iare,  dar  nah 
naehisteu  Svntages  nah  Vnser  vrowen  tage  der  Liclitmesse. 

Orig:.,  P&t*«  angehängte.s  Sigel  ausgerissen,  laiulsch.  Arcliiv  zu  Wien. 


462. 

1307 , 6.  Februar , Wien.  Kalhuch  vmi  Ebersdorf  genehmiget  den 
Verkauf  seiner  grossen  und  kleinen  Eehente  zu  Ititli'hsdorf,  Wendling, 
Parbasdorf  und  Rasdorf  durch  den  Juden  Lebinan  con  Wien  an  seinoi 

(Kalhoch’s)  Sohn  Rudolf  um  SOO  Pfund  Wiener  Pfennige.  t 

Icli  Chalhoh  von  Eberstorf  chamrer  in  Osterreiche 
vergihe  vnd  tvn  clivnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder 
horfent  lesen,  die  nv  lebent  oder  hernali  chvnftich  sint,  daz 
Lebmanne  dem  .Jvden  ze  Wienne  vnd  seiner  havsvrowen  vnd 
seinen  chinden  von  mir  verstanden  sint  die  zehenten  paide 
grozze  vnd  chlaine  da  ze  Pilchdorf,  da  ze  Wentlingen  vnd  da 
ze  Perwolfstorf  die  leben  sint  von  vnserm  herren  pischolf 
Wernharten  von  Pazzawe,  vnd  der  zchente  paide  grozzer  vnd 
chlaine  da  ze  Raeheleinstorf  der  leben  ist  von  vnserm  herren 
herzogeu  Fridrichen  von  Osterreiche,  die  vorgenanteu  zehenten 
hat  Lehman  der  .Tvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  mit 
mein  Clwlhohes  gvtem  willen  vnd  gvnst  vnd  aller  meiner  erben 
vnd  meins  herren  hant  herzogeu  Fridriehes  von  Osterreiehe' 
vorehavft  meinem  svne  hern  Rvdolfen  umb  drev  hvndert  phvnt 
Wienner  phenninge  der  si  reht  vnd  redlichen  gewert  sint,  vnd 
haben  aveh  wir,  ich  Chalhoh  von  Eberstorf  vnd  Lehman  der 
.Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  vnserm  herren  her- 
zotfen  Fridrichen  den  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf  ledich- 
liehen  vnd  vnbetwngenlichen  avf  gigeben  (!),  also  beschaiden- 
lichen  daz  er  den  selben  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf 
verüben  hat  meinem  svne  hern  Rvdolfen  ze  rehtem  leben  vnd 
seinen  erben,  vnd  swanne  daz  ist  daz  unser  herre  pischolf 
Wernliart  von  Pazzawe  her  ze  Wienne  chvmt,  so  sol  ich  in 
die  andern  drei  zehenten  avf  geben  also  beschaidenlichen, 

FontM.  Abthlg.  li.  Bd.  XXXV.  3 


Digitize(H)y  Google , 


34 


swanne  daz  ist,  daz  ich  Chalhoh  die  vorgenanten  vier  Zehen- 
ten wider  chavfFen  wil,  die  sol  mir  mein  svn  her  Rvdolf’  oder 
sein  erben,  ob  er  niht  enist,  an  alle  wider  rede  her  wider  ze 
chavfFen  geben  bei  ainem  drittaile  oder  bei  zwain  tailen  oder 
gar  ieglich  drittail  vnib  hvndert  phunt  Wienner  phenninge.  Iz 
sol  aveh  der  chavf  geschehen  an  Vnser  vrawen  tage  der  Lieht- 
messe  vnd  zv  dehainer  zeit  mor  in  dem  iare,  vnd  waore  daz, 
des  got  niht  gebe,  daz  mein  svn  ber  Rvdolf  vnd  sein  erben 
die  vorgenanton  zehenten  vor  ehafter  not  niht  vorsparen 
mohten,  so  svln  sie  mit  den  selben  zehenten  allen  iren  froinen 
schaffen , als  iz  in  wol  chomo  vnd  fvege  zv  allem  dem  rebt 
als  vor  an  diesem  prieve  gesebriben  stet  vnd  anders  niht,  vnd 
gib  in  dar  vbor  dison  prief  ze  ainem  vrchvnde  vnd  zc  ainem 
gezevge  vnd  ze  ainer  vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit 
, meinem  insigil  vnd  mit  hern  Stephans  insigil  von  Meyssawe 
vnd  mit  der  dreier  prveder  insigil  hern  Ilainriches,  hern  Chvn- 
rades  vnd  hern  Siboten  von  Potendorf  vnd  mit  meins  vetorn 
insiged  hern  Marchartes  von  Mistelbach  die  diser  sach  gezev'g 
sint,  mit  ir  insigiln  vnd  ander  frvme  levte  genveh.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar , in  dem  sibenten  jare  dar  nah , des 
nachisten  Svntagcs  nah  Vnser  vrowentage  der  Liehtinesse. 

Orig..  Pgt.,  von  fi  angoliSngten  Sigpln  nur  1 — ü erhalten,  land.xch. 
Archiv  zn  Wien;  vgl.  Notizenbl.  <1.  k.  Akad.  zu  Wien  I.  9. 


463. 


1307,  6.  Februar,  Wien.  Rudolf,  Kalhoch’s  Sohn  von  Ehersdorf, 
kauft  von  Lebmatm,  dem  Juden  zu  Wien,  die  groeeen  und  KleimeJiente 
zu  Billieltsdorf , Wendling,  Parbaednrf  und  Rasdorf,  xeelche  sein  Vater 
demselben  versetzt  hatte,  um  300  Pfund  Wiener  Pfennige. 


' Ich  Rvdolf  hern  Chalhohes  svn  von  Eberstorf  vergihe 

vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftich  sint,  daz  ich  wider 
Lebmannen  den  Jvden  ze  Wienne  vnd  wider  seine  havsvrowon 
vnd  wider  seine  chint  die  zehenten  da  ze  Pilihdorf,  da  ze 
Wentlingen,  da  ze  Perwolfstorf  vnd  da  zo  Raeheleinstorf  die 
in  verstanden  waren  von  meinem  vater  dem  vorgenanten  hern 
Chalhohtm,  die  vorgenanten  zehenten  han  ich  Rvdolf  wider  sie 
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o;echavft  vnib  drev  livndert  plivnt  Wienner  phenninge  vnd  ist 
avfh  der  chavf  geschehen  mit  vnscrs  herren  hant  herzogen 
Fridriclies  von  Osterreiche  vnd  mit  willen  vnd  gvnst  meins 
Vater  hern  Chalholies  vnd  aller  seiner  erben,  also  mit  avzge- 
nomner  rede , swanne  daz  ist  daz  mt^n  vater  her  Chalhoh  die 
vorgesproehen  zehenten  wider  chavffen  wil,  antweder  (!)  bei 
ainem  drittaile  oder  bei  zwain  tailen  oder  gar,  die  sol  ich  Rv- 
dolf  oder  mein  erben , ob  ich  niht  enbin , im  hin  wider  ze 
chavffen  geben,  ieglich  drittail  der  vorgenanten  zehenten  vmb 
hvndert  phvnt  Wienner  pfenninge  an  alle  wider  rede.  Iz  sol 
avch  der  chavf  geschehen  an  Vnser  vrowen  tage  der  .Lieht- 
messe  vnd  zv  dehainer  zeit  mer  in  dem  iare.  Waer  aber  daz, 
des  got  niht  gebe,  daz  ich  Rvdolf  vnd  mein  erben  die  vorge- 
nanten zehenten  vor  ehafter  not  niht  versparen  mohten , so 
soln  wir  sie  nvr  verchavfFon  nvr  zv  dem  glvbde  vnd  reht  als 
vor  an  disem  prieve  geschriben  stet  ^md  anders  niht,  vnd  gib 
dar  vber  ich  Rvdolf  meinem  vater  hern  Chalhohen  disen  prief 
ze  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  gezevge  diser  Sache  versi- 
gilten  mit  meinem  insigil  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Stephan 
von  Meyssawe,  her  Hainrich,  her  Chvnrat  vnd  her  Sibot  die 
prveder  von  Potendorf,  her  Marchart  von  Mistelbach  vnd  ander 
frvme  levt  genvch  den  dise  Sache  wol  chvnt  ist.  Di^er  prief 
ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar,  in  dem  sibenten  jar  dar  nah,  des  nae- 
histen  Svntages  nah  Vnser  vrowen  tage  der  Liehtmesse. 

Orig.,  Pgt.,  anliängendes  Sigel,  landscli.  Archiv  zu  Wien. 


464. 

1307,  29.  Mai  — 27.  September,  s,  Peter  a/Kammersberg,  Prei- 
sing, s.  Andrä  im  Lavantthale.  Propst  Dietrich  von  Gumiz,  Propst 
Jakob  von  s.  Haitholomä  zu  Friswlt  und  Dr.  Arnold,  Chorherr  zu  s. 
Moriz  in  Augsburg,  entscheiden  zwischen  den  Uischöfen  Rmcho  von  Prei- 
sing unil  Wemher  von  Pavant  als  erwälle  Spruchleute  über  die  Zuge- 
hörigkeit der  Kirche  s,  Peter  a/Kammersberge , und  die  Capitel  von 
Preising  und  Lavant  bestätigen  das  Urtheil. 

In  nomine  doraini  amen.  Nos  Dietricus  prepositns  Gur- 
no^cnsis,  Jacobus  prepositns  sancti  Bartbolomei  Frisaci,  Arnol- 
dus  doctor  decretorum  ac  canonicus  sancti  Mauricii  iVuguste 

8* 
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arbitratores  seu  ainicabiles  compositores  concorditer  assuinpti 
et  electi  a reuerendo  iu  Christo  jjatre  domino  Emchone  vene- 
rabili  episcopo  ecclesie  Frisingensis  presentatorc  de  consensu 
ecclesie  sue  pro  se,  ecclesia  sua  et  omoibus  succcssoribus  suis 
et  domino  Emchone  de  Alze)’a  canonico  ecclesie  Frisingensis 
ipsius  presentato  ex  parte  vna  et  a reuerendo  in  Christo  patre 
domino  Wernhero  venerabili  episcopo  ecclesie  Lauentine  pre- 
sentatorc de  consensu  ecclesie  sue  j>ro  sc , ecclesia  sua  et 
Omnibus  succcssoribus  suis  et  domino  Ottone  de  Sawrawe  pre- 
sentiito  eiusdem  ex  parte  altera  super  lite  et  controuersia  que 
iam  dudum  ucntilata  est  et  uertitur  inter  eos  super  ecclesia 
sancti  Petri  prope  AVelzz  Salzburgensis  dyocesis  et  iurepatro- 
natus  eiusdem  quod  sibi  quilibet  predictorum  presentiinciuin 
conpetere  asserebat,  et  ipsi  presentati  ex  ]iresentacione  eorun- 
dem  ins  sibi  fore  quesitum  mutuo  altercabant,  visis,  auditis. 
intellectis,  examinatis  et  summo  digito  trutinatis  (!)  parcium 
iuribus  deliberacione  prehabita  diligenti,  pro  bono  pacis  et 
eoncordie  ex  uirtute,  robore  et  vigore  conpromissi  predieti, 
Christi  nomine  inuocato,  in  hiis  scriptis  concorditer  et  commu- 
niter  ordinamus , laudamus,  arbitramur,  diffinimus,  dicimus  et 
precipirnus,  quod  reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Wern- 
herus  vencrabilis  episcopus  ecclesie  Lauentine  pro  se,  ecclesia 
sua  et  Omnibus  suceessoribus  suis  et  dominus  Otto  de  Sawrawe 
presentatus  ab  eodem  reuerendo  in  (Christo  patri  domino  Em- 
choni  venerabili  episcopo  Frisiensis  (!)  ecclesie  et  oinnibus 
succcssoribus  suis , nec  non  domino  Emchoni  de  Alzaya  cauo- 
nico  ecclesie  meniorate  faciant  tinem,  romissiouem,  quietacioneiu 
et  reputacionem  ac  pactum  de  idterius  non  petendo  super  lite 
et  controuersia  qiuim  eisdem  mouebant  occasione  ecclesie  sancti 
Petri  pro])e  Welcz  Salzburgensis  dyocesis  et  iurispatronatus 
eiusdem,  cum  nullum  ins  eosdem  et  qucmlibet  corum  seu  alte- 
rum  ipsorum  inuenerimus  in  oadem  et  o()dem  habuisse  commu- 
niter  uel  diuisim , propter  quod  memoratum  dominum  nostrum 
reuerendum  in  Christo  patrem  dominum  Emchonem  venerabi- 
lem  episcopum  ecclesie  Frisiensis  (!),  eeclesiam  suam  et  omnes 
suos  successores  et  dominum  Emchonem  de  Alzaya  canonicum 
eiusdem  ecclesie  ab  impeticione  reuerendi  in  Christo  patris 
domini  Wernheri  venerabilis  episcopi  ecclesie  Lauentine  et 
omnium  successorum  suorum  et  ecclesie  sue,  nee  non  domini 
Ottonis  de  Sawrawe  duximus  absohiendos  et  absoluimus  com- 
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muniter  et  concoiditer  in  hiis  soriptis,  eisdein  nnierendo  in 
Christo  patri  ac  domino,  domino  Wernhero  venerabili  episcopo 
ecclesie  Lauentine,  ecclesie  sue  aiüsque  suc.cessoribns  et  domino 
Ottoni  de  Sawrawe  super  preinissis  et  quolibet  premissoruni 
perpetuuin  siloncium  inponentos.  Insupcr  ex  bono  et  equo 
laiidamus  et  arbitramur,  diffiniinus,  ordinamus  et  precipimus, 
quod  reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Eipcho  venerabilis 
episcopus  ecclesie  Frisiensis,  occlesia  sua  uel  successores  ipsius 
reuerendo  in  Christo  patri  domino  Wernhero  venerabili  episcopo 
ecclesie  Lauentine,  ecclesie  sue  uel  successoribus  suis  ab  hodie 
usque  in  annum  ad  recompensam  iuris  quod  sibi  et  ecclesie 
sue  in  ecclesia  sancti  Petri  prope  Welcz  et  iurepatrouatus  cre- 
dcbat  conpetere,  et  pro  dampnis  quocunque  modo  illatis  seu 
quolibet  alio  interesse  deccm  marcarum  redditus  in  parrochia 
Redenteyn  comparare  uel  emere  teneantur,  si  quos  forte  vena- 
les  infra  anni  spacium  non  inuenirent,  deceru  marcarum  redi- 
tus  (!)  de  dominicalibus  suis  de  consensu  capituli  sui  sitos  in 
predicta  pan’ochia  Redenteyn  infra  tempus  predictuin  assipnent 
eklem  et  ecclesie  sue  libere  et  (piiete,  sub  ea  condicione  quod 
quando  uoluerint,  eosdem  reditus  per  equiualentes  recuperent 
uel  per  argentum  semper  pro  marca  redituum  quinque  marcas 
ponderati  argenti  ponderis  Winnensis  cornputando.  Item  preci- 
pimus  et  arbitramur  quod  predicti  domini  et  patres  dominus 
Emcho  venerabilis  episcopus  Frisiensis  et  dominus  Wernherus 
venerabilis  episcopus  ecclesie  Lauentine  procurabunt  ab  hinc 
usque  ad  proximum  festum  beati  Michaelis,  quod  capitula 
eorum  hanc  pronunciacioncm,  lauduni  siue  arbitrium  approbent  et 
sigillorum  eorundem  appensione  muniant,  roborent  et  confir- 
ment.  Et  hec  oinnia  et  singula  volunius  et  precipimus  inuio- 
labiliter  fieri  et  obscruari  sub  pena  in  conpromisso  apposita, 
videlicet  quod  pars  non  obseruans  cadat  a iure  suo  et  hanc  in 
singulis  capitulis  laudi  et  conpromissi , si  contrafactum  fuerit, 
uolumus  conmitti,  saluo  et  reseruato  nobis  arbitrio  et  potestate 
declarandi,  interpretandi  et  corrigendi,  vbicunque  et  quando- 
cunque  uisum  fuerit  expedire  super  predictis  et  quolibet  pre- 
dictorum.  Actum  apud  sanctum  Petrum  prope  Welz , anno 
domini  M.  CCC.  scptimo,  IIII.  kalend.  Junii.  Hanc  igitur 
pronunciacioncm , laudiuu  seu  diffinicionem  sic  prolatam  ipsis 
partibus  seu  procuratoribus  earundem  presentibus  intimamus, 
nee  non  omnibus  qui  sua  crediderint  interesse,  in  quorum  oni- 
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nium  euidenciani  nos  Dietricus  prepositus  Gurnoczensis  doctor 
utriusque  iuris  et  Jacobus  prepositus  sancti  Bartholoniei  Fri- 
saci  pro  nobis  et  magistro  Arnolde  predicto  qui  sigillo  proprio 
earuit,  sigilla  nostra  ex  certa  sciencia  rogati  per  magistruin 
Arnolduin  presentibus  duxiinus  appendonda.  Actum  loco,  anno 
et  die  prenotatis. 

Nos  Wernherus  dei  gracia  episcopus  ecclcsie  Lauentine 
pro  nobis  et  ecclesia  nostra  et  omnibus  successoribus  nostris 
et  ego  Otto  de  Sawrawe  piesentatus  ipsius  et  Emcho  de  Al- 
zaya  procurator  reuerendi  in  Christo  patris  et  doinini  Enicbo- 
nis  venorabilis  episcopi  ecclesie  Erisiensis  procuratoris  nomine 
pro  ipso,  ecclesia  sua  et  omnibus  successoribus  suis  ac  pro  me 
ipso  ipsius  presentato  omnes  et  singul  i ex  certa  sciencia  proli- 
temur  in  hiis  senptis,  quod  arbitratores  scu  amicabiles  con- 
positores  per  nos  assumpti  seu  electi  in  causa  ecclesie  sancti 
Petri  prope  Welz  et  iuris  patronatus  eiusdein,  videlieet  dominus 
Dieti-icus  prepositus  Gurnoczensis,  Jacobus  prepositus  sancti 
Bartholoniei  Frisaci  et  magister  Arnoldus  de  Augusta  formam 
compromissi  sibi  per  nos  traditani  in  omnibus  et  per  oinnia 
logaliter  et  integraliter  obseruarunt,  quare  ipsorum  pronuncia- 
cionem  prescriptani  approbamus  et  ex  ceida  sciencia  (ipsi)  con- 
sentimus  et  presentes  sigillorum  nostrorum  munimine  robora- 
mus.  Et  ego  Emcho  "de  Alzaya  procuratorio  nomine  quo  supra, 
promitto  quod  rouerendus  in  Christo  pater  et  dominus  Emcho 
venerabilis  episcopus  ecclesie  Frisiensis  usque  ad  proximum 
festum  sancti  Mychaclis  sigillum  suum  appendat  presentibus  in 
testimonium  approbacionis  et  ratiticacionis  omnium  premissorum. 
Actum  anno,  loco  et  die  prenotatis. 

Nos  Gorhardus  prepositus,  Gotfridus  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  Frisingensis  premisse  pronunciani,  diffini- 
cioni,  arbitracioni  et  laudo  ex  ceiia  sciencia  consentimus,  ipsam 
approbamus , ratiticamus  et  collaudamus , sigillo  nostri  capituli 
presentes  legittime  roborantes  in  euidenciani  omnium  premis- 
soruin.  Actum  Frisinge,  anno  domini  M.  CCC.  VII.,  IIII.  idus 
Junii. 

Nos  Vlricus  prepositus  ct  archidyaconus  totumque  capi- 
tulum ecclesie  sancti  Andree  in  (ualle)  Lauentina  premisse 
pronunciacioni,  diffinicioni,  arbitracioni  et  laudo  ex  certa  scien- 
cia consentimus,  ipsam  approbamus,  ratiticamus  ct  collaudamus, 
sigillo  nostri  capituli  presentes  legitime  roborantes  in  euiden- 
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ciam  Omnium  premissorum.  Actum  in  sancto  Andrea  in  (ualle) 
L'iuentina,  anno  domini  M.  COC.  V.  kalend.  Octobris 

Orig.,  Pgt.,  acht  anhangentlt* , meiÄt  aehr  verletzte  Sigel,  k.  Reichs- 
archiv  zu  Müncheu. 

46b. 

1307,  27.  Juni,  Lack.  Ulrich,  Mcmhart'g  Sohn  von  „Hohcnnw“,  rcver- 
eirt  grycn  Hischof  Kmchn  von  FrHsing  bcirrff»  ritte»  ihm  und  »rinem 
liruder  verliehenen  Gute»  zu  „Hohenawe“. 

Ich  Vlreich  Moinhartc.s  svn  von  Hohen.a'Ä'  vergihe  an 
(iisem  brief,  <laz  mein  genädiger  berro  iier  Emch  der  ersam 
liiBchof  von  Freising  mir  ze  rechtem  leben  verlihen  hat  daz 
"fit  ZV  Hobenawe  daz  Perenger  von  Hohenawe  weilent  ze  leben 
het  von  dem  gotshaus  ze  Froising,  vnd  bau  auch  ich  meinem 
vorgenanten  herren  dem  bi.schot'  für  mich  vnd  für  meinen 
prüder  gelobt  vnd  gehaizzen  bei  meinen  trewen  an  aines  aydes 
stat,  daz  weder  ich,  noch  mein  prhder  ab  dem  selben  gfit 
nicht  nemon  sulen,  die  weil  fraw  Tavn  Perengers  tochter  von 
Hohenawe  lebt,  wan  dev  selbe  fraw  Tayn  dev  sol  daz  selbe 
gfit  haben  vnd  niezzen  an  alle  wider  rede  vncz  an  ir  tot,  vnd 
swenne  dev  selbe  fraw  Tai'n  stirbet,  da  nach  sol  ich  vnd  mein 
prüder  vns  des  selben  gutes  vnder  winnden  vnd  sollen  ez 
(lenne  ze  leben  luiben.  Vnd  daz  dev  rede  also  stät  beleihe, 
dar  vmbe  han  ich  disen  prief  gegeben  ze  aiuem  vrcbvnd  vnd 
ze  ainer  gehvgenvsse  vnd  han  auch  meinen  6haim  graven 
Gfirgen  von  Gutenberch  gepoten , daz  er  sein  insigel  an  disen 
brief  gehenget  hat,  wan  ich  selbe  ze  der  zeit  aigen  insigol  nicht 
het.  Ich  Geori  von  Gutenberch  vergihe  auch  an  disem  brief, 
daz  ich  nah  des  vorgenanten  Vlreichs  pet  mein  insigel  an  disen 
brief  gehenget  han  vnd  pin  auch  selbe  pei  den  täidingen  ge- 
wesen vnd  sint  auch  da  pei  gewesen  mein  herre  graf  Gerhart 
der  tflmbrost  ze  Freising,  her  Berchtolt  von  Gewolspach  brobst 
ze  Inichingen,  her  Wolfhart  von  Rohling  chorheiTe  ze  Freising 
vnd  meins  herren  des  bischofs  zwon  chapplan  her  Berchtolt 
vnd  her  Berchtolt,  vnd  her  Chvnrat  von  Lok  ab  dem  Türen 
vnd  Berchtolt  von  Röhling  vnd  ander  erber  lävt  genfg.  Der 
brief  ist  gegeben  ze  Lok  da  man  zalt  von  Christes  gepurte 

1 Beide  letzten  Absätze  von  verschiedenen  Händen. 
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drcvtzehen  hvndort  jar,  dar  nah  in  dem  sibentem  jar,  an  dem 
Eritag  vor  sand  Peters  tag. 

Orig.,  Pgr^.,  anhängcndes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

466.  ' 

1307,  8.  Juli,  Lack.  Bischof  Emcho  von  Freisihg  vereinbart  sich  mit 
Propst  Berthold'  von  Innichen  betreffs  der  Theilung  der  Kitider  aus  der 
Ehe  Friedrichs  von  Tessenberg  mit  einer  Freisinger  Minislerialin. 

Nos  Emcho  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
tenoro  prcsencium  recognoscimus  ac  constare  volumus  vniuer- 
sis  presencia  inspeeturis,  quod  ad  instanciam  Bcrtoldi  de  Ge- 
bolspah  prepositi  ecclesie  Inticensis  pro  nobis  nostrisque  suc- 
cessoribus  promisimus  et  promittimus  in  hiis  scriptis,  quod  si 
Fridricus  filius  quondam  Fridrici  de  Tessenberch  coiidicione 
seruili  pertinens  ecclesie  Inticensi  vxorem  sibi  de  familia  ec- 
clesic  nostre  acceperit,  pueros  quos  idem  Fridricus  ex  cadem 
genuerit  vxore,  nos  uel  successores  nostri  cum  preposito  et 
capitulo  Inticensis  ecclesie  equaliter  diuidemus.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  eidem  Inticensi  ecclesie  dedimus 
nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  in  Lok,  anno  domini 
millesimo  CCC.  septimo,  Sabbato  proximo  ante  festum  beate 
Margarete  virginis. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes,  stark  beschädigtes  Sigel,  Stiftsarchiv  zu 
Innichen. 


467. 


1307  , 22.  August , Lack.  Burggraf  Rentsch  von  Maunitz  (f)  beur- 
kundet den  Vergleich  der  T.ogatsche.r  mit  Bischof  Emch  von  Freising, 
und  unter  welchen  Bedingungen  genannte  Leute  aU  Bürgen  für  Erstere. 
gegen  Letzteren  eingetreten  seien. 

Ich  Rentsch  burgraf  ze  Movncz  uergich  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  disen  prief  sehent  oder  hftrent  lesen,  daz  ich  vnd 
die  Logatscher  die  her  nach  geschriben  sint  an  disem  prief, 
gewesen  sein  bei  minem  herren  dem  ersamen  bischof  Emchen 
von  Frising  in  siner  pvrg  ze  Lok  vnd  haben  vmb  Meinharteii 
vnd  Gosdissen  brfder,  Dobroschen  s^n  von  Logatsch  die  in 
siner  vanchnfssc  waren,  also  getädingt,  daz  die  vorgenanten 
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Melnhart  vnd  Gosdissa  vinb  ir  vanehnvzzc  viid  vinb  dev  t<it 
dev  in  wideruai'en  ist  dacz  Scyroch,  lauterlichen  vreunt  sint 
worden  fvr  sich  salben  vnd  fvr  ir  vreunt  vnd  fvr  ir  nachge- 
pouren , daz  si  fvrpaz  chain  veintschaft , noch  chainer  lai  dit 
haben  sfllen  gein  des  vorgenanten  herren  leuten  oder  güt  swie 
si  genant  sein,  oder  gein  sinein  gotshus,  des  habent  di  vorgo- 
nanten  Meihhart  vnd  Gosdisse  hintz  den  hailigen  gesworn  vnd 
gelübde  geben  in  des  vorgenanten  herren  des  ersamen  bischo- 
fen  Emchen  hant  vnd  alle  die  her  nach  geschriben  sint,  habent 
auch  des  salben  gesworn  vnd  gelobt  als  die  vorgenanten  M. 
vnd  G.  Dar  zv  sint  die  versehriben  Logatscher  Sifrit,  Mvltz, 
Debrost  der  alt  vnd  Dobrost  der  iung,  Arnolt,  Curman,  Tho- 
mas, Juri,  Maniola,  Juri,  Janes,  Hertwich,  Juri,  Pegrina,  Adam, 
Martin  vnd  Wetschegoy  von  Mavntz  willig  pfrg  worden  vnd 
habent  mit  ir  aide  gelopt  swa  minem  vorgenanten  herren  von 
Frising  oder  sinem  gotshus  an  sinen  leuten  oder  an  sinein  gut 
dev  voruersehriben  gelvbde  vnd  aide  zerbrochen  wrden  mit 
chainer  lay  geuärde,  daz  danne  die  vorgenanten  pvrgen  vnuer- 
schaidcnlichen  also  swas  an  ainein  ab  gieng,  daz  man  auf  dem 
andern  haben  sol,  ininem  vorgenanten  herren  bischof  Ein.  im 
vnd  sinein  gotsbuse  schvldieh  sind  w'orden  zwaier  hundert 
march  Aglaier  pfenning  ze  geben  danne  in  ainein  nianod  fvr 
die  w'oil  vnd  si  geinant  werdent.  Swa  aber  si  des  nicht  täten 
vnd  sblhev  gelvbde  vberfvren,  so  sfllen  si  trevlos,  erlös  vnd 
rehtlos  sein  vnd  sol  der  vorgehant  bischof  Emch  oder  sein 
nachchom  vf  ir  leib  vnd  ir  gft  haben  vnd  gewärtich  vnd  ge- 
uärich  sin  vntz  im  dev  zwai  hundert  march  als  vor  verschri- 
ben  ist  vnd  sinem  gotshus  vollechlichen  geuallen.  Dar  fber 
nach  der  vorgenanten  pvrgen  vnd  Meinharts  "vnd  Gosdissen 
willen  vnd  pet  fber  dev  vorgenanten  vnd  versehriben  täding 
vnd  gelubde  gib  ich  disen  prief  mit  minem  hangenden  insigel 
ze  ainer  statigung  vnd  ze  ainem  waren  vrchvnde  aller  ding  dev 
voruersehriben  sint  vnd  dev  tädineh  sind  geschehen  dacz  Lok 
do  von  Christes  gepfrte  ergangen  waren  drevzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  sibenten  iar,  des  nächsten  Eritags  vor 
santt  Bartholonieus  tag. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes,  schwer  lesbares  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 
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408. 


1307,  26.  August,  Innichen.  I’fan  er  Heinrich  der  jüngere  Lncemn 
von  Doblnch  reversirt  gegen  Bischof  Kmcho  von  Fre.ising  betreffs  eines 
auf  Lebenszeit  ihm  verliehenen  Viertheilgrundes  zu  Niederdorf. 

Nouerint  presentinin  inspectores  tarn  ])osteri  quam  mo- 
(lerni  Christi  fideles  vniuersi,  quod  ego  Heinrieus  iunior  Lu- 
cerna  plebanus  de  Toblach  quartale  situm  in  Niderudorf  quo(d) 
ammite  (!)  riiee,  videlieet  Alheidis  et  Hodwigis  cum  filia  eius 
nomine  Gebirgis  pridem  renunciatieriuit  tidei  inec  ct  petendo 
reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  venerabilem  Em- 
chonem  episcopum  Frisingcnscm,  vt  inichi  idem  quartjile  pro 
tempore  uite  mee  conferre  dignaretur,  quod  sua  annuit  clemen- 
cia  graciosa.  Quapropter  ego  predictus  Ileinricus  jdebanus  de 
Toblach  ex  nunc  pro  me  et  pro  omnibus  quorum  interesse 
putaretur,  eidem  renuncio  quartali  vt  post  obitum  meum  abso- 
lute, preeise  et  absque  omni  contradictiono  ad  usus  dicte  ec- 
clesie  Frisingensis  reuertatur.  Ad  huius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  propria  manu  scriptas  sigillo  honorabilis  capituli 
Itycensis  duxi  consignandas,  testibus  infrascriptis  qui  sunt  do- 
mini  Geroldus  decanus,  Hciuricus  dictus  Lucerna,  Geroldus  de 
Brünnek,  Heinricus  deVirg,  Rudgenis,  Ileinricus  dictus  Borger, 
Marquardus  canonici  ecclesie  memorate,  layci  uero  Albertus 
lilius  quondam  domini  Heydenrici  militis,  Fridericus  filius 
quondam  domini  Riidgeri  militis,  Rupertus,  Perchtoldus  Chol- 
bechk  ct  alii  quam  plurcs  fide  digni.  Actum  et  datum  Ityeine, 
anno  domini  M.  CCC.  septimo,  indictione  V.,  VII.  exeunte 
Augusto. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


469. 

1307,  24.  December,  XiOCk.  Bittdiof  Emcho  von  FreUing  geuehmiyet 
tlii’  Sdiritip , welche  sein  Capitel  zur  VtrtheuUgnng  seiner  Unferthanen 
zu  Porbiau  wi<ler  das  Dentschordenshans  zu  Bozen  und  dessen  lieber- 
griffe  u n ternehme n w Ul , 


Nos  Emcho  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
.Omnibus  ad  quos  presentes  perueneriiit,  cupimus  esse  notuui. 
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quod  cum  dilecti  in  Christo  . . . propositus,  . . . decanus  totuin- 
que  capitidum  ccclesie  nostre  Frisingensis  sua  conquestione 
uobis  deinonstrassent,  quod  coiuinendator  et  fVatres  hospitJilis 
in  Bozano  Tridontine  dyocesis  pro  commcndatore  et  fratrihim 
in  Lengeninos  eiusdem  ordinis  et  dyocesis  quos  sue  ecclesie 
subiectos  asserunt,  Chvnraduiu  de  Fontaiia,  Nyeolaum  et  Engel- 
mannum  eins  fratres  colonos  posscssionuni  sitarum  in  inonte 
Perbyan  plebis  de  V'ilanders  predicte  dyocesis,  que  quidem 
posscssioncs  ad  dictain  nostrani  eeclesiani  pertinere  diuoscuntur, 
corani  discreto  viro  doniino  . . . abbate  sancti  Taiurcncii  in 
Tridento  qui  se  gerit  pro  iudice  scdis  apostolice  delegato,  tra- 
xissent  in  causam  et  petiuissent,  iidein  prepositus,  decamis  et 
capituluiu,  vt  defensioni  earundein  suarmn  jKissossionuin  aiicto- 
ritatem  et  consensuni  prestare  dignaremur , nos  non  solum  in 
dcfcndendo  sed  etiam  in  agendo  eisdein  auctoritatein , volunta- 
tem  et  consensum  adhibuimus  et  presentibus  adhibeniiis,  ratum 
et  gratum  habituri  quicquid  per  sepedictos  pre])ositum,  decanuin 
et  capituluni,  substitutum  vel  substitutos  ab  eisdcni  fuerit  ordi- 
natum.  In  quorum  testimoniura  jiresentes  dediinus  litteras 
nostri  sigilli  muniniine  consignatos.  Datum  in'Lok,  anno  domhii 
millesimo  CCC.,  septimo  in  vigilia  Natiuitatis  domini. 

Orig.,  Pgt.,  anhäiigcndes , stark  verletztes  Sipel,  k.  Keichsareliiv  zu 
München. 


470. 


1308,  7.  Jänner  (?),  ....  Hengel  cou  Scharfenberg  und  sein  liruder 
Albrecht  verkaufen  an  liise.hof  Kmcho  von  Freising  zwei  genannte  leib- 
eigene Knechte  um  12  Mark  Aglaier  Pfennige, 

Ich  Heugel  von  Scherfeuberch  vnd  Albrecht  mein  bruder 
vergehen  an  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  di  in  sehent, 
horent  oder  lesent,  daz  wir  mit  guten  willen  verchauft  haben 
pvscholf  Emchen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Vreysing  zwcn  aigen 
chnecht  Thomasen  vnd  Poren  (!)  von  ^nd  Choncian  mit  ir 
chinden  vm  czwelf  march  Aglayer  phenning,  also  daz  wir  chain 
ansprach  suln  mer  haben  auf  di  vor  genanten  chnecht.  Daz 
diseu  red  stet  vnd  vnuerbrochon  beleih,  geben  wir  disen  offen 
brief  mit  meinem  yngsigel  Ileugcl  vnd  mit  vnsers  vetern  yng 
sigel  Vlrich  von  Scherienberch  ze  vrchund  der  warhait.  Diseu 
weliibd  sint  geschehen  vnd  fliser  chauf  nach  Christes  geburd 
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taiisont  iar,  dreuhundort  iar  vnd  daruacli  in  dom  achtaeden,  an 
Sand  Valanteinstach. 

Orig.,  P(jt.,  von  zwpi  angfhäiigten  Sigeln  Nr.  U allein  sehr  .schadhaft 
vorhanden,  k.  Rcich.sarchiv  zn  München. 


471. 

1308,  20.  Jänner,  Radentein.  Itischof  HV/nAer  von  Tjavnnt  und 
(las  Capitcl  (tnselbsl  stehrn  auf  Grund  eines  schiedsriehterlichen  Erkennl- 
uisses  von  ihren  Ansprüchen  an  die.  Pfarre  s.  Peter  ajKammersberge.  an 
Hisehof  Emcho  von  Freising  ab  und  erklären  sich  von  demselben  nach 
Laut  des  Urtheils  für  entschädiget. 

e 

Nos  Wernherus  dei  gratia  episcopus,  Vlricus  prepositus 
totumque  oapituluni  sancti  Andree  ecclesie  Lauentine  pro  nobis 
et  ccclesia  nostra  ac  oninibus  nostris  successoribus  tenore  pre- 
sencium  publice  prolitemur  ac  constare  voluinus  presentiuin 
inspectoribus  vniuersis,  quod  quia  ctuisa  seu  controuersia  que 
suiier  ccclesia  sancti  Petri  prope  Welcz  dyocesis  Salczburgensis 
et  iurepatronatus  ciusdem  ecclesie  sancti  Petri  inter  reuercnduni 
in  Christo  patrem  doininuin  Emchonem  venerabilem  episcopum 
ecclesie  Frisingensis  et  eandeni  suam  ecclesiam  Fri.singensein, 
neenon  eitisdeni  doiuini  Einclionis  Frisingensis  episcopi  presen- 
tatum,  dominum  Emchonem  videlicet  de  Alczeia  canonicum 
ecclesie  memorate  Frisingensis  ex  vna,  et  nos  et  ecclesiam 
nostram  Lauentinam  et  presentatum  a nobis  predicto  Wernhero 
ejtiscopo  Lauentino,  Ottonem  videlicet  de  SavratV  ex  parte 
altera  vertebatur,  per  honorabiles  viros  dominos  Jacobum  pre- 
positum  sancti  Bartbolomei  Frisaci,  Dyetricum  de  WolfsatV 
prepositum  ecclesie  Gvrnoeensis  et  magistrum  Arnolduin  doc- 
torem  decretorum  canonicum  sancti  Maurieii  Auguste  pro  arbi- 
tratoribus  seu  amicabilibus  compositoribus  ab  utraque  parte 
communiter  et  concorditer  elcctos  est  sub  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  septimo,  quarto  kalendis  Junii  apud  sanctimi 
Petrum  per  fonnam  arbitracionis  diffinita,  terrainata  et  decisa 
penitus  sub  hoc  modo,  videlicet  quod  prcdictis  domino  Em- 
chone  venerabili  episcopo  et  ccclesia  sua  Frisingensi,  nec  non 
domino  Emchoni  de  Alczeia  eiusdem  tlomini  Emchonis  ecclesie 
Frisingensis  episcopi  presentato  a nostra  et  ecclesie  nostre 
Lauentine  omniumque  successorum  nostrorum,  nec  non  a pre- 
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dicti  Ottonis  de  SavraAV  a nobis  pi’edicto  Wernlioro  I^auentino 
episcopo  presentati  iiiipeticione  scu  instancia  in  antea  absolu- 
tis,  idem  duniinuB  Emcho  venerabili«  episeopus  Frisiugensis 
eeclesie  omnesquc  successores  pro  se  et  ecclesia  sua  Frisin- 
gensi  habent  et  perpetuo  habere  debent  ins  patronatiis  in  pre- 
dicta  ecclesia  sancti  Petri  et  nichilominus  incinoratus  dominus 
Knicho  venerabilis  episeopus  Frisingensis  pro  se  et  successori- 
bus  suis  ac  ecclesia  Frisingensi  nobis  et  ecclusio  nostre  Lauen- 
tiiie  ab  eodem  die  quo  predicta  diflinitio  seu  arbitratoria  deci- 
sio  est  promulgata  siue  facta,  vsque  ad  annum  in  recompensam 
iuris  quod  nos  credebamus  ecclesiam  Raedentein  vel  ecclesiam 
nusti'am  Lauentinam  in  eadem  ecclesia  sancti  Petri  prope  Weltz 
et  iurepatronatus  ipsius  liabuisse,  et  pro  damnis  quocunque 
inedo  illatis  seu  alio  quolibet  interesse  decem  marcarum  reddi- 
tus  de  suis  dominicalibus  i’edditibus  in  parrocliia  Raedentein 
nobis  et  eeclesie  nostre  Lauentine  assiguare  debeat  sub  hoc 
modo,  quod  quandocunqüe  voluerit,  eosdem  redditus  recuperare 
seu  reabsoluere  valeat  cum  argento,  sic  quod  qtiinque  marce 
ponderati  argenti  pro  qualibet  marca  reddituiun  computentur, 
prout  hec  oinnia  ex  forma  litterarum  per  predictos  arbitratores 
super  prenotata  arbitratoria  diffinicione  seu  decisione  confecta- 
i'um  appercius  apj>arent  cuilibet  intuieiiti  (!),  prefatus  dominus 
Eincbo  venerabilis  episeopus  et  capitulum  eeclesie  Frisingensis 
predicte  pro  se  et  eadem  ecclesia  sua  per  Fridericum  dictum 
Ellenpecb  ipsius  domini  Emchonis  Frisingensis  eeclesie  episcopi 
notarium  eeclesie  sancti  Andre*»,'  Eb-isinge  canonicum  ab  eisdem 
domino  Emchone  vencrabili  episcopo  et  capitulo  E'risingensis 
eeclesie  cum  sufiieienti  et  pleno  inandato  ad  hoc  procuratorio 
nomine  deputatum  et  transmissum  et  per  Fridericum  de  San- 
dawe  jnemorati  domini  Emchonis  venerabilis  episcopi  Frisin- 
gensis bvrcligrafium  in  Rotenvels,  nec  non  per  Reiclierum  eius- 
dem  domini  Emchonis  Frisingensis  e])iscopi  in  sancto  Petro 
officialem  domino  Nyeolao  eeclesie  in  Staevntz  eanonico  dyo- 
cesis  Secouiehsis  nostri,  videlicet  Weniheri  memorati  episcopi 
Lauentini  notario  et  capcllano  a nobis  predictis  Wernhero  epi- 
scopo et  capitulo  eeclesie  Lauentine  procuratorio  nomine  cum 
pleno  et  sufiieienti  rnandato  ad  hoc  deputato  et  transmisso  vice 
ac  nomine  nostro  et  eeclesie  nostre  Lauentine  sub  anno  domini 
iiiillesimo  trecentesimo  oetauo,  quintodecimo  kalenilas  Febniarii 
decetu  marcarum  redditus  de  dominicalibus  redditibus  ipsius 
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doniini  P'inohonis  venerabilis  episcopi  P''risini;en8i8  in  parrochia 
Kaoflentein  sitis  in  predicta  villa  sancti  Petri  prout  debuerunt. 
libere  et  legittiine  a88if;narant,  et  postqnam  inemoratus  dominus 
Nykolaus  predicte  ecclesio  in  Staeuntz  canonicus  procurator 
noster  nomine  nostro  et  ecclesic  nostre  Lauentine  secundum 
formam  per  nos  et  ecclesiam  nosti'ain  Laiientinam  sibi  tra<lite 
potestatis  memoratos  deeera  marcaruin  redditus  vt  premittitur 
assignatos  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Laucntina  predicto  anno 
doinipi  millesimo  treeentesiino  octauo,  quintodccimo  kalendis 
Febniarii  acceptauit  et  sollompni  publicacione  approbauit,  pre- 
fatns  Fridcricus  memorati  domini  venerabilis  episcopi  Frisin- 
gensis  notarius  predicte  ecclesie  saiicti  Andree  Frisinge  cano- 
nicus secundum  formam  mandati  et  potest<itis  a predictis  do- 
mino  Emcbone  venerabili  episcopo  et  capitulo  prefate  ecclesie 
Frisingensis  procuratorio  nomine  sibi  super  hoc  traditi  vnacum 
predicto  Friderico  de  Sanda^V  ipsius  domini  Emchonis  Frisin- 
gensis episcopi  burchgrafio  in  Rotenuels  et  prefato  Reichere 
eiusdem  domini  Emchonis  venerabilis  episcopi  Frisingensis  offi- 
ciali  in  sancto  Petro  prenotatum  Nykolaum  canonicum  in  Staeuntz 
procuratorem  nostnim  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Läuentina 
in  corporalem  et  quietam  et  pacificam  possessionem  earundem 
decein  marcarum  reddituum  predicto  anno  doniini  millesimo 
treeentesiino  octaiio,  quintodccimo  kalendas  Februarii  cum  sol- 
lempnitate  debita  inmisit  et  inductos  defendit,  forma  predicte 
pronunciacionis,  diffinitionis  scu  arbitratorie  decisionis  ab  utra- 
que  parte  in  omnibus  et  per  orania  obscruata,  sepedictosque 
decem  marcarum  redditus  prenotato  domino  Nykolao  nostro 
procuratori  vice  ac  nomine  nostro  ac  ecclesie  nostre  Lauentine 
per  predictum  Fridericum  prelibati  domini  Emchonis  Frisin- 
gensis episcopi  notarium,  ipsius  et  capituli  ac  ecclesie  Frisin- 
gensis procuratorem  sic  vt  premittitur,  cum  plena  et  pacifica 
possessione  ordiiiarie  ac  rite  assignatos  prenotati  dominus  Emcho 
venerabilis  episcopus  et  capitulum  ecclesie  Frisingensis  pro  so 
et  ecclesia  sua  per  predictum  Fridericum  ipsius  domini  Emcho- 
nis Frisingensis  episcopi  notarium  procuratorem  corum  a pre- 
dicto domino  Nykolao  procuratore  nostro  a nobis  et  ab  ecclesia 
nostra  Lauentina  sub  predicto  anno  domini  millesimo  trecente- 
simo  octauo,  terciodecimo  kalendis  Februarii  in  villa  Raedon- 
tein  recuperauei'unt,  reabsoluerunt  seu  redimorunt  pro  quinqua- 
giuta  marcis  ponderati  argenti  secundum  formam  prenotato 
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pronimciacionis,  terniinationis  seu  decisionis  per  predictos  arbi- 
tratores  facte  ab  eisdein  doniino  Emchono  venerabili  episcopo 
et  capitulo  ecclesie  Frisingensis  tradite  potesfatis,  ita  videlicet 
quod  pro  qualibet  raarca  reddituum  sepofati  dominus  Emcho 
venerabilis  episcopus  et  capitulum  Frisingensis  occlesie  sepe- 
dicte  pro  se  et  ecclesia  sua  oiiinibusque  successoribus  suis  do- 
niino Nykolao  procuratori  nostro  prclibato  pro  nobis  et  ecclesia 
üostra  Lauentina  per  predictum  Fridcricum  notarium  procura- 
torein  eorum  dederunt  et  pcrsolnerunt  quinque  marcas  ponde- 
i’ati  argenti  ponderis  Wiennensis  et  sic  de  predictis  quinqua- 
ginta  inarcis  ponderati  argenti  quas  pro  nobis  et  ecclesia  nostra 
Lauentina  recepimus  predicto  anno  millesiino  trecentesimo  oc- 
tauo,  terciodecimo  kalendis  Februarii,  sumus  plene  pagati  et 
cum  integritate  debita  expediti,  profitentes  quod  predictus  Fri- 
dericus  notarius  sancti  Andren  Frisinge  canonicus  sepefatorum 
duniini  Emchonis  venerabilis  episcopi  et  capituli  ecclesie  Fri- 
singensis procurator  nomine  procuratorio  generaliter  omnia  et 
singula  que  toti  predicto  negocio  apta  et  congrua  videbantur, 
ordinauit,  seruauit,  adinipleuit  et  plene  fecit,  forma  prenotate 
diffinitionis,  pronuntiationis  seu  arbitratorie  decisionis  per  se- 
pefatos  arbitratores  facte  et  rite  ab  utraque  parte  in  omnibus 
et  per  omnia  obseruata.  In  porhenne  igitur  testimonium  Om- 
nium et  quorumlibot  premissorum  sepedictis  domino  Emclioni 
venerabili  episcopo  et  capitulo  ecclesie  Frisingensis  ac  eidem 
ecclesie  Frisingensi  presentes  dedimus  litteras  nostrormn  sigil- 
lorum  robore  communitas.  Datmn  in  Raedenstein,  anno  et  die 
prenotatis  videlicet  millesimo  trecentesimo  octauo,  terciodecimo 
kalendas  Februarii. 

Orig.,  2 angoliängte  Sig’el  nbgerisson,  k.  Rcichsarchiv  zu  Münchon. 


472. 

1308,  17.  Februar,  Xjack.  Niklan  von  Stern  reversirt  gegm  Bischof 
Kmehn  von  Fre.ising  beirejfs  des  im  Thurme  zu  Lack  ihm  gewährten 

Ansitzes. 

Ich  Nyclawo  von  Stain  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den 
die  disen  prief  selient  oder  horent  lesen,  daz  mich  mein  gena- 
digcr  herr  der  ersam  bisehof  Emch  von  Frising  behauset  liat 
datz  Lok  vf  seinen  tvren  zv  hern  Chvnrat  vnd  han  ich  im 
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gelobt  in  aides  weis,  daz  icli  alle  die  weile  vnd  ich  sein  dienär 
pin,  chainen  chriekh  oder  red  ansetzen  sol  an  sinen  rat,  da 
von  er  oder  sein  gotshuse  dhainen  chriekh  oder  schaden  noineu 
ludchte.  Ich  sol  auch  meinen  vorgenanten  herren  oder  sein 
gotshuse  bewaren,  daz  sein  leut  oder  sein  gut  icht  verpfendet 
werden  vmb  chain  mein  gult  der  ich  galten  sol.  Auch  han 
ich  im  gehaizzen,  swanne  daz  wär,  daz  ich  nicht  mer  sein 
diener  sein  wolde  vnd  wär,  daz  ich  chain  ansprach  vnd  nach- 
raitung  vmb  chainen  meinen  dienst  haben  sol  gein  dom  vorge- 
nanten meinem  herru  oder  gein  seinem  gotshuse  ze  Frisingen. 
Daräber  daz  deu  vorgeschriben  meiniv  gelvbdo  stät  vnd  vnzer- 
brochcn  beliben,  han  ich  gebeten  herrn  Wolfhart  von  Röchlinge 
Chorherren  ze  Frising  vnd  hern  Chvnrat  von  Lok  meinen 
swager  daz  si  ir  insigel  alain  mit  meinem  insigel  legen  an 
disen  piief.  Der  prief  ist  geben  vnd  disev  tädinch  sind  ge- 
schehen datz  Lok  da  man  zalt  von  Christes  gebvrt  drevzehen- 
hvudert  iai‘,  dai'  nah  in  dem  achten  iar,  XIIIL  kal.  Martii. 

Orig.,  Pgt.,  3 aiilmagende  vorlftzto  ftigel,  k.  Reiclisarchiv  zu  München. 


473. 

1308,  20.  Februar,  Waidhofen.  Otto  von  Zinnemlorf  entsagt  seinen 
Ansprüchen  auf  die  Kinder  Friedrichs  von  Ochsenhach. 

Ich  Otto  von  Cincendorf  vergihe  vnd  tun  chvnt  allen  den 
die  disen  brief  anschent  oder  horent  lesen,  daz  ich  noch  dehain 
min  erbe  dehaines  rechten  mvgen  geiehen  noch  svln  auf  Fri<l- 
reiches  chint  von  Ochsenpach  der  vns  mit  aigenschaft  ange- 
häret  nfr  daz  des  selben  Frideriches  chint  elliusampt  an  alle 
widerred  den  eisamen  herren  minen  herren  bischof  Einehen 
von  Frisingen,  sin  nachchomen  vnd  sin  gotshause  ledichlichen 
an  gehorent  seit  ir  muter  ein  Witzlispergeriune  gewesen  ist, 
die  dem  selben  gotshause  von  Frisingen  ie  vnd  ie  zugehoret 
habent,  da  von  sol  ich  noch  dehain  min  erbe  dehain  ansprache 
hinnefvr  gen  den  selben  Frideriches  chinden  nimmer  mer  ge- 
suchen.  Vnd  daz  furbaz  dehain  zweifei  noch  clirieg  dar  ^^nl) 
auf  mug  gesten,  gib  ich  disen  brief  versigelton  mit  minem  iu- 
sigel  fvr  mich  vnd  fvr  alle  min  erben  rninem  vorgeschriben 
herren  von  Frisingen  vnd  sinem  gotshaus  ze  einem  staeten 
vrchvnde.  Der  brief  ist  gehn  ze  Waidhouen  do  von  Christes 
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gebürte  warn  drevzehen  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
ahtoden  iar,  des  Eritags  vor  sant  Mathias  tag  des  zwclfpoten, 
vnd  ist  da  bi  gewesen  vnd  sint  auch  geziuch  die  ersam  Herren 
graf  Gerhart  tvmprobst  ze  Frisingen  vnd  her  Emche  von 
Altzeie  probst  ze  Wertse,  her  Heinrich  pfarrer  zc  Entzesdorf 
vnfl  her  Hertwich  Verweser  ze  Waidhouen,  Marquart  der 
LÄhsnekker  von  Schonpühel,  Chvnrat  der  Proter,  Wolfhart 
von  Fribrechtsteten  vnd  Otte  von  Witzlinsperge  vnd  ander 
biderbe  levte  genüge. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


474. 

1308,  25.  Februar,  ....  Gnttfried  Fluschart  und  andere  genannte 
Bürger  von  Waidhofen  stellen  sich  dem  Bischöfe  Emcho  von  Freiaing 
zu  Bürgen  für  Imbring  den  Richter  im  Betrage,  von  300  Pfund  Wiener 

Pfennigen. 

Wir  Gotfrid  Flnscbart,  Heinrich  Chf)!,  Witig,  Pitrolf  der 
Wienner,  Chvnrat  des  Fluschartes  aidem,  Vlreich  Snabel, 
Chvnrat  des  Chvehenmaisters  svn,  Vrövvein  Karle,  Heinrich 
Schunhals,  Dietrich  der  Zcchmaister,  Herbort  Nachrihter, 
Wernliart  der  Visscher,  Hagen  in  dein  Winchel,  Otte  der  Alt- 
rihter  vnd  Chvnrat  der  Seinchnecht  burger  ze  Waidhouen 
veriehen  vnd  t'Jn  chvnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent 
oder  hSront  lesen,  daz  wir  mit  rehter  borgschaft  alle  vnver- 
scliaidenleiche  gelobt  habn  vnd  bürgen  worden  sein  vnsers 
vrevndes  Imbringes  des  rihtor  hintz  vnserra  Herren  graven 
Gerharte  dem  ersamen  tvmprobst  von  Freisingen  an  vnsers 
Herren  des  erbaern  fvrsten  bischof  Emchen  stat  des  selben 
gotshauses  ze  Freisingen  vmb  drev  hvndert  phvnt  Wienner 
phenning  vnd  vmb  zwelf  Schilling  der  er  im  mit  rehter  raitvng 
schvldich  worden  ist  vnd  der  er  in  auch  wem  sol  halbes  tailes 
auf  die  naechsten  Mittevasten  vnd  des  andern  tailes  auf  die 
Ostern  zehant  dar  nach,  vnd  in  den  selben  vristen  wem  von 
tag  ze  tag  an  gevaerd  als  er  sin  wol  schvldich  ist  mit  g^ten 
triwen.  Waer  aber  daz  der  selbe  Imbrinch  sich  dar  an  ver- 
gaezze  vnd  niht  auzrihte  daz  vorgenant  gut  auf  diu  zil  als  er 
gehaizzen  hat  vnd  vns  ze  borgen  d.ar  vmb  vereatzzet,  so  sein 
wir  gebvnden  nach  dem  gelubdo  vnser  porgeschaft  alle  gmain 
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ein  ze  varn  dar  nach  vnd  wir  gemant  werden  in  rehter  laistvng 
ein  ze  varn,  hie  zu  Waidhouen  in  ain  hause  da  wir  hin  ge- 
vordert  werden  vnd  dar’  auz  niht  niht  (!)  ze  chomen  vntz  Ini- 
brineh  oder  wir  nach  ie  der  vi-ist  gewern  vnsei'n  herren  von 
Frisingen  sines  gfttes  gantzlieh  vnd  gar  vnd  sind  dannoch  dar 
vher  gebvnden  dem  selben  vnserm  herren  an  gevaerd  ab  ze 
legen  allen  den  schaden  den  er  sines  gutes  nach  ie  der  genan- 
ten vrist  nimt  an  Juden  oder  an  Christen.  Vnd  daz  div  vor- 
geschribcn  borgschaft  von  vns  also  staet  beleihe  vnd  vollefurt 
werde  vnserem  herren  von  Frisingen,  gehn  wir  disen  brief  ver- 
insigeltcn  dar  vber  mit  hern  llertweigs  vnsers  pfarrer  ze  der 
vrist  den  wir  dar  vmb  alle  gebeten  habn , insigel  ze  einem 
vrchvnd.  Der  brief  ist  gegebn  vnd  gcschi'iben  do  von  Christes 
gehurt  warn  drcvzchenhvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  ahtoden 
jar,  an  dem  naechsteii  Svntag  vor  Vasnach. 

Orig.,  Pgt. , juihängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
archiv  zu  Wien. 


475. 

1308,  24.  April,  Wien.  Kalhoch  von  Kbersdorf  verpfändet  dem  Juden 
y^hmann  von  Wien  dritthalh  Tjehen  zu  Raadorf  (herzoglicher  Lehenschaft) 
für  50  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chalhoh  von  Eberstorf  chami-er  in  Osterreiche  ver- 
gihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  mit  meiner  erben  gvtem  willen  vnd  gvnst  vnd 
mit  meins  hori’en  hant  herzogen  Fridriches  von  Osterreiche 
rneins  rechten  lehens  des  ich  von  im  han,  drittehalp  leben  die 
da  ligent  da  ze  Raeheleinstorf  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  geho- 
rent,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  swie  so  daz  genant  ist,  die  da 
dionent  aller  iaerchlich  iivnf  mvtte  waittzes  vnd  drittehalp 
phvnt  Wienner  phenninge , die  selben  drittehalp  leben  mit 
nvttze,  mit  al  han  ich  gesatz  (!)  Lebinanne  dem  .Tvden  vnd 
seinen  erben  fvr  iivnfzich  phvnt  Wienner  phenninge  da  von 
dem  hivtigen  tage  avf  fivnfzehen  phvnt  phenninge  gesveh  get, 
avf  ain  icglich  phvnt  sechs  phenninge  alle  Wochen.  So  svln 
sie  die  fivnf  mvtte  waitzzes  vnd  die  drittehalp  phvnt  phenninge 
die  die  vorgenanten  drittehalp  leben  da  ze  Raehcleinstorf  dient 
alle  jar , nemen  alle  jar  zv  gesvcho  von  den  fivnf  vnd  den 
dreizzieh  phvnden  phenninge  vnd  dehaiuen  andern  gesveh  iner. 
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Vncl  ist  daz  ich  so  lange  lazze  gesvch  avf  die  drittohalbe  lehen 
gen  diiz  sie  niht  tivrer  ensint,  so  sol  Lebraan  der  Jvde  vnd 
sein  erben  fvrbaz  mit  den  vorgenanten  drittebalbem  (!)  lehen 
da  ze  Raeheleinstorf  allen  irn  frvmen  schaffen  als  iz  in  wol 
ehome  vnd  fvege,  also  verre  daz  sie  paide  havpgvtes  vnd 
schaden  gar  da  von  gewert  werden,  vnd  swaz  in  paide  havp- 
gvtes vnd  schaden  an  den  drittehalben  lehen  abe  get,  daz  svln 
sie  haben  avf  mir  vnd  avf  anderm  meinem  gvte  daz  ich  han 
in  dem  lande  ze  Osterreiche,  vnd  bin  avch  ich  Chalhoh  der 
vorgesprochen  drittehalber  lehen  da  ze  Raehelein storf  vnd  alles 
des  dar  zv  gehöret,  Lehmannes  des  Jvden  vnd  seiner  erben 
rehter  gewer  vnd  seherm  fvr  alle  ansprachc  als  satzzunge  reht 
ist  vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche , vnd  gib  in  dar  vber 
disen  prief  zv  ainem  vrchvnde  vnd  zv  aincm  gezevge  mit 
meinem  insigil  vcrsigilten.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen  hvndert  jar 
in  dem  achten  jare,  dar  nah  an  sand  Jorgen  tage. 

Orig.,  Pgt.,  onhäugendes  Sigel,  landscb.  Archiv  za  Wien. 


476. 


1308,  26.  Juni,  Ijack.  Bischof  Kmcho  von  Freising  verpachtet  den 
Zehent  von  Drauhofen  an  Nicolaus  den  Pregler  und  Heinrich  Sohn 
Johanns  ,bei  dem  Tore',  Bürgern  zu  Lienz,  für  Jahreszahlung  von 
18  Mark  Aglaiem. 

Wir  Emch  von  gotes  genaden  bischof  ze  Frisiugen  verie- 
hen  an  disem  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder 
hörent  lesen,  daz  wir  nah  der  hantveste  die  Johans  bei  dem 
Türe  weilent  burger  ze  Lvnez  von  vns  het  \'ber  den  zehenden 
ze  Trahoueu,  der  vnscr  vnd  vnsers  gotshaus  ist  vnd  den  der 
vorgenant  Johans  von  Lvnez  vmb  einen  genanten  zins  von  vns 
vnd  von  vnserm  gotshaus  gehabt  hat,  Nyelawn  dem  Pregler 
^^ld  Ileinr.  des  vorgenanten  Johans  svn,  bürgern  ze  Lüncz  den 
vorgenanten  vnsern  zohenden  ze  Trahouen  lazzen  vnd  verlihen 
haben  ze  ir  zwaiu  leben,  also  daz  si  vns  oder  vnsern  naeh- 
choinen  von  dem  selben  zehenden  alle  jar  ze  dienste  vnd  ze 
zins  geben  sülen  an  alle  Widerrede  vnd  an  allen  ehriech  an 
sant  Merteins  tach  ahezehen  march  Agleyer  pfenning,  vnd  die 
selben  pfenning  sol  man  vns  vnd  vnserm  amptman  ze  Ilaber- 
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berch  alle  jar  an  sant  Merteins  tach  antwfirten  ze  Inchingen 
an  allen  vnsern  schaden  auf  daz  vorgenant  zil,  vnd  swelhes 
jar  si  des  niht  cntaetcn,  so  sint  die  vorgenanten  N.  vnd  H. 
von  allein  dem  rehten  geuallen  daz  si  an  dem  vorgenantem 
zehenden  gehabt  liahent,  vnd  sol  vns  vnd  vnserm  gotshaus  der 
zehendo  aller  ding  an  alle  anspracli  ledich  sein  vnd  sulen  wir 
oder  vuser  nalichomen  danne  vnsern  frnm  da  mit  schaffen  als  wir 
best  chvnnen  oder  mfgen.  Ez  siilen  auch  die  vorgenant  N. 
vnd  II.  hurger  ze  Luncz  vns  vnd  vnsern  nalichomen,  swenne 
wir  ze  Luncz  ab  oder  auf  varen , ein  nah(t)  mit  allem  vnserm 
gcsinde  ehest  gehen  vnd  haew  vnd  futer  an  vnsern  schaden 
vnd  des  morgens  aucli.  ein  mal  mit  allem  vnserm  gesinde  vnd 
sülen  daz  als  offt  tvn  als  dichke  wir  hin  oder  her  varen.  Der 
verschrihen  teidinch  sint  gezovg  vnser  lieber  brfider  her  Ger- 
hart  tumprohst  ze  Frisingen,  Emch  probst  ze  Wertse,  Johans 
vnd  Frid.  vnser  hofschrciber  Chorherren  vnser  stat  ze  Frisin- 
gen dacz  Sand  Andre,  C.  von  Lok  vnser  ritter,  Peter  der  Swab 
vnd  Chvnczel  von  Inchingen  vnser  diener  vnd  ander  piderber 
laeut.  Vnd  daz  der  vorgeschriben  ge  werft  stet  vnd  vnzer- 
brochen  beleih,  geben  wir  disen  brief  mit  vnsern  hangenden 
insigeln  versigelten  ze  einem  vrehflnde  der  geben  ist  ze  Lok 
do  ergangen  waren  von  Christes  gehurt  dreuzehenhundert  iar, 
dar  nah  in  döm  ahtenden  iar,  an  der  heiligen  mai'tcrer  tag 
.lohannis  et  Pauli. 

Notizb.  Hi.sch.  Konrads  III.,  f.  40 , Donicapitclsbibl.  zu  München ; 
Meiohelbcck  n./*2,  140,  Nr.  220. 


477. 


1308,  21.  Decomber,  Lack.  Le.nnhart , Frankvls  Sohn,  leistet  dem 
Bischöfe  Emcho  von  Freising  Urfehde  wegen  erlittener  Haft  und  stellt 
Bürgen  für  sein  Verhalten. 

Ich  Lienhart  Frankvten  svn  vergib  an  disem  brief  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  di  in  scheut  oder  horent  lesen,  daz  ich 
minem  lieben  herrn  herm  Einehen  dem  ersam  bischof  ze  Frei- 
sing der  mich  von  sinen  besviideren  gnaden  avz  seiner  vanv 
chnvzzc  ledich  lazzen  hat,  gchaizzen  vnd  gesworn  hau,  daz  ich 
wider  in  vnd  wider  sein  goczhaus  ze  Freising  vnd  wider  allt 
seine  hievt  vnd  gut  nimmer  nicht  tvn  sol  vntz  an  meinen  tiftt 
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vnd  darvnih  han  ich  meinem  vorgenanten  hciren  dem  bischof 
vnd  dem  gotzhaus  ze  Freising  vmicrscheidenleich  ze  porgon 
geseezt  Frankvten  meinen  vater,  Heinreiehen  den  Leinitasdien 
iiiinen  swclier  vnd  Geyselprehten  von  Oberlaybach,  also  ob  ich 
meinem  vorgenanten  lierren  dem  bischof  vnd  seinen  laevtcn 
oder  seinem  gut,  dez  got  niht  enwelle,  fvrbaz  dheinen  schaden 
tvn,  den  selben  schaden  svllen  im  vnd  seinem  gotzhaus  die 
vorgenanten  drei  porgen  an  allen  schaden  vnuerschaidenlich 
ab  tvn  gaentzlich  vnd  gar  in  viertzehen  tagen , vnd  geschieht 
des  niht  in  den  selben  vierczehen  tagen  so  svllen  di  vorge- 
nanten porgen  alle  drei,  sweime  si  mit  meines  herrn  des 
bischofs  brief  oder  mit  seines  bvrehgraven  oder  mit  seines 
Schreibers  ze  Lok  briefen  geinont  werden,  ze  haut  ein  varen 
ze  Lok  vnd  svllen  da  laistcn  in  rehter  gei^elscheft  nach  porgen 
gewonheit  vnd  sfllen  nimmer  auz  chömen  vntz  daz  minen  vor- 
genanten  horren  bischof  Einehen  ze  Freising  vnd  sinem  gotz- 
liaus  aller  der  schade  abgelegt  wirt  der  im  von  minen  wegen 
geschoben  ist.  Ich  v'ergih  auch , daz  ich  aller  der  gvt  vrivnt 
worden  bin  di  dar  au  schuldich  weren  daz  ich  in  meines  vor- 
genanten herrn  des  bischofs  ze  Freising  vanchnfzze  gewesen 
bin.  Vnd  daz  daz  alles  minem  vorgonanten  horren  dem  bischof 
vnd  dem  goezhaws  ze  Freising  stat  vnd  vnzebrochen  beloibc, 
dar  vber  gib  ich  im  disen  brief  versigclten  mit  der  vorgenan- 
ter dreier  porgen  insigeln  di  ich  erbeten  han  daz  si  irew  insi- 
gel an  disen  brief  gelegt  habent,  wan  ich  aigens  insigels  niht 
enhan.  Dar  zv  veriehen  wir  die  vorgonanten  drei  porgen 
Heinrich  der  Leimtascho,  Frankst  vnd  Geyselpreht  von  Ober- 
laybach,  daz  wir  vnverschaidcnleichen  in  allem  dem  reht  vnd 
gedinge  als  vor  an  disen  brief  begriffen  vnd  gcschriben  ist, 
porgen  sein  für  den  genanten  Lienharten  Frankvten  svn  hincz 
vnserm  vorgenanten  herrn  bischof  Einehen  vnd  dom  gotzhaus 
ze  Freising  vnd  an  alles  gevärde  mit  g^ten  triwon  allez  daz 
gern  geleisten  wellen  daz  vor  an  disem  brief  begriffen  vnd 
verschriben  ist,  vnd  dar  fber  nach  des  vorgenanten  Frankvtes 
svn  bet  haben  wir  disen  brief  verinsigelt  mit  vnsern  insigeln. 
Der  taidinge  sint  aveh  gezevge  graf  Gerhart  der  tvmprobst  ze 
Freising,  her  Wolfhart  von  Rfihling  chorherr  ze  Freising, 
maister  Chvnrat  chorheiT  ze  Mospvrch,  Johans  vnd  Fridrich 
des  vorgenanten  bischof  Emchen  von  Freising  schrciber  chor- 
heiTcn  dacz  sand  Andre  ze  Freising,  herr  Chvnrat  der  ritter 
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bvTchgraf  ze  Lok  vnd  Nyclav  von  Stayn  vnd  Anvclt  des  vor- 
genanten bischof  Emchen  marschalcli  vnd  ander  erbaer  lavt. 
Der  briet’  ist  gegeben  vnd  sint  dev  taidinch  geschehen  ze  Lok 
da  man  zalt  von  Christes  gobvrto  drevzehenhvndert  iar,  dar- 
nach in  dem  achtodem  iar,  an  sand  Thomastach  vor  Weih- 
nahten. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängende,  sehr  verletzte  Sigel,  k.  Eeicbsarchiv  zxx 
München. 


478. 

1308,  26.  Juni,  Judenburg.  Fritz  und  Ulrich,  Gebrüder  von  Saurau, 
schenken  an  das  Klarisserinnenkloste.r  im  Paradeis  zu  Judenburg  Güter 
und  Gülten  zu  Feistritz  an  der  Katsch,  bei  Welz  und  zu  Lind  für 
Aufnahme  ihrer  Schwester  Liukard. 

O 

Wir  Fritze  vnd  Vlrcich  di  brfider  von  Savrowe  vergehen 
offenleich  an  disem  brif  vnd  tvn  chATit  allen  den  den  diser 
brif  furchvmt,  di  nv  sint  vnd  noh  werdent,  daz  wir  mit  aller 
vnser  erben  hant  vnd  guten  willen  den  orbaeren  vnde  gaist- 
leichen  vrowen  swester  Diemvten  der  aptcssinne  vnd  der 
samenvnge  des  conuentes  der  swester  vnd  der  vrowen  sande 
Ciliaren  ordens  in  dem  havsse  vnd  in  dem  ehloster  bei  Juden- 
burch  gelegen  an  der  Mure  ze  vnser  swester  Levkarten,  di  si 
ze  in  enphangen  habent,  got  vnd  vnser  vrowen  sande  Marein 
ze  lob,  ze  eren  vnd  ze  dinst  geben,  geantwortet  vnd  avfgeben 
haben  vnuersprochenleichen  ebichleich  ze  besiczen  vier  march 
geltes,  der  ist  ein  hübe  gelegen  bi  der  Chetso  ze  Veustritz  in 
dem  dorf  vnd  ein  hübe  bei  Weltz  an  der  Cucrelle  vnd  datz 
Linte  ein  halb  phvnt  geltes  vnd  ein  march  geltes  ze  Lvbgast 
an  dem  perge,  vnd  haben  in  daz  selbe  gut  geben  vnd  geant- 
Irrtet,  gesücht  vnd  vngesücht,  gebowen  vnd  vngebowen,  mit 
holtze,  mit  wayde  vnd  mit.  allem  dem  rechte  daz  dar  zv  ge- 
hört vnd  alz  wir  iz  her  braht  haben,  vnd  sulen  wir  vnd  vnser 
erben  der  samenvnge  vnd  dem  conuent  der  vrowen  des  selben 
havses  daz  gut  daz  oben  genant  ist,  getrewleich  vnd  an  alle 
arge  liste  scherm  vnd  zer  ledigen  vor  aller  ansprach  als  aygens 
reht  vnd  als  das  lant  ze  Steyer  in  gewonhait  herbracht  hat. 
Daz  daz  stete  vnd  vnzebrochen  vnd  ewich  beleihe  von  vns  vnd 
vnsern  erben,  geben  wir  in  darvber  ze  einem  offen  vrchvnde 
vnd  ze  gezevge  der  warheit  disen  offen  brif  mit  vnser  beider 
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hangenden  insi’geln.  Dar  vbcr  sint  des  gozcvch  her  Herbot 

e 

von  PfafFendorf,  Ortei  der  Chon)c , Herbot  vnd  Fritze  die 
brüder  von  Lobnich,  Hainrich  von  Stretwich,  Philippe  der 
Wayse,  Jacob  der  richter  ze  Judenbureb  vnd  ander  erber  leut. 
Daz  ist  geschehen  zc  Judenburch  nach  Christes  gehurt  tavsent 
iar  drevhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  nevnten  iare,  an  der 
heiligen  raartrer  tage  Johannis  vnd  Pavli. 

Orig.,  Pgt. , 2 (ingeliKngte  Sigel  abgeri»seii , k.  Roichsarchiv  zu 
München. 

479. 


1309,  3.  August,  Iiack.  Die  Gebrüder  Heinrich  und  Weigant  von 
Matsenberg  entsagen  wider  Bischof  Emcho  von  Freising  allen  ihren  An- 
sprüchen auf  Lehen  in  der  Windischen  Mark  für  14  Mark  Silbers. 

Wir  Hainreicli  vnd  Weigant  bnVler  von  Jlaessenberch 
veriehen  an  disen  brief  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di  in  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  vns  aller  der  ansprach  vnd  rehte 
di  wir  Wanten  oder  mochten  haben  an  den  hüben  vnd  auf  alle 
dem  daz  dar  z^  gehört,  besidit  vnd  vnbesuht,  di  in  dem  Wein- 
perg  vnd  vberal  swa  si  niden  auf  der  Marih  auf  des  gotshaus 
aigen  von  Freising  gelegen  sint,  vnd  di  wir  ze  lehon  iahen 
von  vuserm  hen-cn  bischof  Einehen  von  Freising  vnd  von 
seinem  gotshaus , verezigen  haben  vnd  verczeihen  gaenczlich 
vnd  gar  an  disem  brief  fvr  vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd 
nahehomun  also,  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahehomen 
fürbaz  dhain  reht,  noch  dhein  ansprache  darauf  gehabon  miigen 
vnd  dar  vmb  hat  vns  vnser  vorgenanter  herr  bischof  Emch 
von  Freising  von  besundern  gnaden  gegeben  vierzchen  march 
lotigcs  Silbers  Wienuisehs  gelötes  der  wir  gaentzlich  vnd  gar 
von  im  gewort  sein.  Dieser  taiding  sint  zevg  graf  Oerhart  der 
tuinbrobst  ze  Freising,  abbt  Chvnrat  von  Weihensteven,  maister 
Chvnrat  chorherr  ze  Mosburch,  her  Ott  der  iung  von  Liechten- 
stayn,  Chvnrat  burchgi-af  zc  Lok,  her  Fridreich  von  Muraw, 
Johans  vnd  Fridereich  chorherrn  von  sand  Andre  ze  Freising 
vnsers  vorgenanten  herm  bischof  Emchen  von  Freising  Schrei- 
ber. Vnd  dar  ■fber  ze  ainem  vrchfnde  haben  wir  vnserm 
herrn  bischof  Emchen  vnd  dem  gotshaus  zc  Freising  gegeben 
disen  brief  versigcltcn  mit  vnser  baider  insigcln , der  ist  gc- 
schriben  ze  Lok  do  man  von  (.'hristes  geburtt  zalt  drevzehen- 
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hundert  iar  dar  uach  in  dem  nevnten  iar,  des  nAhsten  SvnntagB 
vor  Band  Lavrencij  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 angchängte  Sigel  auijgcrisscn,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


480. 


1300,  10.  September,  Lack.  Rudolf  von  Scharfenberg  und  drei 
andere  genannte  Herren  verzichten  gegen  Bischof  Kmcho  von  Freising 
auf  alle  in  eitler  Fehde  mit  Otto  von  Landstrass  und  Anderen 
erlittenen  Schaden. 


Wir  Rüd.  von  Schaerfenberch , Ot  von  Montparis,  Wil- 
halm  vnd  Haevgel  von  Schaerfenberch  veriehen  olfenleich  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  die  disen  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  di 
nv  eint  vnd  her  nah  geborn  werdent,  daz  wir  mit  gemainem 
rat  vnd  mit  gutem  vnd  ganczm  willen  fvr  vns  selb,  fvr  alle 
vnscr  erben  die  wir  nv  haben  oder  her  nah  gewinnen,  vnd  ffr 
alle  vnser  frevnt  oder  laevt  vnde  diener  gar  vnd  gaenczleich 
verczigen  haben  vnd  verzeihen  an  disem  brif  aller  der  an- 
Bprach,  rehtes  vnd  aller  der  vorderung  di  vns  vor  gerilltes 
oder  auzzerhalb  gerilltes  gevallent,  ziment  oder  beholfen  möhten 
sein,  mit  swelhen  Sachen  oder  ansprach  daz  waer,  gegen  vnsern 
lieben  vnd  gnaedigem  herren  dem  ersamen  bischof  Emchen 
von  Freising,  gegn  sinen  nahehomen  oder  hincz  sinem  gotshavs 
ze  Freisingen  vuib  allen  den  schaden  vnd  gebresten  den  wir 
vnd  alle  vnser  besvndcr  diener  mit  brant,  mit  ravb  oder  mit 
swelherlay  Sachen  vnd  beswarung  vns  der  widervarn  ist  vnd 
cnpfangen  haben  an  vnser  laevt  oder  gut,  swie  daz  geschehen 
ist  in  allen  den  vrlevgn  die  wir  gehabt  haben  in  des  vorge- 
nanten Ynsore  herren  bischof  Emchen  von  Freising  vnd  in  seius 
gotshavs  dienst  vnd  rettung  gegen  den  edln  laevten  Offen  von 
Lantstrost,  Ortolfen,  Grciffen,  Friczen  vnd  Hermann  von 
Raevttcnberch,  Otten  von  Sicherstain  vnd  aveh  gegn  Mainczen 
von  Hopfenbach  vnd  seinen  svnen  vnd  mit  allen  ir  helfaern, 
swie  si  genant  sint,  swelherlay  schad  vns  von  den  allen  ge- 
schehen ist,  dar  avf  verzeihen  wir  gar  vnd  gaenczleich,  daz 
wir  fiirbaz  dhein  ansprach  sfllen  haben,  noh  dhain  vorderung 
hincz  vnserm  oftgenanten  herren  bischof  Ein.  ze  Frising  vnd 
hincz  sinem  gotshavs,  daz  aveh  wir  des  vorgenanten  schaden 
vnd  aller  ansprach  dar  vmb  für  vns,  für  fnser  erben  vnd  für 
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vnser  diener  verzeihen  vnd  verzigen  haben.  Ze  crgeczung 
vnsers  schaden  der  aveh  vns  gacnczloich  genfgt,  hat  fnser 
vorgenantcr  herr  bischof  Emch  mich  Wilhalin  von  Schaerfen- 
berch  von  sinen  besvndern  gnaden  erledigt  vinb  de  march 
Agleyer  pfenning  von  den  vorgenanten  Raevtenbergern  di  mich 
hetn  in  ir  vanchnvzz  vnd  in  ir  banden,  der  selben  losvng  vnd 
crgeczung  lazzen  wir  vns  alle  genvgen  vnd  verbinden  vns  an 
disein  brif,  daz  wii’,  vnser  erben  vnd  fnser  dienaer  vinb  alle 
vnser  vorgenant  schaden  dheinerlay  rehtes,  noh  vorderung  niht 
mer  haben  sf  llen  hincz  vnserin  oftgenanten  heiTen  den  bischof 
vnd  hincz  seinem  gotshavs  ze  Freysing.  Waer  aveh,  des  got 
niht  enwelle,  daz  vnser  dheiner  oder  vnser  frevnt  vnd  diener 
vmb  den  vorgenanten  schaden  dhein  tat  gegen  vnserm  herren 
dem  bischof  oder  gegen  sinem  gotshavs  an  griffen  oder  schaden 
taeten,  des  gebinden  wir  vns  ganczlich  vnd  gar  wider  ze  tvn 
an  allen  avfschub,  taeten  wir  des  niht,  so  sol  mit  vnserm 
guten  willen  vnd  aveh  mit  vnsrer  bet  der  ersam  herr  graf 
Stephan  von  Steincznah  vnd  sein  bruder  des  beholfen  sein 
vnserin  herren  dem  bischof  vnd  sinem  gotshavs  gegen  vns 
vnd  gegen  allen  fnsom  helfem  daz  daz  an  schaden  werd  auz 
gerihtet,  vnd  sein  aveh  wir  des  gebviiden  an  gevaprd  wider 
ze  tvn  vnd  ze  bezzern  vnd  sol  er  dez  zv  chbmen  mit  vnserm 
willen  an  vns  vnd  an  fnserm  gut,  des  sfllen  wir  im  niht  vor 
sein.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrchfnd  vnd  ze  einer  endlichen 
statichait  vnserr  vorgenanten  gelübd  vnd  Verzeihung  geben 
wir  disen  brif  mit  des  vorgenanten  edln  herrn  insigel  graf 
Stephans  von  Steincznah  mit  aller  vnsrer  vier  insigeln  als  wir 
an  disem  brif  oben  genant  sein  vnd  aveh  ze  einer  bezzern 
erchantnvzz  mit  vnsrer  frevnt  insigeln  F.  von  Ohfngsperch, 
Seyfrides  des  Herwergers  vnd  Ber.  des  Frevdenbergers.  Der 
brif  ist  geben  ze  Lok  da  man  zalt  von  Christs  geburtt  drev- 
zehenhvndert  jar,  dar  nah  in  dem  nevnten  jar,  des  nahsten 
Mitichen  nah  fnsrer  Froven  tach  als  si  wart  geborn. 

Notizbuch  Bixcli.  Konrads  III.,  f.  48,  Domcapitels-Bibliotbek  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II/2,  140,  Nr.  221. 
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481. 


1309,  12.  November,  liack.  Marquarl  von  BUlichgräz  und  Burg- 
yr»f  Konrad  von  Lack  quittiren  dem  Bischöfe  Emvhu  von  t'reisiny  den 
Empfang  von  100  Mark  Ayleiern  der  Entschädigungssumme  für  Ortolf, 
Greif,  Hermann  und  Fritz  von  Reitenburg. 

Wir  Marquart  von  Pilh^raetz  vnd  Chvnrat  burchgraf  ze 
Lok  veriehen  vnd  tfn  chvnt  allen  den  di  disen  brif  sebent, 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  enpfangen  haben  vnd  gar  vnd 
gaentzlich  gewert  sein  hundert  march  alter  Agleyer  pfenning 
von  vnserm  Herren  dem  ersamen  bischof  Emchen  von  Freising 
der  er  sehuldieh  waz  ze  geben  auf  sand  Marteins  tach  fnsern 
frevnden  Ortolfen,  Oreiffen,  Hermann  vnd  Fritzen  von  Rauten- 
berch  von  der  verrihtigung  dev  geschehen  ist  zwischen  im  vnd 
den  R.^utenbergem  vinb  hem  Wilhalm  ledigung  von  Schaerfen- 
berch  vnd  vmb  andern  schaden  der  in  geschehn  waz,  vnd  wan 
wir  des  selben  gutes  vnd  auch  zwaicrhundert  march  Agleyer 
der  er  in  noh  sehuldieh  ist,  bürgen  sein  hincz  den  Raevten- 
bergera  fmsers  vorgenanten  Herren  von  Freising,  sagen  wir  in 
ledich  an  ii’  stat  der  selben  hundert  march  Agleyer  wan  wir 
der  gar  vnd  gaentzlich  von  iren  wegen  auf  daz  erst  zil  als 
gesprochen  wart,  verrihtt  sein.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrchfndc 
geben  wir  disen  brief  mit  vnseru  hangenden  insigeln  versi- 
gcltn , der  ist  geg^ebn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gehurt 
drevzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  nevnten  iar,  des  niihsten 
tags  nah  sand  Marteins  tag. 

Orig. , Pgt. , 2 anhängende  Sigel  etwas  verletzt , k.  Itcielisareliiv  zu 
Müncheu. 


482. 

1310,  7.  März,  ....  Der  Doge  von  Venedig  schreibt  dem  Bischöfe 
CO«  Freising  (auf  dessen  Klage), 

,quod  facta  investigatione  illi  duo  homines  de  quorum 
captione  apud  Caprulas  conquestus  est,  capti  ab  hominibus  de 
Capmlis  non  fuerimt  neque  eontm  bona,  sed  emn  aliqui 
crediderant  quod  capti  essent  in  alia  terra  Venetorum  de  Istria 
que  vocatur  Justinopolis,  potestati  eiusdem  terre  de  hoc  statim 
se  scripsisse  signilicat,  nam  domini  ducis  cordi  est  quod  mer- 
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catores  undecunque  Vcnecias  venientes  amicabilitcr  ot  secure 
habeantur  et  tractentur.“ 

Aus  L(itterar.)  C(ollc^i)  lib.  «ingiilar,  80  in  Reglest  bei  Minotto : Docum. 
ad  Forumjulii,  Patrinrcliat.  A<juik*if‘n.  u.  s.  w.  spectaiitia,  <59. 


483. 


1310,  31.  October,  Waidhofen.  Bitchof  Kmicho  von  Freising  beur- 
kundet den  schiedsrichterlichen  Vergleich  zwischen  dem  Abte  Otto  und 
dem  Kloster  zu  Seitenstetten  einer-,  dann  dem  Pfarrer  zu  Gossling 
anderseits  betreffs  der  Kleinzehente  genannter  Pfarre. 


Nos  Emicho  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
notum  esse  volumus  presentiura  inspectoribus  vniuersis,  quod 
in  presencia  nostra  extra  formam  iudicii  inter  se  honorabilis 
vir  dominus  Otto  vencrabilis  abbas  in  Sytansteten  pro  inona- 
sterio  suo  ab  una  ot  plcbanus  in  Gestnich  pro  sua  plebe  a 
parte  altera  ad  invicem  disceptantes  super  minutis  deeimis  in 
parroebia  Gestnich  que  plcbano  loci  de  hiis  cederent,  annua- 
tim,  vtraque  pars  tamquam  in  compositores  amicabiles  compro- 
misit  in  magistrum  Chunradum  doctorem  decretorum,  canoni- 
cum ecclesie  Mosburgonsis  et  dominum  Hcinricum  militein  de 
Winden,  qui  intellecta  consuetudine  utrisque  secundum  eanim 
asserciones  in  ipsa  plebe  seruata  cii’ca  jjercepciones  decimarum 
sic  communitcr  statuerunt,  quod  plebanus  qui  in  Gestnich  pro 
tempore  fuerit,  loco  minutarum  decimarum  percipiat  pacificc 
pullos,  unseres,  oua,  caseos  et  fetus  animalium,  de  aliis  vero 
rebus  super  quibus  discordant  ad  invicem,  fabis  videlicet,  lino, 
bisis,  papauere  et  ceteris  consimilibus  pronimciarunt , (juod  si 
res  huiusmodi  in  parroebiis  vicinis  Alhartsjusrg,  Ncunhouen  et 
.\msteten  inter  miuutas  decimas  numerentur,  plebanus  in  Gest- 
nich de  rebus  ipsis  eciam  decimas  percipiat  in  futuram,  alio- 
quin  cum  deeimis  maioribus  vel  minutis  cedant  monasterio  in 
hiis  locis,  ubi  ad  ipsum  maiorcs  noscuntur  pertinere.  Interim 
autem,  quoadusque  coram  dccano  Laurcaccnsi  facta  fuerit  plena 
fides  de  rebus  supradictis  aput  parrochias  de  quibus  predictum 
est,  coraputentiir  cum  deeimis  maioribus  vel  minutis,  quelibet 
pars  in  possessione  pcrccptionis  decimarum  maiorum  vel  mino- 
rum  nullatenus  molestetur,  sed  eas  percipiat  ut  contirmetur.  Ad 
quonun  euidenciam  nostro  sigillo  presentes  iussimus  consig- 


y 

Digilized  by  Google 


60 


nari.  Datum  in  Waidhouen,  anno  doraini  M.  CCC.  X.,  in 
vigilia  Omnium  sanctorum. 

Copic  (las  14.  Jahrli.  iu  Cod.  Gmidacbcri  f.  49,  Archiv  des  Klosters 
Seitenstetten;  Font.  rer.  Austr.  II/33,  144,  Nr.  131. 

484. 

1311,  16.  März,  Udine.  Patriarch  Oltobonus  von  Aquileia  verleiht 
die.  Pfarre  a.  Martin  bjKrainbury  dem  Mgr.  Konrad,  Canoniker  von 
Moaburg  und  Caplan  dea  DUchofa  E.  von  Frciaing. 

OttobonuB  dei  gratia  sanctc  sedis  Aquilegensis  patriarcha. 
Dilecto  filio  magistro  Chunrado  decretonun  doctori,  canonico 
Mosburgensi,  capellano  vonorabilis  patris  domini  E.  episcopi 
Frisingensis  salutem  et  bcnedictionem  in  domino.  Litterarum 
scientia,  uite  ac  moruin  honostas  aliaque  uirtutum  merita  que 
tibi  suffragari  nosciiutur,  nos  inducunt  ut  te  prerogatiua  specia- 
lis gracie  prosoquamur.  Volentus  igitur  tum  ob  hoc,  tum  etiam 
obtentu  venerabilis  patris  domini  episcopi  antedicti  nobis  super 
hoc  cum  instantia  supplicantis , tc  prosequi  fauore  benigno, 
plebcra  sancti  Martini  prooe  Chrainburch  nostre  Aquilegensis 
diocesis,  vacantem  per  obitum  Vlrici  de  Vildenlok  olim  ipsiiis 
plebis  plebani,  tibi  duximus  cum  omnibus  iuribus,  spiritualibus 
et  temporalibus  ad  eam  spectantibus  de  speciali  gratia  confe- 
rendam,  te  in  nostra  presentia  constitutum  inuestientes  per 
nostrum  anulum  de  eisdem,  ac  mandantes  te  in  ipsius  plebis 
et  iuriuin  predictorum  corporalem  possessionem  induci,  iure 
rcucrcndi  patris  domini  P.  de  Columpna  sancte  Romane  eccle- 
sie  cardinalis,  si  quod  sibi  in  eadem  plcbc  competit  semper 
saluo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri 
pendentis  (!)  inunitas  tibi  duximus  concedendas.  Datum  Vtini, 
die  XVI.  Marcii,  sub  anno  natiuitatis  domini  millesimo  trcccn- 
tesimo  XI.,  none  indictionis. 

Kcinzleibücher  des  Meliomnza  I.  f.  31,  Museo  Civico  zu  Udine. 

485. 

1311,  24.  August,  ....  Rudolf  von  Eberatorf  tritt  die  Zehente  von 
Billichadorf , Wendling,  Parbaadorf  und  Raadorf,  welche  er  v<m  dem 
Juden  Lehman  von  Wien  um  300  Pfund  Wiener  Pfennige  gekauft, 
an  aeine  Frau  Margareth  ab. 

Ich  Rvdolf  von  Eberstorf  ver  gib  vnd  tvn  chunt  allen 
den  di  disen  prief  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  Icbent  oder 
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her  nah  chunftich  sint,  daz  ich  mit  meines  vater  götem  willen 
di  Zehenten  di  ich  wider  Lehman  den  Juden  se  Wienne  chau- 
fet  han  vmb  drev  hundert  phunt  phenning  Wienner  mvnzze, 
grosse  oder  chlayn , di  da  ligent  datz  Pilichdorf  vnd  datz 
Wentlingen  vnd  datz  Perholczdorf,  di  lehen  sint  von  meinem 
Herren  pischolf  Wernharten  von  Passaw,  vnd  di  zehent  datz 
Rehleisdorf  di  lehen  sint  von  meinem  herren  hertzog  Fride- 

e 

riehen  von  Österreich,  di  vorgenanten  vier  zehent  di  han  ich 
meiner  hovsvrowen  vrowen  Margreten  vnd  irn  chinden  mit 
allem  dem  recht  geben  als  ich  si  gehabt  han  von  meinem 
hen’en  dem  hertzogen  vnd  von  meinem  herren  pisscholf  Wern- 
harten von  Passaw,  also  mit  ovsgenomner  red,  ob  ich  niht 
enwer,  dez  got  niht  engeb,  so  schol  si  di  zehent  inne  haben  di 
wil  si  an  man  beleihet,  waer  aber  daz,  daz  si  einen  man 
naeme,  so  schulen  si  halb  ir  sein  vndz  an  irn  tod,  vnd  meiner 
chinde  halb,  vnd  swanne  si  niht  en  ist,  so  schuln  si  meiner 
chinde  gar  sein,  vnuerzigen  meines  vatter  reht  hern  Chalhohen 
von  Eberstorf  als  vnser  paider  priof  gegen  ein  ander  sagent. 
Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  gib  ich  ir  disen  prief 
versigelten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meines  vatter  insigel 
dem  disev  sach  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  do  von 
Christes  gehurt  ergangen  warn  tavsent  iar , drev  hvndoi't  iar, 
dar  nah  in  dem  ainliften  iar,  an  sant  Barthlomcs  tach. 

Orig.,  Pgt.,  2 .inhängende  verletzte  Sigel , landscli.  Archiv  zu  Wien. 


. 486. 

1311,  14.  December,  .Tudenbiirg.  Bischof  Oott/ried  von  Preising 
entschädiget  Friedrich  den  ,Sandawer‘  für  Schaden,  den  er  im  Dienste 
Bischof  Kmcho’s  erlitten,  mit  50  Mark  Silbers,  welche  er  ihm  auf  das 
t Amt  zu  Oberweh  anweist. 

Wir  Gotfrid  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehen 
vnd  tun  chvnt  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  hSrent 
lesen,  daz  wir  nach  vnsers  rates  weisvng  vnd  rat  auz  geriht 
haben  Friderich  den  Sandawer  allez  des  schaden  den  er  en- 
pfangen  hat  in  vnsers  herren  vnd  vordem  bischof  Einehen 
d'inst  in  dem  vi-levg  auf  der  Windischen  March  gein  den 
Ravtenbergaera  vnd  geiu  des  grafen  lavten  von  Gortz , vnd 
gehaizzen  vnd  geben  dem  selben  Sandawer  dar  vmb  fvnczich 
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inurch  Gratzer  pfenning,  die  wir  im  schaffen  an  vnser  amptlavt 
ze  Welcz  zu  gehn  vnd  ze  ausrihten  fvnf  vnd  zwaintzich  raarch 
auf  send  (!)  Georgen  tach  der  nv  schirst  chvmt,  vnd  di  andern 
fvnf  vnd  zwaintzich  inarch  dar  nach  auf  sand  Michels  tag. 
Dar  vinb  hat  sich  der  vorgenant  Sandawer  vnd  alle  sein  erben 
willichleich  verzigen  allez  des  Schadens  den  er  in  dem  selben 
vrlcvg  oder  von  dem  selben  vrlevg  her  nach  enpfangen  hat, 
swie  daz  geschehen  ist,  daz  er  dar  vmb  dhein  ansprach  gein 
vns  oder  gein  vnserm  gotshaus  fürbaz  haben  sol.  Vnd  daz  das 
also  staet  beleib,  dar  vmb  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit 
vnsrer  technaei  insigel,  wan  wir  von  dem  bistvm  noch  chain 
insigel  haben.  Der  brief  ist  gehn  ze  Judcnburch  da  von  vn- 
sers  herren  gebürt  waren  trevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in 
dem  ainleftem  jar,  an  dem  P^rüig  nach  sand  Lucidntag. 

Orig.,  Pgt.,  angebÜDgtes  Sigel  ausgerisscn,  k.  Rcichsarchiv  zu  München. 


487. 


1312,  2.  März,  Waidhofen.  Alheid  von  Reinsberg  beurkundet,  dass 
sie  an  die  Unterthanen  der  Burg  Randeck,  soieie  auf  die  Zehente  der 
Neubrüche  daselbst  kein  Recht  habe,  als  insoweit  ihr  Vertrag  mit  Bischof 
Konrad  III.  von  Freising  darüber  ihr  ein  solches  sichere. 

Ich  Alhait  hern  Engelschalchs  säligen  hausfra\V  weilent 
von  Reinsperch  tun  chunt  vnd  gergich  offenlich  an  disem  brief 
allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen  daz  ich  an  der  man- 
schaft  der  purch  ze  Randekk  vnd  swaz  dar  zü  gehört,  noch 
an  dem  zehenten  in  den  ge  reutem  chain  recht  färbaz  han 
wan  di  weil  ich  leb  ze  meinen  lebtagen,  vnd  swenn  ich  nicht 
enpin,  so  schol  di  manschaft  der  purch  ze  Randekk  vnd  swaz 
dar  zu  gehört,  vnd  der  zehenten  in  den  ge  reuttern  di  meins 
wirtez  dem  got  genad,  hern  Engelschalchs  lehen  warden  von 
dem  gotzhaus  ze  Freising  dannen  si  von  alter  lehen  sint  gwesen, 
dar  vmb  ward  ich  bericht  mit  meinem  herren  byschof  Chun- 
raten  von  Freysing  vnd  auch  vmb  ander  manschaft  vnd  lehen 
di  enhalbe  der  Sliffach  sint  gelegen  auf  seinem  vrbar  vmd  in 
seinen  luzzen  ze  Vtmaruelt  vnd  anders wa,  der  ich  mich  gar 
vnd  ganczlich  verzech  gegen  meinem  herren  byschof  Chiinraten 
vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing,  vnd  tet  mir  mein  herr  by- 
schof Chünrat  von  Freysing  di  gnad  her  wider  nach  seinez 
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ratez  weisura  vnd  gab  mir  di  manschaft  zo  Randekk  vnd  swaz 
dar  zÄ  gehört,  vnd  den  zehentcn  in  den  ge  reuttern  ze  meinen 
lebtagen  vnd  nicht  fürbaz,  vnd  schol  noch  enmag  dar  auz  nich- 
tez  nicht  tun  weder  mit  verchauffen,  noch  mit  versetzzen,  noch 
mit  chainer  andrer  wandlum  di  dem  goczhaus  ze  Fieysing 
8ch:\dleich  sei  oder  ze  schaden  mügen  chomen,  (in)  chain  weg, 
als  mein  brief  stend  vnd  sagent  di  ich  meinem  herren  byschof 
Chünrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing  dar  vber  geben  han, 
do  er  mir  di  gnad  tet  vmb  daz  leibgeding  der  purch  vnd  der 
manschaft  ze  Kandek  vnd  mit  dem  zehenten  in  den  ge  reuttern 
von  seinen  gnaden  vnd  von  chainem  rocht,  wan  iz  waz  im  vnd 
seinem  goczhaus  gänczleich  veruallen  nach  dem  rechten.  Ich 
han  auch  vormals  meinem  liebem  herren  byschof  Emychen  vnd 
seinem  goczhaus  ze  Freysing  einen  brief  geben,  an  dem  brief 
vnd  an  der  hantfest  ich  vergich  vnd  vergehen  han  aller  täding 
di  ich  vormals  tan  han  mit  meinem  herren  byschof  Chunraton 
vnd  auch  vmb  di  gnad  di  er  mir  her  wider  ted  ze  meinen 
lebtagen  vnd  nicht  fhrbaz  mit  der  manschaft  der  purch  ze 
Randek  vnd  daz  dar  zfi  gehört  vnd  mit  dem  zehenten  in  den 
gereuttern,  vmb  di  selben  tiidinch  vnd  vmb  di  selben  gnad  di 
mir  mein  herr  byschof  C'hünrat  ted  ze  meinen  lebtagen,  so 
han  ich  meinem  herren  byschof  Götfriden  vnd  seinem  goczhaus 
ze  Freysing  ze  einem  vrchünd  diseu  brief  geben  versigclt  mit 
meinem  insigel.  Mir  hat  auch  mein  herr  byschof  Gbtfrid  von 
Freysing  geben  von  seinen  gnaden  vicrczig  pfunt  alter  Wienner 
pfenning  vnd  drey  mutt  chorns  vnd  zwai  vas  weins  di  ich  von 
im  enpfangen  han.  Dirr  brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do 
man  zalt  von  Christez  gepurt  drevczehen  hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  zwelftein  iar,  dez  nächsten  Ptincztags  vor  Mittror  vasten. 
Da  pei  ist  gewesen  her  Perchtolt  meins  herren  byschof  Götfri- 
dez  chapplan  vnd  Götfrid  Auuelt  vnd  Gotfrid  purchgraf  ze 
Chunraczheim  vnd  Marchart  der  Lüchsenekker  vnd  Dietel  von 
Rjindek  vnd  auch  Gütman. 

Orig.,  Pgt. , anhängcndes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Ilof-  und  Staats- 
archiv au  Wien. 


JT 

Digitized  by  Google 


64 


488. 

1312,  28.  October,  Wien.  Bischof  Gottfried  von  Freising  verleiht 
Meister  Heinrich,  dem  Arzte  aus  Wiener-Neustadt,  ein  Haus  hinter  dem 
Freisingerhofe  zu  Wien  gegen  Jahreszins. 

Wir  G.  von  gotes  genaden  bischof  ze  Frisingen  veriehen 
etcet.  daz  wir  vnser  haus  daz  gelegen  ist  in  dem  hindern  ort 
vnsors  hous  ze  Wienne  vnd  ze  der  einen  seiten  triffet  gen  dem 
graben,  gelazzen  vnd  geant^Vrt  haben  dem  erbaeren  manne 
meister  Heinr.  dem  artzt  von  der  Newen  stat  vnd  siner  havs- 
frowen  frowen  Alb.  als  ez  ietzvnt  gepawen  ist  vnd  begriflFen 
hat,  vnd  dar  zv  in  den  hindern  liof  von  dem  alten  chcller  nah 
der  leng  zehen  eilen  vnd  von  der  maur  die  triffet  an  meister 
Miehels  haus  entwerihes  in  den  hof  zwelf  eilen,  also  daz  der 
selb  meister  II.  vnd  sein  vorgenantev  havsfrow  ze  ir  lebtag 
daz  selb  vnser  havs  mit  dem  vnd  wir  vor  dar  z^  benant  haben, 
inne  haben  vnd  niezzen  sulen  vmb  einen  genanten  zins  den 
si  iaerchleich  vns  vnd  vnserm  gotshaus  da  von  gebent,  zwelf 
Schilling  Wienner  pfenning,  die  sülen  si  geben  allev  jar  ze 
Weihnachten  ein  halb  pfvnt,  ze  Pfingsten  ein  halb  pfvnt  und 
ze  sant  Michel?  tag  ein  halbs  pfvnt.  Kz  hat  auch  der  vorge- 
nant meister  H.  vns  gelobt  auf  daz  selb  haus  vnd  die  hofstat 
ze  pawen  vnd  ze  mauren  xxx  phvnt  Wienner  ptenning,  vnd 
weil  er  doh  der  selben  pfenning  niht  zehen  pfvnt  au  gelegt 
hat,  so  sol  er  vnd  sein  hausfroVf  geben  den  alten  zins.  Swenn 
auch  die  selben  zwen  leib  ab  gesterbent  oder  niht  ensint,  so 
gevelt  daz  offt  genant  haus  ledichleich  vnd  gar  wider  an  vnser 
gotshaus  mit  allem  dem  daz  dar  auf  gepawet  ist,  vnd  swaz 
furbaz  an  dem  haus  geschiht  von  vngeluchc , von  prant  oder 
von  val,  daz  sol  der  vorgenant  meister  H.  oder  sein  hausfro\V 
pezzern  vnd  wider  pringen  vor  ir  selbes  gut.  So  sulen  si  auch 
nah  der  alten  gewonheit,  swenn  wir  oder  vnser  crbaer  ratgeben 
ze  Wienno  sein,  von  dem  haus  in  vnsern  hof  leihen  zwai  pctte, 
vnd  swenn  si  den  zins  als  vor  begriffen  ist,  versitzzent  vnd 
niht  gebent,  so  sulen  si  dulten  dar  vmb  allen  den  schaden  der 
get  nah  purchreht  in  der  stat  ze  Wienne.  Auch  dient  m.an 
sehs  pfenning  von  dem  vorgonanten  zins  ze  purchreht  hintz 
Georin  in  dem  selben  hof  allev  iar.  Datum  Wienno  M.  CCC.  XII., 
in  die  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

C(k1.  ‘iöOji,  f.  32,  HeckenstAller’s  Fiisiiigensia  beim  DomcnpiU‘1  zu  MUn> 
eben;  Meichelbcck  II/2,  145.  Nr.  2211. 
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489. 

1312,  6.  November,  Gross-Enzersdorf.  Bischof  GoUfried  von 
Freising  ernennt  Reimbrecht  von  Kbersdorf,  seinen  Burggrafen  und 
l’fieger  zu  Gross-Enzersdorf , zum  Sachwalter  des  Freisinger  Gutes  in 
Oesterreich  vor  den  Landgerichten. 

Wir  Gßtfrid  von  g-otcs  genaden  bischof  ze  Frisingen  ver- 
iehen  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent,  liörent 
oder  lesent,  daz  wir  vnserni  besunderu  dienaer  Reinpreht  von 
Eberstorf  der  vnser  burchgraf  vnd  pfleger  ist  ze  Enczestorf, 
vollen  vnd  ganczen  gewalt  gegeljgu  haben  vnd  geben  mit  disem 
brief  vns  vnd  vnser  gotsliaus  laeut  vnd  güt  daz  wir  haben 

e 

in  Österreich  ze  verantworten  vnd  ze  versprechen  vor  ■fnsenn 

e 

lieben  berren  dem  edlen  herezog  Friderich  von  Österreich  vor 
sinen  lantaeidingn , vor  sinen  hoftaeidingen  vnd  auch  einem 
iegleichen  rihter  vnd  vor  einem  iegleichen  geriht  das  gelegen 

e 

ist  in  Österreich,  an  aller  der  ansprach  die  vor  in  an  get  vns, 
vnser  gotshaus  laeut  oder  gfit,  daz  er  dar  an  vnsrer  stat  vns 
gewaltichleich  vnd  gaenczleich  gen  einem  iegleichem  chlager 
versprechen  vnd  verantÄ^rten  ni'fg,  ze  gewinne  vnd  ze  ver- 
lüstt.  Wir  geben  im  auch  gewalt  mit  disem  brief,  daz  er  an 
vnsrer  stat  vor  dem  vorgenanten  vnserm  herren  dem  herezogen 
vnd  auch  vor  einem  iegleichen  rihter  als  oben  auz  genomen 
ist,  vns,  vnsem  laevten  vnd  gut  daz  reht  vordem  vnd  gene- 
men  mf’g  von  einem  iegleichen  man , swie  der  genant  ist , da 
wir,  vnser  gotshaus  oder  vnser  laeut  iht  hin  ze  sprechen  haben, 
vnd  swaz  er  für  vns  an  den  selben  Sachen  taeidingt  oder  tvt, 
daz  haben  wir  gern  staet  vnd  vnzerbrochen.  Vnd  dar  fber  ze 
einem  vrch'Onde  geben  wir  disen  offen  brief  mit  vnserm  han- 
gendem insigel  versigelten,  der  geben  ist  ze  Enczestorf  do 
man  zalt  von  Christes  gebflrt  drevzehenhundert  iar  dar  nah 
in  dem  zwölften  iar,  des  Maentags  vor  sant  Merteins  tag. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  ausgorisson,  landseh.  Archiv  zu  Wien. 
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1312,  9.  November,  Seitenstetten.  Dechant  Albert  von  Lorch  be- 
urkundet in  dem  Streite,  zwischen  Abt  Otto  von  Seitenstetten  und  L^arrer 
Konrad  von  Göesling  Zeugenaussagen  aus  Nachbarspfarreien  über  die 
Zuzählung  des  Zehentes  von  Hulsenf rächten  zu  Gross-  oder  Kleinzehenten. 

Ego  Albertus  decanus  Laureacensis  notum  facio  vniuersis 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  ex  quadam  composi- 
cione  amicabili  facta  super  rainutis  decimis  inter  venerabilem 
patrem  dominum  Ottonem  'abbatem  in  Sytansteten  ab  vna  et 
discretum  vinim  dominum  Chunradum  plebanum  de  Gestnich  a 
parte  altera  fides  coram  me  lieri  deberet,  vtrum  decime  faba- 
i-um,  pisarum,  lini,  papaueri^  et  ceterai-um  similium  secundum 
consuetudinem  quatuor  parrochialium  ecclesiarum , videlicet 
Amsteten,  Aspach,  Neunhouen  et  Alharsperg  maioribus  uel 
minoribus  connumerentur  decimis,  sicut  hec  omnia  in  litteris 
felicis  recordacionis  quondam  domini  Emichonis  Frisingensis 
episcopi  ex  boc  confcctis  plenius  continentur,  ego  prefixo  ad 
hoc  ceteris  loco  et  termino  et  vocatis  partibus,  cum  prefatus 
plebanus  deesset  nec  aliquis  excusaret  eundem,  recepi  a parte 
domini  abbatis  predicti  productos  pro  testibus  quantum  ad  ec- 
clesias  Aspach,  Neunhouen  et  Alhartsperg  rectores  earum  et 
cum  quolibet  eorum  tidedignum  virum  parrochianum  eoriim, 
quantum  ad  ecclesiam  de  Amsteten  tune  vacantem  duos  fide- 
dignos  viros  de  plebe  ipsa,  per  quorum  deposiciones  clare 
patuit  in  illis  parrochiis  de  consuetudine  earum  decimis  con- 
numerari  maioribus  deciraas  fabarum,  pisarum,  lini,  papaueris 
et  generaliter  omnium  que  per  aratrum  exeoluntur,  et  de  talibus 
percipi  ab  illis  decimas  quibus  maioros  decime  exsoluuntur,  et 
de  hoc  nicbilominus  multorum  tarn  clericorum,  quam  laycorum 
tune  ibidem  presencium  erat  publica  vox  et  fama.  Acta  sunt 
hec  apud  Sytansteten,  anno  domini  M.  CCC.  XII.,  Theodori 
martiris,  presentibus  dominis  Johanne  de  Hag,  Friderico  de 
Aspach,  Aloxandro  de  Alhartesperg  ecclesiarum  plebanis,  Ilert- 
wico  vicario  ecclesie  de  Neunhouen,  Heinrico  de  Horawe  et 
Ottonc  de  Wasen  militibus,  Rugero  de  Zaucha,  Alramo  et 
ütachero  fratribus , Marqiiardo  de  Luechsnich , Wolfkero  de 
Wasen,  Hennanno  Gereverio,  Sifrido  Hesib,  Gitrico  de  Gleuzze, 
Eklino  de  Winden , Ditrico  magistro  zeche  de  Waidhouen  et 
Üitrico  dicto  Römer  et  aliis  pluribus  fidedignis.  In  quorum 
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oinnium  testimuniuin  pendenti  sigillo  lueo  presentes  litteras 
cominunlui. 

Aus  Vidimns  B.  Gottfried’s  von  Freising  ddo.  1312,  9.  Deceinber,  Waid- 
hofeil  (Nr.  491);  Font.  rer.  Austr.  11/33,  164,  in  Nr.  142. 


491. 


1312 , 9.  December , Waidhofen.  Bischof  Gottfried  von  Preising 
vidimirt  eine  Urkunde  des  Dechants  Albert  von  Lorch,  betreffend  Zeugen- 
schaften  hinsichtlich  der  Natur  der  Abgaben  von  Hiilsenf rächten  als 
Gross-  oder  Kleimehente  in  der  Ifarre  Gossling. 

Nos  Gotfridus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
scire  volumus  vniuersos  presenciuni  inspectores,  quod  litteras 
honorabilis  viri  domini  dccani  Laureacensis  vidiinus  et  atrecta- 
uiinus , non  abolitas,  non  concellatas,  sed  in  omni  parte  inte 
gras,  per  omnia  in  hec  uerba: 

Folgt  mm  Urkunde  de.s  Dechants  Albert  von  Lrorch  ddo.  1312,  9.  No- 
vember, Seitenstetten  (Nr.  490). 

In  cuius  rei  testiinoniuni  nostrum  sigillum  duxinms  pre- 
sentibus  apponendum.  Datum  in  Waidhouen  anno  doinirii  M. 
('CC.  duodecimo,  Sabbato  post  diem  beati  Nycolai. 

Cod.  Gundakari  (XIV.  Jalirh.),  fol.  49,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten; 
Font.  rer.  Austr,  n/33,  154,  in  Nr.  142. 


492. 


C.  1312 ....  Bischof  Gottfried  von  Freising  verleiht  ein  Haus 

in  der  Goldschmiedgasse  s«  Wien , dem  Freisingerhofe  zunächst , an 
Johann,  Sohn  Jakobs  des  Chnoflauch,  gegen  Jahreszins. 

Wir  G.  etc.  veriehen  etc.,  daz  wir  vnser  haus  ze  Wienne, 
daz  gelegen  ist  vnder  den  Goltsmiden  vnd  daz  stozzet  vnd 
triffet  an  vnsem  hof  da  selben,  gelazzen  vnd  geautwiirt  haben 
mit  allem  dem  daz  von  alter  vnd  reht  dar  gehöret,  .lohan- 
sen  Jacobs  svn  des  Chnoflauhs  in  der  Goltsmid  strazz  vnd 
frowen  Lieben  siner  hausfrowen  vnd  auch  ir  baider  chinde  des 
die  selb  frow  Lieb  ietzvnt  swanger  ist,  also  daz  der  selb  Joh., 
frow  Lieb  sein  hausfrow  vnd  ir  vorgenantes  chint  ze  ir  leb- 
tagen  daz  selb  vnser  haus  inne  haben  vnd  niezzen  sulen  vmb 
einen  genant  zins  den  si  iaerchleich  vns  vnd  vnserm  gotshaus 
Ja  von  dienen  sfden,  sehs  piVnt  Wienner  pfenuuig,  der  sülen 
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si  geben  allev  jar  ze  Weihnehten  zway  pfvnt,  ze  sant  Georin 
tag  zway  pfvnt  vnd  sc  sant  Michels  tach  zwey  pfiint.  Ez 
mfgcn  auch  die  vorgenanten  laeut  oder  ir  iegleichs  swelhes 
ez  tvn  wil,  zimmern,  pawen  vnd  mauren  auf  daz  seih  haus 
swaz  si  wellent  vnd  daz  ir  frum  ist,  an  schaden  vnserm  hof, 
vnd  swenn  in  daz  selb  haus  in  ir  gewer  vnd  nvtz  geantwurt 
wirt,  swaz  danne  dar  an  geschiht  von  prant,  von  val  oder  von 
ander  vngelhche,  daz  sülen  si  bezzern  von  ir  selhs  güt  vnd 
als  gantz  vnd  gut  machen  als  si  ez  vindent  vnd  ez  ze  den 
Zeiten  ist  als  ez  in  geantwurt  wirt.  Swenn  auch  die  vorgenant 
drey  leib  ab  gcsterbent  oder  niht  ensint,  so  geuelt  daz  oftge- 
nant haus  ledichleieh  vnd  gar  wider  an  vnser  gotshaus  'mit 
allem  dem  daz  si  dar  auf  gepawen  habent  vnd  sülen  si  ze  dem 
minsten  vns  vnd  vnsern  nahchomen  daz  haus  wider  antwurten 
in  der  güt  vnd  wirden  als  si  ez  enphahent.  So  sülen  (si)  auch 
nah  der  alten  gewonheit,  swenn  wir  oder  vnser  erbaer  ratgeben  ze 
Wienne  sein  von  dem  haus  in  vnsern  hof  leihen  zway  petto,  vnd 
sülen  si  auch  dheinen  iren  ganch  von  reht  niht  haben  durch 
die  tür  die  auz  dem  selben  haus  in  vnsern  hof  gat,  daz  vns 
die  niht  geirreu  mach  ob  wir  einen  andern  pa\V  da  hin  legen. 
Swenn  auch  si  den  zins  als  er  vor  begrifien  ist  vereaezzen,  so 
sülen  si  dulten  dar  vinb  allen  den  schaden  der  get  nah  purch- 
reht  in  der  stat  ze  'VVienne  swenn  man  daz  vraeuell'eich  ver- 
sitzzet. 

Cod.  260  a,  f.  32,  Ileckenstaller’s  Frisingciisia  beim  Domcapitel  zu 
München;  Arch.  f.  Kunde  öst.  6.-Quell.  XXVII.,  275,  Nr.  23. 


493. 

1313,  24.  April,  Ulmerfeld.  Hartwig  von  Wasen  reversirt  gegen 
Bischof  Gottfried  von  Freising  betreffs  einiger  seiner  Frau  Christine 
auf  Lebenszeit  überlassener  Lehen  zu  ,Ludweigsode‘,  Toberstetten,  Stein- 
keUer,  Wolmersdorf  u.  s.  w. 

Ich  Haertweich  von  dem  Wasen  vergib  vnd  tun  chunt 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hürent  lesen , daz  mein 
lieber  herre  der  ersam  bischof  Gütfrid  von  Frisingen  von  be- 
sundern  genaden  vnd  niht  von  dheim  reht  gemacht  vnd  ge- 
antwürt  hat  miner  hauzfrowen  frown  Christein  dev  lehen  dev 
ich  han  von  im  vnd  von  dem  gotshaus,  also  ob  si  mich  fber 
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lebt,  daz  si  dev  haben  vnd  niezzen  sol  biz  an  iren  tod,  vnd 
dar  nah  so  wir  baider  nimmer  sein , so  geuallcnt  dev  selben 
leben  den  bischof  vnd  daz  gotzhans  an  ze  Frisingen  an  allen 
chriech  vnd  an  alle  wider  red  hern  Orten  mines  bruder,  siner 
erben  vnd  aller  miner  frevnt  vnd  andrer  miner  bruder,  wan 
si  mich  ein  an  gehßrent  vnd  ich  mit  in  getailt  han  auf  gantz 
verzeihnfzz,  vnd  daz  der  selben  leben  geh’f^genvzz  sei,  benenn 

e 

ich  si  an  disem  brief,  des  ersten  ze  Ludweigs  Ode  ein  leben, 
ze  Tobersteten  auf  dem  perig  ein  leben,  da  selben  auf  dem 
Staincheller  ein  hof,  da  selben  in  dem  Vreithof  ein  leben,  ze 
Waldraanstorf  ein  bub,  in  dem  Erlach  ein  leben,  an  dem  Aigen 
in  der  Zavche  ein  leben,  an  der  Hub  ein  hüb,  auf  dem  Ilvnger- 
perig  ein  hüb  vnd  auf  dem  Schünpühel  zway  leben.  Dev  vor- 
genantn  güt  sol  mein  hausfrowe  haben  ir  lebtag,  vnd  naem  si 
einen  andern  wirt  nah  minen  tod  vnd  gewünn  da  bei  erben, 
die  süllen  dhein  reht  haben  auf  dev  ofift  genanten  leben,  wan 
si  dem  gotshaus  ledichlcich  nah  vnser  baider  tod  gchürent. 
Vnd  dar  vber  ze  einem  vrch^^nde  gib  ich  disen  offen  brief  ver- 
sigelten  mit  minem  insigcl  vnd  ze  einer  zevchn^zz  des  erbaern 
lierren  insigel  herm  Wolfharts  von  Kühlingen  des  probstes  ze 
Inchingen,  der  geben  ist  ze  Vdmaruelt  do  man  zalt  von  Chri- 
stes gehurt  drevzchenhundert  jar,  dar  nab  in  dem  drevzehen- 
dem  jar,  an  sant  Georin  tag. 

Orig.,  Pgt. , 2 anhütigfude  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  uiitl  SUuits- 
ardiiv  zu  Wien. 


494. 


1313,  25.  Juni,  Iiaok.  Konrad  von  Lack  vergleicht  sich  mit  Hischof 
Gottfried  von  Freising  betreffs  verschiedener  streitiger  Angelegenheiten, 
namentlich  tcegeri  der  Kirche  s.  Marlin  bei  Krainhurg  auf  den  Spruch 
genannter  Schiedsrichter. 

t 

Ich  Chünrat  von  Lok  vergib  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die 
disen  brief  an  sehent  oder  hürent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her 
nah  chünftig  sint,  daz  ich  nah  miner  besten  freunt  rat  mit  ver- 
dahtem  mvt  für  mich  vnd  alle  mein  frevnt  vnd  helfcr  aller 
der  missehellung  vnd  alles  des  chrieges,  der  zwischen  meinem 
lieben  herren  dem  ersamen  bischof  Gütfriden  von  Frisingen, 
raaister  Chünrats  eines  obersten  sclu’eibers  chorherrn  da  selben, 
Gotfrid  Anveldes  vnd  aller  siner  diener  vnd  burger  ze  Lok 
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einhalben  vnd  mein,  miner  freunt  vnd  helfer  anderhalb  ennher 
ist  gevtesen,  dnmaehtichlcichen  gegangen  bin  an  die  erbaeren 
herron  hern  Wolf  hart  von  Köhlingen  probst  ze  Inchingen,  hern 
Deinharten  von  Seuelt  Chorherren  ze  Frisingeii  vnd  an  hem 
Wernhern  iniuen  bruder  vnd  hau  si  ze  geraainen  schidlaeuten 
genoinen,  also  swaz  si  vrab  alle  sache  die  zwischen  vns  in 
chrieg  vnd  in  vnwillen  ennher  sint  gewesen,  sprechen  vnd 
schaiden,  daz  ich  daz  alles  willich  vnd  staet  han  mit  guten 
triwen  an  geuär.  Die  habent  geschaiden  mit  gcmainem  rat  als 
her  nah  geschriben  stat,  des  ersten  schaident  si,  daz  ez  sol  sein 
vnd  ist  ein  ewigev  svn  vmb  alle  sache  zwischen  mein , miner 
freunt  vnd  miner  helfer  vnd  daz  aller  vnwillc,  vnmvt  vnd 
frömde  ganczleichen  dar  vinb  ab  sei  vnd  hin  getan , dar  nah 
schaident  si  vmb  die  chirchcn  dacz  sant  Martein  bei  Chrain- 
burch  die  ich  dem  vorgenanton  maistcr  Chüurat  etleich  iar  vor 
gehabt  han , swaz  ich  dar  ab  genomen  han  vnd  swaz  ich  der 
Zehenten  daz  hevrig  iar  vcrchumert  han,  daz  sol  auch  ab  sein 
vnd  hat  sich  maister  Ohunrat  dar  auf  aller  ding  verzigen  vnd 
sol  auch  sich  maister  Chunrat  der  selben  seiner  chirchen  wider 
vnderwinden  mit  allem  vollen  vnd  swaz  noh  vnuerchumerts  da 
ist  vncz  an  den  hevtigen  tach.  Ich  sol  auch  maister  Chunraden 
auz  rihten  alle  die  chrieg  vnd  ansprach  die  der  patriarch  von 
Ageley  vnd  mein  herre  graf  Heinreich  von  Goertz  hincz  der 
selben  cliirchen  habent,  mit  guten  triwen  an  gevär  vnd  swaz 
irn  von  dem  selben  in  dem  weg  loit.  Dar  nah  (schai)dent  si 
vmb  den  dienst  den  ich  dem  gots  haus  getan  han  vnd  auch 
vmb  sogetan  gehaizze  die  mein  lieber  herre  bischof  Einehe 
dem  got  gonade , mir  gehaizzen  hat , daz  mein  herre  bischof 
Gotfrid  der  vorgenant  oder  (sein  nahehomen  ?)  miner  töhter 
einer  swelih  ich  bestatt  nah  sinem  rat,  geben  sol  dar  nah  vnd 
man  ir  einen  chon  man  geit,  inner  zwayn  iarn  ze  haimstevr 
ahezik  march  Agleyer  pfenning.  Si  schaident  auch  ze  ergetz- 
zvng  für  (mein)e  ansprach  vnd  swaz  ich  Schadens  genomen  han 
in  des  gotshaus  dienst,  daz  mein  herre  der  bischof  von  hinn 
vncz  auf  die  naehsten  weilinaehten  wal  haben  sol  vmb  die 
zehen  hüben  die  ich  vnd  mein  erben  weilent  mineni  herren 
bischof  Emchen  vereetzzet  vnd  verchauft  haben  vmb  sehtzik 
march  Agleyer  vnd  sich  dar  vmb  dem  gotshaus  ledichleich 
veruallen  habent,  die  gelegen  sint  auf  der  Marih  ze  Bayerilorf 
vnd  auf  dem  Weinperig,  ob  er  mich  da  mit  begenaden  vnd 
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ergetzen  welle  oder  niht,  vnd  ist  daz  er  zrat  (!)  wirt,  daz  er 
die  hüben  selb  behalten  wil  sinein  gotshaus,  swa  ich  danne 
ander  gilt  vnd  ander  hüben  gewinne  oder  chauf  vinb  sehtzik 
march  Agleyer,  die  sol  er  mir  geben  ze  ergetzvng  vnd  die 
hüben  die  ich  chafFe  (!),  dar  vmb  ledigen.  Si  schaident  auch 
daz  mich  mein  herre  der  bischof  vor  sant  Marteins  tach  der 
nv  schierst  chvmt,  behausen  sol  auf  Preisek  vnd  auf  Chlingen- 
uels  vnd  sol  mir  da  hin  geben  allev  iar  ein  zeitleichev  burchüt 
der  er  ze  rat  wirt,  vnd  sol  auch  er  vnd  sein  nahchomen  mich 
da  niht  vercheren  inner  sehs  iaren,  ez  sei  danne  daz  ich  ez 
verdiene  daz  man  mich  billeich  vercheren  sül.  Si  schaident 
auch  vmb  zwo  Sache  der  ich  giche,  daz  ich  vnd  mein  geslaehte 
brief  vnd  hantuest  dar  fber  haben  von  dem  gotshaus,  daz  die 
in  der  schidung  niht  sint  vnd  daz  dev  taiding  den  selben  hant- 
uesten  vnschedleich  süllen  sein,  ob  daz  ist  daz  wir  brief  dar 
vber  haben,  dev  erst  Sache  ist  swenne  des  gotshaus  laeut  vnd 
vnser  laeut  mit  heyrat  zv  ein  ander  cherent,  daz  man  dev 
chinde  tailen  svl,  vnd  dev  ander  Sache  daz  man  mir  oder 
minein  gesiebt  zehen  march  geltes  leihen  sol  von  dem  gots- 
haus, ob  daz  ist  daz  die  brief  also  stent.  Vnd  daz  dev  vorge- 
schriben  taidiuch  vnd  schidung  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihen 
gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  mines  herren  des  bischofs 
insigel  vnd  auch  mit  dem  minem  vnd  hat  maister  Chunrat  ze 
ainer  vollen  bestaetigung  sein  insigel  alsam  an  disen  brief  ge- 
legt vnd-  an  die  hantuest  die  ich  von  minem  herren  dem  bischof 
han  vnd  dev  taidincli,  vnd  wir  die  vorgeschriben  schidlaeut 
Wolfhart  von  Köhlingen  probst  ze  Inchingen,  Deinhart  von 
Seuelt  chorherre  ze  Frisingen  vnd  Wernher  von  Lok  veriehen 
offenleich,  daz  wir  die  selben  schidung  mit  gutem  willen  an 
vns  genomen  haben  vnd  haben  auch  mit  geinainem  rat  zwi- 
schen den  vorgeschriben  tailen  gesprochen  vnd  verschaiden 
von  wort  ze  wort  als  ez  oben  an  disein  brief  verschriben  vnd 
mit  taiding  begriffen  ist,  vnd  haben  vnseren  insigel  an  disev 
hantuest  gelegt  mit  willen  beider  tail  ze  einem  vrehünde  der 
selben  schidung.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist  geben 
ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzehenhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  drevzehenden  iar,  nah  sant  Johannes  tach  ze 
Hvnnenwenden  des  naehsten  Maentags. 

Ori^.^  sämmtlichc  anj^ehäiipfte  Sijjel  abf^erissen,  Schrift  theilwcise 

durch  Lücken  verletzt,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 
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495. 


1313,  23.  August,  Wien.  Keimbrecht  non  Eberedorf  weist  seine  Fran 
Katharina  in  deren  Morgengabe  mit  1800  lyund  Pfennigen  auf  seine 
zwei  Dörfer  Rutzendorf  und  Wolfpassing. 

Ich  Reimprecht  von  Eberstorf  vergich  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  ich  mit  meines  prveder  her 
Ruedolfes  von  Eberstorf  chamerer  in  Österreich  gvtem  willen 
vnd  gvnst,  mit  verdachtem  mvet  vnd  mit  gesampter  hant  zv 
der  zeit  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  gesatz  (!)  han  meines 
rechten  lehens  meiner  havsvrowen  vron  Katreyn  fvr  die  mar- 
gengab  die  si  mir  gegeben  hat  vnd  die  ich  ir  hin  wider  gege- 
ben han,  fvr  achzohen  hvndei’t  phvnt  Wienner  phenning  die 
zway  dorfer  Wolfpaizzing  vnd  Rvetzzendorf  vnd  swaz  dar  zv 
gehört,  also  beschaidenloichen,  waer  daz  daz  ich  her  wider 
nicht  enchaem,  des  got  nicht  engeb,  swenne  denne  mein  prve- 
der her  Rvüdolf  von  Eberstorf  oder  sein  erben  gebent  meiner 
havsvrowen  vron  Katreyn  achzehen  hvndert  phvnt  Wienner 
phenning,  so  sol  daz  vorgenant  gvet  alles  in  von  meiner  havs- 
vrowen vron  Katreyn  aller  dinch  ledich  sein.  Ich  han  aveh 
meinem  prveder  hern  Rvedolfen  von  Eberstorf  gelobt  mit  mei- 
nen triwen  zehant  swenne  mich  got  her  wider  gesent,  daz  ich 
mich  mit  im  nach  vnser  paider  vrevnt  rat  vereben  vnd  verrich- 
ten sol  an  alle  wider  rede  vnd  an  allen  chrieg,  vnd  wand  dise 
Sache  mit  meines  prveder  gvtem  willen  geschehen  ist,  dar  vber 
so  gib  ich  meiner  havsvrowen  vron  Katreyn  disen  prief  zv 
ainem  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv  ainem  waren  gezevg  diser 
Sache,  versigelten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  mit  meines  prve- 
der insigil  hem  Rvedolfes  von  Eberstorf  der  diser  Sache  gezevg 
ist,  mit  seinem  insigil,  vnd  sint  aveh  des  gezevg  her  Dietreich 
von  Pilichdorf  zv  den  Zeiten  hove  marschalich,  her  Chvnrat 
von  Potendorf,  her  Seibot  von  Potendorf,  her  Otte  von  Zel- 
king,  her  Marichart  von  Mistelbach  vnd  ander  frvm  levte  ge- 
nvech  den  dise  sach  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen 
hvndert  iar,  in  dem  drevzehenten  jare  dar  nach,  an  sand  Bar- 
tholomes  abent. 

Orig.,  Pgt.,  2 angehängt«  Sigel  ausgerissen,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 
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496. 


1313,  8.  September,  IiSCk.  Greif  von  Reitenburg,  ah  Vertreter  des 
Grafen  Heinrich  von  Görz , vergleicht  sich  mit  Olto  von  Liechtenstein, 
Vertreter  Bischof  Gottfrieds  von  Freising , betreffs  der  Entschädigung 
einiger  genannter  Görzer  Unterthanen  durch  den  Letzteren. 

Ich  Greif  von  Reutenbercli  vergich  ofFeuleich  an  diseni 
prief  daz  ich  von  ineins  herm  wegen  graf  Hainreichs  von  Gortz 
mit  herrn  Otten  von  Liechtenstain  von  meines  horrn  wegen 
bischolf  Gotfrides  von  Vreising,  wan  ez  vns  paidenthalben  mit 
vollem  gewalt  enpholhen  wart,  verriht,  verebent  vnd  vertaidingt 
haben  vmb  den  schaden , der  meins  herrn  leuten  von  Gortz, 
Merchlein  vnd  Cluinraten  vnd  Fridreichen  vnd  Hainreichen 
den  prüdem  von  Ige  vnd  der  vrawen  von  Hophenbach,  frawen 
Sophein  des  Albrechtes  von  Hophenbach  hausvrawe,  vrawen 
Christein,  vrawen  Isalden  vnt  vrawen  Elspeten  da  selben  ge- 
schehen ist  in  dem  vrleuge  daz  meines  herrn  von  Vreisinge 
vorvar  bischof  Emch  auf  der  March  mit  mir  vnt  mit  meinem 
prüdem  gehabt  hat,  also  daz  mein  herre  von  Vreising  den  vor- 
geschrihen  leuten  geben  scholt  zw6  vnd  sibenzch  march  Aglaier 
der  auch  er  si  genzlich  gewert  hat  an  allen  schaden.  Desselben 
guts  sint  gevallen  den  vorgenanten  bruder  von  Ige  zwainzch 
march,  frawen  Sophein  zw6  vnd  dreizch  march  vnt  den  andern 
drein  witwen  di  vor  genant  sint  zwainzch  march  also,  daz  si 
sich  vmb  allen  schaden  den  si  genomen  habent  in  dem  selbem 
vrleuge,  für  sich  vnd  alle  ir  erben  gcnczlichen  verzigen  habent 
hinz  dem  oft  genanten  meinen  herren  von  Vreising  vnd  hinz 
seinem  gotshaus  vnt  wir  die  vor  geschriben  Merchlein,  Chun- 
rat,  Fridereich  vnd  Hainreich  die  bruder  von  Ige  vnt  auch  ich 
Alber  von  Hophenbach  an  meiner  hausvrawen  stat  frowen 
Sophein  vnd  wir  die  vorgenanten  witwen  Christein,  Isald,  Elz- 
beht  veriehen  der  vorgenanten  taidinch  vnt  haben  auch  si 
willich  vnt  stet  vnt  veriehen  auch  daz  wir  des  vorgeschriben 
gutes  genzleichen  gewert  sein  vnt  haben  vns  verzigen  vnt  fur- 
zeihen  vns  für  vns  vnt  für  alle  vnser  erben  aller  ansprach 
vnt  (!)  den  schaden  als  oben  geschriben  ist,  vnt  dar  vber 
geben  wir  disen  brief  vereigelten  mit  vnser  vrevnde  insigel  der 
Reutenberger  Ortolfs  vnt  GreiflFen  vnt  mein  Albers  von  Hophen- 
bach vnt  mit  vnserm  insigel  der  bruder  von  Ige.  Der  prief 
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ist  geben  ze  Lonk  da  von  Christes  gebürt  ergangen  waren 
drevzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  drevzehenten  iar, 
an  Vnser  vrowon  Uig  als  si  geborn  wart. 

Orig.,  Pgt.,  4 anhangendo  »ehr  verletzte  Sigel,  k,  ReichHarchiv  zu 
München. 


497. 


1313,  13.  November,  Waidhofen.  Hans  der  Schenk  von  Ried 
und  Otto  von  Grafenwörth  quitliren  Gottfried , dem  Freisinger  lAnid- 
richter  von  Konradsheim , den  Fmpfang  von  SO  Pfund  Wiener  Pfen- 
nigen, die  ihnen  von  dem  Hofe  zu  Glatt  bei  Anistetten  (?)  gebürten. 

Ich  her  Jans  der  schench  von  Ried  vnd  Otte  von 
Gi'afenwerd  verielien  an  diseni  briefe  vnd  tun  chunt  allen 
den  die  in  schent,  hörent  oder  lesent,  daz  vns  Götfrid  lant- 
richter  ze  Chünratsheim  an  biscliolf  Gotfrides  stat  von  Frei- 
singen geben  vnd  gebert  hat  an  sand  Merteius  tach  dreizich 
phunt  newer  Wienner  phening  an  dem  hofe  zu  Stade,  der  vns 
dev  selben  dreizich  phunt  von  dem  goezhause  ze  Freisingen 
stund,  da  wior  einen  brief  vme  beten  von  dem  vorgenanten 
goezhause,  den  wir  verloren  haben.  Vnd  daz  daz  vorgenante 
gotzhaus  ze  Freisingen  vme  daz  guet  an  dem  hofe  als  voruer- 
schriben  stet,  chain  ansprache  vnd  vordrunge  förpaz  habe, 
geben  wir  dem  vorgenanten  goezhause  disen  brief  ze  vrehunde 

mit  hern  Wernharten  des  truhsazen  von  Vzosdorf  insigel  vnd 
Otten  von  Grauenberd.  Gozevg  dirr  weiungc  sint  her  Einch 
von  Alzay,  Heinr.  rihter,  Heinr.  Sahs,  Hennan  Chersperger, 
Pitrolf  der  Wienner  vnd  ander  frume  laeut  genuech.  Daz  ist 
geschehen  ze  Waidhouen,  du  von  Christes  gepürd  ergangen 
waren  drevzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  dreizehendem 
jai',  an  sand  Bricciuin  (!)  tage. 

Orig.,  Pgt.,  2 auhängeude  verletzte  .Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Huf-  und 
8taiit»archiv  zu  Wien. 


498. 

1314,  29.  März,  Iiack.  Bischof  Gottfried  von  Freising  verleiht  Ber 
thold  dem  ,CholbecF,  seinem  Amtmanne  zu  Innichen , eine  Schwaige  zu 
, Alfen'  im  PuslerthaU  (?J. 

Wir  Götfrit  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  voriehen 
offenleich  an  disem  brief,  daz  wir  von  bosimdern  gnaden 
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Berchtolden  dem  Cholbechen  vnserm  diener  vnd  pfleger  ze 
Inchingen  verlihen  haben  ze  rehtem  lehen  im  vnd  seinen  erben 
ein  swaig  dev  gelegen  ist  datz  Alfen  auf  vnsers  gotshauses 
aigen  die  er  da  selbn  gestift  hat  mit  seinem  gut,  die  selbn 
swaig  habn  wir  im  vnd  seinen  erbn  verlihen,  besuht  vnd  vn- 
besuht,  mit  allem  dem  daz  dar  z^  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorf, 
mit  holtz  vnd  mit  waid,  mit  wazzer  vnd  mit  wismat  vnd  mit 
allem  dem  daz  dar  zv  gehört,  gepawn  vnd  vngepawn,  swie  ez 
dar  ZV  gehört.  Er  sei  auch  daz  selb  gät  inne  habn  an  anderr 
vnser  vrbor  schaden  an  gevaer.  Vnd  daz  im  daz  staet  beleih 
von  vns  vnd  von  vnsern  nah  chomen  geben  wir  im  disen  brief 
versigeltn  mit  vnserm  hangendem  insigl  vnd  mit  den  zevgen 
die  hernach  geschriben  sint,  die  sint  maister  Chvnrat  vnser 

o 

oberster  Schreiber,  her  Vir.  vnser  chaplan,  Jacob,  Heinr.,  Eberl 
vnd  Heinr.  vnser  Schreiber,  Albreht  weilnt  chellner  ze  Lok  vnd 
ander  genug.  Der  brief  ist  gehn  ze  Lok  da  man  zalt  von 
Christes  geburtt  drevzehnhundert  iar  vnd  in  dem  vierzehn- 
dem  iar,  des  naehsten  Pfintztags  nach  Vnser  frawentag  in  der 
Oste  in. 

Orig.,  Pgt,,  anhäiigendes  verletztes  Sigel,  k.  Keich.sardiiv  zu  München. 


499. 


1314:,  19.  Juni,  ....  Konrad  und  Leonhard  Gebrüder  die  Schilhaer 
entsagen  wider  Bischof  Gottfried  von  Freising  gegen  Entschädigung  von 
40  Mark  Aglaiern  ihren  Ansprüchen  auf  ein  gewisses  Haus  im 
Burgraume  zu  Lack. 


Ich  Chvnrat  der  Schilhaer  vnd  ich  Lienhart  des  selben 
Schilhaers  brvder  veriehen  offenleich  an  disem  brief  vnd  tvn 
chvnt  allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  vns 
mit  vnserm  leiben  (!)  herrn  dem  ersamen  bischof  Götfriden  von 
Frising  gaentzleichen  vnd  gar  verriht  haben  vmb  allen  den 
schaden  vnd  ansprach  di  wir  gegen  in  vnd  seinem  gotshavs  ze 
Frising  gehabt  haben  vnd  besvnderleich  vmb  ain  hofstat  dev 
da  ze  naehst  bei  der  bkrg  ze  Lok  innerhalb  der  rinchmavr 
leit  da  daz  Volchenhavs  avf  gestanden  ist,  vnd  ob  icht  dar 
ZV  gehört  hat  von  paumgaerten  oder  von  gaerten,  waz  wir  dar 
avf  rehtes  oder  ansprach  gehaben  möhten,  da  sei  wir  gaenz- 
leich  vnd  gar  von  gestanden,  daz  wir  dar  avf  fl^rbaz  dhain 
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ansprach  svlen  haben,  vnd  dar  vmb  geit  vns  vnser  vorgenanter 
herr  vierzich  march  alter  Aglayer,  der  sol  man  vns  auzrihten 
zwainczich  march  auf  sand  Marteins  tach  vnd  der  andern 
zwainczich  march  dar  nach  avf  die  Perchnahten  die  dar  nach 
chvmftich  werdent,  vnd  ich  Lienhart  verieh  daz  man  der  vor- 
genanten vierczich  march  meinem  brv-der  Chvurat  avz  rihten 
sol  vnd  dar  vber  geb  wir  disen  brief  versigltcn  mit  vnsers 
lieben  vrevnts  insigcl  herrn  Chvnrats  von  Lok  vnd  vnser  beder 
insigeln,  vnd  der  verrihtigvmb  (!)  sint  zevg  der  vorgenant  herr 
Chvnrat  von  Lok,  Jacob  der  Swan,  Dietreich  der  Rennaer  vnd 
Albreht  der  chelnaer.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  von 
Christes  gebvrt  drevzehenhvndert  iar,  dar  nach  in  dem  vier- 
zehenten  iar  des,  nächsten  Mitichen  nach  sant  Veits  taeli. 

Orig.,  Pgt-,  von  3 augeliäugteii  Sigeln  nur  Nr.  1 und  3 in  Fragmenten 
vorliandcli,  k.  lioichsarchiv  zu  Müiiclicn. 


500. 


1316.  18.  Februar,  Fettau.  Magister  Dietrich  von  Wolf  sau,  Propst 
zu  Gurnitz,  und  andere  Genannte  entscheiden  als  Sprttchleute  zwischen 
Bischof  Konrad  von  Freising  und  Rudolf  von  Schärfenberg  in  deren 
Streitigkeiten  um  Güter,  Unterthanen  und  Dienste. 


Wir  meister  Dietrich  von  Wolfsawe  probst  ze  Gurcz  (!)  vnd 
O.  von  Lichtenstein  chamerer  in  Steyer  schidlaeut  vnsers  herren 
des  ersamen  bischof  Chiinr.  von  Frisingen  vnd  wir  Haertneid 
von  Petawe  vnd  Fridr.  von  Leybencz  schidlaeut  an  hern  Rud. 
tail  von  Scherfenberch  tvn  chunt  allen  den  die  disen  brief 
sehent  oder  hSrent  lesen,  daz  wir  von  dem  gowalt  der  vns  von 
baiden  tailen  geben  ist  ze  sprechen  vnd  ze  schiden  ■O^ber  alle 
chrieg,  vorderung,  schaden  vnd  ansprach  die  zwischen  dem 
vorgenanten  bischof  von  Frisingen,  sinen  vordem  vnd  sinem 
gotshous  einhalb  vnd  hern  Rüd.  von  Scharfenberch,  sinen  vor- 
dem vnd  sinen  erben  anderhalb  vnd  ir  baider  laeuten  vnd  bel- 
fern auf  gelaufen  sint  vncz  auf  hevtigen  tag,  sprechen  vnd 
schiden  mit  rat  vnsers  herren  des  ersamen  erczbischof  Wich, 
von  Salczburch  vnd  vnsrer  herren  bischof  Hainr.  von  Gruk  (!) 
vnd  bischof  Fridr.  von  Sekawe  als  her  nah  geschriben  ist,  ze 
dem  ersten  daz  si  baid  gut  frevnt  sein  vnd  aller  hazz  gencz- 
leich  ab  sei  zwischen  in,  iren  belfern  vnd  dieneren,  vnd  spre- 


Digitized  by  Google 


I 


77 

eben  auch  daz  her  Rud.  von  Scherfenberch  vnserm  herren  von 
Frisingen  ledich  lazze  vnd  ledicideicli  widerantwürt  Gütenwerd 
vnd  ander  vrbor,  laeut  vnd  göt  des  er  daz  gotshous  ze  Fri- 
singen enwert  bet,  vnd  aller  schade  der  zwischen  in  baiden  an 
laeuten  oder  an  gut  geschehen  ist  da  selb  oder  anderswa,  sol 
boidenthalb  auch  gebebt  sein.  Ez  sol  auch  her  Rftd.  von 
Scharfenberch  vnserm  herren  von  Frisingen  ze  eren  vnd  ze 
pezzerung  mit  saehzehen  mannen  in  Chrayn  vnd  auf  der  Marih 
warten  vnd  dienen  von  hevt  '^her  ein  jar,  ez  si  dann  so  (?)  daz 
in  ohaft  not  irre  oder  siner  herren  gebot  von  Salzburch  oder 

e 

von  Österreich.  So  sol  auch  vnser  herre  von  Frisingen  henn 
Rud.  von  Scherfenberch,  daz  er  den  dienst  dester  baz  volenden 
mf'g,  hundert  march  alter  Greczzer  pfenning  geben,  also  ob 
der  vorgenant  vnser  herre  von  Frisingen  sinen  dienst  nemen 
wil,  so  sol  er  im  der  pfenning  gebunden  sein,  waer  aber  daz 
er  in  des  dienstes  ^berhaben  weit,  daz  sol  im  vnser  herre  von 
Frisingen  von  hevt  in  zwayn  manoden  chvnt  tvn,  vnd  gesehiht 
daz,  so  sol  her  Rud.  des  dienst  ledich  sein  vnd  vnser  herre 
von  Frisingen  der  pfenning.  Vnd  daz  diser  sprach  staet  vnd 
vnzerbrochen  beleih,  habn  wir  vorgenant  schidlaeut  ze  vr- 
chündc  vnsrev  insigel  an  disen  brief  gehangen  vnd  dar  zv 
vnsers  herren  des  ersainen  hischof  Wich,  von  Salzburch  vnd 
vnser  herren  hischof  H.  von  Gruk  vnd  hischof  Frid.  von 
Sekawe  habent  auch  irev  insigel  dar  an  gehangen,  vnd  wan 
v\Ür,  hischof  Chunr.  von  Frisingen  vnd  Rud.  von  Scherfen- 
berch an  die  vorgenanten  schidlaeut  willichlcich  gegangen 
sein  vnd  vollen  gewalt  in  zc  sprechen  vnd  ze  schiden  ge- 
geben haben  ■^ber  alle  vnser  chrieg,  schaden,  vorderung  vnd 
anspraeh  die  zwischen  vns  hischof  C.  von  Frisingen,  vnsern 
vordem  vnd  vnserm  gotshous  vnd  zwischen  mir  R.  von  Scher- 
fenberch, minen  vordem  vnd  erben  vnd  zwischen  vnsrer 
baider  laeuten,  belfern  vnd  dieneren  vntz  auf  heutigen  tag 
gewesent  sint,  so  loben  wir  bei  vnsern  triwen  an  aydes  stat 
disen  sprach  staet  vnd  vnzerbrochen  ze  behalten  an  allen 
sinen  articheln,  vnd  dar  ^ber  ze  vrchf'nd  haben  wir  hischof 
C.  von  Frisingen,  wan  wir  noh  niht  rehtes  insigels  haben, 
vnsrer  bestatigung  insigel.  Vnd  ich  R.  von  Scherfenberch 
mein  insigel  an  disen  brief  gehangen.  Diser  spurch  (!)  ist 
geschehen  vnd  diser  brief  geschriben  ze  Petaw  (anno  do- 
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mini)  millesimo  CCC.  quintodecimo,  f'eria  tercia  aute  Kathedra 
Petri 

Notizbuch  Bi^ch.  Koiirads  III.,  f.  55,  Domcapitels- Bibliothek  zu  Mün- 
chen, Meichelbeck,  II./2,  147,  Nr.  231. 


501. 

1315,  C.  21.  März,  ....  Wnlfing  von  Rechberg  tritt  zwei  Genannte 
Keiner  Erhfreileule  an  Bischof  Konrad  von  Freising  ab. 

Ich  Wülfinch  von  Rechperch  vergicli  vnd  tvn  chvnt  allen 
den  die  disen  prief  hörent  lesen,  daz  ich  gaentzlcich  vnd  gar 
mich  veriht  han  mit  meinem  herni  bischof  Chvnratn  von  Frei- 
sing vmb  mein  erbfreilaevt  Jansen  vnd  seiner  brvder  zwen,  vnd 
han  dar  vmb  enphangen  aht  marcb  Aglayer  pbenning  vnd  lob 
daz  pei  meinen  trewen , daz  ich  die  selben  laevt  meinem  vor- 
genanten herm  vnd  seinem  gotsbavs  verantwurten  vnd  ver- 
sprechen sol  nach  lantsrecht,  ob  meins  brvder  chint  oder  iemant 
anders  dev  selben  laevt  anspraech.  Dar  vber  gib  ich  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  hangenden  insigel.  Daz  ist  ge- 
schehen do  von  Christes  gehvrtt  waren  drevzehen  hvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  fvnfczehenden  iar,  in  der  Osterwochen. 

Orig.,  Pgt,  angohängtes  Sigel  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


502. 


1316,  c,  10.  April,  . . . .^.  Otto  von  Liechtenstein  meldet  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising,  dass  der  vmi  diesem  bei  ihm  eingeklagte  Amtmann 
Reicher  (von  s.  Peter  aj Kammersberg)  hinsichtlich  der  geforderten  Zahlung 
die  nöthige  Sicherstellung  geleistet  habe. 

Minern  genaedigen  herren  dem  ersamen  bischof  Chunr. 
ze  Frisingen  enhiut  ich  0.  von  Liehtenstain  chamerer  in  Steyr 


1 Am  Schlüsse  steht  von  selber  Hand:  .Illnm  litteram  querito  in 
Weltza,  vbi  eam  imienies  indubitanter*.  2 Die  Zeit  des  Schreibens  ergibt 
sich  aus  fidgendor  llebcrschrift  desselben:  ,Anno  doniini  millesimo  CCC. 
quintodecimo,  feria  quinta  ante  dominicam  .Tiibilate,  dominus  C.  episcopus  ex 
parte  dnmini  O.  de  Liehtenstain  recepit  litteras  siibseriptum  tenorem  per  ordi- 
iieui  continentes'. 
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minen  dienst  mit  allen  triwen.  Ilerre,  ir  enpliiillit  mir  an 
ewerm  brief,  daz  ich  des  lleizzicli  waer,  daz  euch  Reicher  der 
amman  wert  des  daz  auf  im  leit  vnd  daz  ewer  raitpflch  hat, 
wolt  er  dar  an  saumick  sein,  so  solt  ich  in  benöten.  Dar  vmb 
8ol  wizzen  herre  ewer  genade,  daz  er  vergewizzet  vnd  verbürgt 
hat  auf  sant  Jürgen  tag  xv  march  silber  vnd  vii  lot,  also  ob 
er  die  danne  iht  auzriht,  swaz  Schadens  denne  vmb  ewer  gült, 
die  ir  gelten  sült  in  Steyr  als  ir  wizzet,  auf  euch  gend  würde, 
daz  der  geuellet  hincz  sinen  bürgen.  Der  selb  Reicher  hat 
geantwürt  hem  Nikla  waitz  vii  Frieschmetz  vnd  v scheffel, 
rokken  xxxviii  Frieschmetz  vnd  v scheffel,  haber  dcc  vnd 
Ixxxii  mutt  sant  Petrer  maz.  Swas  des  ^berigen  ist,  als 
ewer  raitpuch  hat,  daz  hat  er  auch  vergewizzet  auz  ze  rihten 
auf  den  vorgenanteu  sant  Jürgen  tag. 

Notizb,  Ki.Hrli.  Konradfl  ITI. , f.  58,  Domoapitels-Bibliotliek  zu  Mün- 
chen, Arch.  f.  K.  Ö8t.  G.-Qucll.  XXVII.,  276,  Nr.  24. 


503. 

1316,  16.  Juni,  I>ack.  Die  Gebrüder  Wemher  und  Konrad  von  Lavk 
unrf  Konrad,  Konrad  des  Agleiers  ,SoÄn,  entsagen  ihren  Ansprüchen 
gegen  den  Bisrhnf  von  Freising,  seit  gewisse  Dienslleute  ihnen  über- 
geben worden,  und  bestimmen  die  Grundsätze  betreffs  Theilung  der 
Nachkommenschaft  derselben. 

Ich  Wemher  vnd  Climrad  pmeder  von  Lok  vnd  ich 
Chvnrat  hem  Chvnrats  des  Agleigers  suu  vergehen  an  disem 
prief  \Tid  tvn  chvnt  für  vns  vnd  für  vnser  erben  vnd  für  Jek- 
lein vnser  Wemher  vnd  Chvnrats  pruoder  sun  vnd  für  Jacoben 
vnsers  vetem  erben  daz  wir  gegen  vnserm  herrn  von  Freisin- 
gen vnd  gegen  seinem  gotshaus  furpas  chain  ansprach  haben 
noch  dehainen  chriech  vmb  Marsen  an  der  Triwei  vnd  seinem 
pnioder  vnd  vmb  Michels  drei  sune  von  Veznitz  di  vns  ge- 
antburt  sint  in  v-nser  gebalt  von  dem  vorgenantem  vnserm 
heim  von  Freisingen  mit  selber  beschaidenhait,  ob  sich  ervin- 
det,  daz  dev  vorgenanten  fünf  levt  oder  ir  dahainer  (!)  in  des 
gotshaus  gebalt  gechiert  hat,  daz  wir  der  selben  oder  des  selben 
erben  mit  dem  gotshavs  biilen  schullen,  vnd  dar  vber  geb  wir 
disen  prief  versigelt  mit  vnserr  aller  dreiger  hangenten  insi- 
geln. Daz  ist  geschehen  ze  Lok  dv  man  zalt  von  Christes 
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gebvi’t  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fuinftzehentem 
iar,  an  sand  Veldes  tag. 

Orig.,  Pgt.,  auhiingendps  Bigel,  k.  Reiclisarchiv  zu  München. 


504. 

1316,  21.  November,  Küncben.  König  Ludwig  IV.  enthebt  Bischof 
Konrad  von  Kreising  der  Verpflichtung , seine  Ijchen  von  ihm  zu 
empfangen,  bis  der  Krieg  mit  Oesterreich  zu  Ende.  sei. 

Wir  Lud.  von  gotes  genaden  etcet.  v(er)iehen  etcet.  wan 
vnser  lieber  fürst  der  ersam  biseliof  Chunrat  von  Frisingen 
sein  gült  vnd  sein  gut  ein  michelteil  ligent  hat  vnder  des 

e 

hertzogen  gewalt  von  Österreich  vnd  er  an  dem  selben  gfit 
grozzen  schaden  möht  wol  nemen  von  dem  von  Oesterreich, 
ob  er  ze  disen  Zeiten  sinev  leben  von  vns  enpfieng,  haben  wir 
in  vnd  sein  gotshaus  von  besundern  genaden  besorget  vnd 
haben  in  i/berhebt,  daz  er  sinev  leben  ze  disen  zelten  niht  sul 

o 

enpfahen  biz  der  chriech  zwischen  vns  vnd  dem  von  Öster- 
reich werde  beriht  vnd  volendet,  vnd  sülen  in  auch  dar  vinb 
in  der  trist  nihtes  betwingen  oder  benSten,  vnd  haben  in  auch 
die  selben  Frist  sinev  leben  vnd  sinev  reht  erlaubet.  Wir 
haben  auch  den  voi'genanten  bischof  C.  in  vnser  besunder  ge- 
nade  vnd  scherm  genornen  vnd  wellen  niht,  daz  iin  oder  siuem 
gotshaus  iemant  iht  tv  an  reht,  vnd  swer  in  an  reht  angriffe, 
haben  wir  im  geheizzen  in  vnd  sein  gotshaus  ze  scherm  auf 
ein  reht  als  verre  vnser  gewalt  ist.  Dar  -^ber  ze  einem  vr- 
ch^nde  geben  wir  ira  disen  brief  versigelten  mit  vnsenn  han- 
genden insigel.  Datum  Monaci,  (anno  domini)  millesimo  CCC. 
quintodecimo,  sexta  feria  ante  Katherine,  regni  nostri  anno  primo. 

Cod.  250a,  f.  8,  der  Heckenstallcr’schon  Frisingensia  heim  Domcaiutol 
zn  München,  Meichelbeck  II/l,  126. 


505. 

1316,  9.  April,  Wien.  König  Friedrich  III.  bestätiget  dem  Bisthume 
Freising  die  Freiheitsbestätigung  König  Rudolfs  für  desselben  Hof  zu  Wien. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  Imperii  ödelibus  presentes  littcras  in- 
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»pecturis  ^ratiam  suain  et  onine  bonum.  Constitutus  in  nostre 
maiestatis  presentia  venerabilis  Chunradus  ecclesie  Frisingensis 
episcopus  princeps  noster  dilectus  priuilegium  quoddam  uobis 
obtulit,  petens  cum  instancia  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
tos  de  benignitate  regia  confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad 
verbum  talis  est: 

Fol^  nun  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1277,  18.  Mai,  Wien 
(Nr.  328). 

Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  aui  et  predecessoris 
nostri  piis  actibus  imitentes  (!)  ac  deuota  et  fidelia  obsoquia 
memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  imperio  prestita  fauorabi- 
liter  intuentes,  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  ipso  con- 
tentis  auctoritate  regia  innouamus,  approbamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirmamus.  Nidli  ergo  umnino  hominum 
liccat  hanc  nostre  innoiuicionis,  approbacionis  seu  confirmacionis 
paginam  infringere  vel  eidem  ausu  temerario  contraire,  quod 
qui  facere  presumpserit,  grauem  nostram  indignacionem  se  no- 
uerit  incun-isse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  sigillo  nostre  maiestatis  iussimus  communiri.  Datum 
apud  Wienuam,  V.  idus  Aprilis,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  sextodecimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt.,  anliHngendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarcliiv  zu  München, 
Mttichelbeck  II./2,  154,  Nr.  242. 


506. 


1316,  9.  April,  Wien.  König  Friedrich  TU.  erneuert  dem  liUchafe 
Konrad  von  Freinivg  die  Urkunde.  König  Rudolfe^  womit  dem  IUn- 
thume.  die  Gerichtsbarkeit  in  jHeybn*  (Umgebung  von  Ulmerfe.ld) 
heatätiget  wird» 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  in- 
s[)ecturis  graciam  suam  et  omne  bomun.  Constitutus  in  nostre 
maiestatis  presencia  venerabilis  Chunradus  ecclesie  Frisingensis 
episcopus  princeps  noster  dilectus  priuilegium  quoddam  nobis 
ubtulit,  petenS  cum  instancia  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
tos  de  benignitate  regia  confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad 
Verbum  talis  est; 

Ful^  nmi  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  I‘J77,  IK  Mai,  Wien  (Nr.  .'CW). 

Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  (i 
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Nos  igitur  clarc  recordacionis  predicti  aui  et  predecesso- 
ris  nostri  piis  actibus  innitentes  ac  dcuota  ot  fidelia  obsequia 
memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  imperio  prestita  fauorabi- 
liter  intuentes,  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  ipso  con- 
tentis  auctoritate  regia  innoimmus,  approbamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirinamus.  Nidli  ergo  oinnino  hominum 
liceat  banc  uostre  innouacionis,  approbacionis  sev  confirmacionis 
paginam  infringere  uel  eidcm  ausu  temerario  contraire,  quod 
qui  facere  presumpsorit,  grauem  nostram  indignacionem  se  no 
uerit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  Htteras 
conscribi  et  sigillo  nostrc  maiestatis  iussimus  communiri.  Datum 
Wienne,  V.  idus  Aprilis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sextodecimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Orig.»  nnhüngendeH  Sigel»  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatearchiv 

zu  Wien. 


507. 

1316,  13.  April,  Wien.  König  Friedrich  TTl.  beatäfiget  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  sein  Privileg  hinsichtlich  der  Jagdfreiheit  in 

Oesterreich. 

Fridricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  iniperii  lidelibus  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Constitutus  in  nostre  niaiesbitis  presencia  venerabilis 
('hvnradus  Prisingensis  episcopus  princeps  noster  dilectus  pri- 
uilegium quoddam  nobis  obtulit,  petens  cum  instancia  id  ipsum 
et  articulos  in  co  contentos  in  persona  sui  de  benignitate  regia 
confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  talis  est: 

Folgt  nun  Urkunde  König  Rudolf!)  ddo.  1281,  21.  Juni,  Reg^nsburg 
(Nr.  371). 

Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  domini  Rudolfi  aui 
et  predecessoris  nostri  piis  actibus  innitentes  ac  deuota  et  fide- 
lia obsequia  memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  imperio  pre- 
stita fauorabiliter  intuentes,  predictum  priuilegium  cum  omnibus 
in  ipso  contentis  in  sui  pei-sona  auctoritate  regia  innouamus, 
approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirinamus.  Nulli 
ergo  oninino  hominum  liceat  hanc  nostre  innouacionis,  appro- 
bacionis  sev  confirmacionis  paginam  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire , quod  qui  facere  presumpserit,  grauem 
nostram  indignacionem  se  nouerit  ineurrisse.  In  cuius  rei 
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testimonium  presentes  litteras  conseribi  et  sifjillo  maiestatis 
nostre  iussiinus  coinmuniri.  Datum  Wienne,  ydus  Ap’rilis,  anno 
domini  M.  trecentesimo  sexto  decimo,  refi;ni  vero  nostri  anno 
secundo. 

Avis  Bestätigung  Herzog Albrechts  II.  ddo.  1357,  3.  September,  Wien. 


508. 

1316,  18.  April,  Wien.  König  Friedrich  TU.  beatäfiget  dem  Bischöfe 
Kmrad  von  Freising  die.  Verpfändung  des  Marktes  Aschbach  «.  s.  w. 

Fridericus  dei  gracia  Roinanoruin  rex  seinper  aiigustus. 
Vniiiersis  sacri  Romani  imperii  lidelibus  presentes  litteras  in- 
specturis  salutem  euin  noticia  subscriptoriim.  Veniens  ad  nostre 
maiestatis  presenciam  venerabilis  Cunradus  Frisingensis  epi- 
scopus  princeps  noster  karissimus,  nostre  excelleneie  humiliter 
supplicauit  vt  sibi  quoddani  priuilegium  per  inelite  rccordacionis 
dominum  Rudolfuin  Romanorum  regem,  auum  et  predecessorem 
nostrum  karissimum  sibi  et  ecclesie  sue  predictc  traditum  et 
concessum  de  benignitate  nostra  regia  innouare  et  confirraare 
dign.aremur.  Cuius  quidein  priuilegii  tenor  talis  est: 

Folgt  nun  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1277,  26.  October,  Wien 
(Xr.  351). 

Nos  vero  eiusdein  . . . episcopi  Frisingensis  precibus 
fauorabiliter  inclinati,  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  eo 
contentis  innouamus,  approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
confinnamus.  In  cuius  rci  euidenciam  nostre  maiestatis  sigillum 
presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Wienne,  anno  do- 
mini millesimo  trecentesimo  sextodecimo,  XIIIl.  kalendas  Maii, 
regni  vero  nostri  anno  sccundo. 

Orig.,  anhängendos  Sigel,  k.  Rciclisarchiv  zu  München;  Meichel- 

beck  II./2,  154,  Nr.  243. 


509. 


1316,  18.  April,  Wien.  König  Friedrich  UI.  gründet  das  Karthäuser- 
klnster  Mauerbach  und  icidmel  demselben  ausser  dem  vom  Wiener  Bürger 
Herbord  , super  columpnam‘  zurückgekauften  Gute  in  jenem  Thale 

,insuper  montem  . . . dictum  Maureck  cum  suis  metis  et 
vsibus  vniuersis  ac  nemus  dictum  -Wispüch  cum  omnibus  suis 

6* 
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appendiciis  que  ad  ipsum  cognoscuntur  quoraodolibet  pertinere, 
qiiod  absoluiraus  a Frisingensi  ecclesia  pro  nemore  nostro  in 
Chirchpach  permutacionis  titulo  . . 

Folgen  dann  die  weiteren  Bestiftungen. 

(Datum  Wienne,  XIIII.  kalendas  Maii,  anno  doinini  mille- 
simo  trecentesimo  sextodecimo,  regni  vero  nostri  Friderici  anno 
secundo'. 

Zwei  Orig.,  Pgt.,  nur  bei  einem  das  angeliängtc  Sigel  noeli  iThalten, 
k.  k.  gell.  Hau.s-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


510. 


1316 , 26.  Mai , Frauenburg.  Rudolf  von  TAechtnutein  ermärhliget 
den  Pfarrer  H.  von  Frauenburg  zur  Veräuaserung  gewiater  nicht  näher 
bezeichneter  Crüler. 


Ich  Rudolf  von  Liehtenstain  vergich  mit  disem  bricf  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich 
enpfolhen  han  dem  bescheiden  manne  hern  II.  dem  pfarrer  ze 
Frawenburch  vnd  gib  im  gantzon  vnd  vollen  gewalt  mit  disein 
brief  ze  verchaufen  oder  zo  versetzen  an  miner  stat  vnd  von 
minem  gesehaeft  mein  aigen  vnd  mein  leben  als  vil  vnd  er 
des  ze  rat  wirt,  ez  sey  an  vrbor,  an  aigen  oder  an  anderm 
gut  swa  ez  ist  gelegen,  vnd  han  willich  vnd  staet  swaz  er 
da  mit  tut,  baidev  mit  verchaufen  vnd  mit  versetzen,  vnd 
vertzeih  mich  da  als  gaentzleich  auf  als  ich  den  chauf 
oder  Satz  selb  taet.  Dar  fber  gib  ich  im  discn  brief  ver- 
sigelten  mit  minem  hangenden  insigel , der  gegeben  ist  ze 
Frawenburch  M.  CCC.  XVI.,  des  naehsten  tags  nach  sant  Vr- 
bans  tag. 

Notizbuch  B.  Konrads  III.,  f.  62,  Domcapitels-Bibliothck  zu  München, 
Meichelbeck  II./2,  156,  Nr,  244. 


511. 


1316,  9.  Juli,  TJlmerfeld.  Wolfhart  und  Albrecht  von  Frieberafellm 
verpfänden  drei  Ijchen  zu  Ulmerfeld  dem  Biachofe  Konrad  von  Freiaing 
um  12  Pfund  Wietier  Pfennige,  und  gewiaae  Naturalien. 

Wir  Wolfhart  vnd  Albreht  bruder  von  Fribreichsteteii 
verieheu  an  disem  brief,  daz  wir  drev  leben  ze  Vdmaruelt  dev 
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wir  ze  leben  haben  von  vnserem  gnaedigen  Herren  dem  ersa- 
men  bischof  Chvnraten  von  Froising  vnd  da  wir  im  purchreht 
von  dienen , dev  iaerchleich  in  seinen  cbasten  sullen  dienen 
virczich  meczen  rokken  vnd  virczich  mcczen  habern,  geseczct 
bahn  dem  vorgnanten  vnserm  Herren  vmb  zwelf  pfiint  Wienner 
pfenning,  vmb  drev  mvtt  rokken  vnd  vmb  vier  mutt  habern 
Ostermazzes,  vnd  dev  vorgenanten  drev  leben  sol  er  inne  babn 
vnd  niezzen  biz  wir  oder  vnser  erben  si  von  im  lösen  vmb 
die  vorgeschriben  pfenning  vnd  auch  getraeyde  vnd  sol  dev 
lösung  gescbehn  auf  sant  Jacobs  tacb  oder  dar  nach  in  aht 
tagen,  vnd  swenne  wir  oder  vnser  erben  lösen  auf  die  vorge- 
sprochen frist,  dannoch  sol  er  den  nucz  von  den  leben  des 
selben  iarcs  haben  vnd  neinen.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vr- 
chfind,  wan  wir  niht  haben  aeygenev  insigel,  haben  wir  disen 
brief  mit  hern  Otten  von  dem  Wasen  vnd  Hermans  des  Hae- 
sibs  insigeln  vei*sigelt,  der  gegebn  ist  ze  Vdmaruelt  do  inan 
zalt  von  Christes  gebürt  dreuczehn  hvndert  iar  vnd  dar 
nach  in  dem  sehczehnden  iar,  des  Freytags  vor  sant  Marga- 
reten tach. 

Orig.,  Pgt.,  2 auhängeude  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


512. 


1316,  8.  August,  Wien,  liiichof  Konrad  von  Freising  weist  dem 
Nonnenkloster  zu  Rnndeck  den  jährlie.hen  Bezug  einer  Naturalien- 
und  Geldabgabe  aus  dem  Kasten  von  Ulmerfeld  gegen  genannte 
Bedingungen  an. 

Wir  Chunrat  von  gots  genaden  bischof  ze  Frising  veriehen 
mit  disem  brief,  daz  wir  ze  vordrist  durch  got  vnd  vmb  vnser 
sele  haeil  vnd  von  dehainen  andern  Sachen  noch  rehten  den 
nunnen  ze  Randek  erchennen  vnd  gehn  wellen  ein  almosen 
da  bei  si  got  für  vns  biten,  vnd  also  schaffen  wir  vnd  ge- 
haizzen  in  ze  gehn  von  vnserm  chasten  ze  Vdmaruelt  allev  iar 
einen  cliaufmut  roken  vnd  zwen  chaufmut  habern  vnd  drev 
pfunt  pfenning,  vnd  habn  in  daz  selbe  almosen  von  besundern 
gnaden  geschaflfet  ze  gehn  mit  der  auzgenomener  rede,  ob  si 
an  vns  oder  an  vnsern  nahehomen  dehaeincrlaey  vordrung 
haben  weiten  oder  vns  fürbaz  treiben  oder  mvn  mit  ihtev,  so 
sfd  dev  vorgeschriben  geiiade  gaenczlich  ab  sein  vnd  wellen 
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in  furbaz  nihtes  schuldich  sein.  Si  sfilln  auch  ir  samenung 
mit  dehaincr  froiX^n  hinneffir  niht  meren.  Swenno  auch  ir  einev 
ab  stirbet  oder  mer  nah  der  selben  minncrung  der  frowen,  sol 
man  in  der  vorgeschriben  pfründ  so  vil  minner  gehn.  Vnd 
dar  fber  ze  einem  vrehund  gehn  wir  disen  brief  versigelten 
mit  vnserm  hangenden  insigel,  der  gegebn  ist  ze  Wienne  do 
man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuczehnhvndert  iar  vnd  da 
nach  in  dem  sibenczchnden  iar , des  Maentags  vor  sant  Lau- 
renzen tag. 

Orig.,  Pgt.,  anlifingcndes  stark  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


513. 

1316,  15.  August,  ITlmerfeld.  Friedrich  von  (Unter-})  Thal  ver- 
pfändet seinen  Hof  daselbst  an  Bischof  Konrad  III.  von  Freising  für 
10  Pfund  Wiener  Pfennige  und  gewisse  Naturalien. 

Ich  Fridcrich  in  dem  Tal  vergib  an  disem  brief  daz  ich 
minen  hof  in  dem  Tal  mit  alle  daz  dar  zv  geh&ret,  besäht 
vnd  vnbesüht,  den  ich  ze  Ichen  han  von  minem  genaedigen 
herren  bischof  Chunrat  vonFrisingen  vnd  von  sinem  gotshaus, 
verseczzet  vnd  geantwürt  han  dom  vorgenanten  minen  herren 
vnd  dem  gotshaus  vmb  zehen  pfunt  pfenning  alter  Wienner 
vnd  vmb  fünf  mutt  getraides,  drey  raut  chorens  vnd  zwen  mutt 
habem  die  er  mir  dar  auf  gelihen  hfit  vmd  die  ich  gcnczleich 
enpfangen  han,  vnd  sol  von  dem  selben  hof  ich  vnd  mein 
erben  dienen  im  vnd  einen  nahehomen  zwölf  Schilling  pfenning 
alle  i.ar  an  Vnser  frowen  tag  als  si  geboren  wart,  so  gewon- 
leich  ist  im  ander  dienst  ze  geben,  vnd  sol  ich  vnd  mein  erben 
im  da  von  warten  als  von  anderm  sinem  gut.  Auch  haben 
gewalt  ich  vnd  mein  erben  den  selben  bof  ze  lösen  von  im 
vnd  von  einen  nahehomen  vierzehen  tag  vor  dem  vorgenanten 
Vnser  frowen  tag  oder  viorzehon  tag  hin  nah  vmb  die  vorge- 
nanten pfennung  vnd  getraide , doh  swenn  ich  oder  mein 
erben  niht  lösen  vierzehen  tag  vor  Vnser  frowen  tag,  so  sei 
wir  im  des  vorgenaten  (!)  dienstes  schuldich  ze  geben  von  dem 
selben  iar,  ob  halt  wir  hin  nah  in  vierzehen  tag  losten.  Dar 
vber  gib  ich  disen  brief  für  mich  vnd  für  mein  erben  versi- 
gelten mit  hern  Otten  von  dem  Wasen,  Marquarts  des  Lühsen- 
ekker  vnd  Hermans  des  Ilaeisibs  insigeln.  Der  ist  geben  ze 
Vdmaruelt  do  man  zalt  von  Christes  gebürde  dreuzehenhundert 
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iar,  dar  nah  in  dem  sehzchenden  iar,  an  Vnser  frowen  tag  als 
si  verschied. 

Orig.,  Pgt.,  3 auhängeude  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

514. 

1316,  27.  August,  Frauenburg.  Otle  Piswich  und  Ölte  der  jüngere 
Piswich,  dann  Chunrat  und  Olle  von  Stein  verbürgen  eich  in  der  Kauf- 
verhandlung zwischen  Itudolf  von  Idechlenstein  mit  Bischof  Konrad  von 
Freising  betreßs  zwaier  Schwaigen  zu  Hintereck  (bei  Welz)  für  Krsteren 

gegen  IjCtzteren. 

Wir  Otte  Piswich,  Chunrat  von  dem  Stain,  Otto  der  jung 
Piswich  vnd  Ott  von  dem  Stain  veriehen  offenleich  mit  disem 
brief  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen, 
die  nv  sint  oder  chünftich  werdent,  daz  wir  durch  bet  vnd  mit 
gcschaeft  hern  Hainreichs  des  pfarrers  von  Frawenburch  der 
vnsers  edln  herren  hern  Rudolfs  von  Liehtenstcin  schafFer  vnd 
pfleger  ist,  bürgel  worden  sein  vnuerscheidenlcich  des  vorge- 
nanten hem  Rudolfs  von  Liehtenstein  hincz  dem  ersamen 
fürsten  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd  sinem  gotshaus  vmb 
den  chauf  den  der  vorgenant  bischof  von  Frisingen  vnd  sein 
pfleger  von  Obrnwelcz  an  siner  stat  getan  habent  mit  dem 
vorgenanten  vnserm  herren  hern  Rüdolfen  von  Liehtenstein  vnd 
an  siner  stat  mit  dem  pfaiTer  von  F(rawenburch  als)  mit  einem 
pfleger  vnd  schafFer  der  des  vollen  gowalt  hat,  vmb  zwo  swaig 
dacz  Hinterekk,  (vmb)  den  walde  vnd  vmb  zwo  alben  (die  zv 
den  swai)gen  gehörent,  die  der  vorgenant  bischof  von  Frisingen 
gechauft  hat  vmb  vnsem  herren  von  (Liehtenstein)  vmb  vier 
vnd  sehczik  march  (lötigs  silbers  daz  der)  vorgenant  vnser 
herre  von  Liehtenstein,  swenn  er  schierst  ze  lande  chumt  her 
haime  d(em  vorgenanten)  bischof  oder  sinen  nachchom(en  vnd 
dem  gotshause)  ze  Frisingen  in  dem  naehsten  manod  so  der 
bischof  auch  in  daz  laut  chumt  vnd  er  in  (beraichen  mach, 
be)staeten  vnd  mit  sein  selbs  (leib  aufgeben  sol  die  v)orge- 
nanten  zwo  swaig  ze  Hinterekk  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  wan 
daz  selb  göt(e  malen  von  dem)  gotshaus  ze  Frisingen  (reht 
leben  gewesen  ist  vnser)s  herren  von  Liehtenstein  vnd  sol  auch 
vber  den  selben  chauf  vnd  gewe(rft  geben  dem  bistum)  ze 
Frisingen  sein  offen  (hantuest  daz  er  für  sich  vnd)  für  alle  sein 
erben  ewichleich  sich  dar  auf  verzeih  vnd  dem  bisch(of  vnd 
dem  gotshaus  ze)  Frisingen  von  chaufs  (wegen  in  antwürt  vnd 
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auf  ge)b  mit  vollem  dienst  vnd  mit  gantzem  nvtz  als  er  ez  vor 
inne  (hat  gehabt,  wazzcr,  wähl),  alben  vnd  swaz  da(r  zv  ge 
hört,  gesflht  vnd  vn)gesüht.  Waer  aber  daz  des  vnser  vorge- 
nanter herre  von  Liehtenst(ein  niht  taet  vnd  dem  bischof)  vnd 
dem  gotshaus  (ze  Frisingen  des  chaufcs,  des  au)fgeben  vnd 
der  bestaetigung  als  si  oben  begriffen  sint,  ab  gieug,  so  loben 
(wir  vnuerschaidenleich  mit)  disem  brief  v(nd  pinden  vns  bei 
vnsem  trewen  ge)gen  dem  oftgenantea  bischof  vnd  sinem  gots- 
haus ze  Frisingen,  swan  er  od(er  sein  nahehoraen  vns  vordernt) 
vnd  manet  mit  sine(m  boten  oder  mit  sinem  brief),  daz  wir  alle 
vier  nah  siner  vorderung  inner  den  naehsten  vierzehen  ta(gen 
ze  Oberweltz  in)varen  in  rchter  gei8els(cheft  vnd  laisten  vnd) 
zeren  auf  vnser  selbs  schaden  als  lang  vntz  dem  bischof  vnd 
dem  gotshaus  ze  Frisi(ngen  alles  daz  vol)fürt  vnd  bestaet  wirt 
daz  (oben  begriffen  vnd  be)nant  ist  an  der  hantuest.  Ez  ist 
auch  gehaizzen  vnd  geredet,  ob  vnser  oftgenanter  herre  her 
(Rudolf  von)  Liehtenstein  niht  enwaer,  des  niht  enwelle  ',  so 
siilen  sein  erben  dem  bischof  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen 
alles  daz  volfüren  vnd  bestaeten  (daz  vns)er  vorgenanter  herre 
her  Rud.  von  Liehtenstein  getan  selb  solt  haben,  taeten  si  des 
niht  so  sein  wir  dem  bischof  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen 
gebunden  ze  laisten  in  aller  der  gewerschaft  als  oben  begriffen 
ist.  Waer  auch  daz  vnser  einer  stürbe  oder  offenbar  ehaft  Sache 
vnser  dhein  irret,  so  sol  vnser  vorgenanter  herre  von  Liehten- 
stein oder  sein  erben  dem  oftgenanten  bischof  vnd  dem  gots- 
haus einen  andern  burgel  setzzen  an  des  selben  stat  der  als  gut 
sei,  geschah  des  niht,  so  sein  wir  die  andern  drey  gebunden 
ze  laisten  in  aller  der  aht  als  vor  auz  genomen  ist  vnd  be- 
griffen. Dar  {'ber  ze  einem  vrehünde  geben  wir  disen  brief 
versigelten  mit  vnsern  insigeln.  Der  ist  geben  ze  Frawen- 
burch  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzeheuhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  sehtzchenden  iar,  des  Freitags  nah  sant  Bar- 
tholomeus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 sehr  grosse  Lücken  ausgefault,  von  4 angchängten  Sigeln 
nur  Nr.  3 und  4 stark  verletzt  vorhanden,  k.  Reiehsarchiv  zu  München,  er- 
gänzt aus  Notizb.  des  B.  Konrads  III.,  b.  Domcapitel  zu  München,  f.  62. 


1 Cod.  hat  richtiger  ,des  got  niht  well'. 
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515. 


1316,  27.  Aug^lSt,  Frauenblirg.  lyarrer  Heinrich  von  Frauenburg 
rerkauft  ah  Gewaltlräger  Rudolfe  von  LiecMenstein  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  2 Schwaigen  am  Hintereck  (bei  WelF)  um 
64  Mark  Silbers. 

Ich  Hainreich  pharrer  ze  Fravnburch  vergib  an  disein 
brief  vnd  tiln  chvnt  allen  den  di  in  seheut  oder  horent  lesen, 
(laz  ich  von  dem  gewalt  den  mir  gegeben  hat  an  seinem  offen 
brief  der  edel  man  mein  lieber  herre  her  Rudolf  von  Liehten- 
stein,  vnd  von  seinem  gescheft  vorchauft,  geben  vnd  geantwrt 
han  meinem  herren  dem  ersamen  bischof  Chvnraten  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Freising  vmb  vir  vnd  sehzich  march  lötiges  silbers 
der  auch  def  vorgenant  her  Rudolf  gar  vnd  gentzlich  gewert 
ist  vnd  ich  si  niit  volbger  vnd  rehter  wag  an  seiner  stat  en- 
pbangen  han,  zwo  swaige  ze  Hinterek,  den  walt  vnd  zwo  alben 
di  zu  den  swaigen  gehorent  mit  alle  daz  dar  zu  gehört,  besuht 
vnd  vnbesuht  in  allen  den  eren  rehten  vnd  nutzen  als  er  ez 
inn  gehabt  vnd  herbraht  hat  vnd  ez  ze  rehtem  leben  gehabt 
hat  von  dem  vorgenanten  bischof  Chvnraten  vnd  seinem  gots- 
haus  ze  Freising,  di  jerlich  geltent  an  ches,  gült  vnd  an  andern» 
vhlainen  dienst  dreizehenthalbe  march  Gretzcr  phenninge.  Di 
selben  lehenschaft  an  den  selben  guten  han  ich  vcrchauft  als 
vor  geschriben  ist,  dem  oft  genantem  meinem  herren  bischof 
Chvnraten  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising,  also  daz  er  vnd 
sein  nachchomen  ewichleich  dev  vorgenanten  gut  haben  vnd 
niczzen  sullen  als  ander  ir  vnd  des  gotshaus  aigen  gilt.  Vnd 
dar  vber  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  meinem  insigel 
vnd  mit  der  erweru  herren  insigel  maister  Albrehts  von  Ober 
Weltz  vnd  hern  Mcinhartes  von  Morave,  die  ireu  insigel  ze 
einem  bczzern  vrchvnd  nah  meiner  fleizziger  bet  (an)  den  brif 
ZV  dem  meinem  habent  gehangen.  Diser  brief  ist  geben  ze 
Fraunburch  d(a  man)  zalt  von  Christes  geburd  dreuzchenhun- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  sehzche(nteni  i)ar,  dos  Vreitages  an 
sand  Augusteins  abent. 

Orip.,  Pfrt.,  3 angohängte  Sigel  ausgeiisscn,  k.  R»'ichsarcliiv  zu  Miincheii; 
auch  im  Notizb.  B.  Koiyads  III.,  f.  G2,  Domuapitel  zu  München;  Melchclbeck 
II./2,  156,  Nr.  246. 
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516. 

1316,  11.  September,  Ulmerfeld.  Buchof  Kourad  von  Freising 
kauft  von  Hertreich  von  Hinterberg  dessen  ihm  lehenbaren  Hof  zu 
Hinterberg  und  verleiht  ihm  denselben  wieder  gegeti  Jahreszins. 

Wir  Ch.  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehen 
mit  disem  brif,  daz  wir  von  Ilertreicbn  von  Hintterperg  reht 
vnd  redlich  gechauft  haben  sinen  hof  ze  Hintterperg  den  er 
von  vns  ze  lohen  hat,  den  selben  hof  haben  wir  von  im  ge- 
chauft, besveht  vnd  vnbesvht  mit  alle  dev  daz  dar  zv  gehört 
ze  dorf  vnd  ze  veld,  vmb  zwelift  pfvnt  pfenning  alter  Wienner, 
also  doh  daz  er  den  selbn  hof  pawen  vnd  inn  haben  sol  vnd 
sol  vns  da  von  dienen  alle  iar  an  Vnsrer  frowen  tag  in  dem 
herbst  ein  pfunt  pfenning  Wienner,  vnd  ist  also  getaidingt,  ob 
er  den  selben  hof  niht  wider  chavft  oder  sein  s^n  von  sand 
Giligen  tach  der  newlich  ist  gewesn,  inner  drin  iaren  vmb  dev 
vorgeschriben  zwelf  pfunt  di  er  dar  vmb  enpfangen  hat,  so 
svllcn  wir  im  hin  zv  geben  nah  vier  manne  rat  di  gmain  lacvt 
sein,  swaz  vns  im  di  geben  haizzent,  vnd  sol  danne  der  hof 
^nser  vnd  ^nsers  gotshaus  sein  aigenlich  vnd  ewiglich  au  alle 
ansprach  sein  vnd  siner  erben.  Dar  ■^ber  geben  wir  discn 
brif  versigeltn  mit  vnserm  insigel  der  ist  geben  ze  Vdmar- 
uelt  da  man  zalt  von  Christs  gebürt  XIII  hundert  iar  dar  nah 
in  dem  XVI.  jar,  des  Sameztages  nah  Vnsrer  frown  tag  in 
dem  herbst. 

Cod.  250a,  f.  35,  IIeeken3t.T.ller’s  Friaiugensia  beim  Domcapitel  zu 
München. 


517. 

1316,  28.  September,  Wien.  König  Friedrich  III.  versetzt  dem 
Bischöfe  Kourad  von  Freising  auf  den  in  dessen  Besitze  schon  be- 
findlichen Pfandgütern  zu  Aschbaeh,  Planchen,  Probstdorf,  Urfar  und 
Schönau  die  landesfürstliche  Steuer  von  50  Pfund  für  800  Pfund 
Wiener  Pfennige. 

Wir  Fridrich  von  gotes  genaden  Römischer  chunig,  alle 
zeit  ein  merer  des  reichs  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die 
disen  brief  sehent  oder  horont  lesen,  daz  wir  mit  gunst  vnd 
mit  gutem  willen  aller  vnsrer  lieben  bröder  verseczet,  benant 
vnd  goantwurt  haben  vnserm  lieben  fui-ston  dem  ersam  bischof 
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Chunr.  vnd  sinem  gutsbaim  ze  Frisingen  auf  den  merehteu, 
Jorfern  vnd  vrbaren  ze  eant  Petem  in  der  Aw,  zc  Astpacb, 
ze  Planchen,  ze  Probstorf,  ze  Vmar,  ze  Scbönna  vnd  swaz  dar 
ZV  gehöret,  fiinfzich  pfunt  gelts  Wiennor  pfenning  die  er  vnd 
sein  nahchomen  dar  ab  ncmen  sülen  ze  stevr  alle  iar  so  ez 
pest  fuget,  -fbcr  die  dienst  vnd  nfcz  die  er  vnd  daz  gotsbaus 
ze  Frisingen  von  den  selben  mercbten,  dörfern  vnd  vrbar,  lacut 
vnd  gfit  anders  ncmcnt  vnd  enpfahent  iaerchloich  von  vorder 
saczung  wegen  die  der  bischof  vnd  daz  gotsbaus  ze  Frisingen 
auf  allem  dem  vorgenanten,  laeut  vnd  gut  habent  von  vnserm 
seligen  enn  weilent  chfinieh  Rudolfen  vnd  vnserm  seligen  vater 
chunich  Alb.,  swaz  der  hantuest  vnd  brief  sagent  vnd  babcnt 
begriffen,  die  bechrencben  wir  niht,  nob  nemen  si  niht  ab  an 
dhein  seczcn  oder  punden  mit  disem  gewerbt,  si  beleibeu  stet 
vnd  gancz  als  si  vor  gewesen  sint.  Dar  vmb  daz  der  vorge- 
nant bischof  Chunrat,  sein  nahchomen  vnd  daz  gotsbaus  zc 
Frisingen  ab  der  obgescbriben  saczung  nemen  mx'igen  zc  stevr 
icrchleich  die  selben  funfzik  pfunt  mit  vnser  vnd  aller  vnser 
bnider  vnd  erben  willen  vnd  gunst,  bat  er  vps  geliben  vnd 
auch  mit  rehter  zal  genczleich  verriht  aht  hundert  pfunt  Wicn- 
ner  pfenning  die  wir  icczvnt  slahen  zv  allen  den  svramen  vnd 
werungen  die  iin  vnd  dem  gotsbaus  ze  Frisingen  in  rcliter 
saczung  stent  emalen,  die  oftgenant  laeut  vnd  gut,  mit  soge- 
taner  bescbeidenheit,  daz  wir,  vnser  brüder  vnd  vnser  erben 
der  vorgenanten  laeut  nob  gut  vmb  die  vorder  saczung  niht 
lösen  süllen,  wir  losen  dann  auch  vmb  di  aht  hundert  pfunt 
Wienner  pfenning  die  er  vns  ieczvnt  geliben  hat.  Auch  wellen 
wir  vnd  verleben,  daz  ab  den  oftgonantcn  lacut  vnd  gut  die 
der  bischof  vnd  daz  gotsbaus  ze  Frisingen  ze  saczung  inn 
habent,  die  weil  si  also  sint  in  ir  gewer  vnd  saczvng,  uieman 
anders  dhein  stevr  nob  vorderung  niht  nemen  sol,  wan  der 
bischof  vnd  daz  gotsbaus  die  selben  laeut  vnd  gut  sol  inn 
haben  vnd  niczzen  als  ander  sein  vrborlaeut  vnd  sulen  si  im 
mit  vertigung  vnd  mit  anderm  dienst  beralt  sein , nob  sol  si 
gen  dem  bischof  oder  sinen  nahchomen  niemant  scherm,  vncz 
daz  die  selben  laeut  vnd  gut  mit  rehter  werung  erledigt  werden, 
als  die  hantuest  die  dar  vmb  vor  vnd  nv  geben  sint,  begriffen 
habent.  Ez  sol  auch  der  bischof  oder  daz  gotsbaus  ze  Frisin- 
gen an  disem  gut  oder  an  der  vordem  saczung  dheinn  abslach 
tvn  von  den  funfzik  pfunt  pfenning  wegen  di  er  ze  stevr 
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nimpt,  als  wir  im  goschaft  habent,  wan  die  vorgenanten  laeut 
vnd  göt  maistail  des  gotshaus  von  Frisingen  reht  aigen  sint 
vnd  vnser,  (vnser)  briider  vnd  vnser  erben  leben  von  dem 
gotshaus,  vnd  geuiel  an  der  stevr  dar  vber  ilit  von  laeiit  vnd 
von  gut  daz  von  im  niht  leben  wer,  als  daz  gut  ze  sand  Peter 
in  der  Aw,  swaz  der  selben  stevr  dar  auf  geuellet,  die  geben 
wir  im  willeehleich  durch  sein  dienst  vnd  geben  dar  vber  disen 
brief  ze  ainem  vrchunde  versigelten  mit  vnserm  insigcl , der 
geben  ist  ze  Wienne  des  Eritages  zehant  nah  sant  Röprehts 
tag,  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzehenhundert  jar 
vnd  dar  nah  in  dem  sehezehendem  jar,  in  dem  andern  jar 
vnsers  reichs. 

Notizbuch  Bisch.  Konrnds  III.,  f.  I)omca])itels-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Mcichelbcck  Il./ä,  153,  Nr.  •241. 


518. 


1316  , 3.  October , Holenburg.  [Volfyer  vnn  Wagram  vergleicht 
sich  mit  liüdwf  Konrad  von  Freising  in  seinem  Zwiste  um  einen  Hof 
zu  Wagram  und  dessen  Zehente. 

Ich  Wolfker  von  Wagrayn  vnd  ich  Elspet  sein  hausfraw, 
wir  voriehen  baidev  mit  disem  brief  allen  den  di  in  sehent, 
lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nah  chvnftich 
sint,  daz  wir  vmb  sogtan  chrieg  vnd  missheluug  di  vnser  lieber 
herr  der  ersam  bisehof  Chunrat  von  Freising  vnd  weilent  sein 
vorvarn  gehabt  habent  von  des  gotshaus  wegen  vnd  gein  -^n- 
sern  chinden  vnd  den  hof  ze  Wagrain  da  wir  auf  gesezzen 
sein,  vnd  vmb  di  zehentn  di  zv  dem  selben  hof  gehörnt  von 
chorn  vnd  von  wein  in  der  pfarrc  ze  Holnburch  den  wir  von 
im  vnd  dem  gotshaus  ze  leben  haben,  baidcnthalben  mit  gutem 
wilhm  also  verriht,  vertaidingt  vnd  verschaiden  sein,  des  ersten, 
wan  wir  für  vns  vnd  für  ■^nser  chint  der  selben  Sache  gaencz- 
leich  vnd  gar  an  vnsers  herren  des  vorgenanten  bisehof  Chun- 
rats  genad  sein  gegangen,  hat  er  vns  vnd  ■irnsern  cliinden  ver- 
gehn vnd  auf  vns  vnd  auf  si  verczigen  vmb  allez  daz,  daz  wir 
von  dem  selben  hof  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  ennher  in  geno- 
men  haben.  Dar  zv  von  besvndern  gnaden  hat  der  vorge- 
schriben  fnser  herr  bisehof  Chvnrat  vns  vnd  allen  vnsern 
baider  chinden,  cz  sein  s^n  oder  töhtter,  ze  rehtera  leben  ver- 
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lihen  den  vor^enanten  hof  ze  Wagrayn,  besvlit  vnd  vnbesvht 
mit  allem  dem  daz  dar  z^  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorf  vnd 
mit  samt  dem  zehent  in  Holnburger  pfarr,  als  er  e in  den  hof 
gehört  hat,  vnd  daz  haus  in  der  Wachaw  daz  wir  alsam  von 
im  ze  lehen  haben , doh  hat  er  auz  genomen  den  weinzehent 
vberal  in  der  pfarr  ze  Holnhurch  der  ennher  in  den  selben 
hof  gehört  hat  vnd  dar  in  genomen  ist,  wan  ze  einer  rehten 
erchantn'^sse  haben  wir  vns  willichlich  verzigen  fi^r  vns  vnd 
fh-  allev  vnser  baider  chint  vnd  erben  vnd  haben  ledichlich 
auf  gegeben  in  ■^nsers  vorgenanten  herren  des  bischofs  hant 
im  vnd  einem  gotshaus  den  selben  weinzehent,  besvht  vnd  vn- 
besvht, als  weit  vnd  als  verr  er  in  den  hof  gehört  hat,  also 
daz  wir  noh  dhain  fnser  erb  förbaz  immer  mer  dhainerlay 
chrieg  noh  ansprach  dar  nah  sollen  haben  noh  gewinnen,  vnd 
wan  ich  Elspet  vnd  minev  chint  niht  ze  gagen  waren , haben 
wir  vns  verzigen  vnd  auf  gegebn  den  selben  weinzehndn  be- 
svnderlich  in  f^nsers  herren  des  bischofs  pfleger  hant.  Swaz 
auch  hinnf^r  aekcher  ze  Weingarten  werdent,  da  wir  den  chorn- 
zehnt  iezvnt  nemen,  da  ist  der  weinzehnt  furbaz  dos  bischofs 
vnd  des  gotshaus  an  allen  chriech  in  dem  selben  reht,  vnd 
vmb  di  genad  di  ■&'nser  herr  der  bischof  vns  getan  hat,  han 
ich  Wolfker  mit  minen  triwon  vnd  mit  hantvesten  mich  ver- 
bunden, daz  ich  im  vnd  sinen  nahchomen  dinen  vnd  wartten 
sol  selbander  mit  harnasch  inner  landes  vnd  avzzerhalb  landes, 
swa  er  selb  hervart  vert,  von  sant  Michels  tach  der  nv  schirst 
chvmt,  zehen  ganczev  iar,  vnd  swaz  er  mir  hilf  vnd  gnaden 
dar  vmb  tut,  dez  sol  ich  mich  lazzen  genügen,  förbaz  sol  ich 
niht  mvten.  Swenne  aber  mich  ehaft  not  des  dinstes  irret  an 
gevaerd,  so  sol  er  mich  nihtes  nöten,  biz  daz  ehaft  not  för 
chvmt,  so  bin  ich  im  dinstes  danne  gebunden  als  vor,  vnd  waer 
daz  ich  an  ehaft  not,  von  ^bermvt,  von  vnwillen  oder  von 
savmchait  der  vorgeschribn  dSnst  versaezz , so  bin  ich  im 
ff-nfczik  pfvnd  Wienner  pfenning  veruallen  vnd  di  sol  er  haben 
auf  allem  dem  daz  ich,  min  hausfra\V  vnd  minev  chint  von  im 
ze  lehen  haben.  Dar  ^ber  ze  einem  vrchfnd  gib  ich  disen 
brif  versigolten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  hern  Wernhai-ts 

e 

des  Truhsaeczen  von  Vczendorf  vnd  hern  Wernharts  von  Nvs- 
dorf  insigeln,  dar  vnd  ich  mich,  mein  hausfrowen  vnd  minev 
chint  verbind  der  vorgeschriben  taiding.  Der  brif  ist  gehen 
ze  Holnhurch  da  man  zalt  von  Christs  gehurt  drevzehenhvndert 


Digilized  by  Googlc 


94 


jar,  da  nah  in  dem  sehczehenden  jar,  des  naeczsten  (!)  Övnn- 
tag^  nah  sand  Michelstag^. 

Orijf. , Pgt.,  von  3 nngeliängtoii  Sigeln  Nr.  1 und  3 vorlmmlen,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zn  Wien. 


519. 


1316,  9.  NovembeP,  Waidhofen.  Voelehel  von  Hag  verpfändet  dem 
ftinehofe  Kotirad  von  Freising  seinm  Hof  zu  FJsbaeh  um  30  Pfund 
Wiener  Pfennige. 

Ich  Völchel  von  Hag  vergib  mit  disem  brief,  daz  ich  ge- 
antvrtt  vnd  gesetzet  han  meinem  gnaedigcn  herren  dem  ersam 
bischof  Chfinrat  vnd  seinem  gotshous  ze  Frising  meinen  hof  ze 
Elspacli  den  ich  ze  lehen  han  von  im  vnd  von  dein  gotshous, 
mit  allev  dev  daz  dar  zu  gehört,  besäht  vnd  vnbesftht,  viub 
dreizzich  pfunt  alter  Wicnner  pfenning,  der  auch  ich  gaencz- 
lich  gew^rt  bin,  vnd  sol  er  vnd  sein  nahchomen  den  selben 
hof  inne  haben  als  ander  sein  vrbor.  Swa  auch  ich  oder  mein 
erben  den  selben  hof  niht  lösen  vmb  die  vorgenanten  pfenning 
von  nu  sant  Marteins  tach  inner  zwayn  iaren,  so  veruellet  sich 
der  hof  dem  vorgnantem  meinem  hei’ren  vnd  dem  gotshous  ze 
Frising  ledichleich  vnd  gaenczleich  ze  relitem  acigen.  Dar 
^ber  gib  ich  disen  brief  mit  hern  Otten  von  dem  Wasen  vnd 
mit  Marquarts  von  L^hsnek  meins  vetern  insigeln  versigelten, 
der  geben  ist  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  gebf'i-t 
drevczehnhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  sehezehnden  iar, 
des  Erytiigs  vor  sant  Marteins  tach. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 augehängten  Sigeln  nur  Nr.  2 noch  vorluimlen,  k.  k. 
geh.  Hau«-,  liof-  und  Staat.sarcluv  zu  Wien. 


520. 


C.  1316,  .....  ....  Graf  ITeinrich  von  Görz  und  Tirol  bestätiget 
dem  Bischöfe  Kimrad  von  Freishig  die  Vereinbarung  desselben  mit 
weiland  seinem  Vater  Grafen  Albrerht,  die  Vogtei  der  Freising.  Güter 
in  Tirol  betreffend. 

Wir  graf  Heinrich  von  Görcz  vnd  von  Tyrol,  vogt  der 
gotshevser  ze  Agley,  ze  Trient  vnd  ze  Hrixen,  verieheii  vnd 
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tön  chunt  allen  den  di  disen  bricf  sebent  oder  hörent  lesen, 
daz  weilent  vnser  lieber  vater  graf  Albrecht  dein  got  gnad,  do 
er  seinev  leben  vordert  vnd  enpfiencb  auf  der  hofmarch  ze 
Iniching  von  vnseiin  herren  sacligem  vnd  mag,  dem  ersamen 
Bischof  Emchen  von  Frising  mit  im  verriht,  verebent  vnd  ver- 
taedingt  ward  vmb  manigerley  gebresten  vnd  beswaerd  die  er 
vnd  sein  gotsliaus  vnd  andrev  gotshevser  di  dem  selben  seinem 
gotshaus  zf  gehörent,  genomen  vnd  geliten  beten  von  seinen 
rihtern  vnd  amptlevten  an  levt  vnd  an  gut,  wagenvert,  stewer 
vnd  mit  andrer  maniger  vordrung  vnd  laidigung  swie  dev 
gnant  was,  daz  allez  geschehen  was  wider  sogtan  hantuest  di 
zwischen  weilent  bischof  ChÄ^raten  von  Frising  vnd  vnserm 
lieben  vater  gemacht  vnd  geben  wurden,  den  selben  gebresten 
vnd  schaden  erchant  vnser  lieber  vater  dem  bischof  vnd  dem 
gotshaus  vnd  widerchert  im  den  also,  daz  er  mit  seiner  hant- 
nest  di  wir  gesehen  vnd  gehört  haben  von  wart  ze  wart,  im 
(liv  ergeczung  tet  nah  erberer  levt  rat,  daz  er  von  xx  march 
Fernem  di  man  im  geben  solt  ze  vogtreht  alle  jar  nah  einer 
alten  hantuest,  X march  ablie,  also  daz  fürbaz  vnser  vater  vnd 
sein  erben  iaerchlich  an  sant  Marteins  tag  niht  mer  nemen 
si’llen,  nvr  x march  oder  c pfunt  chleiner  Ferner,  vnd  dar  zv 
für  sich  vnd  ffir  sein  erben  gestvnd  er  gaenczlich  vnd  gar  von 
allen  vnrehtn  vnd  beswaerung  die  vor  geschriben  sint,  die  sein 
amptlevt  von  seinem  nam  oder  von  ir  selbs  mut  oder  nah  der 
gcwonheit  di  er  sich  an  genomen  het  nach  hern  Heinreichs  tod 
von  Welfsperch,  dem  vorgeschriben  gotshaus  getan  hetn.  Dar 
fber,  wan  vnsers  vater  rihter  des  vorgenanten  gotshaus  levten 
vnd  gut  gar  ze  swaer  waren  gewesen,  hat  er  durch  lieb  vnd 
durch  besunder  frevntschaft  des  vorgenanten  bischof  Emchen 
im  vnd  nachomen  ewichlich  dev  selb  purde  also  geringt,  daz 
von  Poydigpruk  vncz  hincz  AfFolterpach  des  bischof  burgrauen 
oder  sein  amman  oder  swem  er  den  gewalt  geit  an  seiner  stat, 
rihten  vnd  erchennen  sollen  alle  Sache  vnd  chlag  di  man  tut 
oder  getön  mach  des  gotshaus  levten  ze  Frising  vnd  der  gots- 
hevser di  im  z^  gehörnt,  doch  hat  er  auz  genomen  sogtan 
Sach  vnd  geschiht  di  her  nah  geschriben  ist,  daz  ist  vmb  aygen 
vnd  vmb  leben,  totsieg,  wunden  di  mit  eysnenn  Waffen  getan 
werdent,  notnvft  junchfrawen  vnd  weip , nahtschach  vnd  tivf 
da  man  nah  des  landes  gewonheit  den  tot  mit  verdient,  raub 
vnd  offen  prant,  an  den  selben  Sachen  sol  sein  rihter  swer 
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danne  rihter  iat,  ganczeu  vnd  vollen  gewalt  haben  ze  rihten, 
aber  swaz  andrer  Sache  vnd  chlag  ist,  di  sol  des  vorgenanten 
bischofs  burgraf  oder  amptnian  dem  er  seinen  gewalt  geit, 
rihtn  völlichlich  als  ez  oben  begriffen  ist.  Waer  aber  ob  dhein 
gast  oder  ein  auzzrer  man  ze  chlagen  oder  ze  sprechen  hat 
gen  des  vorgenanten  bischofs  levten,  daz  sol  sein  ainman  oder 
sein  biirgraf  rihten  an  sogtan  Sachen  di  den  bischof  an  gehörnt, 
als  vor  begriffen  ist.  Hat  aber  ein  gast  oder  ein  auzzerman 
ze  sprechen  gen  den  vnsern  oder  di  vnsem  gegen  in  vmb 
swelicherlay  Sache  daz  ist,  daz  geribt  gehört  vnser  rihter  an. 
Disev  vorgeschriben  taedinch,  ergeczvng  vnd  rihtigung,  als  di 
hantuest  vor  begriffen  bat,  erchennen  wir  vnserm  hen-en  bischof 
Cb.  von  Frising  vnd  seinem  gotsbaus  vnd  newen  vnd  bestaetign 
di  selben  hantvest  an  allen  iren  pf  nden  vnd  artikeln  die  vor- 
geschriben sint,  vnd  behaizzen  si  ze  behalten  mit  rebtn  triwen 
für  vns  für  vnser  erben  vnd  wellen,  daz  vnser  pflegen,  rihter 
vnd  amptlevt  di  selb  hantvest  vnd  swaz  dar  an  begriffen  ist, 
an  dheinen  Sachen  -^^beruaren. 

Notizbuch  Bischof  Konrads  ITT.,  f,  40,  Domcapitels-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Areh.  f.  Kunde  öst.  G.-Quell.  XXVII.,  280,  Nr.  32. 


521. 


1317 , 9.  Jänner,  ....  Kunegunde  zu  Schindau  verpfändet  ihren 
Zehent  zu  Perbersdorf  bei  AmsteUen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Frei- 
sing für  6 Pfund  Wiesier  Pfennige. 

Ich  Cbeunegevnt  (!)  da  ze  Scbintau  Chvnrates  des  Volen 
hausvrau  vergib  an  disen  prief  und  tvn  chvnt  allen  den  die 
(disen)  prief  an  saehent  oder  heorent  lesen , daz  ich  meinem 
herren  bischof  Chv(n)raten  von  Vreisinggen  han  geseczct  mei- 
nen zaeh(en)ten  den  ich  von  seinen  genaden  han  da  ze  Per- 
weinstorf auf  dem  hof  den  Chvnrat  der  Vaerl  besaezzen  hat, 

o 

daz  mir  Chvnrat  der  amman  da  ze  Vdmarvelt  meines  herren 
bischof  Chvnrates  phening  bat  auf  den  vorgenanten  zacbenten 
geliben  sechs  phvnt  Wienner  phenningo  auf  zwai  jar  vnd  schol 
j losvngge  sein  an  Vnser  vrauwen  tac  ze  der  Liebtmaesse  vnd 
schol  ich  vor  genantiv  Cheunegeunt  da  ze  Scbintau  Chvnrates 
dez  Volen  hausvrau  dienen  von  dein  vorgenantem  zaeh(en)ten 
die  weil  nibt  geleoset  ist,  alle  jar  siwenczaeben  maeczen  chor- 
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nes  vnd  siwenczaehen  maeczen  haweren,  vnd  dien  ich  vor  ge- 
nantiv  Cheunegeunt  niht  in  meines  herrcm  bischof  Chvnrates 
chastcn  da  ze  Vdmar(v)elt  den  vor  genanten  getrait,  chorn  vnd 
haweren,  so  schol  man  phenniggc  auf  den  vor  genanten  zae- 
henten  slahen  ze  der  Liehtmaesse,  so  losengge  ist,  swie  chorn 
vnd  hawer  danne  in  den  chauffe  ist  vnd  gant  hawe,  vnd  leos 
ich  vorgenantiv  Cheunegevnt  den  vor  genanten  (zaehent)  niht 
von  Lieht  maesse  euwer  zwai  jar,  so  schol  ich  den  saelwen 
zaehenten  meinen  herren  pisch'of  Chvnraten  an  pieten , ist  er 
pei  dem  lande,  ist  auer  er  pei  dem  lande  niht,  so  schol  ich 
vor  genantiv  Cheunegevnt  den  vorgenanten  zaehenten  meines 
herren  bischofes  Chvnrates  amptleut  anpieten,  geltent  si  mir 
Jen  vorgenanten  zaehenten,  als  zeitleich  ist,  so  schol  ich  des 
saelwen  zaehenten  meinem  herren  bischof  Chvnrat  paz  gevnnen, 
Janen  anderen  laeuten,  ist  auer  dez  saelwen  niht,  daz  man  mir 
sein  niht  gelten  wil,  so  schol  ich  meinen  zaehenten  dem  gaewen, 
Jer  mir  in  aller  pest  gilt.  Daz  div  red  staet  peleiwe,  dez  ist 

o 

gezeuc  mein  herre  von  Schaffe(r)veld  burchgraf  da  ze  Vdmar- 
velt  vnd  Chvnrat  der  chastener  vnd  Chvnrat  der  amman  da  ze 

Vdmarvelt  vnd  ander  erwer  laeut  die  pei  der  red  gewaesen 
sint.  Daz  div  raed  staet  beleiwe  vnd  niht  verchaered  waerd, 
Jar  euwer  giw  ich  vor  genantiv  Cheunegevnt  meinen  prief  mit 
meines  herren  insigel  von  Schaffervelt  wan  ich  saelwe  dehain 
insigil  han.  Der  prief  ist  gewen  do  von  Chri(s)tes  gebeurte 
waren  lasen  (!)  iar,  drivhvndert  iar  vnd  in  dem  siwent  zaehen- 
teni  iar,  des  naehsten  Svnnetages  nach  sant  Erha(r)tes  tac. 

Orig’.,  Pg^. , aiihängondes  stark  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


522. 


1317,  7.  April,  ....  RudoJf  von  Liechlenstein  verkauft  an  Bischof 
Knniail  von  Freisiny  2 Schwaigen  im  Hintereck  um  64  Mark  Silbers. 


Ich  Rudolf  von  Liehtenstain  vei^ih  offenbar  mit  disem 
hrief  allen  den  die  in  sehent  oder  h6mt  lesen , daz  ich  ver- 
chaufet  vnd  g«antvrtt  han  meinem  gnaedigen  herren  bischof 
Ohönr.  von  Frising  vnd  seinem  gotshous  vmb  sehezik  vnd  vier 
march  lötiges  silbers  Wiennisch  gel6tes , der  ich  gar  vnd 

roBtM.  Abthlg.  II.  Bd.  XZXV.  7 
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gaentzHch  gewert  bin,  zwo  awaige  ze  Hinterek  da  Hans  Per- 
wolf vnd  Petzman  an  dem  Ofen  auf  sitzent,  mit  alle  dev  vnd 
dar  zft  gehört,  ez  sei  holtz,  wismat,  erpa\Vn  vnd  vnerpawn, 
besuht  vnd  vnbesfiht,  swie  daz  genant  ist,  in  allen  den  rehten 
vnd  n&tzen,  als  ich  ez  inne  gehabt  vnd  her  braht  han  vnd  ez 
ze  rehtem  leben  gehabt  han  von  dem  vorgenanten  herren  bi- 
schof  Chvnr.  vnd  von  seinem  gotshous  ze  Frising.  Ich  han 
auch  die  vorgenanten  lehnschaft  auf  den  selben  guten  meinem 
v'Oi^enanten  herren  bischof  Chunr.  vnd  sinem  gotshus  auf  gehn 
mit  meines  bruder  hant  hern  Otten  der  die  selben  lehenschaft 
an  vnser  baider  stat  von  im  vnd  von  seinem  gotshous  enpfan- 
gen  hat,  vnd  vertzeih  mich  für  mich  vnd  ffir  mein  erben  alles 
des  rehten  daz  ich  oder  mein  erben  auf  den  selben  guten  ge- 
habt habn  oder  gehabn  mohten , daz  wir  f&rbaz  dar  nach  de- 
hain  ansprach  niht  habn  sullen.  Daz  das  allez  daz  vor  ge- 
schriben  ist  staet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  gib  ich  meinem 
vorgenanten  herren  bischof  Chunr.  vnd  seinem  gotshous  disen 
gegenwertigen  brief  mit  meinem  anhangentem  insigel.  Der  ist 
geschribn  nach  Christes  gebvrt  tausent  iar,  drev  hundert  iar 
vnd  dar  nach  in  dem  sybentzehndem  iar,  des  Pfinczetags  nah 
Ostern. 

Notizbucli  Bischof  Konrads  III.,  f.  61,  Domcapitcls-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Meiclielbeck  II./2,  166,  Nr.  246  b. 


523. 


1317,  24.  Mai,  Silian.  Jakob  von  Gmünd,  Schreiber  des  Grafen 
Albrecht  von  Görz,  reverrirt  gegen  Bischof  Konrad  von  Freising  wegen 
eines  ihm  verliehenen  Zehents  zu  Drauhofen. 

Ich  Jacob  von  Gemünd  Schreiber  mines  herren  grafen 
Albrebts  von  Görcz  vei-gihe  mit  disem  brief  vnd  tvn  chunt 
allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  mir  mein  ge- 
naediger  herre  der  ersam  bischof  Chunrat  von  Freisingen  den 
Zehenten  ze  _Trahouen  der  sein  vnd  seins  gotshaus  ist,  lazzen 
vnd  verlihen  hat  ze  mein  eines  leibe  mit  allen  dem  rehten  die 
dar  zf  gehören! , besuht  vnd  vnbes&ht,  mit  der  bescheidenheit 
daz  ich  den  selben  zehenten  mein  lebtag  haben  vnd  niezzen 
sol  vnd  sol  irn  vnd  sinen  nah  chomen  da  von  dienen  vnd  ze 
zins  geben  alle  jar  an  sant  Merteins  tag  aht  vnd  zweinczich 
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march  Agleyer  pfenning  an  allen  chriech  vnd  an  alle  wider 
rede  vnd  sol  daz  dhein  geschiht  niht  irren,  vnd  den  selben 
zins  sol  ich  im  oder  sinen  amptman  ze  Inchingen  geben  vnd 
antwurten  iaerchleich  auf  die  vorgenanten  frist  an  allen  sinen 
schaden.  Swelhes  iares  des  niht  geschaehe,  so  bin  ich  zehant 
geuallen  von  minen  rehten  dev  ich  het  an  dem  zehenten,  vnd 
ist  minen  voi^enanten  herren  dem  bischof  vnd  sinem  gotshaus 
der  vorg^schriben  zehent  aller  dinge  wider  ledich  vnd  bin  im 
dannoch  sclnddich  des  zinses  von  dem  selbe  iare  gar  vnd 
gentzleich,  swes  ich  in  oder  sein  amptlaevt  niht  gewert  han. 
Vnd  daz  er  des  selbn  zinses  gewert  werde,  han  ich  im  ze 
porgen  gesetzzet  vnuerscheidenleichen  Friderichen  den  alten 
rihter  von  Puhel,  Petern  den  Chuchenmeister  vnd  Jacoben 
Haegenlein  den  rihter  ze  Silian  die  minem  vorgenantem  herren 
dem  bischof  dar  vmb  geheizzen  vnd  gelobt  habent,  vnd  swenn 
der  vorgenanten  porgen  einer  niht  waer,  so  sol  er  ez  auf  den 
andern  zwein  porgen  haben.  Vnd  wir  graf  Albreht  von  Görcz 
veriehen  daz  wir  vnser  insigel  nah  des  vorgenanten  Jacobs  vn- 
sers  Schreibers  bet  an  disen  brief  haben  gehenget  der  gegeben 
ist  ze  Sylian,  anno  domini  mUlesimo  CCC.  XVII. , des  Fritags 
in  der  Pfingstwochen. 

Notizbuch  Bischof  Konrads  III.,  f.  64,  Archiv  fUr  Runde  österr. 
Geach.-Quell.  XXVII.,  87,  Nr.  27. 


524. 


1318 , 24.  Februar , Laek.  Bischof  Konrad  von  Freising  tauscht 
ron  Heinrich  dem  Maevsenrevter  ein  Viertelgut  zu  Toblach  gegen  ein 
anderes  zu  Zell  ein. 

Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehn 
mit  disem  brif,  daz  wir  Heinr.  dem  Maevsenrevter,  hern  Ni- 
claus  bruder  von  Welfsperch  verlihn  habn  ze  rehtem  leben  ein 
virtail  dacz  CeUe  daz  der  Ilaevsrer  ennher  gebowen  hat  daz 
vnsers  g^tshovs  aygen  was,  vnd  vmb  daz  selb  leben  hat  vns 
der  selb  Heinr.  auf  gehn  vnd  gewehselt  ein  virtail  dacz  Tob- 
lach, daz  Niclaus  in  dem  Winchel  in  pa4f  gehabt  hat  daz  er 
ze  lehn  von  vns  gehabt  hat,  vnd  hat  daz  selb  virtail  vnsenu 
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gotshous  geaygent.  Dar  ^ber  gehn  wir  etcet.  Datum  in  Lok, 
M.  CCC.  XVIII.,  die  Mathie  apostoli 

Cod.  250a,  f.  40,  HeckenHtaller’s  Frisingensia  beim  Donicaiiitel  zu 
München. 


525. 


1318,  12.  Mai,  Iiack.  Riiger  von  Billichgräz  und  tnoei  andere  Ge- 
nannte stellen  sich  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  als  Bürgen 
für  Jaekel  von  Wippach  betreffs  Ersatzes  der  von  ihm  erlittenen  Schäden 
und  behufs  seiner  Brfreiung  aus  Gefangenhaft. 


Wir  Rüger  von  Pilhgraetz,  Haertel  vnd  Görg  Legspan 
von  Pilhgraetz  veriehen  gemainehlich  mit  disem  brief  allen  den 
di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  willig  pürgen  warden 
sein  mit  einander  vnuerschaidenlich  hintz  D-nsemi  herren  dem 
ersamen  bischof  Ch^nrat  ze  Freising  vmb  hundert  vnd  fünftzk 
march  alter  Agleyer  pfenning  für  .laeklein  von  Wippach  den 
wir  von  vanchni-zz  dar  vmb  avzgenomen  haben  von  im,  avf 
sand  Johans  tag  ze  Svnwenden  der  schSrst  chumt  mit  sogtanen 
taidingen  vnd  geding,  daz  sich  derselb  Jaekel  mit  dem  vorge- 
nanten vnserm  herren  dem  bischof  in  der  selben  frist  berihten 
sol  mit  minne  oder  mit  dem  rehten,  nab  des  bischofs  willen 
vmb  allen  den  schaden  vnd  vordrung  di  er  hintz  im  ze  reden 
hat  vnd  dar  vmb  er  in  siner  vanchnvzz  was.  Geschiht  des  niht 
in  der  frist,  so  süllen  wir  Jäklein  an  alles  gevaerd  wider  ant- 
wrtn  in  dev  burch  ze  Lok  in  dev  vanchnvzz  als  vor.  Gieng 
aber  dem  bischof  an  dem  selben  gelübd  ab,  also  daz  sich  Jäkel 
niht  wider  antwrtet,  von  swelhen  sachen  daz  geschach,  so  sein 
wir  dem  bischof  veruallen  der  voigeschriben  hundert  vnd  fünftzk 
march  vnd  süllen  in  der  rillten  vnd  wem  in  siner  bürg  ze  Lok 
auf  di  selben  frist  ze  Svnwenden.  Taeten  wir  des  niht,  so 
süllen  wir  zehant  nah  der  frist  an  aufschub  vnd  an  allev  ma- 
nung  mit  vnser  selbs  leib  alle  drey  in  varn  ze  Lok  oder  ze 
Laybach  in  ein'J'gasthavs,  wederhalb  der  bischof  wil,  vnd  sollen 
laisten  in  rehter  geiselscheft  auf  vnser  selbs  schaden  ie  der 
mau  mit  ainem  pfaerft  (!)  vnd  nimmer  avz  chomen  vntz  wil- 
den bischof  gaentzlich  avzrihten  des  vorgenanten  gutes  vnd 


1 tliitcrhalb  steht  noch:  ,Et  not«  quod  prescriptuni  quartale  in  Toblach 
seruit  dunnno  epiacopo  annnatim  x schöt  et  i librain  pamulomm“. 
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swaz  er  sein  schaden  nimt.  Wacr  aveh  daz  vnser  aincr  in  der 
frist  niht  waer,  so  sflilen  im  di  andern  einen  als  jfäten  p^rg'en 
setzen  an  des  toten  stat,  taeten  wir  des  niht,  so  svllon  wir 
in  dem  vordem  rehtt  laisten  vntz  ez  geschiht.  Dar  zv  loben 
wir  alle  vnuerschaidenlich,  daz  di  selben  frist  auf  di  wir  Jaek- 
lein  avz  genomen  haben , der  bischof  vnd  alle  di  sein,  laevt 
vnd  gut  versichert  sol  sein  von  allen  Jaekleins  frevnden  oder 
swer  v^mb  di  tat  dhain  vnwillen  gein  dem  bischof  hat.  Waer 
aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder  ander  ieman  von  Jäk- 
leins  wegen  oder  von  sein  selbe  mvt  vmb  di  schuld  di  sicher- 
hait  fber  fkr,  daz  sol  man  dein  bischof  widerchern  gantzlich 
inner  aht  tagen  nah  der  tat,  geschaeh  des  niht,  so  sein  wir 
aber  gebvnden  ze  laisten  in  allem  dem  voigeschriben  reht  als 
lang  vntz  ez  im  widertan  vnd  ab  gelegt  wiert.  Vnd  ob  Jaekel 
in  der  frist  tod  leit,  so  sein  wir  dhains  giits  veraallen  noh  lai- 
stens  gebunden  vmb  daz  güt  dar  vmb  wir  Jaeklein  haben  avz- 
geiiomen,  doch  sein  wir  dannoh  alle  vnuerschaidenlich  mit 
guten  trewen  bürgen  für  vrueh  vnd  vmb  ehaft  s'kn.  Vnd  allez 
daz  dev  hantvest  oben  begriffen  bat,  daz  loben  vnd  gehaizzen 
wir  bei  vnsern  trewen  ze  behalten  vnd  ze  laisten.  Gieng  dar 
vber  dem  bischof  vnd  sinem  gotshavs  dar  an  iht  ab,  daz  sol 

e 

er  haben  avf  knserm  leib  vnd  'knserm  güt.  Vber  daz  alles 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  hangenten  insigeln. 
Dev  taidinch  sint  geschehn  vnd  der  brief  geben  ze  Lok  an 
sand  Pangracij  tag  do  man  zalt  von  Christes  gebart  drevzehen- 
hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  ahtzehenden  iar. 

Orig.,  Pgt-,  von  .S  angehängten  Sigeln  nur  Nr.  2 und  3 verletzt  vor- 
handen, k.  Reichsarehiv  zu  München. 


526. 


1318 , 12.  Mai , Lack.  Rüger  von  BilUchgräz  und  zwei  andere  Ge- 
nannte verbürgen  sich  gegen  Bischof  Konrad  von  Freising  für  Jäkel 
von  Wippach. 

Wir  Rüger  von  Pilhgractz,  Ott  von  Hertenperch  vnd  Jörg 
Legspan  von  Pilhgraetz  veriehen  gemainlich  mit  disem  brief 
allen  den  di  in  schont  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  willig  pflrgen 
Warden  sein  mit  einander  vnuorschaidenlich  hintz  vnserm  her- 
ren  dem  ersamen  bischof  Chknrat  ze  Freising^vmb  hvndert  vnd 
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fvnftzk  niarch  alter  Aglayer  pieiining  f(ir  Jaeklein  von  Wip- 
pach  den  wir  von  vanchnüzz  dar  vinb  aiiz  genomen  haben  von 
im,  auf  Sand  Johans  tag  ze  Svnwcnden  der  schirst  chvint,  mit 
sogtanen  taidingen  vnd  geding,  daz  sich  der  selbe  Jäkel  mit 
den  vorgenanten  vnserm  herren  dem  bischof  in  der  selben 
frist  berihten  sol  mit  minne  oder  mit  dem  rehten  nah  dez  bi- 
schofs  willen  vmb  allen  den  schaden  vnd  vorderung  di  er 
hincz  im  ze  reden  liat  vnd  dar  vmb  er  in  sinner  vanchnfizz 
waz,  geschiht  dez  niht  in  der  frist,  so  sfillen  wir  Jaeklein  an 
alles  geuaord  wider  antwfirten  in  dev  burch  ze  Lok  in  dev 
vanchmäzz  als  vor.  Gieng  aber  dem  bischof  an  dem  selben 
gelübd  ab,  also  daz  sich  Jaekel  niht  wider  ant^rtet  von  swel- 
hen  Sachen  daz  geschaeh,  so  sein  wir  dom  bischof  veruallen 
der  vorgeschi’iben  hundert  vnd  funftzk  march  vnd  sullen  in 
der  rihten  vnd  wem  in  siner  bürg  ze  Lok  auf  di  selben  frist 
zev  Snwenden,  tjieten  wir  dez  niht  so  svlln  wir  zehant  nah  der 
frist  an  aufschub  vnd  an  allcv  manung  mit  f^nser  sclbs  leib 
alle  drey  in  varn  ze  Lok  oder  ze  Laybach  in  ein  gasthaus, 
wederhalb  der  bischof  wil,  vnd  süln  laisten  in  rehter  geisel- 
scheft  auf  vnser  selbs  schaden  ie  der  man  mit  ainem  pfaert 
vnd  nimmer  auz  chomen  vncz  wir  den  bischof  gaenczlich  auz- 
rihten  des  vorgenanten  gfdes  vnd  swaz  er  sein  schaden  nimt. 
Waer  auch  daz  vnser  ainer  in  der  frist  niht  waer,  so  sullen  im 
di  andern  ainen  als  gfiten  pürgen  setzen  an  des  toten  stat, 
taeten  wir  dez  niht,  so  sullen  wir  in  dem  vordem  reht  laisten 
vntz  ez  geschiht.  Dar  zv  loben  wir  alle  vnuerschaidenlich  daz 
di  selben  frist  auf  di  wir  Jaeklein  auz  genomen  haben,  der 
bischof  vnd  alle  di  sein,  laeut  vnd  gut,  versichert  sol  sein  vor 
Jaekleins  frevnten  oder  swer  vmb  di  tat  dehain  vnwillen  gein 
dem  bischof  hat,  waer  aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder 
ander  ieman  von  Jaekleins  wegen  oder  von  sein  selbs  müt 
vmb  di  schuld  di  sicherhait  ■^bcrfür,  daz  sol  man  dem  bischof 
widerchem  ganczlich  inner  aht  tagen  nah  der  tat , geschaeh 
dez  niht,  so  sein  wir  aber  gebvnden  ze  laysten  in  allem  dem 
vorgeschiüben  reht  als  lang  vntz  ez  im  widertan  vnd  abgelegt 
wiert.  Vnd  ob  Jaekel  in  der  frist  tod  leit,  so  sein  wir  dehains 
güts  veraallen,  noh  laistens  gebvnden  vmb  daz  gut  dar  vmb 
wir  Jaeklein  haben  auz  genomen , doh  sein  wir  dannoh  alle 
vnuerschaidenlich  mit  güten  triwen  bürgen  flu-  vrueh  vnd  vmb 
ehaft  s'^n  vnd  allez  daz  dev  hantuest  oben  bcgriflFen  liat.  Daz 
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loben  vnd  gehaizzen  wir  bei  vnsern  triwen  ze  behalten  vnd 
ze  laysten , gieng  dar  vber  dem  bischof  vnd  seinem  gotshaus 
dar  an  iht  ab,  daz  sol  er  haben  auf  viiserm  leib  vnd  vnserm 

e 

gut.  Vber  daz  alles  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  vnsern 
hangenden  insigeln.  Dev  taidinch  sint  geschehen  vnd  der 
brief  geben  ze  Lok  an  sand  Pangracii  tag  do  man  zalt  von 
Christes  gebArt  drevzehenhvndert  iar,  dar  nah  in  dem  ahtze- 
henden  iar. 

Orig.,  Pgt.,  2 anbängende  verletzte  Sigel , k.  Reichsarchiv  zu  München. 


527. 


1318,  12.  Mai,  Lack.  Friedrich  Chvssenpfenninch  und  andere  fünf 
Genannte  verbürgen  sich  behufs  Befreiung  Jäkleins  von  Wippach  und 
des  Ek-salzes  der  durch  denselben  gethanen  Schäden  dem  Bischöfe  Kon- 
rad  von  Freising. 

Wir  Fridreich  Chvssenpfenninch  von  Wipach,  Chvnrat 
von  Pilchgretz  des  selben  Chfssenpfennings  aydem,  Rüger  von 
Wipach,  Völker  da  selben,  Berhtolt  Giktzer  vnd  Thomas  Lüger 
veriehn  gemainchlich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  willige  pürgen  worden  sein  mit  ein- 
ander vnuerscheidenlich  hintz  vnserm  herren  dem  ersamen  bi- 
schof Chvnraten  ze  Frising  vmb  hvndert  march  vnd  vmb  fVmf- 
cich  march  alter  Aglayer  pfenning  für  Jaeklein  von  Wipach 
rasern  frevnt  den  wir  von  vanchnvsse  dar  vmbe  auz  genomen 
habn  von  im,  auf  sant  Johans  tag  ze  Svnwenden  der  nv  schirst 
chvmt,  mit  sogtanen  taidingen  vnd  gedinge,  daz  sich  der  selb 
Jaekel  mit  dem  vor  genanten  vnserm  herren  dem  bischof  in 
der  selben  frist  berihten  sol  mit  minne  oder  mit  dem  rehten 
nah  des  bischofs  willen  vmb  allen  den  schaden  vnd  vordrung, 
di  er  hintz  im  ze  reden  hat  vnd  dar  vmb  er  in  siner  vanch- 
nusse  was.  Geschiht  des  niht  in  der  frist  so  sülln  wir  Jaek- 
lein an  allez  gevaer  wider  antvrten  in  die  burch  ze  Lok  vnd 
in  vanchnusse  als  vor.  Gieng  aber  dem  bischof  an  dem  selben 
gelübde  ab,  alsa  daz  sich  Jaekel  niht  wider  antv'rtet,  von  swel- 
hen  Bachen  daz  geschaehe,  so  sein  wir  dem  bischof  veruallen 
der  vorgeschribn  hvndert  vnd  fVmftzich  march  vnd  sülln  in 
der  rillten  vnd  wem  in  seiner  büi’ge  ze  Lok  auf  die  selben 
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frist  ze  Svnewenden , taeten  wir  des  niht,  so  sfilln  wir  zehant 
nah  der  frist  an  aufschub  vnd  an  alle  manung  mit  vnser  selbes 
leibe  alle  sehs  ein  varen  ze  Lok  oder  ze  Laybacli  in  ein  gast- 
havs,  wederhalb  der  biscliof  wil,  vnd  sulln  laisten  in  rehter 
geiselscheft  auf  vnser  selbes  schaden  ye  der  man  mit  einem 
pfaerde  vnd  nimmer  auz  chomen  vntz  wir  den  bischof  gantz- 
lich  auz  gerihten  des  vorgnanten  gutes  vnd  swas  er  sein  scha- 
den nimmt.  Waer  auch  daz  vnser  einer  in  der  frist  niht  waer, 
so  sullen  im  die  andern  einen  als  guten  pvirgen  setzen  an  des 
toten  stat,  taeten  wir  des  niht,  so  sülln  wir  in  dem  vordem 
reht  laisten  vntz  ez  geschehe.  Dar  zv  lohn  wir  alle  vnuer- 
schaidenlich  daz  die  selben  frist  auf  die  wir  Jaeklein  auz  ge- 
nomen  habn,  der  bischof  vnd  alle  die  seinen,  levt  vnd  gut,  ver- 
sichert sülln  sein  von  vns  vnd  von  allen  Jaekleius  frevnten 
oder  swer  vmb  die  tat  dehaineu  vnwilln  gen  dom  bischof  hat, 
waer  aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder  ander  ieman  von 
Jaekleins  wegen  oder  von  sein  selbes  mvt  vmb  die  schuld  die 
sicherhait  ^ber  füi-,  daz  sol  man  dem  bischof  widerchern  gantz- 
lich  inner  aht  tagen  nah  der  tat,  gescheh  des  niht,  so  sein 
wir  aber  gebunden  ze  laisten  in  allem  dem  vorgeschriben  reht 
als  lang,  vntz  im  widertan  vnd  ab  gelegt  wirt.  Vnd  ob  Jaekel 
in  der  frist  tot  leit  so  sein  wir  dehains  güts  veniallen , noch 
laistens  gebvnden  vmb  daz  gut  dar  vmb  wir  Jaeklein  auz  habn 
genomen,  doch  sein  wir  dannoch  alle  vnuerschaidenlich  mit 
guten  trewen  pürgen  für  vrueh  vnd  vmb  ehaft  tvn.  Vnd  allez 
daz  dev  hantucst  oben  begrifen  hat,  daz  lohn  vnd  gehaizzen 
wir  bei  vnsern  trewen  ze  behalten  vnd  ze  laisten,  gieng  dar 
über  dem  bischof  vnd  seinem  gotshovs  dar  an  iht  ab,  daz  sol 

e 

er  habn  auf  vnserm  leib  vnd  auf  vnserm  güt.  Vber  daz  allez 
gehn  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  hangenten  insigeln, 
vnd  wan  ich  Völker  niht  aigen  insigel  han,  verbint  ich  mich 
der  vorgeschribn  taiding  vnd  pürgschaft  ^nder  der  andern  pür- 
gen insigeln.  Dev  taiding  sint  geschehn  vnd  ist  der  brief  gc- 
gebn  ze  Lok  an  sant  Pangratzin  tag  do  man  zalt  von  Christes 
gebvrt  drevtzehn  hvndcrt  iar  vnd  dar  nach  in  dem  ahtzehn- 
tem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  4 anhängende,  stark  verletzte  Sigel,  k.  Reiehsarehiv  zu 
München. 
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528. 

1318,  10.  Juni,  Lack.  Kueger  von  Biüichgrätz  und  zwei  andere 
Genannte  vergleichen  Bischof  Konrad  von  Freising  mit  Jäkel  von 
Wipparh  betreffs  des  Schadens,  den  Letzterer  aus  seiner  Bürgschaft 
für  die  von  Lueg  «.  A.  erlitten,  und  stellen  sich  zugleich  für  Jenen 

als  Bürgen. 

Wir  Ruger  von  Pylichg^rütz , Ott  von  Hurtnberch  vnd 
G6rg  Leg^pan  von  Pilcligjrätz  verichen  geinainchleich  mit  disem 
prief  allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  Jaek- 
lein  von  Wippach  vcrtaidingt , verebent  vnd  verrihtet  haben 
mit  vnserem  herren  dem  ersam  bischof  Cliunrad  von  Freisinf^en 
\Tnb  allen  den  schadn  den  der  selbe  Jaekel  genomen  hat  von 
der  porgschaft  wegn  di  er  het  getan  den  Lägern  vnd  ander  ir 
helfem  fnr  Lällen  burger  ze  Lok  vnd  auch  fär  einen  andern 
des  bischofes  gebovren  der  mit  dem  Lullen  gevangn  was,  vnd 
dar  z^  vmb  sogetan  vanchnvsse  da  der  selbe  Jaekel  eincho- 
men  was  von  des  bischofes  gesinde,  also  daz  sich  Jaekel 
vertzign  hat  mit  gfitem  willen,  gäntzleich  vnd  gar  für  sich,  für 
seinev  chint  vnd  fär  alle  sein  erbn  vnd  vrevnt  alles  des  schadn 
den  er  genomen  hat  von  der  vorgoschriben  porgschaft  vnd 
vanchnfsse  wegen,  es  sei  an  varendcm  gäte  oder  swie  er  ge- 
nant ist,  vnd  sol  er  noh  dehain  erbe  oder  ander  ieman  von 
seinen  wegn  dehainerlaye  ansprache  furbaz  habn  noh  gewinnen 
vmb  di  selben  Sache  gen  dem  bischofe  vnd  dem  gotshause  ze 
Freisingn  oder  swer  dem  goteshause  z^  gehört,  vnd  vmb  ehaft 
svne  hat  vns  Jaekel  ze  poign  gesetzet  dem  bischof  vnd  dem 
gotshavs  von  der  naehcstn  Sunbentn  zehn  iar  vmb  hvndert  vnd 
vmb  fOnceh  march  Aglayer  pfenninge,  daz  ist  ie  der  man  vmb 
fl’mceh  march,  vnd  habn  wir  gelobt  vnd  lohn  mit  disem  prief, 
ob  Jaekel  oder  sein  erbn  oder  ieman  von  seinen  wegn  vmb  di 
Sache  oder  von  der  ansprache  wegn  dem  voigenantem  bischofe 
vnd  dem  gotshause  in  den  selbn  zehn  iaren  dehainer  laye 
schaden  taeten  an  laevt  oder  an  gut,  mit  swelhen  dingen  daz 
geschähe,  den  svlen  wir  im  widerchern  vnd  ablegn  an  alles 
gevär  darnah  in  einem  manod,  taeten  wir  des  niht,  so  sei  wir 
des  vorgeschribn  gutes  veruallen  ie  der  man  fi'mceh  march 
vnd  auch  des  schaden  der  dem  bischof  vnd  dem  gotshovs 
'videruam  ist,  vnd  swen  der  vorgenant  vnser  herre  der  bischof, 
sein  nahehomen  oder  sein  burchgraf  vnd  pfleger  ze  Lok,  wer 
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der  ist,  vns  dar  vinb  manct  mit  poten  oder  mit  prieven,  so 
sfln  wir  zehant  an  wider  rede  alle  drei  mit  vnsor  selbs  leibe 
ie  der  man  mit  einem  pförid  (!)  ein  varen  ze  Lok  in  en  (!) 
gasthovs  vnd  svln  laisten  in  rebter  geiselscheft  auf  vnser  selbs 
schadn  vnd  nimmer  auz  chomen  vntz  wir  gäntzleich  geweren. 
des  vor  gescbi’ibn  gütes  dar  vmb  wir  porgen  sein , vnd  auch 
swaz  seliadens  dem  gotshause  geschehn  ist  vnd  als  ofte  in  den 
vor  geschribn  zehn  iaren  dem  goteshovs  schade  geschiht,  als 
ofte  sein  wir  gepvnden  den  selbn  schaden  ab  zelegn  in  den 
vordem  gcl&bden  vnd  alle  ansprach  ab  zenemen  von  Jäkeleins 
wegn,  vnd  swenne  di  zehn  iar  auz  chomen  so  sol  ez  ein  be- 
rihtev  Sache  sein  vnd  ein  abegev  (!)  svne  färbaz  immer  mer 
zwischen  den  bischof  vnd  Jaeklein  vnd  allen  seinen  vrevnden. 
Vnd  swelhen  vndcr  vns  ehaft  not  irret  daz  er  niht  möhte  ge- 
laisten  swenne  er  gemant  wirt,  als  denne  ehaft  not  fürchvmt, 
der  sol  denne  an  gev.är  laisten  in  den  vor  geschribn  pvnden. 
Swelher  auch  vnder  vns  niht  laisten  wolde  ob  es  ze  schulden 
ch6me,  so  sint  di  andern  niht  dest  minner  gepvnden  ze  laisten, 
vnd  ob  vnser  ainer  in  der  vrist  niht  waere,  so  sol  Jäkel  iner 
viercehn  tagn  einen  als  gutn  porgen  setzen  an  des  toten  stat, 
täte  er  des  niht,  so  solen  di  andern  zwen  ein  varen  ze  Lok 
vnd  laisten  als  lange  vntz  daz  ez  geschähe.  Vnd  daz  disev 
taidinch  stäte  beleihen  gehn  wir  disen  prief  versigeltn  mit  vn- 
sern  hangenden  insigeln.  Daz  ist  geschehn  vnd  ist  der  prief 
gegebn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gepürte  drevzehen- 
hundert  iar  vnd  in  dem  ahtzehendem  iare,  des  nähsten  Män- 
tages  vor  Svnbenden. 

Orig.,  Pgt.,  anhKngcndoä , ziemlich  erhalteueK  Sigel,  k.  Reichsarchiv 
zu  München. 


529. 

1318,  19.  Juni,  Lack.  Friedrich  Chvsse.npfenninch  vmi  Wippach  und 
fünf  andere  Genannte  vergleichen  unter  eigener  Bürgschaft  zwischen  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  und  Jaekel  von  Wippach. 

Wir  Friderich  Chvssenpfenninch  von  Wipach,  Chünrat 
von  Pilchgretz  des  selben  Chfssenpfenniugs  aidem,  Rfiger  vnd 
Völker  von  Wipach  vnd  Thomas  Lüger  veriehn  gemainchlicli 
mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz 
wir  Jaeklein  von  Wipach  vnsern  frevnt  vertaidingt,  verebnt 
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vnd  verrihtet  habn  mit  vnserin  Herren  dem  ersamen  bischof 
Chvnrat  von  Frising  vinb  allen  den  schaden  den  der  selb 
.laekel  genomen  hat  von  der  porgschaft  wegen  di  er  hat  ge- 
tan den  Lägern  vnd  ander  ir  belfern  fär  den  Lällen  burger 
ze  Lok  vnd  auch  für  einen  andern  des  bischofs  gebavrn  der 
mit  dem  Lullen  gevangen  was,  vnd  dar  vmb  sogetan  vanch- 
nüsse  da  der  selb  Jaekel  eyn  chomen  was  von  des  bischofs 
gesinde , also  daz  sich  Jaekel  verczigen  hat  mit  gutem  willen 
$;antzlich  vnd  gar  für  sich,  für  seinev  chint  vnd  für  alle  sein 
erben  vnd  frevnt  alles  des  Schadens  den  er  genomen  hat  von 
der  vorgeschribn  porgscheft  vnd  vanchnvsse  wegen,  ez  sei  an 
varendem  gut  oder  swie  ez  genant  ist,  vnd  sol  er  noch  dehain 
sein  erbe  oder  ander  ymen  von  sinen  wegen  dehainerlay  an- 
sprach fürbaz  habn  noch  gewinnen  vmb  die  selben  sache  gen 
dem  bischof  vnd  dem  gotshovs  ze  Frising  oder  swer  das  selb 
gotshovs  an  gehört,  vnd  vmb  ehaft  svn  vnd  für  vru^h  hat  vns 
Jaekel  ze  porgen  gesetzet  dem  bischof  vnd  dem  gotshaus  von 
der  nächsten  Svnwenden  zehen  iar  vmb  hvndert  vnd  vmb 
ffmftzich  inarch  Aglaier  pfenning  ie  dem  man  vmb  fvmf  vnd 
zwaintzich  march,  vnd  habn  wir  gelobt  vnd  loben  mit  diesem 
hrief,  ob  Jaekel  oder  sein  erben  oder  ander  iemen  von  seinen 
wegn  vmb  die  sache  oder  von  der  ansprach  wegen  dem  vor- 
genanten bischof  vnd  dem  gotshovs  in  den  selben  zehn  iaren 
dehainerlay  schaden  taet,  an  levten  oder  an  gut,  mit  swelhen 
dingen  daz  geschaehe,  den  süllen  wir  im  wider  cheren  an  allez 
gevär  dar  nach  in  einem  manode.  Taoten  wir  des  niht,  so 
sein  wir  des  vorgeschriben  gutes  veruallen  ye  der  man  fümf 
vnd  zwaintzich  march  vnd  auch  des  Schadens  der  dem  bischof 
vnd  dem  gotshous  wideruaron  ist,  vnd  swenne  der  voigenante 
vnser  herre  der  bischof  sein  nahehomen  oder  sein  burgraf  vnd 
pfleger  ze  Lok,  swer  der  ist,  vns  dar  vmb  manet  mit  boten 
oder  mit  briefen , so  sülln  wir  ze  hant  an  wider  red  alle  sehs 
mit  vnser  selbes  leibe  ie  der  man  mit  einem  pfaerd  eyn  varen 
ze  Lok  in  ein  gasthovs  vnd  siölln  laisten  in  rehter  geiselscheft 
auf  vnser  selbes  schaden  vnd  nimmer  auz  chomen  vntz  wir 
gantzlich  gewern  des  vorgeschriben  gutes  dar  vmb  wir  porgen 
sein,  vnd  auch  swaz  Schadens  dem  gotshovs  geschehn  ist  vnd 
als  oft  in  den  vorgeschriben  zehen  iaren  dem  gotshovs  schaden 
geschiht,  als  oft  sein  wir  gebvnden  den  selben  schaden  ab  ze 
legen  in  den  vordem  gelübden  vnd  alle  ansprach  ab  ze  nemen 
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die  von  Jaekleins  we^n  dem  gotshovs  auf  gestent,  vnd  swenne 
dev  zehn  iar  auz  ehoment,  so  sol  ez  ein  verrihtev  Sache  vnd 
ein  cwigev  svn  sein  furbaz  immer  raer  zwischen  dem  bischof 
vnd  Jaeklein  vnd  allen  seinen  frevnden , vnd  ob  der  porgen 
einen  oder  iner  ehaft  not  iiret  daz  er  niht  möht  gelaisten 
swenne  er  gemant  wirt  swenne  ehaft  not  für  chvint,  der  sol 
denne  an  gevSr  laisten  in  den  vorgeschriben  pünden.  Waer 
auch  daz  einer  fnder  den  porgen  oder  iner  niht  laisten  weiten 
swenne  ez  ze  schulden  ch6me,  so  sint  die  andern  niht  dest 
minner  gebvnden  ze  laisten.  Vnd  ist  daz  der  porgen  einer 
oder  mer  in  der  frist  niht  sint,  so  sol  Jaekel  inner  virtzehn 
tagn  einen  als  guten  setzen  ye  an  des  st.it  der  tot  Imt,  taet 
er  des  niht,  swelh  zwen  vnder  den  porgen  danne  gemant  wer- 
dent,  die  siilln  eyn  varn  ze  Lok  vnd  laisten  als  lange  vntz 
ander  poigen  werden  gesetzet  an  der  stat  die  ab  gegangen 
sint.  Vnd  daz  disev  taydineh  stat  beleihen,  gehn  wir  den  brief 
versigelten  mit  vnsern  hangenden  insigeln,  vnd  wan  ich  Volker 
von  Wipach  vnd  ich  Chunrat  von  Pilehgretz  die  vorgenanten 
niht  aygen  insigel  habii  verbinden  wir  vns  der  vorgeschribn 
tayding  vnd  gelübd  vnder  der  andern  porgen  insigel.  Daz  ist 
geschehn  vnd  ist  der  brief  gehn  ze  Lok  do  man  zalt  von 
Christes  gebvrt  dreutzehn  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
ahtzehnden  iar,  des  naehsten  Maentags  von  Svnwendcn. 

Orig.,  Pgt.,  4 aiihängend« , stark  verletzte  Sigel,  k.  Reiehsareliiv  zu 
MUuehen. 


530. 


1318,  19.  Juni,  Iiack.  Jaekel  von  Wippach  vergleicht  sich  mit  Bischof 
Konrad  von  Freising  betreffs  des  Schadens , den  er  durch  eine  Bürg- 
schaft gegen  die  von  Lueg  erlitten. 

Ich  Jaekel  von  Wipach  vergib  mit  diseni  brief  allen  den 
die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mich  mit  lavterm 
willen  an  twangsal  vertaidingt,  verrihtet  vnd  verebent  han  nah 
meiner  besten  frevnde  rat  mit  meinem  herren  dem  ersamen 
bischof  Chvnrat  von  Freising  vmb  allen  den  schaden  den  ich 
genomen  han  von  der  porgschaft  wegen  die  ich  getan  hiet  den 
Lvgern  vnd  andern  ir  helfern  für  tlen  L&llen  burger  ze  Lok 
vnd  für  einen  andern  meins  herren  des  bischofs  gebovm  der 
mit  dem  Lüllen  gevangen  was,  also  daz  ich  mich  vertzigen 
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han  vnd  vertzeih  mit  disem  brief  für  mich,  ffir  mein  erben 
vnd  für  alle  min  l'revnde  allez  des  Schadens  den  ich  genomen 
han  an  leib  oder  an  gut,  swie  der  genant  ist,  von  der  selben 
porgschaft  vnd  auch  von  der  vanchnvss  die  mich  ineins  herren 
des  bischofs  gesinde  an  gelegt  hat,  vnd  sol  ich  noh  dehain 
mein  erbe  oder  nvman  ander  von  meinen  wegen  f&rbaz  de- 
hainerlay  ansprach  vmb  die  sache  habn  noch  gewinnen  hintz 
dem  vorgenanten  meinem  herren  dem  bischof  vnd  dem  gots- 
hovs  ze  Frising.  Ich  bin  auch  frevnt  worden  lavterlich  aller 
der  die  meiner  vanchnüsse  schuldich  sint,  mit  werten  oder  mit 
werchen,  swie  die  genant  sint,  vnd  dar  i'ber  gib  ich  disen 
brief  vereigelten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  erbern  herren 
hern  Wilhalms  von  Scharfenberch,  hem  Reynhers  des  schenken 
von  Osterwitz,  hern  Rfiger  vnd  hern  Marquardes  von  Pilch- 
gretz  vnd  meins  frevnts  Georin  des  Legspans  insigeln.  Der 
brief  ist  gehn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  drevt- 
zehn  hvndert  iar  vnd  dar  nah  in  dem  achtzehnden  iar,  des 
naehsten  Maentag-s  voi’  Svnwenden. 

Orig.»  Pgt.,  5 anhiingeiido  verletzte  Sigel,  k.  Reichsareliiv  zu  Münelien. 


531. 


1319,  28.  Juni,  ....  Ortolf  der  Cholbe  verkauft  dem  Kloster 
Paradeis  zu  Judenhurg  eine  Hube  zu  Feistritz  oberhalb  Katsch  um 
7 Mark  Silbers. 

e 

Ich  Ortolf  der  Cholbe  vnd  vrowe  Marg^ete  mein  haus- 
vrowe  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  offenleich  an  disem 
prief  allen  den  die  in  sehent  oder  hoerent  lesen,  die  nu  lewent 
oder  hernach  chuenftich  sint,  daz  wir  verchouffet  haben  den 
erberen  vnd  begewen  vrowen  hintze  got  der  abtessinne  vnd  der 
samenungen  allen  gemein  sande  Clären  orden  dacz  Judenburch 
ein  huewen  dacz  Feuchstirch  (!)  oberhalwe  Chetze  da  Fridel 
auf  sitzet,  vmb  siben  march  silber  der  wir  rechte  vnd  rede- 
leich  gewert  sein.  Daz  selwe  guet  hawen  wir  in  gegewen  fuer 
rechtes  aigen  als  wir  ez  her  pracht  hawen,  in  aigens  gewer 
vnd  daz  selwe  guet  schulle  wir  den  eebenanten  vrowen  scher- 
men, wir  vnd  alle  vnser  erben,  als  aigens  recht  ist  vnd  auch 
dez  landes  recht  ze  Steir,  vnd  den  selwen  scherme  schullen 
die  voi^enanten  vrowen  hawen  auf  vns  vnd  auf  allev  dev  vnd 
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wir  hawen.  Wir  hawen  auch  den  eebenanten  vrowen  daz  vor- 
genante guet  dacz  Feuchstirch  gt^eben  mit  allem  dem  nutze 
wir  ez  inne  gehabt  hawen,  swie  ez  genant  ist,  vnd  hawen  auch 
den  vorgenanten  seligen  vrowen  daz  gelobt  pei  vnsern  treuwen 
an  aidcs  stat  vnuerscheidenleichen , ob  daz  wer  daz  man  sev 
an  spreche  vmb  daz  vorgenante  aigen,  swaz  sev  danne  schaden 
nement  den  sev  pei  iren  treuwen  gesagen  muegen,  den  selwen 
schaden  schulle  wir  in  ab  legen  an  alle  wider  rede,  daz  lobe 
wir  in  pei  vnsern  ti’eiiwen  auch  an  aides  stat  vnuerscheiden- 
leichen.  Vnd  daz  diser  chauffe  ^^ld  diczer  gelubde  immer 
ewichleich  stete  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  erben  den  erbe- 
ren vorgenanten  vrowen  fuerpaz  werde  behalten,  dar  vber  so 
gewen  wir  in  disen  prief  mit  heren  Ruedolfs  insigel  von  Liech- 
'tenstain  vnd  mit  herren  Herwotos  insigel  von  PfSfFendorf  vnd 

c 

mit  mein  selwes  insigel.  Dar  vber  sint  dez  gezeuge  her  Or- 
tolf  vnd  Dietmar  vnd  Otte  von  Reiffenstein  vnd  Herman  der 
richter  von  Judenburch,  Hainreich  der  chramer,  vnd  Merchel 
der  chramrae  vnd  Nychlas  der  chuersner  von  Judenburch  vnd 
ander  erber  leute  genueche.  Diser  prief  ist  gegewen  nach 
Christes  gepuert  tausent  iar,  drevhundert  iar  in  dem  neunt- 
zehenden  iar,  an  sande  Peter  vnd  Pauls  abent. 

Orig.,  Pgt.,  3 anliäDgendß  Sigol,  k.  Reiclisarclüv  zu  Münclieu. 


532. 

(1319),  23.  August,  Botenfels.  Bischof  Konrad  von  Freising  fordert 
Wülfing  von  Goldegg  auf,  die  nach  dem  Tode  Friedrichs  von  Stuben- 
berg dem  Bisthume  heimgefallene  Burg  Katsch  herauszugeben. 

Wir  Chünr.  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  enbieteii 
dem  edeln  mann  hern  Wlfing  von  Goldek  vnsern  gruz  mit 
allem  lieb.  Wir  haben  vernomen  daz  ir  vnser  burch  ze 
Chaetsch  dev  vns  vnd  vnserm  gotshovs  ledich  worden  ist  von 
weilent  hern  Fridr.  töde  von  Stubenberch,  inne  habt  mit  levt 
vnd  mit  gut  vnd  swaz  da  zv  gehört.  Da  von  bitten  wir  vnd 
mailen  eu  fleizzichlich  mit  disem  brief  vnd  boten  daz  ir  vns 
die  selben  vnser  burch  ze  Chaetsch  mit  levt  vnd  mit  gut  vnd 
swaz  dar  zv  gehört,  ledichlich  vnd  gaentzlich  in  anturt  (!)  vnd 
schaffet  mit  ewern  pflegern,  wan  si  vnser  vnd  vnsers  gotshous 
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reht  aig'en  ist.  Der  l)rief  ist  peben  zc  Roteniiols  an  sant  Bar- 
tholomeus  abent. 

Notizbucli  Bischof  Koiirad»  III.,  f.  08,  Doincapitels-Bibliothok  zu  Mün- 
chen, Archiv  f.  K.  österr.  G.-Qnell.  XXVIl.,  280,  Nr.  .Sl. 


533. 

\ 

1318,  8.  üTovember,  ....  Binchof  Konrad  fntigft  sein  Teslamenl 
und  aus  den  Geld-  und  anderen  Vorräihen  auf  seinen  Gütern  in  Oester- 
reich verschiedene  Legate  an  genannte  Kirchen  und  Personen. 

In  nomine  doinini  nostri  Jesu  Christi  amen.  Nouerint 
vniuersi  presens  scriptum  legentcs,  videntes  aut  ad  quos  per- 
uenerit  eius  tenor,  quod  ego  Chvnradus  dei  miseracione  Fri- 
singensis  episcopus  dum  ad  presens  extra  terram  Bawarie 
disponerem  proficisci,  intra  cordis  mei  arcana  verbum  sapientis 
meditabar  quo  dicitur,  Nicliil  certius  morte  et  nil  incertius  hora 
mortis.  Id  cireo  pro  salute  anime  mee  et  omnium  michi  atti- 
nencium  vel  ex  sangwine  aut  fideli  obsequio,  cupiens  quedam 
disponere  de  rebus  mobilibus  tempore  amministracionis  per 
sollicitudinis  et  industrie  proprie  vigilanciam  conquisitis  et 
vltra  impensa  vsque  nunc  pro  comodo  ecclesie  michi  credite  in 
niuralibus  reforipatis  et  de  nouo  constructis  ac  prediis  compa- 
ratis  et  emptis , etiam  coinportatis  et  .fideliter  reseruatis  iure 
testamenti  et  legatorum,  vel  secundum  quod  melius  valere  et 
subsistere  potest,  dono,  ordino  et  statuo  subscripta.  Primo 
sciendum  est  quod  apud  Waidhoven  in  deposito  habeo  in  Ca- 
mera raea  octingenta  et  triginta  sex  marcas  argenti  puri  Wien- 
nensis  ponderis  cuius  depositi  sunt  custodes  Chvnradus  iudex 
ibidem  et  Johannes  granator,  et  in  eadem  camera  similiter  in 
deposito  habeo  sub  predicta  clausura  octingenta  libras  Wien- 
nensium  veteres , de  quo  parata  pecunia  ordino  et  dono  capi- 
tulo  ecclesie  mee  kathedralis  sexaginta  marcas  argenti  Wien- 
nensis  ponderis  pro  prediis  et  redditibus  comparandis  qui  in 
die  anniuersarii  obitus  mei  distribuantur  inter  canonicos  pre- 
sentes in  officio  defunctorum  quod  in  vigiliis  et  missa  pro  me 
sollempniter  fieri  debet  sicut  in  anniuersariis  episcoporum  fieri 
consweuit,  et  si  ipsum  capitulum  aut  singule  persone  eiusdem 
ad  alios  vsus  quoscumque  dictam  pecuniam  conuerterent , eo 
ipso  ad  meum  cadat  successorera.  Item  ordino  et  dono  de 
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predicta  depositi  pecunia  eidem  capitulo  quadraginta  inarcas 
argenti  Wiennensis  ponderis  pro  prediis  et  i’edditibus  conipa- 
randis  qui  distribuantur  singulis  Sabbatinis  noctibus  inter  cano- 
nieos  presentes  qui  inter  Pascha  et  Penteeosten  in  processione 
fuerint  ad  capellam  sancti  Johannis  Baptiste  qiie  Sabbato  quo- 
libet  tune  et  post  vesperas  iieri  debet  cum  antiphona  Regina 
eeli  letare,  et  collecta  ad  hoc  pertinente,  quam  processionem 
de  koro  maiori  ad  capellam  episcopalem  a Pasca  usque  ad 
Penteeosten  quolibet  Sabbato  statuo  futuris  temporibus  obser- 
uari.  Item  lego  et  ordino  de  eadem  pecunia  decera  marcas 
argenti  pro  redditibus  comparandis  ad  luminaria  et  pannis  seri- 
ceis  necessariis  ad  exequias  anniuersarii  mei  et  pro  solacio 
custodum  et  pulsancium,  sicut  lit  in  commemoracionibus  epi- 
scoporum.  Item  de  eadem  pecunia  siue  deposito  lego  et  or- 
dino pro  complemento  operis  capeile  sancti  Johannis  quam 
erexi  de  nouo  opere  et  in  qua  eligo  sepeliri  trecentas  marcas 
argenti  Wiennensis  ponderis,  et  si  vltra  muralia  et  fenestra 
vitrea  aliquid  supererit,  illud  ad  vsus  redditumn  canonicorum 
eiusdem  capelle  conuertatur.  Item  pro  quatuor  Ivminaribus 
quatuor  altarium  eiusdem  capelle  lego  et  dono  de  prefato  de- 
posito quadraginta  marcas  puri.  Item  ad  fabrieam  luminarium, 
fenestrarum  et  aliorum  necessariorum  eiusdem  capelle  dono  et 
ordino  sexaginta  marcas  Wiennensis  ponderis  de  deposito  supra- 
dicto  cuius  fabrice  prouisor  et  director  erit  decanus  capelle 
qui  fuerit  pro  tempore , constitutus.  Item  dono  et  ordino  de 
eadem  pecunia  ducentas  marcas  puri  Wiennensis  ponderis  pro 
prediis  et  redditibus  comparandis  canonicis  et  preposito  preli- 
bate  capelle  sancti  Johannis  vltra  ea  que  ipsa  capella  tenuit 
<ab  antiquo  et  de  nouo  sibi  donata  plebe  in  Eixlingen.  Item 
lego  et  ordino  capitulo  sancti  Andree  Frisinge  viginti  marcas 
argenti.  Item  ordino  capitulo  sancti  Viti  viginti  marcas,  item 
capitulo  Mosburgensi  viginti  marcas  Wiennensis  ponderis  pro 
prediis  et  redditibus  comparandis  vt  meum  anniuersarium  per 
singulos  annoB  peragant  vigiliis  et  officio  defunctorum , et  hec 
expedicio  fiat  de  deposito  prelibato.  Notandum  quod  apud 
Sifridum  granatorem  de  Enzestorf  habeo  in  deposito  viginti 
marcas  auri  Wiennensis  ponderis  et  plus  quam  centum  marcas 
argenti.  De  bis  ordino  tres  marcas  auri  pro  calice  fiendo  ad 
altare  publicum  beate  virginis  ecclesie  maioris.  Item  ordino 
et  dono  duas  marcas  auri  pro  calice  ad  capellam  sancti 
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Johannis  per  me  erectam.  Item  pro  redditibus  coinparandis  et 
prediis  vltra  predicta  dono  et  ordino  preposito  et  canonicis 
sancti  Johannis  quinque  inarcas  auri  eiusdem  ponderis.  Item 
de  predicto  auro  ex  humanitate  et  elemosina  dono  et  ordino 
Dyeinudi  matri  mee  quinque  inarcas  auri  Wiennensis  ponderis. 
Item  Heilwigi  martertere  mee  dono  tres  raarcas  auri  eiusdem 
ponderis.  Item  Hainrico  magistro  camere  duas  marcas  auri  et 
decein  marcas  argenti  de  deposito  proximo.  Item  de  deposito 
denariorum  apud  Waidhouen  ordino  et  statuo  per  subscriptos 
executores  diuidi  inter  seruitores  meos  socundum  merita  et 
sei'uicium  vniuscuiusque  quadringentas  libras  Wiennensium 
veterum,  nisi  egomet  subsequenter  aliquibiis  certa  et  nuine- 
rosa  (?)  legarem  vel  donarem  quibus  tune  de  illa  pecunia 
nichil  est  dandum,  sed  tantum  eidem  summe  detrahendum. 
Cetera  omnia  sine  sint  in  rebus  mobilibus  aut  se  mouentibus 
clenodiis,  debitis  officialium  secundum  eorum  raciones  et  nouis- 
simos  recessus,  sicut  de  hiis  vbique  habentur  reuerse  et  cal- 
culi  librorum , sint  et  pertinoant  ad  successorem  raeum  qui  ad 
vsus  ecclesie  hec  omnia  conuertat  dei  misericordia  adiuuante. 
V'^olü  fcimen  et  statuo,  vt  si  aliqua  de  premissis,  etiam  maiorein 
partem  eorum  recupero  vel  successu  temporis  ad  alios  aut 
alium  actum  conuerto  ...(?)  quiequid  suprascriptum  et  ordi- 
natuin  est,  totum  nichiloininus  de  pecunia  alia  aut  apud  eosdem 
officialcs  remanente  vel  alios  in  Welcz,  Lok  aut  alibi  vbicum- 
que  in  partibus  singulis  eompleatur,  et  quod  tune  erit  vltra 
preraissa  superfluum,  transeat  ad  successorem.  Non  eciam  per 
hoc  adimo  michi  potestatem  quin  presentem  ordinacionem  et 
partes  eins  possim  successu  temporis  rcuocaro  vel  ei  addere 
aut  detrahere  uel  mutare,  aut  sicut  occurrunt  tempora,  eam  ex- 
pressius  declararc.  Super  hiis  omnibus  et  singulis  fidelitcr 
prosequendis  ordino  et  constituo  dilectos  meos  dominos  Otto- 
nem  decanum,  Einchonem  de  Alzeya  et  Ilenricum  magistrum 
camere  canonicos  Frisingenses  executores  et  impletores  ad 
fidem  et  conscienciam  ipsoruin,  ita  quod  si  omnes  simul  vel 
noluerint  aut  non  potuerint  prosequi,  duo  ex  eis  nichilominus 
prosequantur,  vnus  vero  non  per  se,  nisi  duo  reliqui  decederent 
al)  hac  vita.  Facta  est  hec  ordinaeio  et  scripta  manu  inea 
propria  anno  domini  millosimo  trecentesimo  decimo  nono,  VI. 
ulus  Nouembris.  Item  notanduin  quod  ad  presens  estimo  me 
habere  in  Welcz  circa  centum  marcas  argenti,  item  apud  Lok 
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circa  sexcentas  marcas  Aquilegeusimn , item  apuil  iudicem  in 
Waidhouen  circa  centum  marcas  arfjenti  et  plus , item  apud 
granatorem  Johanncm  iljidcm  circa  ducent.as  marcas  argenti, 
item  in  omnibus  granariis  bladi  et  vini  copbim  habundantem. 

Orig.,  I’gt.  dnrcli  Fcuclitigkcit  sehr  an  dar  Schrift  boschJuliget  und 
namentlich  gegen  Ende  nur  mehr  mit  Hilfe  einer  Copie.  den  1 7.  Jalmhiinderts 
a.  a.  O.  Ijeiliegend  zu  entziffern,  angchängtes  Sigel  ansgerissen,  k.  Reichs- 
arehiv  zu  München;  Meiclielheck  11/2,  15h,  Nr.  240. 


534. 

1319 , 6.  December , Waidhofen.  Dietrich  von  Bandeck  emeuirl 
gegen  Bischof  Knnrad  von  Freising  den  Revers  betreffs  der  Burg 
Randeck,  welchen  sein  Vater  weiland  Bischof  Emcho  geleistet  hatte. 

Ich  Dietrich  von  Randekk,  Wülfings  säligen  sun  von 
Randekk,  tun  chunt  vnd  vergicb  offenleich  an  disem  brief 
allen  den  (die)  in  sehent  oder  bbrent  lesen,  daz  ich  gelobt  vnd 
verhaissen  ban  vnd  gesworen  zden  haligen  (!)  für  mich  vnd 
für  all  mein  erben  vnd  all  mein  nach  chomen  die  ich  hie  zu 
pind  vnd  verpundeu  han,  meinem  gnädigem  herren  bischolf 
Chünrat  von  Frey  sing  vnd  allen  sein  nach  chomen  vnd  dem 
goezhaus  ze  Freysing  als  daz  zo  stät  haben  (!)  vnd  ze  vol- 
furen  vnd  zetün  mit  dem  haus  vnd  mit  der  purch  ze  Randekk 
dez  sich  mein  vater  sälig  Wülfing  hat  verpunden  gegen  mei- 
nem herren  bischolf  Emychen  säligen  vnd  allen  sein  nach 
chomen  vnd  gegen  dem  goezhaus  ze  Freysing,  als  sein  brief 
stat  vnd  seit  den  er  dar  vmb  geben  hat  meinem  herren  bi- 
scholf Emychen  säligen  vnd  seinen  nach  chomen  vnd  dem 
goezhaus  ze  Freysing,  vnd  bei  namen,  swenn  mir  oder  chainem 
meinem  erben  daz  haus  vnd  di  purch  ze  Randekk  vail  wirt, 
so  schullen  wirs  nieraan  ander  verchauffen,  noch  zo  chauffen 
geben  vmb  vrbar,  noch  vmb  pfenning,  dann  meinem  herren 
bischolf  Chünrat  von  Freysing  oder  seinen  nach  chomen  swer 
dann  bischolf  ist,  vnd  dem  goezhaus  ze  Freysing  vnd  nieman 
andrer,  wan  daz  haus  vnd  di  pui’ch  ze  Randekk  von  im  vnd 
von  seinem  goezhaus  ze  Freysing  lehen  ist.  Swo  ich  oder 
chain  mein  erb  icht  anders  täten  mit  dem  haus  vnd  mit  der 
purch  ze  Randekk  dez  got  nicht  enwell,  so  ist  di  purch  vnd 
daz  haus  ze  Randekk  meinem  herren  bischolf  Chünrat  vnd 
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seinen  nach  chomen,  ob  er  nicht  en  ist,  vnd  dem  goczhans  ze 
Freysing  gar  vnd  gänczleich  vcruallon , vnd  ich  vnd  mein 
erben  haben  förbaz  zdem  haus  vnd  zder  purch  ze  Randtikk 
chain  recht  mer.  Daz  ich  mich  vnd  all  mein  erben  dez  ver- 
punden  han  dez  hic  vor  geschriben  stat  an  disem  brief,  als 
mein  vater  sälig  auch  ton  hat,  dar  vmh  hat  mir  mein  herr  bi- 
scholf  Chfinrat  von  Freysing  zehen  pfunt  alter  Wienner  geben 
der  ich  von  iin  gewerd  pin,  zestevrr  an  meinem  ehauff  dez 
haus  vnd  der  purch  ze  Randekk  di  ich  chauft  han  von  mei- 
nem bruder  Wulfingen.  Daz  ist  geschehen  ze  Waydhouen  vnd 
ist  da  pei  gwesen  mein  herr  von  Ende  tumprohst  ze  Freysing 
vnd  ehirchherre  ze  Waydhouen  vnd  mein  herr  von  Alczay 
Chorherr  ze  Freysing  vnd  her  Dietrich  meins  herren  bischolf 
Chfinrat  chapplan  vnd  Anuelt  meins  herren  bischolf  Chilnrat 
marchschalch  vnd  Gfitfrid  purchgraf  ze  Chünraezhaim  vnd 
Jacob  der  Speyser.  Vnd  zu  einem  w6ren  vrehund  als  daz  vor 
geschriben  stat,  so  han  ich  diesen  brief  geben  versigolt  mei- 
nem herren  bischolf  Chfinrat  vnd  allen  seinen  nach  chomen 
vnd  dem  goezhaus  ze  Freysing  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief 
ist  geben  do  man  zalt  von  Christez  gepurt  dreuczehenhundert 
iar,  dar  nach  in  dem  nevnczehendem  iar,  an  sand  Nyclaus  tog. 

Orig.,  Pgt.,  anliSiigcndcs  Sigol,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


535. 


1319,  16.  December,  Bruck  a/Mur.  Abi  Otto  von  ».  Tjombreeht 
als  aposlolisch  delegit  ter  Hichler  befiehlt  dem  liise.hofe  Knnrad  von 
siny,  den  von  ihm  zum  Pfarrer  von  Lack  eingesetzten  Friedrich  von 
Oloi/ach  als  solchen  anzuerkennen. 

Rcuerendo  in  Christo  patri  et  domino  Clumrado  dei 
gracia  Frisingensis  ecclesic  episcopo  Otto  dei  et  apostolice 
sedis  gracia  abbas  monasterii  sancti  Lamberti  ordinis  sancti 
Benedicti  Salczburgensis  dyocesis  executor  ad  infrascripto  vna 
cum  aliis  collegis  nostris  a sede  apostolica  deputiitus  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  immo  uerius  apostolicis  firmiter 
obedire.  Noueritis  nos  reccj)tis  reuerenter  litteris  apostolicis  a 
venerabili  viro  domino  Friderico  do  Gloyaeh  Colocensis  et 
Frisacensis  ccclesiarum  canonico  sujier  prouisione  sihi  facienda 
de  beneficio  ccclesiastico  (piod  ad  nostram  collacionem,  proui- 
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sionem  sev  quainuis  aliam  disposicionem  pertinet,  impetratis 
litteris  (juoque  processus  venerabilis  viri  magistri  Petri  Fabri 
sanetissiiiii  doinini  pape  notarii  vnius  collegarum  nostrorum, 
quaruni  quidem  litterarum  tenor  per  honoraldlem  vnrum  domi- 
num Leopoldum  de  Gloyach  canonici  (!)  Frisacensis  procura- 
torom  domini  Fridcrici  predicti  vt  ipse  asserit,  ostensus  est  et 
copia  vobis  facta  ad  eiusdem  procuratoris  instanciam  et  peti- 
cioncni,  ecclesiam  paiTochialoin  ad  Lok  Aquilegiensis  dyocesis 
tune  de  iure  et  de  facto  vacantem  per  mortem  prepositi  Fri- 
singensis  dicti  de  Seueld  quam  coram  nobis  infra  mensem 
legittime  accepbmit,  sibi  presenti  loco  dicti  domini  Friderici 
absentis  auctoritate  apostolica  nobis  commissa  contulisse  et  in- 
uestisse  de  eadem  et  in  corporalem  possessionem  pciriter  indii- 
xisse,  in  contradictores  et  robellos  cxecucionis  et  in  ecclesiam 
predictam  in  Lok  ad  cuius  possessionem  pacificam  et  quietam 
adraissus  non  extitit,  interdicti  scntoncias  proferendo  ac  eciam 
nnnciando.  Vos  ergo  quem  ob  reuerenciam  vestre  dignitatis 
nolumus  prefata  nostra  scntencia  sic  Hgari,  rogamus,  hortamiir 
in  domino  et  monemus  vobisque  in  virtute  sanctc  obedicncie 
auctoritate  prcdicta  districte  precipimus  et  raandamus,  quatenus 
infra  sex  dieram  spaciuin  quorum  dxxos  pro  primo,  duos  pro 
secundo  et  reliquos  duos  pro  tercio  et  peremptoi-io  termino  ae 
monicione  canonica  pretigimus  et  eciam  assignamxxs , exmdem 
dominum  Fridericum  xxel  procuratorem  suum  exxius  nomine  ad 
prefatiim  ecclesiam  in  Lok  et  corporalem  possessionem  ipsixxs 
ac  ixxrixxm  et  pcrtinencianxm  eixxs  infra  predictum  tcrminxxm 
i’ecipiatis  et  eciam  admittatis  et  defendatis  indxxctum,  amoto 
exinde  quolibet  detentore  quem  nos  eciam  ad  caxxtelam  tenoi-e 
preseneixxm  araoxxemxxs  et  denixnciamxxs  anxotum,  sibique  xxel  sixo 
procxxi-atore  pro  ipso  de  ipsixxs  ecclcsic  fructibus,  redditibxxs, 
proxxentibxxs , iuribxxs  et  obxxencionibxxs  vnixxersis  faciatis  integi’e 
responderi.  Qxxodsi  premissa  forte  non  adimpleuex’itis  uel  contra 
ea  uel  aliquid  eoruixx  feceritis  per  xxos  xxel  per  subrnissam  per- 
sonam  aut  dominxxm  Fridericum  sxxper  prenxissis  in  aliquo  im- 
pediuei’itis  axxt  iixxpedientibus  ipsxxxn  dedei’itis  axxxiliuxn  et  Con- 
silium xxel  fauorera  publice  xxel  occulte  quominus  idem  dominus 
Fi’idericxxs  sepedictxim  e.cclcsiam  cum  omnibus  iuribxxs  et  perti- 
nenciis  suis  integre  ac  pacilice  asseqxiatxxr  et  pacifice  valeat 
possidei’e  ac  fructibus,  i’cdditibus  et  prouentibxxs  libere  cxxm 
integritate  percipere,  predictxi  monicione  pi-emissa  in  hiis  scrip- 
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tis  ingressum  ecclesie  interdictum,  si  vero  predictuiii  iiiterdictum 
per  alios  sex  dies  prefatos  sex  immediate  sequentes  sustineretis, 
vos  suspendimus  de  diiiinis,  verum  si  profatas  iuterdicti  et 
suspensionis  sentencias  per  alios  sex  dies  prefatos  duodeciin 
immediate  sequentes  sustiuueritis  animo  indurato,  vos  propter 
contemptum  huiusmodi  predicta  monicione  premissa  in  hiis 
scriptis  excommunicacionis  senteneia  innodamus , absolucione 
vestri  si  supra  scriptas  sentencias  nostras  uel  earum  aliquam 
iucurreritis  quoquomodo,  nobis  uel  superiori  nostro  tantummodo 
reseruata.  In  cuius  rci  euidenciam  et  testimonium  presentes 
scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum  et 
actum  in  Prukka,  sub  anno  domini  millesimo  CCC.  XIX.,  XVII. 
kaluudas  Januarii. 

Aus  der  Apjiellation  des  Bischofs  ddo.  13*20,  15.  Jänner,  Freisinn 
(St.  53»). 


.536. 


1319,  23.  December,  Oberwelz.  Seifried  von  fVelz  verkauft  seine 
Schaaiye  im  Krumpeek  bei  Weh  an  Orlolf  den  Pruderlein  von  Scldad- 
ming  um  60  Mark  Silbers  und  10  Ellen  Iperer  Tuch. 

Ich  Seifrid  von  Welcz  lieren  Offen  sun  von  Winchlercii 
vergich  oflenleich  an  disen  prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen 
prief  seheut  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen  niein- 
ner hauswrauen  wraucn  Elspetcn  vnd  aller  meinner  erben 
gunst  vnd  willen  den  crbemi  manne  Artolfen  dem  Pruderlein 
purger  ze  Slednich  vnd  seiner  hauswrauen  Christein  vnd  ier 
payder  erben  verchauft  hau  meinne  swaige  die  ich  ze  lehen 
lian  von  dem  erberm  gotshaus  von  Freising  den  gelegen  ist  in 
dem  Chrumpech  pei  Welcz  da  Wiertli  auf  gesezen  waz,  vnd 
daz  reut  der  zue  gehört,  vnd*swaz  zu  der  swaig  vnd  dem  reut 
gehört,  haus  vnd  hof,  alwen,  wisen  vnd  holcz,  gereut  vnd  vn- 
gereut,  gepaueu  vnd  vngepauen,  gesehuct  vnd  vngeschuct,  mit 
allem  dem  recht  als  ich  vnd  mein  vardern  her  pracht  haben, 
vuib  seclizch  march  silber  lotiges  vnd  vm  zehen  eilen  tuech 
von  Eiper  der  ich  gar  vnd  ganczlcich  mit  rehtem  gelöt 
gewert  pin,  vnd  schol  ich  vnd  mein  erben  dem  vorgenanteu 
Artolfen  dem  Pruederlein  vnd  allen  seinneu  erben  daz  vorge- 
nante  gnet  schennen  var  aller  ansprach  als  lehens  recht  ist  in 
dem  lant  ze  Steyer,  vnd  alle  chrieg  ze  losen.  Tat  ich  dez  niht 
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swelheu  scliaden  der  vorgenante  Artolf  vnd  sein  erben  da  von 
nomen  von  dehainer  anspracli,  den  scbol  ich  vnd  mein  erben 
im  vnd  seinen  erben  ganczleich  ab  tun  vnd  schol  er  vnd  sein 
erben  daz  haben  auf  meinen  treuen  vnd  auf  alle  den  daz  ich 
vnd  mein  erben  haben,  swa  daz  gelegen  sei.  Auch  lob  ich 
d.az,  ob  dcz  vorgenanten  Artolfs  Pruederleins  nicht  wer,  des 
got  nicht  welle,  so  schol  ich  Chuenraten  dem  altem  Sturer 
purger  ze  Slednich  gepunten  sein  aller  der  gelnb  als  oben  ge- 
schriben  ist.  Daz  im  daz  stet  vnd  vnzeprochen  peleibe,  dar 
vber  gib  ich  disen  prief  versigelt  mit  meim  hangendem  insigel 
zu  vrchund  der  warhait.  Dez  sint  gezeugen  her  Nicla  pharrer 
ze  sand  Peter,  her  Herbot  von  PfafiFendorf,  Heinmn  sein  pruc- 
der,  Fritz  von  Teufonpach,  Vlreich  der  Chnolle,  Fritz  der 
Lercher,  Chüntzel  von  Winchleren,  Reycher  von  Scheder, 
Peter  der  Heller,  Perthold  der  Stainhauser  (vnd)  ander  erber 
leut  genuech.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  vber 
dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  an  dem  neuntzehentem  iar, 
daz  Oberwelcz,  des  nesteu  Suntages  vor  Weinathen. 

Orig.,  Pgt.,  aDgehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


537. 

1310,  23.  December,  ....  Friedrich  von  Teufenhach  verbürgt  «ich 
Orlolf  dem  Pruederlein  für  seinen  Vetter  Seifried  von  (Nieder-)  Welz 
hinsichtlich  des  Verkaufes  einer.  Schwaige  im  Krumpeck. 

Ich  Fritz  von  Teufenpach  vcrgich  oflFenleich  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  disen  prief  schont  oder  hdrent  lesen  daz 
ich  purge  warden  pin  meins  lieben  ohaims  Seyfrides  von  Welcz 
herren  Ofiens  sun  von  Winchleren  gegen  dem  erberem  manne 
Artolfen  dem  Pruederlein  vnd*  gegen  seinner  hauswrauen 
Christen  vnd  iren  erben  vm  die  swaige  in  dem  Chrumpech  da 
Wiertel  auf  gesezen  waz  vnd  vm  daz  reut  daz  zu  der  swaige 
gehört,  vnd  swaz  dar  zue  gehört,  gepafln  vnd  vngepauen,  ge- 
schuet  vnd  vngeschuet , alwen , wisen  vnd  holcz  vnd  swie  ez 
genant  sei,  daz  er  von  im  chauft  hat  vm  sehczich  mareh  löti- 
ges  Silbers  (vnd ) vm  zehen  eilen  tüch  von  Eiper  des  er  gar  vnd 
gcnczleich  ge  wert  ist,  also  daz  der  vorgonante  Seyfrid  daz 
selbe  gut  daz  oben  geschriben  ist,  dem  vorgantem  (!)  Artolfen 
Prüderlein  vnd  seinen  erben  schermen  schol  vor  aller  ansprach 
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hIs  recht  ist  in  dom  laut  zo  Steyer,  vnd  alle  chriego  zo  losen 
scbol.  Tiit  er  des  nicht  vnd  nem  Artolf  der  Prüderl  oder  sein 
erben  de  baien  (!)  sebaden  von  cbaim  cbrieg  oder  von  cbainer 
ansprach,  so  lob  ich  mit  disen  prief  ze  Oberwelcz  in  ze  varen 
in  ein  offen  Icitbaus  selb  ander  vnd  ze  laiston  auf  meinen 
schaden  als  lange  vnz  daz  dem  vorgenanten  Artolfen  dem 
Prucderlein  vnd  seinen  erben  der  selbe  scliad  ab  gelek  (!) 
werde  vnd  alle  cbrieg  vnd  auspracb  werd  ze  löset.  leb  lob 
auch  mit  disem  prief  ob  Artolfs  des  Pruederlcins  nicht  wer, 
des  got  nicht  wolle , Chunraten  dom  alten  Sturer  purger  ze 
Slednich  ze  laisten  all  den  gelub  die  oben  gesebriben  sint.  Daz 
in  daz  stet  vnd  vnzeproeben  peleybe,  dar  vber  gib  ich  im  disen 
prief  versigelt  mit  meinem  hangentem  insigcl  zue  ainem  vr- 
chünde  der  warhait  Des  sintgezeugen  her  Nicla  (pharrcr)  von  sant 
Peter,  Vlreich  der  Cbnolle,  Frizel  der  Lercber,  Chünzel  von 
Winchlercn,  Reycbcr  von  Sebeder,  Perthold  der  Schueler, 
Cbunrat  der  Zaner,  Jensel  an  dem  March  vnd  ander  erber 
leut  genueeb.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  vber 
tausent  iar,  dreu  hundert  iar,  dar  nach  an  dem  neuntzehentem 
iar,  des  nasten  Suntages  vor  Weinachten. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes,  stark  verletztes  Sigel  (mit  Legende  . . . 
IDBICI  DE  NIDEKWE[LTZ],  k.  Eeielisarchiv  zu  München. 


538. 

1320,  16.  Jänner,  Froislng.  Abt  Synum  von  fVei/ieustey/tau  und  du 
Priipsle  Heinrich  von  Neastifl  und  Kimrad  von  Indersdorf  nehmen  den 
Protest  und  die  Appeüalion  Bischof  Konrads  von  Freising  gegen 
die  Einsetzung  Friedrichs  voti  Gloyach  zum  Pfarrer  in  Imck 
zu  Protokoll. 

In  nomine  doinini  amen.  Nos  Symon  diuina  permissione 
ubbas  in  Weybensteuen , Heinricus  prepositus  Nouecelle  et 
Chunradus  prepositus  in  Vndestorf  dyocesis  Frisingensis,  ad 
vniuersorum  noticiam  qiiorum  intercst,  deducimus  per  presentes, 
quod  anno  domini  millesimo  CCC.  XX.,  tercia  foria  post  oc- 
tauam  Epiphanie,  nobis  conueniontibus  et  existentibus  in  Castro 
episcopali  Frisinge,  fuit  lecta  infrascripti  tenoris  cum  pendenti 
sigillo  littera  in  sui  prima  figura  et  consistoncia  coram  nobis: 
Folgt  nun  Urkunde  ddo.  1319,  16.  Dee.,  Briiek  ii/M.  (Nr.  535). 
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Quo  facto  eodem  contextu  sov  continuacione  temporis 
reucreudus  in  Christo  pater  dominus  nostcr  Chunradus  vene- 
rabilis  episcopus  Frisingensis  talcni  protestacionem  et  couse- 
quenter  appellaeionem  corain  nobis  proposuit  per  omuia  in 
hec  verba : 

Coram  vobis  honorabilibus  viris  domino  Symone  abbate 
in  Wihensteuen,  Heinrico  preposito  Nouecelle  et  Chunrado  pre- 

o 

posito  in  Vndestorf  et  pluribus  aliis  ad  hoc  specialiter  vocatis 
et  rogatis  tanquam  coram  bouis  et  viris  ydoneis  nos  Chunradus 
episcopus  Frisingensis  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  dicinius  et 
proponimus  exprosse,  protestantes  quod  eadem  dicturi  et  facturi 
essemus  coram  vencrando  viro  domino  0.  abbate  monastorii 
sancti  Lamberti  ordinis  saneti  Benedicti  Salczburgensis  dyo- 
cesis,  si  sui  copiam  habere  possimus,  qui  se  vnacuni  aliis  col- 
legis  scribit  et  nominat  executorem  deputatum  de  gracia  facto 
uel  fienda  discreto  viro  domino  Friderieo  Gloyacher  Colocensis 
et  Frisacensis  ecclesiarum  canonico  super  beneficio  curato  uel 
non  curato  quod  ad  coUacionem  sev  aliam  disposicionem  no- 
scitur  jjcrtiuerc.  Et  primo  dicimus  et  eciam  protestamur,  quod 
eundem  Fridericum  Gloyacher  nunquam  impediuimus,  nee  dein- 
ceps  indebite  intendimus  impedirc,  nee  impedientera  scimus, 
seilicct  (ad)  ccclesiam  in  Lok  que  sub  anno  domini  M.  CCC. 
XIX.  in  die  bcati  Francisci  vacarc  cepit,  uostro  vtentes  iure 
debito  tempore  honor.abilem  virum  dominum  Emchonein  de 
Altzeya  ad  eam  presentouimus  qui  per  patriarcham  Aquilegen- 
sem  loci  ordinarium  sollempni  more  extitit  institutus,  ita  quod 
de  acceptacione  dicti  F.  eramus  prorsus  inscii  sev  ignari  <louec 
post  aliquos  menses  clapsos  tandem  Sabbato  in  octaua  Epi- 
phanie domini  nobis  de  sua  acceptacione  innotuit  vt  supra  in- 
serte  littere  manifestius  pandit  teuer.  Secundo  in  eo  quod  nos 
grauat  memoratus  dominus  Albertus  et  grauare  intendit  graua- 
minibus  hie  subscriptis  et  presertini  in  co  (juod  cum  sit  datus 
vna  cum  aliis  cxccutor,  certum  est  sine  aliis  tanquam  solus 
hoc  explicando  habet  nullatenus  potestatem , nec  obstot  quod 
postmodum  in  tenore  ....  est  subiunctum  quod  nos  uel  alter 
ctcet.  quia  sub  eondicionis  euentu  ipsis  a principio  pro  indi- 
uiso  tradita  est  potestas  ....  donec  se  prius  requirant  uel 
consulant  an  velint  uel  nolint  College , constot  quod  antea  non 
est  consolidata  in  vnum  potestas  et  exercicium  cflicaciter  exe- 
quendi,  et  sic  factum  (d  proceptum  in  eo  quod  quod  alias  iure 
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et  iuste  facero  possumus  et  debemus,  nos  non  artat.  Item  tercio 
quod  in  sentcntia  sev  precepto,  scilicet  quod  iiifra  sex  dies  qui 
dies  a Sabbato  Epiphanie  uumerandi  forent,  eiindem  Frid. 
Gloyacher  in  possessionem  debeamus  recipere  et  admittere  et 
turbato  res  remouere  etc.,  tanquam  in  hac  parte  iniungens  et 
implicans  facto,  impossibile  nos  non  vrgct,  maxiinc  propter 
nimis  inconpctens  tennini  sev  temporis  interuallum  et  hiiius  rei 
euidencia  se  ipsam  ostcndit,  cum  inter  Frisingam  vbi  nunc 
degemus,  et  locuin  vbi  id  fieri  precipitur,  plus  sit  quam  distan- 
cia  quatuordeciin  legalium  dietariim  et  ipse  tantum  prestiterit 
tcrminum  sex  dierum.  Ex  hiis  uel  eorum  altero  patenter  et 
notorie  sencientes  nos  et  ecclesiain  nostram  irraeionabiliter  pre- 
grauari  et  grauatos  esse  ac  in  futurum  ab  ipso  grauari  posse, 
corain  vobis  tanquam  si  coram  ipso  esseinus  presentialiter  con- 
stituti,  ad  cautelam  in  liiis  scriptis  ad  sedem  apostolicam  ap- 
pellamus  subicientes  nos,  sbitum,  honores,  res  et  iura  et  bene- 
lieia  nostra  protectioni  sedis  oiusdem  et  apostolos  petimus 
itemin  et  iterum  petimus  cum  instancia  nobis  dari  et  super  ap- 
pcllacione  huiusmodi  vestrum  tcstimonium  inuocamus,  astringen- 
tes  nos  tantum  ad  ca  que  sufKcientcr  appellaciouem  nostram 
verificant  sine  firmant.  Protestamus  quoque  et  promittimus 
(|uud  presentem  appellacionem  eidem  venerando  viro  domino 
0.  abbati  sancti  Lamberti  insinuabimus,  notiticabimus  ac  ipsam 
ex  hiis  et  aliis  illatls  et  infercudis  grauaininibus  innouabimus 
coram  ipso  aut  aliis  sicut  fuerit  oportunum.  In  premissorum 
aiitem  euidenciam  et  cautelam  testimonii  presentes  nostrorum 
sigillorum  signaculis  consignamus.  Et  nos  Ch&nradus  episcopus 
Frisingensis  ob  amplius  per  nos  sic  interposite  appellacionis 
iudicium,  nostrum  sigillum  appendimus,  in  id  ipsum  protestantes 
cum  hoc  quod  per  viiu  appellacionis  per  nos  facto  non  inton- 
dimiis  preceptum  sev  ipsius  virtutein  facerc  aliquant  que  est 
milla.  Actum  et  datum  Frisingo,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  vicesimo,  XVIII.  kalendas  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  4 unhängeiido,  thuilweisü  verletzte  Sigel,  k.  Keichsmcliiv 
zu  Müneheu. 
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539. 


1320,  20.  Jänner,  Freising.  Bischof  Konrad  von  Breising  überweist 
seinem  Domcapilel  eine  jähriiehe  Heute  von  20  Pfund  If'iViier  Pfennigen 
aus  dem  Einkommen  der  Herrschaft  Enzersdorf. 

Nos  Chunradus  doi  gracia  cpiscopus  ecclesie  Frisingensis 
teiioro  preseneiiim  proliteiiuir  quod  socmidum  formam  et  trac- 
tatus  dudum  inter  nos  et  capituluin  ecclesie  nostre  super  quon- 
dain  ipsoruin  ofdcialibus  Frisinge  ac  iuribua  eorundern  habitos 
pro  coinpensa  huiusmodi  singulis  annis  ipsi  capitulo  de  bonis 
episeopii  in  hofmarchia  nostra  Entzestorf  viginti  libras  dena- 
riovum  Wiennensium  deputauiiims,  prout  in  aliis  instrumentis 
apparet,  sic  quod  quicumque  apud  Entzestorf  noster  et  ecclesie 
nostre  officialis  uel  granator  pro  tempore  fuerit,  de  bonis  et 
rebus  nostris  capituluin  memoratum  aut  nuncium  eius  ccrtum 
in  festo  beati  Michahelis  de  decem  libris  dcnariorum  Wiennen- 
sium nouorum  et  in  subsequenti  festo  beati  Georij  de  residuis 
decem  libris  denariorum  veterum  tencatur  annuo  expedire.  Et 
in  huius  rei  tcstimoniuin  presentes  nostri  appcnsione  sigilli 
iussimus  roborari.  Datum  Frisinge,  anno  doinini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo,  XIII.  kal.  Februarii. 

Orig.,  Pgt.,  anliiiiigendes , stark  verletztes  Sigel,  k.  Reichsiirchiv  zu 
München. 


540. 


1320  , 6.  April,  Ulmerfeld.  Friedrich  Fribesletter  verkauft  seinen 
dem  Bisthume  Freising  lehenbaren  Hof  zu  Brandstellen  bei  Neuhofen 
dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um  20  Pfund  Pfennige  und 
genannte  Naturalien. 

Ich  Fridreich  Fribesteter  vergich  an  disem  brief,  daz  ich 
meinem  genaedign  herren  bischof  Clivnraden  von  Freisingon 
vcrchauft  han  relit  vnd  redleich  meinen  hof  ze  Prantsteten  den 
ich  von  im  zo  lohen  han  gehabt  vnd  der  iaerleich  dienet  zwain 
phunt  phening,  eins  an  Vnsern  vrowen  tag  in  dem  herbst  vnd 
daz  ander  an  sand  Marteins  tag,  also  daz  er,  sein  nachchomen 
vnd  daz  gotshaus  ze  Freisingen  den  selben  hof  mit  alle  daz 
dar  zue  gehört,  besucht  vnd  vnhesueht,  levt  vnd  guet  inne 
haben  vnd  ewichloich  als  ander  aygen  'vrbor  niezzeu  schulleii 
mit  dienst,  mit  stewer  vnd  mit  allen  Sachen,  vnd  schol  ich  vnd 
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mein  erben  mit  dem  hof  furbaz , noch  mit  levton , noch  mit 
guet  vnd  swaz  dar  zu  gehört,  nichtsniht  zc  schaffen  haben  vnd 
verzeich  mich  dar  auf  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben.  Den 
vorgenanten  hot  vnd  swaz  dar  zue  gehört  lian  ich  meinem 
herren  vnd  dem  gotshaus  zeFreisiugcn  gaentzleich  vnd  Icdich- 
leich  geben  vnd  verchauft  vmb  zwaiuzich  phuut  Wienncr 
phening  vnd  vmb  syben  mvtt  getraides,  drey  roken  vnd  vier 
habern,  der  selben  phenning  vnd  getraydcs  bin  ich  gaentzleich 
gewert,  vnd  auch  vmb  ein  vaz  weins  daz  ich  dar  vmb  auch 
enphangen  han.  Vnd  wan  ich  aygens  insigels  niht  cnhan,  gib 
ich  disen  brief  versigelten  mit  meiner  vrcunt  insigeln  Hermans 
dez  Haesibs  vnd  Volchmars  von  Hjig  dar  vnder  ich  mich  vnd 
mein  erben  verbinde  der  vorgeschriben  Sache.  D;iz  ist  auch 
geschehen  vnd  ist  der  brief  geben  ze  Vdmaruelt,  da  man  zalt 
von  Christs  geburd  drevzehen  hvudert  jarc,  dar  nach  in  dem 
zwaintzgisten  jar,  dez  naegstem  (!)  Samztags  nach  der  Oster- 
wochen. 

Oriff.,  Pgt.,  2 anhüngeude  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


C.  1320,  . . . . , ....  Bischof  Konrad  von  Freising  ersucht,  das 
Capitel  von  Innichen,  seinem  Notar  Nicolaus  Naegellin  eine  Probende 

zu  verleihen. 

Chünradus  dei  gracia  episcopus  Frisingensis.  Viris  discrctis 
dominis  Heinrico  decano  et  capitulo  ccclesie  Inticcnsis  saliitem 
ex  affectu.  rostquam  Rfldgerus  notarius  noster  prebendam  et 
ius  canonie  quod  in  ecclesia  vestra  habere  debuit,  in  presencia 
prepositi  vestri  et  coram  aliis  magnis  in  Frisinga  viris  dimisit 
eidemque  voluntarie  cessit  ipsum  ius  quatenus  sui  intererat,  in 
personam  Nycolai  Nacgellini  uotarii  nostri  quem  speciali  fauore 
prosequimur,  duximus  transferondum , vniuersitatem  vestram 
presentibus  adhortantes,  quatenus  eundem  Nycolaum  ad  pre- 
bendam et  in  locum  dicti  Rödgeri  in  vestro  consorcio  admitta- 
tis,  licet  enim  alias  postulacionibus  nostris  prius  eontradixeritis, 
tarnen  peticionem  obmittere  nolumus  vobis  in  hoc  negocio 
porrigendam.  Datum  in  Neunmarcht,  feria  sccunda  ante  Georii. 

Orig.,  l’gt.,  aussen  aufgedriiekUjs  gelbes  Sigel  abgewischt,  Stiftstirchiv 
zu  Innichen. 
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542. 


1321 , 6.  Jänner , Lack.  üischof  Konvad  von  Freismg  yeMaltd, 
dass  Graf  Albrecht  von  Görz  die  HeAmMeuer  seiner  Gattin  Euphemia 
im  Betrage  von  500  Mark  Schilling  auf  50  Mark  Güllen  Freisingiaeher 
Lehen  in  Sexten  u.  a.  w.  anweiae. 

Wir  Ch.  von  gots  gnaden  bischof  zo  Frising  veriehen  vnd 
tun  cluint  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  hSmt  lesen,  daz 
wir  durch  bet  vnd  willen  der  hoben  vnd  edeln  herren  vnsrer 
lieben  vnd  besunder  frevnt  grafen  Hcinr.  vnd  grafen  Alb.  von 
G6rcz  vnd  von  Tyrol  vnser  gunst  vnd  willen  dar  zv  gegeben 
haben  vnd  geben  mit  disem  brief,  daz  der  vorgenant  graf  Alb. 
sein  havsfraÄ'n  vnd  wirtinne  graeuin  Ofmeyn  von  G6rez  ge- 
weiset  vnd  beczaigt  hat  fünf  hundert  inarch  Schilling  in-  haym- 
stivr  auf  1 raarch  gclts  gelegen  in  der  gegend  zc  Sylian  auf 
div  vrbor  vnd  gfit  die  her  nach  geschriben  stent  vnd  von  vn- 
serni  gotshous  lehen  siut,  des  ersten  den  bof  in  der  Sexten 
da  Ber.  auf  siezt,  da  selb  ein  hof  ze  Wazzer,  dar  nah  Bor.  in 
dem  Sunntal,  in  der  Planchen  ein  hof  den  Diet.  pa\Vt,  da  selben 
den  hof  den  Stephan  pa\Vt,  eyn  gut  zo  Winnpaeh  gelegen  daz 
Ott  pa\Vt  Fritzlieben  (svn  ?),  die  mvl  ze  Fronholcz  etc.  specia- 
liter  nominata  (!).  Dev  vorgeschriben  levt  vnd  gut  mit  allen 
den  rehten  als  si  vnser  frevnt  der  vorgenant  graf  Albreht  inne 
gehabt  hat,  haben  wir  der  vorgenanten  graevin  Offmein  bu- 
stiietiget  also  bescheidenlich , daz  si  ir  lebtag  die  vorgenanten 
gilt  inne  haben  vnd  niezzen  sol  vnd  die  selben  gut  vnd  vrbor 
die  ir  zc  haymstewer  beczaygt  sint,  nibt  enpfrunden  sol  daz 
die  aygenschaft  vnd  hersebaft  bey  dem  gotshous  ze  Frising 
beleihe,  wan  nah  ir  tode  siillcn  div  gut  vnd  lehenschaft  au  gc- 
uallen  ir  erben  die  si  bey  graf  Albreht  hat  oder  noch  gewin- 
net daz  svn  sint , verfur  aber  si  an  sblih  erbn , so  gcualleul 
div  vorgenaut  gut  vnd  baimstivr  wider  an  graf  Albreht  svn  die 
pillich  erben  süllen,  den  nemen  wir  ir  reht  uiht  da  mit  ab, 
also  daz  auch  wir  bey  vnserm  rebten  beleihen.  Dar  vber  geben 
wir  disen  brief  etc.  Datura  in  Lok,  anno  (domini)  M.  CCC. 
XXL,  in  Epiphania  domini. 

Notizbiicli  liischof  Koiu'nd»  III.,  f.  5‘J,  Meichelbcck  II./2,  151,  Nr,  250. 
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543. 


1321,  8.  Jänner,  IiOOk.  Bischof  Kimrad  von  Freising  gestattet,  dass 
Graf  Albrecht  von  Görs  seine  Gattin  Kuphemia  in  ihrer  Morgengabe 
auf  zwei  ihm  verlchnte  Schwaigen  hei  Silian  weise. 

Wir  Ch.  etc.  voriehen  etc.  daz  der  edel  herre  vnser  be- 
snndrer  frcvnt  graf  Alb.  von  G6rtz  vnd  von  Tyrol  mit  vnsrer 
gunst  vnd  willen  sein  havsfrawen  vnd  wirtinne  die  cdeln  grae- 
uin  Offm.  von  Gortz  ein  tayl  irr  morgengab  geweiset  hat  auf 
zwo  zw'aige  die  graf  Alb.  von  vns  zc  leben  sol  haben  vnd 
(die)  gelegen  sint  in  der  gegent  ze  Sylian,  eynev  auf  Kar- 
tytsch  da  Alb.  der  Espaner  auf  sitzet,  vnd  die  ander  in  der 
Volgraten  da  Alb.  in  der  Lewen  auf  siezt.  Div  vorgnant  zway 
gut  mit  samt  den  levten  als  si  graf  Alb.  inne  gehabt  hat,  haben 
wir  der  vorgnant  graevinn  Offm.  bestaetigt  ze  ir  morgengab 
daz  si  da  mit  schaffen  sol  swaz  ir  lieb  ist,  also  auzgenomen- 
lich  daz  si  die  vorgnant  güt  die  vnsers  gotshous  aygenschaft 
sint,  an  vnsem  vnd  vnsrer  nachchomen  willen  niht  fiirbaz  ent- 
pfrönden  sol,  cz  beleih  die  herrscliaft  vnd  aygenschaft  bey  vns 
vnd  bey  dem  gotshous  ze  Frising.  Dar  vber  geben  wir  etc. 
Datum  in  Lok  (anno  domini)  M.  CCC.  XXL , (in)  die  sancti 
Erhardi. 

Notizbuch  Bischof  Konrmls  III.,  f.  r>2,  Domciipitels-Bibliothck  zu  Mün- 
dien;  Meichelbeek  II. '2,  1G2,  Nr.  2r)l. 


544. 

1321,  24.  April.  Lack.  Die.  Gebrüder  Konrad  und  Leonhard  Schilher 
?^<m  Lack  versetzen  an  Bischof  Konrad  von  Freising  drei  Huben  zu 
yNevsaezz^  um  24  Mark  Agleier  Pfennige, 

Wir  Chfinrad  Schilher  vnd  Lienhart  (sein)  brueder  von 
Lok  vergehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  brief  sehent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  vnserm  liebem  vnd  genaedigen  hem 
bischof  Chvnr.  von  Freising  vnd  seinem  gotshavs  versatzt 
haben  drey  hvben  ze  Nevsaezz  die  vnser  lehent  sint  von  dem 
gotshaus,  vmb  vier  vnd  zwaintzech  raarch  Agliger  (!)  phenning, 
der  wir  gentzleich  gewert  sein  von  hern  Johans  Schreiber  ze 
Lok.  Die  selben  drey  hvben  schol  vnser  vorgenanter  herr  der 
bischof  vnd  sein  nachchomen  mit  vnserm  vnd  aller  vnserr  erben 
gvtem  willen  inne  haben  vnd  niezzen  als  ander  sein  vrbor  ze 
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Nevsilzz,  besuochtz  vnd  vnbesuochtz,  vntz  wir  oder  vnser  erben 
die  vorgeschribcnn  drcy  hvben  reht  vnd  redleich  gelosen.  Avch 
hat  vns  vnser  vorgenanter  hcrr  der  bischof  die  genade  getan, 
daz  wir  die  selben  hvben  gelesen  mugcn  vmb  die  vorgenanten 
vier  vnd  zwaintzech  march  Agligcr  pheniiing  an  sand  Geom 
tag,  swelichs  jars  daz  sei,  die  weil  des  niht  geschiht,  so  schidien 
vnserm  vorgenanten  herrn  dem  bischof  vnd  dem  gotshavs  die 
selben  hvben  gentzleich  dienen  vnd  schallen  wir  damit  niht  ze 
schaffen  haben.  Vnd  dar  ^bcr  ze  ainem  vrchvnde  der  warhait 
geben  wir  disen  prief  versigeltcn  mit  vnser  baider  hangenten 
insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Lok  dv  man  zalt  von  Christ 
gewnrt  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainem  vnd 
zwaintzigistem  jar,  an  sand  Georen  tag. 

Orig.»  Pgt.,  2 anhangende  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


545. 


1321 , 19.  August , Wien.  Leopold  von  Sachsengang  verkauft  dat 
(verschollene)  Dorf  Deindorf  bei  Gross  - Enzersdorf  an  lieinhreeht  vo« 
Ebersdorf  um  60  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Levpolt  von  Sachsengange  vnd  ich  Chvnigunt  sein 
havsvrowe  wir  vcriehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen 
prief  lesent  oder  horcnt  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chvnftich  sint,  daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst 
vnd  mit  gesamter  hant  zv  der  zeit  do  wir  ez  wol  getan  moch- 
ten vnd  mit  vnsers  leben  herren  hant  pischolf  Chvnrades  von 
Freysingen  vnsers  rechten  leben  des  wir  von  im  haben  gehapt. 
daz  dorf  Teymendorf  vnd  alles  daz  dar  zv  gehöret  in  vrbar,  ze 
holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  cz  sei  gestift  oder  vngestiftot,  ver- 
sucht oder  vnversucht,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  haben  wir 
allessamt  verchavft  vnd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht 
als  wir  ez  in  lehens  gewer  her  pracht  haben,  vmb  sechzich 
phvnt  Wienner  phenninge  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert 
sein,  dem  erbem  hen’en  hern  Reymprechten  von  Eberstorf  vnd 
seiner  havsvrowen  vron  Katreinen  vnd  allen  irn  erben  Icdich- 
licheu  vnd  vreilicheu  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit 
ze  schaffen,  verchavffeu,  versetzzen  vnd  geben  swem  sie  wellen 
an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber  ze  ayner  pezzern  sicherhait  sc 
setzzen  wir  vns  ich  Loopolt  von  Sachsengange  vnd  ich  Chvni- 
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^nt  sein  havsvrowe  vnverschaydenlichen  hern  Reymprechten 
von  Eberetorf  vnd  seiner  havsvrowen  vron  Katreincn  vnd  iru 
erben  vbor  daz  vorgenant  gut  alles  ze  rechtem  scherme  für 
alle  ansprache  als  Ichens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Osterreiche,  vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  zv  aynem  sich- 
tigen vrchvnde  vnd  zv  aynem  offen  gezevge  vnd  zv  ayner 
ewigen  vestnvnge  diser  Sache  versigilten  mit  vnserm  insigil 
vnd  mit  hern  Rvdelfes  insigil  von  Eberstorf  chamrer  in  Oster- 
reiche vnd  mit  meiner  vetem  insigil  Hertneides  von  Sachsen- 
gange vnd  seines  prvder  Rvdelfes  die  diser  sache  gezevg  sint, 
mit  ir  insigiln  vnd  ander  frome  levte  genvch.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drev- 
zehen  hvndert  iar,  in  dem  ayn  vnd  zwcntzzigistem  iare  dar 
nach,  des  naehisten  Mittichens  vor  sand  Barthelmes  tage. 

Orig.,  Pgt.,  4 anhängende  stark  verletzte  Sigel,  landseh.  Archiv  zu  Wien. 


546. 


1322,  . . . Freising.  Dechant  Otto  und  das  Capitel  zu  Freising 
rmennen  den  Propst  Friedrich  von  Schliersee  zu  ihrem  hevoUmächtigten 
Weinpropsle  für  das  laufende  Jahr  und  für  die  capitlischen  Güter 

in  Tirol. 

Nos  Otto  diuina  perraissione  decanus  et  capitulum  ecclesie 
Frisingensis  ad  vniuersoinm  noticiam  quorum  interest  uel  inter- 
erit,  volumus  pcmenire  quod  dilcctum  nostinm  concanonicum 
magistrura  Fridricum  prepositum  Sliersenscm  per  annum  nunc 
presentem  nostrum  constituimus  verum  atquc  legittimum  procu- 
ratorem,  dantes  eidem  plenam  potcstatem  nostro  nomine  colli- 
gendi  redditus  prediorum  nostrorum  sitorum  in  Montanis  tarn 
in  vineis,  quam  in  agriculturis  aliis  quibiiscumque,  agendi,  deffen- 
dendi,  litem  contestandi,  interlocutoriam  seu  locutorias  ac  diffi- 
nitinara  sentenciam  audiendi  coram  quocumque  iudice  ecclesia- 
stico  uel  ciuili  in  quibuslibet  causis  cisdem  nostris  prediis 
ingruentibus , constituendi , destituendi  colonos  eorundem  atquc 
omuia  alia  faciendi  que  huiusmodi  procuratoribus  a lege  vel 
canone  sunt  concessa,  eciam  si  mandatum  exigant  speciale. 

Proniittimus  etiam  sub  ypoteka  rerum  nostra(ru)m  ratum  et 
gratum  nos  iiabituros  quicquid  per  dictum  procuratorem  nostrum 
actum  siue  ordinatum  fuerit  in  premissis.  In  cuius  rei  testi- 
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moniuni  et  euidenciatn  pleniorem  nostrum  sigillum  iudiciarium 
duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Frisinge,  anno  do- 
mini  raillesimo  CCC.  XX.  secundo. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  Reichsureliiv  zu  Münclum. 


547. 

1323,  6.  Jänner,  TJlmerfeld.  Siegfried  Hümein  quittirt  dem  Frei- 
singer Domherrn  Emeho  von  Alzay  die  Vergütung  reiner  im  Dienste 
weiland  Bischof  Konrada  von  Preising  gehabten  Auslagen. 

Ich  Scifrid  Ilvrncin  vergib  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
disen  briet’  sehnt  oder  hbrnt  lesen,  daz  ich  mit  dem  erbern 
herren  hern  Einehen  von  Alczey  Chorherren  vnd  pfleger  des 
gotshaus  ze  Frising  gar  vnd  ganczlich  von  seinen  wegn  an  des 
gotshvs  stat  beriht  bin  alles  des  dienstes  vnd  sclmdens  den 
ich  weilent  minein  herren  bischof  Chilnrat  von  Freising  getan 
vnd  gehabt  han,  die  rays  mit  im  auf  varend  gen  Bayrn,  vnd 
verczeih  mich  fürbaz  aller  ansprach  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  vmb  die  selben  Sache,  vnd  dar  vmb  hat  mir  der  vor- 
ghant  her  Emch  von  des  gotshvs  w^egn  ze  disen  Zeiten  vber 
ander  gab  die  ich  vormaln  enpfangen  han,  gehn  ze  ergeczung 
aht  pfunt  Wienner  pfenning.  Dar  ^ber  gib  ich  disen  brief 
versigeltcn  mit  hern  Chünrats  des  burgrafen  von  Sevsenek  in- 
sigel vnd  mit  dem  raeinselbes.  Des  sint  gecziuge  der  vorgnant 
her  Chunrat,  her  Alram  der  rihter  ze  Amsteten,  Gütfrid 
Anuelt  burgraf  ze  Vdraaruelt,  Gütfrid  ribter  von  Chunrats- 
haym,  Marquart  der  Luhsneker,  Perhtold  von  Naeunhouen 
vnd  ander  piderb  levt.  Der  brief  ist  gehn  ze  Vdmaruelt, 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuczebn  bundert  jar  vnd 
dar  nach  in  dem  dritten  vnd  zwainezkisten  iar,  an  dem 
Perhten  tag. 

Orip.,  P|^^,  von  2 angehängt<Mi  Sigeln  nur  Nr.  2 vnrlmmlon,  k.  k.  geh. 
TTaus*-,  TTof-  und  StAatsarchiv  zu  Wien. 
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548. 

1323,  3.  Februar,  Waidhofen.  Ulrich  Schihch  quitlirt  dem  Freising. 
Domherrn  Kmnh  von  Alzei  den  Ersatz  seines  im  Dienste  weiland  Bischof 
Konrads  von  Freising  erlittenen  Schadens. 

Ich  Vlreich  Schikch  vergib  vnd  tön  chunt  allen  den  die 

disen  brief  sehnt  oder  li6rent  lesen,  daz  ich  nach  der  erbern 

manne  Götfrides  von  (!)  Anuelt  vnd  Marquardes  von  Lühsnekk 

schidiuig,  taiding  vnd  berihtigung  gar  vnd  gaeuczlich  von  des 

gütshovs  wegen  von  Freising  vcrriht  vnd  gewert  bin  aller 

meiner  dienst  vnd  schaden  die  ich  weileut  meinem  herren  bi- 

sehof  Chüuraden  auf  gen  Bayrn  getan  hau,  vnd  verczeih  (mich) 

fürbaz  aller  vordniug  vnd  ansprach  für  mich,  für  alle  min 

« 

erben,  frevnt  oder  diener  vnd  besunderlich  für  Ortlein  der 
die  selbn  rays  gen  Freising  mein  diener  was  mit  einem  arm- 
brust,  für  den  selbn  ob  er  daz  gotshvs  mit  dem  rehten  an 
spraech,  gehaiz  ich  daz  gotshüs  ze  vertretten  vnd  ze  verant- 
wrten,  w'olt  aber  er  mut  willn  vnd  anders  denne  mit  dem  rehten 
daz  gotshvs  pfrengcn , daz  sol  ich  vndersten  mit  leib  vnd  mit 
g&t,  als  verre  ich  mach.  Vnd  dar  vmbe  paidev  für  mein 
dienst  vnd  schaden,  mein  vnd  meins  vorgnanten  diener,  swie 
wir  die  enpfangen  habn  in  des  gotshvs  dienst  an  rossen  oder 
andrer  habe,  han  ich  enpfangen  von  dem  erbern  herren  hern 
Einehen  von  Alczey  Chorherren  vnd  pfleger  des  gotshvs  ze 
Frising  fümf  vnd  zwaeinczich  pfunt  Wienner  pfenning  von  des 
gotshvs  wegen  an  andern  meinen  solt  des  ich  vor  malen  von 
dem  bischof  beriht  w'art.  Dar  \'ber  gib  ich  disen  brief  versi- 
gelten  mit  meinem  insigel  vnd  ze  bezzerr  gewarhait  mit  der 
erbern  herrn  Haertneids  des  Chfliber  vnd  hem  Chünrats  des 
biirgrauen  von  Sevsenek  insigeln  die  si  durch  mein  bet  an 
disen  brief  geh  engt  habnt.  Des  sint  auch  geczevge  her  Alr- 
man  (!)  rihter  ze  Amsteten,  die  vorgnanten  Götfrid  Anuelt  vnd 
Marquart  Lühsniker , Perhtolt  von  Naenhouen , Chünrat  der 
rihter  von  Waidhouen  vnd  ander  erber  levt.  Der  brief  ist 
gehn  ze  Waidhouen  an  sand  Blasien  big,  do  man  zalt  von 
Christes  gebürt  dreuczehn  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  dritten 
vnd  zwainezgisten  jar. 

^ anjyehUngteri  Sigrln  nur  Nr.  2 und  3 verletzt  vor- 
handen, k.  k,  geil.  Hau«-,  Huf-  und  8t'iatHaroIiiv  zu  Wien. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  9 
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549.  ' 

1323  , 3.  Juni,  TTlmerfeld.  Otto  Winditchmdorfer  verkauft  sein 
Lehen  zu  Schnotzendorf  bei  Amsteten  an  den  freiringischen  Pfleger  uni 
Chorherm  Emicho  von  A/zei  um  10  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 

Ich  Ott  Windischendorfer  mit  samt  meinen  geswisti’Sden  , 
Volchmarn,  Weymam,  Johansen,  Margreten,  Liebgarden  vnd 
Katherein  vergihe  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  i 
sclient  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redleieh  mit  gutem  | 
willen  aller  meiner  geswistrede  verchauffet  vnd  gegebn  han  dem 
ersainen  herren  hern  Emchen  von  Alczey  Chorherren  vnd 
pfleger  des  gotshovs  ze  Freising  an  eins  bischofs  stat  mein  hvb 
vnd  mein  leben  dacz  Snoczendorf  dev  ich  von  dem  gotshovs 
ze  Freising  ze  leben  han  gehabt,  vmib  zehen  pfunt  alter  Wien- 
ncr  pfenning  der  ich  ganczlich  gewert  bin,  vnd  han  im  dev 
selben  gut  ovf  gobn,  besuht  vnd  vnbesäht,  mit  allem  dem  daz 
dar  zu  gehört.  Doch  hat  er  mir  die  genade  getan , daz  ich 
oder  mein  geswiströd  dev  selben  zway  gut  wider  chavffen  mb 
gen  vmb  zehen  pfunt  pfenning  von  sant  Michels  tag  der  schirst 
chvmt,  inner  vier  iaren,  ye  des  iares  virczehn  tag  vor  sand 
Michels  tag  oder  virczehn  tag  hin  nach,  vnd  sol  auch  ich  dev 
selbn  zwai  gät  die  weil  inne  habn  vnd  sol  meinem  herren  dem 
bischof  allev  iar  an  sant  Michels  tag  da  von  dienen  hincz  Vd- 
maruelt  ein  pfunt  newer  pfenning  an  wider  rede,  vnd  ist  daz 
ich  oder  mein  geswiströd  dev  vorgenanten  zway  gut  wider 
chauffen  in  den  vir  iaren,  virczehn  tag  vor  sant  Michels  tag, 
so  sol  ich  dennoch  den  vorgenanten  dienst  an  sant  Michels  tag 
nah  der  losung  gehn,  ist  aber  daz  dev  losung  nah  sant  Michels 
tag  geschiht  virczehn  tag,  so  ist  man  dar  nah  dehaeins  dienstes 
schuldich.  Waer  aber  daz  ich  noch  mein  geswiströde  in  den 
vorgnanten  vir  jaren  niht  widcrchavften,  so  bahnt  sich  dev  vor-  ' 
geschriben  hüb  vnd  leben  veruallen  meinem  herren  dem  bischof 
vnd  dem  gotshovs  aigenlich  vnd  ewichleich,  also  daz  ich  noli 
mein  geswiströd  dchaein  ansprach  da  nah  habn  sölln.  Vnd 
dar  f'ber  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  IMartjuardes  des 
Lühsnekor,  mit  Hermans  Haesibs  vnd  mit  Chünrats  des  Protcr 
insigeln,  wan  ich  selb  aigens  insigels  niht  han.  Der  brief  ist 
gehn  ze  Vdmanield,  do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  dreuczehn 
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hundert  iar,  dar  nah  in  dem  dritten  vnd  zwainczgisten  iar,  an 
sant  Erasmon  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhfingendo  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
za  Wien. 


5.50. 


1323,  29.  Ootober,  Isack.  German  der  Slorenwirt  beurkundet  in 
teiuen  Forderungen  an  das  Bisthum  Fi eising,  ans  geleisteten  Diemten 
und  erlittenen  Schäden  stammend,  vollständig  befriediget  worden  zu  sein. 

Ich  German  der  Störenwirt  vergib  oflfenleich  an  disem 
])ricf  vnd  tvn  chuut  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen, 
(iaz  mich  mein  lieber  herr  her  Emcli  von  Altzey  chorherr  vnd 
phleger  des  gotshavs  ze  Freising  schon  vnd  gentzleich  avz  ge- 
riht  hat  meines  dienstes  den  (ich)  meinem  herrn  säligem  bi- 
schof  Chvnrad  vnd  seinem  gotshavs  ze  Freisingen  getan  han, 
vnd  auch  alles  des  schaden  (den)  ich  in  dem  dienst  enphangen 
han,  daz  ich  noch  mein  erben  furbaz  gegen  dem  gotshavs  ze 
Freisingeu  chain  anspra(che)  noch  fordrung  dar  vmb  nimer 
liaben  sehullen.  Auch  offen  ich  daz,  daz  ich  die  ansprach  die 

e 

Osel  gehabt  hat  (vmb)  einen  hengst  dar  auf  er  tails  gege- 
ben (!)  hat,  auch  auf  mich  genomcn  han,  also  daz  ich  daz  gots- 

e 

ha(v8  ze)  F reisin(gen)  gen  Oslein  vertreten  wil.  Daz  daz  also 
ität  vnd  vniierbrocheii  beleihe,  gib  ich  discn  offen  prief  besigelt 
(mit  m)eins  öheims  hern  Marquarts  von  Pilchgratz  hangentem 
insigel  der  ez  durch  mein  i)ct  dar  an  gelegt  hat,  vnd  (auch) 
mit  meinem  hangentem  insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Lok 
dv  von  Christes  gehurt  ergangen  waren  drevzehen  hvndert  iar 
dar  nach  in  dem  dritem  vnd  zwaintzigistem  iar,  des  Samstags 
vor  aller  heiligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  lückenhaft  und  vennorsclit,  von  2 angehängtcn  Sigeln  nur 
Nr.  2 als  Fragment  vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


551. 

1323,  19.  November,  Oberwelz.  Dechant  Otto  von  Freising  und 
ajuine  Genannte  vergleichen  in  nicht  näher  bestimmter  Angelegenheit  zwischen 
dem  Burggrafen  Friedrich  v07i  Oberweh  und  den  Bürgern  daselbst. 

Wir  Ott  techant,  Enich  von  Alczay  pfleger  des  goezhaus 
ze  Frising,  vnd  Ott  von  Liehtenstayn  chamrer  in  Steyr  verichen 
offeulich  mit  disem  brief  allen  den  dy  in  sehent  oder  horent 
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lesen,  daz  der  erber  man  her  Friderich  von  Welcz  an  ainem 
tayl  vnd  dy  purger  von  Welcz  an  dem  andern  tayl  alle  dy 
chrieg  vnd  veintschafft  dy  zwischen  in  gewesen  sint  an  vmb 
Peklein  ayn  der  Ottlin  gewunt  hat  (! !),  an  vns  gesaczt  habent 
vnd  vns  gelobt  habent  bey  iren  trewn  staet  ze  haben  swaz 
wir  dar  vber  sprechen,  hab  wir  di  selben  chrieg  also  verriht 
vnd  sprechen  daz  her  Friderich  für  sich  vnd  für  alle  sein 
freunt  aller  purger  von  Welcz  vnd  ouch  ouzzer  leut  dy  des 
gotshaus  von  P’rising  sint , gut  frevnt  sein  sol , sullen  dy . vor- 
genanten purger  vnd  ouch  ouzzer  dy  des  gotshaus  sint,  hern 
Friderich  da  mit  pezzern  daz  si  zwainzich  march  Friescher 
pfenning  geben  sullen  vor  Vnser  frmJvn  tag  ze  der  Lie(htmess) 
der  schierst  chvmt,  da  sol  man  vmb  choutfen  ein  march  gult 
da  mit  man  widom(e  ein  e)wigez  lieht  vor  vnsers  hern  levch- 
uamen  in  dem  goezhaus  ze  Welcz,  sol  daz  selb  lieht  herm 
(Friderich)  vnd  seiner  housfro\Vn  frown  Jauten  ewichlichen 
prinnen,  ir  bayder  leib  ze  eren  vnd  (in  ze  ewich)lichem  hayl. 
Swaz  der  pfenning  wirt  vber  dy  march  gult  dy  man  von  den 
zwaincz(ich  march)  pfenning  chouffet,  da  sol  man  gult  vmb 
chouffen  dy  der  pfarrer  von  Welcz  inn  hab(en  vnd  messen 
sol  vnd  so)l,  der  pfarrer  oder  ein  priester  an  seiner  stat  dar- 
umb  alle  Wochen  ein  mess  singen  (vnd  sprech)en  in  sand  Ni- 
clos  chapell  herm  Friderich  vnd  seiner  housvrown  vrown  Jevten 
sei  zege(tzunge?).  Ez  sol  auch  der  pfarrer  von  Welcz  henn 
Friderich  vnd  frown  Jevten  bevilt  begen  s(wenne  seu?)  ab 
leib  wirt,  mit  vigily  vnd  selmess.  Daz  daz  herm  Friderich 
vnd  frown  deuten  ewichlich  staet  beleih,  dar  vber  sol  im  der 
pfarrer  seinen  prief  geben  mit  seinem  insigel  vnd  mit  der  stat 
insigel  als  ez  vormal  verriht  ist  zwischen  herm  Frideriehen 
chneht  Berhtolten  vnd  Vllein  vnd  Ernsten  Paben  chneht  vnd 
purger  von  Welcz  vmb  ir  wunten,  also  sol  ez  noch  staet  beli- 
ben.  Ich  Friderich  von  Welcz  burgraf  daselb  vnd  wir  dy  ge- 
mayn  purger  von  Welcz  verleben  mit  disem  prief  daz  wir 
gern  allez  daz  staet  haben  wellen  daz  dy  obgenanten  herrn 
gesprochen  habent  als  der  prief  sayt , haben  dar  vber  vnserev 
insigel  mit  sampt  der  vorgenanten  herrn  insigel  an  disem 
prief  gelegt.  Daz  ist  geschehen  ze  Welcz  an  sand  Elspeten 
tag,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  drevtzehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  dryn  vnd  zwainczigistem  iar. 

Pgt.,  sämmtliche  Sigel  abgerissen,  k.  Reiclisarchiv  zu  München. 
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552. 

1324 , 7.  Jänner  (?) , Wien.  Ulrich  der  Jüngere , von  Perneck 
qiiillirt  dem  freising.  Domherrn  Emch  von  Ahei  die  Vergütung  seines 
im  Dienste  weiland  Bischof  Konrads  von  Freising  erlittenen  Schadens. 

O 

Ich  Vlreich  der  iung  von  Pernekk  vergich  offenbar  an 
disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  di  in  sehent  oder  h6rnt 
lesent  (!),  daz  ich  gutleich  vnd  liebleich  beriht  pin  von  schi- 
dung  der  erbern  herren  hern  Otten  von  Liehtenstein  chamrer 
in  Steyr  vnd  hern  Raeinprehtes  von  Eberstorf  vmb  allev 
TÖdrung  vnd  ansprach  die  ich  gegen  dem  gotshüs  ze  Freysing 
gehabt  han  vinb  meinen  dienst,  den  ich  bischof  Chünrat  ze 
Freysing  dem  got  genad,  gen  Bayren  getan  het,  vnd  dar  vber 
habnt  mir  die  ersamen  herren  her  Ott  der  techant  vnd  Emch 
vonAlczey  phlcger  des  gotshvss  ze  Freysing  gegebn  ffimf  vnd 
zwainzieh  phunt  Wienner  phenning  der  ich  gar  vnd  ganczleich 
beriht  vnd  gewert  pin^  vnd  dar  fber  gib  ich  disen  brief  ze 
einem  x'^rchi^nd  versigelten  mit  des  vorgenanten  hern  Raein- 
prehts  von  Eberatorf  insigl,  wan  ich  aigns  insigls  niht  enhan. 
Daz  ist  geschehen  ze  Wienen,  da  man  zalt  von  Christes  gepurt 
tausent  jar,  drevhundert  jar  vnd  vier  vnd  zwainzieh  jar,  an 
sand  Valenteins  tag.  . 

Orig. , Pgt,  anhangendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
StAatsarchiv  zu  Wien. 


553. 


1324 , 24.  PebruBtr , TJlmerfeld.  Friedrich  von  lAnden  reversirt 
gegen  das  Bisthum  Freising  betreffs  des  auf  fünf  Jahre  ihm  überlassenen 
Hofes  zu  Gstad  bei  Amstetten. 

IchFriderich  von  Lintach  vergib  mit  disem  brif,  daz  mir 
di  ersamen  hern  her  Otte  der  techant  vnd  her  Emch  von 
Alczay  pfleger  des  gotshous  ze  Frisingen  yn  geanturt  vnd  ge- 
lazzen  habent  den  hoff  dacz  Stad  daz  ich  den  von  des  gots- 
hous wegen  verwesen  vnd  verdienen  sol,  mit  sSlher  bescheiden- 
heit  wan  si  mir  iczf  ze  samen  gelihen  habent  auz  dem  chasten 
ze  Vdmaruelt  dreyzich  meczen  rokken  vnd  ffimfczich  meczen 
habern  ebastenmaz  des  mih  Pemhart  der  chastner  ze  Vdmar- 
uelt periht  hat,  da  von  ich  iaerchleich  dienen  sol  hin  vmb  ze 
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iar  vnd  niht  an  dem  iare  daz  nv  nehst  chümftig  ist , in  den  1 
chasten  ze  Vdraaniolt  fumf  vnd  di’eyzich  mcczen  rokken  vnd  I 
virczich  meczen  habern  lantmaz,  %Tid  dar  z^  chleinen  dienst  ! 
zwaey  hfinner  vnd  ayer  vnd  den  selben  chleinen  dinst  sol  ich  ! 

e e 

hin  vinb  ze  Ostern  die  ze  nehst  nah  disen  Ostern  choment,  j 
dienen  vnd  den  grözzen  dinst  dar  nach  ze  sand  Mychels  tag  ' 
der  nah  den  selben  Ostern  chümftig  ist.  Mir  haboiit  auch  mein 
vorgenanten  hern  den  vorgeschriben  hoff  enpfolhcn  div  nelisten 
fümf  iar  nah  ein  ander  daz  ich  ierchleichen  da  von  dienen  | 
sol  den  dienst  der  oben  geschriben  stet,  nach  den  fümf  iaren  j 
hat  mein  henn  der  bischof  von  Fjdsingen  vnd  daz  gotshous 
güten  gewalt  vnd  reht  den  selben  hoff  ze  Stad  ze  lazzen  vnd 
ze  enpfelhen  mir  oder  einem  anderm,  swi  seinen  genaden  wol 
geuellet  vnd  in  gut  dunchet,  also  daz  ich  vnd  mein  erhen 
dheins  rechtes  dar  auf  niht  iehen.  Swenn  ich  von  dem  hoff 
gesten , ez  sei  inner  den  fümf  iaren  oder  darnach , so  sol  ich 
gen  Vdmaruelt  in  den  chasten  wider  anturten  als  vil  chorens 
vnd  habem  als  mir  ze  samen  dar  auf  gelihen  ist,  als  hie  vor- 
geschriben stet.  Daz  in  daz  staet  beleih  gib  ich  disen  offen 
brif  für  mih  vnd  füi’  alle  mein  erben  mit  Marquardes  des 
Lüchsnekker  vnd  Hermans  des  Hesibs  vnd  mit  Otten  \md 
Nyclaus  der  Chamrer  di  beide  mein  vettei'n  sint,  insigeln  wol 
versigelten  ze  einem  ürchünd  diser  Sache.  Daz  ist  auch  ge- 
schehen ze  Vdmaruelt,  do  von  Christes  gepürd  ergangen  waren 
drevzehcn  hundert  iai',  darnach  in  dem  vir  vnd  zwaynczigistcm 
jare,  an  sand  Mathyas  abent. 

Orig.,  Pgt.,  von  3 angcliängten  Sigehi  nur  Nr.  1 und  2 verletzt  vor- 
handori)  k.  k.  gcli.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


554. 


1324,  21.  Juni,  ....  Aham  von  lieikersdorf,  Ilichhr  zu  Amslellen, 
als  Gewaltträger  Alheits  von  Frieberstelleti , scini  r Aliindel,  verkati/l 
deren  Gut  zu  Frieberslett en  dem  ßisthume  Freising  um  50  Pfund  alttr 
Wiener  Pfennige. 


Ich  Alram  von  Reykerstorf  richter  ze  Amsteten  vergib 
an  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  an  sehent  oder 
hornt  lesen,  daz  ich  mit  gütlichem  willen  iuuchfratVn  Alheitcn 
Fridreichs  des  Fribrcchsteter  tochter  die  ich  inne  hau,  vud 
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nach  rat  vnd  wol  verdachtem  mut  aller  irrer  friund  yerchoufFet 
vnd  hin  geben  han  alles  daz  gut  daz  si  gehabt  hat  ze  Fribrech- 
stcten,  pesflcht  vnd  vmbesucht  (!),  von  ires  vorgenanten  vatcr 
Fridreichs  vnd  irrer  mutter  Gerdrauton  wegen,  des  gotshous 
aniptleuten  von  Freising  vmb  fömfczich  pfuiit  alter  Winner 
pfenning  der  mich  Pernhart  der  chastner  von  Vdmaruclt 
gacnczlich  gewert  hat  von  des  gotshous  wegen  von  Freising, 
vnd  hat  auch  die  vorgnante  iunchfrawe  Alheit  daz  selbe  gut 
Hilf  geben  den  amptleuten  ledichleichen  vncz  an  einen  churapf- 
tigen  bischof,  swcnn  der  dem  lande  chiunt  so  sol  si  im 
daz  gut  ai’if  geben  als  vol  recht  sein  aigcnhafts  gut  vnd  sol 
auch  fflrbaz  dhein  ansprach  darnach  haben.  Vnd  daz  daz  staet 
hcdeib,  gib  ich  diseu  oflfen  brif  mit  meinem  insigel  vnd  ze 
einer  pezzeren  gewarheit  mit  des  erbern  mannes  hern  Wern- 
liartes  von  Schaft’eruelt  insigel  versigelten.  Des  sint  auch  ge- 
czeug  Gotfrid  der  landrihter  von  Chünratsheym,  Marqiiard  der 
Lüchsnekker,  Hermann  der  Hesib,  Pernhard  der  chastner,  Otto 
der  Taeuschelman , Chünrad  der  Taeutter  purger  ze  Amsteten 
vnd  ander  erber  leute  genug.  Daz  ist  auch  geschehen  do  man 
zalt  von  Christes  gepürd  dreuczehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  virden  vnd  zwainzigistem  jare,  des  nächsten  Pfineztags 
vor  sant  .Johannes  tag-  des  taeufFer. 

Orifr.,  Pgt..  2 aiiliänprcnde  verletzte  Sigel,  k.  k.  gell.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


555. 

1324,  9.  August,  Waidhofen.  Konrad  Gälmnn , liichlev  zu  Holeu- 
iurg,  gibt  dm  Prupüe  Kmich  von  Ahoi  zu  Wörthsee  einen  Schuldschein 
Uber  40  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  ('hunrat  Gutman  rihter  ze  Holenburch  vergilt  vnd 
tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hftrnt  lesen, 
daz  mir  mein  lieber  herre  her  Emch  von  Altzey  probst  ze 
Werdse  gelihen  hat  virtzich  pfunt  alter  Wienner  pfenning  die 
ich  mit  gantzer  zal  von  im  enpfangen  han  vnd  gehaizz  im  die 
Selben  virtzich  pfunt  wider  ze  gelten  vnd  ze  weren  swenn  er 
si  an  mich  vordert,  er  selbe  oder  mit  seinem  oflFenn  brief,  so 
sol  ich  im  der  selben  pfenning  rihten  inner  virtzehen  tagn. 
tiwa  ich  in  dar  an  savmet  vnd  swelhen  schaden  er  des  naoni 
an  Juden  oder  an  Christen,  den  sol  ich  im  ab  tfln,  vnd  setz 
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iin  dar  vmb  zv  mir  ze  porg'en  Götfriden  den  landrihter  ze 
Chvnratshaeim  der  auch  mit  samt  mir  selbschol  ist  vmb  daz 
vorgenant  gut  vnd  mit  mir  dar  vmb  gehaizzen  hat,  vnd  ze 
einem  vrchfnd  gehn  wir  paide  disen  brief  versigelten  mit 
vnser  baider  insigeln.  Daz  ist  geschehn  ze  Waydhouen, 
do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  dreutzehn  hvndert  jar  vnd 
dar  nah  in  dem  virden  vnd  zwaintzgisten  iar,  an  sand  Lav- 
rentzin  abent. 

Orig. , Pgt. , 2 anhängende  Sigel , k.  k.  geh.  Haus- , Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


556. 


1324  , 8.  November,  Avignon.  Papst  Johann  XXU.  ernennt  rien 

Albert  Gricssemberger  zum  Pfarrer  zu  Waidhofen.  i 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Al- 
berto dicto  Griessemberger  rectori  parrochialis  ecclesie  in 
Waidhouen  Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Sedis  apostolice  prouidencia  circumspecta  perso- 
narum  qualitatem  considerans,  illas  non  inmerito  munificentia 
sue  liberalitatis  attolit  quibus  ad  id  propria  raerita  fidedigno-  j 
rum  adiuta  testimoniis  conspicit  laudabiliter  sufFragari.  Cum 
itaque  parrochialis  ecclesia  in  Waidhouen  Patauiensis  diocesis  | 
per  liberam  resignationem  dilecti  filii  Alberti  de  Enna  Brixi-  j 
ncnsis  (diocesis)  tune  Frisingensis  electi,  olim  ipsius  ecclesie  > 
rectoris  in  manibus  dilecti  filii  nostri  Arnoldi  sancti  Eustachii 
diaconi  cardinalis  apud  sedem  predictam  sponte  factam  et  ab 
eodem  cardinali  de  mandato  nostro  sibi  super  hoc  facto  oraculo 
uiue  uocis  admissam  apud  eandem  sedem  uacare  noscatur  ad- 
presens  nullusque  de  illa  preter  nos  hac  uice  disponere  possit, 
pro  eo  quod  nos  diu  ante  uacationem  huiusmodi  omnes  parro- 
chiales  ecclesias  ceteraque  beneficia  ecclesiastica  tune  apud 
dictam  sedem  quocunque  modo  uacantia  et  imposterum  uaca- 
tura  collationi  et  dispositioni  nostre  specialiter  reseruantes, 
decreuimus  extunc  iiTitum  et  inane  si  secus  super  hiis  a quo- 
quam  quauis  auctoritate  scienter  uel  ignoranter  contingeret 
attemptari,  nos  uolentes  tibi  tuorum  meritorum  obtentu  super 
quibus  apud  nos  fidedignorum  testimonio  commendaris,  gratiam 
facere  specialem,  predictam  parrochialem  ecclesiam  sic  uacan- 
tem  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  apostolica  tibi 
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auctoritate  conferimus  ct  de  illa  etiam  prouidemus,  decernentes 
prout  est,  irritum  et  inane  si  secus  super  hiis  a quoquam  qua- 
uis  auctoritate  scienter  uel  ignoranter  attemptatum  f'orsan  est 
hactenus  uel  imposterum  contiugeret  attemptari,  non  obstantibus 
si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faciendis  de  parrochialibus 
ecclesiis  uel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  dicta  diocesi  spe- 
ciales  uel  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  uel  legatorum 
eins  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem, 
reseruationem  et  decretum  uel  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quibus  Omnibus  in  assecucione  dicte  parrochialis  ecclesie  te 
uolumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecucionem 
aliorum  (!)  ecclesiaruin  et  beneficionim  preiudicium  generari, 
seu  si  venerabili  fratri  nostro  . . . episcopo  Patauiensi  uel 
quibusuis  aliis  communiter  uel  diuisim  ab  eadem  sit  sede  in- 
dultum  quod  ad  receptionem  uel  prouisionem  alicuius  minime 
teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  quodque  de  ecclesiis 
aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis , ad  eorum  collationcin , proui- 
sionem seu  quamuis  aliam  dispositionem  coniunctim  uel  sepa- 
ratim  spectantibus  nulli  ualeat  prouideri  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de 
indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indul- 
gentia  generali  uel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per 
quam  presentibus  non  expressam  uel  totaliter  non  insertaui 
cfFectus  huiusmodi  nostre  gracie  impediri  ualeat  quomodolibet 
uel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in 
nostris  litteris  mentio  specialis,  seu  quod  in  ecclesia  Beronensi 
Constantiensis  diocesis  sub  expectatione  uacature  probende  in 
canonicum  es  receptus  et  quod  beneficium  ecclesiasticum  cum 
cura  uel  sine  cura  ad  collationem  uel  presentationem  dilectanun 
in  Christo  filiarum  . . . abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie 
Segoniensis  dicte  Constantiensis  diocesis  communiter  uel  diuisim 
pertinens  per  earura  certi  tenoris  litteras  te  asseris  expectare, 
qnas  litteras  et  omnem  earum  efiFectimi  prout  sunt,  irritas  de- 
eemimus  et  inanes  et  nullius  deinceps  penitus  existere  uolumus 
roboris  uel  momenti.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  collationis,  prouisionis,  constitutionis  et  uolun- 
tatis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  siquis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incur- 
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suruin.  Datum  Auinionis,  VI.  idus  Noueinbris,  pontificatus 
nostri  anno  nono. 

E.  de  Valle.  A.  Eaynaldi. 

Orig.,  Pgt.,  anliängendc  Bull«,  k.  k.  geh.  Haus-,  Ilof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


557. 


1324,  8.  November,  Avignon.  Pajist  Johann  XXII.  ertheill  den 
Ahlen  von  Admont  und  Seitenstetten , dann  seinem  Capellan  Johann 
Pfefferhard  den  Auftrag,  den  von  ihm  zum  Pfarrer  zu  Waidhofen 
bestellten  Albert  Griessemberger  daselbst  einznführen. 


Johannes  opiscopus  scruus  soruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . . 
in  Ag’raundia  et  ...  in  Sitesteten  Patauiensis  diocesis  inona- 
stcriorum  abbatibus  ac  magistro  Johanni  Pfefferhardi  canonico 
Constantiensi  capellano  nostro  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Sedis  apostolice  prouidentia  circumspecta  personarum 
qualitatem  considerans,  illas  non  inmerito  munificentia  sue  libe- 
ralitatis  attollit  quibus  ad  id  propria  merita  fidedignorum  adiuta 
testimoniis  conspicit  laudabiliter  sufFragari.  Ciun  itaque  parro- 
chialis  ecclosia  in  Waidhouen  Patauiensis  diocesis  per  liberam 
rcsignationem  dilecti  tilii  Alberti  de  Enna  Brixinensis  (diocesis) 
tune  Erisingensis  electi,  olim  ipsius  ccclesie  rectoris  in  manibus 
dilecti  tilii  nostri  Arnaltji  sancti  Eustachii  diaconi  cardiualis 
apud  sedem  predictam  sponte  factam  et  ab  eorlem  cardinali 
de  mandato  nostro  sibi  super  hoc  facto  oraculo  uiue  uocis  ad- 
missam  apud  eandein  sedem  uacare  tune  nosceretur  nullusque 
de  illa  preter  nos  ea  uico  disponere  potuerit,  pro  eo  quod  nos 
diu  ante  uacationem  huiusmodi  omnes  parrochiales  ecclesias 
ceteraque  beneticia  ecclesiastica  tune  apud  dictam  sedem  quo- 
cunque  modo  uacantia  et  imposterum  uacatura  collationi  et 
dispositioni  nostre  specialiter  reseruantes , decreuimus  ex  tune 
irritum  et  inane  si  secus  super  hiis  a quoquam  quauis  auctori- 
tate  scientcr  uel  ignoranter  contingeret  attemptari,  nos  uolentes 
dilecto  filio  Alberto  dicto  Griessemberger  rectori  parrochialis 
occlesie  predicte,  suorum  meritorum  obtentu  super  quibus  apud 
nos  fidedignorum  testimonio  eommendatur,  graciam  facere  spe- 
eialera,  predictam  parrochialem  ecclesiam  sic  uacantem  cuiii 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  apostolica  eidem  Alberto 
auctoritate  contulimus  et  de  illa  etiam  prouidimus,  decernentes 


Digiiized  by  Google 


139 


prout  erat,  irritura  et  inane  si  seciis  super  hiis  a quoquarn 
quauis  auctoritate  scionter  uel  ip^uoranter  atteinptatuin  forsan 
esset  hactenus  uel  iinposteriun  contingeret  atteinptari,  non  ob- 
stantibus  si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faeiendis  de  parro- 
L'hialibus  ccclesiis  uel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis  in  dicta  dio- 
cesi  speciales  uel  in  illis  partibus  generales  diete  sedis  uel 
Icgatorura  eins  litteras  iinpetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitio- 
nem,  reseruationem  et  decretuui  uel  alias  quoraodolibet  sit 
processum , quibus  Omnibus  in  sisseeutione  dictc  parrochialis 
ecclesie  predictum  Albertuni  uoluimus  anteferri,  sed  nullum  per 
hoc  eis  quo  ad  assecutionem  alioruin  (!)  ecclesiarum  et  bene- 
tidoruni  preiudicium  generari  scu  si  venerabili  patri  nostro 
. . . episcopo  Patauiensi  ucl  quibusuis  aliis  communiter  uel 
diuisim  ab  eadem  sit  sede  indultum , quod  ad  receptionem  uel 
prouisionem  alieuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non 
possint,  quodque  de  ecclesiis  aut  aliis  benefieiis  ecclesiasticis 
ad  eorum  collationem,  prouisionem  scu  quamuis  aliam  disposi- 
tionem  coniunctim  uel  separatim  spectantibus  nulli  ualeat  pro- 
uideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  ct  expressam 
ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indiUto  buiusmodi  mentionem  et 
qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  uel  speciali  euius- 
cunque  tenoris  existat,  per  quam  nostris  litteris  non  expressam 
uel  totaliter  non  insertam  effectus  buiusmodi  nostre  gracie  im- 
pediri  ualeat  quomodolibet  uel  differri,  et  de  qua  cuiusque  tolo 
tenore  habenda  sit  in  eisdem  nostris  litteris  mentio  specialis, 
seu  quod  prefatus  Albertus  in  ecclesia  Beronensi  Constantiensis 
diocesis  sub  expectatione  uacaturc  probende  in  canonicum  est 
receptus  et  quod  beneticium  ecclesiasticum  ciun  cura  uel  sine 
cm-a  ad  collationem  uel  presentjitionem  dilectarum  in  Christo 
tiliarum  . . . abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie  Segoniensis 
dicte  Constantiensis  diocesis  communiter  uel  diuisim  pertinens 
per  earum  certi  tenoris  litteras  dictus  Albertus  se  asserit  ex- 
pcctare,  quas  litteras  et  omnom  earum  etFectum  prout  sunt, 
irritas  decreuimus  et  inanes  et  nullius  deinceps  penitus  existere 
uoluimus  roboris  uel  momenti.  Quocirca  discretioni  uestre  per 
apostolica  scripta  mandanius,  quatenus  uos  uel  duo  aut  unusi 
uestrum  per  uos  uel  per  alium  seu  alios  eundem  Albertum  uel 
procuratorem  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem 
diete  parrochialis  ecclesie  in  Waidhouen , iurium  et  pertinen- 
tiarum  eiusdem  inducatis  auctoritivte  nostra  et  defendatis  in- 
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ductum  amoto  ab  ea  quolibet  detentorc  facientes  sibi  de  ipsius 
ecclesie  fructibus,  redditibus,  prouentibus,  iuribus  et  obuentio- 
nibus  uniuereis  integre  responderi,  non  obstantibus  Omnibus 
supradictis  seu  si  prefato  episcopo  uel  quibusuis  aliis  commu- 
niter  uel  diuisim  ab  eadem  sit  sede  indultuiu  quod  interdici, 
suspendi  uel  excoinmunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de 
indulto  huiusmodi  mentionem,  contradictores  auctoritate  nostra 
appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Auinionis,  VI.  idus 
Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

E.  de  Valle.  A.  Raynaldi. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende  Bulle,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  StaatsArchiv 
zu  Wien. 


558. 

1324,  14.  December,  Avignon.  Johann  Pfefferhard,  Chorherr  von 
Constanz  und  päpstlicher  Caplan , beauftragt  unter  Insertion  der  be- 
treffenden Bullen  den  Bischof  . . . von  Passau,  den  vom  Papste  zum 
Pfarrer  zu  Waidhofen  bestellten  Albert  gen.  Griessemberger  in  seine 
Pfarre  einführen  zu  lassen. 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  . . . dei  gracia  epi- 
scopo Patauiensi  et  Omnibus  aliis  et  singulis  quorum  intercst 
uel  intererit  et  quos  infrascriptum  negotium  tangit  uel  tangere 
poterit  quomodolibet  infuturum,  Johannes  Pfefferhardi  canonicus 
ecclesie  Constantiensis  domini  pape  capellanus,  executor  ad 
infrascripta  una  cum  infrascriptis  collegis  nostris  a sede  apo- 
stolica  dcputatus  salutem  in  domino  et  mandatis  apostolicis  fir- 
miter  obedire.  Litteras  sanctissimi  patris  et  domini  nostri  do- 
mini Johannis  diuina  prouidentia  pape  xxii.  presentatas  nobis 
coram  notario  et  testibus  infrascriptis  pro  parte  discreti  viri 
Alberti  dicti  Griessemberger  rectoris  parrochialis  ecclesie  in 
Waidhouen  Patauiensis  diocesis,  unam  cum  filis  sericis  et  aliain 
cum  lilo  canapis  et  ueris  bullis  plumbeis  ipsius  domini  pape 
«bullatas,  non  uitiatas,  non  cancellatas,  sed  omni  uitio  et  suspic- 
tione  (!)  carentes  nos  recepisse  noueritis  quarum  litterarum, 
illius  uidelicet  cum  lilis  sericis  tenor  sic  incipit: 

Folgt  nun  die  Bulle  ddo.  1324,  8.  Nov. , Avignon  (Nr.  556),  die  Ver- 
leihung der  Pfarre  Waidhofen  an  Albert  gen.  Oriessemberger  betreffend. 
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Item  tenor  alterius,  uidelicet  cum  filo  canapis  tenor 
sic  incipit: 

Folgt  nun  ein  Auszug  des  päpstlichen  Auftrages  ddo.  1324,  8.  Nov., 
Avignon  (Nr.  557),  an  die  Aebte  von  Admont  und  Scitonstetten,  betreffend  die 
Einführung  des  oben  bestellten  Pfarrers. 

Quibus  quidem  litteris  receptis,  uisis  ot  diligenter  inspec- 
tis  ipsas  coram  nobis  legi  fecimus  per  notarium  memoratum 
et  pro  parte  dicti  Alberti  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut 
ad  executionem  predicti  mandati  apostolici  procedere  deberemus 
iuxta  traditam  seu  directam  a sede  apostolica  nobis  formam. 
Nos  igitur  Johannes  executor  prefatus,  uolentes  ad  instantiam 
ipsius  mandatum  apostolicum  supradictum  nobis  in  hac  parte 
directum  reuerenter  exequi  ut  tcnemur,  eundem  Albertxun  in 
corporalem  possessionem  eiusdem  parrochialis  ecclesie  in  Waid- 
houen,  in  quantum  et  prout  ex  forma  dictarmn  litterarum  apo- 
stolicarum  possumus,  inducimus  et  discretum  virum  Nicolaum 
Alaniliene  (?)  eins  nomine  per  nostrum  birretuni  de  dicta  ec- 
clesia  presentialiter  inuestimus  ac  eundem  Albertum  uel  pro- 
curatorem  suum  predictum  eins  nomine  in  huiusmodi  corporalem 
possessionem  ipsius  ccclesie  iurimnque  et  pertinentiarum  ipsius 
decemimus  personaliter  inducendum,  amouentes  et  amoueri  de- 
cernentes  exinde  quemlibet  detentorem,  monemus  quoque  tenore 
presentium  pro  primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  generaliter 
omnes  et  singulos  supradictos  et  alios  quonmi  interest  uel 
intererit,  cuiuscunque  Status,  gradus,  ordinis  uel  conditionis 
existant  et  quos  presens  negotium  tangit  aut  tangere  poterit 
quomodolibet  infuturum,  uobisque  et  uestrum  cuilibet  in  uirtute 
sancte  obedientie  auctoritate  qua  fungimur,  et  sub  excominuni- 
cationis  pena  districte  precipieudo  mandanius,  quatinus  infra 
sex  dierum  spatium  a presentatione  seu  denunciatione  presen- 
tium uobis  facta  immediate  sequentes,  quorum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  uobis  uniuersis  et  singulis 
pro  tertio  et  peremptorio  tcrmino  ac  monicione  canouica 
assignanius,  eundem  Albertum  uel  procuratorem  suum  eins 
nomine  in  rectorein  predicte  ecclesie  in  Waidhouen  sibi  per 
dictum  dominum  papam  collatc  recipiatis  et  etiam  admittatis 
ipsumque  permittatis  pacibca  illius  iurium  et  pertinentiarum 
eius  possessione  gaudere  ac  eidem  Alberto  uel  dicto  eins  pro- 
curatori  pro  eo  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibus,  jiroucn- 
tibus,  iuribus  et  obuentionibus  uniuersis,  prout  ad  uos  et 
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uestruin  quemlibct  coinmuniter  uel  diiiisim  pertinet , integre 
respondere  faciatis,  nec  eidem  Alberto  quominus  predictam 
ecclesiaiii  cum  omnibus  iuribus  et  pertineutiis  suis  integre  ac 
pacilice  assequatur  et  paeifice  ualeat  possidere,  iinpediinentum 
aliquod  prestetis  per  uos  uel  alium  seu  alios  publice  uel  oc- 
culte,  nec  impedieutibus  ipsum  Albertuin  super  premissis  in 
aliquo  aut  impedieutibus  ipsum  dantes  scienter  auxiiium , Con- 
silium uel  fauorem,  nisi  infra  prcdictum  terminum  a die  scien- 
tie  coinputandura  a contradictiono,  robellionc , impcdimento, 
turbatione,  auxilio,  cousilio  et  fauore  huiusmodi  omuiuo  desti- 
teritis  et  maudatis  nostris  immo  uerius  apostolicis  in  hac  parte 
cum  efifectu  non  parueritis,  exnunc  prout  extuuc  in  hiis  scriptis 
singulariter  in  singulos  canonica  monitione  premissa  cxcommu- 
nicacionis  sententiam  promulgamus.  Vobis  uero  doinine  episcope, 
quem  ob  reuereutiam  uestre  diguibitis  nolumus  pretatis  nostris 
sententiis  sic  ligari  si  contra  premissa  uel  aliquod  preinissorum 
f'eceritis  publice  uel  occulte,  exnunc  prout  extunc  prefata  mo- 
nitione premissa  ingressum  ecclesie  iuterdieimus  in  hiis  scriptis, 
si  uero  pi’edietum  interdictum  per  alios  sex  dies  prefatos  sex 
immediate  sequentes  substiuueritis  in  non  reuocando  quod  contra 
premissa  feccritis,  vos  eadem  monicione  premissa  in  hiis  scrip- 
tis  suspendimus  a diuinis,  verum  si  prefatas  interdicti  et  suspen- 
siouis  sententias  per  alios  sex  dies  prefatos  xii  immediate 
sequentes  substinueritis  quod  absit,  aiiimo  indurato,  eadem 
monitione  premissa  in  hiis  scriptis,  qiiia  crescente  contumacia 
crescere  debet  et  pena,  vos  exnunc  prout  extunc  excommuni- 
cationis  seiitentia  in(n)odamus,  absolucione  omnium  et  singulo- 
i’um  qui  supraseriptas  et  infrascriptas  nostras  sententias  uel 
earum  aliquam  incurrerint,  quoquomodo  nobis  et  superiori 
nosti-o  tantmnmodo  resoruata.  Prefatas  quoque  litteras  apostoli- 
cas  et  hunc  nostriim  j)rocessum  uolumus  penes  euudeiu  Alber- 
tum  uel  procuratorem  suum  remanere  et  non  per  vios  uel  | 
uestrum  aliquem  aut  quemuis  alium  extraneum  contra  ipsius 
Alberti  uel  eins  procuratoris  uoluntatem  quomodolibet  detineri,  | 
contrarium  uero  facientes  prefatis  sententiis  per  uos  latis  ipso  ! 
facto  prefata  canonica  monitione  premissa  uolumus  subiaeero. 
Mandamus  tarnen  eidein  Alberto  ct  procuratori  suo  ut  uobis, 
si  petieritis,  faciant  uestris  tarnen  sumptibus,  copiam  de  pre- 
inissis.  Ceterum  cum  ad  executionem  huiusmodi  ulterius  facien- 
dam  non  possimus  quo  ad  presens  inibi  personaliter  intcressc, 
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aliis  iii  ßoinana  curia  negotii»  prepediti , vonerabilibus  viris 
doinini»  . . . decano  et  . . . thesaurario  Ardacensi  ac  . . . 
plebano  in  Wienna  diocesi»  Patauiensis  ecclesiarum , quibus  et 
eorum  cuilibet  insolidum  super  executione  predicti  mandati 
apostolici  et  nostri  tenore  presentiuin  conimittinius  uices  nostras 
donec  eas  ad  nos  duxeriiiius  reuocaiidas,  eis  et  singulis  eorum 
auctoritate  qua  fungimur  in  hac  pai-te  sub  excommunicationis 
pena  quam  exnunc  predicta  monitione  pi'emissa  in  eos  et 
eorum  qucmlibet  ferinius  in  hiis  scriptis,  si  ea  que  eis  in  hac 
parte  committimus,  ueglexerint  aut  contempscrint  contumaciter 
adimplere,  districte  precipiendo  mandantes,  quatinus  ipsi  uel 
eorum  alter  qui  a predicto  Alberto  uel  eius  procuratore  fuerit 
requisitus,  ad  dictani  parrocliialem  ecclesiam  in  Waidliouen 
personaliter  accedentes  et  predietas  litteras  apostolicas  et  hunc 
nostnim  processum  et  omnia  et  singula  in  eis  contenta  ad  illo- 
nim  quorurn  intercst  uel  intererit,  in  predicta  ecclesia  et  alibi 
prout  expediens  fuerit,  notitiam  deducentes  et  eundein  Albertum 
uel  procuratoreiti  suuni  eius  nomine  in  corporalem  possessionem 
eiusdem  ecclesie  ac  vniucrsorum  iurium  et  pertineutiarum  eius 
auctoritate  nostra  immo  potins  apostolica  inducant  et  defendant 
inductum,  amoto  ab  ea  quolibet  detentore  quem  nos  exnunc 
etiam  ammoucinus  et  denunciamus  amotum,  sibique  faciant  uel 
eidem  procuratori  pro  eo  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditi- 
Ims,  prouentibus,  iuribus  et  obucntionibiis  uniuersis  pleno  et 
integre  responderi,  et  nicbilominus  omnia  et  singula  nobis  in 
hac  parte  commissa  prout  et  quantlo  expediens  fuerit,  plenarie 
exequatur,  ita  tarnen  quod  in  preiudicium  dicti  Alberti  nichil 
ualeat  attemptare,  ncc  circa  suprascriptas  scntentias  per  nos 
latas  absolueudo  uel  suspendendo  aliquid  immutare,  et  si  con- 
tingat  nos  in  aliquo  super  premissis  procedere,  non  intendimus 
propter  hoc  commissionem  predictam  in  aliquo  reuocarc,  nisi 
de  reuocacione  huiusmodi  specialis  et  expressa  mentio  hfibea- 
tur.  Per  processum  autem  huiusmodi  nolumus,  nee  intendimus 
nosti-is  preiudicare  collegis  quominus  ipsi  uel  eorum  alter,  ser- 
iiato  tarnen  hoc  nostro  processu,  possint  in  huiusmotli  negotio 
procedere  prout  ipsis  uel  eorum  alteri  uisum  fuerit  expedire. 
In  quorurn  omnium  testimoniuin  et  prcflicti  Alberti  cautelam 
presens  iustrumentum  publicum  seit  processum  per  notarium 
infrascriptum  scribi  et  publicari  niandaidmus  et  nostri  sigilli 
appensione  luuniri.  Datum  et  actum  Auinionis  in  hospieio 
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habitationis  nostre  sub  anno  natiuitatis  domini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo  quarto,  indictione  septinia,  die  quartadecima 
inensis  Decembris,  pontificatus  dicti  domini  Johannis  pape  xxii. 
anno  nono,  presentibus  discretis  viris  Conrado  rectore  ecclesie 
saneti  Johannis  in  Essigen  et  Werhnero  (!)  de  Mittelhus  cle- 
rico  ac  Conrado  dicto  Weggschic  (?  — it?)  Augustensis,  Basi- 
liensis  et  Constantiensis  diocesum  testibus  ad  premissa  uocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Nicolai  de  Fractis  clericus  Gaietanensis 
diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius 
presentationi  predictarum  litterarum  apostolicarum  et  omnibus 
aliis  et  singulis  supradictis  per  prefatum  dominum  executorem 
factis,  prolatis  et  habitis  una  cum  predictis  testibus  anno,  in- 
dictione, die,  mense  et  pontificatu  predictis  presens  interfui  et 
ea  orania  et  singula  de  mandato  et  auctoritate  sepedicti  domini 
executoris  scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  raeoque 
signo  consueto  signaui  rogatus  (S.  N.). 

Orig.,  Pgt.,  anlWingendos  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  nnd 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


559. 


1325,  2.  Februar,  Ulmerfeld.  Friedrich  in  (Unter-})  Thal  versetzt 
seinen  Hof  daselbst,  den  er  bereits  für  10  Pfund  Wiener  Ifennige  an 
Bischof  Konrad  HI.  von  Freising  verpfändet  hatte,  neuerdings  für  weitere 
36  Pfund  an  dessen  Amtleute,  von  Ulmerfeld, 

Ich  Friderich  in  dem  Tal  vergib  vnd  tun  chunt  allen  den 
die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  aller  mei- 
ner chinde  gfitlichem  willen  vnd  gunst  auf  meinen  hof  in  dem 
Tal  den  ich  auch  vormalen  versaczt  han  meinem  hern  bischof 
Chunraden  dem  got  genade,  für  zehen  pfunt  Wienner  pfenninge 
vnd  für  fümf  mut  getraides , drei  rokken  vnd  zwen  habern, 
von  den  amptleuten  ze  Vdmaruelt  genomen  vnd  entlehent  han 
sechs  vnd  dreizzich  pfunt  alter  Winner  pfenning  der  mih  Pern- 
hart  gar  gewcrt  hat,  vnd  doch  mit  sogtaner  beschaidunheit  daz 
ich  den  selben  hof  vir  iar  inne  haben  sol  vnd  allev  iar  da 
von  dienen  gen  Vdmaruelt  in  die  chatner  an  saud  Gcorin  tag 
vierzehen  Schilling  alter  Winner  pfenning  an  den  dienst  der 
vermalen  dar  auf  gelegt  ist,  ze  ne\X'n  pfenning  in  dem  herwest. 
Swo  ich  den  vorgenanten  dienst  versaezze,  so  sol  man  mich 
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dar  vmb  n5ten  als  ander  meins  hern  vrbors  leut.  Ich  sol  auch 
die  weille  den  vorgenanten  meinen  liof  nindert  hin  vailen,  noch 
an  dheiner  stat  verchumern,  vnd  swen  sich  die  vir  iar  vergent 
so  sol  mir  mein  herre  der  bischof  oder  sein  amptleut  her  zv 
geben  nach  der  vir  manne  rat  vnd  wisung  die  wir  dar  zf  ge- 
nomen  haben  die  auch  hie  benenet  sint,  Götfrides  des  lant- 
rihter  von  Chönratsheim  vnd  Wolfhartes  von  Fribrechsteten 
die  meinem  hern  genomen  sint,  vnd  Marquardes  von  Luchsnek 
vnd  Chunrats  des  Pratter  die  ich  mir  dar  zf’  genomen  han. 
Waer  aber  daz  sich  die  hiht  gesamnen  möchten,  so  sfillen  si 
einen  gemainen  man  nemen  vnd  swas  der  da  mit  denn  tut, 
des  sol  ich  mih  genügen,  vnd  wan  ich  nicht  aigens  insigels 
han,  ze  vrchund  diser  Sache  gib  ich  disen  brif  versigclten  mit 
Götfrides  von  (!)  Aneuelt  des  purggrauen  zo  Vdmaruelt,  mit  Mar- 
quardes von  Luchsnek  vnd  mit  Hermannes  des  Hesibs  insi- 
gelen  dev  si  durch  mein  bet  an  disen  brief  gelegt  habent  der 
geben  ist  ze  Vdmaruelt,  do  man  zalt  von  Christes  gepfird  drev- 
zehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fumften  vnd  zwaintzi- 
kistem  iare,  an  Vnser  fra^ntag  zder  Liechtmisse. 

Orig.,  Pgt. , 3 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


560. 


1326,  7.  August,  Oberwelz.  Ulrich  Gr&ber , Bürger  zu  Judenburg, 
gibt  dem  Bischöfe  Konrad  non  Freising  seine,  freieigene  Schwaige  im 
Hintereck  auf  und  nimmt  sie  von  ihm  wieder  zu  Lehen. 

Ich  Vlrich  Gröber  burger  von  Judenburg  vei-gih  vnd  tun 
ehunt  allen  den  die  disen  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich 
willichlichen  vnd  mit  verdahton  mut  meinem  gnaedigen  herron 
dem  ersamen  hern  Chunr.  von  Chlingenberch  erwelten  vnd  be- 
staeten  bischof  zc  Frisingen  in  sein  hant,  im  vnd  seinem  gots- 
hous  ouf  gegeben  han  ein  swaig  dacz  Hinderek  dev  vor  mein 
rehtez  aigen  ist  gewesen,  vnd  han  dar  nach  die  selb  swaig  von 
minem  vorgenanten  bern  enpfangen  ze  rehtem  leben,  also  daz 
ich  vnd  alle  mein  erben,  svn  vnd  töchter,  die  ez  ze  recht  erben 
sullen  hinnan  für,  daz  selbe  gut  nah  lehens  reht  enpfahen  vnd 
inne  haben  suln  von  minem  hern  dem  bischof  vnd  dem  gots- 
hous  ze  Frisingen,  vnd  dar  fber  gib  ich  disen  brief  mit  minem 
hangenden  insigel  versigelten.  Dos  sint  ouch  getziugen  die 
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erbern  born  graff  Levtolt  von  Schovnbercb  probst  ze  Arclacber, 
her  Emche  von  Alczai  probst  ze  Werdse,  her  Nyclaus  priester 
Schaffer  ze  Welcz,  her  Albrecht  von  Chlingenberch , her  Her- 
inan  von  LJ'benuels,  her  Friderich  von  Weltz  ritter  vnd  Vlrich 
Silberchnoll,  Peter  Heller  vnd  Reicher  Chrael  burger  ze  Welcz 
vnd  ander  piderb  levt  genug.  Daz  beschach  ze  Welcz,  do  man 
zalt  von  Christes  gebürd  drevtzehenhundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  fuinften  vnd  czwainczigisten  iar,  an  sand  Affren  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhäiigendes,  ziemlicli  abgeplattetes  Sigel,  k.  Reichsareljiv 
zu  München. 


561. 

1326,  5.  September,  Bbersdorf.  Weikart,  HtinHch  und  Gottfried 
von  Hirschstetten  Gehrüder  verkaufen  Natural^  und  GeldgüUen  auf 
einem  Lehen  zu  Deindorf  an  Reimhrechi  von  Ebersdorf  um  22  Ffund 
Wiener  Pfennige. 

Ich  Weichart  vnd  Hainreich  vnd  ich  Gotfrit  di  prüder  von 
Hertstetten  wir  vergehen  vnd  tvn  chunt  allen  den  di  disen 
prief  lesent  oder  hörnt  lesen , di  nv  lebent  oder  her  nach 
chunftich  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  zeitigem 
rat  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  ze  den  Zeiten  do  wir  iz  wol 
getvn  mochten,  vnd  mit  aller  vnserr  erben  gfttem  willen  v-nd 
gunst  verchauft  haben  vnsers  rechten  lohens  dreyzzich  metzzcn 
waitzzes  di  da  ligent  datz  Teymendorf  ovf  ainem  leben  der 
dreyzzich  phcnning  leichter  ist  danne  prehwaitz,  vnd  ovf  dem 
selben  lehen  ain  phunt  phenning  geltes  vnd  da  selben  sechs 
Schilling  Wienner  phenning  geltes  vnd  allez  daz  weisaet  daz 
dar  ZV  gehört,  dem  erbem  herren  vnserm  herren  hern  Reym- 
prechten  von  Eberstoi-f  oberistem  chamerer  in  Österreich  vnd 
seiner  hovsvrowen  vrowen  Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erben 
ze  versetzzen,  ze  verchauffen  vnd  ze  geben  swem  si  wellent, 
vnd  allen  im  frumen  da  mit  schaffen  als  iz  in  wol  chom  vnd 
f^g,  vmb  zwai  vnd  zwaintzzich  phunt  Wienner  phenning  der 
wir  recht  vnd  redleich  sein  gewert,  vnd  loben  ovch  dem  vor- 
genanten hern  Reymprechten  vnd  seiner  hovsvrowen  vrowen 
Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erben  vber  daz  vorgenant  gflt 
rechten  scherm  als  dez  landes  recht  ist  in  Österreich,  fvr  alle 
ansprach.  Vnd  dar  vber  so  geben  wir  dem  vorgonanten  vnserm 
heiTen  hern  Reymprechten  vnd  seiner  hovsvrowen  vrowen 
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Katlireyn  vnd  allen  ir  paider  erben  disen  prief  ze  ainein  sich- 
tigen vrchund  vnd  ze  ainem  waren  gezevg  diser  sach  versi- 
gelten  mit  vnsern  insigeln.  Dez  sint  gezevg  Dietreich  von 
Stadlawe,  Ilekche  von  Aspam,  Pilgreim  Reymprechtes  svn  ovf 
dem  Gang  datz  Eberstoi’f  ze  den  Zeiten  purkgraue  datz  Ent- 
zestorf,  Vlreicb  der  Ryedmarcher  ze  den  Zeiten  purgraf  datz 
Portz  vnd  ander  frvm  levtte  genüch  den  disev  sach  wol  chunt 
ist.  Diser  prief  ist  geben  datz  Eberstorf  da  von  Christes  ge- 
bürt ergangen  warn  drevzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
fvmf  vnd  zwaintzzigistem  jar,  an  dem  Phinztag  nach  sant 
Gilgen  tach. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhtingende,  stark  verletzte  Sigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


562. 


1326  , 4.  H'ovember,  Waidhofen.  Karl  der  Ktch  von  Lvfte:nherg 
rerziehtej  auf  alle  Ansprüche,  an  die.  seitem  «einer  Frau  Chrietina  von 
ihrem  ersten  Gallen  ihm  zugehrachten  Güter  zu  ,Ludwigesode‘,  Toher- 
stetten,  Sleinkeller  u.  s.  w. 

Ich  Carl  der  Rech  von  Lüffenberch  vergihe  offcnlich  an 
(lisem  prief  vnd  tun  kunt  allen  den  die  in  ansehent  oder 
hörent  lesen,  daz  ich  mich  gen  meinem  gnädigen  herren  hern 
Chunrad  von  Clingenbcrch  erweitern  vnd  bestättem  bischof 
ze  Frisingen  vnd  gen  seinem  goezhause  ze  Frisingen  der  nach 
geschribenne  leben,  leute  vnd  guter  vnd  swaz  darzv  gehört, 
ze  velde  vnd  ze  dorfe , gepawen  oder  vngepawen , gänczlich 
vnd  gar  verzihe  vnd  verzigen  han,  vnd  ausser  mich  der  selben 
guter  vnd  levte  dv  mich  anchomen  sint  von  frawen  Cristein 
weilenjt  meiner  wirtenne  vnd  dv  si  von  irem  vordem  wirte 
hern  Härtweig  sälig  dem  Wasner  mit  gemachte  ze  ainem  leip- 
tinge  anchomen  waren,  vnd  erkenne  daz  ich  darzv  dehainen 
fug,  wech  oder  vordrunge  nach  rehte  solt  noch  mäht  gehaben, 
vnd  sint  du  selben  guter  benant,  des  ersten  zc  Ludwi^es  öde 
ain  leben , ze  Tobersteten  auf  dem  perig  ein  lohen , da  selben 
auf  dem  Staincheller  ein  hof,  da  selben  in  dem  Freythofe  ain 
leben,  ze  Waldemansdorf  ain  hübe,  in  dem  Erlach  ein  leben, 
an  dem  Aigen  in  der  Zauche  ain  leben,  an  der  Hübe  ain  hübe, 
auf  dem  Hungersborge  ain  hübe  vnd  auf  dem  Schonenpühel 
zwai  lohen,  vnd  darzü  von  gnaden  vnd  durch  dienst  die  ich 
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im  vnd  seinem  goczhause  immer  gern  tun  wil , vnd  oucli 
darumb  ob  ich  dehain  reht  gebebt  hetti  (!)  ze  den  vorgenan- 
ten g&tem  vnd  levten,  git  er  mir  fünf  vnd  drissig  phunt 
Wienner  phenninge  der  ich  auch  gänczlich  von  im  vnd  sinem 
goczhuse  ze  Frisingen  gewert  pin.  Vnd  daz  ich  oder  ieman 
fürbaz  von  minen  wegen  an  den  vorgeschribenne  levten  vnd 
gfitem  du  in  vnd  sein  g^czhaus  ze  Frisingen  mit  allem  reht 
angehörent,  irre,  beswäre  oder  bekrenche,  darumb  ze  ainem 
vrkünde  der  warhait  vnd  bedähtnüsse  gib  ich  im  vnd  sinem 
goczhause  disem  (!)  prief  versigelt  mit  minem  vnd  mit  mins 
lieben  herren  hern  Johans  von  Capelle,  hem  Hainrichs  von 
Rötenberg  vnd  der  beschaidenne  ritter  hern  HÄrtnits  des  Kul- 
wers  vnd  hern  Alrans  (!)  des  rihters  von  Amsteten  insigel  di 
daran  hangent,  die  ach  baide  herre  Härtnit  vnd  herre  Alran 
der  selben  sache  vnd  berihtunge  mitter  vnd  taidinger  sint  ge- 
wesen. Wir  Johans  von  Capelle,  Hainrich  von  Rötenberg, 
Härtnit  der  KÜlwer  vnd  Alran  der  rihter  von  Amsteten  durch 
lieb  vnd  bete  des  erbern  ritters  hern  Carln  des  Rehen  vergehen 
wir,  daz  wir  vnserv  insigel  haben  gelait  an  disem  prief  zu 
ainer  merer  sicherhait  vnd  vrkunde  als  hie  vor  geschriben 
stat.  Daz  bescbach  vnd  wart  dirre  brief  geben  ze  Waidhouen 
do  man  zalt  von  gotes  gebürte  druczehenhundert  jar,  darnach 
in  dem  fünf  vnd  zwainczigosten  jar,  an  dem  Mäntage  nach 
Aller  hailigen  tach. 

Orig.,  Pgt.,  5 anhängende,  meist  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


563. 

1326  , 8.  Jänner,  Oberwelz.  Ortolf  Prufderl,  Bürger  zu  'SeMad- 
ming,  verkauft  dem  Pfleger  Nyklae  von  Oberwelz  seine  Schwaige  im 
Krumpeck  daselbst  um  48  Mark  Silbers. 

Ich  Artolf  Pruederl  purger  zu  Sledmig  vergib  offenleichen 
an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den  di  in  hörend  oder 
sehent  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahten  muet  vnd  mit  guetem 
willen  mein  vnd  meiner  hausvrauwen  vnd  aller  meiner  erben 
verchawft  han  dem  erbern  manne  hern  Nyclan  von  Welcz 
amptmau  vnd  phleger  zu  Welcz  vm  zwairmin  funfzech  march 
silwers  gewegens  Wieiiis  gewigs  des  er  mich  mit  rehter  wage 
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gar  vnd  genczleichen  gewert  vnd  verriht  hat,  ein  swaig  den 
gelegen  ist  in  dem  Chrumpek  ob  Oberwelcz  da  auf  gesezzen 
ist  Hertli  Wolfleins  sun  pei  dem  Valtar,  vnd  tar  (!)  zue  ein 
reut  vnd  swaz  zu  der  swaig  vnd  zu  dem  reut  gehftrd,  swie 
daz  genant  sei,  haus  vnd  hof,  holcz,  acher  vnd  wismat,  auz- 
vart  vnd  waide,  stoch  vnd  stain,  gesuecht  vnd  vngeschuecht  (!), 
gepaun  vnd  vngepaun,  mit  allen  den  eren,  rehten  vnd  nuzen 
als  ich  ez  her  pracht  han  vnd  chauft  han  von  Seifriden  hern 
Ofien  sun  von  Winchleren  vnd  allen  sein  erben,  vnd  han  daz 
selbe  guet  aufgeben  meim  liebem  herren  hem  Chunrat  dem 
ersam  pischolf  von  Vreising  der  daz  guet  zereht  leihen  schol, 
vnd  sol  daz  vorgenante  guet  zu  Scherben  vnd  zu  versprechen 
vor  aller  ansprach  vnd  ze  uertreten  an  aller  stad  als  reht  vnd 
gewonhaid  ist  in  dem  lande  zu  Steyger  (!)  dem  vorgenanteii 
hem  Nyclan  amptman  zu  Welcz  oder  swem  er  daz  gued  ver- 
chauft.  Taet  ich  des  niht,  swelhen  saden  (!)  der  saelwe  her 
Nycla  oder  swer  von  im  daz  vorgenant  gued  chaeuft  vnd  da 
von  chain  schaden  naem,  den  schol  ich  im  vnd  alle  mein  erben 
abtuen  vnd  schullen  den  haben  auf  mir  vnd  tacz  (!)  mein 
treuwen  vnd  auf  alleu  deu  vnd  ich  han  swa  daz  sei  gelegen, 
vnd  schol  ich  dacz  Oberwelcz  in  ein  offenz  kasthaus  (!)  varen 
vnd  laisten  auf  mein  schaden  nach  inligens  rächt  als  lange 
vncz  in  der  schade  werd  ab  gelaet.  Vnd  taz  im  daz  ganz  vnd 
vnzebrochen  peleibt,  darüber  gib  ich  im  disen  prief  zu 
vrchun  (!)  der  warhait  der  versigelt  ist  mit  meim  anhan- 
gentem  insigel.  Dez  sind  gezeugen  her  Fridreieh  purgraue 
zu  Welcz,  Velreich  der  Silberchnolle,  Eberli  am  Marcht, 
Perchtolt  der  Schueler,  Ruepli  der  sneider,  Ottel  der  Sturer, 
Chunrat  der  Tänzer,  Ottel  der  Swertzel  vnd  ander  erber 
leut  gunueg  (!).  Der  prief  ist  geben  dacz  Welcz  nach 
Christes  gewurd  vber  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  segs  vnd  zwainchisten  iar,  des  naesten  Mitechens  nach 
Perhten  tag. 

Orig.,  Pgt,,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


Digitized  by  Googic 


150 


564. 

1326,  8.  Jänner,  ....  Ortol/  der  Pruederl  von  Scliladming  taiidrl 
Bischof  Konrad  von  Freismg  eine  Schwaige  am  Krumpeck  bei  Welz 
auf,  welche  er  an  den  freising.  Pfleger  Nikolaus  von  Welz  um 
48  Mark  Silbers  verkauft  halte. 

Mcini  lieben  vnd  genacdigen  heiren  hören  Chvnrad  dem 
ersam  vnd  lobsam  fürsten  pyscholf  zu  Vreysing  enpeud  ich 
Artolf  der  Pruederl  piu'ger  zu  Sledmig  mein  dienst  mit  ganczen 
treuwen.  Here,  mit  disem  prief  sent  ich  eu  vnd  verzeih  mich 
vnd  gib  CU  auf  von  mir  vnd  von  meiner  hausvrauwen  vnd  von 
allen  mein  erben  die  swaig  vnd  taz  (!)  reut  vnd  swaz  dar  zue 
gehoerd,  gcsueelit  vnd  vngesuccht,  vnd  swie  ez  genant  sei  vnd 
als  ichz  von  cuwerm  vorimdem  pysscholf  Chunr.  dem  got 
genad,  vnd  euwerm  goclshaus  enphangen  han  ze  rehtein  leben 
vnd  als  ich  daz  saelwe  (!)  gued  cheuft  (!)  han  mit  allen  den 
eren,  rchten  vnd  nuzzen  von  Scifriden  hern  Offen  sun  von 
Winchlcren  vnd  allen  seinen  erben,  vnd  ist  taz  vorgenant  guct 
vnd  vrbar  gelegen  in  dem  Chrumpek  ob  Weltz  vnd  sizzed 
dar  auf  Hertli  Wolfleins  sun  pci  dem  Valtar,  vnd  gib  eu  daz 
also  auf,  daz  ir  ez  pehalted  euwerm  gotshaiis  ze  nuzzen  vnd 
zu  eren  ob  ir  weit,  oder  daz  guet  leihed  swem  ez  her  Nycla 
euwer  diener  vnd  amptman  vnd  phleger  zu  Weltz  verchauft, 
wand  er  von  mir  die  selben  swaig  vnd  taz  gued  chauft  hat 
vm  zwair  min  funczch  (!)  mareb  silwer  gewegens  mit  allen 
Sachen , des  er  mich  gar  vnd  genzleichen  mit  raehter  wag  ge- 
wert  vnd  verriht  bat.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  ge- 
purde  dreuzchenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  segs  vnd  zwainz- 
chistein  iar,  des  Mittichens  nah  Perhten  tag. 

Orig.,  Pgt,  angehäugtps  Sigel  abgerissen,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


565. 

1326,  17.  März,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Preising  über- 
lässt seinem  , Gevatter'  Gotfrid  von  ,Aneueld‘  das  Schloss  Allers- 
dorf bei  Amsletten  in  Satz  mit  Belastung  von  80  Pfund  IPiencr 
Pfennigen. 

Wir  Chunrat  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Frising  verielin 
vnd  tiin  chunt  allen  den  die  discu  brief  an  sehent  oder  hörnt 
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lesen,  daz  wir  durch  der  dienst  willen  die  vnser  lieber  geiiatter 
Götfrid  von  Aneueld  ennc  her  vnsern  voruarn  saeligen  getan 
hat  vnd  noch  hinnan  ffir  vns  vnd  vnserm  gotshvs  ze  Frising 
tun  sol,  im,  siner  wirtinne  fro%Vn  Alheiden  vnd  allen  sinen 
erben  versetzet  vnd  yn  geantvrtt  habn  vnser  hovs  ze  Aistorf 
daz  gelegn  ist  by  Amsteten  vnd  daz  weilent  vnser  voruar 
saelig  bischof  Chönrad  chovfte  von  dem  Schaflferuelder , daz 
selbe  hovs  Aistorf  mit  samt  g'f  tern  die  dar  z^  gechovfet  wurden 
von  dem  Schafferuelder , besfiht  vnd  vnbesuht,  habn  wir  im 
versetzet  vmb  ahtzig  pfunt  Wienner  pfenning,  also  daz  er, 
Gotfrid  von  Aneueld,  sein  hovsfro'Ä^  vnd  sine  erben  daz  hovs 
vnd  die  g^ter  als  vorgeschribn  stat  so  lange  inno  habn  vnd 
niezzen  sullen  vntz  er  von  vns  oder  von  vnserm  nahchomen 
der  selben  ahtzig  pfunt  pfenning  gantzlieh  gewert  vnd  beriht 
werde.  Swenne  daz  beschiht,  so  ist  daz  hovs  ze  Aistorf  mit 
samt  den  gvtern  als  si  gechovfet  sint  von  dem  Schafferuelder, 
vns  vnd  vnserm  gotshus  wider  ledich.  Vnd  dar  vber  ze  ainera 
vrchunde  gehn  wir  disen  brief  besigelten  mit  vnser  bestatigung 
insigel  die  wir  von  vnserm  hailign  vatter  dem  pabst  habn, 
wan  wir  vnsers  newen  insigels  noh  niht  bey  vns  habn.  Ditz 
ist  beschehn  vnd  ist  der  brief  gehn  ze  Waidhouen  do  man 
zalt  von  Christes  geburtt  dreutzehn  hundert  iar  vnd  dar  nah 
in  dem  sehsten  vnd  zwaintzgisten  iar,  an  sant  Gerdruden  tag. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtos  Sigel  ausgerissen,  It.  Keichsarchiv  zu  Mün- 
dien;  Mcichclbeck  11/2,  165,  Nr.  254. 


566. 


1326,  24.  Juni,  Lack.  Hermann  von  Schivangau  reversirl  gegen 
Buchof  Konrad  von  Freüing  betreffs  der  ihm  verliehenen  Burghut  von 

Haberberg. 


Ich  Herman  von  Swangev  tun  chunt  allen  den  die  disen 
brief  anschent  oder  hörent  lesen,  vnd  vergib  offenlich  an  disem 
selben  brief,  daz  ich  mich  han  lazzen  gnügen  von  minem  herren 
bischof  Chftnrat  zc  Frisingen  an  der  burchute  die  man  Perh- 
tolde  dem  Colweggen  ze  rehter  burchute  ze  Haberberch  gege- 
ben bat,  vnd  sol  mit  mins  herren  ampte  vnd  mit  sinem  chasten 
niht  ze  schaffenn  han,  er  empfelhe  mirs  dannc  sunderbar.  Ich 
vergihe  auch,  daz  ich  minem  herren  gelobt  han  mitien  brief 
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ze  gebenne  hie  zwischent  sant  Jacobs  tag  der  nv  nähst  wirt, 
an  dem  ich  mich  verbinde  mit  minem  aide,  ob  ich  dehainen 
schaden  in  des  gotshaus  von  Frisingen  dienst  nim  ald  in  mins 
herren  der  denn  bischof  ist,  daz  ich  vnd  min  erben  vnd  enhain 
min  diener  den  selben  schaden  vf  der  vorgeschribenn  burch 
ze  Haberberch  niht  haben  suln,  noch  ime  oder  sinen  nachomen 
darumb  niht  Vorhaben  suln  noch  versperren.  Swa  aber  ich 
dehainen  schaden  näm  oder  min  erben  in  des  gotshaus  dienst, 
daz  sol  an  mines  herren  des  bischofes,  swer  dann  bischof  ist, 
gnaden  stan,  waz  er  mir  oder  minen  erben  da  für  ergeczung 
tun  welle  vnd  swaz  er  mir  oder  minen  erben  da  für  ergeczung 
von  gnaden  tüt,  der  sol  mich  oder  min  erben  begnügen.  Ich 
lob  aueh,  ob  ich  niht  enwär,  daz  min  erben  oder  min  diener 
die  vorgenanten  bureh  ze  Haberbereh  minem  herren  bischof 
Cünrat  vnd  dem  gotshause  ze  Frisingen  wider  antwürt  swenn 
er  oder  daz  eapitel  ze  Frisingen  oder  sin  nahehomen  die 
burch  mit  ir  briefen  oder  mit  ir  gewissen  boten  wider  vor- 
derent,  vnd  gib  in  darumb  ze  tröster  hern  Hainrichen  von 

o 

RStenberch,  hern  Hainrichen  von  Waise,  hern  Vlriehen  den 
jungen  von  Waise  minen  ohaim  vnd  minen  sweher  hern  Coln 
von  Flahsperch  die  mit  samt  mir  irv  insigel  an  den  brief  den 
ich  minem  herren  dem  bischof  geben  sol,  legen  suln.  Vnd  ze 
ainem  ofFenn  vrehund  vnd  stätegung  aller  der  dinge  so  hie  vor 
gesehriben  ist,  so  geb  ich  minem  herren  dem  vorgenanten 
bischof  Cünrat  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frisingen  disen  brief 
besigelt  mit  minem  vnd  des  vorgesehribenne  (!)  mines  swehers 
insigel.  Diz  beschach  vnd  ist  dirre  brief  geben  ze  Lok  do 
man  zalt  von  gotes  gebürt  drvtzehenhundert  iar,  darnach  in 
dem  sehs  vnd  zwainczigosten  iar,  an  dem  Samstag  vor  sant 
Vrbans  tage. 

Orig.,  Pgt. , 2 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien, 

567. 

1326,  28.  Juni,  ....  Wülfing  von  Randeck  und  twei  andere  Ge- 
nannle  stellen  sich  dem  freising.  Pfleger  zu  Ulmerfeld,  Heinrich  »ou 
Rotenberg,  zu  Bürgen  für  ihren  Verwandten  Otto  von  Randeck  und  im 

Betrage  von  40  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 

e 

Ich  Wlfinch  von  Ranndekk,  Otte  Hafner  vnd  Wolfhart 
der  Sprinczenpech  veriehen  oflfenlichen  vnd  tun  chunt  mit 
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disem  briefe  allen  den  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir 
vnsern  lieben  vnd  getreiX^n  freund  Otten  den  Ranndekker  von 
dem  erbern  herren  hern  Hainreichen  von  Rötenberch  pfleger 
vnd  verbeser  zden  Zeiten  ze  Vdmaruelt  vmb  sömlich  vmfüg 
vnd  vmbeschaidenhait  die  er  wider  in  an  des  gotshous  leuten 
von  Frisingen  pegangen  het  vnd  getan,  vmb  virczich  pfunt 
alter  Winner  pfenning  von  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  tag 
der  nu  ist,  ■fber  zehen  iar  haben  auz  genomen  vnuerschaiden- 
lichen,  swas  im  an  vnser  ainem  ab  gieng  daz  sol  er  auf  dem 
andern  haben,  vnd  auch  mit  sogtaner  beschaidenhait , wan  wir 
vns  paidenthalb  dar  zuo  genomen  haben  die  erbern  leute  hern 
Wernharden  von.  SchalFeruelt,  hern  Alramen  von  Amsteten  vnd 
Chünilitten  den  Pratter,  s^nn  daz  wär,  daz  der  vorgnante  Ott 
vnser  frevnd  gegen  dem  vorgeschribn  hern  Hainreich  von 
Rötenberch  oder  seinem  nahchomen  an  des  gotshous  leuten 
oder  swie  ez  genannt  sei,  in  den  zehen  iaren  sich  mit  vnfug 
vnd  vnbeschaidenhait  vergäzze,  als  vcrre  daz  in  die  drey  die 
dar  zuo  paidenthalp  genomen  sint  oder  auz  den  dreyn  ziVn 
schuldich  sagen  niügen,  so  sein  wir  im  oder  seinem  nahchomen 
vnd  dem  gotshous  von  Freisingen  der  vorgnanten  virczich 
pfunt  veruallen,  vnd  wir  auch,  daz  in  den  vorgeschriben  zehen 
iaren  der  dreyer  ainer  oder  z>!vn  die  wir  baidenthalp  dar  {'ber 
genomen  habn  vnd  auch  penant  sint,  stürben,  so  sol  man  ie 
an  ains  stat  ayn  andern  der  als  gut  ist,  wider  dar  vber  nemen. 
Vnd  daz  im  daz  stat  vnd  vnczerprochen  von  vns  beleih , so 
habn  wir  im  disen  offen  brief  gehn  ze  ainem  vrchimde  diser 

e 

Sache  mit  Wlfings  von  Ranndekk  hangendem  insigel  versigel- 
ten,  der  geben  ist  do  von  gots  gepürd  ergangen  waren  dreu- 
zehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  sechsvndczwainczigisten 
iare , an  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  abent. 

Orig.,  Pgt.,  anhäiigendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


568. 

1326 , 6.  Juli , Waidhofen.  Heinrich  von  , Winthnlcs‘  reversirt  geyen 
das  Biathum  Freiaing  bclrejja  dca  am  ,Pulnherg‘  ihm  und  seiner  Frau 
Adelheid  auf  Lebenszeit  verliehenen  Hofes. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  chund 
ich  Hainrich  von  VVintholcz  vnd  vergib  oflfenlich  an  disem 
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prief,  daz  ich  vnd  Adehait  (!)  min  housfrowe  den  hof  an  dem 
Pülnberg  da  der  Schlater  vf  saz,  der  hof  do  ledig  wart  von 
Stegi’aifsbach , den  selben  hof  sol  ich  vnd  min  wirtenn  Adel- 
hait  han  vnd  niessen  die  wil  wir  leben,  ze  vnserm  lebtagen, 
vnd  sweders  vnser  abgat  vnd  stirbet,  so  sol  daz  ander  den 
selben  hof  han  vnd  niezzen  die  wil  ez  lebt.  Swenn  wir  ouch 
baidiu  niht  ension  vnd  ersterben,  so  sol  der  selb  hof  an  dem 
Pülnberg  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  lodich  sin  dem  gotshans  vnd 
dem  bistum  ze  Frisingen  vnd  sol  ouch  den  selben  hof  ledigen 
vnd  vnuerchummerten  vnd  lern  vindcn,  vnd  vergib  an  disem 
brief  daz  ich  vnd  min  wirtenn  Adelhait  kain  reht  an  dem  vor- 
genanten hof  haben , wan  die  wil  wir  loben  zü  vnser  baider 
lebtagen , vnd  ze  ainem  ofFonne  vrchuud  gib  ich  disefi  brief 
besigelt  mit  mincm  iiisigel.  Ich  han  ouch  gebeten  den  erbern 
ritter  herrn  Alram  rihter  ze  Amsteten  der  genannt  ist  von 
Reyggersdorf,  vnd  Ilerman  Häsip  von  Vdmaruelt  daz  si  baid 
irv  insigcl  an  disen  brief  henchen.  Ich  Alram  der  rihter  von 
Anisteten  vnd  Ilerman  Häsip  von  Vdmaruelt  vergehen  baid 
daz  wir  durch  b(et)  des  vorgenanten  Ilainrich  Wintholcz  aller 
der  dinge  so  hie  vor  geschriben  sint,  vnseni  insigel  haben  ge- 
hencht  an  disem  brief,  der  ist  geben  ze  Waidhoucn  do  man 
zalt  von  Christes  gebürt  dreutzehenhimdert  iar  vnd  in  dem 
sehs  vnd  zwainczigosten  iar,  darnach  am  dem  Samstage  nach 
sant  Viridis  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhüugende  Insigcl,  das  3.  abgcfallen,  k.  Eeichsarchiv 
ZU  Müuclieii. 


569. 

1326,  23.  September,  Waidbofen.  Huyo  und  Rudolf  von  Scharfen- 
berg vergleichen  eich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  wegen  erlittenen 
Schadens  auf  Ersatz  desselben  mit  160  Mark  Aglaier  Pfennigen. 

Wir  Haug  vnd  Rudolf  von  Scharpfenbcrch  tun  chunt 
allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  vnd  veric- 
hen  offenlich  an  disem  selben  brief,  daz  wir  baid  gar  vnd 
ganczlich  beriht  sin  vmb  allen  den  schaden  vnd  vorderung  die 
wir  h.atten  vnd  gehabcn  mohten,  ez  war  hauptgöt  oder  schade, 
gen  dem  orwirdigcni  herren  bischof  Chflnrat  ze  BVisingen  vnd 
gen  sinem  gotshause,  daz  wir  dez  schaden  vnd  der  vorderung 
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mit  im  vnd  sinem  gotshauso  beriht  sin  lic3plich  vnd  gütlich  vmb 
sehezig  vnd  hundert  march  Aglayer  pfenning  swaz  wir  schaden 
vnd  vorderung  hatten  gen  im  vnd  sinem  gotshause  ze  Frisin- 
gen  vncz  vf  disen  hevtichen  tach , vnd  veraihen  vns  alles  des 
rehten  daz  wir  gen  im  vnd  sinem  goezhause  hatten  vnd  geha- 
ben  mohton  von  des  genanten  schaden  vnd  vorderimg  wegen, 
haben  aber  wir  dehain  vordrung  an  daz  gotshaus  ze  Frisingen 
™b  aigen  oder  vmb  leben  oder  vmb  levt,  der  vordrung  ver- 
czihen  wir  vns  niht  an  disem  brief,  aller  andrer  vordrung,  ez 
si  schade  oder  ansprach  oder  gut,  des  haben  wir  vns  allez 
vcrczigen  günczlich  vnd  gar.  Vnd  daz  daz  also  stiit  vnd  vn- 
czerbrochen  belibe,  so  geben  wir  im  vnd  sinem  gotshause  disen 
brief  besigelten  mit  vnsern  baider  hangenten  insigeln,  der  wart 
geben  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  gots  gebürte  drüezehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  sehs  vnd  zwainczigostem  jar,  an 
dem  Ergtag  nach  sant  Matheus  tach  des  zwelfboten. 

Orig.»  Pgt. , 2 anhiingeude  Sigol»  k.  k.  geh.  Hans-»  Hof-  mid  Staats- 
archiv zu  Wien. 


570. 


1326,  27.  Septembor,  Waidhofen.  Hngo  und  Rudolf  von  Schärfen- 
berg qnitliren  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freishxj  den  Empfang  von 
40  Mark  aus  dem  ihnen  siigesagten  Schadenersätze  von  160  Mark 
Aglaier  Pfennigen. 

Wir  Haug  vnd  Rudolf  von  Scharpfenberch  verleben  ofFen- 
lich  an  disem  brief,  daz  wir  vierczig  march  Aglayer  pfenning 
gar  vnd  gänczlich  gewert  sien  an  den  sehtzig  vnd  hundert 
marcheu  Aglayer  die  vns  der  erwirdig  herre  bischof  Chünrat 
von  Frisingen  vnd  sin  gotshaus  schuldig  ist  von  dem  schaden 
vnd  von  der  ansprach  die  wir  an  in  vnd  an  sin  gotshaus  ze 
Frisingen  betten.  Vnd  ze  ainem  vrehund  dirr  werschaft  geben 
wir  im  vnd  dem  gotshus  ze  Frisingen  disen  brief  besigelten 
mit  vnsern  baider  hangenten  insigeln,  der  ist  geben  ze  Wald- 
bouen  do  man  zalt  von  gots  gebürt  drüezebenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  sehs  vnd  zwainczigosten  iar,  an  dem  Samstage 
vor  sant  Michels  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Stauts- 
whiv  zu  Wien. 
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571. 


1327,  26.  Jänner,  Graz.  Bischof  Konrad  von  Freising  zählt 
lieinbrecht  von  Ebcrsciorf  seiner  Pßichten  als  Pfleger  der  Burg  Gross- 
Enzersdorf  los,  ivenn  er  dieselbe  an  Heinrich,  oder  Friedrich,  oder 
Reinbrecht  von  Wallsee  übergäbe. 


Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frisingen  verie- 
hcn  ofFenlicb  an  disem  brlef,  »wenn  herr  Reinpreht  von  Ebers- 
torf vnser  vnd  vnscrs  gotshus  vest  ze  Enczesdorf  geantwurt 
vnd  ingit  hern  Hainrich  ald  hern  Friderich  ald  hern  Reinpreht 
von  Waise  ald  ir  gewizzen  boten  ald  ir  ainem  vnder  den  drin 
gebrudern , swenn  er  daz  got&t  vinb  die  vorgenanten  vest  ze 
Enczestorf  geantwurt  vnd  in  git,  so  sagen  wir  in  ledig  aller 
der  gelubde  die  er  vns  vnd  A'nserin  gotshaus  hat  getan  vmb 
die  vor  gcschribenn  vest  ze  Enczestorf,  vnd  ze  ainem  vrchund 
geben  wir  disen  briof  besigclt  mit  vnserm  hangentem  insigel 
der  ist  geben  ze  Graetz  do  man  zalt  von  gots  gebürt  dru- 
czehenhundert  iar,  darnach  in  dem  siben  vnd  zwainczigisten 
iar,  an  dem  nähsten  Mäntag  vor  Vnser  frowen  tach  ze  der 
Idehtmessc. 

Orig.,  Pgt.,  angeliängtes  Sigel  ausgerissen,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


572. 

1327  , 7.  Februar,  Waidhofen.  Wülfing  von  Randeck  gibt  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  ihm  verliehene  Burg  zu  Randeck  auf. 

Ich  Wülfing  von  Randekk  tun  chunt  vnd  vergich  oflfen- 
leich  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen, 
daz  ich  oft  chom  ffir  meinen  herren  bischolf  Chunrat  mit 
meiner  gesweyen  mit  meins  bruder  Dietrichs  säligen  wirtinn 
vnd  mit  ir  chinden  di  mich  pbteu  daz  ich  daz  haus  vnd  di 
purch  ze  Randekk  mein  tail  auf  gacb  meinem  herren  bischolf 
Chfinrat  daz  ich  meinem  brfider  Dietrich  saeligen  het  ver- 
chauft,  dez  wolt  mein  herr  bischolf  Chfinrat  nicht  af  (!)  nemen 
von  mir  vnd  daz  er  in  ez  gelihen  hiet  vnd  sprach  zu  mir  vnd 
zu  in  ze  drin  molen,  chom  wir  zu  iin,  er  wolt  daz  haus  vnd 
di  purch  von  mir  nicht  auf  nemen , wan  daz  ers  seinem  gocz- 
haus  wolt  behalten  vnd  wolt  ez  in  nicht  leihen,  daz  si  sich 
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dez  bedSchten  mit  iren  freunden,  also  schieden  wir  zwier  von 
im.  Zedern  dritten  mol  cliomen  wir  wider  ffir  in  vhd  wolt 
mich  dez  mein  geswey  meins  bruder  Dietrichs  säligen  haiis- 
fra*  vnd  irev  chint  nicht  erlassen  noch  vberheben,  ichs  (!) 
gaeb  ims  also  auf  vnd  wolt  ins  nicht  leihen,  also  gab  ich  mei- 
nem herren  bischolf  Chünrat  von  Freysing  daz  haus  vnd  di 
purch  ze  Randekk  gar  vnd  gänczleichen  mit  meinem  verdach- 
tem muete  auf  vnd  verzeh  mich  als  rechtez  dar  an  in  sein 
hant  daz  ich  dar  an  het  oder  gehaben  mocht,  vnd  wolt  mich 
dez  mein  geswey  meins  brfider  sSligen  hausfra^  vnd  irev  chint 
nicht  erlassen  noch  vber  hefen  (!) , ich  gaeb  ims  also  auf  als 
vor  geschriben  stat.  Do  sprach  mein  herr  bischolf  Chfinrat  zu 
mir  vnd  zu  meiner  gesweyen  vnd  zu  ir  chinden , ir  hant  vn- 
recht  tan  vnd  habent  euch  nicht  weislich  bedacht  vnd  beraten 
daz  ir  Wfiliing  habent  gehaissen  di  purch  vnd  daz  haus  also 
auf  geben , daz  ir  ins  nicht  liesent  dragen  vnd  inne  han , vnd 
sprach  mein  herr  zu  in,  sterben  wir  so’  inugent  ir  daz  haus 
vnd  di  purch  vnd  swez  cz  werd  ist,  gar  vnd  gaenczleich  Ver- 
liesen. So  sprich  ich  Wfilfing  pei  meinen  tri  wen,  daz  ez  also 
gevaren  vnd  geschehen  ist  als  da  vor  stat  geschriben  an  disem 
brief.  Vnd  zu  einem  vrchund  vnd  worhait  aller  der  ding  als 
da  vor  geschriben  stat,  han  ich  disen  brief  geben  versigelt  mit 
meinem  insigel.  Daz  ist  geschehen  ze  Waydhouen  do  man 
zalt  von  Christes  gepurt  dreuczehenhundert  iar,  dar  nach  in 
dem  siben  vnd  zwainczgistem  iar,  dez  nächsten  Samcztags  nach 
Vnsern  fra^n  tag  ze  Liechtmisse  ze  der  cherczweich. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


573. 

1327,  18.  April,  TTlmerfeld.  Frifdrirh  ?joii  (Unter- f)  Thal  vertcauft 
feinen  Hof  und  seine.  Mühle,  daselbst  dem  liischofe  Konvad  von  Freising 
um  83  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hbrcnt  lesen,  ki7nd 
ich  Fridrich  im  Tal  vnd  vergihe  offenlich  an  disem  selben 
brieue,  daz  ich  verkauft  han  ineynen  hof  in  dem  Tal  mit  allem 
rehte  vnd  dar  zv  gehört,  gesvcht  vnd  vngesvcht,  vnd  mit  der 
mvl  so  dar  zv  höret,  der  hof  vnd  dv  mvl  ineyn  reht  lehen 
waz  von  dem  goczhause  ze  Frisingen,  meynem  herren  biscbof 
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(l-’hunrat  ze  Frisingen  vncl  seynem  goczliause  ze  Frisingen  viub 
zwai  vnd  ahzig  phunt  Wiener  phenninge  der  selber  zwaier 
vnd  ahzig  phunde  ich  von  dem  vorgenandem  ininein  herren 
bischof  Chunrat  vnd  sinem  goczhause  gar  vnd  ganczlich  gewert 
bin,  vnd  han  angelait  vnd  in  meyncn  nvcz  gekeret.  Ich 
vergib  auch,  daz  ich  niinem  herren  dem  vorgesprochen  bischof 
Chvnrat  vnd  seynem  goczhause  ze  Frisingen  den  hof  vnd  die 
mvl  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  gesvcht  oder  vnges^cht,  auf  geben 
han  als  ich  dur  (!)  reht  solde,  vnd  zainem  offenen  vrkunde 
vnd  stätekait  dez  selben  kaufes  vnd  aller  der  dinge  so  da  vor 
geschriben  stat,  so  gib  ich  minem  herren  bischof  Ch.  vnd  sey- 
nem goczhause  ze  Frisingen  disen  brief  besigelten  mit  her 
Alrams  insigel  von  Raytkerstorf  dez  rihters  vom  (!)  Amsteten, 
Marquarcz  dez  Lvhsteneggers , Gotfridez  von  Chf  nraczhain  (!), 
Hermans  Haebsig  dez  ammans  von  Vdemaruelt  vnd  Chunratz 
dez  Braters  von  Rayhistorf  insigeln.  Wir  her  Alram,  Marquart 
der  Lühstenegger , Gßtfrit  von  Chvnraczhain , Herman  Hebsih 
vnd  Cunrat  der  Brater  die  vorgenanten  dur  bete  Fridrichs  ini 
Tal  vnd  zainem  offener  (!)  vrkvnde  vnd  warhait  aller  der  dinge 
so  da  vor  geschriben  sint,  da  bey  wir  warent  alle  mit  sament 
vnd  vil  ander  biderbe  lute,  hencken  vnserv  insigel  an  disen 
brief,  wan  Fridrich  aigen  insigel  niht  enhat.  Diz  beschach 
vnd  wart  der  brief  geben  ze  Vdemaruelt  do  man  zalte  von 
gotez  gebürte  drizehenhvndert  iar  vnd  dar  nah  in  dem 
zwainzigosten  vnd  sibenden  jare,  an  dem  Samstage  vor  sant 
Gerien  bog. 

Orig.,  Pgt.,  von  h .mgfiliiington  Sigeln  Nr.  .’S  abgerissen,  die  andern 
tlirilwoiso  verletzt  vorhnndpii,  k.  k.  j?eh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsareliiv  zu  Wieu. 


574. 


1327,  6.  Juni,  Steier.  Herzog  Otto  von  Österreich  nimmt  die  hischöß. 
freisingisehev  Güter  und  Unterthave.n  in  seinen  IjOnden  in  seinen  Schul:, 
nachdem  Hischof  Konrad  mit  ihm  rin  Dündniss  wider  seine  Feinde 

abgeschlossen. 


Wir  (^tto  von  gots  gnaden  herezog  ze  Osterrich  vnd  zc 
Styr,  herre  ze  Chrayn,  iiuf  der  March  vnd  ze  Portnawo  verie- 
hen  offenlich  mit  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in 
ansehent,  lesent  oder  lioront  lesen,  daz  wir  den  erwirdigen 
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herren  hern  Chiinrftfleu  d(*n  bischof  von  Freysing; , sein  g;ot8- 
haiis,  sein  leut  vnd  sein  gut  die  in  vnsern  landen  gesezzen 
vnd  gelegen  sind,  in  vnser  besunder  frevntschaft , gnad  vnd 
scherm  genomen  haben  willichlichen  vnd  lieplich,  also  ob  man 
im,  seinem  gotshaus,  seinen  levten  oder  seinem  gut  ieman 
dliainen  gewalt,  laid  oder  vngemach  tet  oder  tun  wolt,  daz  wir 
iiii,  seinen  leuten  vnd  seinem  gut  des  vor  sullen  sein  vnd  dar 
zu  beholffen  sullen  sein  mit  leib  vnd  mit  gut.  Vnt  hat  auch 
der  selb  bischof  Chunrat  von  Freysiugen  gelubt  ze  helffen  vnd 
ze  dienen  in  vnsern  landen  wider  aller  menichlich  an  wider 
den  stül  ze  Rom  vnd  Romischez  reich  vnd  wider  den  ercz- 
bischof  von  Salczbureh  in  sein  selbe  chost  auf  vnser  gnad,  be- 
dorfen  wir  aber  seins  diensts  auzzerlands,  dar  vmb  sullen  wir 
im  geben  vnd  tun  nach  rat  daz  er  den  dienst  erzevgen  mug. 
Vnd  dar  vber  zu  einem  vrehund  geben  wir  im  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Styr,  des 
Frey  tags  in  der  Pfingstwochen , do  man  zalt  von  Christes  ge- 
hurt drevzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  syben  vnd  zwain- 
rzigstem  jar. 

Orig^.  P^.,  anliKngendes  Sigel»  k.  k.  geh.  Haiifl-,  Hof-  und  Sbiatsarchir 
m Wien. 


575. 

1327,  21.  Juni,  Waidhofen.  Die  Oehrürler  Ollo  und  Friedrie.h  uon 
Liexing  verkaufen  ihren  liesitz  zu  Berging  bei  Amstellen  an  Bisehof 
Konrad  von  Freising  um  St  Ifund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Otte  vnd  Friderich  bnidcr  von  Luhsenck  voriehen 
offenlich  an  disem  brief  vnd  tfn  chunt  allen  den  di  in  sehent 
oder  h5rnt  lesen,  daz  wir  habn  gehn  vnd  verchavfet  reht  vnd 
redlich  alles  daz  gut  daz  wir  ze  Pergarn  hetten  ze  lohen  von 
dem  gotshus  ze  Frising,  vmb  ains  vnd  drcizzich  phunt  Wienner 
phenning  vnserm  erwirdigen  herren  bischof  Chunraden  vnd 
sinoin  gotshus  ze  Frising,  der  selben  ains  vnd  drcizzich  phunt 
wir  gar  vnd  g&nczlich  gewert  sein  von  vnserm  herren  bischof 
Chunrat  vnd  seinem  gotshus  ze  Freising.  Wir  veriehen  oveh, 
daz  wir  die  gfiter  ze  Pergarn  auf  habn  gehn  vnserm  vorgnan- 
ten  herren  bischof  Chunraden  vnd  seinem  gotshus  vnd  wir  mit 
den  selben  gfitern  niht  me  ze  schaffen  h.abn.  Dev  selben  guter 
geltent  iarehlich  virczik  meczen  chorn  vnd  v'irczich  meczen 
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habern  vnd  zwo  gens  vnd  sehs  h&nr.  Bey  disem  chauf  ist 
gewesen  her  Emch  von  Alczey  probst  ze  Werdse,  her  Alram 
von  Reicherstorf  vnd  Marquart  der  Lfihsneker  vnser  vetter  vnd 
Jacob  der  Speiser  von  Waidhouen  vnd  Ott  der  amman  ze 
Waidhouen  vnd  Bemhart  der  chastner  von  Vdinaruelt  vnd 
Rutlieb  von  Engelhäming  vnd  ander  erber  levt  vil,  vnd  ze 
aineni  vrchünd  dises  chaufes  gehn  wir  disen  brief  besigelten 
mit  vnser  baider  insigel.  Ich  Alram  von  Reicherstorf  vnd  ich 
Marquard  von  L^hsnek  veriehen,  daz  wir  bey  disem  chauf 
sein  gewesen  vnd  durch  bet  Otten  vnd  Friedrichs  des  Lühs- 
neker  so  henken  wir  vnserev  insigel  an  disen  brief  ze  ainem 
vrkvnde  dises  chovfes.  Diser  brief  wart  geben  ze  Waidhouen 
do  man  zalt  von  Christes  gehurt  drevzelmhundert  iar  vnd  dar 
nah  in  dem  syben  vnd  zwainczigsten  iar,  des  Svntags  vor  sanf 
Johans  tag  ze  Sunewend. 

Orig:.,  ^ anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Stjiats- 

archiv  zu  Wien. 

57G. 


1327  , 26.  Juni,  Qrsz.  Rudolf  von  Schärf vnberg  rompromillirl  in 
seiner  Angelegenheit^  betreffend  die.  Burg  Preiser.h^  auf  das  Krketmtniei 
seiner  Gegner  in  derselben  Sache,  Bischof  Konrads  von  Preising  und 
Ulrichs  von  Wallsee. 

Ich  Rudolf  von  Scherflfenberch  vergich  mit  disem  prief 
vnt  tun  chunt  allen  den  die  in  scheut,  hbrent,  lesent,  daz  ich 
mich  \unb  die  sache  vnt  ich  wider  meinen  herren  pischof 

e 

Chunrat  von  Freysing  vnt  wider  meinen  vreunt  hem  Vlrich 
von  Waltsse  getan  han  an  der  veste  ze  Preysekk , genczlich 
vnt  enzichlich  an  sev  gesaezt  han,  also  waz  der  vorgenantr 
mein  herre  pischof  Chunrat  von  Freysing  vnt  mein  vreunt  her 
Vlrich  von  Waltsse  dar  vber  sprechent  daz  ich  dar  vmb  tön 
sol,  des  schol  ich  in  vollechlich  vnt  willich  sein  ze  tun,  de? 
verpint  ich  mich  gegen  in  mit  vrehunt  dicz  priefs  den  ich  in 
geben  han  ze  einem  vrehunt  der  warhait  versigelt  mit  meinem 
insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Greez,  da  man  zalt  von  Christes 
gepurde  dreuzehenhundert  jar  vnt  dar  nach  in  dem  siben  vnt 
zwainzgisteni  jar,  des  nahsten  Phineztags  nach  sand  Johans 
tage  ze  Sunbenten. 

Orig.,  Pgt.,  .‘uihäugendp.s  f'igfl.  k.  k.  geh.  HaiiA-,  llttf-  uiul  SbuitsÄrrhtv 
zu  Wien. 
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577. 

(1327?),  C.  20.  Aug^t,  Waidhofen.  Bischof  Konraä  von  Prei- 
sing verspricht  dem  Capitel  von  Innichen,  die  Vereinigung  der  Pfarren 
daselbst , dann  zu  Toblach , Nidemdorf  und  Silian  mit  dem  genannten 
Stifte , wenn  die  Genehmigung  seitens  des  Disthums  Drixen  erfolgt  sei, 
bewilligett  zu  wollen. 

Ch.  dei  gracia  Frisingensis  ecclesic  episcopus.  Honorabi- 
libus  in  Christo  canonicis  de  oapitulo  ecclesie  Inticensis  Brixi- 
nensis  dyocesis  amicis  suis  dilectis  saliitem  et  sinceram  in  do- 
mino  caritatem.  Recepta  legacionc  peticionis  vestre  nobis 
exhibite  per  honorabilem  virum  dominum  Marquardum  ecclesie 
vestre  decanum,  videlicet  de  applicacione  capelle  ville  Inticensis 
mense  vestre  et  de  quatuor  ecclesiis  parrochialibus,  videlicet 
Sylian,  Intica,  Toblaco  et  Nidemdorf  conferendis  tantummodo 
canonicis  predicte  ecclesie  Inticensis , neenon  de  domo  nostra 
episcopali  in  Intica  vnienda  et  applicanda  vobis  et  vestris 
vsibus , scire  vos  cupimus  quod  premissa  omnia  et  singula  ad 
mitum  vestrum  expedienda  et  peragenda  nos  habebitis  satis 
heniuolos  loco  et  tempore  oportunis,  et  quia  premissa  preter 
consensum  capituli  nostri  ac  eonsensiim  venerabilis  domini 
episcopi  et  capituli  Brixinensis  bono  modo  consummari  non 
poterunt,  oportet  vt  super  hiis  primitus  requirantur.  Verum 
constaro  vobis  credimus  quod  nondum  venimus  nec  venire 
potuimus  ad  sedem  nosti’am,  ad  quam  cum  primo  dcuenerimiis, 
consensum  capituli  nostri  requirere  intendimus  super  prcdictis 
vestris  peticionibus  et  si  deo  placuerit  obtinere  cfiectiimque 
petieiönum  vestrarum  in  quantum  debemus  et  possumus  adim- 
plere,  ita  tarnen  quod  semper  sit  salua  domus  supradicta  inha- 
bitacioni  episcopi  Frisingensis  et  suorum  familiarium  quamdiu 
in  loco  moram  duxerit  faciendam,  contradictione  qualibet  non 
obstante.  Ad  hec  volumus  et  hanc  specialem  graciam  vobis 
facimus,  vt  si  retardante  forte  accessu  nostro  ad  sedem  nostram 
medio  tempore  consensum  predicti  capituli  nostri  obtinere 
poteritis,  parati  esse  volumus  peticionem  vestram  super  pre- 
dictis  tribus  articulis  ad  Votum  vestrum  liberaliter  adirnplere. 
Datum  Waidehouen,  die  Jouis  infra  octiiuam  Assunipcionis  beatc 
Marie  virginis  gloriose. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  .anfgedriiektes  Sigel  grüsstontlieils  abgewiselitj 
Stiftsarchiv  zu  Inuichen. 

Fgutos.  Abtbig.  II.  Bd.  XXXV.  1 1 
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578. 


1327 , 17.  September , Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen 
u.  ».  w.  vidimirt  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Vogteiverlrag 
betreffs  des  freising.  Gutes  zu  Innichen,  welchen  Graf  Albrecht  von  Gön 
ehmals  mit  Bischof  Emcho  abgeschlossen. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex,  Karin- 
thie  dux,  Tyrolis  et  Goricie  coiues,  Aquilegensis,  Tridentine 
et  Brixinensis  ecclesiaruni  aduocatus  profiteinur  et  vniuersis 
presenciuni  inspectoribus  declararaus,  quod  priuilegium  clare 
memorie  Alberti  senioris  comitis  Goricie  patrui  nostri  dilecti 
suo  vero  pendente  sigillo  sigillatum,  non  abolitum  nec  can- 
cellatum,  non  rasum,  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatum  sed 
integrum  et  illesum  vidimus  et  audiuiinus  de  verbo  ad  verbuni 
et  transcribi  (!)  ac  exemplari  fecimus  fideliter  per  omnia  in 
hec  verba: 

Fol^  nun  der  Vertrag  des  Grafen  Albrecht  von  Görz  und  Tirol  mit 
Bischof  Emcho  von  Freising  ddo.  1285,  18.  October,  Innichen  (Nr,  392). 

In  quonun  premissorum  onmium  veritatem  et  certitudinem 
presentes  dediinus  nostri  pendentis  sigilli  munimine  consignatas. 
Datum  in  Inspiiika,  anno  domini  inillesiino  trecentesiino  vice- 
simo  septimo,  die  XVII.  Septembris,  indictione  decima. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  ausgerissen,  k.  Roichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II. % 166,  Nr.  255. 


579. 

1327,  18.  September,*  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen 
benachrichtiget  Nikolaus  von  Welsberg  und  den  Richter  Ulrich  daselbst 
von  seiner  Vereinbarung  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betrejs  der 
Voglei  auf  dessen  Gütern  zu  Innichen  und  befiehlt  ihnen  derselben 

nachzuleben. 

Wir  Hainr.  von  gots  genaden  ch^nich  ze  Pehaym  vnd 
ze  Polan,  Herzog  ze  Cbernden  vnd  graf  ze  Tyrol  enbieten  vn- 
serm  getrewen  Nykol.  von  Welsperch  vnd  Vir.  dem  richter  da 
selben  aller  Huld  vnd  alles  gfit.  Ir  sfilt  wizzen  daz  wir  di 
hantfest  gesehen  vnd  gehöret  haben  di  der  alt  graf  Alb.  von 
Görcz  vnser  vetter  geben  hat,  wi  er  sich  mit  weilent  pischolf 
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Emchen  von  Freisingeu  veraynet  vnd  bericht  hat  vmb  seins 
^otshös  leut  vnd  gut  vnd  vmb  ander  gotshoser  dl  zu  seinem 
gotshds  ze  Freysingen  gehfirent,  der  hantfest  abschrift  wir  vor 
gesehen  vnd  gehört  haben.  Da  von  gebiten  wir  ev  vestich- 
leich  vnd  wellen , swi  dl  selbe  hantfest  sto,  daz  ir  nach  dem 
dez  selben  gotshoses  von  Freysingon  vnd  sand  Andres  vnd 
Inichinger  leut  vnd  gut  an  allen  dingen  behaltet  vnd  wider  di 
hantfest  yn  chain  lait  noch  beswerunge  tfit.  Der  brif  ist  geben 
ze  Inspruk  nach  Christes  gewrt  drevzehen  hvndert  iar  vnd  da 
nach  in  dem  siben  vnd  zwainzigistem  iar  des  Freytages  vor 
sand  Matheus  tach  des  ewangelist. 

Orig.,  Pgf.,  unterer  Tlieil  mit  angehängtem  Sigel  abgeri.sscn,  Stiftsarchiv 
za  Innichon. 


580. 


(1328),  25.  Februar,  Brisen.  Bischof  Albert  von  Brixen  ersucht 
Bischof  Konrad  von  Freising , die  Einverleibung  der  Pfarren  non  Inni- 
cheHj  Toblach,  Nidemdorf  und  Silian  in  das  Stift  Innichen  zu 
genehmigen, 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  Chunrado  venerabili 
episcopo  ecclesie  Frisingensis  Albertus  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  episcopus  Brixinensis  sinceram  in  domino  caritatem. 
Quoniam  parrochialis  ecclesia  in  Intiea  mense  Inticensis  capi- 
tuli  applicetur,  quoque  tres  parrochie,  videlicet  Silian,  Toblacum 
et  Nidemdorf  quas  ab  antiquis  retroactis  temporibus  tantum 
canonici  Inticenses  tenere  ac  regere  consueuerunt , nulli  alteri 
decetero  cum  vacabunt,  preter  quam  dictis  canonicis  conferantur, 
nostrura  nos  noueritis  ad  id  consensum  liberum  prestitisse. 
Dum  tarnen  super  oo  cum  et  vos  negocium  respicere  videatur 
luiiusmodi,  vestra  scripta  autentica  primitus  videamus,  quare 
circumspectionem  vestram  rogaraus  attente  quatenus  tarn  salubre 
negr)cium  in  quo  cultus  diuinus  augetur,  liberaliter  admittentes 
auetoritatem  vestram  ad  hoc  donare  et  consensum  vestrum  et 
omnia  alia  que  per  vos  in  dicto  negocio  fieri  debent  dignemini 
fauorabiliter  adhibere.  Datum  Brixine,  feria  sexta  ante  Domini- 
cam  Keminiscere. 

Orig.,  Pgt.,  (ins.scn  anfgedriiektes  Sigel  grösstentlieil.s  nbgewiselit,  Stifts- 
arciiiv  zu  Innichen. 


11* 
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581. 


(1328),  28.  Februar,  Brixen.  Das  Capilel  von  Brixen  ersucht 
Bischof  Konrad  von  Freising , die  Einverleihung  der  Pfarren  von 
Innichen,  Toblach,  Nidemdorf  und  Silian  in  das  Stift  Innichen  zu 
genehmigen. 

Reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  karissimo  do- 
mino  Chunrado  venorabili  Frisingensis  ecclesie  episcopo  Fride- 
ricxis  vices  gerens  decani  totiunque  capituluin  ecclesie  Brixinensis 
rcuerenciam  (tani  debitam)  quam  condignani.  Quoniam  pan-ochialis 
ecclesia  in  Intica  mense  Inticensis  capituli  applicotur  et  tres 
alie  parrochie,  videlicet  Silian,  Toblacum  et  Nidemdorf  quas  ab 
antiquis  retroactis  temporibus  tantum  canonici  Inticenses  teuere, 
possidere  et  regere  , sicut  a pluribus  audiuimus , consueuerunt, 
nnlli  alteri  decetero  cum  vacabunt,  preter  quam  dictis  cano- 
nicis  conferantur,  ad  hoc  nostrum  nos  noueritis  consensum  ad- 
hibituros,  dum  tarnen  prius  vestra  interucniat  auctoritas  et  Con- 
sensus. Quarc  dominacionem  vestram  rogamus  attente  precibus 
affectiuis,  quatenus  tarn  salubre  negocium  in  quo  cultus  diuinus 
augetur,  liberaliter  admittatis,  auctoritatem  et  consensum  vestrum 
ad  hoc  concedatis  et  omnia  alia  que  in  dicto  negocio  per  uos 
fieri  debent,  pure  propter  deum  graciosius  admittatis.  Datum 
Brixie,  III.  kalendas  Marcii. 

Orig.,  Pgt.,  HUflficn  ftufgedriicktes  Sigel  nbgewischt,  Stift.sarchiv  zn 
Innichon. 


582. 

1328,  4.  März,  Wasserburg.  Konrad  der  Schreiber  (am  Sigel  ,von 
Wasserburg'),  Bürger  zu  München,  kauft  von  dem  Domcapitel  zu  Prei- 
sing ein  Leibgedinge  von  30  Mark  Veroneser  Ifennigen , zahlbar  aus 
den  Renten  von  Lagen , für  sein , seiner  Hausfrau  und  zweier  Kinder 
Leben  um  400  Pfund  Münchener  Pfennige. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Chunrat  der  Schreiber  purger 
ze  Wazzerburch,  Dymfit  mein  hausfraw,  Elsbeth  vnd  Chunrat 
vnsereu  chinder  veriehen  vnd  tfin  chunt  allen  den  die  disen 
brief  sent,  hörent  oder  lesent,  daz  wir  von  vnsern  herren  den 
Chorherren  vnd  allem  dem  capitel  von  dem  tüm  ze  Freysing 
chauft  haben  vmb  vier  hundert  pfunt  Mimcher  pfenning  zu 
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vnser  aller  vier  leb  /u  einem  i-eehten  leibgediug  dreizzich 
march  Ferner  geltz  Meraner  münz  di  ze  der  zeit  gib  vnd  gaeb 
sint,  \Tid  die  selben  dreizzich  march  schol  man  vns  oder  vnsern 
boten  all  iar  geben  an  saut  Marteins  tach  vnuerzogenleichen 
von  inn  göt  auf  Layan  in  dem  gepirg  vnd  von  allen  dem  daz 
dar  zü  gehört,  vnd  schullen  wir  auch  an  dem  seihen  gut  weder 
von  Stift,  noch  von  chainerlai  ding  anders  chain  recht  haben, 
wann  daz  wir  den  vor  geschriben  gelt  schullen  in  nemen  vntz 
an  vnsern  töd.  AVenn  wir  auch  nimer  sein  so  hat  chain  vnser 
erb  chain  recht  mer  au  dem  vor  geschriben  gelt,  wann  er 
schol  dann  ledich  sein  vnsern  vor  genanten  horren  von  Frey- 
sing vnd  irm  goezhaus  gar  vnd  gaentzleichen  an  all  widerred. 
Ist  aber  daz  vns  chain  abgauch  oder  gebrest  geschiht  an  dem 
vor  geschriben  gelt  von  welicher  lai  sach  daz  waer,  den  schul- 
lent  si  vns  ab  tun  vnd  wider  legen  von  allen  dem  daz  si  in 
dem  gepirg  vnd  hie  aussen  habeut,  als  lang  vnd  als  verr  biz 
wir  hauptgutz  vnd  Schadens  gar  vnd  gaentzleichen  gewert 
werden  in  allen  den  rechten  vnd  vnser  hantfest  saget,  di  wir 
von  den  vor  geschriben  chorheiTen  von  Freysing  vnd  von  dem 
eapitel  inne  haben.  Dar  vber  haben  wir  in  geben  ze  einem 
vrehünd  disen  gagen  (!)  brief  vcrsigelt  mit  meinem  dez  vor- 
genanten Chunratz  dez  Schreibers  insigel  der  geben  ist  ze 
Wazzerburch  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  dreuzehenhun- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  zwayntzigisten  iar,  dez 
Freitages  nach  sant  Walburgcn  tach. 

Orip.,  Pgt.,  anhäiigciidos  verletztes  Sigel,  k.  Reiehsarchiv  zu  München. 


583. 

1328,  13.  März,  Waidhofen.  Friedrich  Tannpech  verkauft  seinen 
llnf  ju  Perbersdorf  bei  Amstetten  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um 
80  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Fridreich  Tannj)ech  vergihe  vnd  tuon  chunt  offenlich 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit 
verdahtem  muot  vnd  mit  willen  vnd  gunst  meiner  wirtinne 
-\gnesen  vnd  aller  meiner  erben  den  hof  ze  Perwestorf  der 
mein  leben  ist  von  dem  gotshaus  ze  Freisingen,  besuocht  vnd 
vnbesuoht,  mit  allem  dem  daz  dar  zuo  gehört,  verchouft  vnd 
geben  han  meinem  herren  dem  ersameu  bischof  Chunrat  von 
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Froisingcn  vnd  seinem  gotshoiis  vmb  achtzich  pfunt  Winner 
pfenning,  des  selben  guotes  vnd  der  pfenning  ich  ietzu  enpfan- 
gen  vnd  in  genomen  han  virtzich  pfunt  pfenning,  also  ist  daz 

e 

ich  von  Ostern  die  schierst  choment,  da  nach  inner  vier 
jaren  meinem  vorgenantem  herren  bischof  Chünrat  vnd  seinem 
gotshous  dev  virtzich  pfunt  pfenning  wider  gibe  vnd  vergüte, 
so  beleih  ich,  mein  housfro\V  oder  mein  erben  bey  dem  hof 
ze  Perwestorf  als  vor,  ist  aber  daz  ich  oder  mein  housfroxV 
oder  mein  erben  den  vorgc(s)chriben  hof  ze  Perwestorf  inner 
den  vir  jaren  als  vorgeschriben  ist,  niht  wider  choufen  n(oh) 
wider  lösen  vmb  virczich  pfunt,  so  sol  mein  herre  bischof 
Chunrat,  sein  nahehom  oder  soi(n)  gotshous  mir,  meiner  hous- 
fro\Vn  oder  meinen  erben  virczich  pfunt  pfenning  geben  zuo 
den  vorgeschriben  virczich  pfunden  daz  vns  denne  also  ach- 
czich  pfunt  geuallent  für  den  hof,  vnd  so  daz  beschiht  so  ist 
der  hof  ze  Perwestorf  rehtez  aigen  gancz  vnd  gar  vnsers  herren 
des  bischofs  vnd  des  gotshaus  ze  Frisingen  vnd  seines  nah- 
chomen  als  ander  sein  vrbor,  vnd  verczeihen  vns  ffirbaz  aller 
ansprach  vnd  reht  dar  aüf,  ich,  mein  hausfrovV  vnd  alle  mein 
erben.  Ich  sol  auch  in  den  vorgeschriben  vir  jaren  die  weU 
ich  den  hof  inne  han,  ob  ich  in  niht  wider  löse,  noh  wider 
chaufe  als  oben  geschriben  stat,  ye  des  iares  dienen  in  den 
chasten  ze  Vdmaruelt  ainen  mutt  rokken  vnd  ainen  mutt  ha- 
bern  vnd  dar  zu  ain  halb  pfunt  newer  pfenning  ze  rehter 
dienst  zeit.  X>ar  vber  ze  ainem  vrehund  so  gib  ich  disen  brif 
versigeltcn  mit  mein  selbes  insigel  vnd  dar  zuo  mit  der  erbem 
manne  insigel  die  her  nah  geschriben  stant,  daz  ist  her  Alram 
von  Reicherstorf,  Herman  H&sib  vnd  Chunrat  Prater,  die  durh 
mein  vnd  durh  meiner  hausfro^n  Agnesen  bet  irev  insigel  an 
disen  brief  habent  gehengt  vnd  auch  dises  chaufes  geczeug 
sint.  Dirre  brif  ist  geb(en)  ze  Waidhouen,  do  von  gots  gepurd 
ergangen  warn  dreuzenhundert  jare  vnd  darnah  in  dem  acht 
vnd  zwainczigistem  jare,  des  Sunntages  ze  Mitter  vasten. 

Orig,,  Pgt.  mit  2 kleinen  Lücken,  4 Aiihüngendc  stark  verletzte  Sigei, 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hot-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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584. 


1328,  24.  April,  ....  Friedrich  Hueber  und  nein  Bruder  Ludwig 
verkaufen  ihr  Lehen  zu  flueb  bei  Ametetten  (t)  an  Bischof  Konrad  von 
Freising  um  28  Ifund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Fridreich  der  HAber  vnd  Ludweich  sein  br&der 
veriegen  offenleich  ffr  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  an  disem 
brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  hörent  oder  sechent  lesen, 
daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  nach  rat  vnser  friünt  verchauft 
rad  hin  geben  haben  vnser  lechen  daz  wir  haben  gehabt  ze 
lechen  von  vnscrom  genedigera  herren  dem  bischof  Chünrat 
von  Freising  vnd  von  seinem  gotshaus  ze  Frising,  vnd  ein 
zechent  an  des  Otakers  lechen,  clain  vnd  grozzen,  daz  da  haizet 
an  der  Hüb,  besücht  vnd  vnbesüch  (!),  mit  alle  diu  daz  dar 
ZQ  gehört,  dem  vorgeschriben  herren  bischof  Chünrat  vonFrei- 
üing  vnd  seinem  gotshaus  ewichleich  vnd  Icdichleichen  an  alle 
mer  ansproch  vm  xxviii  pfhunt  Wiener  pfhenig  der  wir  gar 
vnd  genczleich  gewert  vnd  vericht  sein  von  dem  offt  genanten 
vnserem  herren  vnd  von  seinem  chastner  Pernhart  ze  Vdmar- 
uelt.  Vnd  dar  f’ber  zü  einem  vrehund  vnd  zü  einer  steten 
sicherhait  gib  ich  Fridreich  vnd  Ludweich  mein  brüder  disen 
prief  versidelt  (!)  mit  der  erberen  leut  insidel  Ilermans  des 
Heusib  vnd  Chunrats  des  Praters  insidel  die  euriu  (!)  insidel 
durch  vnser  pet  habent  gelegt  han  (!),  wan  wir  aigener  insidel 
nicht  haben , vnd  ist  der  brief  geben  vnd  diu  werum  (!)  ge- 
sehen, do  man  zalt  von  Christes  gepurt  tausent  jar,  driuhun- 
dert  jar,  in  dem  achtvndzwainzigstem  jar,  an  sant  Georgen  tag. 

Orip.,  von  2 angehänpteti  Sigeln  mir  Nr.  1 noch  vorhanden,  k.  k. 

Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


585. 

1328,  27.  April,  ....  Bischof  Konrad  von  Freising  und  das  Capiiel 
daselbst  genehmigen  die  Einverleibung  der  Pfarren  von  Innichen,  Toblach, 
^idemdorf  und  Silian  in  das  Stift  Innichen  und  überlassen  demselben  auch 
ein  Haus  neben  demselben. 


Chünradus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis.  Om- 
nibus presentes  litteras  inspecturis  salutem  cum  noticia  sub- 
scriptorum.  Nouerint  vniuersi  tarn  presentes  quam  posteri  quos 
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noscc  fucrit  oportunum,  quod  de  nostro  nostrique  capituli  Fri- 
singcnsis  procedit  conseusu  et  voluutate  expressa,  ut  pem>- 
chialis  (!)  ecclesia  in  Iiitica  Brixiuensis  dyocesis  cuius  ins 
patrouatus  nobis  episcopo  predicto  pertinerc  dinoscitur  et  perti- 
uuit  nostris  prcdecessoribus  ab  antiquo,  cum  omnibus  suis  de- 
cimis,  pi’ouontibus  et  obuoncionibus  quibuscumque  eidem  ecclesie 
attineutibus  inense  et  vsibus  lionorabilium  virorum  prepositi, 
decani  atquc  capituli  Inticcnsis  ecclesie  pure  et  simpliciter 
propter  deum  auginentumque  diuini  cultus  et  pro  releuaminc 
defectuum  quem  paciuntur  in  victualibus  idem  prepositus  et 
capitulum , necuon  pro  salute  animarum  nostrarum  auctoritate 
venerabilis  patris  ae  domini  Alberti  dei  graeia  Brixinousis 
ecclesie  episcopi  loci  ordinarii  liberalitcr  applicetur,  ita  tarnen 
quod  ipsi  prepositus  et  capitulum  predictam  ecclcsiam  regere 
debcant  spiritualiter  et  temporaliter  cum  primo  vacaucrit,  et 
possidere  quemadmodum  sibi  et  animarum  suarum  saluti  vide- 
bitur  expedire.  Insuper  predictis  preposito  et  capitulo  Inti- 
censi  ad  imitacionem  recolende  memorie  reuerendorum  patrum 
et  dominoruin  episcopomm  Frisingensium  predecessorum  nostro- 
rum  lianc  graciam  de  consensu  capituli  nostri  prefati  fecimus 
specialem,  promittentes  pro  nobis  nostrisque  successoribus  vni- 
uersis  consensu  predicti  nostri  capituli  accedente,  quod  ex  nunc 
in  antea  parrochialcs  ecclesias,  videlicet  Siliacum,  Toblacum  et 
Niderndorf  ipsi  ecclesie  Inticensi  satis  vicinas  cum  omnibus 
iuribus  sibi  pertinentibus , quociens  et  quandocumque  vacaue- 
rint,  non  aliis  personis  quam  canonicis  prefate  Inticcnsis  ecclc- 
sic  conferamus  ac  ad  illos  tantummodo  canonicos  Inticensis 
ecclesie  presentemus.  Promisimus  cciam  prefatis  preposito  et 
capitulo  de  consensu  sepefati  capituli  nostri  quod  nos  et  nostros 
successores  astringimus  vniuersos,  vt  domum  nostram  episcopa- 
lem  sitam  prope  monasterium  sancti  Caudidi  in  Intica  cum 
orto  prope  eandem  domum  sito  ex  nunc  in  antea  tantummodo 
vni  canonicorum  sepedicte  ecclesie  actu  sacerdoti  inhabitandam 
et  tenendani  locemus  et  concedamus  ad  nostre  beneplacitum 
voluntatis,  saluo  tarnen  nobis  et  nostris  successoribus  vniuersis 
vt  cum  fuerimus  in  Intica  hofmarebia  nostra,  quod  nos  et  nostri 
familiäres  inbabitare  debeamus  eandem  domum  quamdiv  in  loco 
fuerimus,  contradiccione  qualibet  predicti  capituli  Inticensis  uel 
canonici  ipsam  domum  inbabitantis  ct  alioi-um  quorumlibet  non 
obstante.  Fit  ut  predicta  salubris  graeia  et  concessio  seu  pro- 
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tnissio  tirma  perpetuo  mancat  ot  illesa  presentes  dedimus  ipsi 
preposito  et  capitulo  Inticensi  nostro  et  prefati  capituli  nostri 
sigillis  pendentibus  roboratas.  Nos  Otto  decanus  et  ciipituliun 
eeclesie  Frisingensis  predictis  omnibus  et  singulis  nostrum  con- 
sensuin  expressum  profitemur  presentibus  accessisse,  promitten- 
tes  quod  niilli  nostro  futuro  episcopo  obedienciam  facieuius,  nisi 
se  astrinxerit  ad  obseruacionem  omnium  premissonim  rite  et 
racionabilitor  pcractorum.  In  ipsius  nostri  Consensus  euiden- 
ciam  nostrum  sigillum  vnacum  appensione  sigilli  prelibati  do- 
mini  nostri  episcopi  duxiinus  appendendum.  Datum  anno  do- 
mini  millesimo  CCC.  vicesimo  octauo,  V.  kal.  Mail,  indic- 
tione  XI. 

Origf.,  , 2 anhäiif^oude,  zum  Thcile  vorletzte  Sigel,  Stift«Hroliiv  zu 
Iimielien.  — Zu  München,  Kcichsarchiv,  vidimirtc  Copie  von  c.  1500,  Pap. 


586 

1328,  8.  Juni,  Innicben.  Dekan  Markwarl  und  das  Capitel  von 
Imiiehen  uehmen  liiscitof  Konrad  von  Freüintj  in  ihre  Gebete  auf  und 

versprechen,  nach  seinem  Tode  dessen  Jahreslay  zu  feiern. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Marquardus  miseracione 
diuina  deeanus  totuinque  eapitulum  ecelesic  Intycensis  preseiiti- 
bus  confitemur  et  ad  vniuersorum  notieiam  eupimus  peruenire, 
quod  nos  propter  multiniodam  graeiam  ac  diuersas  proinociones 
per  reuerenduin  in  Christo  patrem  ae  dominum  nostrum  karissi- 
luum,  dominum  Chunradura  venerabilcm  episcopum  Frisingen- 
sem  prediete  nostro  eeclesie  Intycensi  ac  dicto  nostro  capitulo 
exhibitas  et  impensas  sui  inemoriam  in  nostris  oracionibus  ha- 
bere volumus  pro  tempore  vite  sue  quam  pater  celestis  longe- 
uam  faciat  in  presenti  et  felicem , beatam  ac  perpetuam  in 
futuro,  post  mortem  voro  ipsius  anniuersarium  diem  sui  obitus 
missis,  vigiliis  ceterisque  deuotis  et  humilibus  nostris  obsecra- 
cionibus  volumus,  immo  et  firiniter  proniittimus  semel  in  anno, 
tarnen  annuatini  perpetuo  deuotissinie  peragendum,  addita  quo- 
libet  anno  vna  libra  Veronensium  paruuloniin  quam  in  suo 
anniuersario  scolaribus  ac  pauperibus  ob  sue  aninie  salutem 
volumus  elargiri.  In  cuius  rei  euidenciam  perpetuam  ac  mu- 
nimen  presentes  nostri  capituli  pendenti  sigillo  duxiinus  coii- 
signandus.  Scriptum  et  actum  in  choro  Inticensi,  anno  domini 
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millesinio  trecentesimo  vigesimo  octauo,  in  vesperis  Primi  et 
Feliciani  raartirura  beatoriun. 

Orig.,  Pgt.,  anhängeiides  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
ZU  Wien» 


587. 


1328  , 3.  Juli,  Brixen.  Bischof  Albert  und  das  Capitel  von  Brixen 
gehen  dem  Stifte  Innichen  die  erfolgte  Genehmigung  des  Bisthums  Frei- 
sing betreffs  Einverleibung  der  Pfarren  von  Innichen , Toblach , Nidem- 
dorf  und  Silian  in  das  genannte  Stift  bekannt. 

Albertus  dei  et  apostolico  sedis  gracia  episcopus  Brixi- 
nensis.  Honorabilibus  viris  ac  dilectis  in  Christo  . . . preposito, 
. . . decano  totique  capitulo  ecclesie  Inticensis  salutera  et  sin- 
ceram  in  domino  caritatem.  Cum  cultum  diuini  noininis  et 
que  ad  cultus  eiusdeni  decorem  spectare  videntur,  plantare  et 
fouere  ex  officii  nostri  debito  teneamur,  itaque  matura  et  pro- 
uida  deliberacione  pcnsantes  quod  in  dicta  ecclesia  vestra  pre- 
bendariim  redditus  sunt  adeo  tenucs  et  exiles,  quod  diuinorum 
obsequiis  sic  commodo  vt  affectatis , intendere  non  potestis, 
vobis  humiliter  hoc  petentibus  vt  eo  vos  possitis  liberalius  in 
diuinis  officiis  exercere,  de  consensu  et  capituli  nostri  dona- 
cionem  et  graciam  de  parrochialibus  ecclesiis  in  Intica,  Siliaco, 
Toblaco  et  Niderndorf  nostre  diocesis  per  reuerendum  in 
Christo  patrem  dominum  Chunradum  venerabilem  episcopum 
ecclesie  Frisingensis  consensu  tocius  capituli  sui  plenius  acce- 
dente,  quarum  iuspatronatus  memorato  domino  Frisingensi  epi- 
scopo  dinoscebatur  longis  retroactis  ac  eciarmn  dictarum  dona- 
cionis  et  gracie  temporibus  pertinere,  in  subsidium  dictarum 
prebendarum  vestrarum  mense  et  vtilitatibus  ac  vsibus  vestris 
factas  ratas  et  gratas  habentes  omni  iure,  modo,  forma  et  causa 
quibus  melius  de  iure  et  de  facto  valere  potest,  approbamus  et 
auctoritate  presencium  confirmamus  secundum  tenorem  et  for- 
mam  in  litteris  super  eadem  donacione  et  gracia  prelibata  con- 
fectis  expressam  quarum  tenor  per  omnia  noscitur  esse  talis. 

Folgt  nun  die  Urkunde  Bischof  Konrad  von  Freising  ddo.  1328,  27.  April, 
(Nr.  .585). 

Prouiso  tarnen  quod  cura  animarum  in  dicta  ecclesia 
Inticensi  minime  negligatur,  quoque  in  illa  talis  a vobis  insti- 
tuatur  vicarius  nobis  et  nostris  successoribus  presentandus  cui 
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tantum  de  prouentibus  dicte  eoclesie  relinquatur  quod  hospita- 
litatem  teuere,  necnon  de  iuribus  episcopalibus  valeat  respon- 
dere  ac  alia  possit  onera  incuinbencia  supportare.  Vt  autem 
donacio  et  gracia  suprascripte  et  hec  nostra  confirmacio  de 
consensu  dicti  capituli  nostri  facta  omnibus  patefiat  et  robur 
obtineat  debita  firmitatis,  nec  vlla  super  eo  questio  uel  dubie- 
tas  oriatur,  presentes  litteras  exinde  scribi  et  sigillorum,  vide- 
licet  nostri  et  dicti  capituli  appensionibus  fecimus  communiri. 
Nos  quoque  Fridericus  vices  gerentes  decani  totuinque  capitu- 
lum  ecclesie  Brixinensis  predicte  sigillum  capituli  nostri  in 
prenaissorum  euidenciain  ex  certa  sciencia  duximus  presentibus 
appendendum.  Datum  Brixine,  anno  domini  millesimo  CCC. 
XX.  octaua,  III.  die  mensis  Jidii. 

Orig.,  Pgt. , 2 anhängeiide  stark  verletzte  Sigel,  Stiftsarchiv  zu  Innichen. 


588. 

1329,  6.  Jänner,  XTlmerfeld.  Friedrich  der  Tanpech  entsagt  betreffs 
seines  an  Bischof  Konrad  von  Freising  verkauften  Hofes  zu  Perbersdorf 
bei  Amstetten  allen  Ansprüchen. 

Ich  Fridreich  der  Tanpech  vnd  mein  hausfra'O^  Agnes 
tön  chunt  vnd  veriehen  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder 
hörent  lesen , da/,  wir  vnsern  hof  ze  Perweinstorf  den  wir  ze 
leben  bahn  von  dem  gotshause  ze  Freising,  habn  vorchouflFet 
vnd  ze  cliauffen  gehn  dem  erwirdigen  vnserm  genadigen  Herren 
b(ischo)f  Chunrat  von  Frising  vnd  seinem  gotshuse  ze  Frising 
von  dem  wir  den  vorgenanten  hof  ze  leben  ge(habt)  haben, 
vm  achzich  pfhunt  pfhenig  Wienner  der  wir  gar  vnd  gaencz- 
Icich  von  dem  vorgenantem  vnserm  herren  bischof  Chunrat 
gewert  sein  vnd  von  seinem  gotshaeus  an  beraiten  pfhenig. 
Wir  veriehen  auch  baydeu  (daz)  wir  den  vorgenanten  hof  ze 
Perwinstorf  habn  auf  gehn,  wi(r)  vnd  vnserev  chinder  dem 
hoftgenan(ten)  herren  bischof  Chunrat  ze  Frisingen  vnd  seinem 
gotshaeuse  (vnd)  haben  vns  an  dem  hof  aller  rechte  verczigen 
wir  vnd  vnser  erben , also  daz  wir  noch  dhain  vnser  erbe  an 
(dem)  obgescriben  hof  dhain  recht,  noch  ansprache  nimmer  mer 
stillen  gewinnen.  Der  taeiding  vnd  des  chaufes  sint  zeugen 
her  Alram  von  Reikerstorf,  Chunrat  der  Prater,  Herman  der 
Haeusib,  Chunrat  von  Pücha^,  Röinhart  vnd  Chunrat  brüder 
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die  Hager  vnd  ander  erber  laeut  genug.  Daz  daz  allez  vnserm 
genädigen  herreu  bischof  (]bunrat  vnd  Bciueni  gotshaeus  ze 
Frising  stet  vnd  vntzerbrochen  belibe,  geben  wir  im  disen 
brief  besigelt  mit  meinem  insigel , Fridreiebs  iles  Tanpeckheu 
vnd  mit  hern  Waltbers  iusigl  purgrauen  ze  Cbüuratshairu, 
hern  Chunrats  sun  des  pimgiuiuen  ze  Seusonek , mit  Chunrats 
insigel  des  Pratere  mit  Ilermans  insigel  des  Haeusibs  vnd  mit 
Cbünrats  insigel  von  PuebatV  vnd  mit  meins  briider  insigel 
V'lreicli  des  Tanpeekben.  leb  Walther  purgraf  ze  Chünrats- 
baim,  Cbünrat  Prater,  Herman  Heusib,  Cbünrat  von  Püchaw 
vnd  Vlreich  der  Tanpeekb  verieben  daz  wir  dureb  Fridreielis 
des  Tanpeekben  pet  vnd  dureb  seiner  hausfra\Vn  pet  fra\Vn 
Agnesen  vnd  auch  daz  wir  pei  dem  chaufF  gewesen  sein,  vn- 
serev  insigel  an  disen  brief  gelait  habn  zu  ainem  vrehünde 
der  worhait.  Der  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  da  von  Cbristes 
gepurtte  woren  dreuzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem 
newen  vnd  zwainzigistem  jar,  an  dem  Perchten  tag. 

Orig.,  Pgt.  an  3 Stollen  liiokenliaft,  von  6 angoliängteii  Sigel  Nr.  !, 
3—1)  verletzt  vorhanden,  Nr.  3 abgerissen,  k.  k.  geh.  Hun.s-,  Hof- und  Skiats- 
arcliiv  zu  Wien. 


589. 


1329,  24.  Februar , Waidhofen.  Na/mo«  von  Gaisstechm  verkauft 
eine  Gülte  von  6 Schilling  Wiener  Pfennigen  auf  seinem  Hofe  zu  Gais- 
stechen  an  liischof  Kunrad  von  Freising  um  10  Ifund  gleicher  Münze. 

Ich  Salmon  von  Gaizsteeben  vcrich  offenleicb  an  disem 
brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  an  seebent,  leseut  oder 
borent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen  vnd  nach  rat  verehauft 
han  meinem  genedigen  herren  bischof  Cbünrat  von  Freising 
vnd  seinem  gotsbaus  ze  Freising  sechs  schiling  gelts  newer 
Wiener  pfheuig  alle  jar  ze  dienen  von  meinem  bof  ze  Gaiz- 
stechen  auf  Vnser  fra^n  tag  in  dem  herbst  als  ander  sein 
vrbar  dient,  vm  zechen  pfbunt  pfbenig  der  ich  iSalmon  gar 
vud  ganczleicb  gewert  pin  mit  peraiten  pfbenig  von  dem  vor 
gescriben  meinem  herren  bischof  Cbünrat  von  Freising.  Ez  ist 
auch  tedingt  vm  die  vor  gescriben  zechen  pfbunt  pfenig,  vud 
swen  ich  oder  meiu  erben  die  sechs  schiling  gelts  wellen 
(wi)der  chaufen,  daz  sol  gesehen  auf  sant  Georgen  big,  vud 
swen  ich  oder  meiu  erben  daz  tun , so  ist  mein  vor  gescriben 
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hof  ze  Gaizstechen  ledich  gar  vnd  gantzleich  vm  die  sechs 
schiling  gelts  als  vor  gescriben  stat.  Vnd  dar  fber  zo  einem 
vrch&nd  vnd  ze  einer  steten  sicherhait  so  gib  ich  Salmon  disen 
brief  versidelt  mit  her  Walters  insidel  von  Chunratshaim  vnd 
mit  Hermans  des  Haeusibs  insidel  vnd  mit  Chünrat  des  Praters 
insidel  vnd  mit  Chünrats  von  PüchaiXr  insidel,  wan  ich  selb 
aigens  insidels  nicht  han.  Ich  her  Walter  von  Chunratshaim 
vnd  ich  Herman  der  Haeusib  vnd  ich  Ch.  der  Prater  vnd  ich 
Ch.  von  PuchaÄ'  verichen  alle  sant  oflFenleich,  daz  wir  durch 
Salmons  pet  vnserev  insidel  haben  gehencht  an  disen  brief  vnd 
daz  wir  pei  dem  chauff  gewessen  sein  vnd  pei  allen  den  toding 
di  vor  gescriben  stent,  vnd  ist  der  chauf  gesehen  ze  Waid- 
houen  vnd  der  brief  geben  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 
driuzechen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwain- 
zigistem  jar,  an  sant  Mathias  tag  des  zwelfpoten. 

Orig.,  Pgt,  4 anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k,  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


590. 


1329  , 26.  März , Waidhofen.  Konrad  der  Hvher  verkauft  sein 
Lehen,  das  ,JiakUns‘-I,e.he.n  genannt,  an  Bischof  Konrad  von  Freising 
um  15  Ifund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chunrad  der  Huber  vnd  Brid  mein  hausvroiX'  veriehen 
oflFenlich  an  disem  brief,  daz  wir  habn  ze  chauffen  gehn  vnser 
leben  daz  da  haizzet  an  dem  R&klins  leben,  vnserm  gnädigen 
herren  dem  erwirdigen  bischof  Chunrat  ze  Frising  vnd  sinem 
gotshuse  vmb  fumftzehen  pfunt  Wienner  pfenning  vnd  sin  der 
selben  fumftzehen  pfunt  gar  vnd  g&ntzlich  gewert  von  im  vnd 
von  sinem  gotshuse  vnd  habn  iin  vnd  sinem  gotshuse  daz  selb 
leben  vf  gehn  vnd  habn  vns  dar  an  vertzigen  aller  rehte.  Daz 
vorgenante  leben  ich  Chunrat  der  Huber  halbez  chaufte  von 
Alb  rechten  von  Fridbresteten , daz  ander  tail  des  lehens  gab 
mir  mein  swiger  zv  miner  hausvrowen  Briden  Lr  tochter,  dev 
baidev  tail  des  lehens  habn  wir  im  vnd  sinem  gotshuse  ze 
chauffen  gehn  vnd  habn  vns  sin  verczigon  als  vor  goschriben 
stat.  Daz  vnserm  vorgenanten  herren  bischof  Chunrat  ze  Fri- 
sing vnd  sinem  gotshuse  daz  also  stat  belibe  vnd  vnczebrochen, 
gehn  wir  im  disen  brief  besigelten  mif  hem  Marcharts  insigel 
von  Lfichsenekke,  mit  hern  Wemharts  insigel  von  Schaffen- 
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velt  (!),  mit  Chunrats  insigel  des  Praters  vnd  mit  TIennans 
insigel  des  Häevsibs.  Ich  Marchart  von  Ldchsenekke,  Wem- 
hart  von  Schaffenuelt,  Chunrat  der  Prater,  Herman  der  Häwsib 
veriehen,  daz  wir  durch  pet  Chunrats  des  Hubers  vnd  siner 
hausvrowen  vrowen  Briden  disen  brief  habn  versigelt  mit  vnt- 
sem  insigeln  zv  einem  vrchunde  der  worhait.  Der  brief  is 
gehn  ze  Waidehouen,  do  von  Christes  geburtte  worn  drevtzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwainczkisten 
iar,  an  Vnser  vrowen  tag  in  der  Vasten  der  da  häizzet  An- 
nunciacio. 

Orig.,  Pgt.,  4 anliängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

591. 

1320,  7.  April.  XTlmerfeld.  Olto  Teufel  von  Trautmannsberg  versetzt 
sein  Lehen  daselbst  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  10  Pfund 
Wiener  Ifennige. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sechent,  lesent  oder  hSrent 
lesen,  chünd  ich  Ott  der  Tevfel  von  Trautmansperg  vnd  fratX' 
Halhait  (!)  mein  hausfra^',  daz  wir  vnser  lechen  do  wir  auf 
siezen  ze  Trautmansperg,  daz  wir  ze  lechen  haben  von  vnserm 
genadigen  herren  bischof  Chunrat  von  Freising  vnd  von  seinem 
gotshaus  ze  Freising,  haben  versetzt  dem  ewirdigen  (!)  herren 
bischof  Chänrat  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising  vm  zechen 
pfhunt  Wienner  pfhenig  die  er  vns  geliehen  hat  auf  daz  vor- 
genant lechen,  der  selben  zechen  pfhunde  wir  von  im  vnd  von 
seinem  gotshaus  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein  an  weraten  (!) 
pfhenig,  vnd  swo  wir  ald  vnser  erben  ald  Rumhart  ald  Chün- 
rad  ald  Laurentz  die  Hager  vnser  vorgescribenz  lechen  ze 
Trautmansperg  nicht  wider  losten  vm  die  vorgenanten  zehen 
pfunt  von  dem  naechsten  sant  Georgen  tag  kber  vier  jar,  so 
daz  selbe  leben  veruallen  ist  ewichleich  vnserm  herren  von 
Freising  vnd  seinem  gotshaus,  vnd  haben  fdrbaz  wir  vnd  alle 
vnser  erben  chain  recht,  noch  ansproch  zu  dem  leben.  Wir 
sölen  auch  alle  jar  ze  Vnser  frawen  tag  ze  dienst  zeit  fdmp  (!) 
Bchiling  newer  pfhenig  diennen  von  dem  selben  leben  ald  (!) 
die  weil  daz  leben  nicht  erloest  ist  als  vor  gescriben  stat,  vm 
dev  zehen  pfhunt.  Daz  diz  alez  sant  (!)  daz  vor  gescriben 
stat,  gantz  vnd  stet  vnd  vntzerbrochen  weleib,  so  geben  wir 
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im  disen  brief  versidelt  mit  her  Alrams  insidel  von  Reikerstorf 
vnd  mit  her  Marquarts  insidel  von  Lüchsenek  vnd  mit  her 
Wernharts  insidel  von  Schaueruelt  vnd  mit  Hermans  des  Haeu- 
sibs  insidel  vnd  mit  Chünrats  des  Pratere  insidel  im  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Freising.  Ich  Alram  von  Reikerstorf  vnd  ich  Mar- 
quart  von  Lüchsenek  vnd  ich  Wenihart  von  Schauerueld  vnd 
ich  Herman  der  Haeusih  vnd  ich  Chünrat  der  Prater  veriehen 
durch  pette  Otten  des  Tevfels  vnd  Adelhait  seiner  hausfrawen 
haben  vnserev  insidel  gehencht  an  disen  brief  ze  einer  worhait 
\Tid  ze  einer  steung  (!)  aller  der  ding  die  vor  gescriben  stent 
an  disem  brief.  Dir  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  do  man 
zalt  von  Christes  gepurt  drevzehenhundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  newnvndzwainzigstem  jar,  des  Freitags  noch  Mitter 
vasten. 

Orig.,  Pgt.,  5 anhSngende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Ilaas-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


592. 

1329,  8.  April,  Seitenstetten.  Emch  von  Alzei,  Proptl  von  Wörth- 
«ee,  und  andere  genannte  Männer  sprechen  als  Schiedsrichter  zwischen 
Bischof  Konrad  von  Freising  und  Berthold  von  Losenstein,  namentlich 
wegen  des  von  freisingischen  ünlerthanen  an  Konrad  dem  Zauchinger 
verübten  Todtschlages. 

Wir  Emch  von  Altzay  probst  ze  Werdse,  Fridrich  von 
Waise,  Chunrad  der  purgraf  von  Sewsenekke,  Rüger  von 
Zauche  vnd  Alram  von  Rikkerstorf  tün  chunt  vnd  veriehen 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hürent  lesen,  daz  wir 
gemainlich  alle  fümf  habn  verschaiden  vnd  verrihtet  vnsem 
herren  bischof  Chunraden  von  Frising  vnd  hern  Berchtold  von 
Losenstain  vmb  alle  die  Sache  die  si  mit  einander  ze  schaffen 
vnd  ze  handeln  heten  ald  ir  diner,  vmb  swelich  Sache  daz  was, 
an  vmb  vischwaide,  an  ligent  gut,  an  leben  vnd  an  bürgschaft, 
dar  \Tnb  habn  wir  nihts  geschaiden  noh  berihtet,  noch  ward 
auch  dar  vmb  nihtes  an  vns  gesetzet,  vmb  ander  Sache  vnd 
vorderung  die  si  gen  einander  heten,  dar  vmb  habn  wir  sü  (!) 
berihtet  vncz  vf  den  hevtigen  tag,  daz  baidenthalb  allev  vor- 
derung ab  Bol  sin.  Wir  habn  auch  verrihtet  vnd  vertaidingt 
Chünrats  süligen  chinder  des  Zauchingers,  sin  brüder  vnd  ander 
sin  frevnde  vmb  den  tödeslag  Chünrats  süligen  des  Zauhingers 
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vnd  vmb  alle  vintschat't  dev  si  heten  gen  des  vorgenanden 
bischof  Chfinrats  dinern,  gen  sinen  bürgern  ald  gen  andern 
einen  luten  vnd  sint  dar  vmb  aller  der  frevndo  worden , der 
vinte  si  dar  vmb  wora  vnd  gen  den  si  vintschaft  heten,  vnd 
habnt  daz  gelobt  bi  ir  triwen  an  aides  stat.  Chnnrats  des  Zau- 
hingcrs  seligen  br&der  vnd  sin  sun  hant  auch  verhaizzen  vnd 
verlobt  bi  ir  triwen,  swenne  Chunrats  säligen  chinder  zv  ir 
tagen  choment,  daz  sü  mit  inen  schaffen  süllen,  daz  sü  auch 
frevnde  werden  vmb  ir  vater  vnd  vmb  alle  vintschaft.  Si  hant 
auch  verhaizzen  vnd  gelobt  bi  ir  triwen,  swenne  Chunrats 
s&ligen  brÄder  Pilgrim  wider  ze  lande  chome,  daz  si  schaffen 
süllen,  daz  er  auch  frevnde  werde  vmb  alle  vintschaft  als 
auch  si  worden  sint,  wolde  er  des  niht  tun,  so  süllen  si  ira 
vnbeholfen  sin  noch  zv  logn.  Wir  habn  auch  verschaiden, 
daz  vnser  herre  der  obgeschriben  bischof  Chänrad  sol  gehn 
Chunrats  süligen  chinden  des  Zauhingers  sechs  vnd  drizzig 
pfunt  alter  Wienner  daz  ir  aines  beraten  werde,  die  pfenning 
er  in  auch  hat  vergwisset  vnd  gut  gemachet  da  wir  alle  fümf 
bi  wom.  Daz  habn  wir  allez  verschaiden  vnd  berihtet  alle 
fümf  vnzerworfenlich , wan  si  vns  baidenthalb  ze  schiedlüten 
vnd  gemainen  lüten  dar  zv  namen,  mit  ir  gütlichem  willen. 
Daz  daz  allez  daz  hie  vorgeschriben  stat,  gantz,  stüt 
vntzebrochen  belibe,  dai'  vmb  habn  wir  disen  brief  besigelt 
mit  vnsem  insigeln.  Der  brief  ist  gehn  ze  Sitansteten,  do  von 
Christes  gebürtte  worn  drevtzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  newn  \md  zwainczkistcn  jar,  des  nächsten  Samtztages 
vor  dem  Suntag  so  man  singet  Judica. 

Orig.,  Pgt,.  5 anhänjf^iide  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Ilnns-,  H(»f-  und 
StiUkUarvhiv  zn  Wien. 


593. 


1329,  6.  Mai,  Ulmerfold.  Otto  Teufel  von  Trautmannaherg  verkauf 
lein  Lehen  (iasethsl  an  Diachnf  Konrad  von  Freiaing  um  24  Pfund 
H'iVncr  PfenniHge. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  chünde 
ich  Ott  der  Tewuel  vnd  Alhait  min  hausvrowe  daz  wir  habn 
verchouffet  vnd  gehn  vnsenu  gnädigen  herren  bischof  Chunrad 
ze  Frising  vnd  sinem  gotshüse  vnser  lehen  datz  Trautmans- 
perg  daz  wir  von  im  vnd  sinem  gotshüse  ze  leben  heten.  vnd 
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habn  im  vnd  sinem  gotslnlse  daz  selb  leben  vf  gehn  vnd  swaz 
dar  ZV  gehört,  besflcht  vnd  vnbesucht,  swo  ez  gelegn  ist,  vnd 
habn  von  im  vnd  von  sinem  gotshüse  vrab  daz  vorgenante 
leben  enpfangen  vier  vnd  zwaintzk  pfunt  Wienner  vnd  sin  der 
gar  vnd  gänczlich  von  iin  vnd  von  sinem  gotshüse  ze  Frising 
gewert  vnd  habn  vns  verczigen  aller  der  rechten  dev  wir 
betten  ald  habn  möchten  zv  dem  vorgeschribenn  leben  ze 
Trawtmansperg,  vnd  süllen  nimmer  mcr  dhaiu  ansprache  noeh 
vordening  dar  zv  gewinnen.  Wan  ich  Ott  der  Tewuel  niht 
aygens  insigels  han,  so  habn  ich  vnd  min  hausvrowe  gebeten 
hern  Alramen  von  Rikestorf,  hern  Wernharten  von  Schaffen- 
volt, Chunraten  den  Prater,  Hermannen  den  llewsib  vnd  Chun- 
raten  von  Pucha'Ä'n  daz  si  irev  insigel  zv  einem  vrchünde  der 
worhait  'v-ber  allqv  dinch  dev  hie  vorgeschriben  stant,  henchen 
an  disen  prief.  Ich  Alram  von  Kickerstorf  ritter,  Wernhart 
von  Schaffenveit,  Chünrat  der  Prater,  TIerman  der  Hewsib  vnd 
Chunrad  von  Pucha\V  verleben,  daz  wir  durch  pet  Otten  des 
Tewuels  vnd  siner  havsvroÄ'n  Alhaiten  vnserev  insigel  au  disen 
brief  gehenget  habn  zv  einem  vrchünde  der  worhait.  Der  brief 

n 

ist  gehn  ze  Vdemaruclt  do  von  Christes  gebürtt  worn  drev- 
czehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwaincz- 
kisten  jar,  an  dem  nächsten  Samtztivg  nach  saut  Philippes  vnd 
sant  Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgt.,  Sigel  Nr.  1 al>geris8ea,  die  linderen  4 verletzt  vorhiuiden, 
k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarehiv  zu  Wien. 


594. 

1330 , 9.  April , Waidhofen.  Dernhard  der  Geaenczer , Richter  zu 
Amatetten,  und  sein  Bruder  Konrad  verkaufen  ihre  Veste  Beitenstein  zu 
innen  angeführteti  Bedingungen  an  Bischof  Konrad  von  Freising. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörent  lesen, 
chünn  ich  Pernhart  der  Gesenczer  richter  ze  Amsteten  vnd 
ich  Chi'nrat  sein  brüder  vnd  vergihe  offenlich  an  disem  brief, 
daz  wir  dem  erwirdigem  herren  byschof  Cliünrat  von  Freysing 
vnd  seinem  goezhaus  haben  vercliauft  vnd  ze  chauffen  geben 
vnsern  sedel  vnd  vnser  veste  ze  Peytenstain  mit  allem  dem 
recht  vnd  geding  als  wirs  her  Chunraten  dem  purchgrafen  von 
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Seusenek  lieten  gfeben , mit  dem  pa^l-liof  der  zfi  der  veste  ^^K^ 
zü  dem  sedel  gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  die  vnser  payder 
recht  aygen  sint  dev  wir  im  auch  vnd  seinem  goczhaus  haben 
geben  för  recht  aygen,  vnd  schullen  dez  auch  sein  vnd  sein 
goczhaus  gewern  sein  filr  aygen  an  allen  steten  da  er  vnd 
sein  goczhaus  sein  nöturftig  sint,  vnd  schullen  ims  vnd  seinem 
goczhaus  schirmen  för  recht  aygen  daz  haus  ze  Peytenstain 
vnd  den  pa\Vhof  vnd  swaz  dar  zu  gehört  vnd  von  alter  gehört 
hat  von  holcze,  von  velde,  von  wismad  vnd  von  wayde,  mit 
wazzer  vnd  mit  wazzerfluzzen , besuecht  vnd  \mbesuecht , als 
ez  dem  purchgrafen  von  Seusenek  ward  auz  gezaigt  enhalbe  | 
dez  pachez  in  dom  selb  geding  vnd  chauf,  als  wirs  dem  purch- 
grafen heten  hin  lassen  vnd  geben,  also  haben  auch  wirs  vn- 
serm  heiTen  byschof  Chönrat  von  Freysing  vnd  seinem  gocz- 
haus geben  vmb  zwainczig  vnd  drevhundert  pfvnt  Wienner  | 
pfenning,  also  heten  auch  wirs  dem  purchgrafen  geben  vnd 
verchauft  vnd  nicht  anders.  Nu  geit  vns  vnser  herr  der 
byschof  von  Frey  sing  dreisig  pfunt  mer,  di  selben  dreisig 
pfunt  hat  er  vnd  sein  goczhaus  vns  iezunt  gar  vnd  gönczlich 
gewert  mit  bcraiten  pfenning.  So  schol  er  vns  geben  vor  sant 
Görgen  tjvg  der  nv  schh'st  chumt,  hundert  pfunt  dar  vmb  er 
vns  hat  pürgen  geben  vnd  verseczt,  dar  nach  schol  er  vns 
geben  auf  den  nächsten  sant  Johans  tag  zwainczig  pfunt. 
Swenn  er  vns  auch  der  zwainczig  vnd  hundert  pfunt  gewert, 
so  sint  die  pörgen  ledig  von  vns  di  er  vns  dar  vmb  het  geben 
vnd  verseczt.  Dar  nach  schol  er  vns  geben  auf  den  nächsten 
sant  IMarteins  tag  oder  in  vierczehen  tagen  nach  sant  Marteins 
tag  zway  hundert  pfunt  pfenning,  vnd  swo  er  oder  sein  gocz- 
haus oder  sein  nach  chomen  ob  er  enwär,  vns  nicht  werte  der 
zwayer  hundert  pfunt  ze  sant  Marteins  tag  oder  in  vierczehen 
tagen  dar  nach,  swaz  er  vns  denn  pfenning  vor  hat  geben  oder 
gewert  an  den  vierdhalb  hundert  pfunden,  die  schullen  alle  ab 
sein  vnd  verlorn  vnd  schullen  wir  mit  vnsrer  pörge  vnd  mit 
vnserm  hof  vnser  dinch  schaffen  swaz  wir  wellen.  Swo  aber 
er  oder  sein  goczhaus , ob  er  enwär , vns  der  zwayer  hundert 
pfunt  weret  als  vor  geschriben  stat,  so  schullen  wir  im  oder 
seinem  goczhaus , ob  er  enwär , die  veste  ze  Peytenstain  vnd 
den  pa\Vhof  antwurten  vnd  in  geben  an  allen  förzug  vnd  wider- 
red vnd  haben  daz  gesworen  zden  haligen  (!).  Wir  haben  auch 
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irey  g'esworen  zden  haligen , ich  vrul  ('linnrat.  vud  Haug 

jbrüder,  allez  daz  ze  tun  vnd  zofolfuren  als  hin  nach 
gL  oben  stat,  an  alle  furzug  vnd  widerrod.  Swenn  wir  der 
zwa_^  r hundert  pfunt  gewert  werden,  so  schulleu  wir,  ich  vnd 
CluWkt  mein  brüder,  vnserni  herren  von  Freysing  vnd  seinem 
goezhaus  alle  die  brief  geben  versigclt  mit  vnsrer  payder  in- 
sigel vnd  mit  andrer  vnsrer  bruder  insigel  aller  der  er  vnd 
sein  goezhaus  dürfen  vnd  nöturftig  sint,  vber  die  veste  ze 
Peytenstain  vnd  vber  den  pa&hof  vnd  swaz  dar  zu  gehört  vnd 
von  alter  gehört  hat,  besiiechez  vnd  vnbesuechez.  Ander  imser 
bruder  schullen  sich  auch  an  dem  brief  verczeihen  aller  der 
recht  die  si  haut  oder  gehaben  mügen  au  der  veste  ze  Peyten- 
stain vnd  an  dem  pavVhof  vnd  swaz  dar  zu  gehört  oder  von 
alter  gehört  hat.  Wir  schullen  auch  die  werschaft  enpfahen 
ze  Amsteten  in  dem  marchte  an  geiulrd  vnd  an  alle  widerred 
ze  allen  zilen.  Wir  schullen  auch  ze  ie  dem  zil  vnser  gagen 
brief  geben  vmb  die  werschaft  swaz  man  vns  denn  wert.  Ich 
Chünrat  der  Uesenczer  vergich  auch  offenlich  an  disem  brief, 
daz  ich  vnd  mein  herr  byschof  (,’hünrat  von  Freysing  vber 
ain  choinen  sein  vmb  mein  hueb  die  da  baisset  an  dom 
Chirchweg , vnd  swaz  zu  der  hueb  gehört  vnd  von  alter  dar 
zü  gehört  hat,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  daz  haben  wir  pai- 
denthalben  geseczet  auf  hern  Marquard  von  hiichsciuikk  ritter 
vnd  auf  Pemhart  meinen  bnidcr,  richter  ze  Amsteten,  vnd  auf 
Herman  den  Hiiwsib,  vnd  swaz  mir  die  dar  vmb  haissent  gebim 
meinen  herren  von  Freysing,  d(!z  schol  mich  geniigeu  vnd  schol 
mich  der  selben  pfenning  wereu  vierczehen  tag  nach  sant  Mar- 
teins tag  der  nu  schirst  chumt,  vnd  hörent  mich  die  pfenning 
alain  an,  an  meinen  bruder  Pernbarten  vnd  schol  ich  die  wer- 
schaft vnd  die  pfenning  neiuen  ze  Amstoten  an  geu/ird  vnd 
ban  im  auch  die  hueb  für  aygen  geben  vnd  schol  auch  der 
hueb  sein  vnd  seins  goezhaus  gwer  sein  an  aller  stat  swo  er 
sein  bedarf,  vmd  schirm  für  aygen  nach  recht.  Daz  wir  dez 
allez  gepunden  sein  zetün  vnd  zcuolfüren  vnd  zelaisten  als  vor 
geschriben  stet  an  disem  brief  vnserm  vorgenantem  herren 
byschof  Chünrat  von  Freysing  vnd  seinem  goezhaus,  dar  vmb 
geben  wir  im  disen  brief  ze  ainem  vrehunde  vei'sigelt  mit 
vnsrer  payder  insigel  vnd  mit  Hangen  vnsers  brüder  insigel. 
Der  brief  ist  geben  ze  Waydhoueu,  do  mau  zalt  von  Christez 
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Stern  iar,  an  dem  nächsten  Mäntag  nach  dem  Ostertag. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  StaaU- 
archiv  su  Wien. 


595. 


1330,  23.  Mai,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  schliesst  nach 
Beilegung  früherer  Feindseligkeiten  mit  den  Herzogen  Albrecht  und  Otto 
von  Österreich  ein  Bündniss  gegen  deren  Feinde  und  vergleicht  sich  auch 
mit  ihnen  betreffs  seiner  Pfandgüter  zu  s.  Peter  in  der  Au  u.  s.  w. 

Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischolf  ze  Freysing  verie- 
hen  offenlich  mit  disem  brief  vnd  t^n  chunt  allen  die  in  an- 
sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  daz  wol  erebennen 
daz  vnser  voruordem  von  pischolf  Emchen  seligen  Zeiten  vncz 
her  von  der  gehaim  vnd  frevntschaft  wegen  die  si  gehabt 
habent  hincz  der  herschaft  von  Osterrich  vnd  von  Steyr, 
grozzen  frumen  vnd  nhez  enphangen  habent  an  dem  gut  daz 
dem  goezhous  ze  Freysing  zu  gehört  also  daz  daz  selbe  gut 
von  der  selben  herschaft  bevridet  vnd  beschirmet  ist,  vnd  niht 
alain  daz  gut  vnder  ir  herschaft  gelegen , daz  halt  anderswa 
gelegen  ist,  daz  hat  bezzem  fride  vnd  scherm  gehabt  von  im 
wegen.  Ouz  der  selben  gehaym  vnd  frivntschaft  sein  wir 
chomen  vnd  haben  des  grozzen  schaden  enphangen  an  vnsers 
gotshouses  gut  des  vns  do  vil  enphrömdet  ist,  vnd  do  von 
allermaist  daz  si  hincz  vnserm  gut  verhenget  habent  vnd  ira 
scherm  do  von  gezogen.  Daz  selbe  haben  wir  bedacht  vnd 
nicht  alain  die  flust  die  wir  nv  enphangen  haben,  wir  haben 
halt  chunftigen  schaden  besorget  vnd  betrahtet  der  vns  vnd 
vnserm  goezhous  von  der  vrömde  wegen  ouf  stunde  die  wir 
gehabt  haben  zv  der  egenanten  herschaft,  wand  vnser  gotshouä 
an  irn  scherm  niht  beleihen  uioht,  vnd  haben  ein  ganczev 
rihtigung  getan  mit  vnsern  genedigen  lieben  herren  vnd  frivn- 
den  den  hochgebornen  fürsten  herezog  Albrechten  vnd  herezog 

e 

Otten  ze  Osterrich  vnd  ze  Steyr,  also  daz  wir  mit  dinst,  mit 
frevntschaft  vnd  mit  rechter  gehaim  bei  in  ewichlichen  beleihen 
wellen  vnd  vergezzen  allez  des  Schadens  der  vns  vnd  vnserm 
goezhous  von  vnserm  herren  seligen  chunig  Friderichen  vnd 
von  in  vnd  ouch  von  iern  amptlcuten  wideruarn  vnd  geschehen 
ist,  vnd  loben  in  ouch  mit  vnsern  vesten  di  in  ir  land  gelegen 
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sind,  ZV  warten  vnd  sullen  in  nach  vnsern  friwen  dienen  vnd 

C 

^holffen  sein  an  allez  geiierd  in  dem  land  ze  Ostcrrich  vnd 
an  den  gemerkehen  des  selben  landes  wider  aller  menchlicli 
an  wider  den  still  ze  llbin  vnd  daz  riche  vnd  den  erczbischolf 
von  Salezbürch,  vnd  daz  wir  daz  reych  auzgenoraen  haben,  do 
mit  mayn  wir  niht  hern  Ludwigen  von  Payern  der  sich  chaiscr 
nennet,  gegen  dem  wellen  wir  in  gern  geholfFen  sein.  Ouh 
erchenne  wir  wol , daz  sich  daz  gut  daz  zv  der  vest  gehöret 
dacz  Band  Peter  in  der  Awen  dev  vnsers  goczliaus  sacz  vnd 
phand  gewesen  ist  gegen  den  egenanten  herren  vnd  iern  vor- 
dem, nv  recht  ab  gedient  hat  vnd  dorumb  lazzen  wir  die  vör- 
genanten  vest  dacz  sand  Peter  in  der  Awen  vnd  daz  gut  daz 
darz^  gehöret  .den  vorgenanten  fürsten  gar  vnd  genczlich  ledig 
vnd  lös,  also  daz  ez  vnsrer  vöruordern  seien  icht  ze  schaden 
chom,  vnd  daz  wir  dester  pezzer  gehaim  vnd  frivntschaft  ge- 
haben  mvgen  hincz  den  %’^rgenantcn  vnsern  genedigen  lieben 
herren  vnd  frivnden,  haben  wir  mit  in  getaydingt  vmb  die 
guter  ze  Aspach,  den  marcht  ze  Probstdorf,  ze  Schönna,  zv 
Vruar  vnd  swaz  därz^  gehört,  zchent  vnd  vogttey,  die  vnsern 
vöruordern  vnd  vnserm  goezhous  von  iern  vordem  ze  rchten 
phanden  verschriben  sind  vnd  die  wir  wol  an  ab  dienen  innc 
gehaben  möhten  mit  dem  rchten  wand  si  von  vns  vnd  von 
vnserm  goezhous  lehen  sint,  daz  haben  wir  ablazzen  also,  daz 
wir  vnd  vnscr  goezhous  die  selben  guter  inne  haben  sullen 
viid  niezzen  als  ander  vnser  gilt  vnd  als  wir  ir  her  haben  ge- 
nozzen  zwainczig  jar  für  dise  zeit,  daz  si  sich  abdienen  in  der 
frist  vnd  nach  den  selben  iaren  so  sullen  di  selben  guter 
ledichlich  vnd  an  allen  chrieg  vnd  losung  den  egenanten 
fiirsten  herezog  Albr.  vnd  herezog  Otten  vnd  ir  erben  vnd  ir 
nahehomen  hin  wider  geuallen.  Ouch  loben  wir  in,  daz  wir 
in  allev  di  prief  die  wir  haben  vber  di  vörgenanten  vest  vnd 
guter  vnd  vber  alle  sacze  die  vnser  goezhous  von  in  gehabt 

e 

liat  in  Osterrich,  widergeben  vnd  antwiirteii  sullen  so  wir 
schienst  mugen  an  allez  geuerdc,  vnd  sullen  si  daz  haben 
liincz  vnsern  triwen.  Wer  aber  daz  wir  die  selben  prief  niht 
gehaben  vnd  widergeben  mohten,  so  sullen  si  doch  fiirbaz  tod 
sein  vnd  niht  chraft  haben  vnd  sullen  weder  vns,  noch  vnsern 
nahehomen,  noch  vnserm  goezhous  ze  frum,  noch  in  furbaz  ze 
schaden  chomen.  Vnd  des  zv  einem  offen  frehunde  vnd  sicher- 
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halt  geben  wir  vnsern  voi'genanten  hcrrcn  disen  brief  versigelt 
mit  vnscrm  insigel,  der  geben  ist  zo  Wiennc,  do  man  zalt  von 
Christes  gebürdo  dreuczehenhundcrt  iar,  darnacli  in  dem  dreiz- 
zigistem  iar,  an  Mitichen  vor  dem  heiligen  Phiugstag. 

Orig.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Ht>f-  und  Stiuitsarchiv 

zu  Wien. 


59G. 

1330,  27.  Mai,  Holenburg.  Wolfger  und  Heinrich,  Sohne.  Wolfgers 
des  Wirthes  zu  Wagram  bei  Holenburg , reversiren  gegen  das  liislhum 
Freising  betreffs  ihrer  Holzrechte  in  den  Auen  bei  Holenburg. 

Ich  Wolfger  vnd  ich  Ilainrcich,  hern  Wolfgercs  svn  des 
Wirtes  zc  Wograin  veriehn  für  vns  vnd  für  vnser  geswistreid 
vnd  vnser  erbn  zc  Wograin  des  houes,  daz  wir  auz  den  owen 
vnd  auz  den  werden  ze  Ilolnburch  niht  mer  holtzes  nemen 
vnd  vodern  schullen  dann  zv  drin  leben  gehöret,  wann  vns 
daz  der  vorster  mit  der  gemain  geit  des  schol  vns  genügen 
vnd  dhainen  chrig  da  von  machen  vnd  schullen  allen  vnser 
herren  leuten  vnd  ir  gut  vnschadhaft  sein,  daz  gehaizzen  mit 
vnsern  trevn.  Wir  veriehn  auch , swann  vns  \Tiser  heiT  von 
Frising  vmb  ainen  dienst  vodert  oder  sein  pfleger  iner  acht 
jaren,  daz  im  vnser  ainer  dann  berait  wesn  zu  dienen  mit 
harnasch  in  dem  land  zc  Osterrich  an  all  widerred  vnd  gehn 
im  des  disen  brif  versigten  (!)  mit  vnsern  insigeln.  Der  brif 
ist  gegebn  ze  Ilolnburch,  do  man  von  Christes  gepurd  zalt 
dreuzehn  hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizkistem  iar,  an  dem 
heiligen  I’fingest  tag. 

Orig.,  Pgt.,  ‘i  anhiingpndft  vorlelztp  Sigi'l,  k.  k.  geh.  llini.s-,  llof-  iumI 
Staat.siwchiv  zu  Wien. 


597. 


1330,  27.  Mai,  Holenburg.  Wolfker  und  Heinrich,  Söhne  Wolfkers 
von  Wagram,  beurkunden  ihren  Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Frei- 
sing und  stellen  demselben  für  den  ihm  zahlbaren  Betrag  von  45  Pfund 
alter  irieiier  Pfennige  mehrere  Bürgen. 

Ich  Wolfger  vnd  ich  Ilainreich  sein  prüder,  hern  U’olf- 
gers  svn  von  Wogram  des  wirtes,  veriehn  offcnlich  an  dism 
brif,  daz  wir  mit  vnserin  herren  von  Frisingen  bischof  Chvn- 
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raten  bericht  sein  vmb  di  ansprach  vml  daz  gclub  daz  er  gen 
VTis  vnd  vnsern  geswistridcn  gehabt  bat,  also  bescliaidenlicb 
daz  wir  iin  gehn  schullen  fvmfvndvirczk  pfuiit  alter  Winner 
pfenning  der  wdr  in  halber  weren  vnd  richten  schullen  zc 
Weihnachten  vnd  halber  pfenning  des  Svnntags  so  man  vier 
tag  geuastet  hat,  vnd  s(!czen  im  da  für  ze  purgeln  vnser  lieb 
frevnt  hern  Ditreichn  von  Egendorf,  hcrn  Ortlibn  den  Teusen- 
perger.  Lehn  vnd  Chvnter  (!)  di  druchsaeczen  von  Vczestorf, 
vnd  ze  sw'elchm  genanten  tilg  wir  im  der  vorgnanten  jifening 
niht  werten,  so  schullen  di  cgenanten  purgel  dacz  Tlolnburch 
in  varen  do  man  si  haizzct,  vnd  laisten  auf  vns  als  gewonhait 
ist  ie  der  man  selb  ander  mit  zwain  pferften  (!)  als  lang  vncz 
er  gericht  wirdet,  vnd  schullen  di  purgel  lesen  an  alln  iren 
schaden.  L)es  gehn  wir  disn  brif  versiglten  mit  vnsern  insi- 
geln. Der  brrf  ist  gegebn  zc  Holnburch  do  man  zalt  von 
Christi  gepurd  dreuzehn  hvudert  iar,  dar  nah  in  dem  drcizki- 
stem  iar,  an  dem  heiligen  Ptingest  tag  vnsers  herrcn  Jesu 
Christi. 

Orifr-,  I’gt.,  ä aiihängemlc  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hniis-,  Hof-  und 
St.'uitsarchiv  zu  Wien. 


598. 


1330 , 16.  Juni , . . . . Wutfiuy  rim  liandeck  verkauft  an  Hiarhof 
Konrad  von  FreAeiny  mehrere.  Güter  zu  Ilnf,  SchUefau  und  Witzehbery 
bei  Neuhofen  und  liandeck  um  30  Pfund  Wiener  Pfenniye  auf  Widerkauf. 

e 

Ich  Wlfinch  von  Randek  vergich  mit  disem  brief  für 
mich  vnd  für  min  erben  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  seheut 
oder  hörent  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redlich  verchauft  han  vnd 
gehn  meinem  lieben  herren  dem  ersamen  bischof  ze  Freising 
vnd  seinem  gotshaus  dev  güt  dev  her  nach  geschriben  sint, 
dev  ich  in  rehter  lehens  gewer  von  im  vnd  von  dem  gotshaus 
ze  Freising  vor  her  gehabt  han,  zway  leben  an  dem  Hof  dev 
geltent  bäidev  virczehen  Schilling  Wienner  pfenning  auf  sant 
Georin  tach  vnd  auf  sant  Michels  tag,  zway  leben  in  der 
SUffach  geltent  bedev  sechs  Schilling  auf  di  selben  frist,  aein 
leben  in  dem  Wiczlcinspacbe  giltet  ein  phunt,  vnd  swaz  chlüins 
dienstes  von  den  gütern  gehört,  dev  selben  vorgeschriben  güt 
vnd  leben  mit  allem  dem  daz  dar  zü  gehört,  besticht  vmd  vn- 
besücht,  swie  ez  dar  zü  gehört,  han  ich  im  vnd  seinem  gots- 
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haus  verchauft  vnd  gehn  vmb  diizzich  phunt  alter  Wienner 
phetining  der  ich  giinezlieh  beriht  viid  gewert  bin  vnd  sol  er 
vnd  sein  gotshaus  dev  vorgesehriben  gut  habn  vnd  niezzen  als 
ander  sein  vrbar  vnd  sein  laut.  Doch  hat  mir  mein  herre  dev 
besundern  gnade  getan,  daz  ich  vnd  min  erben  gewalt  vnd 
rcht  habn  süllcn  dev  selben  güt  wider  ze  chouffen  von  sand 
Jacobs  teeh  der  nu  schirst  chumt,  inner  drein  iarn  vmb  dev 
vorgesehriben  dreizzich  phunt,  wider  chauffen  wir  aber  nicht 
in  der  selben  Frist,  so  süllen  dev  vorgenanten  gut  des  bischofs 
vnd  des  gotshaus  aigenlich  vnd  ewichlichen  sin  vnd  sol  ich 
noch  dhiün  min  erbe  fürbaz  nimmer  mer  chäin  ansprache  dar 
nach  habn  noch  gewinnen.  Vnd  dar  vmb  ze  einem  vrehunde 
gib  ich  im  disen  briof  vorsigelt  mit  minem  hangendem  insigcl 
vnd  ze  einer  vollern  geworhait  vnd  vrehunde  han  ich  gebetn 
hern  Rudolf  vnd  hern  Seifrit  die  Zinczendorfer,  daz  si  irev 
insigel  zu  dem  minem  h.abent  gelegt  an  den  brief.  Der  brief 
ist  gehn  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreuczehen  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzigisten  jar,  an  sant  Veits  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 mihäugcndc  Sigol,  k,  k.  geh.  Haus-,  Hof-  iind  Staatä- 
archiv  zu  Wieu. 


599. 


1330,  29.  Juni,  Waidhofen.  Otto  Seifrid  und  Rudolf  von  Zinzen- 
dorf  versprccheti  dem  BUchofe  Konrad  von  Freising,  einen  gewissen  Hof 
nur  der  Frau  zu  Randeck,  die  Um  jetzt  besitzt,  und  ihren  Kindern 
zu  verleihen. 

Ich  Ott  von  Zinczendorf  vnd  Syfrid  vnd  Rudolf  von  j 
Zinczendorf  tun  cliimt  allen  den  (die)  disen  brief  sehent  oder  ! 
hbrent  lesen,  daz  wir  dem  erwirdign  herren  bischof  (’hunrat 
von  Frising  verhaizzen  vnd  gelobt  haben  mit  güten  triwen, 
daz  wir  den  hof  den  dev  vro\V  ze  Randekk  vnd  ir  chinde  von 
vns  ze  leben  bahnt,  nyman  anderm  leyhen  siillcn,  denne  der 
selbn  vrowen  vnd  ir  chinden  ob  si  da  pei  belcibn  wellent, 
vnd  nyman  ander , swie  der  ald  die  genennet  vnd  gehaizzen 
sint,  süllen  wir  den  vorgenanten  hof  leyhen.  Vnd  daz  wir  des 
alles  gepunden  sin  ze  husten  vnd  ze  volfüren,  dar  vmb  gehn 
wir  dem  vorgenanten  herren  bischof  Chünrat  disen  brief  vor-  i 
sigelten  mit  vnsern  anhangenten  insigeln.  Der  brief  ist  gehn  j 
ze  Waidhouen,  do  von  Christes  gepürtt  worn  drevezehen  htin-  : 
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dert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzif^istcn  iar,  an  sant  Peters 
vnd  sant  Pauls  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängpudc  Sigel,  k.  k.  geh.  llau.-i-,  Hof-  uiicl  Staats- 
archiv zu  Wien. 


600. 

1330,  28.  Juli,  ....  Friedrich  Guotchint,  freüing.  Kästner  zu  'Gross- 
Enzersdorf,  verkauft  dem  liischofe  Konrad  von  Freising  seinen  Wein- 
garten SU  Grinzing  um  83  Mark  Silbers. 

I 

Ich  Fridreich  Guotchint  der  chastner  zc  Enczestorf  ver- 
gich  offenleich  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  höront 
lesen,  daz  ich  recht  vnd  rcdleich  vnd  mit  verdachtem  mvot 
vnd  mit  dem  willen  llainreichz  meinez  brvoder  meinem  lieben 
herren  bisehof  Chunraden  zo  Freising  vnd  seinem  goezhavz 
den  Weingarten  ze  Griijczing  der  vns  von  Wisenten  vnserm 
brvoder  dem  got  genad,  au  gevallen  ist,  avf  gegeben  han  im 
vnd  seinem  goezhavz  ze  frvm  ze  verchavfon  oder  ze  verscezon 
oder  swi  er  im  tvon  wil,  vmb  drei  vnd  achezig  march  silberz, 
ie  zwen  vnd  sibenzig  Pehaimischcr  pfonning  fvr  ain  march, 
vnd  dez  selben  vorgonauten  gvocz  pin  ich  gewert,  also  daz 
ez  mir  ab  geslagen  ist  an  dem  gvot  dez  ich  meinem  vorge- 
nanten herren  bisehof  Chunraden  schvldig  pin  worden  mit 
rechter  raitvm,  vnd  han  aveh  Ilainreichen  meinem  brvoder 
seinen  halben  tiiil  an  dem  vorgcschriben  Weingarten  schon  vnd 
hilfleich  verricht,  d:iz  er  noch  chain  sein  erben  dhain  ansprach 
mer  dar  avf  gehaben  mögen,  vnd  zc  einem  vrchvnt  discr  sach 
gib  ich  im  disen  brief  versigelt  mit  meinem  hangenten  insigel. 
Der  brief  ist  gegeben  do  von  Christcz  gebürt  woren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  dreizzigisten  iar, 
dez  naechsten  Sameztag  nach  saud  Jacobz  tag. 

Orig.,  Pgt.,  HiihSiigeiules  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


601. 

1330,  1.  August,  Holenburg.  Albrecht  Sam  verkauft  seiner  Stief- 
kinder Haus  za  Holenburg  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um 
68  Pfund  Wiener  Pfennige, 

Ich  Alb.  der  Sam  vergib  an  disem  brief  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  han  ver- 
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chouft  vud  hin  gegebn  dem  erbern  lierreii  bischof  Chvnrat  vnd 
sinem  gotshus  ze  Freysing  miner  stiefchind  haus  ze  Holnburch 
vnd  di  schewr  vnd  di  hol’stat  di  dar  zv  gehörnt,  besüht  vnd 
vnbesueht,  mit  alle  dem  reht  vnd  dor  zv  gehöret,  vnd  han  im 
vnd  sinem  gotshus  daz  hvs  vnd  di  sche\vT  vnd  di  hofstet  ver- 
chouft  vnd  gegebn  vmb  an  zwai  sibentzk  pfunt  Winner  pfen- 
ning  vnd  han  daz  getan  durch  pezzrvng  miner  chind  willen 
vnd  durch  ir  nutz  ze  fudrung,  wan  iz  duncht  mich  vnd  all  ir 
frevnt  daz  iz  pozzer  vnd  nvtzer  dann  wirs  niht  verchouft 
hieten,  vnd  swas  ich  getan  han  mit  dem  vcrchoufFen  des  hvses, 
daz  han  ich  getan  mit  rat  miner  chind  frevnt,  mit  ir  gvnst 
vnd  mit  ir  willen  minen  chinden  vnd  miner  hausvrowen  ze 
pezzrung  vnd  ze  nvtzz.  Ich  pin  auch  gepunden  meinem  herrcn 
von  Freysingen,  seinem  gotshus  vnd  sincn  nahchomen  vntz  an 
di  zeit  vnd  weil  daz  mine  chind  zv  ir  tagen  choment,  so  schol 
ich  schaffn,  daz  mine  stifchind  vnd  mein  hausvrow  daz  vor- 
gnant  haus  vnd  schewr  vnd  hofstat,  besuht  vnd  vnbesuht,  mit 
alle  den  rehten  di  dor  zv  gehörnt  auf  gehn  vnd  sich  des  Vor- 
zeichen als  des  landes  reht  ist  vud  gewonhait,  vnd  schvllen 
auch  dar  fber  ir  brief  gehn  meinem  herren  von  Freysingen 
vnd  seinem  gotshus  oder  swer  dann  bischof  ist  ze  Froysingen, 
als  si  nötdurftich  sind  zv  einem  vrchvnn  (!)  mit  ir  aygeu  in- 
sigeln versiglt.  Alle  di  weil  des  niht  gcschchn  ist  von  minen 
chinden  vnd  von  miner  hausvrowen  daz  hie  vor  geschribn 
stat,  so  pin  ich  vnd  mein  erben  gepunden  minem  herren  von 
Freysingen  vnd  sinem  gotshvs  alles  des  hie  vor  geschribn  stat 
vmb  daz  havs  vnd  vmb  di  schewr  vnd  vmb  di  hofstet  ze  ver- 
sprechen vnd  ze  verantwurten  vnd  ze  schermen  an  alle  den 
steten  vnd  er  vnd  sin  gotshavs  des  nötdurftich  sind.  Wan  auch 
ich  di  an  zwai  sibentzk  pfunt  mit  miner  chind  frevnt  willen 
vnd  rat  inne  wil  habn  vntz  daz  mein  chind  vnd  mein  haus- 
vrow daz  volffirent  daz  hie  vor  geschribn  stet,  dor  vber  zv 
einem  vrchvnn  gib  ich  disen  brif  meinem  herren  vnd  sinem 
gotshvs  versiglten  mit  meinem  insigel.  Der  brif  ist  gegebn  ze 
Holnburch  do  man  zalt  von  Christi  gepurd  drevtzehn  hvndert 
jar,  dar  nah  in  dem  dridzkistem  iar,  an  der  (!)  nasten  Mitichen 
nah  sand  Jacobs  tag  der  (!)  zwelfpoten. 

Orig.,  l’gt.,  anliängpiidcs  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien, 
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602. 

1330,  24.  September,  Oberwelz.  Seifrid  von  IVelz  verkauft  seinen 
Hof  zu  Winklein  an  Bischof  Kunrad  von  Freisiny  um  30  Mark  SUbers, 

Allen  den  die  disen  brief  seheut  oder  hÖrent  lesen,  chunde 
ich  Sifrid  hern  Offen  säligen  sun  von  Welcz  vnd  vergich  offen- 
licli  daz  ich  gehn  vnd  verchouffet  han  mit  meiner  housvrawen 
vnd  meiner  erbn  gütlichem  willen  minem  erwirdign  herren 
hischof  Chunrat  von  Frising,  sinen  nachchomen  vnd  sinem 
gotshuse  inineii  hof  ze  Winchelern  rohte  vnd  redlich  mit  allen 
rehten  die  dar  (zv)  gehörnt  vnd  von  alter  gehört  habnt,  be- 
sucht vnd  vnbesücht,  als  ich  in  inne  han  gehabt  sit  meins  vater 
töd,  an  den  pavngarten,  wan  den  han  ich  emaln  da  von  ver- 
chouffet, vmb  dr(izzich)  march  gewegens  silbci-s  vnd  pin  auch 
der  drizzich  march  gar  vnd  günczleich  gewort  vnd  sol  ich  vnd 
(all)  min  (erbn)  sin,  seiner  nachchomen  vnd  sines  gotshuses 
rehte  gewer  sin  desselben  hofs  vnd  swaz  dar  zv  gehört  vnd 
von  alter  gehört  hat,  an  allen  gerihten  vnd  an  allen  stetn  da 
er  sin  bedarf  vnd  sin  gotshuse,  vnd  sol  denselben  hof  vnd  swaz 
dar  ZV  gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  im  vnd  sinem  gotshuse 
ledig  (vnd)  rihtig  machen  vor  aller  mändlich  vnd  han  im  vnd 
sinem  gotshuse  den  vorgenanten  hof  vf  gehn  mit  (all)cn  rehten 
als  mir  in  mein  vater  lic,  wan  der  hof  vnd  swaz  darzue  gehört 
von  im  vnd  sinem  (got)shuse  (ze  lehe)n  ist,  vnd  ze  einer  merer 
sicherhait  han  ich  im  vnd  sinem  gotshuse  minen  öhaim  Fritzen 
von  Te(uffen)pach  zu  mir  geben  ze  pürgen  vnd  ze  gewuern 
swo  in  ald  (!)  sin  gotshuse  dhain  chrieg  ald  ansprache  an 
gieng  vmb  den  oftegenanten  hof  daz  er  im  vnd  sinem  gotshuse 
des  gepunden  ist  abzelegu  vnd  vz  ze  rihten  vnd  vnschadhaft 
machen,  vnd  ze  einem  vrehünde  gib  ich  im  vnd  sinem  gots- 
huse vnd  auch  sinen  nachchomen  disen  prief  versigelt  mit 
minem  insigel.  Ich  Fritz  von  Teuffenpach  vergich  alles  des 
daz  hie  vorgeschrieben  stat,  daz  ich  des  gepunden  pin  zelaisten 
viul  volfüren  minem  herren  hischof  Chunrat  von  Frisingen, 
sinen  nachchomen  vnd  sinem  gotshuse  vnd  swo  ich  des  niht 
tun,  da  sol  sich  mein  herre  von  Frising  vf  alle  mein  gut  habn 
vutz  ich  im  vnd  sinem  gotshuse  allez  daz  volfuer  daz  hie  ge- 
schribn  stat,  vnd  danunb  durch  Sifrits  pet  willen  ze  einem 
vrcliunde  hench  ich  mein  insigel  an  disen  prief.  Der  prief  ist 
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gehn  ze  Weltz  rlo  von  Christes  gepiirt  worn  drevczehen  hun- 
dert iar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzigisten  iar,  an  sant  Küprechts 
(tag)  in  dem  herbest. 

Orig.,  Pgt.  mit  mehreren  Lücken,  die  hier  im  Texte  aiiPgefUllt , 2 an- 
gehängte Sigel  abgeriÄScn,  k.  Rcichsarchiv  zu  München. 


603. 

1330,  3.  ITovember,  Ibbs.  Der  Sfadlrath  von  Ibba  beurkundet,  daaa 
Ruprecht  Smerbauch  daaelbat  sein  Haus  in  der  oberen  Stadt  an  Bischof 
Konrad  von  Freising  verkauft  habe. 

Wir  der  rat  vnd  di  ge  mayn  purger  von  Ybs  veriehen 
ofFenleich  an  disera  brief  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di  in  sehent 
oder  hörent  lezen,  daz  liupreclit  der  Smerbauch  mit  wolver- 
dachtem  m^'t  vnd  mit  gvtem  willen  seiner  havsfrowen  vero 
Matzen  vnd  aller  irr  erben  zc  der  tzeit,  do  er  iz  wol  getvn 
macht,  durch  rechte  leipnar  vnd  notichait  wand  er  iz  nicht 
lenger  versparn  noch  vertziehen  macht  daz  ein  ofnev  gewizzen 
ist,  sein  haus  in  der  obern  stat  daz  da  ze  purchrecht  alle  i.ar 
an  sant  Michels  tag  dient  nvr  tzwelf  new  Wyenner  pfenneng  (!) 
vnd  tzwen  snyter  in  dem  snyt  oder  pfenneng  da  vür  als  man 
sev  gewinnen  mag,  der  gehören  drey  pfenneng  dez  selben 
dienstez  an  hern  Symonen  den  alden  richter  vnd  daz  vbidg 
allez  dienst  daz  benant  ist,  gehört  an  den  pfan’er  ze  Ybs  vf 
den  alter,  mit  alle  dem  daz  darzv  gehört,  besuchtez  vnd  vn- 
besuchtcz,  vnd  mit  vier  chravtgaerten  vnd  mit  vier  plantz- 
pevnten  vnd  mit  dem  gaertlein  daz  var  dem  havs  vf  der 
Tvna\V  leit,  dem  edlen  vursten  vnserm  herren  byschof  Chvn- 
raten  von  Freysing  verchauft  hat  vm  ein  gelt  dez  er  gar  vnd 
gaentzleich  berichtet  ist  an  Juden  vnd  an  Christen,  vnd  hat 
auch  daz  selb  havs  mitsamt  seiner  havsfrowen  vnd  mit  seinen 
erben  recht  vnd  redleich  auf  ge  gehn  dem  voi’genanten  byschof 
vnd  seinen  amptlaevten  an  seiner  stat  di  sein  chauflaevt  sint 
gewezen  vor  den  purgern  an  der  stat,  do  er  iz  ze  recht  auf 
gehn  solt.  Dez  selbn  chauffez  vnd  der  sache  sey  wir  alle  ge 
tzeug  vnd  sull  auch  wir  alle  daz  havs  schermen  vnserm  herren 
dem  egenanten  byschof  vnd  seinen  nachomen  jar  vnt  tag  als 
purchrechtez  vnd  dez  landez  recht  ist,  vnd  waz  ym  daran  ab 
gieng,  daz  sol  er  habu  vf  vns  allen  vnd  auf  der  stat,.  vnd  dar- 
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vber  geb  wir  ym  clisen  offenn  brief  versiglt  mit  vnserm  han- 
genden insigl  der  ge  gehn  ist  dorz  (!)  Ybs  noch  Christez  ge- 
purd  vber  drevtzehen  livndert  jar  vnd  dar  nach  in  dreyskystem 
jar,  dez  Samstagez  nach  Aller  heyligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


604. 


1331,  6.  Jänner,  ....  Albrerht  der  Sam  quütv  t Ruger  Drurhsecz, 
Richter  zu  Holenburg,  den  Empfang  von  G8  Pfund  Pfennigen 

für  das  Haus  seiner  Stiefkinder,  das  er  Bischof  Konrad  von  Freising 

verkauft  hatte. 

Ich  Alb.  der  Sam  vergich  offenleich  an  disem  brief,  daz 
mir  Ruger  der  Druchsecz  richter  ze  Holnburch  gegebn  hat 
güter  werung  vnd  gancze  richtigung  Wienner  pfenning  zwai 
mi(n)  sibenezk  pfunt  für  daz  haus  daz  Gvtmans  ehind  weilen 
richter  ze  Holnburch  gewesen  ist  di  daz  nah  rat  vnd  mit 
gvnst  mein  vnd  ander  irer  frevnt  verchouft  vnd  gegebn  habnt 
dem  wirdigin  herren  bischof  Chvnrat  ze  Freysing  vnd  sinem 
gotshaus  vinb  di  vor  gnanten  pfenning,  der  mich  Rügern  (!) 
ze  rechten  tagen  als  mir  gehaizzen  ward,  vollichlich  vnd 
gaenczlich  gericht  vnd  geweret  hat.  Der  brief  ist  gegebn  der 
werung  zv  einem  vrehund  mit  meinem  insigel  versiglt,  do 
man  von  Christi  gepurd  zalt  drevzehen  hvndert  iar,  dar  nah 
in  dem  ains  vnd  dreizkistem  iar,  an  dem  tag  der  Epyphaney. 

Orig.,  Pgt.,  anbängendos  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

605. 

1331,  12.  März,  Judenburg.  Seifrid  von  Weh  verkauft  an  Niklas  den 
Weniger  Bürger  zu  Judenburg  zwei  Gäter  im  Krumpeck  bei  Weh  und 
in  der  Sölk  um  41  Mark  Silbers. 


Ich  Seyfrid  von  Welcz  vnd  all  mein  erben  veriehen  ofFen- 
lichen  mit  disem  brSfe  vnd  tun  ebunt  allen  den  den  er  fur- 
ehumt,  di  in  sehent,  hSrent  oder  lesent,  die  nv  lebent  vnd  her 
n.ah  geborn  werdent,  daz  wir  mit  woluerdahtem  müte  vnd  ze 
den  Zeiten  do  wir  ez  wol  getün  inohten,  dem  ersumen  manne 
Nyklan  dem  Weniger  purger  ze  Judenburch,  vroweii  Kathrein 
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seiner  haiisfrowen  vnd  allen  ir<in  erben  vercbauft  vnd  anfgehn 
haben  mit  der  herren  hant  da  si  vnser  leben  von  sint,  zway 
güt,  ain  swayg  gelegen  an  dem  Chrumpekk  ob  Welcz  da  Sig- 
hart  auf  siez,  vnd  ain  sucliung  in  der  Selich  an  der  alben  mit 
alle  dev  vnd  dar  zv  gehört,  gesfleht  vnd  vngesucht,  gebowen 
vnd  vngebowen,  an  holcz,  waid  vnd  an  achern,  an  wazzer, 
an  in  vart  vnd  an  auz  uart  vnd  mit  allen  dem  rehten  als  wirs 
vnd  vnser  vordem  in  nucz  vnd  in  gewer  licr  haben  bracht, 
vmbe  ain  vnd  vierczich  march  silber  gewegens  Wienner  ge- 
Avihtes  der  wir  gar  vnd  gentzlich  gewert  sein,  vnd  sol  ich  vnd 
all  mein  erben  Nyclan  dem  vorgenanten,  seiner  hansfrowen 
vnd  allen  sein  erben  di  obn  genanten  leben  vnd  allez  daz  der 
ZV  gehört,  getreuliehen  schermen  vor  aller  ansprach  nah  lehens 
reht  vn<l  als  daz  lant  Steyr  mit  alter  gewonhait  her  hat  bracht. 
Tun  wir  des  niht  vnd  daz  in  di  vorgesprochen  gut  mit  bezzerm 
reht  wurden  anbehabt,  swelhen  schaden  si  des  nement,  Nycla 
der  olitgenant  sein  hausfrow'  vnd  sein  erben  den  si  bey  ir  selbs 
aide  mugen  gesagen  an  all  ander  bewerung,  den  sullen  wir  in 
abtün  gentzlichen  an  alle  chlag  vnd  taidinch  vnd  sulen  den 
haben  auf  vns  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  haben , vnd  get  in 
des  an  vns  icht  ab , daz  sulen  si  haben  auf  vnsern  öhaini 
Fritzen  von  Teufifenpach  den  wir  in  ze  vnser  selber  vnuer- 
schaidenlichen  ze  purgel  dar  vmbe  haben  gesacz  vnd  mit 
gfitlichem  willen  an  als  geuerde  (der)  in  dar  vinb  gelabt  hat 
mit  sein  trevven.  Auch  vergib  ich  Fritz  von  Teufenpach  der 
purgelschaft  vnd  der  gelubde  vmb  dem  scherm  als  vorgesclmiben 
stet.  Diiz  daz  stet  vnd  vnzebrochen  belibe  gehn  wir  in  disen 
brif  ze  ainem  offeni  vrehunde  vnd  ze  gezeuge  der  warhait  ver- 
sigelt  mit  vnser  paider  anhangunden  insigeln  vnd  sint  des  ge- 
zeuch  dar  vber  Fritz  der  lantrichter,  AVuHinch  der  Welczer, 
Dietrich  der  amptman,  Chönwit  von  Pederdorf,  Weigant  der 

Fulziech,  Vlrich  der  Silberchnolle , Reicher  der  Chreli , Jans 
der  Trailer,  Jacob  der  sneyder,  Jans  Perman  vnd  ander  erber 
leut  raer.  Der  brif  ist  geben  ze  Judenburch  vmd  ist  geschehen 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  tausent  iar,  drevhundert  iar 
vnd  dar  nah  in  dem  ain  vnd  dreizzigisten  iare , an  sand  Gre- ' 
gorygen  tage  des  heiligen  pabstes  vnd  lerer. 

Oi%.,  PgtM  - Jiiigel»?injyte  aljgerjsscn,  k,  Reic-h^aroliiv  zu  MiinfhpK- 
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606. 


1331,  6.  December,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen  n.  «.  tc. 
»ichert  dem  Domcapitel  von  Freising  zu,  dass  in  seitten  Landen  {^Tirol)  keiner 
dessen  Unterthanen  ohne  dessen  (des  Domcapitels)  Willen  der  Guts- 
herrschaft entzogen  wenlen  solle. 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  chunig  ze  Behaim  vnd  ze 
Polan,  hertzog  in  Chernden  vnd  graf  ze  Tyrol,  veriehen  mit 
disem  prief,  daz  wir  an  gesehen  haben  die  twanchsal  vnd  bc- 
schedigunge  die  di  Chorherren  von  Freysingen  an  ir  gelt  vnd 
guten  oft  vnpillich  leident  vnd  haben  in  von  sundem  gnaden 
vnd  ze  vorderist  durch  dez  rechten  willen  die  gnade  getan, 
daz  in  vnserer  herschaft  dh(ain)  paiS-man  der  ir  gut  pawet,  dez 
selben  götes  weder  gar  noch  einen  tayl,  swi  daz  gut  gnant 
sei,  nicht  ane  an  ir  haut  imlg  noch  sol  werden  in  dheiner  hand 
weis,  weder  mit  verchaulfcn,  noch  mit  versetzen,  ze  zilon, 
noch  ze  jarn,  vnd  swa  daz  (immer)  beschehen  oder  noch 
beschaehe,  wellen  wir  daz  daz  weder  chraft  noch  mach(t  habe) 
vnd  gcpieteii  allen  vnsern  richtern  vnd  amptlewton  den  discr 
prief  bezeigt  (wirt,  d)az  si  die  vorgenanten  Chorherren  von  der 
gnad  schermen  vnd  behalten  vnd  ins  nieman  vberuarn  lazzeii 
werden.  Mit  vrehunde  diczes  priefs  der  ist  (gebe)n  ze  Insprug 
do  inan  zalt  von  Christs  g(^purt  driuzehen  hundert  (iar)  , dar 
nach  in  dem  ain  vnd  droizzigistn,  iar  dos  Pliincztags  vor  sand 
Nyclaws. 

Orig.,  Pgt.  durch  Feuchtigkeit  inolirfach  verletzt,  angeliängtc.s  Sigel 
ausgerissen,  k.  Roichsarchiv  zu  München. 


607. 


1332,  3,  Februar,  ITdine.  Die  Gubernatoren  des  Patriarchates  von 
Aqnileia,  Peter  und  Dekan  Wilhelm,  verkünden,  dass  sie  den  Stillstand 
des  Processes  zwischen  den  Unterthanen  des  Patriarchates  und  des  Bis- 
' thumes  Freising  zu  Bischof  lack  verlängerten. 

Nouerint  uniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos 
Petrus  de  Galliata  legum  doctor,  sacrista  ecclesie  de  Burlacio 
Castrensis  diocesis,  apostolico  sedis  nuncius  et  Guillelmus  de- 
canus  Aquilegeusis  decretorum  doctor,  consematorcs  et  guber- 
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natores  occlesie  Aquilcf^onsis  trcugas  olim  factas  per  bone  me- 
morie  venerabilem  patrem  dominum  Paganum  patriarcham  Aqui- 
legensem  cum  capitaneo,  communi  et  bominibus  de  Lok  ccte- 
risquo  servitoribus  et  subjoctis  ecclesie  Frisingensis  usque  ad 
festum  Purificationis  bcate  Mario  proxiine  preteritum  sub  cisdoin 
forma  et  pactis  per  nos  ac  uniuersos  seruitores  et  subditos 
nostros  et  ecclesie  Aquilegensis  prorogamus  et  facimus  eisdem  . . . 
capitaneo,  communi  et  bominibus  de  Lok  ac  cctcris  seruitoribus 
et  subjectis  ecclesie  Frisingensis  a die  hodierno  usque  ad 
festum  sancti  Georgii  proxime  ventiirum  per  totam  diem  et 
noctem  duraturas,  quas  quidem  treugas  usque  ad  dictum  ter- 
minum  nostro  et  prefato  nomine  promittimus  inviolabiliter  obser- 
vare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus  (et) 
nostris  sigillis  cominuniri.  Datum  Utini,  III.  Februarii,  anno 
dominice  natiuitatis  M.  CCC.  XXX.  IIL,  indictione  prima. 

Abschrift  fies  18.  .Tlirh.  in  Cotl.  dipl.  Lirutti,  Nr.  844,  in  d.  Siimmlunf 
des  Prof.  Pirona  zu  IJdine. 


608. 


1332,  24.  Juni,  Waidhofen.  Georg  Talinger  verkauft  aus  seinem 
Hofe  zu  „Shaierbereh“  (bei  Ulmerfeld,  Schaubergf)  ein  Pfund  Gülte  um 
10  Pfd.  neuer  Wiener  Pfennige  für  Jahresdienst. 

Ich  Georig  Talinger  vnd  ich  Liebgart  sein  hausvraw  wir 
veriehen  offenbar  mit  disem  brief  für  vns  vnd  für  alle  vnser 
erben  allen  den  di  in  selient,  lesent  oder  horcnt  lesen,  di  nv 
lebent  vnd  her  nach  chvnftig  sint,  daz  wir  mit  tzeitigem  rat 
vnser  vrevnde  vnd  mit  wol  bedohtem  mvet  ze  den  Zeiten  do 
wir  ez  wol  getf n mohten , haben  verchaufft  vnd  reht  vnd 
redleich  hin  geben  aüz  vnserm  hof  der  glegen  ist  ze  Shawr- 
berch  vnd  güz  allem  dem  daz  da  tzv  gehört,  ze  veldo  vnd  ze 
dorff,  bestift  vnd  vnbestift,  besuht  vnd  vnbesuht,  wie  ez  be- 
nant  ist,  ayn  pfunt  gelts  newr  Wicnner  pfenning  vnserm  gnae- 
digen  herren  bishof  Chvnrat  ze  Freysing  vnd  seinem  gotshaus 
da  vnser  vorbenanter  hof  lehen  von  ist,  vmb  tzchen  pfunt  der 
vor  gesprochenn  Wienner  pfenning  der  wir  gantz  vnd  gar  ver- 
riht  vnd  gwert  sein  von  dem  erbern  manne  hern  Chvnrat  von 
Grvninge  ze  den  tzeiten  des  e benanten  bishof  Chvnrats  shaffer, 
also  beshaydenleich  daz  wir  oder  vnser  erben  oder  swer  den 
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selben  hof  inne  hat,  alle  cli  weil  vn<l  wir  in  niht  wider  chafiffen 
sullen,  da  von  dienen  alle  jar  ayn  halb  pfunt  der  vor  benanten 
Wienner  pfenning  an  sant  Michahels  tag  vnd  daz  ander  halb 
pfunt  an  sant  Mertten  tag  ze  hant  da  nach  in  daz  ampt  ze 
Vdinaeniolt,  bieten  wir  dez  niht,  also  daz  di  czwen  czyns  vnd 
dienst  niht  gedient  bürden  ze  den  vor  geshribenn  taegen,  vnd 
erlulfen  daz  dritte  zil,  so  sein  wir  gevallen  vnd  gestanden  von 
allem  vnserin  rehten  daz  wir  beton  an  dein  selben  hof  ze  Sluiwr- 
lierch,  laevtterleich  vnd  ledichleich  an  alle  wider  rede,  also  daz 
vnser  oft  bonanter  heri’  bishof  Chvnrat  vnd  sein  gotshaus  ze 
Freysing  allen  irn  frumcii  shaffen  inugen  mit  dem  selben  hof 
ze  Shawi-bereh  als  mit  andern  aygenn  des  selben  gotshaus  ze 
Freysing,  vnd  haben  auch  wir,  ich  Georig  Talinger  vnd  ich 
Liebhart  sein  hausvraw  oder  vnser  paydor  erben  den  gwalt  daz 
e gesprochen  pfunt  gelts  her  wider  ze  chaüffen  vmb  czehen 
pfunt  der  vor  gcsproehenn  Wienner  pfenning  swanne  wir  wellen, 
ane  daz  iar  hewr,  inner  vierczelien  tagen  vor  sant  Jacobs  tag 
oder  inner  vierczehen  tagen  hin  nach,  vnd  mugen  auch  weder 
wir  selb  noch  vnser  erben  den  selben  hof  weder  versetzen,  noch 
andern  weys  verchumbern,  wir  chaüffen  in  danne  wider  als  vor 
geshriben  ist.  Vnd  daz  di  red  alle  staet  vnd  vnczcbrochen 
beleih  furbaz  wand  wir  selb  niht  aygiier  insigel  haben,  geben 
wir  disen  brief  ze  eynem  i'rehunde  diser  sache  besigelten  mit 
des  edlen  mannes  insigel  Johannis  von  Mulberch  ze  den  tzeiton 
piirkraf  ze  Vdinaervelt  vnd  mit  der  erbern  lacvt  insigeln  di 
her  nach  geshriben  sint,  Ilermannes  des  Haesib,  Chvnrats  des 
Prater  vnd  Vlreichs  des  Prukpekchen  ze  den  Zeiten  rihter  ze 
Waidhofen,  vnd  vcrjeheii  auch  wir,  ich  Johans  von  Mulberch 
ze  den  tzeiten  purkgraf  ze  Vdmaeruelt  vnd  ich  TTerman  Haesib 
vnd  ich  Chunrat  der  Prater  vnd  Vlreich  Prukpekch  ze  den 
tzeiten  rihter  ze  Waidhofen  di  voi^nanten,  daz  wir  durch  Geo- 
rigen  des  Talinger  vnd  Liebgarten  seiner  hausvrawn  pet  willen 
vnser  insigel  ze  eynem  geczevg  diser  sache  haben  an  disen 
brief  gehangen.  Der  brief  ist  geben  ze  Waidhofen  nach  Christs 
gebürtt  drevezehen  hundert  jar  in  dem  andern  vnd  dreizzigi- 
sten  jar,  da  nach  an  sant  Johans  gotstauffer  tag  ze  Svnnen- 
benten. 

Orij?.,  4 anliHnj^endc*  V(*rlptzto  Slgfcl,  k.  k.  gph.  Ilms-,  Hof-  um! 

Suiatsarchiv  zu  Wien. 

FobWh.  Abthlg.  II.  IJd-  XXXV.  13 
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609. 

1332,  23.  Sept.,  Freideck.  Ijuäwig  L'on  Zelking  verkauft  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  seine  VogI.ei  zu  „Ayohach“  mit  Lehen  zu 
„Hagath“  und  H'einzierl  um  8 Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Ludwig  von  Zelcing  ritter  txin  chunt  vnd  vergich 
ofFcnlcich  an  disein  bricf  allen  den  di  in  selient  oder  horcnt 
lesen,  daz  ich  mein  vugtcy  ze  Aychach  vnd  von  ainem  leheu 
ze  Weinziirl  vnd  auch  von  ainem  lehen  ze  Haga4‘  di  zu  der 
vogtay  ze  Aychach  gehörent,  di  ich  von  rechter  alter  erbschaft 
ze  lehen  han  geliabt  vnd  her  hau  pracht  von  dem  bischolf  vnd 
von  dem  goczhaus  ze  Freysing,  daz  ich  di  selbem  vogtey  ze 
Aychach  han  verchaiift  vnd  ze  chaiifFen  geben  meinem  herren 
bischoff  Chfinrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing  mit  allen 
den  rechten,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  so  zu  der  vogty  (!)  von 
alter  gehört  hat,  vber  lafit  vnd  vber  gut,  vnd  han  im  di  selben 
vogtey  ze  Aychach  auf  geben  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing 
vnd  han  mich  verzigen  für  mich  vnd  all  mein  erben  aller  der 
recht  so  ich  vnd  mein  heten  oder  mochten  gehan  an  der  vor 
genanten  vogtay  ze  Aychach,  vnd  han  dar  vmb  enpfangen  von 
meinem  herren  bischolf  Chünrat  vnd  von  seinem  goczhaus  zo 
Freysing  acht  pfunt  Wienuer  pfenning  vnd  pin  auch  der  selben 
acht  pfunt  pfenning  von  im  vnd  von  seinem  goczhaus  ze  Frey- 
sing gar  vnd  ganczleich  gewert,  vnd  han  di  selben  .acht  pfunt 
in  meinem  vnd  meiner  erben  nücz  chert  vnd  geben  vnd  han 
si  an  die  lösun  (!j  geben  meiner  gütter  di  ich  her  Chünrat 
dem  purchgrafen  von  S.avsenck  het  verseezt.  Vnd  zu  einem 
woren  vrehünd  aller  der  ding  als  da  vor  geschriben  stat  an 
disem  brief,  so  gib  ich  meinem  herren  bischolf  Chünrat  vnd 
seinem  goczhaus  ze  F’reysing  disen  brief  versigelt  mit  meinem 
insigel  für  mich  vnd  für  all  mein  erben.  Dirr  brief  ist  geben 
ze  Fref’dekk,  do  man  zalt  von  ('hristes  gepurt  drev'czehen- 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreisgistem  iar,  an 
der  nächsten  Mitwochen  vor  sant  Michels  tag. 

Orig.,  Pgt.,  aiiliHngcndcs  verletztes  Sigel  (mit  Legende  Z.\LKIGN), 
k.  k.  geh.  Hiiiis-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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610. 

1332,  4.  November,  Wien.  Itudolf  der  Moct  verkauft  seine  Müle 
ob  Waidhofen  und  Liegenschaften  jenseits  der  Ihs  dem  Bischöfe  Konrad 
V071  Freising  «m  40  Pfund  alter  Wiener  Pfennige, 

Ich  Ruedolf  der  Mocz  vnd  ich  Gedräut  sein  hausvra\V 
mit  allen  meinen  erben  verlieh  offenleich  an  diseni  prief  vnd 
tun  chvnt  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
mit  wol  verdachtem  müt  ze  der  ezeit  du  ich  iz  wol  fjetfin  mocht, 
für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  vnd  mit  aller  meiner  erben 
guten  willen  han'  verehauft  vnd  ze  chauffen  han  geben  reht 
vnd  rodleich  meinem  lieben  herren  bischof  Chvnraden  von 
Freysing  vnd  seinem  gotsthaus  (!)  mein  mül  vnd  daz  haus  vnd 
(len  garten  di  czu  der  mul  gehorent  vnd  von  alter  gehfirt  haut, 
besuht  vnd  vnbesfiht,  di  gtdegen  ist  ze  Waidhouen  ob  der  stat 
auf  der  Töbersnich  ob  der  Praentleins  mül,  di  mein  reht  pürch- 
, reht  ist  von  dem  gotsthaus  ze  Freysing,  vnd  mein  wisen  di 

da  leit  endhalb  der  Ybs  in  dem  Vbenpach,  di  mein  reht  purch- 
reht  ist  von  meinem  herren  von  l’azza\V  ieideich  vmb  zwelif 
pbenning,  di  paidc  mül  vnd  wisen  vnd  swaz  dar  zv  gehört, 
han  ich  meinem  heiTtm  bischof  Chi-nraden  vnd  seinem  g^tst- 
haus  zc  Freysing  verehauft  vnd  ze  chauffen  geben  vmb  vier- 
czich  phunt  alter  Winner  pfenning  der  ich  von  im  vnd  von 
seinem  gotsthaus  gar  vnd  genczleich  gewert  pin,  vnd  di  selbem 
I pbenning  han  ich  vergolten  vnd  geben  , do  ich  gelten  seholt 
do  grozzer  schade  auf  mich  gieng,  an  Juden  vnd  au  Christen, 
vnd  schol  auch  ich  vnd  mein  aydem  Nycla  der  Styller  der 
vorgenanten  mül  vnd  wisen  rechter  schiermer  sein  für  alle  au- 

sprach  als  landes  vnd  pürchrehtes  reht  ist  in  üsterivich,  vnd 
swaz  er  oder  sein  gotsthaus  ze  Fre.ysing  des  schaden  naenien 
oder  enphiengen,  daz  schol  er  haben  auf  vnz  vnd  auf  allem 
dem  gut  vnd  wir  haben  in  dem  laude  ze  Österreich,  vncz  an 
di  czeit  daz  wir  in  vnd  sein  gotsthaus  vnschadhaftich  inahhcn  (!) 
vnd  von  allem  schaden  pringen.  Doch  hat  mir  mein  herre  bi- 
schof Chvnrat  di  genade  getan  vnd  meinen  erben,  ob  ich  en 
pin,  di  mül  vnd  di  wisen  wider  mugen  gechauffen  vmb  vierczich 
phvnt  alter  Winner  pbenning  ze  hinnen  dem  naesten  sand  Jo- 
lians  tage  ze  Svnnewenten  der  nv  schier  ist  ehvmpt,  vnd  daz 
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ich  vnd  mein  ayclein  Nycla  der  Styller  allez  dcz  gehvnden  sein 
ze  tun  vnd  ze  vol  füren  vnd  auz  ze  richten  alz  hie  vor  ge- 
schriben  stat  an  disem  prief,  dar  vmb  haben  wir  vnserm  her- 
ren  vnd  seinem  gotsthaus  disen  prief  gehen  versigelt  mit  vnsem 
paider  insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Winn,  du  man  zalt  von 
Christes  gepuerd  driuczehen  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem 
zway  vnd  dreizgisten  jare,  an  der  naesten  ^litwochen  nach  Aller 
hayligen  tag'c. 

Orig.,  Pgt. , 2 iinhängendo  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof- 
und  Stwitsarclüv  zu  Wien. 


611. 

1332,  10.  November,  Wien.  FrUtrirh  Gutrhinf,  Kanlner  zu  Gross- 
Kuzfrudorf,  verkauft  an  Diachnf  Konrad  von  F'reising  seine  HViii- 
gärten  zu  Perchloldsdorf  um  90  Pfund  R’tener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörent  lesen, 
kfind  ich  Fridrcich  Gütchint  chastner  ze  Enczestorf  vnd  ver- 
gich  offenlich  an  disem  brief  für  mich  vnd  für  mein  hausfraweii 
Alhaiden  vnd  für  .alle  mein  erben,  daz  ich  meinem  herren 
byschof  Chünraden  von  Freysing  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frey- 
sing han  gehn  vnd  verchaufet  vnd  ze  chaufFen  gehn  mein  Wein- 
garten dio  da  ligent  ze  Perichterstorf,  der  ain  weingart  leit  an 
dem  Haspan,  die  andern  zwen  Weingarten  ligent  an  dem  Herezo- 
gen  perig,  der  vierd  weingartt  leit  ze  Engel schalehstorf  in  dem 
Perbelstal  den  ich  halben  chauft  vmb  den  pharrer  von  Enczes- 
toi’f  vnd  seius  brüder  chint,  vnd  den  andern  halben  tüil  des 
selben  Weingarten  ch.auft  ich  vmb  dem  Taufel,  die  vier  Wein- 
garten han  ich  im  vnd  seinem  gotshaus  verchauffet  vnd  ze 
chauflFen  gehn  gar  vnd  ganczlich,  besücht  vnd  vnbesücht,  mit 
allen  rehten  die  dar  zv  gehörnt,  vmb  neunczich  phunt  Wieniicr 
phenning  der  selben  neunczich  phunt  ich  von  meinem  vorge- 
nanten herren  byschof  Chünraden  von  Frising  vnd  von  sinein 
gotshaus  gar  vnd  günczlich  gewert  bin,  vnd  verzieh  mich  aller 
der  reht  dev  ich  dar  an  hett  oder  haben  mücht  an  den  vor- 
genanten vier  Weingarten  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben, 
vnd  ze  einem  vrehünde  han  ich  im  vnd  seinem  gotshaus  disen 
brief  gehn  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist  gehn 
ze  Wyenn,  do  man  zalt  von  Christes  geburts  dreuczehn  hun- 
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dert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  zway  vnd  drissif^isten  iar,  an 
sand  Marteins  abont. 

Orig.,  Pgt.,  iinhäiigeiides  verletzte»  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau.»-,  Hof-  und 
Stiuitsarchiv  zu  Wien. 


612. 


1332,  19.  December,  Waidhofen.  Bürger  Wisent  von  Asckbach  ver- 
kauft dem  Bischöfe  Konrnd  von  Freising  sein  Lehen  zu  Abetzdorf 
bei  Aschbach  um  11  Pfund  lTte?(Ci'  ffennige. 

Allen  den  die  disen  brief  sohent  oder  horent  lesen,  ehund 
ich  Wisent  purger  ze  Aspaeh  vnd  vergieh  ofFenleich  an  disein 
brief,  daz  ich  han  verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  meinem 
lieben  herren  bischolf  Chünraden  von  Freysing  vnd  seinem 
goezhaus  ze  Freysing  mein  lehen  daz  ieh  ze  Abolstorf  het  da 
der  Hungerjierger  auf  siezet,  mit  allen  den  rechten  so  dar  zu 
gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  daz 
selb  lohen  mein  recht  lehen  waz  von  meinem  herren  bischolf 
Chünraden  ze  Frey  sing  vnd  seinem  goezhaus  ze  Frey  sing,  daz 
lohen  ich  meinem  heiTcn  von  Freysing  vnd  seinem  goezhaus 
auf  han  geben  vnd  han  mich  aller  der  recht  an  dem  lehen 
verzigen  dl  ich  het  oder  gehaben  möcht,  für  mich  selb  vpd 
für  mein  hausfra\Vn  vnd  für  all  vnser  erben,  vnd  han  dar  vmb 
enpfangen  von  meinem  herren  bischolf  Chünraden  von  Frey- 
ßing  vnd  von  seinem  goezhaus  sibenezohen  pfunt  Wienner  pfen- 
uing  vnd  pin  der  selben  sibenczehen  pfunt  von  meinem  herren 
bischolf  Chünraden  vnd  von  seinem  goezhaus  gar  vnd  gancz 
gewerd.  Vnd  zu  einem  waren  vrehund  aller  ding  als  da  vor 
geschriben  stat,  so  han  ich  im  disen  brief  geben  versigelt  wan 
ich  aygens  insigel  nicht  enhan , mit  Chünrades  Pücha\V 
vnsers  richters  insigel  ze  Aspaeh.  Diz  sint  zeug  di  pei  dem 
chaufF  gwesen  sint,  Hauk  der  Gesiczer,  Pernger  der  Vidorfer, 
Vlreich  Prukpech  richtor  ze  Waydhouen,  Herman  Haesib, 
Chunrat  Pücha'S'  vnser  richter  ze  Aspaeh.  Ich  Chunrat  Pücha\V 
richter  ze  Aspaeh,  durch  pet  Wisentez  purger  ze  Aspaeh  wan 
er  aigens  insigels  nicht  enhet,  han  ich  mein  insigel  gehench  (?) 
an  disem  brief  zü  einem  vi-chund  aller  der  ding  als  da  vor 
geschriben  stat.  Dirr  brief  ist  gegeben  ze  Waydhouen,  do  man 
zalt  von  Christez  gepurt  dreuczehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
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dem  zwai  vnd  dreisgisteni  iar,  an  dem  nächsten  Samcztag  vor 
sant  Thomans  tag  dez  zwelif  potcn  ze  Weichnächten. 

Orig.»  »niiüngendes  Sigol,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 

archiv zu  Wien. 


G13.  ' 

1333,  7.  Jänner,  Waidhofen.  Bischof  Kowad  von  Freising  setzt 
dis  Art  und  Weise  fest,  in  welcher  etwaige  Schadeti,  die  Herdegen  von  Ptl- 
. tau  im  Dienste  des  Bisthumes  erlitt,  festgestelH  und  gedeckt  werden  sollten. 

Wir  Chvnrat  von  gnts  gnaden  hyschof  ze  Frising  vergehen 
vnd  ti'n  clivnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  haben  genent  vnd  genomen  hern  Einehen  von 
Altziä  chorheiTi  zc  Frising  vnd  brobst  ze  Werdse  vnd  hern 
Otten  von  Liechtenstain  chamerar  in  Stäir,  dis  (!)  baid  haben 
wir  genomen  vnd  genent  von  vnsern  wegen  vnd  von  vnsers 
gotzliauzz  wegen  oder  vnserr  naehchomen  ob  wir  enwaren,  ob 
her  Herdegen  von  PettaVi'  oder  sein  erben  ob  er  enwär,  oder 
sein  diener  ze  schaden  chämen  oder  enphiengen  von  vnsern 
wegen  vnd  von  vnsers  gotzhauzz  wegen  den  schaden  wir  vnd 
vnser  gotzhauzz  im  billeich  sollen  ablegen,  den  söllen  wir  vnd 
vnser  gotzhauzz  oder  vnser  naehchomen  ob  wir  enwären,  ge- 
punden  sein  ztvn  vntzvolHrn  (!)  nach  der  zwaier  rat  die  wir 
dar  ’&'ber  genent  haben  von  vns  vnd  vnsers  gotzhauzz  wegen, 
vnd  auch  nach  der  zwaier  rat  die  her  Herdegen  von  Pettaii' 
dar  f^ber  genent  vnd  geben  hat,  die  alle  vier  dar  -t^ber  sullen 
sprechen  bei  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren,  vnd  swaz  si  sprechent 
bey  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren  daz  wir  vnd  vnser  gotshauzz 
oder  vnser  naehchomen  ob  wir  enwärn,  im  sullen  tf’n  vmb  die 
vodrvng  vnd  vmb  den  schaden  ob  er  chäinen  schaden  nirat 
oder  enphächt  von  vns  vnd  vnsers  gotzhauzz  wegen  oder  in 
vnsers  gotzhauzz  dienst,  den  schaden  sftllen  wdr  vnd  vnser 
gotshauzz  oder  vnser  naehchomen  ob  wir  enwärn,  im  oder  seinen 
erben  ob  er  enwär,  ablegen  vnd  widerchern  alz  die  vier  haissent 
bei  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren,  vnd  sällen  wir  vnd  vnser  gotz- 
hauzz oder  vnser  naehchomen  ob  wir  enwärn,  daz  tf n vnd  vol- 
fuern  im  oder  seinen  erben  ob  er  enwär,  nach  der  vier  Spruche 
dar  nach  in  den  nächsten  vier  monaiten.  Wär  auch,  daz  vns 
vnd  vnserm  gotzhauzz  oder  vnsern  naehchomen  ob  wir  enwärn, 
oder  hern  Herdegen  ainer  oder  zwen  der  vorgenanten  schidläut 
abgiengen,  so  süllen  wir  vnd  auch  her  Herdegen  äinen  oder 
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üweii  an  ir  stat  nemen,  die  allez  daz  volfvrn  daz  vor  geschri- 
ben  stat.  Der  brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von 
gots  gepurt  dreutzehen  hvndert  jar  dar  nach  in  dem  drei  vnd 
dreizgistem  jar,  dez  nächsten  Phintztag  nach  den  Perchtentag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


614. 


1333.  22.  Jänner,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  setzt  die 
Form  fest,  unter  welcher  etwaige  Schadloshaltungsansprüche  Reinprechts 
lon  Ebersdorf  aus  seiner  Pflege  von  Gross  - Enzersdorf  ausgetragen 

werden  sollen. 

Wir  Chvnrat  von  gots  gnaden  byschof  ze  Frising  verge- 
hen vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  binef  ansehent  oder 
härnt  lesen,  ob  daz  war  daz  her  Ränprecht  von  Eberstorf,  dem 
wir  vnser  vesten,  vnser  laeut  vnd  vnser  gut  ze  Enzenstorf  en- 
pholhen  haben  auf  sein  triwe,  chainen  schaden  näm  von  vnsers 
gotehauz  wegen  vnd  in  vnsers  gotshauzz  dinst  von  Frising,  er 
ald  sein  erben  den  wir,  vnser  gotzhauss  vnd  vnser  nachchomen 
im  pilleich  ab  legen  sullen,  dez  selben  schaden  sol  er  vnd  sein 
erben  hintz  vnser  vnd  vnser  gotshauz  vnd  vnserr  nachchomen 
ergetzung  wartent  sein,  also  daz  wir  oder  vnser  nachchomen 
vns  zweii  erber  man  nemen,  vnd  er  oder  sein  erben  in  auch 
zwen  erber  man  nemen  vnd  swaz  die  sprechent  vber  den  selben 
schaden,  des  sullen  wir  ald  vnser  gotshauz  ald  vnser  nachcho- 
men im  vnd  seinen  erben  rechten  dar  nach  in  vier  moneyten 
für  daz  der  sprach  getan  wirt,  vnd  sol  auch  in  vnd  sein  erben 
vnd  sein  dioner  des  genfigen.  Vnd  daz  im  vnd  seinen  erben 
daz  stät  beleih  von  vns,  von  vnserm  gotshauz  vnd  von  vnsern 
nachchomen,  darvmb  geben  wir  im  vnd  seinen  erben  disen  prief 
versigelten  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
do  man  zalt  von  gotes  gebürte  dreuczehen  hvndert  jar,  dar 
nach  in  dem  drey  vnd  dreizigistem  jar,  dez  nächsten  Vreytags 
vor  sant  Pauls  tag  als  er  bechert  wart. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 
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615. 


1333,  4.  April,  Waidhofen.  OHo  von  Zinzendorf  Irin  nein  VierllfM 
an  dem  Hofe  vor  der  liury  Itamleck  dem  liiachufe  Konrad  von 
Freisiny  für  6 Ifund  Wietter  Pfenniye  ab. 

Ich  Ott  von  Zinzcndorf  ritter  tun  chunt  vnd  vergich  ofifen- 
lich  an  disein  briof  allen  den  die  in  sehent  vnd  hörout  lesen, 
daz  ich  den  hof  daz  vicrde  tail  der  min  lehen  ist  gewesen  von 
dem  bischof  zc  Frisingen  vnd  von  sinem  gotshouse,  den  selben 
hof  Wulfinch  von  Ilandekk  vnd  Ditrich  salig  sin  bruder  von 
mir  ze  lehen  hetten,  daz  viertail  an  dem  selben  hof  vnd  den 
hof  halben  ze  lehen  habnt  von  Sifriden  viid  Kiidolfen  minen 
vettern  von  Zinczendorf  vnd  daz  viertail  an  dem  selben  hof 
auch  ze  lehen  hetten  von  hern  Ottcn  dem  Travner,  nv  han  ich 
mein  viertail  an  dem  hof  daz  von  mir  lehen  was,  der  hof  ze 
nachist  leit  vor  der  pnrch  vnd  vor  dem  honse  ze  Randekk 
minem  herren  bischof  Chunrat  von  Freysingen  vnd  sinem  gots- 
housc  ouf  geben  ledichlich  vnd  han  mich  des  hofs  gar  vnd 
gänczlich  verczigen  vnd  swaz  zv  dem  hof  gehört  vnd  von  alter 
gehört  hat,  besucht  vnd  vnbesöcht,  für  mich  vnd  für  alle  min 
erben  vnd  han  dar  vmb  enpfangcn  von  minem  vorgenanten 
herren  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd  von  sinem  gotshouse 
sechs  pfunt  Wienner  pfenning  vnd  pin  der  selben  sechs  pfunt 
gar  vnd  gänczlich  gewert.  Vnd  ze  ainen  vrehünde  han  ich 
minem  vorgenanten  herren  bischof  Chflnrat  \Tid  sinem  gots- 
honsc  disen  brief  geben  versigclten  mit  minem  insigel.  Der 
ist  gehn  ze  Waidhouen  do  von  Christes  gopurtt  woren  driveze- 
hen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  driv  vnd  drizzigisteii 
jar  an  dem  heilign  Oster  tag. 

Orig.,  , anhängende»  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


616. 


1333,  6.  April,  Waidhofen.  Bemhari  Jesentzer,  Kichter  zu  Amelelen 
und  sein  Bruder  Konrad  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Prei- 
sing ihre  freieigene  Veste  Peitenstein  mit  dem  Hofe  daselbst  um 
350  Pfund  Wiener  Pfennige, 


Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen 
clivnde  ich  Pernhart  ze  den  zeiten  richter  ze  Amsteten  vml 


Digitized  by  GoogU 


201 


Chunrat  Jesentzer'  brudei-  vnd  vergjehen  uflPenlichen  an  diseiu 
brief,  daz  wir  beid  haben  vercliauft  vnd  ze  cbauffen  geben 
dem  erwirdigen  hern  byschof  Gh'^nraden  ze  Frisingcn  vnd  sei- 
nem gotshaus  ze  Frisingon  vnser  veste  ze  Peytenstain  vnd  den 
pai^hof  der  dar  zv  gehört  der  vor  der  veste  leit,  die  vnser 
beyder  recht  aygen  sind,  vnd  haben  anch  ims  vnd  seinem  gots- 
haus geben  vnd  verchauft  für  rechtes  aygen  vnd  schulten  wir 
vnd  alle  vnser  erben  sein  fvr  rechtes  aygen  wer  sein  vnd  sul- 

len  ins  fvr  rechtes  aygen  schirmen  swo  er  oder  sein  gotshaus 

« 

dez  bedarf  oder  notturftig  ist,  nach  dez  landez  ze  Osterich  recht 
vnd  gewonhait,  vnd  swo  wir  dez  oder  vnser  erben  nicht  entä- 
ten,  dez  sol  er  sich  vnd  sein  gotshaus  haben  auf  alle  dem  gut 

fl 

daz  wir  beid  ze  Osterich  in  dem  lande  haben,  an  alle  wider 
rede  mit  vnserm  guten  willen.  Wir  haben  im  auch  vnd  seinem 
gotshaus  die  vorgenanten  veste  ze  Peytenstain  vnd  den  pa\ü'hof 
verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  mit  allen  den  rechten  die  dar 
ZV  gehörnt  vnd  von  alter  dar  zv  gehört  habcnt,  an  wählen,  an 
holtz,  an  velden,  an  wayde,  an  wismat,  mit  wazzcr,  mit  wazzerfluz- 
zen,  mit  wasen,  mit  zwäi  (!),  besucht  vnd  vnbesucht,  disent  halb 
dez  pachos,  als  ez  hern  Chvnraden  dem  pvrgrauen  von  Seuseneke 
Word  (!)  auz  gezeiget,  do  unr  mit  im  vnd  er  mit  vns  in  einem 
chauffe  woren  (!)  vnib  die  vorgenanten  veste  vnd  pa\l'hof,  vnser 
veste  ze  Peytenstain  vnd  vnsern  pa\l'hof  dii^  wir  vnserm  hern 
byschof  Chunraden  ze  Freysingen  vnd  seinem  gotshaus  haben 
verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  vmb  vierdhalb  hvndcrt  pfunt 
Wienner  phenning.  Der  selben  vierdhalb  hvndert  pfunt  sein 
wir  gewert  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  gar  vnd  gäntzli- 
chen  vnd  sfxgen  in  vnd  sein  gotshaus  vmb  die  selben  vierdhalb 
hvndert  pfunt  gar  vnd  gantzlichen  ledig  wan  wir  der  selben 
phenning  gar  gewert  sein.  Vnd  ze  ainem  vrchvnde  haben  wir 
im  vnd  seinem  gotshaus  disen  brief  geben  versigelten  mit  vn- 
sern insigeln  vnd  mit  Heinreichs  vnd  Haugens  vnd  Härtelz 
vnserr  brüder  insigel.  Ich  Heinreich  vnd  Hänge  vnd  Härtel 
gebrüder  Gesentzer  durch  vnserr  bruder  bet  Pernhartez  vnd 
Chvnrades  haben  wir  vnserev  insigel  ze  einem  vrchvnde  ge- 
hengt an  disen  brief  vnd  vergehen  auch  an  disem  brief,  daz 

/ 

> Auf  den  4 Sigeln  lautet  der  Name  dreimal  „Genize“  und  nur  einmal 
,Gesencz.“ 
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wir  chain  recht  haben,  lutzel  noch  vil,  an  der  veste  ze  Pey- 
tenstain,  noch  an  dem  pa\Vhof,  noch  an  dem  lehen  an  dem 
chirchwege  daz  vnser  bruder  Ch^nrat  auch  vcrchauft  hat  vnd 
ze  chauffen  hat  geben  vnserm  hern  byschof  Chvnraten  ze  Fri- 
singen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frisingen  auch  für  recht  aygen. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Waydhouen,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurtte  dreutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drey  vnd 
dreissigistem  jar,  an  dem  nächsten  Mäntag  nach  dem  häiligen 
tag  ze  Ostern. 

Oritj,,  Pgt,  4 wolerhaltene  anhängendc  Sigel,  k.  k.  geh.  Haas-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


617. 

1333,  21.  April,  Ober-Welz.  Ulrich  der  ChnoUe,  Bürger  zu  Ober- 
Welz,  verkauft  sein  Haus  daselbst  samml  Zubehör  an  Bischof  Konrad 
von  Freising  um  52  Mark  Silbers. 

Ich  Vlrich  der  Chnolle  burger  ze  Welcz,  fra-Ä'  Kathrine 
mein  hausfrawe,  Kathrine  mein  tohter,  Ch^nigunt  mein  tohter 

o 

vnd  Vlrich  mein  sun  vergehen  ofFenlich  an  disen  brief  für  vns 
vnd  för  alle  vnser  erben,  daz  wir  vnser  haus  ze  Welcz  ver- 
chauft  habn  vnd  ze  chauffen  gehn  vnserm  herren  byschof 
Chvnraden  von  Freysing  vnd  seinem  goczhaus  reht  vnd  redlich 
mit  allem  dem  so  dar  zu  gehört  vnd  von  alter  her  gehört  hat, 
vnd  den  garten  vnd  die  zwo  hofstet  die  da  zir  gehörnt,  die 
hinden  an  minen  garten  vnd  a(n)  meinen  pavmgarten  stozzent, 
besucht  vnd  vnbesücht,  vnd  dev  hofstat  mit  dem  pachouen  vnd 
dev  Stuben,  dev  zu  dem  pachouen  gehört,  deu  vor  dem  vorge- 
nantem meinem  haus  zc  nähst  gelegen  ist,  vnd  han  dar  vmb 
enphangen  von  meinem  herren  zwo  vnd  funfzich  march  gewe- 
gens  Silbers  der  ich  von  im  vnd  von  seinem  goczhaus  an  be- 
raitem  gut  gar  vnd  gänczlich  gewert  bin ; ich  vnd  mein  erben, 
vnd  verzeihen  vns,  ich  vijd  mein  erben  vnd  mein  vorgenant 
hausfrawe  alles  des  rehten  so  wir  hetten  oder  han  mohten  an 
dem  vorgenanten  haus  vnd  an  garten  vnd  an  hofsteten  gar  vnd 
gänczlich,  vnd  ze  vrchiinde  habn  ich  vnd  mein  hausfraw  vnd 
mein  vorgenanten  erben  gehn  disen  brief  vnserm  vorgenanten 
herren  byschof  ChSnraten  vnd  seinem  gotshaus  versigelt  mit 
meinem  insigel  vnd  mit  hern  Emchen  von  Alczäy  Chorherren 
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ze  Frey  sing  vnd  prost  ze  Wcrthse  insigel  viid  mit  der  stat  ze 

Welcz  insigel.  Ich  Emch  von  Alczäy  chorherre  ze  Freysing 

vnd  prost  ze  Werthse  vergihe,  daz  ich  durch  Vir.  des  Chnollen, 

frowen  Kathreinen  seiner  hausfrawen  vnd  seiner  vorgenanten 

erben  fleizzigev  bet  mein  insigel  gelegt  han  ze  vrchfinde  an 

disem  brief.  Ich  Berchtolt  der  rihter  vnd  wir  dev  gemain  der 

burger  der  stat  ze  Weltz  vergehen  oflFenlich  an  disem  brief 

0 

daz  wir  vnsrer  stat  insigel  durch  het  Vir.  des  Chnollen  burger 
ze  Welcz,  frawen  Kathrinen  seiner  hausfrawen  vnd  seiner  vor- 
genanten erben  ze  einem  vrchiind  gelegt  habn  an  disen  brief. 
Ditz  ist  beschehen  vnd  ist  der  brief  gehn  ze  Welcz  do  man 
zalt  von  Christes  geburtt  drevczehn  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  drey  vnd  drizzigisten  (!)  iar,  an  dem  Mitiken  vor  sand 
Georij  tag. 

Orig.,  Pgt. , 3 anhängende,  mehr  oder  minder  verletztes  Sigel  (Nr  1. 
Fragment,  Nr.  2 spitzoval,  im  Mittelfeld  einthürinige  Kirche  über  Wellen, 
Leg.  „EMCH  . . . PßEPOSlTI.  WERDENSIS,“  Nr.  3 rund,  im  Mittelfelde 
geschloss.  Stadtthor  mit  2 TbUrmen,  dazwischen  gekrönter  Mobrenkopf, 

Leg.  „ S*DE*WELTZ“),  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II/2 

168,  Nr.  259. 


618. 


1333,  21.  Mai,  Waidhofen.  Gundaker  der  Chol,  Bürger  zu  Waidhofen, 
f erkauft  an  Bischof  Komad  von  Freising  seinen  Zehent  auf  dem 
Hofe  zu  „Schowerperg“  bei  Wolmersdorf,  den  er  von  demselben  zu  flehen 
besass,  um  67  Pfund  aller  Wiener  Pfennige. 


Allen  den  die  disen  brief  schent  oder  hörent  lesen,  chfinde 
ich  Gundacker  der  Chöl  purger  ze  Waidhouen,  vnd  vergich 
offenlich  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  dem  er- 
wirdign  herren  bischof  Chunraden  vnd  sinem  gotshouse  ze  Fri- 
singen  han  verchouffet  vnd  ze  chouffen  gehn  mincm  (!)  zehen- 
den den  ich  het  oiif  dem  hof  ze  Schowerperg,  den  selben 
zehenden  ich  ze  leiten  het  von  minem  von  minem  vorgenanten 
herren  bischof  Chunraden  vnd  von  sinem  gotshause  ze  Frisin- 
gen,  den  zehenden  ich  im  han  gehn  vnd  verchouffet  vmb 
sechczk  vnd  siben  pfunt  alter  Wienner  pfenninge  vnd  pin  ouch 
der  selben  pfenninge  von  im  vnd  von  sinem  gotshouse  ze  Fri- 
singen  gar  vnd  gäntzlich  gewert  vnd  han  im  vnd  sinem  ege- 
uanten  gotshouse  den  zehenden  vf  gehn  den  ich  het  vf  dem 
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vorgenanten  hof  ze  Schowerperg,  der  ze  nächst  leit  ob  Wol- 
inanstorf,  vnd  han  mich  vertzign  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erbn  aller  der  rehten  die  \vir  an  dem  oftgenanten  zehenden 
hotten  ald  haben  möchten,  vnd  sol  ich  vnd  alle  mein  erbn  des 
zehenden  nach  des  lants  reht  wer  sin.  Vnd  zv  einem  frehünde 
gib  ich  minem  vorgenanten  herren  bischof  Chunraden  vnd  ei- 
nem gotshouse  disen  brief  versigelten  mit  Hainreichs  des  Saxen 
richter  ze  Waidhouen  vnd  mit  Vlreiches  des  Prukpeckhen  vnd 
mit  meins  vettern  Fridreichs  des  Chöls  insigeln  die  si  durch 
meiner  pet  willen  an  disen  brief  gehencht  habnt,  won  (!)  ich 
selb  niht  aygens  insigels  het.  Ich  Hainreich  der  Sahs  richter 
ze  Waidhouen  vnd  ich  Vlreich  der  Prukpeekh  vnd  ich  Frid- 
reieh  der  Chöl  purger  ze  Waidhouen  veriehen,  daz  wir  durch 
Gundackers  des  Chöls  pet  willen  haben  vnseriv  insigel  an  disen 
brief  gehencht  zv  ainem  vrehünde  aller  der  sache  die  voigo- 
schriben  stat.  Der  brief  ist  gehn  ze  Waidhouen  do  von  Chri- 
stes gepürtt  worn  drutzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
driv  vnd  drizzigisten  iar,  des  nächsten  Fritags  vor  Pfingsten. 

Pgt.,  3 anhängende  ziemlich  wolilerhaltcne  Sigel,  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


619. 

1333,  27.  Slai,  Waidhofen.  Ludwig  von  Ztlkiny  verkauft  Augn 
und  Wie.se  (ohne  nähere  Ortsangabe)  an  Bischof  Konrad  von  L'reisiuy 
um  29  Pfd.  H''tener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen, 
chvnde  ich  Ludweich  von  Zelging  herren  Ludweichs  saligcn 
sun  von  Zelging  vnd  vergich  offenlich  an  disem  brief  fvr  mich 
vnd  für  meinen  bruder  herren  Heinreich  chirchherren  (!)  ze 
sand  Laurentzen  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  meinem 
herren  byschof  Chvnraden  von  Friesingen  vnd  seim  gotshaus 
ze  Frisingen  han  verchauft  vnd  ze  chaufen  geben  recht  vnd 
redlaich  den  anger  vnd  die  wis  die  mein  vater  salig  her  Lud- 
weich chauft  von  Wolfharten  dem  Rietmocher,  besucht  vnd 
vnbesücht,  mit  allen  rechten  swas  von  alter  dar  zv  gehört  hat, 
vmb  an  ains  dreizich  pfunt  alter  Wienner  phenning  der  selben 
phenning  ich  vnd  her  Heinreich  mein  bruder  von  im  vnd  von 
seinem  gotshaus  ze  Frisingen  gar  vnd  gantzlich  sein  gewert. 
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Ich  vnd  mein  erben  sullen  dez  an^'ors  vnd  der  wis  sein  vnd 
seines  gotshaus  ze  Frisingen  recht  gewer  vnd  scliirmer  sein, 
swo  er  sein  oder  sein  gotshaus  bedarf  vnd  notturftich  ist,  nach 

e 

dez  landez  ze  Osterich  recht  vnd  gewonhait  vnd  verzdich  mich 
an  dem  anger  vnd  an  der  wis  für  mich,  vnd  für  meinen  bruder 
Herren  Heinreichen  chircherren  ze  sand  Laurenczen  vnd  für 
alle  mein  erben  aller  der  rechte  so  wir  heten  vnd  gehabcn 
mochten  an  dem  vorgenanten  anger  vnd  an  der  wis,  vnd  ze 
ainem  worn  (!)  vrchvnde  han  ich  im  vnd  seim  gotshaus  zc 
Frising  disen  brief  (geben)  versigelt  mit  meinem  insigcl.  Dirr 
brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
hurte dreuczehen  hvndcrt  jar,  dar  nach  in  dem  drei  vnd  dreizzi- 
gistem  iar,  dez  nächsten  Phineztags  in  der  Phingsten. 

Orig.,  Pgt.,  nnhängcndcs  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Ilof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


620. 


1333,  28.  Juni,  Waidhofen.  Konrad  der  Yesenlzer  verkauft  sein 
T,ehe.n  niichsl  der  Burg  Peiie.nstein  an  Bisehof  Konrad  von  Freising 
um  G4  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  an  schent,  lesent  alder  hörent 
lesen,  kvnd  ich  Chunrat  der  Yesentzer  vnt  vergib  offcnlicli 
mit  disem  brief,  das  ich  han  verkauft  vnd  ze  kaufen  gegeben 
mayn  (!)  leben  das  da  layt  ze  Paitenstain  vnd  ze  nähst  an  die 
purg  ze  1‘aytenstain  stosset,  mit  allen  den  reliten  so  dar  zfl 
gehört  vnd  von  alter  der  (!)  zu  gehört  hat,  besucht  vnd  vnbe- 
söcht,  mit  der  mul  vnd  mit  den  gerautem,  mit  holtz,  mit  velt 
vnt  mit  wismat,  das  leben  mayn  reht  aygen  ist,  vnd  swas  dar 
zü  gehört  han  ich  verkauft  vnt  ze  kaufen  ge  geben  dem  e 
wirdigen  (!)  herren  byschof  Chunrat  ze  Fraysingen  vnd  seinem 
gotshaus  vnib  vier  vnd  sehtzig  phunt  alter  Wiener  phennig  vnd 
bin  auch  der  selben  vier  vnt  sehtzig  phunt  von  im  vnd  say- 
nem  gotzhaus  gar  vnt  gäntzlaich  beriht  vnd  gewert.  Daz  selb 
leben  vnd  swas  dar  zu  gehört,  han  ich  dem  vorgenanten  herren 
byschof  Cönrat  von  Fraysingen  vnd  saynem  goezhaus  für  aigen 
verkauft  vnd  ze  kaufen  gegeben  vnt  schol  sain  auch  für  aygen 
Wer  Sayn  vnd  schol  ims  vnd  saynem  gotzhaus  schirmen  swa 

e 

er  sin  alder  sain  gotzhaus  bedarf,  nach  des  landes  zc  Oster- 
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rieh  reht,  ich  vnd  alle  mayn  erben,  won  (!)  das  selb  leben 
vnd  swas  dar  zu  gehßrt,  raain  svnderbar  vnd  allain  ist  vnd 
hant  rain  präder  damit  niht  ze  schaffen,  vnd  ward  mir  ze  tail 
do  ich  vnd  mayn  prüder  mit  ain  ander  taillent,  vnd  gab  vns 
das  selb  leben  her  Alrain  von  Kaycherstorf  vmb  ain  ander  gut. 
Vnt  ze  ainem  offen  vrkvnd  aller  der  ding  so  da  vor  gescliri- 
ben  st(an)t,  hau  ich  dem  vorgenanten  byschof  Chünrat  ze  Fray- 
singen  vnd  saynem  gotzhaus  disen  brief  (geben)  vcrsigelt  mit 
minem  insig-el.  Pay  disem  kauf  ist  gewesen  her  Margwart  von 
Lühsneg,  Pornhart  mein  prüder  ze  den  zayten  rihter  ze  Am- 
steten, Chünrat  Püch  ze  den  zaiten  purgraf  ze  Chünratzhain  (!) 
vnt  Herman  Häsib  von  Vdmeruelt.  Dirre  brief  ist  gegeben  ze 
Waydhouen  do  von  Christes  gepurt  erg’angen  warent  dnitzehen 
hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  dru  vnd  trisgosten  jar,  an  dem 
nühsten  Mäntag  nach  sant  Johans  tag  ze  Svnwenden  dem  (!) 
man  sprich  (!)  der  taufers. 

Orig.,  Pgt.,  anliängende.s  ziemlich  erhaltenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


621. 


1333,  29.  Juni,  Waidhofen.  Elisabeth,  Gattin  Wülfings  des  Hausiert 
Kiid  ihre  Sehwetter  Christine  die  Trbnlerin  entsagen  gegen  liischof  Kon- 
rnd  von  Freiting  ihrem  Rechte  auf  2 Theile  des  Viertels  vom  Hofe 

zu  Randech. 


Allen  den  die  disen  brief  an  sehent,  lesent  alder  bürent, 

t 

kviideiit  wir  vro  Eisbet  hern  Wlfings  des  Häuslers  haus- 
urow  vnd  Cristin  die  Tronleriu  vro  Eisbethen  swöster  hern 
Otten  Saigon  des  Tnuiners  tühteran  (!')  vnd  vergehent  offen- 
lich  an  disem  brief,  das  wir  du  zwai  tayl  des  vierden  dails 
an  dem  hot  ze  Kandeg  der  inanschaft  das  wir  ze  leben  hetent 
vnd  vnser  lehen  was  von  dem  e wittlen  (!)  herren  byschof 
Chünraten  ze  Fraysingt'n  vnd  dem  gotsluuis  ze  Fraysingen, 
die  inanschaft  vnd  das  lehen  habint  wir  auf  gegeben  dem  e 
wirdigen  herren  byschof  Chüniiiten  von  Fraysingen  vnt  sainem 
•ri'tzhaus  vnt  habint  vns  des  lehens  vnt  der  manschaft  so  wir 
dar  an  hetent  alder  gehaben  mohtent.  gar  vnd  güntzlaich  ver- 
zigen  vnd  auf  gegeben  dem  vor  genanten  herren  byschof  Chfin- 
raten  von  Fraysingen  vnd  saynem  gotzhaus  durch  die  liebi  (!) 
vnd  durch  die  freiintschaft  die  vns  der  vorgenante  byschof 
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Ch&nrat  von  Fraysingen  vnd  sain  gotzhaus  haint  ertzaigt  vnd 
getan.  Vnt  ze  ainem  offen  vrkvnt  der  vor  geschribnen  war- 
hait  kabint  wir  iin  vnd  siiicm  gotzhaus  disen  brief  (gegeben) 
versigelt  mit  hern  Wltings  des  H.\iislers  mincs  wirtes  der  inayn 
rehter  vogt  ist  ^ insigel  won  (!)  ich  vnd  mayn  swftster  Cristin 
die  TrSnlerin  niht  aigner  insigel  habiiit.  Ich  Wlfing  der  Häusler 
durch  bet  vro  Eisbethen  inayner  hausurowen  vnd  Cristinen  der 
Trönlerinen  ir  swöster  han  ich  mayn  insigel  gehenkt  an  disen 
brief,  won  ich  selb  auch  da  pay  bin  gewesen,  da  sn  die  man- 
schaft  vnd  das  leben  auf  gabent  als  vor  geschriben  stat,  minem 
Herren  dem  e wirdigen  fürsten  byschof  Chunraten  ze  Fraysin- 
gen  vnd  saynem  gotzhaus.  Da  pay  ist  auch  gewesen  Rudolf 
von  Zintzendorf,  Wlfing  von  Randeg,  Hang  der  Yesentzer,  der 
Aysuogel,  Mainli  der  rihter  vnd  der  Stainwenter.  Dirre  brief 
ist  gegeben  ze  Waydhouen  do  von  Cristes  gepurt  ergangen 
warent  drutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drav  vnd  tlris- 
gostein  iar,  an  sant  Peters  vnd  sant  Pawels  tag  der  hailigen 
zwelfbotten. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarcliiv 
ZU  Wien, 


G22. 


1333,  7.  September,  Wien,  /ter  Pehhändler  Konrad,  Bürger  zu 
W7en  quitlirt  Disclinf  Konrad  von  Freising  die  Tilgung  einer  Schuld, 
für  Kelche  er  für  denselben  gegen  genannte  Männer  gebürgt  hatte. 

Ich  Chunrat  der  wiltwercher  ' purger  ze  Wienn,  tun  chunt 
vnd  vergihe  offenlich  an  diseni  bnef  allen  den  die  in  scheut 
oder  hSrent  lesen,  d.az  ich  gar  vnd  gänczlich  gewert  pin  der 
pfenninge,  der  mir  mein  herre  bischof  Chünrat  von  Frising 
suldig  was,  dar  vmb  mir  her  Vlreich  von  Friding  vnd  her 
Hainreich  von  Hovnburch  gehaizzen  betten  für  in  ze  laisten 
ze  Wienn  in  der  stat,  die  sag  ich  paid  dar  vinb  gar  vnd  gäntz- 
lieh  ledig  wan  ich  gar  vnd  gäntzlich  gewert  pin  von  miiiem 
vorgenannten  herren  bischof  Chunraden  von  Frising  der  pfen- 
iiinge  dar  vmb  si  mir  betten  verhaizzen  vnd  gelobt.  Dar  vmb 
ze  einem  vrehfinde  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  meinem 

' Am  Sigel  „pellifex.“ 
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insigol.  Der  brief  ist  gehn  zo  Wienn  do  von  Ohnstes  gepiirlt 
worn  dnltzehen  liundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  driv  vnd 
drissigisten  jar,  an  vnser  Vrowen  abent  ze  herbest. 

Orig.,  Pgt..,  mit  aiiliiiiigoiulcm  Sigd,  k.  k.  gdi.  II.ius-,  Hof-  nml  Sfjurts- 
archiv  zu  Wien. 

623. 


1333,  21.  September,  Wien.  Fridriih,  Sohn  weil.  Gntfrid»  von  Kon- 
radsheim  , vergleicht  sich  mit  Bischof  Knnrnd  von  Freising  betreffs 
der  A7isprüchc,  welche  Letzterer  an  den  Nachlass  benatmten  Gotfrids 
und  dieser  wieder  an  den  Bischof  erhoben. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen, 
chvnde  ich  Fridreich  Götfridez  saligen  svn  von  Chunratzhaim 
vnd  vergich  offenlich  an  diseni  brief,  daz  ich  mich  verricht 
han  mit  meinem  herren  byschof  Chunraten  von  Freising  vnd 
mit  sein  gotzhaus  vmb  alle  die  vordrunge  vnd  anspraehe  die 
mein  hen’e  ze  Frising  vnd  sein  gotzhaus  het  gen  meim  vatter 
saligen  vnd  vmb  alle  die  vordrung  vnd  anspraehe  die  mein 
vatter  salig  het  an  meinen  herren  ze  Frising  vnd  sein  gotshaus, 
swie  die  Sache  vnd  die  vordrung  baidenthalb  wären  genent 
oder  geheizzen  vnd  bei  namen,  vmb  die  gutter  vnd  vmb  die 
lehen  die  her  naeh  geschriben  steut.  Daz  ward  also  verschai- 
den  vnd  aiisgricht  vmb  die  gütter  vnd  vmb  die  lehen  vnd  vmb 
die  hbf  vnd  ward  ouch  mein  vatter  der  selben  pfenning  vmb 
die  hbf  vnd  vmb  die  gutter  vnd  vmb  die  lehen  nicht  gowert. 
Nv  bin  ich  der  pfenning  vmb  dise  gütter  die  her  nach  ge- 
schrihen  stent,  von  meinem  herren  ze  Frising  vnd  seinem  gots- 
haus gar  vnd  gantzlich  gewert  vnd  verricht  vnd  han  die  pfen- 
ning gar  vnd  gäntzlich  enphangen  vnd  han  im  vnd  seinem 
gotzhaus  die  hbf  vnd  die  lehen  vnd  die  gütter  gar  vnd  gantz- 
lich auf  geben  vnd  han  mich  ir  gen  im  vnd  gen  seim  gotshaus 
vertzigen  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  vnd  han  furbaz 
dar  ZV  dhain  reht  noch  anspraehe,  ich  noch  mein  erben.  Daz 
ist  der  Ohamerhof,  der  hof  au  der  Chlaus  vnd  dez  Weizzen 
lehen  vnd  daz  lehen  Vnderm  holtz  daz  Wernharts  chaufreeht 
ist,  vnd  das  Vronwizlehen  vnd  den  hof  am  Griesse  der  Fri- 
dreichs  chaufreht  ist,  vnd  der  widern  der  da  gehbit  gen  Chüu- 
ratszhaim,  von  dom  man  allev  iar  der  chirchen  ein  pfunt  pfen- 
ning geit.  Disev  vorgeschribn  gütter  ligent  alle  vmb  Wayd- 
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liouon  vnd  dient  ouch  alle  in  den  kästen  gen  Waydlionen  vnd 
(laz  lehen  daz  mein  vatter  salig  cliauft  vinb  Uutzsperg  den 
alten  amman  von  Vdmaruelt  vnd  dient  in  meinz  hen-en  chamer 
iärchlich  dreizig  pfennig,  vnd  daz  leben  vnd  den  garten  vnd 
(len  akher  den  der  Wetzeurab  lurt  die  mein  vatter  salig  cbauft 
vmb  den  chastner  von  Weydhouen,  vnd  den  liof  ze  Putrisperg  (?) 
vnd  die  wys  auf  dem  Luft  vnd  die  höf  vnd  die  leben  ligent  ze 
Vdmaruelt  in  dem  gricht,  vnd  der  hof  der  daz  (!)  haizzet  vn- 
derm  Holtz,  der  selbe  liof  ligt  bey  Aspach  den  mein  vater 
lost  von  dem  H6ngler  von  Aspach,  vnd  die  zehent  häuser  der 
einz  leit  in  dem  Obern  Vbenbach,  vnd  daz  an  der  zehenthaus 
daz  da  leit  bey  Chunratzhaim  auf  dem  Grazmanseke.  Dise 
vorgeschribn  höf  vnd  lehen  vnd  guttcr  der  han  ich  mich  gar 
vnd  gantzlich  vcrzigen  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  gen 
meinem  herren  ze  Frising  vnd  sein  gotshaus  vnd  han  furbaz 
dar  ZV  chain  rcht  vnd  han  diz  allez  getan  vnd  volfurt  mit 
liorren  Weycharts  von  Toppei  vnd  hcrn  '^Ircichs  des  Topplär 
»einz  bruderz  vnd  mit  ineinez  sweherz  Peters  dez  Ebrassinger 
vnd  Chvnrats  dez  Zauchingcr  meinz  swestermans  rat,  gunst 
vnd  gutem  willen  vnd  sint  ouch  da  bey  gewesen.  Ez  ist  ouch 
getAdingt  zwischen  meinem  herren  vnd  seinem  gotshaus  vnd 
mir,  daz  alle  die  brief  die  mein  vatter  salig  het  oder  gehaben 
mocht  von  allen  byschofon  ze  Frising  oder  von  dem  gotshaus 
ze  Frising,  die  brief  sullen  alsamt  tod  sein  vnd  ab  vnd  sullen 
mir  vnd  allen  meinen  erben  vnhilflich  sein  ze  chainen  dingen 
vnd  daz  si  vns  furbaz  nicht  sullen  helfen,  noch  gut  mugen 
gesein  gegen  chain  byschof,  noch  gen  dem  gotzhaus  ze  Frising. 
8waz  ouch  mein  herre  der  bysöhof  ze  Frising  brief  het  von 
meinem  vatter  saligen  oder  sein  gotzhaus  ze  Frising,  die  brief 
sullen  furbaz  tod  vnd  ab  sin,  also  daz  si  mir  vnd  meinen  erben 
furbaz  dhain  schad  sein.  Vnd  ze  einem  offen  vrchvnde  so  han 
ich  der  vorgenant  Fiidrcich  Gbtfridez  saligen  svn  von  Ch^n- 
ratshaini  meinem  herren  byschof  Chvnr.  ze  Fi’ising  und  seinem 
gotzhaus  disen  brief  geben  versigelten  mit  meinem  insigel,  vnd 
ze  einer  merern  sicherhait  vnd  bcz^gnuzze  im  vnd  seinem 
gotzhaus  ze  Frising  so  bit  ich  vnd  hau  gebeten  herren  Wey- 
charten von  Toppei  vnd  hern  Vlreichen  seinn  bruder  vnd  mei- 
nen sweher  Petren  den  Ebrazsinger  vnd  Wernharten  den  Schaf- 
feruelder  vnd  Chvnratcn  von  Zouching  meiner  swester  man, 
daz  si  ir  sigel  legen  an  disen  brif.  Wir  Waychart  von  Toppei 

Fontes.  Ahlhlg.  H.  Kd.  XXXV.  14 
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vnd  her  i^lreich  mein  brflder  vnd  Peter  der  Ebergassinger  vnd 
Wernhart  von  Sebafferuelt  vnd  Cbvnrat  von  Zouching  durch  bet 
vnd  lieb  Fridreichs  Götfridez  saligen  svn  von  Chvnratzhaim 
hengen  wir  vnsrev  insigel  zv  dem  seinen  an  disen  brief.  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wienn  do  man  zalt  von  Cbristez  geburtt 
drevzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  drey  vnd  dreizigistem 
jar,  an  sant  Matheus  tag  dez  zelf  (!)  poten  vnd  ewangelisten. 

Orig.,  Pgt.,  5 ftnliangendc  Sigel  und  aussen  Sigel  aufgedriiekt.  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


624. 


1333,  4.  Ootober,  Wien.  Bischof  Albrecld  von  Passau  und  sechs 
andere  genannte  geistliche  und  weltliche  Herren  versichern  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  betreffs  der  Festigkeit  seiner  Vergleiche  mit  den  Her- 
zogen Albrecht  uuil  Otto  von  Oesterreich. 


Wir  Albr.  von  gotes  gnaden  bisebof  ze  Pazzow  vmd  wir 
Heinr.  von  gotes  gnaden  bisebof  ze  Lauent  vnd  wir  graf  Vir. 
von  Phannbereb  marscball  in  Österreich  vnd  wir  Albr.  vnd 
Hanns  von  Chunring  vnd  liaiiir.  pbarrer  ze  Wionne  cborberre 
ze  Freysing  vnd  ze  Pazzow  vnd  icli  Vlreicb  von  Pergow  bof- 
maister  ze  den  zelten  meines  berren  berezog  Albr.  in  Öster- 
reich vnd  in  Steyr  verleben  vnd  tun  chunt  offenlicb  mit  disem 
brief,  daz  wir  troster  sein  w'orden  vnd  trösten  den  erwirdigeii 
berren  bisebof  Chunr.  von  Frey  sing  vnd  sin  gotsbaus  durch 
vnserer  berren  bet  willen  berezog  Albr.  vnd  berezog  Otten  in 
Österreich,  daz  im  vnd  seinem  gotsbaus  allez  daz  stet  beleihe 
vnd  vnczebrochen  werde  dariimb  er  vnd  sein  gotsbaus  vnse- 
rer vorgenanten  berren  der  berezogen  ze  Österreich  brief  bat. 
Vnd  zu  ainem  offenn  vrebund  geben  wir  im  vnd  seinem  gots- 
haus  disen  brief  versigclten  mit  vnsern  anbanguuden  insigelii, 
der  ze  Wienne  gegeben  ist  ilo  man  zalt  von  gotes  gepurde 
tausent  dreu  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  dreizzi- 
gisten  iar,  des  nabsteii  Mentiiges  nach  sand  Michels  tag. 

Orig.  Pgt.,  7 anliängondc  sämintlicli  stark  verletzte  Sigel,  k.  Reichs- 
archiv zu  München;  Meichelbeck  II./2,  1G8,  Nr.  260. 
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625. 

1333,  4.  November,  Waidhofen.  liernhaH  der  Gemiczer  Richter 
zu  Amstetfen  und  sein  Bruder  Konrad  vereinbaren  sich  mit  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  betreffs  der  Bezahlung  des  Kaufschillings  für  ihre 
Veste  Peitenstein,  wofür  ihnen  derselbe  400  Goldgulden  und  50  Pfund 
Passauer  Pfennige,  verpfändete, 

Icli  Peruhart  der  Gesniczer  richter  zo  Amsteton  vnd  ich 
Chönrat  der  Gesniczer  hriider  veriehen  offenlich  an  disem  brief, 
daz  vns  der  erwirdige  herr  byschof  Chünrad  von  Freysing  hat 
"eben  vnd  geantvvurt  vierhundert  guidein  Florentiner  vnd  fönf- 
czig  pfunt  Pazzawer^  pfenning  an  den  neunczk  vnd  hundert 
pfunden,  di  er  vns  schol  noch  an  dem  chauffe  ze  Peitenstain,® 
der  vns  scholt  han  gewert  vierczehen  tag  nach  sant  Jlarteins 
tag  der  nu  sehirst  chuint.  llet  er  dez  nicht  getan,  so  warn 
die  pfenning  vns  veruallen  di  er  het  geben  vnd  gewert  vor- 
mals an  dem  selbem  chauffe  ze  Peytenstain.^  Nu  ist  daz  ver- 
uallen  gar  vnd  gilnczlich  ab  vnd  schol  im  vnd  seinem  goczhaus 
c'hain  veniallen  ze  schaden  chomen  an  iler  veste  ze  Peyten- 
stain, " noch  an  den  jifenning  di  er  vns  vormols  (!)  hat  geben 
vnd  gewert  an  dem  chauffe,  wan  wir  schullen  gewert  werden 
der  neunczk  vnd  hundert  pfunde  die  er  \ti8  noch  schol  an 
dem  chauffe  von  den  vier  hundert  guldeincn  vnd  von  fünfezig 
pfunden  Pazza\Vern  •'  vierczehen  tag  nach  sant  Marteins  tag 
imig-en  ‘ wir  ez  nicht  lenger  verziehen, ' vnd  schullen  wir  Vir. 
dem  Prukkpechen  seinem  chastner  ze  Vtmaruelt  chiint  tun 
daz  er  da  pey  sei,  da  man  die  guideinen  verchauffe  vnd  swenn 
wir  gewert  werden  neunczk  vnd  hundert  pfunt  Wienner  pfen- 
ning t®  ob  man  die  guidein  dar  vnib  nicht  verchauffent  wirt 
vnd  die  Pazzawer  pfenning  vnd  wir  an  daz  gwert  werden  der 
neunczk  vnd  hundert  pfunt  Wienner  pfenning,  dar  vmb  er  vns 
di  vierhundert  guidein  vnd  die  funfezig  pfunt  Pazzawer  het 


Es  Iipfindet*  sich  noch  ein  ssweik^s  Origf.  Pgt.  iin  k.  Roiclisnrchive  zu  Mün- 
chen, worin  fiügemlc  Abweichungen  von  spraehlicltein  oder  wesentlichem 
Belange:  * Omsteten  — ^ 'Wienner  — ^ IknXtonstain  — ^ wie 3 — * wie 
vor  — wie  2 — niegen  — ^ tur  ziehen  — 0 Vdenmnielt  — Von 
da  ab  lautend:  „swaz  denn  der  vberigen  pfennige  wirt,  die  sullen  wir  im 
vnd  sinem  chastner  wider  geben  vnd  wider  antwurten  gai*  vnd  g&nczlich. 
vnd  ZV  ainem  vrchfinde“  u.  s.  w. 
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verseczt  vnd  ein  geantwurt,  di  vierhundert  guidein  vnd  die 
funfczig  pfunt  Pazzawer  pfenning  schullen  wir  vnserm  lierren 
von  Freysing  oder  Vir.  den  Prukpechen  sainem  chastner  ze 
Vtinaruelt  wider  geben  vnd  antworten  an  allen  furzug  vnd 
widerred.  Vnd  zu  ainein  vrchunde  haben  wir  im  disen  hrief 
geben  versigelt  mit  vnsern  baideii  insigeln.  Der  brief  ist  geben 
ze  Waidhouen  do  von  Christez  gepurt  worn  (!)  dreuczehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  drev  vnd  drcissigistem  iar,  dez 
nächsten  Pfincztags  nach  jVller  heiligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anliSngende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau.s-,  Hof-  und  Staate- 
archiv zu  Wien. 


626. 


1333,  11.  November,  Wien.  Die  Hefzoge  Albrecht  und  Otto  von 
Oesterreich  verpfänden  Reinbrecht  von  Ebersdorf  für  seine  Forderung 
an  sie  aus  den  Kriegsdiensten  gegen  Böhmen  im  Betrage  von  CO  Pfund 
Wiener  Pfennigen  ihren  Zehent  zu  Witlau. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  herezogen  ze 
Österreich  vnd  ze  Styr  veriehen  vnd  tfin  kunt  offenlich  mit 
disein  brief,  daz  wir  vnserm  getriwen  lieben  Reinprechten  von 
Ebefstorf  chamrer  in  Österreich  vmb  seinen  dinst  so  er  vns 
des  vordem  jares  gen  Behem  getan  hat,  gelten  stillen  vnd 
schuldig  sein  sechezig  phund  phenning  Wienner  vmd  seczen 
im  dorumb  einen  zehent  der  gelegen  ist  ze  Witow  den  Leii- 
polt  von  Sachsengang  von  vnserm  lieben  cnen  chvnig  Rudolfen 
selig  vor  ze  leben  gehabt  hat  vnd  den  vns  der  selb  Leupolt 
ze  vrömden  handen  pracht  hat,  also  daz  er  vnd  sein  eriben 
den  selben  zehent  mit  allen  niiczen  vnd  rechten  so  darzu  ge- 
höret, in  phandes  weis  an  abslag  als  lang  innehaben  vnd  niezzeu 
sullen  vncz  daz  wir,  vnser  erben  oder  nachchomen  von  im 
oder  von  seinen  erben  den  selben  zebent  vmb  daz  vörgeschri- 
ben  güt  gar  vnd  genczlich  ledigen  vnd  losen.  Vml  des  ze  einem 
offenn  frehund  geben  wir  im  disen  brief  besigelt  mit  vnsern 
insigeln,  der  geben  ist  ze  Wienne  an  sand  Nyclas  tag,  do  mau 
von  Christes  gebärt  zalt  tausent  drevhundert  jar,  dornach  in 
dem  drey  vnd  drizzigistem  jar. 

Orig.,  Pgt..  2 nuliiiiigcndc  theilwcise  verletzte  Sigel,  landsoh.  Archiv 
ZU  Wien. 
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627. 


1334,  22.  Jänner,  Wien.  Hans  und  Ijcutold  von  Kuenring  reversireu 
gegen  Bischof  Konrads  von  Hreising  betreffs  der  ihnen  verliehenen 
Pflege  der-  Burg  zu  Gross-Enzersdorf, 


Wir  Hans  vnd  Levtold  von  Chunringen  veriohcn  offen- 
lich  an  disoin  brief  allen  den  die  in  schent,  lesent  oder  hörent 
lesen,  daz  wir  gelobt  babn  mit  vnsern  trcwen  dem  erwirdigen 
Herren  bischof  Chflnraten  von  Frisingen'  mit  siner  veste  ze  Ent- 
zesdorf  die  er  vns  enpfolhcn  hat  ze  warten  die  weil  er  lebt, 
vnd  nymann  anders.  Vns  sol  auch  der  piirchiit  genugn  die  er 
hern  Ränprecbten  von  Ebersdorf  vor  bat  gehn  ze  Entzesdorf 
ZV  der  bub  die  er  vns  an  dinst  hat  lazzen  ze  ainem  po^. 
Wir  Süllen  oiich  mit  sinem  ebasten,  mit  geribten  vnd  mit  laft 
vnd  mit  güt  nibt  ze  schaffen  haben,  danne  daz  wir  laft  vnd 
gut  schirmen  sullen  mit  trewen  als  er  vns  ez  enpfolhen  hat. 
Nämen  ouch  wir  dhainen  schaden  von  der  behousung  wegn 
den  er  vns  pillich  ab  sol  legn,  den  sullen  wir  an  in  vordem 
vnd  sol  vns  dar  nach  in  einem  moneid  vmb  den  selben  scha- 
den tun  nach  sinen  gnaden  swaz  er  gern  vns  töt,  vnd  sol  vns 
des  genugn  von  im  vnd  von  sinem  gotshouse.  Enpfahen  ouch 
wir  dhainen  schaden  nach  sinem  tftde  von  der  pfleg  wegn  bei 
einem  andern  bischof  oder  die  weil  ez  an  einen  bischof  stat, 
den  selben  schaden  sullen  wir  vordem  an  sinen  nachchoraen 
vnd  swenne  der  selb  zv  dem  lande  chomt,  der  sol  zwen  man 
nemen  vnd  wii-  zwen,  vnd  swaz  vns  die  haizzent  daz  man  vns 
tä  vmb  den  selben  schaden,  des  sol  vns  genfign  vnd  sol  vns 
des  der  selb  bischof  vzrihten  in  einem  moneid.  Wir  siMlen 
ouch  dhainen  chrieg  an  hefn,  noch  an  griffen  an  vnsers  heiTen 
bischof  Chflnrats  \vizzen  vnd  haizzen.  Swenn  ouch  der  selb 
vnser  herre  bischof  Chunrat  niht  ist,  so  silllen  wir  mit  der 
veste  ze  Entzesdorf  warten  vnd  gehorsam  sein  seinem  nach- 
chomen  den  der  bischof  von  Salzburch  bestatet  oder  dem  daz 
bistum  gehn  wirt  von  dem  stfil  ze  Rom.  Vnd  daz  allez  daz 
stät  beleih  vnd  vnzebrochen  daz  vor  geschriben  stet,  geh  wir 
dem  vorgenanten  vnserm  herren  bischof  Chünraten  von  Frisin- 
gen vnd  sinem  gotshouse  disen  brief  versigelten  mit  vnsern 
anhangenden  insigeln.  Der  brief  ist  gehn  ze  Wienn,  do  von 
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Christes  gepflrtt  woin  drivtzciien  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  vier  und  drizzigisten  iar,  an  sant  Vincencii  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anliSngende  Sigel;  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv an  Wien. 


628. 


1334,  3.  März Johann  der  Cholbek  vergleicht  sich  mit  seinem 

Vetter  Andreas  von  Haberberg  betreffs  (dessen  Vaters)  Nachlass  und 


Erbteil, 


Chunt  sei  getan  allen  (’hristeu  leuten  die  nu  sint  oder 
noch  chuinftich  werdent,  die  disen  prief  sehent  oder  hörent 
lesen,  daz  ich  Johans  Berchtolden  des  Cholweken  sun  han  ge- 
habt ain  chriech  vnd  ain  ansprach  hinz  meint  ohaiin  Andren 
Hainrichen  sun  von  Haberberch  vnib  erbtail  von  vater  vnd  von 
muter  gut.  Der  chriech  vnd  auch  die  selbe  ansprache  ist  gar 
vnd  genzlcich  vnib  alle  erbschaft  vnd  viub  alle  chriege  v'emclit 
die  wir  mit  einander  gehapt  haben  mit  meins  lieben  vater 
Berchtolden  des  Cholbeken  hant  vnd  mit  seim  guten  gunst  vnd 
mit  seiin  willen  vnd  mit  seim  werte  vnd  ander  vnser  guten 
freunt  vnd  herren  rat,  also  daz  ich  vnd  mein  oheitn  Andre  mit 
enander  getailt  haben  zwen  hofe  die  gelegen  sint  ze  Xiderndort' 
an  dem  perge,  ainer  haizzet  der  Tater  vnd  ainer  der  Vnder- 
stainer,  vnd  daz  zins  gut  ze  Inichingen  daz  leben  sint  von 
dem  gotshause  von  Freisingen,  daz  ain  gilt  zwen  vnd  funfzich 
pfenning,  daz  ander  ain  pfunt  Ferner,  vnd  ain  wise  gelegen  in 
dem  Sechsten,  vnd  sol  ich  .Johans  noch  chain  mein  erben  ewech- 
leich  chain  ansprache  nicht  bahn  vmb  chain  erbschaft  hincz 
Andren,  noch  hincz  chain  seim  erben,  vmb  vater  noch  vnib 
müter  gut,  noch  vmb  chainr  layc  sache  wan  swaz  mit  rechten 
toden  an  erbschaft  mochte  auf  mich  geuallen  nach  landes  recht. 
Ez  ist  auch  ze  wizzen,  ob  daz  geschehe  des  got  nicht  enwelle, 
daz  ich  vorgenant  I*erchtolt  der  Chnlbeke  oder  ich  vorgenanter 
.Johans  sein  sun  ane  leipleich  erben  stürben , ich  Perehtolt  vor 
meinem  sune  oder  icli  .Jolians  vor  meinem  vater,  so  schaffen 
wir  vnd  wellen  doch , daz  Andre  vnd  sein  erben , sune  vnd 
tochter  vnser  rechte  erben  sein  vber  allez  vnser  gut  daz  recht 
erben  sullent  oder  mugent  erben,  vnd  also  vergihe  ich  Andre, 
ob  daz  auch  geschehe  daz  ich  an  leipleicli  erben  verdürbe  des 
mich  got  vberheue,  daz  denne  der  vorgenant  Perehtolt  der  Chol- 
beke  vnil  .Johans  sein  sun  vnd  ir  erben,  sune  vnd  tochter,  mein 
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recht  erbeu  sein  vber  allez  mein  sJUt,  also  i'eehte  erben  erben 
sullent  oder  mugent.  Viid  daz  dom  also  sei , darumb  han  ich  vorge- 
nanter Johans  dem  vorgenanten  Andre  geben  disen  prief  vnd 
han  gepeten  den  erbern  richter  hern  Jacob  von  sant  Michels- 
purch  vnd  den  ofte  genanten  Perchtolt  den  Cholbcke  mein  vater, 
daz  si  ir  paider  iusigel  dar  an  gehenget  habcnt  zn  ain  vrchund 
der  warhait.  Dez  sint  geziuge  her  Albrecht  von  sant  Lam- 
prechtzperg,  her  Otto  der  Fulein,  Heinrich  hcru  Ebleins  sun, 
Faul  der  Preve,  Chunrad  Nykeleins  sun  von  Mauren  vnd  ander 
erber  leut.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  nach  Christes  ge- 
purt  dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  vii-  vnd  drei- 
zigisten  iare,  des  Pfinczüiges  vor  Mitter  vasten. 

Orig.,  Pgt,  2 aniiängpiido  Sigel  abgerissen ; k.  Reichsarehiv  zu  Müucbeu. 


62‘t. 

1334,  7.  Mäx^,  Dürrnstein.  Hans  und  Ijeuiold  von  Kuenring  über- 
lassen an  Bischof  Konrnd  von  Freising  ihren  jahrL  Bezug  von  5 Eimern 
IPetMÄ  ans  den  freising.  Weingärten  in  der  Wachau  gegen  Abtretung 
zweier  Häuser  und  Hofstätten  zu  Weisskirchen, 


Ich  Hans  vnd  ich  Phtolt  von  Chdnringen  geprüder  ver- 
gehent  öffentlich  au  disem  ]>rief  fih-  vns  vnd  für  alle  vnser 
erben  vnt  tunt  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  alder 
horent  lesen , das  wir  die  fünf  aymer  weins  die  man  vns  alle 
iar  von  alter  hat  gegeben  von  des  bystums  von  Freysingen 
weinwahs  die  das  selbe  bystum  hat  in  der  Wachow,  da  von 
man  vns  die  fünf  aimer  hat  gegeben  alle  iar  ze  holtzwein,  die 
selben  fünf  aymer  habent  wir  ab  gelassen  ewechlich  vnd 
habint  (!)  vns  der  fünf  aymer  gegen  dem  gotzhaus  von  Frei- 
singen verzigen  gar  vnt  gäntzleich  für  uns  vnd  für  alle  vnser 
erben  ze  einer  widerlegvng  vnt  ze  einer  ergetzvng  der  zwaiger 
hüser  vnt  der  hofstet  ze  der  Weizzen  chirchen,  da  Hainrich 
derWintter  vnd  Vlreich  der  chramer  auf  sazzen  die  des  gotz- 
haus von  Freysingen  reht  aygen  vnd  vi'bar  sint  gewesen , vnd 
dientent  dem  gotzhaus  von  Freysingen  alle  iar  vierdhalben 
Schilling  Wiener  phennig  ze  rehtem  dienst,  die  hofstet  vns  vnser 
hen’e  byschof  Chunrat  von  Freysingen  hat  gegeben  vnd  gelazzcn 
ze  einem  markt  vnt  dti  selben  heuser  wir  ab  prechen  hiessent 
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vnt  sullen  auch  dv  selben  hai'iser  Hainrich  dem  Wintter  und 

Vlreich  dem  chranier  gelten  vnd  ahlegen.  Wir  vergehent  auch 
an  disem  prief  fdr  vns  vnd  fi'ir  alle  vnser  erben,  das  vnser 
vorgenanter  herro  byschof  Chunrat  von  Freysingen  vnd  swer 
sein  ainman  in  der  Wachaw  ist,  vnd  alle  sein  holden  die  er  in 
der  Wachaw  hat,  alle  dv  reht  sullen  haben  in  vnsern  höltzern 
holtz  ze  nemen  als  si  vor  habent  gehabt  vnd  genomen,  vnt 
sond  (!)  auch  haben  vnd  niessen  vs  (!)  vnsern  wayden  alle  die 
wayd  die  sei  vor  genossen  vnd  gehebt  hand  an  allen  den  stetten 
als  sh  si  da  her  von  alter  gehebt  hand  vnd  auch  von  alter  also 
da  her  chomen  ist,  vnt  sullen  das  holtz  vnt  die  wayd  ewec- 
lichen  haben  vnd  nemen  vnd  niessen  von  vns  vnd  von  allen 
vnseran  (!)  erben,  vnt  dar  vinb  gebint  wir  disen  brief  versigeltcn 
vnserm  vorgenanten  herren  byschof  Chun  raten  von  Frey  singen 
vnt  seinem  gotzhaus  ze  einem  offen  vrchvnde  versigelten  mit 
vnser  baider  insigel.  Dirre  prief  ist  gegeben  ze  Tyerenstain 
do  man  zalt  von  Christes  gopurt  drvtzehen  hvndert  jar  vnt  dar 
nach  in  dem  vier  vnt  drisigosten  iar,  an  dem  nahsten  Mändag 
nach  Mittel'  vasten. 

Orig.,  Pgt.,  2 anliängcnde  Sigel;  k.  k.  geh.  Hhhs-,  Hof-  n.  St.-iatsareliiv 
ZU  Wien. 


630. 


1334,  17.  März,  Waidhofen.  Fridrich  von  Zaglau  revcrsirl  gegen 
Bischof  Konrad  von  Fre.ising  betreffs  des  ihm  und  seinem  genannten 
Genossen  verliehenen  Hofes  zu  Gslatt  (bei  Amstetten). 


Allen  den  die  disen  prief  an  sehent  oder  horent  lesen 
kvnd  ich  Friderich  von  Zagelawe  vnd  ich  Rüdeger  vs  dem 
Tal  vnd  veriehen  öffentlich  an  disem  selben  prieue  ffir  vns  vnd 
alle  vnser  erben  vnd  nachkomen , daz  wir  den  hof  ze  Stade 
enphangen  haben  von  vnserm  herren  dem  pischof  Ciinrat  ze 
Frisingen  vnd  von  sinem  gotzhause  ze  Frisingen  vrnb  den  alten 
dienst  den  wir  elliv  iar  da  von  geben  son  (!),  daz  sint  vierzig 
metzen  kornes  vnd  fimftzig  metzen  habern  vnd  hundert  ayer 
vnd  zwa  (!)  h'f'nr.  Wir  son  (!)  auch  von  dem  selben  hone  ander 
dienste  tun  als  ander  sine  holden  von  iro  (!)  lohen  tönt.  Swenne 
auch  wir  baide  ald  vnser  aintwedere  von  dem  houe  varn  weiten 
vnd  schaiden,  so  son  wir  mit  rehter  schidunge  von  dem  houe 
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varn  vikI  schaiden  vnd  haben  wir,  noch  enkayn  vnser  erbe  vnd 
nahkome  auf  den  vorgenanten  hof  niht  ze  sprechenne,  noh  ze 
vordrenne  kayn  relit  dar  aufte,  weder  lutzel  noch  vil.  Wir 
vcrzihen  vns  auch  fhr  \nis  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahkoinen 
aller  der  rehte  vnd  ansprache  vnd  vordruuge  so  wir  gehabcn 
niÄhtin  auf  den  vorgesprochen  houe  ald  gen  vnscrin  herren 
dem  bischof  von  Frisingen  vnd  gen  siueiu  gotzhause  vnd  gen 
sincn  nahkoinen,  fdr  daz  so  wir  von  dem  houe  varen  vnd  ge- 
schaidcn  wir  baide  ald  sweder  vnscr  deruou  vert  vnd  schaidet. 
Vnd  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahkoinen  allez  <lcz 
gebunden  siml  ze  tunuo  vnd  ze  volfürennc  vnd  stSte  zc  habenne 
daz  da  vor  geschriben  stat  an  disein  brieue,  dai’  vmbe  haben 
wir  vnserin  herren  den  bischof  Chunrat,  sineni  gotzhause  vnd 
siuen  nahkoinen  disen  prief  geben  versigelt  mit  her  Wernliurtz 
insigel  dez  Schaftenuelders,  wan  wir  aigener  insigel  nilit  enhaben, 
vnd  daz  vnser  herre  der  bischof  Chunrat  vnd  sin  gotzhaus  vnd 
sin  nahkomen  disscs  allez  sicher  sin  vnd  in  stäte  vnd  vnzer- 
brocheu  belibe  von  vns  vnd  allen  vnsern  erben  vnd  nahkomen, 
(bir  vmbe  haben  wir  ime  vnd  sinem  gotzhause  vnd  sinen  nah- 
komen ze  tröstern  vnd  phrgeln  geben  vnd  gesetzet  hern  Wern- 
hart von  Schaifenuelt,  Wolfhart  den  Kietmacher,  Fridrichen 
den  Wetzraben,  Chunraden  von  Waltmanstorf,  Hainrichen  Offen- 
hals, Chunraden  in  Miesperg,  Otten  in  Tal,  Petern  in  Obern- 
leiten,  Otten  in  Bdtzenrut  vnd  llainreichen  Orashay,  daz  ime 
vnd  sinem  gotzhause  vnd  sinen  nahkomen  allez  daz  state  vnd 
vnzerbrochen  belibe,  als  vor  an  disem  prieue  geschriben  ist. 
Ich  Wernhart  von  Sehaffenueld  dur  bete  Fridrichs  von  Zagelawe 
vnd  Rüdegers  im  Tal  vnd  aller  der  pArgeln  vnd  tröster  so  da 
vor  geschriben  stant  an  disem  prieue  vnd  auch  für  mich  selben, 
wan  ich  mines  herren  von  Frisingen  vnd  sinez  gotshausez  vnd 
siner  nahkomen  purgel  vnd  trAster  pin  aller  der  dinge  so  an 
disem  prieue  Vor  geschriben  stant,  vnd  wan  ich  ez  allez  selbe 
getägdinget  han,  so  hau  ich  min  insigel  gehenkot  an  disen  prief 
ze  ainem  stäten  vrkAnde  der  dinge  so  da  vor  an  disem  prieue 
geschriben  sint.  Der  prief  wart  geben  ze  Waidehouen  do  man 
zalte  von  gotez  gebArte  ilrA  zehen  hvndert  iar  vnd  dar  nah  in 
dem  vierden  und  drissigosten  iare,  dez  nahsten  Phineztags  vor 
Palmosteran  (!). 

Orip'.,  Hgt.,  anliSiigeiide»  Sigel;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  n,  Staatsarchiv 
ZU  Wien. 
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1334,  16.  Apr.,  Oberwelz.  Wülfing  und  Konrad  von  MiUerdorf 
vergleichen  sich  mit  Biechof  Konrad  von  Fieising  betreffe  det  Hok- 
echlagee,  den  dereelhe  in  Krumpeek  hatte  vornemen  lassen. 


Ich  Wlling;  von  Mitterdorf  vml  Clifmrat  sein  prüder,  heru 
Ohünratz  salgen  sun  von  Winklern  vergehent  ofFenlicli  an  di.sem 
prief  das  wir  gar  vnt  ganfzleieh  berilit  sigint  (!)  mit  vnserni 
Herren  py.scHof  ('liünrat  von  Freysingen  vnd  mit  seinem  gotz- 
haiis  vnib  das  lioltz  das  er  Hies  nider  sehlaehen  vnd  abhowen 
in  dem  Cbrumpeken,  vnt  snllen.  fur])asss  an  in  noch  an  sein 
gotzhaus  dechain  vordervng  noch  ansj)raeh  liaben  vmb  das  vor- 
genant holtz.  Vnt  ze  ainem  offtm  vrehvnd  habend  wir  vnserni 
vorgenanten  licrren  byschot'  Chünrat  von  Freysingen  vnd  seinem 
gotzhaus  disen  bricf  gegeben  versigelten  mit  vnseran  (!)  insigeln. 
Dirre  prief  ist  ist  gegeben  ze  Weltz  do  man  zalt  von  Christes 
gepurt  drutzehen  hvndcrt  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  drei- 
sigesten  jar,  des  nAhsten  Vreitiiges  nach  Tyburcij  et  Valeriani. 

Orig.,  Pcrg.,  von  2 niigohiington  Sigeln  nur  Nr.  1 (mit  Legende 
S.  WLFING  (DjE  WELTZ)  vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


632. 


1334,  17.  April,  Oberwelz.  Nikolaus  der  Weniger,  Bürger  ;u  Juden- 
bürg,  verkauft  seine,  von  Seifrid  von  Wek  erworbene  Schwaige  im  Krum- 

peck  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  40  Mk.  Silbers. 

Ich  Niela  der  Weniger  burger  zo  .ludenburch  tun  kuni 
vnd  vergib  offenlich  an  disem  brieuc,  daz  ich  die  swaige  die 
ich  gekauft  hatte  vmbe  Seyfriden  Herrn  Offen  söligen  sun  von 
Winchlarn  vmbe  vierzig  march  silber,  div  swaige  gelegen  ist 
in  dem  Crumpecken , auf  der  swaige  der  Laiter  gesessen  waz 
weylent  vnd  auf  der  selben  swaige  nv  sitzet  Otte,  iliv  selbe 
swaige  leben  ist  von  minem  Herren  von  Frisingen  vnd  von 
sinem  gotzhause,  die  selben  swaige  han  ich  minem  Herrn  bischof 
(’hönrat  ze  Frisingen  vnd  sinem  gotzhause  verkauft  vnd  ze 
kaufenne  geben  mit  allen  den  rehten  so  ilar  zue  gehörent  vnd 
von  alter  gehueret  haut,  besucht  vnd  vnbesücht,  vmb  vierzig 
march  gewegens  silbers,  der  vierzig  inarch  mich  min  herre 
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bischof  (.'hünrat  viid  sin  goczliaus  gar  vnd  gänzlich  geweid  hat 
vnd  v^eirihtet.  Ich  verzihe  mich  auch  für  mich  vnd  alle  min 
erben  aller  der  rehte  so  ich  hatte  ald  gehan  mag  an  der  vor- 
genanten swaige,  vnd  ze  ainem  vrkunde  aller  der  dinge  so  da 
vor  geschriben  sint,  so  gib  ich  vnd  han  gegeben  dem  vorge- 
nantem minem  herren  dem  bischofe  vnd  sinem  goczhause  disen 
hrief  versigelt  mit  minem  hangenden  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Welcz  do  man  zalte  von  gotez  gebürte  drüzehen  hun- 
dert iar  vnd  dar  nach  in  dem  vierden  vnd  drissigesten  iare, 
an  dem  nahsten  Sunentage  vor  sant  Jerien  (!)  tag. 

Orig.,  Perg.,  .ingeliiingtes  Sigel  nbgeri.ssen;  k.  Keich.sarchiv  zu  MiiiicLen. 


633. 

1334,  18.  April,  Oberwelz.  Wulfing  von  Mitterndorf  vergleicht  sich 
mit  Bischof  Konrad  IV.  von  Breising  betreffs  Holzschäden  in  Krumpeck 

bei  Oberwclz. 

Ich  Wulfing  von  Mitterdorf  herren  Chünraten  saligen  sun 
von  Winchlern  t-Cm  chunt  vnd  vergich  offenlich  an  disem  brief 
für  mich  vnd  für  all  mein  erben,  das  ich  meinem  herren  by- 
schof  Chunrat  ze  Frising  vnd  seinem  goezhaus  han  gelobt  vnd 
verhaizzen,  daz  ich  im  vnd  seinem  goezhaus  zc  Frising  Chfln- 
rat  meinem  brüder  den  Welczer  sol  ab  nemen  vmb  das  holtz 
das  im  mein  herr  byschof  Chunrat  hiez  howen  vnd  sein  leut 
hiez  ab  slohcn  in  dem  Chrumbcch,  vmb  daz  selbe  holcz  sol 
ich  meinen  herren  byschof  Chunrat  vnd  sein  gotshaus  vertreten 
vnd  giintzlich  ablegen  gen  meinem  brüder  Chunrat,  swo  ich  dez 
niht  entün,  swelhen  schaden  mein  herr  von  Frising  ald  sein 
gotshaus  enphahent  ald  nement,  swie  si  dez  ze  schaden  choment, 
den  schaden  sol  ich  vnd  mein  erben  meinem  herren  byschof 
Chunrat  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frising  ab  legen  vnd  vnschad- 
haft  mochen  gar  vnd  güntzleich,  an  allen  fürezog  vnd  Wider- 
rede vnd  an  all  chlag  vnd  an  allev  gricht.  Ich  han  mich  euch 
verzigen  für  mich  vnd  für  all  mein  erben  des  schaden  der  mir 
geschach  in  dem  selben  holtz  von  mcim  herren  dem  byschof 
Chflnrat  von  Frising  vnd  seinen  Icuten , dez  selben  schaden 
han  ich  mich  gar  vnd  ganczleich  verczigen  gen  meinen  herren 
byschof  Chünrat  von  Frising  vnd  scim  gotshaus.  Daz  ich  dez 
allez  gebunden  sei  vnd  ze  tün  vnd  ze  volfüren  vnd  stat  vnd 
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vnzebrochen  beleib,  dar  vnib  ban  ich  disen  brief  ze  ainem 
vrchunde  geben  versigcit  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief  ist 
geben  ze  Welcz  do  mau  zalt  von  Christes  gel)urtt  dreutzehen 
hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  vier  vml  dreissigisten  iar,  dez 
nächsten  Montags  vor  sant  Gorgen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anliängeiides  Sigel,  k.  Keicbsarchiv  ^ii  Innsbruck. 


634. 

1334,  18.  April,  Oberwelz.  Wülfing  von  Mitterndorf  verpfiichtet  sich 
gegen  Bischof  Konrad  von  Freising  an  seinem  Hause  zu  Feistriz 
nicht  anders  zu  bauen,  als  dieser  es  ihm  (in  bezeichneter  Weise)  erlaubte. 

Ich  Wulfinch  von  Mitterdorf  hern  Chfinr.  sSligen  sun  von 
Winchlem  tun  chunt  vnd  vergihe  offenleich  an  disem  brieue 
für  mich  vnd  alle  mein  erben,  daz  ich  noch  dehain  mein  erb 
ze  Fevstritz  nicht  pawen  ffirbaz  sullen,  dann  alz  mein  herr  der 
bischof  Chunrat  von  Freisingen  erloubet  hat  von  gemewer  noh 
von  graben.  Er  hat  mir  erloubet  ze  mawern  ob  der  erd  zwölf 
schuch  hoch  von  staincn  vnd  daz  ich  dar  auf  mag  seczen  ain 
gadem  von  holcz  vnd  swaz  ich  von  andern  herren  Zeichen  han, 
da  dev  aigensehaft  nicht  meins  herren  des  bischofs  von  Frei- 
singen, noch  seines  gotshauses  ze  Freisingen  ist,  da  sol  ich 
auf  pawen  swaz  ich  wil,  da  sol  mich  mein  herr  der  vorgenant 
bischof  Chönrat  von  Freisingen  nicht  an  engen,  vnd  sol  daz 
ander  gemewer  alles  abprechen  vncz  an  zwelf  schuch  hoch  ob 
der  erde.  Vnd  ze  ainem  offenn  vrchunde  han  ich  meinem 
herren  bischof  Chunr.  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshause 
disen  brief  geben  versigelt  mit  meinem  insigel  für  mich  und 
für  alle  mein  erben.  Diser  brief  ist  geben  ze  Welcz  do  von 
Christes  gepurt  ergangen  waren  drevtzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistein  jar,  des  n&hsten  Mäntags 
vor  sant  Görgen  tag. 

Orig.,  l’crg.,  unliängcntles  Sigel  in  Bruchstück,  k.  Rcichsarcliiv  zu 
München.  — Mittheilungen  d.  hist.  Vereins  f.  SteiiTmark.  XI.  85,  Nr.  1. 
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635. 


1334,  25.  Mai,  Wien.  Bischof  Albert  von  Bassau  vergleicht  sich  in 
dein  Streite  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  um  gewisse  Zehente 
zu  Randeck  auf  den  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 


Nos  Albertus  dei  gratia  Patauiensis  episcopus  ad  vniuer- 
sorum  notitiam  deducimus  per  presentes,  quod  super  dissen- 
sione  seu  controuersia  que  super  deciniis  in  Randegg  inter 
reucrendum  patrein  dominum  Cluiuradum  episcopum  Frisingen- 
sem  ex  parte  vna  et  nos  ex  altera  iam  dudum  est  ventilata, 
taliter  inter  nos  amicabiliter  duximus  concordandum,  videlieet 
quod  idem  dominus  Frisingensis  in  nobilein  virum  Johannem 
de  Ciiunring  et  Pilgrimuiu  de  Prannstorf  officialem  curie  nostre 
infra  Anasum,  nos  vero  in  lideles  nostros  Alramum  de  Reycliers- 
torf  et  Ilernhardum  de  Jesnitz  tamquam  in  arbitros  et  arbitra- 
tores  seu  amicabiles  coinpositores  simpliciter  et  de  plano  com- 
promisimus,  videlieet  quod  ipsi  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste  proxime  afFuturo  in  Amsteton  eonueniant  et  litteras 
seu  instrumenta  vel  priiiilegia  vtriusque  partis  si  que  pnjducta 
fuerint,  audire  et  diligenter  diseutcre  debeant  et  aiitiquiores 
vicinos  seu  eireumsedentes  iuxta  predia  deeimarum  predietarimi 
audire  ae  sub  iiiramentis  eorum  serutari  et  quideumque  seruta- 
tione  huiusuiodi  et  litterarum  predietarum  auditione  et  diseus- 
sione  premissis  arbitrati  fuerint,  lioe  absque  eontradietione  qua- 
libet  ab  vtraque  parte  gratum  et  ratum  debebit  obseruari.  Si 
tarnen  arbitros  predietos  in  promulgaciono  arbitrii  buiusmodi 
diseordes  inueuiri  eontingeret,  tune  validus  miles  Ortliebus-Zen- 
del  magister  eurie  nostre  Superarbiter  esse  debebit,  et  eui 
parti  idem  adherebit,  illius  arbitrium  firmuni  et  stiibile  manere 
debebit  et  a nobis  ae  sueeessoribus  nostris  inuiolabiliter  per- 
petuo  obseruari.  Vemm  si  aliquem  ex  eompromissariis  ante- 
dictis  aliquo  legittimo  impedimento  preoceupari  eontingat  quod 
die  predieta  ad  loeum  prelibatum  fbrtassis  venire  non  valeat, 
tune  eomjietenti  interuallo  ante  diem  premissam  parti  aduerse 
hoc  insinuare  debebit  et  alium  diem  breuem  prefingere  in  qua 
oninia  et  singula  antescripta  absque  longiori  protractatione  fina- 
liter  eompleantur.  Premissa  omnia  et  singula  Hrmiter  et  in- 
uiolabiliter obseruare  bona  fide  promittimus  liarum  testimonio 
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litteraruin  sigilli  nostri  appensione  munitariim.  Actum  et  datum 
Wienne,  Vrbani  pape,  anno  domini  millesimo  CCCXXX.quartn, 

Orig. ^ P&t.,  anhängendea  gebrochenes  Sigel;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
und  Stnatsarcliiv  zu  Wien. 


636. 

1334,  30.  Mai,  Wagram  b/Holenburg.  Heinrich  und  Hartwiy,  Sshxf 
hfanharta  von  Wugram,  verkaufen  ihre  f reisingiach-lehenbaren  Gründe  ni 
Ried  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  30  Pfd.  H'ienfr  Pfennige  und 

auf  Widerkauf. 

Icli  Ileinrcicli  vnd  Hai-tweicli  Mänhartz  saligen  svn  von 
Wagrain  t\'n  chvnt  vnd  vergehen  offenlichen  an  disein  brief, 
daz  wir  haben  verebauft  vnd  ze  chaufFen  haben  geben  vnserm 
lieben  herren  byschof  Chünraden  von  Freising  vnd  seinem  gots- 
haus  aller  die  guter  vnd  daz  gut  die  wir  betten  ze  Riede  in 
dem  dorfe,  besucht  vnd  vnbesucht,  mit  eilen  (!)  rehten  so  dar 
ZV  gehört  vnd  von  olter  (!)  gehört  hdbent,  die  selben  guter 
vnd  güt  wir  von  vnserm  herren  von  Frising  vnd  von  seim 
gotshaus  ze  leben  haben  gehabt,  die  gäter  wir  im  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Frising  haben  verebauft  vnd  ze  chauffen  haben 
geben  vmb  dreizig  pfuut  alter  Wienner  pfenning,  der  selben 
j)fenning  wir  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  gantzlich  vnd  ! 
gar  gewert  sein  an  beraiten  pfenningen.  Wir  haben  auch  die  j 
selben  gäter  vnd  gfit  also  verebauft  vnd  ze  chaufFeii  geben  j 
vnserm  herren  von  Frising  vnd  seinem  gotshaus,  daz  wir  die  1 
selben  guter  sullcn  wider  chauffen  von  dem  nächsten  vasehange  | 
der  nv  schierist  chvmt  dar  nach  vber  drev  iar  vmb  dreizig  I 
pfun't  alter  Wienner  pfenningc,  mochten  wir  dez  selben  nilit  - 
getün,  so  sol  viiser  herre  von  Frisingc  ainen  man  nemen  vnd  ' 
wir  auch  ainen  nemen,  swas' vns  die  nier  haizzent  geben,  daz  | 
sol  nam  (!)  vns  geben  in  aiuem  moneit  für  der  spruch  geschieht. 
Vnd  ze  ainem  vrehunde  haben  wir  im  vnd  seinem  gotzhaus  ze 
Frising  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  insigeln  ze  einer  stäti- 
gunge  aller  der  dinge  die  vor  an  disem  brief  geschriben  stant. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wagrain  do  man  zält  von  Christe.<  ' 
geburtt  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  drei- 
zigistem  iar,  dez  nächsten  Mäntags  nach  sunt  Vrbans  tag. 

Orip,,  IVrg.,  2 anliängeudo  Sigrel;  k.  k.  geh.  Hof-  und  Staat!«* 

archiv  zu  Wien.  i 
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637. 


1334,  24.  Juni,  TTlmerfeld.  Georg  und  Krharl,  Söhne  Volchmara 
von  Hag,  verkaufeti  ihr  Gut  zu  Öd  Freisinger  Lehenschaft  an  Bischof 
Konrad  von  Freising  um  21  Vfd.  Pfennige. 


Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörnt  lesen 
chvnden  wir  Georg  vnd  Erhärt  prueder,  Volchiuars  seligen  svn 
von  Hag  vnd  veriehen  offenlich  an  disein  brief,  daz  wir  haben 
verchauft  vnd  ze  chaiiffen  geben  vnser  leben  an  der  öd  daz 
vnsers  vater  vnd  vnser  leben  ist  gewesen  von  dem  gotshaus 
ze  h'reisingen,  das  selb  leben  heten  wir  ze  chauffen  geben  vn- 
senn  steffater  Albrechten  dein  Faevchsner,  da  wolt  iins  vnser 
herrc  der  bischof  niht  leihen,  vnd  alle  di  phenning  di  er  vns 
dar  an  geben  het,  die  hat  im  vnser  vörgenanter  herre  bischof 
L'hvnrat  von  Freisingen  geben  vnd  widercheret  vnd  allen  den 
den  ers  gelten  scholt,  vnd  auch  den  ers  schuef  an  seinen  lösten 
Zeiten  vnd  auch  seinen  rehten  erben , also  das  er  sev  vnd  vns 
der  phenning  vmb  daz  egenant  leben  an  der  Öd  vnd  swaz  dar 
zii  von  alter  gehört  hat,  besuehts  vnd  vnbesuehts,  mit  holtz, 
mit  veld,  mit  wismad,  mit  mfd  vnd  wie  ez  gehaizzen  daz  von 
alter  zu  dem  leben  gehört  hat  ald  noch  gehört,  daz  haben  wier 
iin  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen  alles  verchauft  vnd  ze 
chauffen  geben  vnd  aufgeben  vnd  haben  vns  dar  an  aller  reh- 
ten verzigen  di  wicr  dar  an  heten  vnd  gehaben  mohten , gar 
vnd  gaentzleieh,  wan  er  vnd  sein  gotshaus  ze  F'reisingen  habent 
vns  vnd  sev  der  siben  vnd  zwaintzig  phunt  phenning  gar  vnd 
gaentzleieh  geweret,  dar  vmb  wicr  daz  leben  ze  chauffen  gaben 
vnserni  vorgenanten  herren  dem  bischof  von  Freisingen  vnd 
seinem  gotshaus  mit  Wlfiugs  des  Faeuchsneres  vnsers  steffaters 
prueders  rat  vnd  willen  vnd  mit  ITermans  des  TIesibs  vnd  Chfui- 
rats  des  Prater  vnd  Rf  inharts  des  Hager  vnd  mit  ander  vnser 
naegsten  vreund  rat  vnd  willen  die  pei  dem  chauffe  sind  ge- 
wesen. Vnd  zu  einem  offen  vrehund  vnd  stetigung  haben  wier 
im,  seinem  gotshaus  ze  Freisingen  disen  brief  geben  versigelten 
mit  Hermans  des  Hesibs  vnd  Chünrats  des  Prater  insigeln,  wan 
wier  selber  aygner  insigeln  niht  haben.  So  veriehen  auch  wir, 
ich  Herman  der  Hesib  vnd  Chönrat  der  Prater,  daz  wier  durch 
pet  der  ogenanten  prueder  Georges  vnd  Erhartz  zu  f'^rehund 
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vnd  gezeu^  alh'.r  vor  verscliribon  saelie , wan  wier  auch  bei 
dem  chauff  sein  gewesen  vnd  ander  erberig  levt  icr  vreunde. 
Diser  brief  ist  auch  geben  ze  Vdmaruelt  des  iares  dv  man  zalt 
von  (iJhrists  gepurd  drevtzehen  Imndert  jar  vnd  in  dem  vier 
vnd  dreizgislem  jar,  an  sand  Johans  tag  ze  Svnnbenden. 

Orig.,  Pgt. , 2 anliängcnile  vorletzte  Sigel;  k.  k.  geh.  Han.s-,  Hof-  unil 
Staatsarehiv  zu  Wien. 


638. 


1334,  26.  Juli,  Wien.  Fridriclt  der  Strayr.her,  Goldschmid  zu  H’i'oi, 
reversirt  gegen  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  seines  Dienstes 
von  dem  ihm  verliehenen  Hause  in  der  Goldschmidgasse. 

Ich  Fridreich  der  Straycher  goltsmid  ze  Wienne  vnd  ich 
Margret  sein  hausvrowe  wir  veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint,  daz  wir  vnd  vnser  erben  ledichlichen 
alle  iar  dienen  schvllen  dem  erwirdigen  herren  pischolf  Chvn- 
raten  von  Freisinge  vnd  seinem  goteshaus  vnd  allen  seinen 
nachchomen  sechs  phunt  Wienner  phenninge  geltes  ewiges 
pvrchrechtes  von  vnserem  haus  das  da  leit  vnder  den  Golt- 
smitten  ze  naechst  vnserm  hause  vnd  stozzet  an  den  tvinprohst- 
hofe,  ZV  drin  Zeiten  in  dem  iar,  zway  phunt  an  sand  Michels 
tage,  ztvay  phunt  ze  Weihenuachten  vnd  ztvay  phunt  an  sauil 
Georgen  tage,  mit  allem  dem  rechten  als  man  ander  pvrchrechte 
dient  in  der  stat  ze  Wienne,  otler  swer  daz  selbe  haus  nach 
vns  besitzzet,  vnd  swanne  daz  ist  daz  der  vorgenantc  vnser 
herre  pischolf  Ohvnrat  von  Freisinge  selber  hie  ze  Wienne  ist 
in  seinem  hoffe  oder  sein  nachchvmen , daz  wir  im  mit  zwavu 
petten  Worten  (!)  schvllen  in  allem  dem  rechten  als  ez  von 
alter  her  chomen  ist.  Ez  schol  auch  aiu  vensterliecht  gen 
dvreh  seines  gijtels  mawer  in  vnseren  hoffe,  als  er  daz  auch 
ausgenomen  hat,  vnd  tlcluiin  vensterliecht  nier.  Vnd  d\Tch  pezzer 
sicherhait  so  setzzeii  wir  vns,  ich  vorgenanter  Fridreich  der 
Straycher  'vnd  ich  Margret  sein  hatisvrowe  vnuerschaidenliclien 
mit  sampt  vnsern  erben  dem  egenanten  vnserm  genaedigon 
herre  (!)  pischolf  Chvnraten  von  Freisinge  vnd  seinem  gotc.s- 
hause  vnd  allen  seinen  nachchvmen  vber  die  vorgenanten  sechs 
phunt  geltes  auff  dem  egenanten  haus  ze  rechten  geweven  vnd 
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scherm  fvr  alle  an  spräche  als  ewiges  pvrchrechtes  recht  ist 
vnd  der  stat  recht  ze  Wienne.  Vnd  daz  die  rede  fvrbaz  also 
staete  sei  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar  vber  so  geben  wir  im 
disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  vnd  zv  einem  waren  ge- 
zevge  vnd  zv  einer  ewigen  vestenvnge  versigelten  mit  vnserm 
insigel  vnd  mit  der  erbern  pvrger  insigeln  hern  Ilermans  dez 
Snaetzleins  zv  den  Zeiten  pvrgermaister  ze  Wienne  vnd  hern 
Chvnrates  dez  wiltw\*rchers  die  diser  Sache  gezevge  sint  mit 
iren  insigeln  vnd  ander  erber  levte  geuvoch.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  drevtzehen  hvndert  jar, 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  Jacobs  tage. 

Orig.,  Perg.,  .3  anliüngemlo  Sigel;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


G39. 


1334,  29.  Aug.,  Waidhofen.  Hermann  der  Fliezinger  reversirt  gegen 
Biechof  Konrad  von  Freising  über  seine  Lehen  und  Zehente  zu 
„Ch&geüumpf“  und  Earatsfeld  nicht  ohne  dessen  Einwilligung  verfügen 

zu  wollen. 

Ich  Herman  der  Fliezinger  vergich  offenlich  an  disem 
brief,  daz  ich  meinem  erwirdigem  herren  byschof  Chünraten  ze 
Frey  sing  verhaissen  vnd  gelobt  han  pei  meinen  trewen  vnd  pei 
meinen  eren  für  mich  vnd  f&r  mein  erben,  daz  ich  noch  mein 
erben  nichcznicht  schullen  tun  noch  wandeln  mit  den  leben  die 
mir  mein  gnädiger  herr  byschof  Chünrat  ze  Freysing  hat  ver- 
lUien,  die  da  gelegen  sint  ze  Chugellumpf  vnd  ze  Eyratzuelt, 
vnd  auch  mit  dem  zehenten  der  da  selb  gelegen  ist  vnd  auch 
anderswa,  weder  mit  verseczen  noch  mit  verchauffen  noch  auch 
chain  ander  wandlum'  da  mit  tün,  ez  sei  dann  sein  gfit  wille 
vnd  gunst  da  pei,  vnd  swenn  vnser  herr  byschof  Chfinrat  wil 
vnd  ez  an  vns  vodert,  so  schullen  wir  im  vnd  seinem  goezhaus 
ze  Freysing  die  selben  leben  ze  chauffen  geben  vnd  die  selben 
zehenten  vmb  vierczig  pfunt  alter  Wienner  pfenning  an  alle 
wider  red  vnd  fürzug.  Vnd  zu  ainem  vrehunde  han  ich  mei- 
nem heiTen  byschof  Chünrat  vnd  seinem  goezhaus  ze  Freysing 
disen  brief  geben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christez  gepurt  drev- 
czehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreisigistem 
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iar,  dez  nächsten  Mäntags  nach  sant  Barthulomeus  tag  dez 
zwelif  poten. 

Orig.,  Pgt,  anhüngeades  Sigel  in  Brmdistück,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zn  Wien. 


640. 

1334,  12.  September,  Oberwelz.  Berenger  der  Viehdorfer  quittirt 
dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Empfang  von  10  Mark 
Silbers  für  ein  Pferd,  das  er  Ulrich  dem  Schreiber  Bürger  zu  Conslan: 
abgclasstn  hatte. 

Ich  Perenger  der  Viehdorfer  vergich  offenleich  mit  diseui 
prief,  das  mich  mein  gnädiger  herre  pyschof  Chunrat  von  Frey- 
singen  gewert  hat  zehen  mark  silbers  gar  vnd  gäntzleich  dar 
vmb  ich  Vlreich  dem  Schreiber  purger  ze  Chostentz  mein  ros 
verchauft  vnd  ze  chaufen  gab  vnd  won  ich  aigeiis  insigel  niht 
enhab,  so  hau  ich  im  ze  ainem  offen  vrchvud  disen  prief 
gegeben  versigelt  mit  her  Emchen  von  Altzay  Chorherren  ze 
Freysingen  vnd  probst  ze  Wertse  vnd  mit  Götfritz  von  Anfeltz 
insigeln.  Wir  Emch  von  Altzay  chorher  ze  Freysingen  vnd 
probst  ze  Wertse  vnd  Götfrit  Anfeit  vergehent,  das  wir  dur 
pet  Pemgers  des  Vichdorfers  vnsere  insigel  habint  gehenkt  an 
disen  prief  ze  ainem  vrchvnd  der  vorgeschribnen  werschaft. 
Dirre  prief  ist  gegeben  ze  Weltz  do  von  Ghristes  gepurt  er- 
gangen warent  dnitzehen  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnt  drisgo- 
sten  iar,  des  nähsten  Mändags  nach  vnser  Vrdwen  tag  ze  herbst. 

Orig.,  I’gt.,  2 anhäiigcude  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau.s-,  Hof-  iiiiil 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


641. 

1334,  21.  September,  Ober-Welz.  Jans  und  Ortl  des  Cholben  Siilme 
von  Judenburg  verkaufen  an  Bischof  Konrad  von  Freising  ihr  Gut 
zu  Feistritz  am  „Ort“  gelegen  um  iFji  Mark  Silbers. 

Ich  Jans  vnd  ich  Orttl  des  Cholben  svn  von  Judenburcli 
vnd  vnser  erben  wir  vergehen  offenleich  mit  disem  prief  vnd 
tuen  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir 
mit  wol  verdachtem  muet  vnd  ze  den  czeiten  da  wir  es  wol 
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»etuen  mochten,  ain  guet  das  gelegen  ist  ze  Veustricz  am  Oi't 
da  Chuenrad  auf  gesessen  ist,  dem  erwirdigen  fürsten  bischo- 
ues  Chuenraten  ze  Frising,  seinem  goteshaus  vnd  sein  nach- 
chomen  verchauft  bahn  vm  zwelifthalb  march  silber,  ye  czwair 
myn  sibenczig  grosser  Pehayraisch  phonning  vur  ain  march 
Silber,  der  wir  genczleich  vnd  gar  gewert  sein,  vnd  haben  in 
das  guet  gehn  gesuecht  vnd  vngesuecht,  gepawen  vnd  vnge- 
pawen,  leut  vnd  guet,  mit  allen  den  rechten  vnd  dar  zue  ge- 
hören vnd  wir  es  vnd  vnser  vordem  in  nucz  vnd  in  gewer 
her  hahn  pracht,  vnd  schullen  in  das  vor  genant  guet  pescher- 
men  vor  aller  ansprach  als  lehens  recht  ist  in  dem  land  ze 
Steyr,  tet  wir  des  nicht,  swelhen  schaden  des  der  vorgenant 
vurste  bischoue  Chuenrad,  sein  goteshaus  oder  sein  nach  cho- 
inen  nemeu  wie  der  schad  genant  sey  den  er  oder  sein  gotes- 
haus oder  sein  nach  chomen  ir  ainer  pey  seinen  trewen  mag 
gesagen  an  allcv  ander  peweruug,  den  schuUe  wir  in  gencz- 
leich vnd  gar  ab  tuen  an  allev  chlag  vnd  tayding  vnd  schullen 
das  habn  auf  vns  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  habn,  das  lubn 
wir  in  pey  vnsern  trewen  an  gever.  Das  im  das  stet  vnd 
vuczeprochen  peleib,  dar  vm  geb  wir  im  disem  (!)  offen  prief 
versigelten  mit  vnser  payder  auhaugeuten  insigel  ze  aini  vrchund 
der  warhait.  Der  prief  ist  gehn  ze  Welcz  nach  Christes  ge- 
purt  dreuczehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
dreissigistem  jar,  an  sant  Mathci  tag  ze  hei'ebst. 

Orig.,  Pgt.,  2 iingeliängte  Sigel  nusgerissen,  k.  Keichsarcliiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II'2  Ifi9,  Nr.  261. 


642. 


1334,  6.  December,  ....  Georg  von  Vilanders  Rinhter  zu  Gufidaun 
beurkundet  alle  Stücke,  welche,  er  dem  freising.  Maier  zu  Laien  und 
Anderen  zur  Deckung  benannter  Geldpflichten  verkaufen  habe  lassen. 

Ich  Geori  von  Villanders  bei  den  Zeiten  rihter  ze  Guf- 
davn  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  ansehent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  Nyckel  meinem  diener  zu  Layan,  meiner  heren 
niaier  von  Freysingen  verchauft  han  zwai  fäder  wein  vnd  ain 
drister  haew  von  der  stovr  wegen  die  mein  herre  von  Tynd 
hat  haizzen  auf  legen  in  dem  geriht  zc  Gufdavn  daz  zw'elf  phunt 
Ferner  prallt,  auf  die  zwu  hüben  ze  Perbian,  der  ainev  haizzet 

16* 


Oigitized  by  Googl 


228 


Ober  Aychach  vnd  die  andern  Witdran  vnd  Nider  Aycbacb, 
vnd  die  selben  zwü  hüben  p;eh6rent  auch  mit  vogtay  vnd  mit 
allen  Sachen  in  daz  gerillt  ze  Gufdavn.  So  vergihe  ich  vor- 
genanter Geori  iner,  daz  ich  dem  vorgenanten  Nyckel  dem 
maier  auch  verchauft  han  ainen  maydcn  von  der  halben  hüben 
ze  Witdran  vnd  von  der  halben  hüben  ze  Nider-Aychach  für 
meines  herren  zins  von  Chernde.  Ich  vergihe  auch'  voi^enan- 
ter  Geori  mer,  daz  ich  dem  egenanten  Nyckel  aber  verchauft 
han  zwai  rinder  für  die  cuppell  vnd  weihennecht  phenning  von 
Witdran  vnd  Nider  Aychach.  Ich  voi^enanter  Geori  veigihe 
auch  mer,  daz  ich  Vlrichen  dem  Chraechsner  ze  Ober  Aychach 
hiez  verchauffen  ain  rind  für  sein  weihennecht  phennig,^  dar 
auz  ward  ich  niht  .gar  gewert,  vnd  vmb  die  <bertevr  hat  mir 
der  egenant  Nyckel  geanturt  ain  vern  wein  die  han  ich  im 
auch  verchauft.  Vnd  dar  vmb  gib  ich  vorgenanter  Geori  dem 
egenanten  Nyckel  vnd  allen  seinen  erben  disen  prief  versigelten 
mit  meinem  aufgetruckten  insigel  ze  ainem  vrchfnd  der  war- 
hait.  Daz  geschach  da  man  zalt  von  Christes  gepurt  drevze- 
hen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizigesten  iar,  an 
sant  Nyclaus  aubent. 

Orig.,  Pgt.,  verletzt,  aussen  aufgedrucktes  stark  abgebröckeltes  Sigel, 
k.  Reichsarchiv  zu  München. 


643. 


1334,  .....  ....  Graf  Ulrir.h  von  Pfannberg  quiltirt  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  den  Empfang  genannter  Gelder  für  die  Unter- 
handlung mit  den  Herzogen  von  Österreich  und  der  Burghuten  von 
Gross-Enxersdorf,  Konradsheim  und  Randeck. 

o e 

Wir  graf  Vlreich  von  Phannenberg  marschalch  in  Oster- 
rich  vergehen  offenlich  an  disem  brief,  daz  vnS  der  erber  herre 
byschof  Chünrat  von  Freysing  vnd  sein  gotshus  habnt  gewert 
der  hundert  march  silbers  dev  er  vns  verhiez  vnd  lobt  ze  gehn, 
do  er  mit  vnsern  herren  hertzogen  Albrechten  vnd  hertzogen 
Otten  von  österlich  beriht  wart.  Er  hat  vns  auch  gewert  vnserr 
purchüt  die  er  lobt  ze  gehn  von  Entzestorf,  von  Chünratshaim 
vnd  von  Randek,  der  purchüt  vnd  der  hundert  march  sein  wir 
gar  vnd  gantzlich  gewert  von  im  vnd  von  seinem  gotshus.  Dar 
f^ber  ze  einem  vrehunde  gehn  wir  im  vnd  seinem  gotshuse 
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disen  brief  versigclt  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  gehn 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drätzehn  hundert  iar  vnd  dar 
nach  in  dom  vier  vnd'  drissigisten  iar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


644. 


1335,  4.  Jänner,  Amstetten.  Seifrid  von  Zinsendorf  beurkundet  seinen 
schiedsrichterlichen  Austrag  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  vomem- 
lich  wegen  des  halben  Hofes  unterhalb  der  Burg  Randeck. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehont  oder  h6rent  lesen, 
kind  ich  Syfrit  von  Zinzendorf  vnd  vergib  offenlich  an  disem 
selben  prieue  fir  mich  vnd  alle  min  erben,  daz  mich  die  er- 
wirdigen  lute  her  Emch  von  Alzay  tfimherre  ze  Frisingon  vnd 
probst  ze  Wertse,  her  Friderich  der  II\‘seler,  her  Chf^nrat  der 
purchgraue  von  Svsenecke,  her  Weyghart  der  Pernawer  vnd 
Chfinrat  der  Swab  von  Amsteten  gar  vnd  gänzlich  hant  verricht 
mit  minem  herren  Chunrat  von  gotez  gnaden  dem  bischoffe  ze 
Frisingen  vnd  mit  sinem  goczhausc  vmb  alle  Sache  vnd  vmb  alle 
ansprach  vnd  vordrunge  die  ich  hatte  ald  gehaben  mohte  gen 
ime  ald  gen  sinem  goczhausc  ze  Frisingen,  der  ansprache  vnd 
der  vordrunge  verziho  ich  mich  vnd  han  mich  ir  verczigen  mit 
disem  brieue  gar  vnd  gänzlich  fir  mich  vnd  fAr  alle  min  erben. 
Ich  bin  auch  mit  minem  herren  dem  vorgenanten  bischof  Chün- 
rat  vnd  mit  sinem  goczhause  ze  Frisingen  berihtet  vmb  die 
manschaft  vnd  vmbe  die  lehenschaft  dez  halben  houes  der  vnder 
der  bürg  ze  Randeke  lit,  der  min  vnd  Rudolfs  mins  brfiders 
reht  lehen  waz  von  dem  bistum  vnd  von  dem  goczhause  ze 
Frisingen,  vnd  den  selben  halben  hof  Otte,  Vlin,  Lutwin,  Mi- 
chel vnd  Nicla  gebrüder,  Dietrichs  sAne  von  Randecke  dem 
got  gnade,  von  mir  vnd  von  Rudolf  minem  br&der  ze  lehen 
hatten,  dez  selben  halben  houes  lehenschaft  mit  rehtem  taile 
an  mich  geuiel  von  Rfldolf  minem  bruder,  also  daz  der  selbe 
halbe  hof  von  mir  lehen  waz  vnd  hatten  in  die  vorgeschriben 
gebräder  von  mir  ze  lehen,  die  selben  gebrüdere  Otte,  ^lin, 
Lutwin,  Michel  vnd  Nicla  gaben  mir  den  Iialben  hof  auf  vnd 
baten  mich,  daz  ich  die  lehenschaft  vnd  die  manschaft  dez 
halben  houes  auf  gebe  minem  herren  dem  vorgeschriben  bischof 
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Chi’inrat  vnd  sineni  goczliause  ze  zc  Frisingen,  daz  han  ich 
getan  vnd  bau  mich  verzigen  vnd  verzihe  mich  mit  disem 
brieuo  fiHr  mich  vnd  alle  min  erben  der  lehenschaft  vnd  der 
manschaft  dez  selben  halben  houes  der  vnder  der  bürg  ze 
Randeck  lit,  gar  vnd  gänzlich  an  inines  herren  hant  dez  vor- 
geschribcn  bischofs  ze  Frisingen.  Dar  vmbe  hant  mir  ver- 
schaiden  her  Einch  von  Alzai,  her  Friderich  der  Hfseler,  her 
Chunrat  der  purkgraue  von  Svsenecke,  her  Weyckart  der  Per- 
nawer  vnd  Ch.  der  Swab  von  Amsteten  die  vnser  paider  schid- 
Ifite  vnd  rihter  warent,  vier  vnd  zwainzig  phunt  Wiener  phen- 
ning  der  ich  von  minem  herren  dem  vorgenanten  pischoffe  vnd 
von  sinem  goczliause  gar  vnd  gänzlich  gewert  vnd  perUitet 
pin.  Ich  vergib  auch  offenlich,  daz  ich  minem  herren  dem 
pischoffe  vnd  sinem  goczhause  ze  Frisingen  den  selben  halben 
hof  scbirmen  sol,  als  reht  vnd  gewonlich  ist  in  dem  lande  ze 
Österrich.  Vnd  ze  ainem  vrki'inde  daz  diz  allez  stSte  vnd 
vnzerbrochen  belibe  daz  da  vor  gesehriben  ist,  so  han  ich 
minem  herren  dem  bischof  Cbunrat  vnd  sinem  goczhause  disen 
brief  geben  versigelt  mit  minem  vnd  mit  der  vorgeschribenen 
schidelüten  vnd  inhtern  hangenden  insigeln.  Wir  Emch  von 
Alzay  tumhcrre  ze  Frisingen  vnd  probst  ze  Wertse,  Friderich 
der  H'f'seler,  Ch.  der  purkgraue  von  S^seneche,  Weyghart  der 
Pcrnawer  vnd  Chunrat  der  Swab  von  Amstetten,  die  vor  be- 
nemten  (!)  schidelfite  vnd  rihterre  dur  pete  dez  vor  gesehriben 
Sifridez  von  Zinzendorf  vnd  zainem  offen  vrkvnde  vnd  veste- 
nunge  aller  der  dinge  so  da  vor  gesehriben  sint,  wan  wir  dero 
schidlfite  vnd  rihter  warent,  so  han  wir  vnseren  insigel  ge- 
hencket  an  disen  brief  zv  Sifridez  insigel  dez  Zinzendorf(er). 
Dis  beschah  vnd  ist  der  prief  geben  ze  Amstetten,  do  inan 
zalte  von  Cristez  gebhrte  driizehcn  hundert  jar  vnd  dar  nah  in 
dom  fiinf  vnd  drissigosten  jare,  an  der  nähsten  Mitich  vor  dem 
Perentago  (?). ' 

Orig.,  Pgt. , 6 anliängcnde  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  iind  Staats- 
archiv zu  Wien. 


' Das  Wort  kann  nicht  anders  als  Perm  — oder  Paren  — gclcsi'ii  werdt'ii, 
Parentag  wäre  die  Assniiiptio  b.  Marie  virg.  (15.  .\ng.),  Perentag  W"I 
gleich  Perhentag  (0.  Jän.),  als  welcher  er  hier  bcibehalten  wurde. 


Digitized  by  Goog 


231 


645. 


1336,  20.  Februar,  Avignon.  Papst  Benedict  XII,  befiehlt  dem  Abte 
von  Lilienfeld,  die  Streitsache  des  Stiftes  Seitenstetten  mit  dem  Bisthume 
Freising,  eine  Liegenschaft  und  mehrere  Zehente  betr,,  za  untersuchen 
und  zti  entscheiden. 

Benedictus  episcopus  senms  seruorum  dei.  Dilecto  filio  . . . 
abbati  monasterii  Campililioruin  Patauiensis  diocesis  salutem  et 
apostolicuni  benedictionein.  Sua  nobis  dilecti  filii  . . . abbas 
et  conuentus  monasterii  in  Seytensteten  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Patauiensis  diocesis  petitione  monstrarunt , quod  licet 
quoddam  predium  et  pcrceptio  quarundam  tarn  ucterum  quam 
noualium  decimarum  in  dicta  diocesi  consistentium  ad  ipsos 
abbatem  et  conuentum  de  antiqua  et  approbata  et  bactenus 
pacifice  obseruata  consuetudine  pertinero  noscatur,  et  tarn  iidem 
abbas  et  conuentus  essont  quam  predecessores  eoram  fuissent 
in  pacifica  possessione  uel  quasi  dicti  predii  ac  iuris  percipiendi 
dictas  decimas  a tempore  cuius  contrarii  memoria  non  existit, 
tarnen  venerabilis  frater  noster  . . . episcopus  Frisingensis  in 
dicta  diocesi  moram  trahens,  falso  asserens  predium  et  percep- 
tionem  buiusmodi  ad  se  pertinere  et  quod  ipsi  abbas  et  con- 
uentiis  illa  indebito  detinebant,  eosdem  abbatem  et  conuentum 
super  biis  coram  . . . decano  ecclesie  Salzburgensis  cui  venera- 
bilis frater  noster  . . . arcbiepiscopus  Salzeburgensis  loci  metro- 
politanus  de  facto  causam  buiusmodi  auctoritate  inetropolitica 
ad  instantiam  dicti  episcopi  audiendam  commiserat  et  fine 
dehito  terminandam,  fecit  ad  iudicium  euocari.  Ex  parte  uero 
dictorum  abbatis  et  conuentus  fuit  coram  eodem  decano 
excipiendo  propositum,  cum  buiusmodi  cause  cognitio  ad  eun- 
dem  arcbiepiscopum  per  appellationem  uel  alio  modo  legitimo 
deuoluta  non  esset  ipsique  abbas  et  conuentus  subditi  venera- 
bilis fratris  nostri  . . . episcopi  Patauiensis  immediati  existerent 
coram  quo  parati  erant  legitime  Stare  iuri,  dictus  arcbiepisco- 
pus eidem  decano  causam  ipsam  de  iure  nequiuerat  commisisse 
ipsique  abbas  et  conuentus  respondere  episcopo  super  premissis 
coram  eo  minime  tenebantur  et  ad  id  corapelli  non  poterant 
nec  debebant,  et  quia  prefatus  dccanus  eos  super  boc  audire  con- 
tra iusticiam  recusauit,  ipsos  in  expensis  coram  eo  in  buiusmodi 
causa  factis  nequiter  condempnando,  pro  parte  dictorum  abba- 
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tis  et  conuentus  scnticntium  ex  hiis  indebite  se  {^rauari,  fuit  ad 
scdcm  apostolicam  appellatuni.  Quocirca  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  uocatis  qui  fuerint  cuo- 
candi,  et  auditis  hinc  inde  propositis  quod  canonicum  fuerit, 
appellationo  remota  decernas,  taciens  quod  decreueris,  auctori- 
tate  nostra  firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nomi- 
nati,  si  so  gratia,  odio,  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  cessante  compcllas  ueritati  testimo- 
nium  perhibere.  Datum  Auinionis,  X.  kal.  Martii,  pontificatiis 
nostri  anno  primo. 

Orig.  Pgt.,  anhängende  Bulle,  Archiv  des  Kloster  Seitenstetten;  Fontes 
rer.  Austr,  11/33,  193,  Nr.  180. 


646. 

1336,  24.  Februar,  Waidhofen.  Dertnger  von  Viehdorf  quitlirl  dem 
Bischöfe  Konrad  von  JTreising  den  Ersatz  alles  für  ihn  (im  Kriegs- 
dienste) erlittenen  Schadens. 

Icli  Perngcr  der  Vidorfer  tun  kunt  vnd  vcrgich  offenbar 
an  disem  brief  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
mich  mein  herre  byschof  Cbunrat  von  Frising  hat  geribt  vnd 
gewert  gar  vnd  gäntzlich  als  inins  dienst  vnd  des  schaden  vnd 
aller  vordrung  vnd  ansprache  die  ich  het  oder  möcht  habn  an 
in  oder  an  sein  gotshus  vnd  an  sein  nahkomen,  wa  (!)  von  daz 
was  vnd  sein  mocht,  des  bin  ich  gäntzlich  vz  geriht  vnd  ge- 
wert  vnd  sol  ffirbaz  chain  ansprach  habn  an  in,  noch  hincz 
seinem  gotshus.  Vnd  ze  ainem  vrehunde  han  ich  im  vnd  sei- 
nem gotshus  disen  brief  gehn  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd 
mit  Wernharts  insigel  von  Seharferveld.  Ich  Wernhart  von 
Scharfervelt  vergich,  daz  ich  durch  bet  Perngers  von  V^idort 
min  insigel  han  ze  vrchdnd  gehenget  an  disen  brief  aller  der 
ding  die  hie  vor  geschriben  stant  zft  Perngers  insigel.  Der 
brief  ist  gehn  ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
burtt  druezhen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
drissigisten  iar,  an  sand  Mathias  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  Sigel,  k.  k.  gcli.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien. 
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647. 

1336,  7.  März,  Waidhofen.  Hugo  der  „Yesenizer“  quittirt  dem  Bi- 
tehoft  Konrad  von  Freiging  den  Ersatz  alles  Schadens,  welchen  er  (im 
Kriegsdienste)  für  ihn  gelitten. 

Ich  Haug  der  Yesentzer  tön  chvnt  vnd  vergib  offenleich  an 
disem  brief  allen  den  die  in  au  sebent,  lesent  alder  hörent 
lesen,  das  mich  mein  herre  pyschof  Chunrat  von  Freysingen 
hat  geriht  vnd  gewert  gar  vnd  gäntzleich  als  meins  dienstes 
vnt  des  Schadens  vud  aller  vordrvng  vnd  anspracbe  die  ich 
het  alder  mobt  gehaben  an  in  oder  an  sein  gotzbaus  vnd  an 
sein  nacbkomen,  wa  von  das  was  vnd  sein  inoht,  des  bin  ich 
gäntzlich  vz  geriht  vnt  gewert  vnd  scbol  ffirbas  chain  anspracb 
haben  an  in,  noch  an  sein  gotzbaus.  Vnt  ze  ainem  offen  vr- 
chi'nd  han  ich  meinem  vorgenanten  herren  vnd  seinem  gotzbaus 
disen  prief  gegeben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirre  brief 
ist  gegeben  ze  Waydhoiicn,  do  man  zalt  von  Christes  gepirt 
dritzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  fvnf  vnt  drisgosten 
jar,  des  nahsten  Eritags  vor  sant  Gregorien  tag  des  hailgen 
lerers. 

Orig.,  Pgt.,  anliängendc»  verletzfe.s  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staati<archiv  zu  Wien. 


648. 


1336,  17.  März,  . . . .,  Markwart  und  Erchenbrecht  von  Mistelbach 
Oebr.  widerlegen  ihrem  Vetter  Reinbrecht  von  Ebersdorf  gewisse  Zehente 
mit  anderen  zu  Wittau,  Markgrafen-Neusidel  und  Gross-Enzersdorf, 

Ich  Marichart  vnd  Erchenpreeht  die  bruder  von  Mistel- 
bach verleben  offenbar  an  disem  priefe,  daz  wir  dem  erbern 
herren  vnserm  vetern  hern  Reinprechten  von  Eberstorf  obri- 
stem  chamrer  in  Osterich  wider  eher  vnd  wider  legen  schullen 
die  zwen  zehent,  ein  ze  Schrikche  vnd  ein  ze  Perstorf  da  er 
tailo  mit  vns  an  het,  die  selbm  zehent  schulle  wir  im  wider 
legen  auz  den  drin  zehentten  mit  neun  lehenten  (!?)  zehents 
der  ainer  leit  ze  Wita^  vnd  ainer  ze  Nevsidel  vnd  der  dritte 
ze  Entzeinstorf,  vnd  schol  die  wider  legunge  geschehen  nach 
'User  muter  tot.  Wer  aber  daz  wir  eo  furfueren,  ee  vnser 
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muter  stürbe  des  got  nicht  engcb,  dennoch  schol  er  die  wider 
legung  auf  den  vorgenantten  zehenten  haben,  vnd  geben  im 
vnd  sein  erben  dar  vber  disen  prief  versigelt  mit  vnsern  insi- 
geln ZV  einem  warn  gezevge  diser  sache.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  gebürt  tausent  jar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
dreizkistem  jar,  an  sant  Getrauten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhiingeiide  Sigel,  landscli.  Archiv  zu  Wien. 


649. 

1336,  4.  April,  . . Zimmermann  Heinrich  der  Wideraacz  verpflich- 
tet sich  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  Sagemühle  zu  Oberwelz 
in  gewissen  Baulichkeiten  für  30  Pfund  Wiener  Ifennige  herziutellen. 

Ich  maister  Hainrich  der  Widersacz  ziminerman  uon  Gro- 
sten  uergih  an  disem  briefe,  daz  ich  mit  meinem  genaedigen 
heiTen  bysscholf  Chünraden  zu  Frising  über  ain  pin  chomen, 
daz  ich  im  schol  machen  vnd  beraiten  die  sage  zu  Weltz  vnd 
schol  die  decken  mit  ainem  dache  vnd  schol  im  alle  die  laden 
sneiden  die  er  bedarf  zu  drein  stuben  oben  vnd  untten,  vnd 
schol  im  die  stuben  beraitten  vnd  furriercn  vnd  die  laden  alle 
velczen  in  die  stuben,  vnd  schol  im  ain  chammer  furi'ieren  vnd 
puden  vnd  auch  die  laden  velczen.  Die  laden  an  drein  stuben 
vnd  an  der  chammer  schullen  allesamt  dreiger  uinger  dich  sein 
zum  minsten.  Ich  schol  auch  ain  want  an  die  chammer  machen 
vnd  aineu  an  der  stuben,  dieselben  laden  an  der  ain  stuben 
vnd  an  der  chammer  dieselben  laden  schullen  ainer  span 
dich  sein.  Ich  schol  auch  die  drey  stuben  vnd  die  chammer 
oben  mit  schezladen  beraitten  vnd  machen  mit  chlain  riem. 
Ich  schol  auch  ain  poden  machen  vnd  die  traeine  legen  vncz 
an  die  chemnatten.  Der  poden  wirt  vnten  als  den  in  der  stubc 
stat  vncz  an  die  chemnatten.  So  schol  ich  im  danne  den  an- 
dern poden  machen  als  deu  obi'eu  stube  vnd  vor  der  stuben 
ist  vncz  an  die  chemnatten,  daz  wirt  der  ander  poden.  So  schol 
ich  im  danne  ain  poden  machen  vber  vnd  vber,  als  daz  nenwe 
haus  vnd  deu  mawr  wirt  gent  von  aim  art  vncz  an  daz  ander. 
So  schol  ich  meinem  heiTen  daz  selbe  haus  vnd  die  chemnaten 
vber  zimmern  vnd  beraitten  aller  dinge  vnd  auch  latten  als 
man  ez  techen  schol  vnd  schol  ez  mein  herre  decken  vnd  zie- 
gel  auf  legen  an  mein  schaden.  Allez  daz  hie  vorgeschriben 
stat,  daz  pin  ich  meinem  herren  gepunden  zu  volfueren  vnd  ze 
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machen  vnd  ze  peraitten  vnd  zwo  stiegen  darzue.  Dar  umbe 
hat  er  mir  dreizzich  phiint  Wienner  phenning  geben  vnd  daz 
alte  holcz  an  dem  haus  daz  ich  da  wird  abprechen,  vnd  scbol 
im  daz  allez  machen  vnd  berait  geben  zwischen  hint  (!)  vnd 
sant  Merteins  tag  vnd  zu  ainem  vrchunde  gib  ich  meinem 
hen-en  disen  brief  versigelten  mit  Perhtoldes  des  rihtaer  zu 
Weicz  insigel  wand  ich  aigens  insig^l  niht  enhan,  vnd  (er) 
durch  meiner  pet  willen  dar  an  had  gelegt.  Dirr  brief  ist 
geben  da  man  zalt  uon  Christes  geburde  dreuzehen  hundert 
iar  vnd  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreizichistem  iare,  des  nae- 
sten  Eritages  vor  Pluem  ostcrn. 

0 

Orig.,  Pgt.,  mit  aussen  anfgedr.  beschädigtem  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München,  Mittheilungen  des  histor.  Vereins  f.  Steiermark  XI  86,  No.  2. 


650. 

1336,  22.  Juni,  Judenburg.  Äbtissin  Margarelh  und  der  Convent 
des  Klosters  Paradeis  zu  Jadenburg  verkaufen  an  Bischof  Konrad 
von  Freisitig  ihre  Hube  zu  Feistra  bei  s.  Peter  aj Kammersberge  um 
10  Mark  Silbers, 

Ich  Margret  abtissinn  des  chlosters  ze  Judenburch  sant 
Clären  Ordens  vnd  wir  der  conuent  gemainlich  des  selben  chlo- 
sters veriehen  offenloich  an  disem  brieue,  daz  wir  haben  ver- 
choufet  vnd  ze  choufenn  geben  dem  erwirdigen  herren  bischof 
Chünraten  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshause  die  hübe  die 
wir  hieten  ze  Fevstritz  in  dem  dorfe  ligend  da  der  Chayser 
auf  gesezzen  waz,  dieselben  häb  vns  gaben  her  Fridreich  vnd 
Vlreich  von  Savrow  zu  ir  swester,  die  hiib  haben  wir  dem  vor- 
genantem herren  bischof  Chünraten  vnd  seinem  gotshause  ze 
choufenn  geben  vmb  zehen  march  silbers,  derselben  zehen 
march  sein  wir  von  im  vnd  von  seinem  gotshause  gar  vnd 
genczleich  gewert  vnd  verczeihen  vns  fflr  (vn)s  selb  vnd  fÄr 
vnser  nachchomen  aller  der  recht  dev  wir  haben  oder  gehaben 
m6(chten  a)n  derselben  hüb.  Vnd  dar  ^ber  ze  ainem  vrehünd 
haben  wir  dem  vorgenanten  (herren  bysc)hof  Chünrad  vnd  sei- 
nem gotshause  disen  brief  geben  versigelt  mit  vnserni  anhau- 
gendem  (insigel).  Dirr  brief  ist  geben  ze  .Judenburch  do  man 
zalt  (von  Chr)istes  gebürt  drevtzehen  hundert  iar  vnd  dar 
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nach  in  dem  f&nf  vnd  dreizzigistem  jai‘(e,  an  Pfin)cztag  vorsant 
Johans  tag  gots  taufFers. 

Orig.,  Pgt.,  mit  mehreren  kleinen  Lücken,  die  hier  ergänzt  sind,  ange- 
bängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Keichsarchiy  zn  München. 


651. 

1336,  3.  Juli,  Amstetten.  Fridrich,  weü.  Göl/rids  Sohn  von  Kon- 
radsheim , üherlässl  3 Lehen  zu  Ulmer/eld , die  er  von  dem  BUthum 
Freiting  besitzt,  mehreren  genannten  Leuten  zu  Kaufrecht. 

• Ich  Fridreich  Gotfrides  svn  von  Chfnratzhaim  vergich 
mit  disem  brief  offenleich  vnd  tün  kunt  allen  den  die  in  sehent 
oder  hornt  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet  vnd  mit 
gutleichem  willen  vnd  nach  rat  meins  swagers  Chfnratz  des 
Zauchinger  vnd  andrer  meiner  besten  vreunde  die  drev  leben 
die  da  ligent  ze  Vdmaruelt,  di  mich  an  sind  gevallen  von  mei- 
nem saeligen  vater  vnd  die  ich  ze  leben  han  (von)  meinem 
herren  dem  bischof  von  Freisingen  vnd  von  seinem  gotshaus, 
die  han  ich  gelihen  Otten  Haintzleins  aydem  des  vlaeschacher 
vnd  Dyetlein  auf  dem  Puhel  vnd  Fridlein  dem  Eaechwein  vnd 
Otten  dem  Vaschang  vnd  Hainreichen  dem  Schelsen  purgern 
ze  Vdmaruelt  ze  rehtem  chaufreht  als  ander  des  bistums  laevt 
reht  habent,  also  daz  si  mir  oder  meinen  erben  oder  swer  ez 
von  meinen  wegen  inne  hat,  alle  iar  an  Vnsern  vrawen  tag  ze 
dienst  zeit  da  von  dienen  schullen  von  iesleichem  gantzem 
leben  fumf  Schilling  newer  Wienner  pfenning,  vnd  dar  vmb 
habent  si  mir  vnd  meinen  vreunden  geben  neundhalb  phunt 
phenning  also  beschaidenleich,  swen  ich  oder  Chvm'at  der  Zau- 
chinger oder  vnser  erben  oder  an  swen  ez  (!)  von  vnser  wegen 
angeviellen,  die  egenanten  nevndhalb  phenning  mugen  gehaben 
vnd  ins  widergeben,  so  schullen  si  von  iern  vorgenanten  rehten 
sten  an  widerred.  Wier  verhaizzen  auch  in,  daz  in  das  von 
vns  ausgcnömchleich  behalten  schol  sein  von  vns  vnd  vnsern 
erben  oder  an  swen  si  chaemen,  daz  si  von  iesleichem  gantzem 
leben  geben  schullen  ze  anlait  nuer  fvmf  vnd  sibentzig  phen- 
ning vnd  ze  ablait  auch  als  vil,  swem  si  iere  reht  ze  chaufen 
gaeben  oder  an  ier  erben  geviellen  öden  an  swen  si  von  ieren 
waegen  chSment,  an  alle  vnser  ierrsal  vnd  widerred,  vnd  daz 
wiers  förbaz  nicht  hocher  treiben  schullen.  Möhten  wir  auch 
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di  vorgenanten  lehen  niht  mit  einander  losen  vmb  di  nevnd- 
halb  phunt  phenning  als  vor  verschriben  stet,  so  haben  wir 
gewalt , icsleichs  besunderleich  ze , losen  dar  nach  als  ez  ge- 
vellet  an  den  phenning,  an  alle  ier  widerred.  Vnd  daz  daz  also 
staet  beleih,  dar  vber  geben  wier  in  disen  oflfen  brief  mit  mein 
Fridi-eichs  vnd  mit  mein  Chvnratz  des  Zauchinger  insigeln  be- 
sigelten  ze  einem  vrchund  aller  vor  verschriben  Sache,  Der  auch 
zeugen  sind  Wernhart  der  Scliafiferuelder,  Herman  der  Haesib, 
Chvnrat  Svnthaim  vnd  Vlreich  der  Prukpcch  vnd  ander  erbar 
laeut  genueg.  Der  brief  ist  geben  ze  Amsteten  des  iares  dv  von 
Christa  gepürd  waren  ergangen  drevzehen  hvndert  iar  vnd  in 
dem  fumf  vnd  dreizgistem  iar,  des  Montags  an  sand  Vlreichs 
abent. 

Orig.,  Pgt.y  2 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


652. 


1336,  7.  Juli,  Oberwelz.  Zimmermann  Heinrich  ffidersacz  verpflichtet 
eich  gegen  Bischof  Konrad  von  Freising,  demselben  gewisse  Bauten 
zu  Oberwelz  in  bezeichneier  Weise  herzusteUen. 

Ich  maister  Hainrich  Widersacz  der  zimberman  vergihe 
offenleich  an  disem  brief,  daz  ich  von  meinem  gnädigen  herren 
bischof  Chünr.  von  Freisingen  bestanden  han  daz  mavrwerch 
ze  Welz  daz  er  da  hat  angeuangen,  daz  schol  ich  im  gäntzleich 
machen  vnd  volbringen  mit  mavren,  mit  venstern,  mit  tfiren 
vnd  mit  torn  vnd  mit  gehowenn  stainen,  mit  bödmen,  mit 
estreichen  vnd  mit  allen  den  gedingen  alz  er  ez  hat  auz- 
getzaiget  vnd  ffirgeben  maister  Seyfriden  dem  mavrer  vnd  euch 
mir.  Des  Werdens  drey  gemawrte  Stuben,  zwo  gemawrte  cha- 
mern  vnd  ain  grozzes  müshaus  von  meine  herren  chemnaten 
vber  vnd  ’tber  vnd  ain  chlaines  müshaus  zwischen  der  dümtz 
vnd  der  alten  chemnaten.  In  daz  paw  alles  sampt  werdent 
fünf  vnd  zwainczik  gehowenev  venster,  dev  sol  ich  euch  gar 
beraiten.  Ich  sol  ouch  das  rovchhaus  au  der  nidern  stubcn 
vnd  daz  rovchhaus  an  der  stuben  auf  der  nidern  stuben  vnd 
daz  rovchhaus  an  meins  herren  chamer  auf  derselben  stuben 
dev  drey  rovchhaus  sol  ich  allev  machen  vnd  beraiten  vnd  sol 
sev  allev  drev  in  ain  rovchhaus  füren.  So  sol  ich  dann  an 
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dem  mushause  daz  rovclihaus  machen  vnd  daz  rovchhaus  an 
der  chlainen  Stuben  vnd  sol  dev  zwai  rovchhaus  in  ain  rovch- 
haus ffiren.  So  sol  ich  dann  die  priuet  machen  an  dem  orte 
gegen  dem  schuchster  vnd  sol  die  mawr  von  der  erd  auf  furen 
sechs  ein  hoch  vnd  sol  die  mavr  sinveel  machen  an  der  priuet 
vnd  sol  die  mavr  haizzen  betzevnen  vnd  bewerfen  mit  marter 
vntz  oben  auz.  Vnd  ze  ainem  vrchund  daz  ich  allez  daz 
Schälle  laisten  vnd  volfären  daz  .hie  vor  geschriben  stet,  han 
ich  meinem  vorgenanten  herren  von  Freisingen  disen  brief 
geben  mit  Berchtolts  des  richters  von  Weltz  anhangendem  in- 
sigel versigelt  daz  er  nach  meiner  bette  an  disen  brief  gehangen 
hat,  wan  ich  aigcns  insigels  nicht  han.  Ich  Berchtold  richter 
ze  Welcz  vergihe  an  disem  brieue,  daz  ich  durch  maister  Hain- 
reichs des  Widersatzes  bette  mein  insigel  an  disen  brief  ge- 
hangen han  ze  ainem  vrchänd  aller  der  dinge  die  hie  vor  ge- 
schriben Stent,  wan  er  aigens  insigels  nicht  hat.  Dirr  brief  ist 
geben  ze  Weltz  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen 
hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fänf  vnd  dreizzigistem  iar, 
an  dem  Freitag  nach  sant  1/lreichs  tag. 

Orig.,  Perg.,  angehüngtes  Sigel  abgerissen;  k.  Reichsarcliiv  zu  Müncheu. 
Mitthcilungen  des  liist.  Vereins  f.  Steiermark  XI.  *<8,  No.  8. 

653. 

1336,  14.  Aug.,  in  der  Burg  zu  Wien.  Bisr.hnf  Konrad  von  Frei- 
ging und  Abt  Dietrich  und  der  Convent  voti  Seitenatetten  compromittiren 
in  ihrem  Streite  um  Neureulzehente  von  Gossling,  einen  Geldhezug  au« 
der  Pfarre  Holeiistein,  das  Bachlehen  in  der  Pfarre  Diberbach  und  ein 
Haus  zu  Waidhofen  auf  den  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos 
Chönradus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis  ex  vna 
et  venerabiles  ac  religiosi  viri  Dyetricus  abbas  totusque  con- 
uentus  monasterii  in  Seytensteten  ordinis  sancti  Benedicti  Pa- 
tauiensis  dyocesis  ex  partc  altera  voluntarie  et  ex  certa  scieu- 
cia  de  omni  lite,  questione  et  controversia  que  inter  nos  supra- 
dictos  occasioiie  noualium  docimarum  ecclesie  in  Gestnich, 
neenon  vnius  libre  denariorum  Wiennensium  occasione  cuius- 
dam  pensionis  ecclesie  in  Holnstein  et  cuiusdam  feodi  vulgariter 
dicti  an  dem  Fach  siti  in  parrochia  Pibtirpach  et  pro  parte 
domus  site  in  ciuitate  Waidhouen  vertitur  sev  vorti  posset,  pm 
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nobis,  ecclesia  et  inonasterio  predictis  concorditer  coupromisimus 
et  consensimus  in  venerabilem  patrem  et  dominum,  dominum 
Laurencium  Gurtzensis  ecclesie  episcopum  et  in  honorabiles 
viros  dominum  Einchonem  de  Alczeia  prepositum  Werdensem 
et  magistrum  Hainricum  canonicum  Frisacensem  et  plebanum 
in  Greytzenzteten  electos  et  assumptos  a nobis  tamquam  veros 
arbitros,  commissarios  sev  arbitratores,  laudatores  sev  amicabiles 
conpositores  daiites,  eis  et  concedentes  plenam  et  liberam  pote- 
statem  vt  possint  simul  super  premissis  de  plano  sine  strepitu 
et  figura  iudicii  examinare,  cognoscere,  partes  ad  audiendum 
sentenciam  sev  preceptum  vel  ad  alia  citare,  diem  ad  pronun- 
ciandum  vel  ad  alia  prelingere  et  prefixam  prorogare,  partem 
contumacem  mulhtare  (!),  ita  quod  quicquid  per  illos  tres  ar- 
bitros sev  arbitratores  in  prescriptes  et  infrascriptis  fuerit  con- 
corditer factum  et  ordinntum,  super  eo  possiut  ipsi  et  valeant 
auctoritate  presentis  conpromissi  pronunciare,  difiinire,  arbitrari 
et  prout  ipsis  expedire  videbitur,  terminare,  ordine  iuris  seruato 
vel  non  seruato,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis , in  scriptis  vel 
sine  scriptis  et  alias,  qualitercumque  et  quandocumque,  prout 
melias  ipsis  videbitur  expedire,  vtraque  parte  presente  vel  earum 
altera  absente,  dum  tarnen  citata  fuerit,  et  quod  vnus  pro  se  et 
sociis  possit  pronunciare  et  sentenciam  legere  consequenter. 
Conpromisimus  etiam  pro  nobis,  ecclesia  et  monasterio  predictis 
per  sollempnem  stipulacionem  stare,  parere  et  obedii’e  dicto 
laudo,  pone,  arbitrio  et  pronunciationi  preceptis  et  terminacioni 
per  eos  faciendis  et  mox  eis  prolatis  emulgare  et  approbare  et 
in  nullo  contrauenire  quacunque  racione , causa  sev  modo,  de 
iure  vel  de  facto,  per  nos  vel  interpositas  personas,  quod  si 
conti-a  laudum,  arbitrium  sev  pronunciacionem  vel  aliqua  pre- 
missorum  aliquis  ex  nobis  conpromissariis  de  iure  vel  de  facto 
facereraus  vel  venircinus  per  nos  vel  interpositas  personas  vt 
est  predictum , proniisimus  sollempniter  nobis  inuicem  et  pre- 
fatis  arbitris,  quod  pars  arbitrium,  laudum  sev  pronunciacionem 
in  totum  vel  in  partem  non  seruans,  parti  senuinti  dabit  et 
soluet  pene  nomine  ducentas  libras  denariorum  Wiennensium 
infra  spacium  duorum  mensium  a tempore  violati  compromissi, 
laudi  sev  arbitrii  conputandum,  ac  nicliiloininus  rcficere  et  re- 
sarcire  omnia  dampna,  expensas  et  interesse  que  vel  quas  fecit 
sev  faciet,  super  quo  suo  stari  volumus  sacramento  cui  sine 
aliis  probacionibus  fidem  plenam  nobis  placuit  adhibere.  Que 
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omnia  et  singula  promisimus  sub  pena  premissa  et  ypoteka 
nostrarum  rerum  fideliter  adimplere  et  obseruare.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  appensionibus  nostrorum  sigillorum  vide- 
licet  episcopi,  abbatis  et  conuentus  predictorum  fecimus  com- 
muniri , et  quia  capitulum  Frisingense  in  rebellione  est  sedis 
apostolice  et  nostra  episcopi  memorati  propter  quod  ipsius  as- 
sensum  habere  nequiinus,  ideoque  auctoritate  et  sigillo  reuerendi 
in  Christo  patris  et  domini,  domini  Friderici  sancte  Saltzbur- 
gensis  ecclesie  archiepiscopi  apostolice  sedis  legati  metropolitani 
nostri  presens  conpromissum  pet(i)mus  roborari.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto,  in 
Castro  Wienne,  in  vigilia  Assumpcionis  Virginis  gloriose. 

Nos  vero  Fridericus  archiepiscopus  supradictus  apostolice 
sedis  legatus  ad  votiuam  parcium  dictarum  instanciam  prefatum 
conpromissum  in  omnibus  suis  capitulis  sicut  prouide  actum  et 
conpromissum  est,  confirmamus  et  sigilli  nostri  munimine  com- 
munimus.  Actum  et  datum  anno  predicto,  XIII.  kalendas 
Octobris. ' 

Orig.,  Pgt.,  4 anhiingende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien;  ebenso  auch  mit  4 anhängenden  Sigeln  im  Archive  des 
Klosters  Seitenstetten;  Fontes  rer.  Austr.  11/33,  196,  Nr.  183. 

654. 

1335,  17.  Aug.,  Wien.  Bischof  Lorenz  von  Gurk,  Probst  Emcho  von 
Wörthsee  und  Canonicus  Heinrich  von  Frisach  Pfarrer  zu  Greästelten 
sprechen  als  Schiedleute  tsu  Recht  in  dem  Streite  zwischen  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  und  Abt  Dietrich  von  Seitenstetten  betr.  der  Neu- 
bruchzehente in  der  Pfarre  Gossling,  eines  Geldbetuges  aus  der  Pfarre 
Holenstein  u.  s.  w. 

In  nomine  Christi  amen.  Nos  Laurcncius  dei  gracia 
Gurczensis  ecclesie  episcopus,  Emcho  de  Altzeia  prepositus 
Werdcnsis  Saltzburgensis  dyocesis  et  Hainricus  canonicus  Fry- 
sacensis  et  plebanus  in  Greytzensteten  Saltzburgensis  et  Pata- 
uiensis  dyocesum,  arbitri,  arbitratores  sev  amicabiles  composi- 
tores  in  causis  que  inter  reuerendum  in  Christo  patrem  dominum 
Chunradum  Frisingensem  episcopum  et  eandem  ecclesiam  Fri- 
singensem  ex  vua  parte  ac  venerabilcm  patrem  dominum  Dye- 
tricum  abbatem  et  conuentura  monasterii  in  Seytensteten  ordiniä 


* Diese  UnterHchrift  von  anderer  Hand. 
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sancti  Benedicti  dicte  Patauiensis  dyocesis  idemque  monasterium 
ex  altera  uertitur  super  decimis  noualium  parrocliie  in  Gestnich 
eiusdein  dyocesis  et  super  pensione  sev  censu  unius  libre  red- 
dituum  Wiennensium  inonete  quam  dictus  dominus  episcopus 
a dictis  abbate  et  conuentu  atque  monasterio  petebat  nomine 
parrochialis  ecclesie  in  Holnstein  similiter  eiusdein  dyocesis,  et 
super  quodam  predio  sito  in  parrochia  Pyberbach  dicto  wlgariter 
an  dem  Pache  in  quo  nunc  residet  Dyetricus,  ac  super  parte 
domus  quam  habent  et  possident  abbas,  conuentus  et  monaste- 
rimn  predicti  in  ciuitate  Waidbouen,  quam  quidem  partem  diee- 
hat  dominus  Frisingensis  prefatus  cecidisse  in  commissum 
occasione  census  sev  canonis  non  soluti,  a dictis  partibus  com- 
muniter  electi,  auditis  hinc  inde  propositis,  diligenti  tractatu  et 
deliberacione  preraissis  senteutialiter  et  diffinitiue  pronunciamus, 
laudamus , arbitramur,  statuiinus  et  ordinamus,  quod  abbas  et 
conuentus  et  monasterium  antedicti  decimas  omnes  predicte 
parrochie  in  Gestnich  antiqiias  et  nouas,  de  cultis  et  colendis, 
presentes  et  futuras  libere,  absque  inpeticione,  inquietacione  et 
perturbacione  qualibet  dicti  domini  episcopi  Frisingensis  et  suc- 
cessorum  suorum  ac  rectorum  ecclesie  in  Gestnich  sev  euius- 
cmnque  eorumdem  vice  vel  nomine  perpetuo  debeant  retinere, 
ita  quod  monasterium  Seytesteten  et  eins  abbates  sev  officiales 
quicumque,  in  locaudo,  colligendo,  ducendo,  triturando , repo- 
nendo  et  conseruando  easdem  decimas  presentes  et  futuras,  tarn 
in  bonis  sev  prediis  ecclesie  Frisingensis  quam  alibi  non  im- 
pediantur  quomodolibet,  directe  vel  indirecte,  quominus  vtilitatem 
et  commoditatem  suain  ac  monasterium  libere  possint  facere  de 
eisdem,  absque  tarnen  oflFensa  et  iniuria  dolosa  vel  maliciosa 
hominum  et  prediorum  dicte  ecclesie  Frisingensis.  Porro,  vt  rector 
ecclesie  in  Gestnich  decencius  valeat  sustentari,  ac  nichilominus 
pro  bono  pacis  et  concordie  arbitramur,  laudamus  et  diffinimus, 
ut  abbas  et  conuentus  sev  monasterium  prefati  solvant  quinqua- 
ginta  libras  Wiennensium  veterum  in  duobus  terminis  infm- 
scriptis , videlicet  in  feste  Epiphanie  libras  viginti  quinque  et 
in  feste  Pentecostes  immediate  sequenti  libras  viginti  ijuinque, 
eademque  pecuuia  assignetur  ex  parte  abbatis  et  conuentus  et 
deponatur  aput  lionorabilem  vimm  dominum  Emchonem  de 
.\lczcia  et  ibidem  conseructur,  donec  ecclesie  in  Gestnich  ex 
ea  corti  redditus  qui  ipsi  ecclesie  et  eins  rectoribus  perpetuo 
remaneant,  comparentur.  Pro  pensione  vero  sev  censu  unius 

FonUs.  AMblg.  II.  Bd.  XXXV.  IG 
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libfe  que  petebatur  nuuiinu  ecclesic  in  Holnstein,  arbitraiuur  et 
diffiniinus,  ut  abbas,  conuentus  et  monasteriuin  in  loco  predicto 
assignent  et  deponant  libras  quindeciin  prefate  inonete  in  duo- 
bus  terminis  antcdictis,  videlicet  niedietatein  in  nno  et  niedie- 
tatem  in  reliquo,  ita  quod  pro  eis  ipsi  ecclesie  in  Holnstein 
vniiis  libre  redditus  comparentur  per  eandem  ccclesiam  et  rec- 
tores  eins  perpetuo  possidendi.  Item  predium  supradictuni  an 
dem  Fache  in  quo  Dyetericus  residet,  cum  omni  iure  quo  idem 
Dyetericus  ipsum  nunc  possidet,  arbitrantcs  adiudicamus  dicto 
domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi,  sic  tarnen  quod  in  aliis 
bonis  sev  prediis  prefato  predio  immediate  vel  inediate  adia- 
centibus  que  nunc  abbas  et  monasteriuin  paciffice  et  quiete 
possident,  dictus  dominus  Frisingensis  et  eins  successores  nullum 
ius  sibi  vindiceiit  vel  usurpcnt.  Arbitramur  etiam , laudainus 
et  diffiniinus,  vt  pars  illa  domus  monasterii  sita  in  Waidliouen 
de  qua  fuit  questio,  absque  inquietacione  et  exaccione  quacuni- 
que  deinceps  remaneat  ipsi  moiiastorio  in  Seytenstoten  in  ea 
libertate  qua  fuit  et  est,  ndiqua  pars  maior  domus  eiusdein 
ceterum,  vt  inter  eos  omnis  controuersie  materia  suffocetur,  ar- 
bitramur, laudanius  et  diffiniinus,  ut  omnis  accio,  questio  sev 
impeticio  quam  alterutra  parcium  prodictarum  babuit  vel  habere 
posset  in  futurum  contra  alteram  super  pensionibiis,  consibus, 
canonibus  vel  decimis  non  solutis  vel  aliis  quibuscumque  occa- 
sione  premissorum,  sopite  sint  jienitus  et  sepulte.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto,  in 
octaua  beati  Laurencii  inartiris,  in  Castro  Wienne,  coram  magni- 
ficis  principibus  dominis  Alberto  et  Ottone  ducibus  Austrie, 
Styrie  et  Karinthie  et  presentibus  venerabili  in  Christo  patre 
et  domino  Nycolao  Constantiensis  ecclesie  episcopo , domino 
Heinrico  plebano  ad  sanctum  Stephanum  in  Wienna  et  domino 
Nycolao  plebano  in  Marchpurga,  Ilermanno  comite  de  Orten- 
burch  et  Vlrico  comite  de  Phannenberg  et  nobilibus  viris  .Jo- 
hanne de  Capella,  Vlrico,  Fberhardo  et  Friderico  de  V'alse  et 
aliis  pluribus  fidedignis  et  honestis.  In  cuius  rei  testimoniuni 
presentes  litteras  appensionibus  nostroimm  sigillorum  duximiis 
roborandas. 

Orig.,  Pgt.,  3 nnliängcnde,  ziemlich  erhaltene  Sigel , Arcliiv  des  Klo.stors 
Seitenstetten;  Font.  rer.  Austr.  II./33.  198,  Nr.  184. 
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655. 


1336,  17.  Nov.,  Wagram  b/Holenburg.  Heinrich  und  Hartwig, 
Söhne  weil.  Mainharl»  von  B'agram , verkaufen  an  liischof  Konrad  von 
Freieing  ihr  demselben  lehnbarea  Gut  zu  Ried  um  40  Pfd.  Wiener  Pfennige, 

Wir  Hainreich  vnd  Hertweich  geprüder  Menhartes  säligon 
sun  von  Wagrain  vergehen  offenleich  mit  disem  prief,  daz  wir 
mit  gutem  willen  vnd  mit  verdachtem  mut  vnd  nach  vnser 
freunt  rat  vnserm  herren  dem  erbern  fürsten  pyschof  Chunraten 
ze  Freysing  vnd  seinem  gotzhaus  ze  Freysing  haben  ze  chavfen 
geben  vnd  verchauft  als  vnser  gut  ze  Ried  daz  wir  da  heten, 
versucht  vnd  vnuersucht,  daz  selb  gut  vnser  recht  leben  was 
von  vnserm  vorgenantem  herren  vnd  seinem  gotzhaus  ze  Frey- 
sing, daz  haben  wir  im  vnd  seinem  gotzhaus  auf  gegeben  vnd 
haben  vns  sein  gar  vnd  gantzleich  verzigen  vnd  swas  dar  z\V 
gehßrt  vnd  von  alder  dar  zu  gehhrt  hat,  versucht  vnd  vnuer- 
sdeht.  Wir  sein  auch  von  vnserm.  herren  von  Freysing  vnd 
von  seinem  gotzhaus  gewert  gar  vnd  gantzlich  der  selben  vier- 
tzig  phunt  Wienner  phenning  dar  vmb  wir  im  vnd  seinem 
gotzhaus  daz  vargenatit  gut  ze  Ried  verchauften  vnd  ze  chaufen 
gaben,  vnd  schiillen  des  selben  gütz  des  vargenanten  herren 
vnd  Seins  gotzhaus  schirm  vnd  gewer  sein  nach  des  landes 
recht  ze  Oestereich.  Vnd  ze  einem  offen  vrehund  geben  wir 
vnserm  vorgenanten  herren  vnd  seinem  gotzhaus  disen  prief 
versigelt  mit  vnsern  insigeln.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wagrain, 
do  man  zalt  von  Christes  gej)ftrd  di'eutzehen  hundert  jar,  dar 
nach  in  dem  fumf  vnd  dreysgisten  jar,  dez  nächsten  Freytages 
nach  sand  Martins  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


656. 


1336,  26.  Nov.,  Waidbofen.  Markwart  am  Schachen  verkauft  dem 
Hisrhofe  Konrad  von  Freising  eine  Hofatätte.  und  Acker  (zu  Waidhofen) 
um  sy,  ff^-  Pfennige. 


Ich  Marquart  an  dem  Schachen  vergich  vnd  tvn  chunt 
offenlich  an  disem  brief  für  mich  vnd  für  all  mein  erben,  das 
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ich  meinem  herren  byschof  Chunraten  von  Frising  vnd  seim 
gütshauB  han  verchauft  vnd  ze  chaufFen  geben  dez  Zäsehär  (?) 
hofstat  vnd  die  dcher  die  ze  nächst  stozzeut  an  der  Witiging 
ächer  vnd  an  Fridreichs  dez  Köls  acher  purger  ze  Waidhoiien, 
die  hofstat  vnd  die  ächer  rehts  purchreht  sint  vnd  hans  oucli 
verchauft  fflr  purchreht  vnd  gebent  an  sant  Görgen  tag  drey 
phenning  der  pharr  ze  Waidhouen  vnd  in  meinz  herren  chamär 
von  Freising  ainen  phenning  an  sant  Michels  tag.  AVo  ich 
aingens  (!)  insigels  niht  enhan , so  han  ich  gebeten  Wernharten 
den  richter  ze  Waidhouen  vnd  die  purger  geinainlichen  der 
stat  ze  Waidhouen  daz  si  ire  insigel  baidenthalben  an  disen 
brief  hengcn  ze  aineni  vrchunde  dez  chouffes  vnd  der  werschaft 
die  vnser  herren  (!)  von  Frising  hat  gcwcrt  Marquarten  an  dem 
Schachen.  Der  phenning  ist  drithalb  pfunt  gewesen  dar  vmb 
er  die  hofstat  vnd  die  ächer  hat  chauft,  der  selben  phenning 
hat  er  Marquarten  gar  vnd  gäntzlich  gewert,  daz  ist  vns  chunt 
vnd  gewizzen  vnd  durch  bet  Marquartez  an  dem  Schachen, 
won  er  aygens  insigels  niht  enhat,  so  haben  wir  vnsrev  insigel 
ze  ainem  vrchunde  gehengt  an  disen  brief.  Dirr  brief  ist  geben 
ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreutzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreissigistem  iar,  an 
sant  Katreinen  tag. 

Orig.,  Pgt. , 2 anhängeude  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


657. 


1336,  16.  Dec.,  Wien.  Weikard  von  Doppel^  Hofrivhter  zu  NUder- 
Österreich^  spricht  im  Hoftaidiny  zu  Hecht  für  liischof  Konrad  von 
Frtising  gegen  Alber  von  Zelking  betreß's  gewisser  von  Letzterem  angt- 
massier  Gülten  zu  Priel  und  Euratsfeld. 

Ich  Weichart  von  Toppei  ze  den  Zeiten  hofrichter  in 
Österreich  tun  chunt  offenlich  mit  disem  hrief,  daz  für  mich 
chöm  der  erwirdig  herr  bichsolf  (!)  Chünrat  von  Freysing  vnd 
chlagt  in  einem  rechtem  hoftaydinch  hiiitz  hern  Albern  vtin 
Celking  vmb  vier  müt  chörns  vnd  vmb  vier  mütt  haberii  vnd 
vmb  funfthalb  phunt  phening  die  er  im  genomen  hiet  ab  seinem 
gut,  vnd  bet  dar  vmb  so  lang  gechlagt  daz  er  im  seinen  hof 
in  dem  Prül  vnder  Celking  vnd  drev  lehen  ze  Yroltzueld  an 
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der  Erla  vud  sein  mfil  auf  der  Stainwant  dar  vmb  vr6nt.  Da 
nam  ez  her  Alber  von  Celkiug  ze  rechten  tegen  auz  der  vr6n 
vnd  nah  der  vrön,  auf  daz  nechst  hoftaydineh  da  chöin  her 
Alber  von  Celking  niht  für  recht,  daz  er  daz  verantwrt  hiet. 
Da  bat  der  bichsolf  mit  vorsprechen  vragen  waz  recht  wer,  da 
ward  im  da  ertailt  vnd  veruolgt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  von 
erbern  lantherren,  seid  her  Alber  von  Celking  daz  vorgenant 
güt  nah  der  vrön  niht  verantwrt  hiet,  ich  sold  sein  den  bichsolf 
gewaltich  machen  vnd  an  die  gewer  setzzen.  Daz  han  ich 
getan,  also  daz  er  daselbe  (!)  güt  innehabon  sol  alz  lang,  vntz 
das  er  des  egeschriben  gutes  daz  im  her  Alber  von  Celking 
ab  seinem  gut  genomen  hat,  gar  vnd  gcntzlich  gewert  vnd  ver- 
richtet werde.  Mit  ^rchund  diez  briefs  der  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christes  gepürd  tausent  drevhundert  jar,  in  dem  fünf  vnd 
di-eizgistem  iar,  dez  samptztages  nach  sand  Lucein  tag. 

Orig..  Pgt.,  anhängrndes  Sigol  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  ru  Wien. 


658. 


1336,  6.  März,  Oberwelz.  Se;/del  Bürger  von  Murau  und  Petrer 
Bürger  zu  Keumarkt  quittiren  Bischof  Konrad  von  Freising  den  Empfang 
von  SO  ^fk.  Silbers  seiner  Schuld  an  sie. 


Ich  Seydel  purger  ze  MiiratV  vnd  ich  Petrer  purger  zu 
dem  Nevenmarkt  wir  veriehen  offenleich  mit  disem  jirief  vnd 
tun  chimt  allen  den  die  in  sehen  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
von  dem  erwirdigen  fürsten  bischolf  Chunraden  ze  E'reisingen 
gewert  vnd  gericht  sein  dreizik  mark  silbers  gar  vnd  gaentz- 
leich  die  er  vns  gelten  schult,  also  beschaidenleichen  daz  wir, 
noch  vnscr  hausfrawen,  noch  vnser  erben  nimmer  mer  dohain 
eischen,  noch  dehain  vordem,  noch  dehain  ansprach  gen  dem 
vorgenanten  fürsten , noch  gen  dehainem  seinem  nachkomen, 
noch  gen  dem  gotshaus  ze  E'reisingen  haben  schidien  noch 
enmügen  vmb  daz  vorgenant  silber.  Daz  in  das  stet  vnd  vn- 
zebrochen  beleihe,  darum  geb  wir  in  disen  offen  prief  zu  ainem 
vrehünd  der  warhait  versigelt  mit  meinem  des  egenanten  Sey- 
dels  aigen  anhangendem  insigel,  darvnder  ich  vorgenanter  Petrer 
mich  verpinde  alle  der  gelübde  di  da  vorgcschriben  sint,  wand 
ich  aigens  insigels  nicht  enhan.  Der  prief  ist  geben  ze  Weltz 
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nach  ChristeB  goburt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  dreizegistem  iar,  des  nahten  Mitachens  vor  Letare. 

Orig.,  Pgt.,  angcliängendes  Sigel  im  Bruchstück,  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 


659. 

1336,  18.  Mai,  Waidhofen.  Richter  iVernhart  und  eine  Zal  ge- 
nannter Bürger  von  Waidho/en  verpflichten  sich  gegen  Bischof  Konrad 
von  Freising  betreffs  pünctlicher  Rückzalung  von  HO  Pfd.  Pfennigen, 
welche  sie  von  ihm,  resp.  dem  Pfarrer  von  Gossling  für  die  Bedürfnisse 
der  Stadt  entlehnt  hatten. 

Ich  Wernhart  richter  ze  Waidhouen  vnd  Ott  in  der  Oazzen 
vnd  Ilainrich  der  Sibenphunter  vnd  Dietrich  sin  aydem  vnd 
Vlrich  der  Grabner,  Hainrich  an  der  Stieg,  Ürtel  der  Graf, 
Welfel  der  Hornler,  Chvnrat  dcz  sporer  aydem  vor  dem  Tor, 
(]!hvnrat  Schartner,  Hagen  in  dem  Winehel,  Chvnrat  der  alt 
Tufel,  Mert  in  dez  Valhans  huz,  Herman  pei  der  Chirchen, 
Küdel  Gemlich,  der  Selig  Vlrich,  Fridrich  der  schulmaister, 
Fridrich  der  ledrer  an  dem  Griezz,  Ottl  dez  Sagsen  aydem 
purger  ze  Waidhouen  veriehen  all  gemaindlich  an  disem  brief, 
daz  wir  haben  gelobt  vnd  verhaizzen  all  vnuerscheidenlich  vn- 
serm  erwirdigen  herren  von  gotes  gnaden  bischolf  Chvnraten 
von  Fi'ising  vnd  sinem  nach  chomen,  ob  er  enwer  vnd  swelher 
pharrer  ze  Gestnik  ist,  vmb  czwainczig  phunt  phenning  di  wir 
auf  sant  Merteins  tag  der  schierist  chumpt,  sullen  weren  vnd 
geben  vnd  widerlegen  an  dy  stat  vnd  in  der  gwalt  rla  wir  di 
czwainczik  phunt  phenning  haben  cntlehent  vnd  genomen  zu 
vnserr  stat  notdurft.  Gebe  wir  di  nicht  wider  auf  sant  Mar- 
teins tag  an  allen  furczug  vnd  widei'  red , swenne  vns  denn 
vnser  herr  bischolf  Chvnrat  haizzt  manen  ald  hin  noch  cho- 
men (!),  ob  er  enwer  ald  swer  pharrer  ze  Gestnik  ist,  so  sullen 
wir  all  gemaindlich  in  dew  Newestat  ze  Waidhouen  varen  in 
ain  huz  da  man  vns  in  zaiget,  vnd  sullen  da  in  laisten  recht 
wi  er  scheft  vnd  nimmer  dar  auz  chomen  ö daz  wir  dy  czwain- 
czig phunt  vergelten  vnd  geben  vnd  widerlegen  in  der  gwalt 
von  denen  wir  dy  czwainczig  phunt  haben  genomen  vnd  ent- 
lehent,  vnd  swaz  an  vnser  ainem  ab  gat,  dez  sol  man  sich  auf 
di  andern  han  vnuerschaidenlich.  Wann  wir  aygener  insigel 
nicht  haben,  so  haben  wir  Wemharten  vnsern  statrichter 
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f;o,beten , daz  er  sein  insigel  hat  gehenchet  an  disen  brieb  (!) 
für  sich  selben  vnd  für  vns  andern  ze  ainem  vrchund  als  dez 
an  disem  brief  hie  vor  geschriben  stat,  daz  wir  dez  als  syen 
gepunden  vnd  zelaisten  vnd  zeuolfueren  an  all  wider  red  vnd 
furczug.  Ich  Wemhart  richter  ze  Waidhouen  durich  bet  miner 
purger  di  an  disera  brief  stant,  vnd  auch  für  mich  selb  han 
ich  mein  insigel  gelait  vnd  gehenchz  (!)  an  disen  brief  zu  ainem 
vrchund  als  dez  an  disem  brief  stat  geschriben.  Diser  brief 
ist  gegeben  ze  Waidliouen,  do  man  zalt  von  Christes  gepuerd 
drewezehen  hundert  iar,  dar  nach  im  sechs  vnd  drizzigistem 
iar,  an  dem  hailigen  abent  ze  Phingsten. 

Orig.,  Pgt.,  nnhängendes  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
ZU  Wien. 


660. 


1336,  18.  Mai,  Waidhofen.  Hischof  Konrad  von  Frtiaing  quittirt 
dem  Kloster  Seitenstetten  den  'Empfang  der  schiedsrichterlich  ihm  zuge- 
sprochenen Summe  von  65  Pfd.  Wien.  Pfennigen,  Vielehe  er  den  Kirchen 
zu  Opponitz  und  Holenstein  zu  widmen  beabsichtiget. 

Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  byschoff  ze  Freising  ver- 
rieben offenleich  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den  die 
in  an  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  vns  die  erbern 
herren  abt  Ditreich  vnd  sein  samnung  ze  Seydensteten  gar 
vnd  gäntzleieh  verricht  vnd  gewert  habent  film  vnd  sechtzig 
pfunt  pfenning  WiännÜr  münzz  cze  rechten  tagen,  als  vns  die 
erbern  herren  pischoflf  Larentz  von  Gurk  vnd  her  Emych  von 
.\Itzai  vnd  inaister  Hainreich  pfarrär  ze  Gretzensteten  geschaiden 
liabent  als  vnser  prief  gegen  ein  ander  sagent.  Wir  haben 
auch  di  selben  pfenning  gelegt  mit  einer  güten  gewizzen  hintz 
den  erbern  drin  mann , hern  Stephann  pfarrär  cze  Oppotnitz 
vnd  Dietreichen  dem  alten  zechmaister  vnd  Wernhard  dem 
Hubekker  czv  den  czeiten  richter  ze  Waidhouen  als  lang  vntz 
man  dl  selben  pfenning  ze  nutz  vnd  wol  der  chirchen  cze 
Gestnikeh  fumfezig  pfunt  an  leg  vnd  der  chirchen  cze  Holen- 
stain  fumfezehen  pfunt.  Vnd  dar  vber  ezf  einem  offen  vrchund 
gewen  wir  in  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel  vnd  mit 
der  erbern  drin  mann  insigel  den  di  selben  pfenning  cze  be- 
halten sind  geben.  Der  prief  ist  gewen  cze  Waidhouen  do  man 
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czalt  von  Cristes  gepurd  drevczehen  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem  iar,  an  dem  Pfingst  abent. 

Ans  Cod.  abb.  Cfiindakari  (XIV.  Jhrh.)  f.  93,  Archiv  de»  Klosters  Sei- 
tenstetten;  Fontes  rer.  Austr.  U./33,  301,  Nr.  186. 


661. 


1337,  10.  Jänner,  Oberwelz.  Ulrich  von  IValsce,  handeehauptmann 
in  Steiermarh,  vergleicht  die  Gerichlestreitigiceilen  betretend  Stadt  «nd 
Umgebung  von  Oberweh  zwischen  Bischof  Konrad  von  Freising  und 
Rudolf  von  Liechleiutein. 

Ich  Vlreich  von  Walsse  hafiptman  in  Steyer  vergib  mit 
disem  prief  allen  den  di  in  schont,  hörent  oder  lesent,  daz 
mein  gnediger  herr  pischolf  Chunrat  von  Freysing  an  aim  tail 
vnd  mein  lieber  swager  her  Rudolf  von  Lyechtenstain  cham- 
rer  in  Steyer  an  dem  andern  tail  an  mich  gelazzen  habent 
vnd  gesaezt  mit  ganczem  willen  vnd  aiiiung  alle  dl  chrieg  di 
sev  mit  ein  ander  gehabt  habent  vm  irev  gericht  dacz  Welcz 
in  der  stat  vnd  aÄf  dem  vrbar  vnd  in  den  lantgerichten,  waz 
ich  dar  vber  spriche,  daz  sev  gaenczleich  daz  staet  haben 
wellent  vnd  schöllen.  Nu  han  ich  ze  dom  ersten  gesprochen 
nach  guter  eruarnöss,  ob  ain  schedleich  man  in  der  stat  ge- 
uangen  wirt  aöf  daz  leben  dti  siben  ■^ber  sagen  schöllen,  da 
sol  meins  herren  statrichter  von  Freysing  di  fumf  hören  in  der 
stat  vnd  meins  swager  hern  Rudolfs  lantrichter  di  zwen  in  der 
selben  stat,  da  mit  sol  man  den  schedleichen  man  föern  da 
hin  er  gehört.  Wirt  dann  meins  swager  von  Lyechtenstain 
lantrichter  ains  schedleichen  mannes  inne  aöf  dem  -^rbar,  den 
sol  er  vordem  an  meins  herren  von  Freysing  amptman,  der 
sol  im  den  antwörtten  ab  dem  göt  als  er  mit  görtel  vm  van- 
gan  ist.  Waer  aber  daz,  daz  der  lantrichter  daz  besarget  an 
geuaerde,  daz  im  der  schedleich  man  di  weil  enkiong  e daz 
der  amptman  ini  den  antwörtt,  so  schol  der  lantrichter  den 
schedleichen  man  auf  dem  gut  besoezon  vnd  bestellen  vncz 
der  amptman  chöm  vnd  im  den  man  antwörtt  ab  dem  göt 
an  schaden,  wolt  der  amptman  des  nicht  entuen,  so  hat  der 
lantrichter  gwalt  in  selb  ze  vahen  den  schedleichen  man  vnd 
mit  dem  göt  nicht  ze  schaffem.  Solt  denn  ain  man  auf  der 
vrbar  aim  icht  gelten,  da  sol  man  vordem  ain  recht  vm  an 
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den  ainptinan  daz  er  schaff  di  galt  ze  gelten,  ob  der  man 
denne  der  gült  lafigent,  so  sol  der  amptman  den  chlager  ain 
recht  tuen,  taet  er  des  nicht  viid  wolt  daz  dem  chlager  ver- 
ziehen, so  hat  der  lantrichter  denne  daz  recht  dar  vm  zc  tuen 
vnd  vor  nicht.  Ich  han  auch  gesprochen  daz  meins  herren 
amptman  von  Freysing  richten  sol  hincz  mein  herren  leuten 
von  Freysing  vm  plevat,  vm  ecze,  vm  treit  vnd  vm  gült,  vm 
aigen  vnd  vm  erb  an  als  vil,  ob  meins  herren  von  Freysing 
amptman  den  chlagern  daz  recht  verziehen  wolt  vm  die  selben 
Sache  mit  geverde,  so  hat  ez  der  lantrichter  denne  ze  richten 
vnd  e nicht.  Ich  han  auch  gesprochen,  swenn  meins  swager 
lantrichter  von  Lyechtenstain  ain  lantgericht  haben  wil,  so  sol 
er  meins  herren  leuten  von  Frey  sing  darzü  gepieten  pei  der 
püezz  an  geuaerde  als  es  von  alter  her  chomen  ist,  vnd  schal- 
len sev  auch  darzh  chomen.  Auch  schüllen  meins  herren 
leut  von  Freysing  an  di  dingstet  chomen  swenn  der  lant- 
richter ■vber  ainn  schedleichen  man  richten  wil.  So  han  ich 
auch  gesprochen,  ob  der  lantrichter  meins  herren  von  Frey- 
sing leut  zeicht  daz  sev  im  ain  puezz  schüllen,  vnd  laügent 
sev  im  der,  so  schüllen  sev  für  daz  gericht  chomen  an  di  ding- 
stet vnd  mügen  sev  sich  des  bereden  mit  ir  ayd,  so  sind  sev 
ledich  dar  vm.  Ich  han  aüch  gesprochen,  swaz  swertzuchen 
geschieht  aüf  des  gotshaüss  aigen  von  des  gotshaüss  leuten, 
daz  sol  der  amman  richten  vnd  di  püezz  da  von  nemen,  ge- 
schaeh  ez  aber  von  aüzzorn  leuten  di  des  gotshaüss  nicht  en- 
sind,  aüf  des  gotshaüss  aygen,  so  sol  ez  der  lantrichter  richten 
vnd  di  puezz  nemen.  Geschieht  ez  denne  von  des  gotshaüss 
leuten  vnd  von  aüzzern  leuten  aüf  des  gotshaüss  aygen  in  dem 
lantgericht,  so  sol  der  amptman  von  des  gotshaüss  leuten  nemen 
di  puezz  vnd  der  lantrichter  von  den  aüzzern  leuten.  Geschieht 
aber  ain  swertziiclum  von  des  gotshaüss  leuten  auf  aim  andern 
aygen,  daz  des  gotshaüss  nicht  eni.st  in  dem  landgericht,  so  sol 
der  lantrichter  di  puezz  von  in  nemen  vnd  der  amptman  nicht. 
Darnach  han  ich  aüch  gesprochen,  daz  mein  herre  von  Frey- 
sing in  der  stat  ze  Welcz  hat  allev  recht  als  verre  vnd  di 
stat  mit  der  rinchmavr  vm  vangeu  ist,  vnd  aüzzerhalben  auf 
der  pruken  da  si  vleischpench  ligent,  di  selben  puezz  sind  des 
•statrichter  oder  swer  meins  herren  von  Freysing  stat  ainpt  inn 
hat,  denne  vm  «len  tod  nicht,  ila  sol  sein  statrichter  di  fünif 
vm  honm  vnd  swenn  er  di  gehftrt,  so  sol  er  nüfsten  vnil  sol 
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mein«  swager  von  Lyechtenstain  lantrichter  an  di  selbe  stat 
siezen  vnd  sol  di  zwen  auch  da  hftren.  Daz  der  Spruch  als 
oben  beschriben  stet  an  disein  prief  vnzebrochen  beleihe  zwi- 
schen mein  ebenantem  herren  dem  erwirdigen  pischolf  Chönrat 
von  Freysing  vnd  mein  lieben  swager  herm  Rudolfen  von 
Lyechtenstain,  dar  ^ber  gib  ich  oft  genanter  Vlreich  von  Walsse 
ze  einem  vrehünde  disen  prief  mit  des  ersamen  ineins  lyeben 
herren  des  ebenanten  pischolf  Chönrats  von  Freising  vnd  mit 
meins  lieben  6haims  hern  Otten  von  Lyechtenstain  chamrer  in 
Steyer  vnd  mit  mein  selbs  vnd  mit  meiner  lieben  swaeger  hem 
Rudolfs  'von  Lyechtenstain  chamrer  in  Steyer  vnd  Herdegens 
von  Petta^V  marschalch  in  Steyer  anhangunden  insigeln  ver- 
sigelt  di  diser  sach  vnd  des  Spruches  zeugen  sind.  Der  prief 
ist  geben  ze  Obern  Welcz  nach  Christs  gepurde  drevezehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  sibeu  vnd  dreizzigistem  jare,  des 
Phineztagfe  nach  dem  Prehen  tage. 

Orig.,  Pgt.,  5 anhängende  wohlerhaltene  Sigel,  Steiermark.  Landesarchiv 
ZU  Graz. 


662. 


1337,  23.  April,  Iimichen.  Heinrich  der  Rotel,  freising.  Amtmann 
und  Burggraf  zu  Haberberg,  verleiht  nach  Aufsandung  Berchtolds  des 
Kneuschen  Eidams  ein  Vierteilsviertel  an  Diemut  des  Niclas  Hausfrau 

als  Zinslehen, 


Ich  Hainreich  der  Rötel  purkgraf  ze  Haberberch  vnd 
amptman  zu  den  czeiten  meins  genaedigen  herren  byschof  Chön- 
rat ze  Freisingen  vergich  oflfenleich  vnd  tun  chunt  allen  den 
die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  mir  Perchtolt  des 
Kneuschen  aydem  auf  geben  hat  ain  vyertail  auz  aineni  vyer- 
tail  mit  allem  dem  recht  alz  er  ez  inne  gehabt  hat,  vnd  han 
ich  das  vargenant  vyertail  auz  ainem  viertail  Dyemüten  verli- 
hen  Niclas  hausvrauwen  mit  allem  dem  recht  als  ez  di  hof- 
march  ze  Inichingen  her  bracht  hat  vnd  also  als  man  cyns- 
lehen  leihen  sol,  daz  sy  gewonleichen  cyns  da  von  geben  sol 
alle  iar  iaerleich  in  meins  herren  chasten  von  Freysingen  auf 
Haberberch.  Darvber  gib  ich  der  vorgenanten  Dyinöten  disen 
offen  brief  mit  meinem  an  hangunden  insigl  ze  ainer  vrehnnd 
der  warhait.  Der  Sache  sint  geczeuge  her  Dyetreich  der  Ha- 
berberger chörherre  ze  Inniehingen  vnd  her  Vlreich  ab  dem 
Taessenberch  chörherre  ze  Innich(ingcn)  vnd  Andree  Pheffer- 
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stoch  vnd  Pertel  der  sneyder  vnd  Merchel  der  Geyger  an  dem 
Perge  vnd  Pertel  dises  briefes  schreyber  vnd  ander  erber  leiit 
genueg.  Ditz  ist  geschehen  ze  Innichingen  in  Pertleyns  des 
sneyder  haus  do  man  zalt  nach  Christes  gebürt  driwcehen  hvn- 
dert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  iare,  an 
Sand  Georii  abent. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


(i63. 

1337,  27.  Juni,  Wien.  Die  Herzoge  Aibrecht  und  Otto  von  Öster- 
reich verleihen  dem  Orte  Ulmerfeld  einen  Wochenmarkt. 

Wir  Aibrecht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  hertzogen  ze 
Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kemden,  Herren  ze  Chrain,  auf 
der  Marich  vnd  ze  Portena^,  grafen  ze  Habspürch,  ze  Chi- 
bnrch  vnd  lantgrafen  ze  Elsazzen  veriehen  vnd  tön  ehunt  of- 
fenlich  mit  discm  brief,  daz  wir  dörch  des  erwirdigen  bischof 
Chönrats  von  Freysingen  vnsers  lieben  vreunts  vnd  dörch  sei- 
nes gotshauses  willen  ze  Freysing  vnd  dörch  die  getrewen 
dinst  die  er  vns  vnd  sein  gotshaus  getan  habent  vnd  noch 
alle  tag  tönt,  vnd  auch  dörch  die  lieb  vnd  vreuntschaft  vnd 
trewe  die  wir  zu  im  vnd  zu  seinem  vorgenanten  gotshatis  haben 
geben  vnd  erlaubet  haben  för  vns  vnd  för  vnser  nachchomen 
im  vnd  seinem  gotshaus  ewichlich  einen  marcht  ze  haben  ze 
Vdmerueld  vnd  der  alle  wochen  an  dem  Vreytag  da  sein  sol 
mit  aller  Wandlung  vnd  söchung  als  auf  andern  merchten,  vnd 
haben  den  da  bestet  mit  vnsern  willen  vnd  mit  vnserr  gunst 
vnd  haben  auch  dem  selben  inarchte  alle  die  recht  geben  die 
ander  merchte  habent  in  vnserm  lant  ze  Österreich.  Vnd  des 
ze  -^rchund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern 
insigeln.  Der  ist  geben  ze  Wienne  an  Vreytag  vor  sand  Peter 
vnd  sand  Pauls  tag  nach  Christes  gepurd  dreutzehenhundert 
jar  dar  nach  in  dem  syben  vnd  dreizigistem  iar. 

Orig. , Pgt.,  von  i anhKngenden  Sigeln,  Nr.  1 nur  in  kleinen  Fragmen- 
ten, Nr.  vollständig  erhalten,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck 
n/I,  14«. 
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864. 


1337,  8.  Juli,  Waidhofen.  Weyyel  von  Nruburg  der  NeuUeck-er,  eiU- 
soyl  allen  Atiepiiichen  an  dai  Dinthum  Freisiny,  irrlchc  er  aus  erlitte- 
nen üchäden  ron  den  Zeiten  Bischof  Konrads  lll.  her  noch  an  dasselbe 

zu  stellen  hatte. 


Icli  Weyg;el  von  Newenburch  der  Neydekker  meiner  Her- 
ren von  Walssc  diener  ze  Ens  vergihe  ofFenleich  an  diseni 
prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  ansehent  oder  hSrent 
lesen,  daz  ich  alles  des  schaden  den  ich  genomen  lian  an  roz- 
zen  oder  an  anderen  Sachen  in  meins  säligen  herren  byschof 
f’hunrates  von  Freysingen  vnd  .seines  gotshauses  dienst,  vnd 
ouch  aller  der  gäbe  die  er  mir  geben  solt  für  meinen  dienst  vnd 
für  all  anspraeh,  gar  vnd  g.üntzleich  verricht  vnd  gewert  bin 
von  seinem  naehchomen  meinem  erwirdigen  herren  byschof 
Chunraten  von  Freysingen,  vnd  gelob  bei  meinem  trewen  daz 
ich  ze  dehainem  bischof  von  Freysingen  noch  ze  demselben 
gotshaus  vmb  dehainen  schaden  oder  dienst  oder  gäbe  fürbaz 
nimmer  mer  dehain  ansprach  sol  gehaben.  Vnd  dar  über  ze 
ainem  vrchünd  gib  ich  meinem  vorgenanten  herren  bischof 
Chunraten  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshaus  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  anhangendem  insigel.  Der  brief  ist  geben 
ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nah  in  dem  siben  vnd  dreizzigistcm  jar, 
an  dem  nahsten  Eritag  nach  sant  Vlrcichs  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

665. 


1337 , 18.  Juli , Ulmerfeld.  Bischof  Konrad  von  Freising  verleiht 
Chundlein  der  Tochter  Otakars  von  Miesbach  den  Bezug  des  Zehents 
vom  Graswinkler- Beben  am  Miesberg  auf  Ijcbenszeit. 


Wir  Chünrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Freisingen  ver- 
iehen  mit  disem  brief  offenlich  vnd  tün  kunt  allen  den  die  in 
sehent  oder  horent  lesen , daz  wir  mit  vnserm  guetem  willen 
die  genad  getan  haben  Chündlein  Otachers  seligen  tahter  von 
Miesperg  vnd  haben  ez  geweiset  auf  den  zehent  auf  Hainreichs 
des  Grazwinchler  leben  ze  Miesperg  daz  ez  ab  dem  selben 
leben  den  merareu  zehent  niezzen  schol  vnd  inne  haben  ze 
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seinen  lebtagen  vnd  niht  fürbaz,  vnd  waer  daz  wir  ald  vnser 
naehomen  im  sechs  phunt  phenning  gaben , so  schol  ez  von 
dem  egenanten  zehent  gesten  vnd  dar  auf  nimmer  mer  dliain 
reht  iehen  noch  haben  hintz  vns  noch  hintz  vnserm  gotshaus 
ze  Freisingen  noch  hintz  demselben  leben  vnd  zehenten,  wan 
vns  daz  selb  leben  vnd  zehent  gantzleich  veruallen  was  vnd 
ledichleich  von  egenantem  Chuudlein  vater  vnd  ierer  geswi- 
sterod,  also  daz  si  dhain  reht  dar  auf  hat  noch  enhet,  an  daz 
wir  im  daz  von  sunderu  genaden  getan  haben  das  ez  den 
vorgenanten  merarn  zehenten  niezzen  schol  ze  seinen  lebtagen 
vnd  nibt  furbaz.  Dar  vber  ze  einem  vrehund  geben  wir  dein 
egenanten  Chundlen  disen  offen  brief  mit  vnserm  hangunden 
insigel  besigelten.  Der  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  des  iars 
du  man  zalt  von  Christa  gepürd  dreuzehen  hundert  iar  vnd 
in  dem  siben  vnd  dreizgistem  iar,  des  Freitags  vor  sand 
Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhüngeudeH  Sigel,  k.  k.  gell,  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


666. 

1337,  22.  Juli,  Wien.  Jana  der  Greyffe,  Bürger  zu  Wien,  verkauft 
da»  Dorf  Gablitz  mit  seinem  Eigen  und  Rechte  daaelha  an  Herzog  Otto 
von  Österreich  um  500  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Jans  der  GreyflFe  pei  Vnser  vrowon  auf  der  Stetten 
ze  Wienne  vnd  ich  Anna  sein  liausvrowe  wir  verielien  vnd 
tvn  chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nv  lebent  vnd  her  nach  ehvnftich  sint,  daz  wir  mit  alle 
vnserr  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  luvte  vnd 
mit  gesampter  baut  nach  vnseri'  pcstcii  vreunde  rat  zv  der  zeit 
do  wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  auch  mit  vnsers  lehenherrcii 
banden  des  erwirdigen  fureton  pyscholf  Chunrats  von  Vreysin- 
gen  recht  vnd  redelichen  verchauft  haben  vnsers  rechten  erbe- 
gutes daz  doidf  Gaebelicz  vnd  den  hoff  viul  alles  daz  gut  daz 
wir  dacz  Gebelicz  gehabt  haben,  sybeiithalb  phunt  phonninge 
dienstes  vnd  weysod  sechs  vnd  vierczzich  hvner  die  man  dient 
ze  Vasehang,  vnd  sechs  vnd  drcizzich  chaese  die  man  dient 
ze  Phingesten,  daz  alles  gerait  ist  für  acht  phunt  geltes  auf 
behausten  holden  vnd  pawes  zv  zwayn  phlugon  vnd  dreiczehen 
leiten  holce  vnd  wysemat,  daz  man  achtet  auf  zwai  hundert 
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fuder,  aynon  weyr  vud  aynen  pavmgarten  des  drev  joch  sint 
vnd  ayii  mvle  vnd  halber  zehente  der  von  dem  pawen  in  den 
hoff  gehöret,  vnd  allez  daz  dar  zv  gehöret  ze  holcz,  ze  velde 
vnd  ze  dorffe , ez  sei  gestift  vnd  vngestift , versucht  vnd  vn- 
uersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  haben  wir  allez  verchauft 
vnd  geben  mit  allem  dem  luiczze  vnd  rechte  als  ez  von  alten 
dingen  her  chomen  ist  vnd  auch  als  ez  mein  vater  her  Greyffe 
gehabt  hat  vnd  wir  ez  vnuersprochenlichen  in  lehens  gewer 
her  pracht  haben,  vmb  fvmf  hundert  phunt  Wienner  phenninge 
der  wir  gar  vnd  genczlichen  verricht  vnd  gewert  sein,  vnserm 
gnaedigen  herren  dem  edeln  vnd  dem  hochgebornen  fürsten 
herczzog  Otten  in  Osterrich,  in  Steyr  vnd  in  Chernden  vnd 
seinen  erben  furbaz  ledechlichen  vnd  vreilichen  zehaben  vnd 
allen  iren  fruinen  da  mit  ze  schaffen , verchauflFen , verseczzen 
vnd  geben  swem  sev  wellen  als  in  daz  aller  peste  chom  vnd 
fuege  an  allen  irresal , vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  seczzen 
wir  vns,  ich  vorgenanter  Jans  der  Greyffe  vnd  ich  Anna  sein 
hausvrowe  vnuerschaidenlichen  mit  sampt  vnsern  erben  dem 
egenanten  vnserm  herren  herezog  Otten  in  Osterrich  vnd  sei- 
nen erben  vber  daz  vorgenante  dorffe  Gaebelicz  vnd  vber  alles 
daz  gut  daz  wir  da  gehabt  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  als 
vor  geschriben  stet,  ze  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprache  als  lehens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Oster- 
rich, vnd  swaz  im  furbaz  mit  rechte  abe  get,  ob  er  dechainen 
chrieg  oder  ansprache  dar  an  gewune,  daz  schullen  wdr  im 
auzrichten  an  alles  geverdc  vnd  schol  daz  haben  vnuerschaiden- 
lichen aufif  vns  vnd  auff  allem  vnserm  gut  daz  wir  haben  in 
dem  lande  ze  Osterrich,  \'ir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz 
der  chauf  vnd  diso  rede  furbaz  also  staete  sei  vnd  vnczebro- 
chen  belibe , dar  vber  so  geben  wir  im  disen  prief  ze  ainem 
offen  vrehunde  vnd  ze  ainem  waren  gezeuge  vnd  ze  ayner 
ewigen  vestnungc  versigilten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  des 
vorgenanten  vnsers  lehenherren  des  erwirdigen  fürsten  insigel 
pyscholf  Chunrats  von  Vreysingen  vnd  mit  der  erbern  herren 
vnd  ritter  insigel  hern  Albers  des  Chcrbekchen,  hern  Jansen 
des  Taler  herezog  Otten  hoffemarschalch , hern  Hägens  von 
Spilberch  vnser  vrowen  der  herezoginne  hoffemaister,  her  Sy: 
mons  des  richter  ze  Newenburch,  hern  Christans  dos  sluzzeler 
von  Newenburch  vnd  hern  Reynharts  des  Zavnruder  zv  den 
Zeiten  Juden  richter  ze  Wienne  die  diser  Sache  gezovge  sint 
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mit  ii'en  insigel  ii,  vnd  ander  erber  leute  genuch  den  die  Sache 
wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
gehurt  dreuczehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  syben  vnd 
dreizzigistcm  iar,  an  sand  Marie  Magdelen  tage. 

Orig.,  Pgt. , S anlmngmidp  Sigr-1,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


667. 

1337,  22.  August,  Waidhofen.  Seifrid  der  Ilüruein  tritt  genannte 
Güter  zu  und  bei  Atzelsdnrf  an  Bischof  Konrad  von  Preising  ah  und 
nimmt  sie  von  demselben  wieder  zu  Ijehen. 

Ich  Scyfrid  der  Huruein  vergihe  oflFenlich  an  diseni  brief 
vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen, 
daz  ich  mit  wol  verdahtem  inut  ze  den  Zeiten  do  ich  ez  wol 
getun  inocht,  durch  besunder  liebe  vnd  andaht  die  ich  han  zä 
Vnser  vrowen  v'nd  zu  irem  gotshaus  ze  Freisingen,  des  Weisen 
aigen,  Stephans  aigen  auf  dem  Snayntz,  der  Poschinn  aigen, 
Gotschalkches  aigen  in  der  Grub,  die  hofmarch  auf  dem  Pühel 
vnd  des  sinydos  aigen  datz  Ätzleinstorf  dev  rechtes  aigen  sint 
vnd  dev  ich  gechoufet  han  vmb  mein  aigen  gut  für  mich  selb, 
für  mein  hausfrowen  vnd  für  alle  vnser  paider  erben,  han  auf 
geben  meinem  erwirdigon  herren  bischof  Chünraten  von  Frei- 
singen vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen , also  daz  er  vnd 
sein  nach  choinen  dev  vorgenanten  güter  cwikchleich  süllcn 
leihen,  vnd  hau  euch  ich  dev  selben  güter  vnd  ouch  daz  aigen 
auf  dem  Pühel  ze  Atzleinstorf  daz  ich  vnd  mein  vordem  von 
dem  gotshaus  ze  Freisingen  e maln  ze  lehen  haben  gehabt, 
mir  vnd  Adelhaitcn  meiner  hausfrowen  vnd  allen  vnser  paider 
chinden  dev  wir  nu  haben  oder  noch  mit  ain  ander  gewinnen, 
von  meinem  egenanten  herren  bischof  Chünraten  von  Freisiu- 
gou  vnd  von  seinem  gotshaus  empfangen  ze  rechtem  lehen. 
Vnd  dar  fber  ze  ainem  vrehünd  gib  ich  in  disen  brief  versi- 
gelt  mit  meinem  anhangendem  insigol.  Der  brief  ist  geben  ze 
Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen  hun- 
dert jar  vnd  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigistcm  jar,  an 
dem  nahsten  Freitag  vor  sant  Barthlomeus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhSngendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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668. 

1337,  26.  September,  Ulmerfeld.  Kanigund,  Hrinrich»  des  Durren 
Gattin , verpfändet  ihren  Hof  zu  , Wüdental'  an  Bischof  Konrad  von 
Freising  um  € Pfund  li’iVjler  ffennige. 

Ich  Chunig;unt  Ilermans  tlez  Iläsibs  tochter,  Hainreichs 
ilez  Durren  husfrawe  vergich  offenlich  an  disem  brief,  daz  ich 
meinen  hof  ze  Wildental  der  mein  lehen  ist  von  meinem  herren 
von  Freising  vnd  von  seinem  goczhiiz,  den  selben  hol’  hau  ich 
meinem  herren  von  Frising  vnd  seinem  goczhuz  verseczt  mit 
Hainreichs  meius  wirtes  willen  vnd  gunst  vmb  sechs  phunt 
phenning  dy  er  mir  dar  auf  gelihen  hat  vnd  dy  ich  von  im 
enphangen  hau  an  beraiten  ])henningen,  vnd  sol  mir  nichtes 
nicht  ab  slahen  swaz  er  dez  hofs  geniezzen  mach  vnd  swaz 
zu  dem  hof  gehört,  besuecht  vnd  vnbesuecht.  Vnd  zu  ainera 
vrchund  han  ich  disen  brief  geben  versigelt  mit  Hermans  nieins 
Vater  insigel  vnd  mit  Chnnrats  dez  Pröter  insigel.  Ich  Her- 
man  Hösib  lantrichter  meins  herren  von  Frising  durich  pet 
meiner  tochter  Chunigunten  vnd  ich  Chunrat  der  Bröter  durich 
bet  frawen  Chunigunten  Hermans  tochter  haben  wir  baid  vnsrew 
insigel  gehenchet  an  disen  brief  zu  ainem  vrchund  vmb  den 
vorgenanten  phantschatz.  Diser  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt, 
do  man  zalt  von  Christes  gebürd  drewezehen  hundert  jar  vnd 
dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  jar,  dez  nasten 
Freytags  nach  sand  Matheus  tag  dez  czwelif  poten  vnd  ewan- 
gelisten. 

Orig.,  - anlianfjende  vprlotfdp  k.  k.  geh.  Hau.*«-,  H«»f-  «ml 

Staatsarcliiv  zu  Wien. 


669. 


1337,  27.  September,  Ulmerfeld.  Gerdrud , iriVire  Otto's  von 
Handelsherg,  reversirt  gegen  Bischof  Konrad  von  Freising  betreßs  zweier 
ihr  auf  Lebenszeit  überlassenen  Lehen  am  Handelsberg. 

Allen  den  di  disen  brief  an  sechent  oder  hörent  lesen 
chund  ich  Gedräut  Otten  seligen  hausvraw  von  Hcnleinspeig 
vnd  vergich  olfenleich  mit  disem  brief,  daz  mir  mein  herre 
bvschof  (.'hünrat  von  Freising  di  gnad  getan  vmb  di  zway 
lechen  ze  Henleinsperg  di  im  vnd  seinem  gotshaus  ledich 
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waren  warden  vnd  auch  noch  ledich  sint  von  Otten  meini 
wiert  seligen,  gar  vnd  gentzleich  an  den  selben  zwayn  lechen 
chain  recht  het  vnd  noch  nicht  enhan,  an  daz  mir  mein  herre 
byschoflF  Chünrat  von  Freising  von  seinen  gnaden  di  zway 
lechen  hat  lazzen  zu  meinen  lebtagen  vnd  nicht  furbaz  wan 
di  weil  ich  leb,  vnd  sol  noch  enniag  mit  den  zwayn  lechen 
nichcznicht  tim  mit  chainerslacht  Sache  daz  dem  gotshaus 
schedleich  sey,  swie  di  Sache  gehaizen  oder  genant  ist  di  dem 
gotshaus  ze  schaden  mochten  chomen  an  den  zwayn  vorge- 
nanten lechen , wan  daz  di  zway  lechen  ledichleich  sullen  ge- 
vallen  an  daz  gotshaus  ze  Freising  an  alle  chrieg  vnd  wider- 
red, wan  di  zwai  lechen  sint  hietzunt  dem  gotshaus  veruallen 
vnd  han  ich  chain  recht  dar  zfi  wan  daz  ich  di  zway  lechen 
haben  vnd  niezen  schol  zu  meinen  lebtiigen  vnd  nicht  furbaz, 
vnd  sol  vnd  enmag  nichcz  nicht  tfin  mit  den  zwayn  lechen 
daz  dem  gotshaus  schedleich  sey  oder  ze  schaden  mug  chomen. 
Taet  aber  ich  ichts  icht  dez  got  enwelle,  mit  den  zwayn  lechen 
oder  mit  twederm  lechen  daz  dem  gotshaus  schedleich  wer 
oder  ze  schaden  chomen  mocht,  daz  schol  chain  chraft  haben 
gegen  nieman.  Ich  schol  auch  alle  iar  von  den  selben  zwayn 
lechen  geben  ze  dinst  in  den  chasten  ze  Vdmervelt  an  sand 
Merteins  tach  ain  metzzen  chörn  vnd  ain  metzzen  habern  alz 
ander  sein  vrbar,  wan  di  zway  lechen  auch  vrbar  sint,  wan 
daz  ich  di  zway  lechen  haben  vnd  niezzen  schol  zfi  mein  leb- 
tagen vnd  nicht  furbaz.  Dez  sint  zeug  her  Marchbart  (!)  der 
Luezeneker  ritter,  her  Chünrat  der  Zauchiiiger  ritter,  Chünrat 
der  Schewerbech,  Herman  der  Ilesib,  Chünrat  der  Prater, 
Ruemhart  vnd  Chünrat  di  Hager  brüder,  Vlreich  der  Pruk- 
pech  chastner  ze  Vdmaruelt,  Chünrat  Püchaw,  Chünrat  Sunt- 
haim  vnd  Fridreich  der  Sneider,  vnd  zü  ainem  vrchund  daz 
ditz  alles  war  vnd  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  han 
ich  meinem  herron  bischof  Chünrat  ze  Freising  vnd  seinem 
gotshaus  disen  brief  geben  besigelten  mit  hern  Marchbarts  dez 
Luezeneker  insigel  vnd  mit  hern  Chünrats  von  Zauch  insigel, 
mit  Chünrat  Püchaws  insigcl , mit  Chünrat  Sunthaims  insigel, 
mit  Hermans  Hesib  insigel , mit  Chünrats  dez  Prater  insigel, 
mit  Chünrats  des  Hager  insigel , vnd  mit  Vlreichs  dez  Pruk- 
pechen  chastner  ze  Vdmaruelt  insigcl  wan  ich  aygens  insigel 
nicht  enhab,  di  alle  da  bey  gewesen  sint  du  mir  mein  herreu  (!) 
der  byschof  von  Freising  di  gnad  tet  zü  meinen  lebtagen  vnd 
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ich  mich  auch  verzech  vnd  auf  gab  allev  di  recht  di  ich  het 
oder  haben  mocht  an  den  vßrgenanten  lechen,  der  han  ich 
mich  all  verzigen  vnd  auch  auf  geben  in  meins  herren  byschof 
Chunrats  hant  von  Freising  vnd  seins  gotshaus.  Ich  March- 
bart der  Luezneker  ritter  vnd  ich  Chunrat  der  Zauchinger 
ritter  vnd  ich  Chunrat  PÄchaw  vnd  ich  Chunrat  Sunthaim  vnd 
ich  Herman  Hesib  vnd  ich  Chfinrat  der  Prater  vnd  ich  Chün- 
rat  der  Hager  vnd  Vlreich  der  Prukpech  verg^ehen , daz  wir 
durch  vleizig  pet  der  vörgenanten  vrawen  Gredrauten  vnser 
insigel  gelegt  haben  an  disen  prief  zu  vrchund  aller  v6rge- 
schribner  Sache.  Der  brief  ist  geben  zu  Vdmaruelt,  du  man 
zalt  von  Christa  geburd  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  siben  vnd  dreizichsten  iar,  dez  naaten  Samatagea  v6r  sand 
Michela  tach. 

Orig.,  ^on  8 angehängten  Sigeln  Nr.  3 und  5 abgefallen,  k.  k. 
geh.  Hans-,  Hof-  and  Staatsarchir  zu  Wien. 


670. 


1338,  29.  März,  ....  Nicolaut  der  Leynein,  Bürger  tu  Znaim,  mit 
anderen  Genannten  zusammen  verkauft  seinen  Weingarten  am  Aigelsperg 
zu  Klosterneuburg  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  65  Pfund 
Wiener  Ffennige. 

Ich  Nicloa  der  Leynein  burger  datz  Znoim  vnd  ich  Chlar 
sein  hausvraw,  ich  Herman  sein  brueder  vnd  ich  Elabeth  sein 
hausvraw,  ich  Niclos  der  Hütreitter  vnd  ich  Katrey  sein  haus 
vraw  wir  veriehen  offenlich  an  disem  prief  alle  (!)  den  die  in 
sehent,  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  lebent  oder  her  nach 
chunftich  sind,  für  vns  vnd  für  all  vnser  erben,  daz  wir  nach 
zeitigem  rat  vnsrer  pesten  vrevnt,  mit  gunst  vnd  guetem  willn 
aller  ^Tisrer  erben  mit  gesampter  hant  zv  den  Zeiten  do  wir 
iz  wol  get&n  mochten,  vnsern  Weingarten  ze  Novnburch  der 
gelegen  ist  an  dem  Aigelsperch  ze  nest  Heinreich  dem  Pürgel, 
des  drev  viertail  sind,  do  von  man  alle  iar  dienet  dem  gotz- 
hauss  ze  Xevnburch  nefu  viertail  weins  ze  perchrecht  vnd  zc 
drin  tayding  in  dem  jar  ze  ie  dem  tayding  diey  helbliug,  zc 
voitrecht  verchoufet  haben  recht  vnd  reddlich  (!)  mit  alle  dem 
recht  vnd  wir  in  haben  her  bracht,  dem  erwirdigen  herren 
bischolf  Chunrat  ze  Vreising,  sein  nach  chomen  vnd  seinem 
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gotshaus  ze  Vreising  vmb  f&mf  vnd  sechzik  phuut  Wienner 
phenning  der  wir  von  in  gar  vnd  gentzlich  gewert  sein.  Wir 
haben  auch  den  Weingarten  auf  geben  in  vnsers  perchmaister 
Petreins  des  Vreisinger  hant  ze  den  Zeiten  des  gotshaus  hof- 
maister  ze  Nevnburch  clilosterhalb  der  in  verlihen  hat  dem 
vorgenanten  herren  bischolf  Chunrat  ze  Vreising,  seinem  gots- 
haus vnd  seinen  nachchomen,  vnd  verzeichen  auch  ■fns  aller 
der  recht  vnd  ansprach  die  wir  oder  vnser  erben  an  dem  ege- 
nanten  Weingarten  gehaben  m&gen  oder  gehabt  haben,  also  daz 
der  oftgenant  herr  bischolf  Chunrat  von  Vreising,  sein  gotshaus 
vnd  sein  nach  chomen  den  selben  Weingarten  ze  rechtem  perch- 
recht  haben  suln  oder  irn  früm  da  mit  schaffen,  versetzen, 
verchoufen  vnd  geben  swem  seu  wellen,  an  alln  chrieg  vnd 
irsal,  als  perchrechtz  recht  ist.  Auch  haben  wir  gelobt  bey 
vnsern  trewn,  daz  wir  dez  selben  Weingarten  des  vorgeschriben 
herren  von  Vreising  vnd  seins  gotshauss  recht  gewern  vnd 
acherm  suln  sein  für  all  ansprach  nach  des  landes  recht  ze 
Osterrich,  teten  wii-  des  nicht,  swelchen  schaden  sev  des 
naemen  den  sev  bey  irn  trewen  gesagen  mugen,  den  suln  wir 
in  gentzlich  ablegen  an  alle  wider  red  vnd  suln  sev  daz  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  dem  daz  wir  haben.  Vnd  dar  vber  ze 
ainem  frchünde  haben  wir  die  vorgenanten , ich  Niclos  der 
Leynein  vnd  ich  Herraan  sein  bruedor  vnd  ich  Niclos  der 
Hfitreitter  sein  geswey  dem  egenanten  bischolf  Chönrat,  seinem 
gotshaus  vnd  seinen  nachchomen  ze  Vreising  disen  brief  geben 
versigelt  mit  vnsern  anhangunten  insigeln  vnd  mit  vnsers  vor- 
genanten perchmaister  Petreins  des  Vreisinger  insigel  vnd  mit 
hern  Symons  des  stat  richter  ze  Nevnburch  anhangundem  in- 
sigel die  diser  sach  gezeug  sind  mit  ir  insigeln.  Dar  zv  sind 
gezeug  her  Christan  der  sluzler,  her  Anthonij  chapplan  auf 
dem  Cliallnperig , Wernhart  vnder  den  Lavben,  Chunrat  der 
Schifer,  Leupolt  von  A^,  Ortolf  der  hofmaister  vnd  ander 
erber  leut  genfig  den  die  sach  wol  chünt  ist.  Der  prief  ist 
geben  do  man  zalt  von  ('hristes  gebfird  dreutzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  aecht  vnd  dreizigistem  iar,  des  Suntages 
nach  Mitterr  vasten. 

Orig. , Pgt. , 6 anhängende  Sigel , k.  k.  geh.  Haus- , Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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671. 


1338  , 4.  April , Klosterneuburg.  Konrad  der  Pürgel , Rürger  tti 
Kfosterneuburg,  verkauft  Haiu,  Hofalätte  und  Weingarten  daaelbat  in 
der  Wienergaaae  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  70  Pfund 
Pfennige  Wiener  Münze. 

Ich  Chünrat  der  Pörgel  burger  ze  Newenburch  chloster- 
halb  vnd  ich  Wendel  sein  hausfrow  wir  veriehen  offenleich  au 
disem  brief  für  vns  vnd  för  alle  vnser  erben  vnd  tfin  chunt 
allen  den  die  in  ansehent  oder  hSrent  lesen,  daz  wir  nach 
zeitigem  rat  vnsrer  pesten  frevnden  mit  gunst  vnd  gutem  willen 
aller  vnsrer  erben  vnd  mit  gesamenter  hant  ze  den  Zeiten  do 
wir  oz  wol  getün  mochten,  vnser  haus  vnd  hofstat  dev  in  der 
Wicnner  gazzcn  gelegen  sint  ze  nähst  bei  Levpolten  dem 
Schönherren , vnd  den  Weingarten  der  der  an  stozzet  des  ain 
halb  jevch  ist,  mit  sampt  der  hofstat  da  von  man  allev  jar 
dem  gotshaus  ze  Newenburch  dient  ze  purchreeht  achtodhalben 
pfenning  an  sant  Georgen  tag  vnd  ainen  halben  pfenning  ze 
vogtrecht  an  sant  Marcus  tag,  verchouft  haben  recht  vnd  red- 
leich mit  allem  dem  recht  vnd  wir  ez  haben  her  bracht  vnd 
inne  gehabt,  dem  crwirdigen  herren  bischof  Chünrat  ze  Frei- 
singen, seinen  nach  chomen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen 
vrab  sibentzig  pfunt  pfenning  Wienner  münze  der  wir  von  im 
gar  vnd  gäntzlich  gewert  sein.  Wir  haben  euch  daz  haus,  die 
hofstat  vnd  den  Weingarten  dar  an  aufgeben  in  vnsers  perch- 
maisters  Peters  des  Freisinger  hant  ze  den  Zeiten  hofmaisters 
des  gotshauses  ze  Newenburch  chlostcrhalb  der  ez  verlihen 
hat  dem  vorgenanten  herren  bischof  Chünrat  ze  Freising,  seinem 
gotshaus  vnd  seinen  nach  chomen,  vnd  vcrtzeihen  euch  vns 
mit  disem  brief  aller  der  recht  vnd  ansprach  die  wir  oder 
vnser  erben  an  dem  egenanten  hause,  hofstat  vnd  Weingarten 
gehaben  mügen  oder  gehabt  haben,  also  daz  der  oftgenant  herr 
bischof  Chünrat  von  Freisingen,  sein  gotshaus  vnd  sein  nach- 
chomen  daz  selb  haus , hofstat  vnd  Weingarten  ze  rechtem 
purchreeht  haben  süllen  vnd  im  frum  da  mit  schaffen , ver- 
setzen, verchoufen  vnd  geben  swem  sev  wellen,  an  allen  chrieg 
vnd  iiTsal  alz  purchrechts  recht  ist.  Auch  haben  wir  gelobt 
bei  vnsern  trewen,  daz  wir  des  selben  hauses,  hofstat  vnd 
Weingarten  des  vorgeschriben  herren  von  Freisingen  vnd  seines 
gotshauses  rechte  gewern  vnd  scherm  süllen  sein  für  alle  an- 
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sprach  nach  des  landes  recht  ze  Österreich,  tÄten  wir  des 
nicht,  swelhen  schaden  sev  des  nämen  den  sev  hei  ir  trewen 
gesagen  möchten,  den  sSllen  wir  in  gäntzleich  ablegen  an  alle 
wider  red  vnd  siMlen  sev  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
dem  daz  wir  haben.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchfind  haben 
wir  dem  egenanten  bischof  Chünrat,  seinem  gotshaus  vnd  seinen 
nachchomen  ze  Freisingen  disen  brief  geben  versigelt  mit  vn- 
sers  vorgenanten  perchmaisters  Peters  des  Freisinger  vnd  mit 
hern  Symons  des  stat  richter  ze  Newenhurch  insigeln  dev  sev 
durch  vnser  bette  an  disen  brief  gehangen  habent,  wan  wir 
aigner  insigel  nicht  haben.  Ich  Peter  Freisinger  hofmaister 
vnd  ich  Symon  richter  ze  Newenhurch  veriehen  an  disem 
brief,  daz  wir  durch  des  vorgenanten  Chunrats  des  Pfirgels 
vnd  Wendeln  seiner  hausfrowen  bette  vnserev  insigel  an  disen 
brief  gehangen  haben  ze  ainem  vrchund  der  vorgeschiibenn 
Sache.  Dar  zfl  sint  getzevg  herr  Christan  der  slüzzeler,  her 
Anthoni  chapplan  auf  dem  Challenperg,  Wernhart  vnder  den 
Lovben,  Ghunrat  der  Schiver,  Levpolt  von  Aw,  Ortolf  der 
hofmaister  vnd  ander  erber  levt  genüg.  Der  brief  ist  geben  ze 
Newenhurch  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen  hun- 
dert jar  vnd  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigistem  jar,  an 
dem  nahsten  Samztag  vor  dem  Palmtag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

672. 


1338,  28.  April,  Waidhofen.  0/to  der  Slengelawer  gibt  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  einen  Schuldbrief  über  25  Pfund  Wiener  Pfennige 
und  steUt  ihm  dafür  eine  Zahl  genannter  Bürgen. 

Ich  Ott  der  Stengelawer  vergich  offenleich  an  disem 
prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  an  sehent  oder  horent 
lesen , daz  ich  meinem  genedigen  herren  bysehof  Chünrat  ze 
Freising  reht  vnd  redleich  gelten  sol  fümf  vnd  zwainzich  phunt 
alter  Wiener  phenning  vnd  han  ich  meinem  herren  für  die 
selben  phennig  zü  mir  vnuerschaidenleich  ze  rehten  geltem 
vnd  ze  porgen  gesaezt  Gerlein  den  Taurer,  Dietrichen  den 
Weizen,  Wernhart  den  Hünkler  des  abbts  von  Seytasteten  (!) 
holden  vnd  Hainreich  von  Gütenfurt,  Otten  den  Letenwager, 
Weichart  auf  dem  Ek,  Chünrat  auf  dem  Ort,  Chünrat  auf  der 
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Grub,  Perchtolt  auf  der  Laeznich,  also  swaz  meinem  herren 
an  ainem  ab  ge,  daz  selb  sol  er  habn  auf  dem  andern.  Icl 
Ot  oder  mein  vorgenant  porgen  sülleu  die  vorgcscribn  f&raf 
vnd  zwainzich  phunt  phennig  halb  geben  vnd  weren  nu  an 
sant  Jacobs  tag  der  schierst  chumt,  an  alle  wider  rede  vnd 
die  andern  dridtzehenhalb  phunt  phennig  die  sol  ich  geben  vnd 
waeren  meinem  offt  genanten  herren  von  Freising  gar  vnd 
gaenczleich  an  sant  Marteius  tag  der  dar  nach  schierst  churapt, 
on  alle  wider  rede  vnd  furzuch,  vnd  tÄt  ich  des  niht  oder 
mein  vorgenant  porgen,  daz  ich  meinem  herren  von  Freising 
die  egescriben  fümf  vnd  zwaincb  (!)  phunt  phennig  nicht  gäb 
noch  wert  gar  vnd  gantzleich  zc  den  taegen  die  vorgescriben 
Stent  vnd  als  egescriben  ist,  so  sol  mich  mein  herre  von  Frei- 
sing oder  sein  amptlaeut  vnd  mein  porgen  die  vorgescriben 
Stent,  für  die  offt  genanten  phennig  notten  vnd  phenden  mit 
vnserm  güten  willen  on  alz  reht  vnd  on  ellev  reht  on  aller 
stat  swo  si  mügen  oder  swie  si  mügen,  als  lang  vnd  als  vil 
hüntz  (!)  daz  ich  oder  mein  porgen  mein  genedigen  herren 
der  offt  genanten  phennig  gar  vnd  gaentzleich  verrihten  vnd 
gewern  als  vor  gescriben  stat.  Ze  einem  offen  vrchund  aller 
der  Sache  vnd  taeding  die  vor  gescribn  stet,  so  gib  ich  Ot 
der  Stengelawer  vnd  alle  mein  porgen  als  si  mit  namen  an 
disem  prief  stent,  meinem  herren  von  Freising  disen  prief  ver- 
sigelt  mit  Chunrats  von  PüchaxV  vnd  mit  Wernharts  des  Hü- 
bek  (!)  stat  rihter  ze  Waidhouen  insigel,  wann  ich  noch  mein 
porgen  aygener  insigel  nicht  enhaben,  ze  ainer  woren  zeuchnfis 
aller  vor  gescriben  Sache , si  habent  auch  irev  insigel  durch 
mein  vnd  meiner  porgen  pet  willen  ze  zeugnüs  an  geleit.  Ich 
Chünrat  (von)  Pücha\V  vnd  ich  Wernhart  der  Hubeker  verge- 
hen offenleich  an  disem  prief,  daz  wir  durch  pet  willen  Orten 
des  Stengelawers  vnd  aller  seiner  vorgescriben  porgen  ze  einer 
woren  zeuchnüs  alles  des  daz  vor  gescribn  stat,  vnserev  insi- 
gel an  disen  prief  haben  gelait.  Der  prief  ist  gehn  ze  Waid- 
houen do  man  zalt  von  Christes  gepurt  driüzehen  hundert  jar 
vnd  dar  noch  in  dem  acht  vnd  dreizigistem  jor,  an  dem  näch- 
sten Ertag  vor  sant  Philips  vnd  sant  Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgt,  '2  anhängende  theilweise  schadhafte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau:«*, 
Hof>  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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673. 

1338,  26.  Mai,  Wien.  Rapoto  der  Rösmnn,  Bürger  zu  Ibs,  verkauft 
dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  einer»  Weingarten  zu  Spitz  um 
23  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 

Ich  Rapot  der  R6sman  purger  ze  Ybs  vergich  oflfenleich 
mit  disem  brief  für  mich  vnd  für  mein  hausvrowen  Alhaiten 
vnd  für  alle  vnser  erben,  daz  ich  recht  vnd  redleich  verchauft 
han  vnd  ze  choufeii  geben  han  dem  erwSrdigen  herren  bischof 
Chunrat  von  Freising  vnd  seinem  gothaus  (!)  mein  Weingarten 
der  gelegen  ist  ze  Spicz,  vnd  an  ainem  tail  stSzt  an  des  vör- 
genanten  herren  Weingarten  den  er  chauft  hat  vmb  Hainreichen 
den  Sachsen  purger  ze  Waidhouen,  vnd  sint  vörmals  di  zwen 
Weingarten  ain  waingart  gewesen,  vnd  han  im  den  selben  Wein- 
garten ze  choufen  geben  vmb  drev  vnd  zwainczich  phunt  alter 
Wienner  phenning  der  ich  gar  vnd  genczleich  gewert  pin,  wand 
er  di  selben  phenning  nach  meiner  pet  geben  hat  Schevblein 
dem  Juden  von  Ybs.  Ich  schol  auch  dem  egenanten  herren 
bischof  Chunrat  von  Freising,  seinen  nachchomen  vnd  seinem 
gotshous  den  vörgenanten  Weingarten  schermen  nach  perch- 
rechts  recht  vnd  dez  landes  recht  ze  Österreich.  Pey  disem 
chouf  ist  gewesen  her  Hainreich  meins  herren  chapplan  von 
Freising,  her  Chfinrat  von  Griining  sein  schaflfer,  chorherr  ze 
Mosburch,  her  Chönrat  von  Zauch,  her  Ludweich  von  Rfiten- 
stain  ritter  vnd  Gotfrid  von  Anueld,  vnd  zu  ainem  vrchund 
diczes  choufes  han  ich  im  vnd  seinen  gotshaus  disen  brief 
geben  versigelt  (mit)  meim  insigel  vnd  mit  der  vörgenanten 
herren  insigeln  di  irev  insigel  habent  gehencht  vnd  gelait  zu 
meim  insigel  an  disen  brief  durch  mein  vleizigev  pet.  Ich 
Hainreich  chapplan  meins  erw'irdigen  herren  bischof  Chunrats 
von  Freising  vnd  ich  Chfinrat  sein  schaflFer  vnd  ich  Chfinrat 
von  Zauch  vnd  ich  Ludweich  von  Rfitenstain  ritter  vnd  ich 
Gotfrid  von  Anueld  durch  pet  Rapots  des  Rösmans  haben  wir 
vnsrev  insigel  gehencht  vnd  gelait  an  disen  brief  ze  Rapots 
insigel  des  Rösmans  zu  ainer  offen  gezeuchnuzz  des  choufes. 
Dirre  brief  ist  geben  ze  Wienn,  do  man  zalt  von  Christs  ge- 
burd  dreuzechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  aecht  vnd  drei- 
zigistem  iar,  an  sand  Vrbans  tach. 

Orig.,  Pgt.,  von  6 angehängten  Sigeln  Nr.  4 abgefallen,  die  anderen 
ziemlicb  wohlerhalten,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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674. 

1338  , 25.  November,  Ulmerfeld.  Konrad  der  Chelner  von  Um- 
hery  verkauft  seine  Hube  eu  ,Weniyen'  (Ober-,  Unter- f)  Umbery  dem 
liischofe  Konrad  von  Freising  zu  Dienste  für  das  Spital  zu  Ulmerfeld 
um  16  Pfund  Wiener  Pfenniye. 

Ich  Chunrat  der  Chelner  ze  ^genpei^  vnd  ich  Kathrey 
die  Chelnerin  vergiehen  mit  disem  brief  vnd  tön  kunt  allen 
den  die  in  sehent  ald  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdahtem 
muet  vnd  mit  gutleichen  willen  «aller  vnscrr  erben  vnd  vreunt 
vnser  hueb  ze  Wenigen  Vgenperg  die  wir  ze  rehtem  leben  ge- 
habt haben  von  vnserm  gnedigen  herren  bischof  von  Freisin- 
gen vnd  von  seinem  gotshaus,  daz  haben  wir  reht  vnd  red- 
leich ze  chauffen  geben  vnd  verchauft  vnserm  egenanten 
gnedigen  herren  bischof  Chunraten  vnd  seiner  nevstift  dem 
spital  ze  Vdmaruelt  mit  allen  rehten  vnd  nutzen,  besuchten 
vnd  vnbesuehten , ze  velden , ze  holtz  oder  wie  ez  genant  sei, 
als  wiers  enher  gehabt  haben  , vnd  verzeihen  vns  aller  rehten 
dar  auf  die  wier  habt  (!)  haben  oder  gehaben  möhten,  an  das 
wier  chfiufreht  dar  auf  haben  daz  vns  der  egenanten  (!)  herre 
bischof  Chunrat  von  seinen  gnaden  dar  auf  gelihen  hat,  also 
daz  wier  dem  vörgenantem  spital  ze  Vdmaruelt  ze  rehtem 
dienst  alle  iar  da  von  dienen  schullen  wier  oder  swem  wier 
daz  geben , zwaintzig  metzen  rokken  vnd  zwaintzig  metzen 
habern  chastmazz  vnd  mit  allen  Sachen  dem  selben  spital  \*nd 
seinen  phlegern  ze  warten  mit  gelt,  mit  vngelt,  als  ander  des 
selben  spitals  levt.  Sust  alle  vnser  rehten  die  wier  dar  auf 
heten  vnd  gehaben  möhten,  die  haben  wier  verchauft  vnd  zc 
chauffen  geben  vnserm  obgenanten  gnedigen  herren  bischof 
Chunraten  von  Freisingen  vnd  seinem  spital  ze  Vdmaruelt 
ledichleich  vmb  sechezehen  phunt  alter  Wienner  phenning  der 
wier  von  im  vnd  von  seins  spitals  ze  Vdmaruelt  phlegrer 
Vlreichen  dem  Prukpechen  gaentzleich  gewert  sein  vnd  bezalt 
mit  beraiten  phenning,  vnd  seind  wier  aygen  insigel  niht  haben, 
geben  wier  dem  vörgenanten  vnserm  herren  bischof  Chunraten 
von  Freisingen  vnd  seinem  spital  ze  Vdmaruelt  disen  offen 
brief  mit  hern  Marquards  des  Cuesnicher  ritter  vnd  mit  Iler- 
mans  des  Hesibs  vnd  mit  Chunrats  des  Hager  mit  diser  dreyer 
hangunden  insigeln  hesigelten  ze  'vrehund  vnd  ze  zevgen  aller 
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vor  verschriben  Sache.  Ditz  ist  geschehen  ze  Vdmaruelt  vnd 
ist  der  brief  geben  des  iares,  do  von  Christs  gepurd  ergangen 
waren  dreuczehen  hundert  iare  vnd  in  dem  aht  vnd  dreizgi- 
stem  iar,  an  sand  Kathreyn  tag. 

Orig.,  Pgt.,  von  3 angehängten  Sigeln  nur  Nr.  2 ziemlich,  Nr.  1 schlecht 
erhalten,  Nr.  3 fehlt,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


675. 


1338,  17.  December,  Steier.  Konrad  Sunthaim  und  seine  genannten 
Verieandte7i  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  für  dessen 
neuerrichtetes  Spital  zu  Ulmerfeld  Liegenschaften  und  Gülteti  zu  Frai- 
inngau  und  Flinsbach  um  60  Pfund  aller  Wiener  Pfennige. 


Ich  Chünrat  Svnthaim  vnd  Osanna  mein  hausfrawe  hern 
Hertneids  des  Chfilbers  tochter,  vergehen  offenleich  an  disem 
brief  für  vns  vnd  für  vnser  erbn  vnd  tün  clmnt  allen  den  die 
in  an  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdachtem 
miit  vnd  mit  gesamenter  hant  ze  der  zeit  do  wir  ez  wol  getän 
mochten , noch  vnser  freund  rat  vnd  mit  gutem  willn  Helenen 
Hainreichs  des  Schiken  hausfrawen  dev  auch  des  vor  genanten 
hern  Hertneids  des  Chfilber  tochter  ist,  vnd  Hertleins  irs  bru- 
der  svn  hem  Otten  des  Chfllber  svn  von  Saechsen,  vnd  mit 
gunst  vnd  willen  vnser  erben  vnd  auch  ir  erben  recht  vnd 
redleich  verchaeuft  vnd  ze  chaufen  geben  dem  ewirdigen  (!) 
vnserm  genedigen  herren  byschof  Chönraten  von  Freising  vnd 
seinem  newn  spital  ze  Vdmaruelt  daz  er  gestift  vnd  gemacht 
hat,  vnsers  rechten  erbaygens  den  hof  ze  Fränigev  dar  auf 
Ludweich  vnd  Niclav  ze  der  zeit  sint  gesezen,  der  alle  iar  gilt 
ze  Vnser  fra^n  tag  ze  dienst  zeit  ein  mut  waitz  vnd  ein  mut 
geraten  vnd  zechen  metzen  habern  Melker  mazze,  ie  ffir  ein 
mutt  dreizzich  metzen,  vnd  do  selbn  ein  hofstat  do  auf  Adel- 
hait  Ortleins  witib  ze  der  (zeit)  gesezzen  ist,  dev  ze  dienst 
zeit  gilt  drei  Schilling  Wienner  phennig  vnd  ze  Weinnachten 
ffimfzechen  chäs  der  sol  igleicher  vier  phennig  wert  sein,  vnd 
ein  hofstat  dar  auf  Leupolt  ze  der  zeit  gesezzen  was,  dev  gilt 
alle  iar  ze  dienst  zeit  fumf  vnd  sybenczg  Wienner  phennig, 
vnd  ein  hofstat  dar  auf  Vlreich  an  dem  Orte  ze  der  zeit  ge- 
sezzen ist  dev  gilt  alle  iar  ze  dienst  zeit  fumf  vnd  vierzich 
phennig,  vnd  allez  daz  purchrecht  daz  wir  datz  Frängew  gc- 
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habt  habu  daz  alle  iar  j^ilt  .sechs  Schilling  vnd  sibenzechn 
phennig  Wienner  muns  ze  sant  Michels  tag,  vnd  auch  vnsern 
hof  ze  Flinspach  dar  auf  Vlreich  der  mayr  ze  der  zeit  gesez- 
zen  was,  der  dient  alle  jar  ze  sant  Pölten  tag  syben  Schilling 
vnd  aein  vnd  zwainzich  newr  Wienner  phennig,  vnd  mit  namen 
allez  daz  wir  gehabt  habn  ze  Fränigew  vnd  ze  Flinspach,  daz 
z&  den  vor  genanten  houen  vnd  hofsteten  vnd  purchrechten 
gehöret  mit  allem  dem  rechten  daz  dar  zu  gehört  vnd  von 
alter  dar  zu  gehört  hat,  als  wir  ez  inne  gehabt  habn  gesicht 
vnd  vngesücht,  geba\Vn  vnd  vngebaÄ-n,  ze  holcz  vnd  ze  veld, 
cz  sein  äker,  garten,  owon,  wazzer,  wismat,  waide,  swo  ez 
gelegen  ist  vnd  swie  ez  genant  ist,  vinb  sechzich  phunt  alter 
Wienner  phennig  der  wir  von  im  vnd  von  dem  spital  gar  vnd 
gäntzleich  gewert  sein,  vnd  verzeichen  vns  mit  disem  brief 
freileich,  lauterleichen  vnd  ledichleich  aller  der  ansprach  vnd 
aller  der  rechten  die  wir  vnd  vnser  erbn  an  den  selbn  gutem 
gehabt  habn  oder  gehabn  mögen,  im  oder  her  nach  also  daz 
daz  vor  genat  (!)  spital  dev  selbn  göter  ewichleichen  sol  be- 
siczen  vnd  niezzen  vnd  inne  habn  mit  allem  rechten  als  wir 
sev  habn  gehabt  an  allen  chrieg.  Wir  gelobn  auch  för  vns  vnd 
für  vnser  erben  vnd  för  vnser  freunt  dem  spital  die  egenanten 
g^ter  ze  verantwurten  vnd  ze  schirmen  vor  aller  ansproch  (!) 
noch  des  landes  recht  ze  Österreich,  töten  wir  des  nicht,  swel- 
chen  schaden  des  daz  vor  genant  spital  nöm  mit  chrieg,  mit 
täding,  mit  naechraeisen  oder  von  swelchen  Sachen  ez  sei,  den 
des  spitals  phleger  pei  sein  trewen  gesagen  möcht,  den  sölln 
wir  im  gar  vnd  gaentzleich  ablegen  an  alle  wider  rede,  daz 
gelobn  wir  im  bei  vnsern  trewen  vnd  sol  daz  selb  spital  den 
selbn  schaden  habn  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erbn  vnd  auf  allem 
dem  daz  wir  habn  an  allen  steten,  wir  sein  lemtich  oder  todt. 
Vnd  dar  fber  ze  ainem  vrchönd  habn  wir  dem  vorgescribn 
spital  disen  brief  geben  versigelt  mit  mein  Chünrat  Svnthaims 
anhangendem  insigel  daz  ich  an  disen  brief  gehangen  han,  för 
mich  vnd  för  mein  egenanten  (!)  hausfrawen  dar  vnder  si 
vergicht  vnd  sich  bindet  aller  der  gelöbd  die  vor  gescribn  stent. 
Ich  Hainreich  Schikch  vnd  Helen  mein  hausfrawe  hern  Hert- 
neids  des  Chölber  tochter  vnd  ich  Hertel  der  selbn  Helen 
brfider  sun  hern  Otten  des  Chölber  von  Saechsen,  vergehn 
offenleich  an  disem  brief  för  vns  vnd  för  alle  vnser  erbn,  daz 
wir  vnsern  willn  vnd  gantzev  gvnst  geben  habn  zö  den  vorge- 
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nanten  gÄtern  ze  verchaut’eii  vnd  verzeichen  vns  an  disein 
brief  aller  vordrung  vnd  an  sproeh  vnd  aller  der  rechten  die 
wir  oder  vnser  erbn  gehabn  mfigon  oder  her  noch  gewinen 
möchten  (in)  dehaeinen  weg  zü  den  vor  genanten  gfitern,  vnd 
dar  ^ber  ze  einem  vrchflnd  han  in  Hainreich  der  Schikch  för 
mich  vnd  für  mein  hausfra^ii  Helenen  mein  insigel  an  disen 
prief  gehangen  zö  des  vorgenanten  Svnthaims  insigel  dar  vnder 
wir  veigehen  vnd  vns  binden  alles  des  daz  vorgescriben  stat, 
vnd  ich  Härtel  der  vorgenant  r’hölber  vergich  vnd  binde  mich 
an  disem  brief  alles  des  daz  vor  geschribn  stat  vnder  meine 
ohaims  hern  Vlreichs  von  (irönburch  insigel  daz  er  zv  den 
vor  genanten  insigeln  an  disen  brief  gehangen  hat  nach  mei- 
ner bette , wann  ich  aygens  insigels  nicht  enhan.  Ich  Vlreich 
von  Grunbureh  vergich  an  disem  prief,  daz  ich  durch  des  ege- 
nantcn  Härtleins  ineins  öhaiins  bette  willn  mein  insigel  an  disen 
prief  gehangen  han  ze  einem  vrchünd  der  vor  gescribenn 
dinge,  wann  er  aygens  insigels  nicht  hat.  Des  sint  gezevg  her 
Hainreich  v'on  Honburch,  her  Vlreich  von  Friding,  her  Mar- 
quart  Prevhauen,  her  Ot  der  Schek,  her  Chönrat  der  Zauchin- 
ger,  Chünrat  (von)  PuchaiXr  vnd  ander  erber  laeut  genug.  Diser 
brief  ist  gehn  ze  Steyr,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drev- 
zehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizigistem 
iar,  an  dem  naechsten  Phincztag  noch  sant  Lucein  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


ß7b. 

1338,  18.  December,  Waidhofen.  Bischof  Konvad  von  Freising 
und  Reinhrecht  von  WaUsee  vergleichen  sich,  gewisse  ihrer  Streitigkeiten, 
betreffend  Güter  zu  Ennsbach  und  Mauer , auf  ein  nächstes  Hofgericht 
zum  Austrag  zu  verschieben. 

Wir  Chunrat  von  gotes  gnaden  byschof  ze  Freising  vnd 
ich  Raeinprecht  von  Walsse  vergehen  paide  an  disem  prief, 
daz  wir  ein  ander  vber  ain  sein  chomen  vmb  die  chlag  die 
mein  herre  von  Freising  gegen  mir  het  tan  in  dem  hoftaeding 
ze  Wienn  vmb  etleichen  guter  vnd  zechenthaeuser  vnd  auch 
meineu  göter  gefrönt  het  in  dem  Entzspach  vnd  auch  ze  Mau- 
ren, di  selbn  göter  ich  auz  der  frön  han  genomen  mit  dem 
rechten  vnd  sold  si  ze  dem  naechsten  taeding  verantwurten 
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vnd  ein  recht  dar  vinb  tön  vor  dem  hoftaeding  daz  nu  schierst 
chuinpt.  Nu  sei  wir  paide  vber  ain  chomen  mit  ein  ander,  daz 
wir  die  selbn  chlag  vnd  antwurt  habn  auf  geschoben  vnd  lazen 
gestanden  mit  vnser  paider  gutleichen  willn  vncz  auf  daz 
naechst  hoftaedinch  daz  ze  Wienn  wirt  vor  sant  Michels  tag 
der  nv  schierst  chumpt,  so  sol  vnser  ietweder  stan  in  allem 
dem  rechten  als  er  ieczvnt  stat,  vnd  sol  vnserm  entwederm  der 
auf  schup  noch  der  auf  slach  chain  schade  sein  an  seinem 
rechten  vnd  sol  vnser  entweder  die  chlag  gegen  dem  andern 
treiben  noch  suchen  noch  fürsprechen  noch  verantwurten  vor 
dem  hoftaeding  noch  andersswo,  vntz  auf  daz  naechst  hoftae- 
dinch daz  ze  Wienn  wirt  vor  sant  Michels  tag  der  nv  schierst 
chumpt.  Swer  anders  taote  gegen  dem  andern  dann  als  vor 
gescribn  stat,  daz  sol  chain  chraft  habn,  noch  sol  dem  andern 
chaein  schade  sein  an  seinen  rechten.  Ze  ainem  vrehünd  gehn 
wir  paide  disen  prief  versigelt  mit  vnsern  insigcln  der  geben 
ist  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  driö  zechen 
hundert  iar  vnd  dar  noch  in  dem  acht  vnd  dreizigistem  iar, 
des  naechsten  Vreitags  vor  sant  Thomas  tag  das  zwelf  poten. 

•2  Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv; Notizenhl.  d.  k.  Akad.  1854,  103,  Nr.  3fi. 


677. 

1339,  34.  April,  Waidhofen.  Jan»  und  Leutolt,  Gehrüder  t-on 
Kuenring , quitliren  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freiring  den  Empfang 
dev  ihnen  zustehenden  Burghutsgebühren  für  Gross- Enzersdorf  und 

Ulmerfeld. 

Ich  Jans  vnd  Leutolt  bnider  von  Chönnring,  obrist 
schenchen  in  Österreich  vergiechen  vnd  tun  chunt  offenlich  mit 
disem  brief,  daz  wir  gar  vnd  genczleich  gewert  sein  von  vn- 
serm herren  bischof  Chi^nrat  ze  Freising  vnd  von  seinem  gots- 
hous  der  purchhöten  di  er  vns  hat  verhaizen  vnd  gelobt  ze 
geben  do  er  vns  behaust  gen  Enczzesdorf  vnd  gen  Vdmaruelt, 
vnd  sullen  wir  furbaz  chain  vördrung,  noch  ansprach  haben 
von  der  pürchhöte  wegen  gen  im  noch  gen  sein  nachchomen 
noch  gen  seinem  gotshous,  wand  wir  sein  der  pörchhüt  von 
im  gar  vnd  genczleich  verricht  vnd  gewert.  Vnd  zii  einem 
vrehund  hab  wir  im , seinen  nachchomen  vnd  seinem  gotshous 
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disen  brief  geben  vorsigelt  mit  vnsern  anhangenden  insigeln. 
Der  brief  ist  geben  ze  Waidhouen  de  inan  zalt  von  Christes 
geburd  dreuczechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  dreizigistem 
iar,  an  sand  Joi^en  tach. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 angebängten  Sigeln  nur  mehr  Nr.  1 vorhanden,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staataarchiv  zu  Wien. 


678. 

1339,  14.  August,  Amatetten.  Reimprecht  von  WaUtn  und  zwölf 
andere  genannte  Herren  entacheiden  in  dem  Streite  zwischen  Bischof 
Konrad  von  Freising  und  Konrad  dem  Zauchinger  betreffs  Errichtung 
einer  Wehre  an  der  Mühle  zu  Amstetten. 


Ich  Reinbrecht  von  Walsse  vnd  Ott  von  Chornsbach, 
Marquart  von  Luchsenek,  Alram  von  Reikerstorf,  Fridrcich 
Fleischezzer,  Weichart  von  Pernow,  Walther  purchgraf  ze  Sev- 
senek  vnd  Wernhart  von  Scharffenueld,  Berchtolt  Schefolt, 
Herman  Hdsib,  Chunrat  Prater,  Chfinrat  von  Pfichow  vnd 
C'hünrat  Tdnter  von  Amstetten  wir  offenn  all  an  disem  brief, 
daz  vnser  gnädiger  herr  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd 
herr  Chunrat  der  Zovhinger  ainen  chrieg  mit  ain  ander  hicten 
vmb  ainen  wurslag  der  mfil  ze  Auistetten  vnd  den  selben  chrieg 
gaben  sev  vns  vnuerschaidenlich  paidcnthalb  auz  der  hant  alz 
■»TT  hie  genant  sein.  Do  schieden  wir,  daz  vier  vmbsäczen 
solten  chomen  auf  daz  wazzor  vnd  selten  schowen,  möchten 
die  mülner  die  wür  geslahen  auf  den  alten  grünt,  daz  solten 
sev  tun  an  irrung,  niöch  des  nicht  gesein,  wa  sev  denn  gesla- 
hen  möchten  auf  des  gotshauses  aigen  von  Frisingen,  daz  sol- 
ten sev  tün  vnd  swenne  dev  uuir  denn  berait  werde,  so  sol 
vnser  herr  von  Frisingen  zwen  man  nemen  vnd  herr  Chfinrat 
der  Zovhinger  zwen  vnd  süllcn  die  auf  die  wxir  chomen  vnd 
schowen  waz  schaden  dev  wür  vnserm  herren  von  Frisingen 
vnd  seinem  gotshaus  tfi  an  seinem  aigen , dar  nach  söllen  sev 
ainen  zins  auf  die  wör  legen  den  man  dem  gotshaus  von  Fri- 
singen ewikchlich  da  von  geben  sol.  Möhten  aber  sich  die 
vier  man  nicht  gesamen,  so  süllon  sev  ainen  gemainen  '^ber 
man  nenien  vnd  swaz  der  sprichet,  daz  sol  stät  sein.  Ez  offent 
auch  vnser  heiT  von  Frisingen,  die  müle  solten  dem  gotshaus 
drey  Schilling  pfenning  ze  wur  zins  geben  allev  jar  vnd  wär 
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im  der  zins  versezzcn  wol  vierczig  jar,  do  sprach  Herr  Chun- 
rat  der  Zovhinger,  sev  wären  sein  recht  lehen  von  dem  gots- 
haus  ze  Frisingen.  Dar  f^ber  haben  wir  gesprochen,  daz  vnser 
herr  von  Frisingen  hern  Ch&nraten  sol  tag  geben  fhr  sein  man 
vnd  mag  er  in  dann  ermanen  alz  recht  ist,  daz  sev  sein  recht 
lehen  sint,  des  geniezze,  mag  er  des  nicht,  des  engelte.  Ez 
sol  ouch  aller  schade  die  von  der  Sache  chomen  m&gen,  gäntz- 
lich  ab  sein.  Vnd  dar  ■fber  ze  ainem  vrchund  haben  wir  alle 
dreitzehen  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  anhangenden  insi- 
geln. Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  geschriben  ze  Am- 
stetten, do  man  zalt  von  Christes  gebfirt  drevtzehen  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar,  an  Vnser 
VTOwen  abend  ze  der  Schidung. 

Orig.,  Pgt,  13  anhängende  mehr  minder  wohlerhaltene  Sigel,  k.  k. 
geh.  Hane-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


679. 


1339,  14.  August Heinrich  der  Rötel,  Pfleger  zu  Innichen, 

verleiht  ein  Viertheil  daeelbet  an  Kuntz,  Weigleint  Sohn,  alt  Zintlehen. 


Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörent  lesen 
chunde  ich  Hainr.  der  Rötel,  phleger  des  erenwirdigen  herren 


byschof  Chünrats  ze  Freysing  vnd  amptman  zö  den  selben  ' 
Zeiten  zö  Haberberch  vnd  des  vrbars  ze  Iniching  vnd  vergich 


oflfenleich  mit  disem  brief,  daz  ich  verleich  vnd  hau  verlihen 


dem  beschaiden  manne  Chöntzen  hern  Weygleyns  svn  dem  ' 


got  genad,  zu  ainem  rechten  cynslehen  ain  vyertayl  daz  gele*,^ 
gen  ist  dacz  Iniching,  besficht  vnd  vnpeschut  (!),  mit  allen  den, 
rechten  die  dar  czö  gehören!  vnd  nöczen  von  recht  oder  von^  ' 
gewonhait,  daz  vor  gehabt  hat  der  egenant  Weygel  vnd  seinP 
wyrtin  fra^  Gattrey  des  egenanteii  Chftnrats  vater  vnd  müter,’ 
vnd  han  im  daz  vorgenant  vyertail  genczleich  verlihen  vnd 
also,  daz  er  jaerichleich  geben  sol  den  cyns  der  da  von  gehört  j 
als  von  andern  vyertailn  aäf  der  hofmarch  ze  Iniching  in  meins 
vorgenanten  herren  chasten  ze  Haberberch  wer  denne  amptman  * 
ist,  vnd  wand  ich  vollen  gewalt  han  ze  peseczen  vnd  entseczen  | 
daz  güt  vnd  ander  gut  die  des  gotshavs  sind  von  Freysing. 
Vnd  daz  im  daz  staet  vnd  vnczebrochen  peleib,  dar  vber  gib 
ich  im  disen  offen  brief  mit  meinem  anhangundeni  insygel  zu 
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ainem  vrchund  der  warhait.  Der  Sache  sint  geczeuge  her 
Berchtolt  der  Porger  chorherre  ze  Iniching  vnd  her  "^r.  ab 
Taessenperch  der  auch  ch6rherre  da  ist,  vnd  her  Chunr.  der 
Speczingerin  svn  vnd  der  erber  man  Berchtolt  Cholbech  vnd 
Gebhart  chamrer,  ’^lr.  der  Posch  vnd  Pertel  der  Schreiber 
vnd  Veydel  der  Geud  vnd  Nykla  der  zolner  vnd  ander  erber 
leut.  Diez  ist  geschehen  do'  man  zalt  von  Christes  gepurd  er- 
gangen warn  tausent  vnd  driw  hundert  iar  vnd  darnach  in 
dem  neun  vnd  dreizzigisten  jar,  an  Vnser  vrauwen  abent  As- 
sumpcionis. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgefallen,  Stiftsarchir  zu  Innichen. 


680. 


1339,  17.  September,  Waidhofen.  Ritter  Konrad  der  Zauchinger 
verkauft  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  Höfe  am  Schachen  und 
am  Schörkhof  Freisingtr  Lehenschaft  um  84  Pfund  Ifennige. 

Ich  Chfinrat  der  Zovhinger  ritter  vnd  OflFmey  mein  haus- 
frow  verleben  offenlich  an  disem  brief  fÄr  vns  vnd  für  alle 
vnser  erben  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  ansehent  oder 
hörent  lesen,  daz  wir  vnserm  gnMigen  herren  bischof  Chön- 
raten  von  Freisingen  haben  'ze  choufen  geben  vnser  höf  vnd 
leben  dev  hie  nach  geschriben  stent,  dev  wir  ze  leben  haben 
gehabt  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  ze  Frisingen,  mit  allen 
den  rechten  vnd  nützen  die  dar  zu  gehörent,  gesucht  vnd  vn- 
gesöcht,  ze  holtz  vnd  ze  velde,  swa  sev  gelegen  sint  vnd  swie 
sev  genant  sint,  des  ersten  den  hof  an  dem  Schachen  da  von 
man  allev  jar  gedienet  hat  in  vnsers  vorgenanten  herren  chamer 
sechezig  newer  pfenning  ze  Vnser  vrowen  tag  ze  dienst  zeit 
vnd  drey  metzen  habern  ze  marchfüter  vmb  zwai  vnd  viertzig 
pfunt  Wienner  pfenning,  vnd  den  hof  an  dem  Scherkhof  vnd 
ain  leben  da  bei  daz  dar  zu  gehöret,  da  von  man  allev  jar 
gedient  hat  in  vnsers  vorgenanten  herren  chamer  sechs  Schil- 
ling newer  pfenning  ze  Vnsrer  vrowen  tag  ze  dienst  zeit  vnd 
fünf  metzen  habern  ze  marchfüter  allev  jar,  vmb  zwai  vnd 
viertzig  pfunt  Wienner  pfennig.  Der  vorgenanten  pfenning 
aller  sampt  der  ist  vier  vnd  achtzig  pfunt,  der  sein  wir  gar 
vnd  güntzlich  von  im  verrichtet  vnd  gewert  vnd  vertzeihen  wir 
vns  mit  disem  brief  für  vns  vnd  für  iille  vnser  erben  aller  der 
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recht  vnd  ansprach  dev  wir  oder  dehain  vnser  erb  an  den 
vorgenanten  lehen  vnd  höven  gehabt  haben  oder  dehainen 
weg  (!)  fürbaz  gehaben  mögen.  Wir  geloben  ouch  im  vnd 
seinem  gotshaus  vnd  seinen  nach  chomen  die  vorgeschribenn 
höf  vnd  lehen  vnd  alles  daz  dar  zö  gehört,  ze  schirmen  vor 
aller  ansprach  nach  des  landes  recht  ze  Österreich  vnd  söllen 
ir  gewer  sein  nach  dem  rechten,  töten  wir  des  nicht,  swelhen 
schaden  er  oder  sein  gotshaus  oder  sein  nahchomen  des  nämen 
mit  recht  den  sev  bei  irn  trewen  gesagen  mögen , den  söllen 
wir  in  gantzlich  ablegen  an  alle  widerred,  daz  geloben  wir  in 
bei  vnsern  trewen  vnd  söllen  sev  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  dem  daz  wir  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  dar 
fber  ze  ainem  vrchönd  haben  wir  im  vnd  seinem  gotshaus  vnd 
seinen  nachchomen  disen  brief  geben  versigelt  mit  mein  Chun- 
rats  des  Zouhinger  vnd  mit  Wernharts  des  Schai’ffenuelder 
meins  swagers  anhangenden  insigeln  der  diser  Sache  getzevg 
ist,  mit  seinem  insigel.  Ich  Wernhart  der  ScharlFenuelder 
vergib  an  disem  brief,  daz  ich  durch  bette  meins  vorgenanten 
swagers  hern  Chunrats  des  Zovhinger  vnd  meiner  mumen  Off- 
meyn  seiner  hausfrowen  mein  insigel  zu  dem  seinen  an  disen 
brief  han  gehangen  ze  ainer  getzevgnösse  der  vorgeschribenn 
Sache.  Dar  zu  sint  getzevg  herr  Ludwig  von  Rotenstain  ritter,  j 
herr  Pernhart  der  Jesentzer  ritter,  Haug  sein  bruder,  Hennan 
Eysenhouen,  Ott  Fluschart  vnd  ander  piderb  levt  genug.  Daz 
ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  geben  ze  Waidhouen,  do  man 
zalt  von  Christa  gehört  drevtzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar,  an  sant  Lamprechts  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängeiide  Sigel,  theilweise  verletzt,  k.  k.  geh.  Haie-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien.  [ 

681. 

1330,  16.  October,  Waidhofen.  Otto  der  ,Paenz‘  verkauft  seine 
2 Lehen  zu  Kuglau  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um  75  Pfund 
Wiener  Pfennige. 

Ich  Ott  der  Paenz  verieh  offenlich  an  disora  brief  för 
mich  vnd  f\7r  mein  hausfra'ö'ii  vnd  för  alle  mein  erbn  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  in  an  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  daz 
ich  recht  vnd  redlich  ze  den  Zeiten  do  ich  ez  wol  getön  moch- 
ten (I),  meinev  zwai  lehen  ze  Chogelloch  mit  alle  dev  vnd  dar 
zu  gehört  oder  gehört  hat,  besöcht  oder  vnbesöcht,  ze  veid 
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vnd  ze  dorf  verchauft  han  vnd  ze  chaufen  han  gehn  meinem 
herren  byschof  Chünraten  von  Frising  vnd  einem  gotshaus  ze 
Frising  vmb  fumf  vnd  sybentzig  pbunt  phenig  Wiener  müns 
der  selben  phenig  ich  vnd  mein  erbn  von  meinem  vorgenanten 
herren  vnd  von  einem  gotehaus  ze  Frising  gar  vnd  gänczlich 
verriht  vnd  gewert  sin  (!),  auf  den  selben  zwain  lehen  ze 
Cliogelloch  Dietmar  ist  gesezen  auf  ainem  vnd  Dyetrich  sälig 
hausfra\V  Adhelhait  auf  dem  andern  lehen  ze  den  ziten.  Ich 
han  mich  auch  der  vorgescriben  lehen  verzigen  vnd  auf  gehn 
für  mich  vnd  für  mein  erben  gar  vnd  ganczlich  meinem  ege- 
nanten  herren  byschof  Chünraten  von  Frising  vnd  einem  gots- 
haus für  alle  ansproch  vnd  vordruin  die  ich  oder  mein  erbn 
zü  dem  oflft  genanten  lehen  heten  oder  gehaben  mohten,  als 
ainer  der  sinev  lehen  verchauft  oder  verchauft  hat.  Ich  vnd 
min  erben  s'fllen  auch  der  vorgescriben  lehen  scherm  vnd 
gewer  sein  an  aller  stat  swo  oder  swenn  sin  meinem  herren 
von  Frising  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frising  not  ist  oder  not 
geschit  (!),  als  reht  lehens  reht  ist  in  dem  lande  ze  Österrich, 
für  alle  ansproch  vnd  sol  ich  oder  mein  erbn  daz  tun  an  allen 
chrieg,  tät  aber  ich  oder  mein  erbn  des  nicht,  swelhen  schaden 
des  mein  herre  von  Frising  oder  sin  gotshans  ze  Frising  näm 
den  er  oder  sein  chastner  ze  Waidhouen  der  ze  den  ziten  ist, 
gesagen  oder  bestüten  mag  pei  sin  treweu  vnd  pei  sin  eren, 
den  selben  schaden  sol  ich  oder  mein  erben  meinem  herren 
von  Frising  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frising  gar  vnd  gantzlich 
auz  rihten  vnd  ab  tun  vnd  süllen  si  daz  haben  auf  aller  der 
hab  die  wir  habn  in  dem  land  ze  österrich  ich  vnd  mein 
erben.  Vnd  daz  meinem  oft  genanten  herren  vnd  sinem  gots- 
haus ze  Frising  allez  daz  stät  vnd  gancz  vnd  vnzerbrochen 
belib  daz  vor  gescriben  stat,  dar  v'ber  ze  einem  vrehund  gib 
ich  disen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  hern 
Chünrats  vnd  Hainreichs  der  Zauchinger  brüder  insigel  vnd 
mit  Jansen  des  Panzen  meins  vetern  vnd  mit  Hermans  Eysen- 
houen  insigel  die  si  durch  meiner  bet  willen  ze  einer  zevch- 
nüs  an  disen  brief  habent  gelaeit.  Der  brief  ist  gehn  ze  Waid- 
houen, do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drevzohen  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  drizigistem  jar,  an  sant 
Galen  tag. 

Orig. , Pgt. , von  4 angeliKngtcn  Sigpln  Nr.  4 ausgefallen , k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  sn  Wien. 

Fostea.  ibthlg.  II.  Bd.  XXXV.  18 
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682. 


1339,  12.  November,  Seitenstetten.  Markwart  der  Preuhauen  ver- 
pfändet  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  seine  Lehen  in  Zogelsbach 
in  der  Pfarre  Gresten  nm  130  Pfund  iVtener  Pfennige. 

Ich  Marchart  der  Pre'^hauen  vnd  ich  Margret  sein  hoös- 
uröuwe  vnd  vnser  paider  erben  veriehen  an  disem  prief  vnd 
tfin  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder  hdrent  lesen,  daz  wir  ver- 
satzt  haben  f nseref  gueter  im  Czokelspach  die  da  gelegen  sint  in 
Ybsitzaer  luzzen  in  Gröstner  pharr,  der  mit  der  zal  sint  vier 
vnd  czw&intzich  gueter  die  ■fnser  leben  sint  von  f^nserm  herren 
dem  apt  vnd  dem  götshoüs  ze  Seidensteten,  vnserm  genaedigen 
herren  bischof  Chfinraten  von  Freysing  vnd  seinem  götshoüs 
mit  des  ersamen  hen’en  apt  Ditmars  vnd  des  conuents  cze 
Seidenstetten  gütleichem  willen  vmb  h&ndert  phunt  vnd  drei- 
zich  phunt  Wiennaer  phenning  der  wir  gar  vnd  gaentzleich 
verriht  vnd  gewert  sein,  also  beschaidenleich  daz  f^nser  vor- 
geuanter  herr  apt  Dietmar  oder  sein  nachchomen  vnd  daz  gots- 
hous  cze  Seidensteten  die  vörgenanten  gueter  16sen  schullen 
von  dem  W eihnaht  tag  der  schirist  chomt,  vber  avn  iar  von  dem 
egeschriben  'fnserm  herren  bischof  Chünraten  von  Freising  oder 
von  seinem  nach  chomen  vnd  von  seinem  g6tshoüs  vmb  die 
vor  geschriben  hundert  phunt  vnd  dreizich  phunt  Wienner 
phenning  vnd  schullen  auch  sy  die  selben  gueter  in  nutz  vnd 
in  gwer  haben  mit  allem  den  nutzen  die  dar  czu  gehörent 
besucht  vnd  ^nbesucht  swie  die  genant  sint,  von  dem  Weih- 
naht tag  der  schirist  chumt,  vber  vier  iar.  Wir  schullen  ouch 
dev  vorgeschriben  gueter  von  vnserm  vorgenanten  herren  apt 
DItmaren  oder  von  seinem  nach  cli6men  vnd  von  dem  göt«- 
hoüs  cze  Seidensteten  in  den  vier  iaren  alle  iar  hisen  an  dem 
Weihnaht  tag  an  allez  geuacr,  geschaehe  die  lösung  in  den  vier 
iaren  niht,  so  schul  fus  der  vorgenant  ^nser  herr  apt  Ditmar 
oder  sein  nach  cli6m  vnd  daz  gbtshofis  cze  Seidensteten  czn 
den  hftndert  phunten  vnd  dreizich  phunten  Wienner  phenning 
geben  fvnftzich  phunt  Wiennaer  phenning  vnd  schullen  die 
vorgeschriben  gueter  vnserm  vorgeschriben  apt  DItmaren  oder 
seinem  nach  ehSmen  vnd  dem  götshofis  cze  Seitensteten  ffirbaz 
ledichleich  verualleu  sein  mit  'Fnserin  ghtleichem  willen  an  all 
ansprach  vud  (schullen  sie)  allen  frumen  da  mit  schaffen  swie 
in  geuallet,  als  mit  anderm  Irtun  algen  g&t.  Wir  schullen  ouoli 
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der  vorgenanten  gueter  fnsers  vörgenanten  herren  apt  Dttinars 
oder  seins  nachchoinen  vnd  des  vor  geschriben  götshous  cze 
Seidensteten  gwer  sein  für  all  ansprach  nach  landes  reht  cze 
Österreich  vnd  schullen  euch  die  selben  gueter  ledigen  an  aller 
stat  swo  sy  haft  habent,  an  allen  iren  schaden  vnd  schullen  sy 
daz  haben  auf  aller  vnserr  hab.  Waer  aber  daz  fnser  herr 
bischof  Chunrat  von  Freysing  oder  sein  nachchomen  vnd  sein 
gdtshous  vns  oder  fnsem  herren  apt  Ditmaren  oder  seinem 
nachchomen  vnd  seinem  gStzhous  cze  Seidensteten  die  vörge- 
uanten  gueter  niht  wolt  geben  cze  lösen  als  doch  sein  prief 
sagent,  swie  sich  daz  f&get  von  vngnaden  oder  von  gwalt,  vmb 
der  selben  sache  rihtigung  schullen  wir  paldeuthalb  vnuer- 
schaidenleichen  mit  ein  ander  arbaitten  an  allez  geuaer  5slei- 
cher  tail  mit  seiner  chost  als  uerre  wir  mugen,  vnd  schol  ouch 
vns  vnser  vorgeschriben  herr  apt  Ditmar  oder  sein  nachchömen 
vnd  daz  götshoüs  cze  Seidensteten  niht  mer  gepunden  sein. 
Wir  veriehen  ouch  mit  disem  prief  daz  wir  vnserm  vorgenan- 
ten herren  apt  Ditmaren  vnd  seinem  götshous  cze  Seidensteten 
czu  einem  sichern  vrehunde  diser  sache  in  geantwurt  haben 
vnsern  prief  den  wir  von  dem  götshoiis  cze  Seidensteten  vber 
der  vorgenanter  gueter  lehenschaft  haben  gehabt,  also  beschai- 
denleich  swanne  wir  von  in  die  oftgenanten  gueter  lösen  vmb 
dev  vorgenanten  phenning  zden  tagen  als  vörgesehriben  ist,  so 
schullen  sy  vns  die  egenanten  gueter  vnd  ouch  vnsern  prief 
gantwürten  an  all  Irrung  vnd  an  all  wider  red,  taeten  sy  des 
niht,  swelchen  schaden  wir  des  naemen,  den  schullen  sy  ^?ns 
ab  tön.  Daz  daz  allez  staet  vnd  ^ntzebrochen  beleih,  dar  vber 
czü  einem  waren  vrehunde  diser  sache  geben  wir  dem  vorge- 
nanten vnserm  herren  apt  Ditmaren  vnd  dem  conuentt  ze 
Seidensteten  disen  prief  versigeltcn  mit  meinem  voigenanten 
Marcharts  des  Prevhauen  anhangundem  insigel  vnd  mit  Chun- 
rats  von  Svnthaim  ezden  ezeiten  purchgrauen  cze  Steir  vnd  mit 
Chünrats  von  Puchauw  ezden  Zeiten  purchgrauen  cze  (’h&n- 
ratshaim  anhangunden  insigeln  die  cze  czeugen  diser  sache 
irev  insigel  an  disen  prief  habent  geben.  Daz  ist  geschehen 
vnd  der  prief  geben  cze  Seidensteten  an  dem  nächsten  Freitag 
nach  sand  Martins  tag,  do  man  von  Christes  gepurde  czalt  dref- 
zehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  dreizgisten  iar. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhiingemle  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten ; 
Font.  rer.  Austr.  II;'33,  210,  Nr.  194. 

18» 
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683. 

1340,  6.  Februar,  ....  Berchlolt  Schefelt  veripricht  dem  Bischöfe 
Kovrad  von  Freising,  den  Hof  zu  ,Sperchstelen'  einzuantworten. 

Ich  Perichtold  Schefelt  vnd  mein  eriben  vergechen  mit 
disem  brif  vnd  tun  chimt  allen  den  die  in  horent,  sechent  oder 
lesent,  daz  wir  mit  vnsern  triwen  gelubt  vnd  verhaizzen  haben 
dem  ernwirdigen  fürsten  vnserm  genedigen  harren  pyscholf 
Chimraten  ze  Freising  daz  im  vnd  seim  gotzbaus  vnser  gene- 
dig  herren  her  Reinprecht  vnd  her  Fridereich  von  Waise  auz 
richten  sullen  zwischen  hinn  vnd  Mitteruasten  den  hof  ze 
Sperchsteten  der  von  dem  herzogen  lechen  ist,  vnd  waz  dar 
ZV  gehört,  also  daz  iein  vnd  seim  gotzhaus  der  herzog  von 
Österreich  den  selben  hof  steten  sol  vnd  sein  gunst  vnd  will 
darzv  geben  sol  dez  chauffes  als  sein  brif  sagt.  Teten  dez 
vnser  egenant  herren  nicht  her  Reinprecht  vnd  her  Friderich 
von  Waise,  swenn  vns  denn  vnser  egenanter  herr  pyscholf 
Chunrat  oder  sein  nachchumen  vadern,  so  sull  wir  dar  nach 
iner  acht  tagen  laysten  hincz  Waidhouen  mit  aim  chnecht  vnd 
mit  zwain  pferiten  in  ein  erber  gasthaus  vnd  nicht  auz  chomen 
vntzt  vnserm  vorgenantem  herren  pischolf  Chunraten  vnd  sei- 
nen nachchumen  der  egenant  hof  gantz  vnd  gar  auz  gericht 
wirt  vnd  bestet  von  dem  herzogen.  Vnd  dar  vber  ze  einem 
vrehunt  geben  wir  im  diseii  brif  gesigelton  mit  vnserm  anhan- 
guntem  insigel.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  vber 
dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  virezkistem  iar,  an 
sand  Dorothee  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhäiigendp»  Sigel  zerbrochen,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien;  Notizbl.  d.  kais.  Akad.  1854,  106,  Nr.  43. 


684. 


1340  , 26.  Februar , . . . . Heinrich  der  Aglayer  verpfändet  seinen 
Hof,  ,im  Aglayaech'  genannt , bei  Friesenberg  in  der  Pfarre  Biberbach 
gelegen,  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um  10  Pfund  alter  Wiener 
Pfennige  zu  Dienste  des  neuen  Spitals  zu  Ulmerfeld. 


Ich  Hainreich  der  Aglayer  tun  chunt  vnd  vergich  offen- 
leich  an  disem  prief,  daz  ich  mein  hof  der  da  haizzt  im  Aglay- 
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aech  vnd  gelegen  ist  in  Pyberpekher  pharr  nachn  bey  dem 
Frysnperg,  der  mein  rechts  in  aygn  ist  von  der  herschaft  ze 
Steyr,  han  versetzt  mit  aller  meiner  erben  giltem  willen  ze  den 
zeitn  da  ichs  wol  tfin  macht  vnd  mit  des  erwirdign  meins  hcrrn 
bischolf  Chunrats  von  Freysing  hant  vnd  gunst  vnd  willen  der 
ze  den  zeitn  Steyr  inne  het  vnd  pui^raf  vnd  pfleger  da  was, 
dem  spital  ze  Vdmeruelt  vmb  zeclm  phunt  alter  Wienner 
phening  ze  ein  rechten  gwertn  pfant  vnd  pin  auch  ich  vor- 
gnanter  Heinreich  der  Aglayor  der  zechen  phunt  phenning 
gancz  vnd  gar  gw'ert  vnd  han  auch  dar  nach  den  selbn  hof 
von  dem  spital  bestanden  jaerleich  vmb  einen  halbn  mutt 
choms  vnd  vmb  ein  halbn  mutt  habern  rechter  laut  mazze. 
Ich  sol  auch  dem  mutt  paiderlay  traycz  dem  spital  ze  Vdmer- 
uelt dienen  vnd  gehn  alle  jar  au  sand  Michels  tag  an  allen 
turczog  vnd  wider  red  vnd  pin  auch  ir  rechter  hold  auf  dem 
hof.  Ich  han  auch  dem  spital  ze  Vdmeruelt  gelobt  vnd  ver- 
haizzn  die  zechn  phunt  phening  wider  ze  gehn  vnd  den  hof 
dar  vmb  ze  lösen  von  in  von  sand  Georgn  tag  der  schirst 
chumt  vber  ein  jar,  taet  ich  des  nicht  oder  mein  erbn  ob  ich 
nicht  wer,  so  sol  vnd  mag  daz  spital  ze  Vdmeruelt  mit  dem 
hof  seinen  fröm  schaflFn  swi  ez  mag,  ze  versetzn  oder  ze  ver- 
chauffn  da  mit  si  der  zechn  phunt  phening  bechömen  mfign. 
Daz  daz  alles  staet  vnd  vnzebrocbn  beleih,  dar  vber  han  ich 
dem  spital  disen  prief  gehn  versigelt  mit  meins  gnaedign  heim 
bischolf  Chunrats  von  Freysing  insigel  der  ze  den  zeitn  dacz 
Steyer  purgraf  vnd  pfleger  was,  vnd  mit  Pilgreims  des  Tymin- 
ger  anhangunden  insigel.  Wir  Chflnrat  von  gots  gnaden 
bischolf  ze  Freysing  durch  pett  Hainreichs  des  Aglayer  vnd 
seiner  erbn  habn  vnser  insigl  gelet  an  disen  prief  vnd  ist  di 
Wandlung  vnd  saczung  geschechn  mit  vnser  hant  vnd  mit  vn- 
serm  giitm  willen.  Ich  Pilgreim  von  Tyming  han  auch  mein 
insigel  gelet  an  disen  prief  durch  pett  Hainreich  des  Aglayer 
vnd  seiner  erbn.  Der  prief  ist  gehn  da  man  zalt  von  Christs 
gehört  drevtzehn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vierczigistem 
jar,  des  nächsten  Sampstag  nach  sant  Mathias. 

Orij?.,  Pgt.,  von  2 anhän^enden  Sigeln  nur  das  erste  wohlerhalten,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zn  Wien. 
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685. 


1340 , 26.  Februar , Waidhofen.  Heinrich  Schneider , Richter  za 
Waidhnfen,  verkauft  den  Pfarren  Ilolenstein  und  Gossling  zwei  Zehent- 
häuser in  den  Pfarren  Biberbach  und  Alhartsberg  um  9 Pfund  alter 
Wiener  Pfennige. 


Ich  Hainreich  Sneider  ze  den  Zeiten  richter  ze  Waidhouen 
vergicii  oflfenlich  an  disein  brief,  daz  ich  han  verchouft  vnd  ze 
choufen  geben  den  zwain  pfarren  ze  Ilolnstain  vnd  ze  Gestnich 
mein  zechenthous  daz  da  gelegen  ist  an  dem  Friesenperg  in 
Piberpecher  pfaiT  dacz  Wolfgorn  am  Hof.  Ich  han  ouch  den 
zwain  pfarren  ze  choufen  geben  ein  halbs  zechenthous  daz  da 
gelegen  ist  in  Alhartsperger  pfarr  dacz  Hainreich  am  Chasten, 
vnd  han  den  pfarren  paiden  dev  zechenthous  verchouft  vnd  ze 
choufen  geben  vmb  nevn  pfunt  alter  Wienner  pfenning  der  ich 
gar  vnd  genczlich  gewert  pin  von  den  paiden  pfarren,  vnd  han 
ouch  dev  selben  zechenthous  meinem  herren  dem  abt  ze  Seiden- 
steten vnd  seinem  gotshous  ouf  geben  von  dem  ich  dev  zechent- 
hous ze  lechen  het  vnd  von  dom  sy  von  alter  lechen  sint 
gewesen , vnd  han  mich  der  zechenthous  gar  vnd  genczlich 
verczigen,  vnd  zu  ainem  vrehund  han  ich  den  vor  genanten 
zwain  pfarren  disen  prief  geben  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gundem  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Waidhofen  do  man 
zalt  von  Christes  gebürt  dreuzechen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  vierczchistem  iar,  an  sand  Mathie  tag  des  zwelf  poten. 

Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Huf-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Font.  rer.  Austr.  II/H3,  *21S,  Nr.  19f».  ' 


686. 


1340,  12.  Juni,  Lack.  Priorin  Agnes  und  der  Convent  zu  Michel- 
stelten verpflichten  sich  betreffs  der  gottesdienstlichen  heistungen  für  das 
Legat  von  20  Mark  Silbers,  welvhe  ihnen  Bischof  Konrad  von  Freising 

vermacht  hatte. 


In  nomine  domini  amen.  Nouerint  vniuersi  presentes  et 
posteri  ad  perpetuam  rei  memoriam,  quod  nos  soror  Agnes 
dicta  priorissa  ordinis  sanctimonialium  in  Michelsteten  et  con- 
uentus  noster  recepimus  integraliter  et  complete  per  manum 
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discreti  viri  Jacobi  dicti  Speyser  ciuis  in  Lok  viginti  marcas 
argenti  ponderati  facientes  denariorum  Aquilegensium  marcas 
triginta  quatuor  a reuerentissimo  in  Christo  patre  nostro  do- 
inino  Chunrado  colende  memorie  quondam  episcopo  Frisingensi 
nobis  et  nostro  monasterio  legatas  et  ordinatas  per  irreuocabile 
et  legitimum  testainentum  in  sua  vltima  voluntate  quas  in  vsum 
nostri  monasterii  conuertere  teuebimur  redditus  annuos  compa- 
rando,  nos  ad  pacta  subscripta  iugiter  obligantes,  vt  videlicet 
in  diebus  sui  anniuersarii,  scilicet  tribus  diebus  diem  Palmarum 
immediate  sequentibus  vigilias  et  missas  pro  defunctis  in  reme- 
dium  sue  anime  agere  debeamus  et  in  eisdem  diebus  in  refec- 
torio  conuentus  consolabitur  in  suis  prebendalibus  secundum 
estimacionem  reddituum  predictorum,  sequenti  vero  die,  scilicet 
feria  quinta  id  est  in  Cena  domini  panes  ad  mensuram  sex 
Australium  metretarum  ad  distribuendum  pauperibus  super- 
uenientibus  et  elemosinam  recipere  volentibus  pistabuntur  ad 
laudem  dei  et  remedium  anime  domini  episcopi  supradicti.  In- 
super singulis  septimanis  per  totum  annum  missa  vna  pro  de- 
functis cum  vigiliis  defunctoruni  pro  eodem  celebrabitur  sicut 
in  ordine  fieri  consweuit.  Singulis  eciam  Sabbatis  per  anni 
circulum  antiphona  Salue  regina  cum  collecta  ad  laudem  bea- 
tissime  virginis  Marie  deuote  et  sollempniter  post  completorium 
cantabitur  in  conuentu.  Si  vero  predicta  iuxta  formam  premis- 
sam  non  fierent,  viginti  marcas  predictas  propinquioribus  here- 
dibus  prefati  domini  episcopi  nos  promittimus  soluturos.  Vt 
autem  omnia  prescripta  per  nos  nobisque  suceedentes  perpe- 
tualitcr  ac  salubriter  obseruentur  presentem  cartam  cum  appen- 
sione  sigillorum  nostroinim  scilicet  priorisse  et  conuentus  volui- 
mus  roborari.  Actum  et  datum  in  Lok,  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  quadragesimo,  die  XII.  mensis  Junii. 

Orig.,  Pgt. , 2 angehängte  Sigel  ansgerissen , k.  Reichsarchiv  zu 
MüQchen  ^ 


1 Eine  ganz  gleichlautende  Urkunde  (mutatis  mutandis)  stellen  über 
denselben  Betrag  unterm  9.  Juni  am  selben  Orte  Abt  Johann  von  Viktring 
and  der  Convent  daselbst  aus.  — Orig.,  Pgt.,  wie  oben.  Dies  Letztere  bei 
Meichelbeck  U/2,  169,  Nr.  262. 
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687. 


O.  1340 , 6.  Cecember , München.  KaUtr  Ludwig  ersucht  die 
Gräfin  von  Görz  auf  die  Grafen  von  G'örz  zu  wirken,  dass  sie  Bischof 
Ludwig  von  Vreising  an  seinen  Gütern  in  ihren  Gebieten  nicht  beirren. 


Von  vns  dem  keiser. 

Liebe  müm.  Wir  biten  dich  vleizzichlichen  vnd  ernst- 
lichen , daz  du  vnser  lieb  öbeim  Albr. , Meinh.  vnd  Heinr. 
Grafen  ze  Görcz  dar  an  wisest  vnd  si  bitest,  daz  si  Lud.  von 
Kamerstein  den  eletten  ze  Frisingen  niht  hindern  noch  irren 
an  des  gotzhus  ze  PVisingen  guten  (!)  vnd  waz  si  der  inne 
haben , daz  si  im  die  ledig  lazzen  wan  wir  sinen  vnd  sines 
goczhuss  nucz  vnd  frum  gern  sehen  vnd  getraiX'n  dir  wol,  du 
lazzest  in  vnser  geniezzen  vnd  du  furderst  in  an  sinen  Sachen 
wann  er  die  an  dich  bring,  da  tüst  du  tos  sogtan  lieb  an  der 
wir  dir  besunderlichen  ze  daneben  haben.  Geben  ze  München 
an  sand  Niclaus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  Aufschrift  ,Vnser  lieben  raumen  . . . der  grcönn 
von  G&rcz“,  aussen  aufgedrücktes  Sigel  abgewischt,  k.  k.  Statthaltereiarchir 
zu  Innsbruck  (Sign.  Pestarchiv,  TTrk.  I./402). 


688. 


1342,  17.  FebrUEur,  ....  Abt  iMpold  und  der  Convent  von  Lilien- 
feld stiften  mit  genannten  Einkünften  für  den  bei  ihnen  begrabenen 
Bischof  Konrad  von  Freising  ein  ewiges  Licht  vnd  einen  Jahrtag 
in  ihrer  Kirche. 

Nos  frater  Leupoldus  dictus  abbas  et  conuentus  mona- 
sterii  Campililiorum  notum  facimus  presencium  inspectoribus 
vniuersis  quod  animo  deliberato  et  communi  omnium  benepla- 
cente  conniuencia  ob  remedium  ac  salubrem  memoriam  anime 
reuerendi  patris  et  domini  karissimi  domini  Chunradi  ecclesie 
Frisingensis  venerabilis  episcopi  nobiscum  sepulti,  ne  bene- 
ficiorum  ipsius  videamur  inmemores  et  ingrati,  de  redditibus 
nostri  monasterii  segregauimus  duodecim  solides  denariorum 
annalium  reddituum  ex  quibus  de  curia  in  dem  Stocheich  (!) 
iuxta  Hainueld  quinque  solidi  et  de  alia  curia  vbi  Woph  resi- 
det,  quinque  solidi  et  de  area  auf  der  Stetten  sexaginta  denarii 
in  beati  Martini  festo  annis  singulis  seruiuntur,  eosque  nostro 
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custodi  quicunque  fuerit,  assignanteB,  ita  tarnen  ut  idem  custos 
dictoB  redditus  solummodo  colligat  sed  in  ipsis  bonis  et  homi- 
nibus  nullam  in  aliquo  debeat  sibi  iurisdictionem  penitus  vsur- 
pare,  prescriptum  remedium  taliter  declarando  quod  antedictus 
noster  custos  de  vno  talento  predictorum  reddituum  debet  habere 
vnam  perseuerantem  die  et  nocte  lampadem  perpetuo  et  arden- 
tem  que  lampas  coniuncta  est  lampadi  ordinis  summi  altaris, 
ita  quod  si  eadem  ordinis  lampas  noctumo  tempore  ad  chori 
medium  propter  fratruin  presenciam  translata  fuerit,  episcopalis 
tarnen  lampas  iugiter  et  iinmobilis  ardeat  suo  loco.  Qui  eciam 
custos  in  die  anniuersaria  prefati  patris  sedecim  candelas  iuxta 
sepulchrum  eins  incensas  ad  missam  et  vigilias  ordinabit,  qua- 
tenus  per  hoc  ipsius  nobiscum  recencior  habeatur  (memoria). 
Insuper  antefatus  custos  de  medio  talento  reddituum  residuo 
perpetuum  lampadis  lumen  noctumum  altari  beato  Mai'garethe 
virginis  ordinabit  et  nichiloininus  duo  talenta  cere  prefato  altari 
in  eiusdem  virginis  festo  sepositis  excusacionibus  omnibus  annis 
singulis  ministrabit.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  perpetuo 
maneant  inconuulsa,  nostra  sigilla  videlicet  abbatis  et  conuentus 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  millesimo  trecentesimo 
XL.  secundo,  in  Dominica  Inuocauit. 

Cod.  871  (XV.),  Olim.  Österr.  78,  p,  163,  Nr.  177,  k.  k.  geh.  Haue-, 
Hof-  Qnd  Staataarchiv  zn  Wien. 


689. 


1342,  9.  Juli,  Waidhofen.  Canonicus  Pürolf  von  Passau,  freiaing. 
Generalvikar , gibt  dem  Kloster  Seitenstetten  Sicherstellung  für  eine 
Schuldurkunde  über  28  Pfund  Wiener  Pfennige,  welche  im  Archive  von 
Konradsheim  nicht  gefunden  werden  konnte  und  deren  unentgeltliche 
Rückgabe  Bischof  Konrad  von  Preising  testamentarisch  verfügt  hatte. 

Ego  Pittrolfus  canonicus  Patauiensis  necnon  ecclesie  Fri- 
singensis  in  spiritualibus  et  tcmporalibus  vicarius  generalis 
publice  profiteor  per  presentes,  quod  strcnuus  vir  dominus  Jo- 
hannes de  Chlingberch  quando  michi  dominium  in  Waidhofen 
et  Castrum  in  Chunratshaim  cum  omnibus  priuilegiis  ecclesie 
Frisingensis  ibidem  reseruatis  restituit,  me  rogauit  quatenus 
instrumentum  religiosorum  virorum  dominorum  abbatis  et  con- 
uentus in  Seytesteten  pro  viginti  octo  libris  denariorum  Wien- 
nensium  olim  pie  recordationis  domino  Chunrado  Frisingensi 


Digitized  by  Google 


282 


epiacopo  obligatum  ipsis  reatituerem,  quia  hoc  ipaum  eo  teatante 
idem  epiacopus  in  aua  vltima  voluntate  ipaia  mandauerit  de- 
aignari.  Verum  cum  ego  inter  omnia  priuilegia  in  Chunrats- 
haim  et  alibi  depoaita  predictum  inatrumentuin  non  repererim, 
nolens  tarnen  quod  predicti  abbas  et  conuentua  per  hoc  in 
antea  ai  reperiri  poaaet,  preiudicium  sustinerent,  ipsoa  ex  nunc 
prommcio  de  solucione  predictorum  denariorum  ex  certa  acien- 
cia  absolutes,  dana  eis  presentes  litteras  sigillo  vicarie  meo 
signatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  in  Waidhofeu,  anno 
domini  millesinio,  trecentesimo , quadragesimo , aecundo,  VII. 
idus  Julii. 

Orig.,  Pgt.,  anhKngendes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten;  Font 
rer.  Anstr.  IT./33,  217,  Nr.  200. 


Ü9U. 

. 1343,  Anfangs  Juni,  Ober-Welz.  Wülfing  von  Weh  reversirt  gegen 
die  bischöfiiehen  Beamten  zu  Ober-Weh  betreffs  der  ihm  gestatteten 
Befestigung  seines  Hauses  zu  Feistriz. 

Ich  Wulfinch  von  Weltz  vergich  offenlich  an  diaem  brif 
daz  mir  di  erbem  herren  her  Pitrolf  vicari  ze  Freiaing  vnd 
her  Vir.  von  dem  Graben  purgraf  ze  Weltz  von  gnaden  erlaubt 
habent,  daz  ich  auf  meinem  haus  ze  Fevstritz  vngedacht  erch- 
ker  auzgeschiezzen  mug  von  der  sarig  wegen  die  ich  han  a\if 
der  Tanner  veintschaft  di  si  gen  mir  habent,  vnd  verpind 
mich  mit  disem  brif  swenn  ich  der  sargen  entladen  wiert,  daz 
ich  di  selben  erchker  wider  abnemen  sol  swann  ein  pyscholf 
von  (Freisiiig)  oder  sev  mir  daz  gepietent.  Vnd  daniber  gib 
ich  disen  brif  versigelt  (mit  meim)  anhangentem  insigel.  Datum 
in  Weltz  anno  domini  M.  CCC.  XLIII.,  feria  quarta  (!)  p(ost 
Pente)ecosten  (?). 

Orig. , Pgt. , Huhüiigeiides  Sigel  in  Fragment,  die  Urkunde  namentlich 
gegen  Ende  sehr  zerfressen,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Mittheilungen  des 
histor.  Vereins  für  Steiermark  XI.  89. 
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691. 


1344,  17.  Juli,  ....  Friedrich  der  Straicher,  Goldschmied  und  Bürger 
TU  Wien , quittirt  dem  Domcapitel  von  Freising  den  Empfang  eines 
Restes  von  118  Gulden  für  Anfertigung  eines  Kreuzes  über  Auftrag 
weiland  Bischof  Konrads  IV.  von  Freising. 

Ich  Fridreicli  der  Straicher  goltsmld  vnd  purger  ze  Wyenn 
vergich  offenlich  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redlich  gewert  pin  alles  des, 
des  man  mir  schuldikch  beliben  ist  an  dem  chreutz  daz  ich 
Vnser  vrawen  hintz  Freysing  gemacht  han  als  mein  seliger 
herre  her  Chunrat  von  Chlingenwerch  bischof  ze  Freysing  an 
seinen  lesten  Zeiten  mit  mir  schuf,  vnd  daz  selb  chreutz  chost 
an  vier  guideine  vingerl  di  er  auch  dar  zu  schilf  und  di  auch 
also  gantzew  dar  in  in  di  dyadem  verworicht  sind , in  einem 
ist  ein  nibin,  in  dem  andern  ein  palays,  in  dem  dritten  ein 
Saphir,  in  dem  vierden  ein  topasion,  dreu  hundert  guidein  vnd 
achtzehen  guidein,  der  selben  gab  mir  der  e genant  mein  seli- 
ger herre  pischof  Chunrat  von  Freysing  ztwai  (!)  hundert  gul- 
dein,  der  andern  hundert  und  achtzehen  guidein  hat  mich  ge- 
wert gar  vnd  gentzlich  von  des  capitels  wegen  ze  Freysing 
der  erber  herre  her  Emich  von  Altzay  chorherre  ze  Freysing, 
also  daz  ich  gar  vnd  gentzlich  gewert  pin  alles  des  dos  man 
mir  schuldich  beliben  ist  an  dem  cbroutz.  Ich  han  auch  daz 
selb  chreutz  geantwurt  dem  vorgenanten  heiTen  hern  Emichen 
von  Altzay  als  mein  herren  vnd  daz  capitel  ze  Freysing  mit 
mir  an  irem  brief  goschaffet  habent,  vnd  mit  dem  chreutz  han 
auch  ich  im  geantwurt  drev  vingerl  di  auch  zu  dem  chreutz 
geschaffet  wurden,  di  mochten  sich  dar  zu  nicht  gefugen , daz 
si  dar  in  verhoricht  waeren.  Vn(d)  dar  vmb  daz  ich  gar  vnd 
gentzlich  gewert  sey  alles  des  des  man  mir  von  dem  chreutz 
schuldikch  beliben  ist,  gib  ich  dem  capitel  ze  Freysing  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist  geben  do 
man  zalt  von  Christs  gephrt  dreutzehen  hundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  jar,  an  sand  Alexii  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende!)  Sigel  abgefallen,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  nnd 
Staatsarchiv  zn  Wien. 
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692. 


1344,  30.  November,  Wien.  Chol  von  Saldenhoferi  testirt  für  den 
Fall  seines  kinderlosen  Abganges  über  all  sein  Eigtn^  und  Lehensgui  zu 
Gunsten  seiner  beiden  Oheime  Eberhart  und  Heinrich  von  Wallsee^ 
Hauptleute  zu  Drosendorf» 

Ich  Chol  von  Seldenhofen  verglich  vnd  tfiu  chunt  allen 
den  die  disen  brlef  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lehent 
vnd  her  nach  chuuftig  sint,  daz  ich  meinen  zwain  Shaim  hern 
Eberharten  vnd  hern  Hainreichen  baiden  bnidem  von  Walsse 
zÄ  den  Zeiten  hauptleuten  ze  Drozendorf  vnd  allen  Im  erben 
baide,  sunen  vnd  tocht(!m  mit  wol  verdachtem  müt  nach  mei- 
ner besten  trennt  rat  zu  der  zeit  do  ich  ez  wol  getfiu  mocht, 
recht  und  redleichen  nach  meinem  tode  geben  han  allez  mein 
g\It  daz  aygen  ist,  daz  ist  daz  haus  zc  Seldenhofen  nnit  alle 
die  vnd  dar  zf'  gehört,  ze  velde  vnd  ze  dorffe  oder  swie  so 
daz  genant  ist  oder  swo  anderswo  mein  gut  gelegen  ist  daz 
aygen  ist.  Dar  han  ich  auch  den  selben  meinen  zwain 
öhaim  vnd  im  erben  recht  vnd  redleichen  auch  nach  meinem 
tode  bestet  vnd  gemacht  mit  meiner  lehen  herren  handen  allev 
meine  verlechentev  gut,  daz  ist  mein  göt  ze  Altenhofen  mit 
alle  die  vnd  daz  zu  gehört,  swie  so  daz  genant  ist  oder  swo 
daz  gelegen  ist,  vnd  daz  ze  lehen  ist  von  dem  pischolf  von 
Freysinge,  vnd  allez  mein  gut  gelegen  in  der  Zirknitz  vnd  in 
der  Peydigretz  auch  mit  alle  die  vnd  dar  z&  gehört,  swo  daz 
gelegen  ist  oder  s\vie  daz  genant  ist  vnd  daz  ze  lehen  ist  von 
meinen  herren  den  hertzogen  von  Österreich,  vnd  allez  mein 
gut  gelegen  in  der  Grenach  vnd  in  der  Reifnich  mit  alle  die 
vnd  dar  zü  gehört  oder  swo  daz  gelegen  ist,  vnd  den  zehent 
gelegen  auf  dem  Remsnich  daz  ze  lehen  ist  von  dem  apt  von 
Sande  Pauls,  also  mit  auzgenoiuer  rede,  ist  daz  ich  egenanter 
Chol  an  leiberben  abgen  des  got  nicht  engebe,  so  schullen 
danne  die  vorgenanten  mein  zwen  öhaim  her  Eberhart  vnd  her 
Hainreich  von  Walsse  vnd  all  Ir  erben  die  vorgeschriben  göt 
bayde.  aygen  vnd  lehen  mit  alle  dev  vnd  dar  zö  gehört,  swie 
so  daz  genant  ist,  nach  meinem  tode  ledichleichen  vnd  vrey- 
leichen  ze  haben  vnd  allen  Ira  frumen  da  mit  ze  schaffen, 
verchauffen , versetzen , geben  swem  si  wellen , als  in  beste 
chome  vnd  fuge  an  allen  irsal , also  daz  danne  furbaz  gen  in 
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noch  gen  allen  irn  nachomen  vmb  die  v6rgeschriben  gut  weder 
mein  erben  noch  ander  yemant  dehain  ansprach  noch  vode- 
runge  nimmermer  gehaben  schullen,  wenich  noch  ‘vil.  Daz  dise 
Sache  mit  dem  vorgeschriben  rechten  nach  meinem  tode  also 
stet  sey  vnd  vntzebrochen  beleihe,  dar  vber  gib  ich  disen 
brief  meinen  zwain  ohaim  hern  Eberharten  vnd  hern  Hain- 
reichen  baiden  brüdem  von  Walsse  vnd  allen  irn  erben  svnen 
vnd  tochtem , ze  ainem  offen  vrchunde  versigilt  mit  meinem 
insigil  vnd  auch  mit  der  edeln  herren  insigeln  meiner  freunt 
hern  Jansen  von  Chlingwerch,  hern  Hainreichs  von  Chling- 
werch  seins  svns,  hern  Reinprechts,  hern  Fridreichs  baider 
bruder  von  Walssee  von  Ens,  Hern  Eberharts  von  Walsse  zä 
den  zelten  hauptman  obe  der  Ens  die  alle  diser  Sache  gezeug 
sint  mit  irn  insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christs  geburde  dreuczehn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vir 
vnd  virtzigistem  iar,  an  sande  Andres  tagt. 

Orig.^  von  5 angehängten  Sigeln  nur  1 — 3 mehr  minder  stark 

verletzt  vorhanden,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


693. 


1346,  3.  Jänner,  ....  Berthold  der  Cholbech  verträgt  sich  mit  dem 
Capilel  von  Freising  betreffs  seiner  Entschädigungsansprüche  aus  der 
Pflege  von  Haberberg. 

Ich  Perchtolt  der  Cholbech  veriech  für  mich  vnd  für  all 
mein  erben  offenleich  mit  disem  brief  allen  den  di  in  sehent 
oder  hürent  lesen,  daz  ich  gar  vnd  gantzleich  verricht,  vertay- 
dingt  vnd  verschayden  pin  auf  ein  gancz  end  mit  dem  erbär- 
gen  herren  dem  techant  vnd  mit  dem  capitol  ze  Freysing  vmb 
allen  den  schaden  den  ich  genomen  han  von  der  phleg  wegen 
ze  Haberberch  vnd  swo  ich  in  genomen  han  von  bistüms  vnd 
capitel  wegen,  also  daz  ich  noch  dhain  mein  erb  fürbas  hintz 
dem*  bistüm  vnd  capitel  dhain  ansprach  nimmermer  haben 
sullen  vnd  swas  ich  oder  mein  erben  vrchüiul  oder  brSf  von  in 
vmb  den  selben  schaden  haben,  daz  di  fürbas  all  tot  sein. 
Dar  f'ber  ze  ainem  ■^rchfind  gib  (ich)  in  disen  brSf  versigelten 
mit  meinem  anhangenten  insigel  vnd  mit  der  crbärgen  laeüt  in- 
sigel her  Fridreichs  dez  Sallendorfaers , her  Fridreichs  dez 
Hagaers,  Hangen  dez  Muschelridaers  vnd  Weinmars  dez  Pfaf- 
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leins  di  dar  an  liangent  an  schaden  vnd  di  der  selben  sach 
taydinger  vnd  schiedlaut  sint  gewesen.  Daz  ist  geschehen  do 
man  zalt  vun  Kristes  purt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
den  segs  vnd  virczigisten  iar,  dez  Montags  nach  dem  Ewen- 
beich  tage. 

Orig.,  Pgt..  von  5 angellängten  Sigeln  nur  3 noch  vorhanden,  k.  Reichs- 
archiv zu  München. 

694. 

1347,  11.  November,  Iiack.  Hermann  von  Reitenburg  guittirt  dem 
Pfleger  des  Risthiims  Freising,  Heinrich  von  Königswiesen,  den  Empfang  | 
einer  Fmtschädigungssumme  von  16  Mark  Aglaier  Pfennigen. 

Ich  Hermau  von  Reutenberch  vergib  vnt  tun  chunt  niitJ 
disem  prief  daz  mich  der  ersam  man  her  Hainreich  von  Chfi-j 
nigswisen,  phleger  des  gotshaus  ze  Freising  gewert  vnd  berihi 
hat  der  sechczehn  march  Aglayer  phenning  die  mir  geschaide| 
vnd  gesproch  (!)  wurden  für  meinen  schaden  an  der  rihtigur 
die  czwischen  dem  gotshaus  ze  Freising  aynhalb  vnd  meine 
vettern  von  Reuttenberch  vnd  mein  anderhalb  geschehe  is 
hewer  ze  Laybach.  Dar  vber  gib  ich  disen  brief  ze  vrchfinl 
versigelten  mit  meinem  anhangenden  insigel,  der  ist  geben  aJ 
sand  Mertens  tag  do  man  zalt  nach  Christa  gebfirt  dreuczehil 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sibenden  vnd  virczigisten  iar, 
Lok  in  der  stat. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendeg  Sigel,  k.  Beichsarchiv  zu  München. 


695. 

1348 , 16.  October , . . . . Bischof  Atbrechl  von  Freising  weist  den 
Eisenarbeitem  an  der  Selzach  eine  gewisse.  Bodenstrecke,  im  Thale  dieses 
Flusses  für  ihre  Gewerke  an. 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  bischof  zu  Fr^ysing 
tluien  kund  mit  diesen  brief  dass  wier  den  ehrbaren  leuten 
den  eyssuern  wie  die  genant  sind  und  allen  ihren  erben  geben 
haben  das  erdreich  in  dem  thale  zu  Selzach  was  des  ist  inder- 
halben ' des  tinlein  ^ niederhalben  der  brugkhen  zunächst  bei 


1 G.  liest  ,in  der  Halben*  u.  s.  w. 
unverständUchen  Ausdruck  in  ftürlein^ 


2 G.  verbessert  in  Nota  8 diesen 
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der  niedrigsten  schmidten  die  Zschab  und  Andre  sein  gesell 
inne  gehabt,  also  dass  si  das  genannte  erdreich  von  dem  tin- 
lein  enhalb  des  wassers  und  auch  sie  disshalb  inne  haben  vnd 
nutzen  sollend  was  in  der  eben  ist,  vncz  ' für  die  aller  oberst 
Schmied,  ausgenomen  einen  aker  der  gelegen  ist  bei  dem  wasser 
des  Zschasen  sag  der  zu  den  zweyen  hüben  zu  Zeyerfeld  ge- 
hört, und  haben  wir  Zschasen  vnd  Muron  seinen  gesellen  und 
ihren  erben  geben  in  der  Dassnitz  das  erdreich  zu  ihren 
schmidten  und  auf  dem  nächsten  fiu-t  des  wassers  zu  thall, 
auch  soll  fürbass  in  derselben  eben  niemand  gcmain  haben 
dann  die  eyssner  vnd  ir  erben  unverzigen  der  durchfahrt  vnd 
Strass  die  da  ist,  und  was  sie  in  demselben  holz  niederschla- 
gend, vermögen  si  dasselb  füren  vnd  raumen,  das  sollen  sie 
nutzen  vnd  messen  mit  unserm  guten  willen.  Darüber  geben 
wir  ihn  und  ihren  erben  diesen  offenen  brief  zu  einer  stättig- 
keit  für  uns  vnd  unser  nachkomen  versiegelt  mit  unsern  an- 
hangenden insigel,  der  geben  ist  nach  Christi  gebürt  dreyzehn- 
hundei-t  jar  und  in  dem  acht  und  vierzigsten  jar,  an  sauet 
Gallen  tag. 

Ohne  Angabe  der  Quelle  offenbar  aus  sehr  später  Abschrift  und  nicht 
ohne  Felder  abgedruckt  v.  Globocnik:  Gesch.  v.  Ei.stieru,  Mittheilungen  d, 
hist.  Vereins  f.  Krain,  1867,  Nr,  1,  8. 


696. 

1348,  11.  November,  ....  Weikhardt  von  Neuburg  entsagt  gegen- 
über  dem  Bisthume  Freising  allen  seinen  Ansprüchen, 

Ich  Weygel  von  Neunburch,  mein  hausvra^  vnd  all  mein 
erben  vergehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen 
den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen , das  wier  vns  gänczleich 
vnd  gar  bericht  haben  mit  dem  erbern  herren  hern  Hainreicben 
von  Chunigswisen  ze  den  zeyten  phleger  des  goezhauss  ze 
Freysing  vinb  all  .ansprach  vnd  vödrung  die  wier  hincz  dem 
goezhaus  ze  Freysing  gehabt  haben,  an  als  vil , ob  wier  ainen 
chunftigen  herren  von  gnaden  ichtes  ermonen  mugen , ob  des 
nicht  geschieh  dannoch  sag  wier  das  vorgenant  goezhaus  ze 
Freysing  oder  wer  sein  phleger  ist  der  egenanten  ansprach 


1 G.  liest  irrifr  .nnd'. 
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vnd  vödrung  ledig  vnd  lös  göuczleich  vnd  gar,  mit  vrchund 
dicz  offen  briefs  den  wier  in  dar  vber  geben  besigelten  mit 
mein  Weygleins  anhangundem  insigel  für  mich  vnd  für  all 
mein  erben.  Der  brief  ist  geben  do  man  zalt  von  Christes 
gebuerd  drevzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd 
vierczigistem  jar,  an  sand  Marteins  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel  stark  abgewischt,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


697. 


1349,  10.  Jänner,  ....  Konrad  von  Väanders,  Burggraf  und  Pfleger 
zu  Haberberg , überträgt  zwangatreiar  dem  Zimmermanne  Peulein  von 
Toblach  die  durch  die  Post  erledigte  ,Chreucztal‘-Hnbe  auf  Innichenberg. 

Ich  Chunrat  von  Vilanders  zu  den  Zeiten  purchgraff  vnd 
phleger  auf  Haberberch  vergihe  an  disem  prieff  allen  den  die 
in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  hab  gehaizzen  ausrüffen 
vnd  chunden  auf  der  hofmarch  zv  Inichingen  drev  maenod,  ob 
yemant  wold  pau  besten  von  dem  gotzhaus  von  Freysingen, 
vnd  besante  die  naehsten  erben  die  zu  der  hüben  gehörten  die 
da  leit  ob  Inichingen  an  dem  peige  vnd  haizzet  daz  Chreucz- 
tal  vnd  fragt  sey,  ob  siz  wolden  besten  vnd  ob  siz  verbesen 
möchten,  do  wolden  si  ir  nicht  vnd  mochtens  auch  nicht  ver- 
wesen vnd  gaben  mirz  auf  ledcchleich  als  ain  gut  daz  dem 
gotzhaus  ledick  waz  worden  do  goczgewalt  waz  vnd  der  leut 
sterb.  Do  tet  ich  als  ain  phleger  an  dez  gotzhaus  stat  vnd 
wold  die  hub  nicht  ode  lazzen  ligeu  vnd  bat  vnd  benot  Peu- 
lein den  zymmer  man  von  Toblach  wan  er  daz  gotzhaus  ange- 
hört, daz  er  die  hüb  bestund  vnd  han  ich  im  die  vorgenant 
hüb  die  da  haizzet  Kreucztal  hin  gelazzen  vnd  verlihen  für 
ain  lediges  güt  als  dem  goezhaus  ledick  waz  worden  mit  allen 
den  rechten  vnd  nuczen  die  dar  zü  gehörent,  besucht  vnd  vn- 
besücht,  gepawens  vnd  vngepauens.  Ich  vergihe  auch  vorge- 
nanter Chünrat,  daz  ich  dem  Paeulein  dem  egenanten  die  vor- 
genante hübe  han  verlihen  mit  aim  saemleichen  gedinge,  daz 
er  mit  dem  Schergen  ambt  nicht  sol  ze  schaffen  haben,  chlein 
noch  groz,  vnd  sol  von  der  hüben  dem  Schergen  geben  sein 
zins  den  er  im  durch  recht  geben  sol  vnd  sol  auch  dem  purch- 
g^’affen  auf  Haberbereh  geben  allen  den  zins,  der  da  von  ge- 
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hört  von  recht  oder  von  alter  gewonhait  vnd  sol  auch  da  von 
tun  allen  den  dienst  der  da  von  gehört , swie  der  genant  ist. 
Daz  im  daz  staete  beleih,  gib  ich  im  disen  offen  brieff  versi- 
gelt  mit  meinem  anhangunden  insygel  zu  ainer  vrchunde  der 
warhait.  Der  sache  sint  geczeugen  Ch&nrat  Francken  aydem, 
Hainreich  der  Sluderpacher , Vlreich  der  Vyertaler,  Rüle  des 
Keysers  aydem , Nickel  von  Biczinans  hfiben  vnd  ander  erber 
leut  genüg.  Daz  ist  geschehen  nach  (Christ  gepurt  tausent  iar, 
dreu  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  vierzigisten  iare, 
an  sand  Pauls  tage  nach  Weynachten. 

Orig.,  Pgt.,  AnhSngendes  stark  verletztes  Sigel,  Reichsarcbiv  zn  Möneheo. 


698. 


1349,  1.  Februar,  ....  Friedrich  der  Phaiaelt  verkauft  an  Meister 
Heinrich  von  Königswiesen , Pfleger  des  Bisthums  Freising , genannte 
Gäter  zn  Wolmersdorf  bei  Ulmerfeld,  Sonnleiten,  Uamelöd  und.  Reit  bei 
Bandeck  und  Obemhollz  bei  Waidhofen  um  92  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Fridreich  der  Phantzelt  vnd  ich  Jeut  sein  hausurö 
wir  vergehen  vnd  tün  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesent 
oder  hörent  lesen  , die  nv  lebent  vnd  hernach  chünftich  sint, 
daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdach- 
tem mfit  vnd  mit  gosainpter  hant  z^  der  zeit  do  wir  es  wol 
getün  mochten,  verchauft  han  vnsers  rechten  lehens  daz  wir 
ze  leben  gehabt  haben  v’on  dem  hystfim  ze  Freysing  daz  güt 
daz  hernach  geschriben  stet,  des  ersten  drithalb  leben  gelegen 
ze  Walmanstorf  in  Vlmervelder  gericht  vnd  drev  zehent  ha'^ser 
auch  gelegen  in  Vlmeruelder  gericht,  ains  ze  Sunnleyten,  dez  (!) 
ander  ze  Ramel  öd  vnd  daz  dritt  im  Raüt,  vnd  ein  leben  ge- 
legen ze  dein  Obernholtz  in  Chönratshaimer  gericht,  vnd  allez 
daz  daz  zv  den  vorgenanten  gutem  gehöret,  ze  ueld  vnd  ze 
dorf , ez  sey  gestift  oder  vngestift , versucht  oder  vnuersücht, 
swie  so  daz  genant  ist,  daz  vorgenant  güt  alles  alz  ez  vor 
an  disem  brief  geschriben  stet,  haben  wir  recht  vnd  redlichen 
verchauft  vnd  geben,  mit  alle  den  nützen  vnd  rechten  alz  wir 
es  in  lehens  gewer  her  pracht  haben  vnd  alz  iz  auch  von  alter 
her  chömen  ist,  vmb  zway  vnd  neuntzich  phunt  Wienner  phen- 
nig  der  wir  gar  vnd  güntzlich  gewert  sein,  dem  erbern  herren 
maister  Hainreichen  von  Chünigswisen  z-^  den  Zeiten  phleger 
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vnd  Verweser  des  pystums  giit  ze  Freysin»  der  auch  daz  ror- 
genant  gfit  allez  gechaul't  hat  dom  gotshause  ze  Freysing,  vnd 
sein  auch  wir,  ich  Fridreich  der  Phantzelt  vnd  ich  Jeut  sein 
hausurö  vnd  vnser  erben  vuuerschaidenlich  des  obgenanten 
gütes  alles  alz  es  vorbenant  ist,  des  g^tshauses  ze  Freysing 
recht  gewem  vnd  scherni  für  alle  ansprach  alz  lehons  recht 
ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Wär  aber  daz  dem 
gotshaus  ze  Freysing  an  dem  oftgenanten  gfit  allen  icht  chrieg 
oder  ansprach  geschiieh  mit  recht,  swaz  die  dez  schaden  ne- 
incnt  an  dez  gotshanscs  stat  die  des  gotshaiises  ze  Freysinger  (1) 
vnd  phleger  sint,  daz  söln  wir  in  alles  aus  richten,  ab  legen 
vnd  wider  ehern  an  allen  irn  schaden  v(nd  s)üln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut  daz  wir  haben  in  dem 
lande  ze  Österreich,  w(ir  s^ein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  'chauf  fürhas  also  stiiet  vnd  vnzcirbrochen  beleih,  dar  vmb 
so  (ge)bcn  wir  in  discii  briof  zv  einem  warn  vrehünde  vnd  zii 
einer  ewigen  vostnung  diser  saclie  versigilten  mit  vnserm  insi- 
gil  vnd  mit  des  erbern  berren  insigil  bern  Hainreichs  dez 
Zelkkingcr  von  Schünekk  zv  den  Zeiten  purgraf  ze  Vlmaruelde 
vnd  mit  Lareiitzs  itisigil  des  Hager  die  diser  Sache  gozeugsint 
mit  irn  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  gebürde 
dreuczehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dom  neun  vnd  vierczigi- 
sten  iar,  an  Vnser  vroü'ii  abent  ze  der  Lieehtmizze. 

Orip.,  mit  3 kloincn  Lücken,  3 anliHng^ciidc  vorletzt©  Sigel,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarclüv  zu  Wien. 


699. 


1349,  24.  April , Wien.  Konrad  von  Ebersdorf  verpfändet  seinem 
Vetter  Peter  von  Ettersdorf  für  ein  Darleihen  von  210  Pfund  Wiener 
Pfennigen  seinen  Zehent  auf  15  Ganzlehen  zu  Rasdorf  im  Marchfelde 
für  die  Zeit  von  10  Jahren. 

Ich  Chvnrat  von  Eberstorf  vnd  ich  Peters  sein  haus>iro\V 
vnd  vnser  erben  wir  verichen  vnd  tfin  chunt  allen  den  die 
disen  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sind,  daz  wir  vnucrscliaidenleich  gelten  süln  meinem 
vetern  Petrein  von  Eberstorf  vnd  seiner  hausurowen  vron 
Keichgarten  vnd  irn  erben  zway  hundert  phunt  vnd  zehen 
phunt  Wienner  plienninge  die  si  vns  berait  durch  tre\V  vnd 
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durch  freuntscliaft  willen  ze  fudrungc  gelilicn  habont,  vnd  haben 
in  da  für  gesaczt  ze  rechter  saczung  nach  des  landos  recht  ze 
Österreich  mit  vnser  erben  güten  willen  vnd  giinst,  mit  ver- 
dachtem ra^t  vnd  mit  gesarapter  hant  zv  der  zeit  do  wir  iz 
wol  gctün  mochten , vnd  mit  vnsers  leben  herren  hant  des 
hochgeborn  fürsten  herezog  Albrechtes  in  Österreich,  in  Styr 
vnd  in  Chernden  vnsers  rechten  lehens  daz  wir  von  im  ze 
leben  haben  allen  vnsern  zehent  gelegen  ze  Raechlestorf  auf 
furafezehen  ganczen  leben , baydev  grozzen  vnd  chlainen , ze 
velde  vnd  ze  dorf,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  versücht  oder 
vnuersücht,  swic  so  daz  genant  ist,  also  mit  auz  genoniener 
rede,  daz  si  den  selben  zehent  allen  süln  in  nvez  vnd  in  gewer 
inne  haben  vnd  niezzon  vnd  n^’czen  vnd  in  nemen  vnd  vezzen 
ze  geleicher  weis  alz  ndr  selber  an  allen  ab  slago,  alz  saczung 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich,  von  dem  heutigen 
tage  zehen  gantzcv  iar  nach  ein  ander  mit  allem  dem  nvez 
vnd  rechten  alz  wir  d(m  selben  zehent  inne  gehabt  haben,  vnd 
suln  auch  wir  den  obgenanten  zehent  in  den  vorgenanten  zehen 
iaren  von  in  nicht  wider  lüacn  vnd  süln  in  auch  ander  niement 
für  vns  lösen  lazzen  an  allen  chrieg,  vnd  swenne  die  zehen 
iar  denne  auz  chöinent,  so  suln  wir  denne  fürbaz  den  vorge- 
nanten zehent  losen  swclhes  iarcs  wir  iiA-gcn  oder  wellen,  vmb 
zway  hundert  phunt  vnd  vmb  zehen  phiint  Wienncr  phennig 
uir  alle  iar  an  sand  Michels  tag  vnd  ze  dehainer  zeit  mer  im 
iar  an  alle  wider  rede.  Waer  aber  daz  wir  denne  den  selben 
zehent  nicht  gelüsen  möchten  vnd  in  vcrchaufFen  wellen , so 
suln  wir  in  denne  des  ersten  an  pieten  den  vorgenanten  Petreiu 
von  Eberstorf  vnd  sein  hausurowen  \Ton  Keichgai'ten  vnd  ir 
erben , ob  si  in  chauffen  wellent  vnd  suln  auch  si  denne  ir 
nächsten  freunt  ainen  nemen  vnd  wir  ainen  vnser  nächsten 
freunt  vnd  swaz  die  zwen  denne  bey  irn  trewon  an  geuaer 
gesprechen  m^gent,  daz  der  egenant  zehent  tewr  sey  denne 
zway  hundert  phunt  vnd  zehen  phunt  Wienner  phennige,  daz 
suln  si  vns  her  zv  geben  vnd  sol  auch  denne  der  selbe  zehent 
vmb  die  vorgenanten  phennig  alle  ir  rechtes  chaufgüt  sein  vnd 
suln  da  mit  furbaz  ledichleichen  vnd  vreilcichen  allen  ini 
frumou  schaffen,  verchauffen,  verseczen  vnd  geben  swem  si 
wellent  an  allen  irsal,  vnd  swenne  si  auch  den  obgenanten 
sacz  nicht  lenger  haben  wellen  noch  ennrt’gent,  ez  sey  in  den 
zehen  iaren  oder  nach  den  zehen  iaren,  so  suln  si  in  denne 
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mit  vnserm  gräten  willen  verseczen  swem  si  wellent  vmb  alz 
vil  phenninge  als  er  in  von  vns  stet  vnd  in  dem  rechten  alz 
vor  verschriben,  vnd  sein  auch  wir  des  vorgenanten  zehendes 
ir  recht  gewem  vnd  scherm  für  alle  ansprach  als  lehens  recht 
ist  vnd  auch  des  landes  recht  ze  Österreich,  in  allem  dem 
rechten  alz  vor  geschriben  stet.  Waer  aber  daz  in  mit  recht 
an  dem  selben  sacz  icht  ab  gieng,  daz  suln  si  haben  auf  vns 
vnd  auf  allen  vnserm  gfit  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze 
Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode,  vnd  geben  in  dar  vber 
disen  brief  ze  einem  warn  vrchfinde  diser  sach  versigilt  mit 
vnserm  insigil  vnd  mit  hem  Albers  insigil  von  Rauchenstaine 
vnd  mit  hern  Vlreichs  insigil  von  Perga’Ä^  die  diser  sach  gezeug 
sind  mit  im  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gebfirde  drevczehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
nevn  vnd  vierczgisten  iar,  an  sand  Jörigen  tage. 

Orig.,  Pgt.,  Ton  .S  angehüngten  Sigeln  Nr.  1 und  .S  verletzt  erhalten, 
landsch.  Archiv  zn  Wien. 


700. 


1348,  8.  Kai,  Lack.  Nikolaus  von  Gerlachslein  beurkundet  seine  Jb- 
fertigung  wegen  erlittenen  Schadens  durch  den  freising.  Amtmann  Nikolaus 
zu  Lack  und  ebenso  auch  die  Ersatzleistung  für  gleiche  Ansprüche 

an  Andere. 


Ich  Nyclaw  von  Gerlochstayn  vergilt  des  offenleih  mit 
disem  priff,  daz  ich  mit  voller  czal  enphangen  han  vnd  auch 
ze  rehter  zeyt  ahtodhalb  vnd  dreyzzich  march  Agleyer  phen- 
ning  von  Niclavn  dem  Schreiber  vnd  amman  ze  Lok  die  er  mir 
geben  hat  von  des  gotshous  gut  von  Freysing  vnd  auch  von 
meiner  herren  geschäft  hern  VVlreihs  von  Waise  vnd  hern 
Ilainreichs  von  Chfinigswisen  phleger  des  egenanten  gotshous, 
an  den  hundert  marchen  die  ich  mir  pestätigt  han  für  den 
schaden  den  ich  vnd  Nikel  der  Revtenberger  mein  svn  vnd 
vnser  levt  genomen  haben  ouf  der  March  von  des  gotshous 
levten  von  Freysing  noch  pey  mayster  Pytrolfs  Zeiten  der 
phleger  was,  do  ich  Reutenberger  mit  dem  gotshous  chrigt. 
Auch  hat  der  egnant  Nycla'Ä"  der  Schreiber  von  den  hundert 
marchen  geben  hern  Herman  dem  Chümer  drithalb  vnd  seh- 
czich  march  Aglayer  phenning  mit  meinem  gSten  willen  ffir 
den  schaden,  der  im  vnd  seinen  levten  von  mir,  von  meinem 
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svn  vnd  von  vnsern  levten  geschehen  ist,  wand  ini  die  phen- 
ning  gesprochen  wurden  von  erbern  levten  mit  vnsrer  gunst 
vnd  güten  willen,  da  von  sag  ich  egnanter  Nycla'A'  für  mich 
vnd  für  Nikelein  meinn  svn  vnd  für  allen  vnser  erben  das 
gotshous  von  Freysing  gänczleih  ledich  vmb  das  vorgnant  güt 

alle  des  gotshous  hauptlevt,  phleger,  amptlevt  die  es  inne 

habent  vnd  hernah  inne  gewinnent  vnd  swaz  zf  dem  gotshous 
gehört,  levt  vnd  gät,  gesuht  vnd  vngesuht,  daz  wir  noh  nye- 
maud  ander  vmb  das  egnant  gut  kegn  in  vordrung  noh  an- 
sprah  furpaz  niht  haben  mügen  noh  schüllen  vmb  erchen  noh 
vmb  schaden  mit  chlag  noh  mit  ansprah  vor  wertleihem  noh 
vor  gaystleihem  gerihtt,  wand  wir  gänczleih  gewert  vnd  berihtt 
sein  nah  vnserm  willen.  Geschähe  dar  vber  dem  egenanten 
gotshous  oder  den  seinen  an  levten  oder  an  giittern  oder  swaz 
dar  gehört,  vordrung,  gepresten  oder  ansprah  wie  sih  daz 
fuege  oder  swie  der  genant  wär,  den  schüllen  wir  in  oder 

vnser  erben  gelten  vnd  ablegen  an  alle  widerred  vnd  an  allez 

vercziehen  vnd  schüllen  sev  auch  vertreten  vnd  verantwurtten 
swa  si  des  pedürffen  vnd  schiällent  daz  alles  gesuchen  vnd 
haben  ouf  vns,  ouf  vnsern  trewen,  ouf  vnsern  erben  vnd  ouf 
alle  dev  vnd  wir  haben  vnuerschidenleih,  vnd  ob  wir  sev  niht 
weren  vnd  volfüren  wolten  als  vor  verschriben  ist,  so  schol 
sev  der  hauptman  in  dem  lande  ze  Chrain  weren  vnd  rihten 
von  aller  vnser  hab  wa  wir  die  haben,  mit  vnserm  güten  willen. 
Auch  vergib  ich  vorgenanter  Nyclav  der  Reutenberger  vnd  lob 
daz  pey  meinen  trewen  die  vorgeschriben  gelöbde,  rihtigund  (!) 
vnd  werung  swie  si  penant  sint,  gänczleih  stät  ze  haben  vnd 
ze  pehalten  dem  egenanten  gotshous  vnd  allen  den  seinen  oder 
swaz  dar  gehört,  ich  vnd  alle  mein  erben,  wand  es  alles 
mit  meim  güten  willen  geschehen  vnd  verschriben  ist.  Dar 
fber  z^  ainer  ganczen  stätichait  aller  der  vorgenanten  Sache 
geben  wir  payde  ich  Nycla'Ä'  von  Gerlochstayn  vnd  ich  Nikel 
der  Revtenberger  disen  offen  prief  versigelt  mit  vnsern  anhan- 
genden insigeln  der  geben  ist  ze  Lok  do  man  zalt  nah  Christes 
gepürd  drevczehn  hundert  iar  vnd  in  dem  nevnten  vnd  virczi- 
chisten  iar,  des  nähsten  Samztags  nah  sand  Florians  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhäagende  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 
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1361,  18.  Juni,  ....  Heinrich  von  Salla  (f),  ehemals  Richter  zti 
Waidhofen,  erklärt  die  Urkunde,  womit  ihm  Bischof  Albrecht  von  Frei- 
siny  betreffs  des  Gerichtes  zu  Waidhofen  ausgestellt,  als  verloren 
für  ungiltig. 

Ich  Hainrich  von  Salle  weylent  richter  ze  Waydhouen 
vergich  offeulich  an  disoin  prief  allen  diin  die  in  sehent,  hörent 
oder  lesent,  wanne  der  prief  vnd  hantueste  den  ich  het  von 
minein  herren  pischof  Albreehten  von  Freysingen  vinb  daz  ge- 
richte  ze  Waydhouen,  verlorn  ist,  gelobe  ich  bi  iiiinen  trewen 
vnd  han  dar  nach  zu  den  hayligen  gesworn,  ist  daz  daz  der 
selbe  prief  fundon  \Vrdo  vnd  an  daz  lieht  köm,  daz  der  selbe 
prief  dehain  kraft  noch  inaht  sol  haben  vnd  sol  freylichen 
todo  sein,  vnd  were  daz  daz  der  selbe  prief  funden  AVrde 
vnd  an  daz  lieht  k6in , so  sol  ich  in  bi  dem  vorgenanteu  ayd 
minem  vorgenanten  herren  . . . von  Freysingen  oder  sinen 
amptluten  oder  dyonern  antÄrten  an  allez  verziehen  vnd  an 
allez  geuerde.  Vnd  dez  zc  vi-kunde  gib  ich  mit  wolbedahtem 
mut  vnd  da  ich  lodich  vnd  vngouangen  was,  disen  prief  ver- 
sigelten  mit  minem  insigel  daz  dar  an  hanget.  Dez  sint  gezivg 
her  Chunrat  von  Avrach  lantrihter,  Albreht  vnd  Michahel  die 
Prater,  ötlin  Schorn  vnd  ander  erber  lut  genug.  Daz  geschah 
do  man  zalt  von  Olirists  gebürth  drivzehenhundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  aim  vnd  fümfzigsten  jar,  an  dem  Sainpstag  vor 
sant  .lohans  tag  zu  den  Sünwenden. 

Orig.,  Pgt. , anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


702. 

1351,  18.  Juni,  ....  Heinrich  von  Salla  (?),  ehemals  Richter  tu 
Waidhofen,  vergleicht  sich  betreffs  einiger  Streitigkeiten  in  Verrechnungs- 
sachen mit  Bischof  Albrecht  von  Freising. 

Ich  Hainrich  von  Salle  weilent  richter  ze  Waydhouen 
vcrgich  offcnleich  an  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
disen  brief  sechent,  lesent  oder  horent,  daz  vinb  die  sacli  vnd 
auch  etleich  schuld  die  ich  meinem  herren  pyscholf  Albreehten 
von  Freysing  verraitten  sold,  vnd  dar  vmb  der  selb  mein  herr 
von  Freysing  vnd  sein  amptlaeut  mich  gefangen  heten,  mit 
dem  vorgenanten  meinem  herren  vnd  seinen  amptlaeuteu  ver- 
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rieht  pin  vnd  verraittet  lian  gar  vnd  gaenezleich  an  allen 
Sachen  vnd  stuchen  die  si  mit  mir  vnd  ich  mit  in  ze  schaffen 
heten,  vnd  sein  freuntleich  vnd  Hehpleich  (!)  mit  ein  ander 
verricht  also  beschaydenleich,  daz  ich  noch  mein  freunt  dhain 
fei(n)tschaft  dar  vmb  tragen  schullen  noch  haben  gegen  nieins 
vorgenanten  herren  von  Freysing  ainpleuten  vnd  dyener  in 
allem  weg,  -vnd  han  in  dez  mein  trew  gegeben  vnd  dar  nach 
zu  den  heyligen  geswaren  einen  gestalten  ayd  ffir  mich  v(n)d 
ffir  all  mein  freund  an  allez  gefär,  vnd  wer  daz  daz  ich  daz 
vber  für  vnd  mich  in  der  vorgonanten  sach  vergazz,  ez  wer 
mit  Worten  oder  mit  werchen,  in  welchem  weg  daz  geschäch, 
so  sol  ich  auf  der  stat  an  alle  vrtail  vnd  an  alle  wideri-ed  leibs 
vnd  gutz  veruallen  sein  dem  vorgenanten  meinem  herren  von 
Freysing  vnd  seinem  amptlaeten  (!)  vnd  d^vnaeren  an  all  genad. 
Der  vorgeschrlben  sach  gib  ich  disen  brief  zu  einem  ■O^rchunde 
der  warchait  vnder  Clnuiratz  von  Awrach  zden  Zeiten  lant- 
riebter  anhangundcii  in  sygel  vnd  mit  meinem  vnd  mit  Al- 
brechts  dez  Prat(;r  anhangundcii  insygel.  Ich  Ohünrat  von 
Awrach  zden  Zeiten  lanlrichter  vnd  ich  Albrecbt  Prater  ver- 
gecheu  daz  wir  durch  llainreichs  dez  vorgenanten  Salier  pet 
willen  vnsi’ew  insygel  haben  gehengt  an  disen  brief.  Diez  ist 
geschechen  vnd  der  brief  geben  do  man  zalt  von  Christi  ge- 
p&rd  dreutzechen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  fumf- 
czigesten  jar,  dez  Sainztags  von  Sunibenden. 

Orig..  Pgt.,  3 anhfingendr*  vorle  tzte  Sigol,  k.  k.  goh.  Haus-^  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

703. 


1351 , 15.  Juli , Preising.  Herzoy  Albrechl  von  Österreich  bestätiget 
dem  Dnmcapitel  zu  Freising  die  Manthfreiheits  ■ Pnvilegien  der  Könige 
Albrecht  und  liudolf  für  Oesterreich. 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrie,  Styrie,  Karin  thie,  domi- 
nus Carniole,  Marchie  ac  Portusuaonis,  comes  in  Ilabspurcli 
et  Kybiu'ch,  lantgrauius  Alsacio  dominusque  l’liirrctarum  Omni- 
bus in  perpetuum.  Constituti  in  presontia  nostra  vonerabiles  et 
discreti  viri  . . . capitulum  et  canonici  ecclesie  Frisingensis 
nobis  Immiliter  supplicarunt,  vt  litteras  quas  ei  diue  recorda- 
cionis  dominus  et  genitor  noster  carissimus  dominus  Albertus 
rex  Romanorum  semper  augustus  quando  dux  erat,  tradidit  et 
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concessit,  ipsis  innouare,  ratiticare  et  approbare  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Ipsarum  uero  litterarum  tenor  et  continen- 
tia  de  uerbo  ad  uerbum  per  omnia  sic  secuntur: 

Fol^  nun  die  Bestätigung  Herzog  Albrechto  ddo.  1289,  16.  April,  Wien 
(Nr.  400),  mit  dem  Inserte  König  Rudolfs  ddo.  1280,  18.  Oct.,  Brod  (Nr.  368). 

Nos  igitur  eorundem  capituli  et  canonicum  prefate  ecclesie 
Frisingensis  tarn  racionabilibus  supplicacionibus  fauorabiliter 
annuentes,  predictas  ei  litteras  et  omnia  ac  singula  in  eisdem 
contenta  innouamus,  ratibcamus  et  tenore  presencium  approba- 
mus,  volentes  ut  contra  predictas  litteras  a nemine  molestentur 
aliquatenus  vel  graventur.  Datum  Frisinge,  XV.  die  Julii,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo. 

Orig.,  Pgt.,  anhSngendes  Sigel,  k.  ReieliHarchiv  zu  München. 


704. 

1362,  23.  März,  Oberwelz.  Bischof  Albrecht  von  Freising  verleiht 
dem  Ulrich  von  Siubenberg  die  Burg  Katsch  mit  allem  Zubehör. 

Wir  Albreht  von  gottes  genaden  pyschof  ze  Frysingcii 
verleben  oflFenlichen  mit  disem  brief  vnd  tbn  kunt  den  die  in 
ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  dem  vesten  ritter  hern 
Ulrichen  von  Stubemberg  vnd  sinen  erben  reht  vnd  redlichen 
ze  ainem  rehten  leben  verüben  haben  die  vest  Kätsch  mit  aller 
zugeh&rd  vnd  verüben  in  si  och  mit  vrkund  ditz  briefs  der 
geben  ist  ze  Welcz  versigelten  mit  vnseiin  anhangendem  in- 
sigel, do  man  zalt  von  Christes  gebfirt  driuzehenhundert  iar 
vnd  in  dem  zway  vnd  fünfzigsten  iar,  an  dem  Samstag  vor 
dem  Palmtag,  VI.  idus  Apriüs'. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  steiermärk.  Landesarcbiv 
zu  Graz. 


1 Der  Palmsonntag  fällt  auf  den  24.  März  und  stimmt  also  nicht  mit 
dem  Beidatum  nach  römischem  Kalender.  Das  Wort  ,zway‘  steht  offenbar  anf 
einem  früher  geschriebenen  und  so  corrigirten  und  könnte  Letzteres  nur  ,aiu‘ 
oder  ,vier‘  sein,  allein  auch  dann  passt  das  genannte  Beidatum  nicht. 
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705. 

1352,  19.  Juxii,  Avignon.  Papst  Clemens  IV.  gestaltet  die  Einbe- 
äehvng  der  Kinkünfte  der  Pfar-re  zu  I.ack  in  die  bischöfliche  Mensa 

von  Freising. 

Clemens  episcopus  soruus  seruorum  dei.  Dilecto  rilio  Al- 
berto electo  Frising'ensi  salutem  et  apostolicam  benedictionera. 
Meritis  tue  deuotionis  quam  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam 
geris , inducimur  ut  petitionibus  tuis  in  hiis  maxime  que  tuas 
et  ecclesie  tue  oportunitates  respiciunt,  fauorabiliter  annuamus. 
Sane  petitio  pro  parte  tua  exhibita  continebat,  quod  propter 
diutinam  absentiam  bone  ineniorie  Johannis  episcopi  Frisin- 
gensis  predecessoris  tui  non  ualentis  in  siia  Frisingensi  ecclesia 
ob  temporis  tune  currentis  malitiam  residere,  ecclesia  ipsa  per 
nonnullos  tirannos  illarum  partium  in  suis  bonis  et  iuribus 
multipliciter  oppressa  magnisque  debitorum  oneribus  pregrauata 
ac  ipsius  edificia  diruta  et  collapsa  existunt  et  insuper  redditus 
mense  tue  episcopalis  Frisingensis  propter  maximam  mortali- 
tatis  pestem  que  in  illis  partibus  uiguit,  sunt  adeo  diminuti, 
quod  predicta  debita  soluere  ac  edificia  reformare  et  alia  tibi 
incumbentia  onera  supportare  non  posses,  nisi  tibi  super  hiis 
per  apostolice  sedis  gratiam  fle  benignitate  solita  consulatur. 
Quare  nobis  hurailiter  supplicasti , ut  pro  reparatione  edificio- 
rum  ac  solutione  debitorum  huiusmodi  parrochialem  ecclesiam 
in  Lok  Aquilegiensis  diocesis  ad  presentationem  . . . episcopi 
Frisingensis  qui  est  pro  tempore,  pertinentem  tibi  et  mense 
tue  predicte  annectere  et  unire  perpetuo  dignareinur.  Nos  ita- 
que  tuis  et  ipsius  ecclesie  tue  cupientes  necessitatibus  ]>roui- 
dere,  tuis  in  bac  parte  supplicationibus  inclinati  predictam 
parrochialem  ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis 
tibi  et  mense  tue  episcopali  predicte  auctoritate  apostolica  in 
perpetuum  annectimus  et  imimus,  ita  quod  cedente  uel  dece- 
dente  rectore  qui  nunc  est,  ipsius  ecclesie  uel  alias  eo  ipsam 
ecclesiam  quomodolibet  dimittente,  liceat  tibi  auctoritate  propria 
per  te  uel  alium  seu  alios  possessionem  corporalem  ipsius  eccle- 
sie libere  apprehendere  ac  licite  retinere  diocesani  loci  et  euius- 
cunque  alterius  licentia  minime  requisita,  reseruata  tarnen 
primitus  et  assignata  per  loci  ordinarium  de  ipsius  ecclesie 
redditibus  et  prouentibus  perpetuo  vicario  inibi  domino  serui- 
turo  in  eadem  ecclesia  canonice  instituendo  congrua  portione 
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ex  qua  idem  vicarius  ualcat  commode  sustentari,  episcopalia 
iura  Boluere  aliaque  sibi  incumbentia  onera  supportare , non 
obstantibus  si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faciendis  de  huius- 
modi  ecelesiis  uel  aliis  benetieiis  ccclesiasticis  in  illis  partibus 
speeiales  uel  g;enerales  apostoliee  sedis  uel  leg;atorum  eius  litteras 
impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,  reseruationem  et 
deeretum  alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  litteras  et  pro- 
cessus  Habitus  per  e.asdem  ad  prefatam  parroehialem  eeclesiam 
uolumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  que  ad  assecu- 
tionem  ecclesiarum  et  benelicioruin  aliorum  preiuditium  gene- 
rari  seu  quibuscunqne  priuilegiis,  indulgentiis  et  litteris  aposto- 
licis  generalibus  uel  speeialibus  quoruincunque  tenoruui  existunt, 
per  que  prosentibus  non  expressa  uel  totaliter  non  inserta  efifec-  I 
tus  eanim  impediri  ualcat  quomodolibet  uel  difFerri,  et  de  quibus 
quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  babenda  sit  in 
nosti'is  litteris  mentio  specialis,  uos  eniin  irritum  decernimus  et  | 
inane  si  sccus  super  hiis  a quoquam  fjuaiiis  auctoritate  scienter 
uel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli  ergo  omnino  horainum 
liceat  hanc  paginam  nostre  annexionis,  unionis  et  constitutionis 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  eontraire,  siquis  autem  hoc 
attcmptare  presiunpscrit  indignationem  omnipotontis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incumirum. 
Datum  Auinionis,  XIIL  kalcndas  Julii,  pontificatus  nostri  anno 
decimo. 

Orig.,  Pgt.,  anhUngfiido  Bleihulle,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


70fi. 


1362,  10.  November,  ....  Propst  Jakob  von  Schliersee,  Weinprofsl 
des  Domcapitels  von  hyetsing  für  dessen  Tiroler  Güter,  verleiht  dem 
Nikolaus  von  Vilanders  emen  Weingartenanlheil  in  der  ,Mulgreie‘  sa 
Barbian  hei  Bosen  für  Ktcigzins. 

Ich  Jacob  der  Naenhofer  chorherre  ze  Freysingen  vnd 
probst  ze  Hlyers  vnd  auch  zii  den  Zeiten  gewaltiger  weinprobst 
in  dem  Gepirge  vergihe  offenleichen  an  disem  priel'e,  daz  ich 
mit  vollem  gewalt  an  meiner  Herren  stat  von  Frey  singen  hin 
verlihen  vnd  gelazzen  han  recht  vnd  redleichen  ewichle.icheii 
vnd  durchschleihtz  für  ain  frey  lediges  gftt  von  maenichleiohen 
ain  stukhe  Weingarten  daz  in  der  Mulgreye  ze  Pei'bian  gelegen 
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ist  vnd  das  vormalen  Pauls  von  Eysakh  inne  gehabt  hat,  daz 
saelbo  vorgeschriben  stukhe  Weingarten  besAcbt  vnd  vnbesflcht 
vnd  mit  allen  den  rechten  vnd  nützzon  die  dar  zii  gehörent, 
also  han  ich  daz  vorgeschriben  stukhe  Weingarten  nu  hin  ver- 
lihen  vnd  gelazzen  Nyklein  von  Vilanders  von  Pardell  vnd 
allen  seinen  erben,  mit  ainem  sogetaneu  gedinge  daz  si  iaerich- 
leichon  meinen  vorgenanten  herren  von  Frey  singen  da  von 
zinsen  vnd  dienen  sullent  ain  '^rn  weins  Potzner  mazz  vnd 
anders  niht  vnd  also  sol  in  der  vorgeschriben  zinss  vnd  dienst 
ewichleichen  nimmermer  gehohert  noch  gemert  werden  mit 
dehainen  Sachen.  Vnd  zu  ainem  vrehünde  der  warhait  han  ich 
vorgenanter  Jacob  als  ain  weinprobst  mit  vollem  gewalt  an 
meiner  vorgenanten  herren  stat  von  Freysingen  mein  aygen 
insigel  an  disen  prief  gehencht.  Daz  ist  geschehen  da  man  zaU 
von  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in 
dem  zway  vnd  fumfezigisten  iare , an  sand  Marteins  abant  (!). 

Orig.,  Pgt.,  durch  Schnitte  uiigiltig  gemacht,  niihüngeiidcs  Sigel,  k. 
Reichflarc)iiv  zu  München. 


707. 


1352,  13.  Deeember,  Wien.  Nikolaus,  freisintj.  Pfleyr  und  Amtmann 
zu  Pack,  reversirt  gegen  Bischof  Albrecht  von  Freising  betreffs  eines 
ihm  zu  Lehen  gegebenen  Thurme.s  in  der  liivgmauer  zu  Lack. 


Ich  Nyclas  phleger  vnd  amptinan  zu  Lok  vergich  offen- 
lichen  mit  disem  brief  für  mich  vnd  miniv  chind,  ich  Margret 
sin  husfro^  vergib  mit  sampt  in  für  mich  vnd  für  vnser  baider 
leiberben,  daz  wir  vnserm  genädigen  heiTcn  pyschof  Albreht 
ze  Frisingen  vnd  sinen  nachomen  mit  dem  gemaurten  turn  an 
der  rinchmaur  ze  Lok  den  er  vns  ze  rehtem  leben  verlihen 
alz  vnser  brief  sagent  die  er  vns  dar  vmb  geben  hat,  warten 
stillen  trewlichen  an  geuerd  vnd  zwen  kneht  mit  armbrosten 
dar  vf  han  wenn  si  sin  notdürftig  sind,  vnd  ensülln  den  selben 
turn  verkouffen  noch  in  dhain  wis  verchümeren  an  vnserr 
vorgenanten  herrschaft  willen  vnd  gunst.  Wer  och  daz  wir  mit 
so  vnredlichen  vnd  mit  vnbillichen  Sachen  wider  di  herschaft 
und  daz  gotzhus  ze  Frysingen  vnd  di  stat  ze  Lok  gemainklieh 
täten  da  mit  man  billich  leben  verliern  sol,  vnd  wenn  wir  dez 
mit  der  warhait  vnd  mit  erber  luten  vberwunden  wrden,  so  sol 
der  egenant  turn  der  vorgeschriben  herschaft  vnd  gotzhus  ledig 
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vnd  veruallen  sin.  Auch  sfillen  wir  in  dl  nidern  vest  ze  Lok 
mit  aller  zugehörd  oder  wer  si  von  vnsern  wegen  inn  hat,  dar 
vf  er  vns  aht  iar  behuset  hat  alz  vnser  brief  sagent  die  er  vns 
dar  vmb  geben  hat,  nah  den  selben  aht  iaren  wider  antwrten 
an  allez  verziehen,  wen  er  vns  dez  ermant  oder  vodert  mit 
siiien  offen  brifen  oder  sinen  nachoinen  di  in  dez  stuls  ze  Rome 
genaden  weren  oder  dem  inereren  tail  dez  capitels  ze  Frysin- 
gen  ob  dhain  pyschof  wer,  vnd  daz  behalten  mit  der  vorge- 
nanten vest  haben  wir  gesworn  zen  hailgen  (!).  Vns  sol  och 
vnser  vorgenante  herrscliaft  in  den  egenanten  aht  jaren  niht 
enthusen  von  der  vorgenanten  nidern  vest  ze  Lok,  ez  wer  och 
dan  daz  wir  so  vnredlichen  vnd  vnbillich  sach  wider  si  täten, 
da  mit  man  billich  hausung  verliern  vnd  verwirken  sol,  so  sol 
di  egenant  hausung  ab  sein.  Vnd  daz  daz  alles  stät  vnd  vn- 
zerbrochen  belibe,  geben  wir  disen  offen  brif  versigelt  mit 
mins  vorgenant  Nyclas  insigel  daz  dar  an  hanget.  Dar  vnder 
verbind  ich  mich  di  vorgenant  Margret  war  ze  halten  vnd  ze 
laisten  allez  daz  da  vorgeschriben  stat.  Geben  ze  Wienn  do 
man  zalt  von  Christz  gebärt  driutzehenhundert  iar  vnd  in  dem 
zway  vnd  fümftzigosten  iar,  an  sant  Lucien  tage. 

Orig.,  Pgt.,  angehängte.s  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchir  zu  Mün- 
chen; der  Gegenbrief  vom  gleichen  Tage  im  Arch.  d.  hist.  Vereines  f.  Krain, 
8.  dessen  Mittheilungen  VII.,  43. 


708. 

1353,  24.  November,  Reutlingen  (?).  Bischof  Albrecht  von  Freismg  I 

sendet  an  Friedrich  von  Wallsee  den  Hermann  Rancz  wegen  der  Ver-  | 

Pfändung  von  Traismauer  mit  ihm  zu  unterhandeln.  \ 

Wir  Albreht  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Frisingen  em- 
bieten  vnserm  lieben  6han  (!)  Fridrich  von  Waise  von  Ens 
vnsem  friuntlichen  gruz.  Wir  senden  zft  dir  Herman  Ranczen 
vnsers  lieben  brfider  graf  Rügen  diener  der  dir  disen  brief  j 
antwrt,  swaz  der  mit  dir  rede  vmb  die  phantschaft  Trasenmur 
mit  aller  zugehörd,  da  gelob  im  vmb  vnd  tu  ez,  wan  wir 
grafen  Rügen  vnserm  brfider  daz  verhaizzen  haben,  swaz  der 
selb  Rancz  mit  der  selben  phantschaft  handelt,  schafft  vnd  tut,  , 
daz  wir  daz  selb  stet  sällen  haben.  Dez  ze  vrkänd  senden  wir  , 
dir  disen  brief  versigelt  mit  vnserm  anhangendem  insigel  der 

r ,1 
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geben  ist  ze  Rötlingen,  do  man  zalt  von  Cbristes  gehört  driu- 
zehenhundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  dritten  vnd  fönczigosten 
iar,  an  sant  Katherinen  abent. 

Orig.,  Pgt.,  anliSngendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haue-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
ZU  Wien;  Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  1854,  317,  Nr.  73. 


709. 


1354 , 16.  März , Wien.  Bischof  Alhreckt  von  Freisitig  verkauft  an 
Prior  Johann  und  das  Karthäuserkloster  zu  Mauerbach  den  sogenannten 
,Chalhochsperg‘  am  Mauerbach  um  60  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  byschof  ze  Freysingen 
veriehen  offenlich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  an  sehent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  den  ersamen  gaistlichen  laeöten 
bruder  Johansen  zden  Zeiten  prior  vnd  mit  dem  conuent  dez 
gotzhaus  ze  Mavrbach  recht  vnd  redlich  fber  ain  choinen  sein 
vmb  den  perg  der  da  gehaizzen  ist  Chalhochspei^,  der  da  ge- 
legen ist  bei  dem  spital  ze  Maurbach,  dar  an  ainhalb  gestozzen 
ist  der  grab  zwischen  dem  spital  bis  in  den  Mavrbach  vnd 
nach  dem  Mavrbach  ze  tal  bis  an  den  Schötwörfel  vnd  auf 
wertz  bis  an  Gaeblitzer  march,  also  daz  wir  in  den  obgenanten 
perg  recht  vnd  redlich  verchauft  haben  mit  allen  den  eren, 
rechten  vnd  nötzzen  die  dar  zu  gehören!,  alz  ver  die  obgenan- 
ten march  sagent,  mit  holtzz  vnd  mit  wismat  vmb  sechtzzig 
pfunt  Wienner  phenning  der  si  vnz  gar  vnd  gantz  bericht  vnd 
gewert  habent,  vnd  sollen  wir  noch  vnser  nachkomen  förbas 
an  dem  obgenanten  perg  dhain  ansprach  ewichlich  liabcn  noch 
gewinnen.  Vnd  dar  fber  ze  vrchönd  geben  wir  in  disen  offen 
brief  för  vnz  selb  vnd  für  all  vnser  nachkomen  mit  vnserm 
anhangenden  insigel  besigelton,  der  geben  ist  ze  Wienn  an 
Samcztag  nach  sant  Gregörien  tag,  nach  Christes  gebürt  dreu- 
zehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fönftzzgi- 
steii  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  gebrochenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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710. 

1364,  16.  März,  Wien.  Binchof  Albrecht  von  Freiting  verpflichtet 
sich  und  sein  Histhum,  das  Kloster  Mauerbach  iin  Besitze  des  demselben 
verkauften  Berges,  genannt  ,Chalhochsperg\  auf  angegebene  Weise 
zu  sichern. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  byschof  ze  Freysingen 
veriehen  offenlich  mit  disein  brief  allen  den  die  in  an  schent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  vnz  mit  vnsern  tre\Vn , mit  wol 
verdachtem  mut,  an  allez  geuerde  verliibt  vnd  gepnnden  haben 
gegen  dem  ersam  geystlichen  laeuten  prüder  Johansen  zden 
Zeiten  prior  ze  Aller  heiligen  tal  ze  Maurbach  dez  Ordens  von 
Chartas  vnd  gegen  dem  conuent  gemain  dez  selben  chlosters 
vmb  den  pcrch  gelegen  ze  Mavrbach  der  da  haizzet  der  Cha- 
lochsperg,  der  vnser  rechtz  aigen  gewesen  ist  vnd  den  wir  in 
mit  samt  der  aigensehaft  ze  chaufFen  haben  geben  vmb  seehtz- 
zig  pfunt  Wiennor  phenning,  der  si  vnz  gantz  vnd  gar  ver- 
richt vnd  gewert  habent,  alz  der  chauf brief  sagt  den  si  von 
vnz  dar  fber  habent,  allso  daz  wir  in  den  selben  chauf  dez 
egenanten  pergs  mit  aigensehaft  mit  alle  mit  vnsers  capitoLs 
insigol  ze  Freysingen  ze  einem  rechten  chaufgut  besteten,  ver- 
schreiben vnd  avs  richten  süllen  so  wir  aller  schierst  niugen, 
an  allez  geuerde  alz  dez  landes  recht  ist  in  üsterrich.  Waer 
aber,  daz  wir  vorgenanter  Albrecht  inner  der  zeit  mit  dem 
leben  ab  giengen  dez  gut  nicht  geh,  ee  daz  in  der  egenant 
chauf  mit  vnsers  capitels  insigel  bostett  wurde  in  dem  rechten 
alz  vor  benant  ist,  so  sfillen  si  dann  /hrbas  allez  daz  gät  daz 
zü  vnserm  bystum  ze  Freysingen  gehört  vnd  daz  in  dem  lan<l 
ze  Österrich  leit,  ez  sei  erbgöt  oder  varnnt  gut,  an  allez  für- 
bot vnd  an  all  chlag  vnd  auch  an  allez  recht  vollen  gewalt 
vnd  recht  haben  dar  vmb  ze  nötten  vnd  ze  phenden , alz  ver 
daz  in  der  chauf  dez  egenanten  pergs  mit  aigensehaft  mit  alle 
mit  dez  capitels  insigel  ze  Freysingen  gantz  vnd  gar  bestett, 
verschriben  vnd  avs  gericht  werde  in  allem  dem  rechten  alz 
vorgeschriben  stet,  an  allen  men  schaden.  Möcht  aber  dez  allez 
nicht  gesein , so  süllen  wir  oder  vnser  nachkomen  den  oftge- 
nanten . . . dem  prior  vnd  dem  conuent  ze  Mavrbach  wider 
cheren  vnd  wider  antü'rten  die  vorgeschriben  sechtzzig  pfunt 
phenning,  vnd  swenn  wir  daz  getan  haben,  so  sein  wir  in  für- 
bas nichtz  mer  gebunden  vnd  sol  der  chaufbrief  vnd  allev 
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andren  Handlung  die  sich  dar  vmb  zwischen  vnser  ergangen 
hat , f^rbas  chain  chraft  iner  haben , vnd  sei  in  dez  vnser 
genediger  Herr  hertzzog  ^Vlbrecht  in  österrich  oder  sein  nach- 
konien  geholfen  sein,  vnd  sol  auch  dez  ir  schenn  sein  vor  aller 
ansprach  alz  wir  in  dez  selber  gepeten  haben.  Vnd  dar  '^ber 
ze  vrchiinde  geben  wir  in  disen  brief  mit  vnserni  anhangenden 
insigel  besigelten  der  geben  ist  ze  Wienn  an  dem  nechsten 
Svnntag  vor  Mitteruasten  nach  Christes  gebürt  dreuzchen  hun- 
dert jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fänftzzigisten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  gell.  Haus-,  H<»f- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


711. 


1354:,  0.  Juni,  Waidhofen.  Bischof  Alhrccht  von  Freiaing  bestätiget 
genannten  Eisenarbeitern  den  Werkbetrieb  auf  füt\f  Schmieden  im  Selzach- 
thale  gegen  bestimmten  Zins  und  unterstellt  sie  der  Gerichtsbarkeit  des 
biachöfl.  Schreibers  zu  Lack. 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  bischofe  ze  Freising 
veryehen  und  bekenen  öffentlich  mit  dem  brief,  dass  wir  an- 
(ge)sehen  haben  die  getreuen  dienste  die  uns  die  eyssner 
meister  Jacomo,  Barthe(l)me  Zschab,  Muron  Silvester,  Monfio- 
din  und  Jacob  sein  bruder  gethan  habend  und  fürbass  thun 
sollen  und  mögen,  davon  verleihen  und  bestätigen  wir  ihn  und 
ihren  erben  mit  diesem  brief  fünf  schinidten,  dass  sie  einen 
innen  machen  und  wirken  sollen  mit  denen  rechten  als  sie 
untzhcr  kumcn  sind,  und  die  gelegen  sind  in  unserm  thal  zu 
Selzach,  also  dass  sie  uns  oder  wer  unser  Schreiber  ist  zu  L.ack 
auf  der  nieder  burgkh  iahrlich  in  unser  kamer  dienen  und 
geben  sollen  unuerschiedentlichen  ie  ' zu  den  quatembern 
anderthalb  markh  Agier  pfenning  und  zehen  pfenning,  das 
bringt  mit  einander  sechs  markh  pfenning  und  vierzig  pfenning 
an  die  ^ dienst  und  gehorsam , die  sie  uns  und  unsern  amt- 
leuten  zu  thun  schuldig.  Auch  sol  hinz  ^ in  niemand  recht 
thuen  noch  verhören  dann  unser  Schreiber  auf  der  ohegenanten 
burkh  zu  Liuik,  und  an  dem  sie  unrecht  habend,  da  sol  er  sie 


1 G.  liest  irrig  ,wie‘,  2 G.  liest  ,der‘,  das  Orig,  muss  aber  ,dew‘ 
haben,  welchem  in  dieser  neuen  Fassung  der  Abschrift  ,die‘  entspricht.  3 G. 
hat  irrig  ,hiez‘. 
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vmb  pessern  ' und  anders  niemand,  wan  es  auch  vormalen  also 
herkumen  ist.  Und  darüber  zu  urkund  geben  wier  ihn  und 
ihren  erben  diesen  brief  versiegelt  mit  unsem  anhangenden 
insigel  der  geben  ist  zu  Waidhouen  da  man  zählt  von  Christi 
gebürt  dreuzehnhundert  jar  und  darnach  in  dem  vierten  und 
fiinfzigsten  jar,  an  dem  nächsten  Montag  nach  ausgehen  der 
Pfingstwochen. 

Ohne  Ang^ibe  der  Quelle,  offenbar  aus  sehr  später  Abschrift  und  nicht 
ohne  Fehler  abgedruckt  v.  Globocnik:  Gesch.  von  Kisnem,  Mittheilungen  des 
hist.  Vereines  f.  Krain,  1867,  8,  Nr.  2. 


712. 

1366,  24.  Februar,  Waidbofen.  BUchof  Albreeht  von  Freiting  ge- 
stattet den  Bürgern  von  Waidhofen  ein  Niederlagthaut  für  Kaufmanns- 
waaren  zu  errichten. 

Wir  Albreeht  von  gottes  genadn  pyschof  ze  Fry singen 
veriehen  vnd  bekennen  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  vn- 
sern  purgern  ze  Waydhouen  durch  notdurft  der  stat  vollen 
gewalt  habn  gegebn,  ir  kaufhaus  ze  pawend  vnd  ze  pezzern 
vnd  alle  Wandlung  der  kaufschStze  die  dar  inne  wär  oder  dar- 
keme,  bestellet  mug  werden  wie  die  genant  sey,  daz  si  der- 
selben sullen  geniezzen  eweklich  nach  rehtem  reht  als  si  maist 
mugen.  Daz  gebiettn  wir  ernstlich  vnd  wellen,  swaz  och  die 
geschworn  vnserr  stat  daselben  dar  vber  vindent  vnd  setzent 
nach  iren  trewen  , dez  sullen  in  die  geniaind  der  purger  ge- 
horsam sin,  wan  man  ez  vmb  ander  niht  angevangen  hat,  nur 
ze  pezzerung  der  stat  oder  wa  mau  sin  notdürftig  ist,  vnd  wer 
dez  wider  wür,  den  sullen  vnser  rihter  vnd  die  geschworen 
vnserr  stat  ze  Waydhouen  dar  vmb  pezzern  vnd  pfenden  an 
allez  reht.  Vnd  daz  in  daz  stät  vnd  vnczerbrochen  belib,  dar 
vber  so  gehn  wir  in  für  vns  vnd  für  vnser  nachkomen  diseu 
brief  mit  vnserm  anhangenden  insigl  verinsiglten.  Geben  ze 
Waydhouen  in  dem  jar  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  dri- 
ezehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  fünfezigostn  jar, 
an  sant  Mathyastag  des  zwelfboten. 

Orig.,  Pgt.,  aiihangeiidps  Sigel,  Stadtarchiv  zu  Waidhofen;  Climel: 
Geschichtsforsch.  L,  2,  Nr.  1;  Jahrb.  f.  L.*Kuiidc  v.  N.-Ü.  L,  101,  Nr.  37. 

1 G.  liat  ,mnbpes8em*;  das  ,umh‘  gehört  zu  ,da‘. 
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713. 


1356,  12.  März,  ....  Friedrich  von  Wallaee  von  Enni  reversirt 
gegen  Bischof  Albrechl  von  Freinng  betreffs  der  ihm  verliehenen  Pflege 
von  Burg  und  Landgericht  Ulmerfeld. 

Ich  Fridrich  von  Waise  von  Ens  vergich  vnd  bekenn 
offenlich  mit  disem  brief  ffir  mich  vnd  alle  mein  erben,  daz 
mir  der  erwirdig  fSrst  min  gnediger  berr  pyschof  Albreht  ze 
Frysingen  min  vesti  (!)  Vdmeruelt  vnd  daz  lantgriht  da  selben 
eingeantwrt  vnd  empholhen  hat  mit  dem  purgsäzz  als  her  nach 
geschriben  stat,  daz  ist  daz  man  mir  alle  iar  ab  dem  kästen 
geben  sol  sehs  mutt  koms  vnd  zehen  mutt  habern  allez  der 
mindern  mazz,  dar  z^  sol  ich  han  den  mayrhof  der  in  dem 
margt  ze  Vdmeruelt  gelegen  ist  vnd  dar  zv  sol  man  mir  jär- 
lich  geben  ain  vas  Wachowers  vnd  driu  vas  Holenburger  wins, 
vier  schwin  allez  au  geuerd,  vnd  hundert  käs.  Es  sol  och  die- 
selb  purchüt  järlich  anheben  an  sant  Georgen  tag  vnd  hin  vmb 
weren  von  dem  selben  tag  ain  ganczes  jar  vnd  sol  ich  die- 
selben vesti  vnd  daz  lantgriht  mit  luten  vnd  guten  di  dar  z'f 
gehörent,  besorgen  vnd  behüten  mit  ainem  ininem  erbem 
diener,  er  si  ritter  oder  knoht,  da  mit  si  wol  besorget  sien, 
vnd  sol  ich  noch  dehaiu  mein  diener  der  von  minen  wegen 
da  siezet  vber  die  vorgeschriben  purchiit  vnd  lantgriht  nisch- 
nit  (!)  mer  ze  vordem  noch  ze  schaffen  han,  weder  mit  luten 
noch  mit  g&ten,  wan  daz  ich  si  getriulich  versprechen  vnd 
friden  sol  als  min  aigenlich  gut.  Man  sol  och  wizzen,  daz  alle 
todschieg  die  geschehent  in  dem  vorgenanten  lantgriht,  in  minez 
vorgenanten  herren  pischof  Albrechts  kamer  süllen  gehören, 
an  allain  daz  ain  lantrihter  da  von  nemen  sol  sehs  Schilling 
Wienner  phenning  vnd  nit  mer,  vnd  daz  ^brig  sol  er  ainem 
bischof  triulich  inbringen.  Es  sol  och  die  vorgenant  vesti 
Vdmeruelt  minez  vorgenanten  herren  bischof  Albrchts  ze  Fri- 
singen  vnd  siner  nachkomen  olFens  hus  sin  gen  allermenclich. 
Swenn  ich  och  minem  vorgenanten  herren  bischof  Albrehten 
ze  Frisingen  oder  sinem  nachkomen  der  von  dem  stül  ze  Rome 
vnd  pabst  pischof  ze  Frysingen  bestet  Äfrde,  fürbaz  ze  purg- 
grauen  nit  fugte,  swenn  er  mich  dann  mit  sinem  brief  ermant, 
so  sol  ich  im  zehaut  vnd  vnverzogenlich  die  vorgeuant  vesti, 
lantgriht  vnd  mayerhof  wider  in  antwrten  vnd  ledig  lazzen, 
Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  20 
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doch  also  daz  man  mich  der  purchöt  rihten  sol  die  sich  dann 
ergangen  het.  Vnd  ze  ainem  offenn  vrkiind  allez  dez  hie  vor 
geschriben  stat,  gib  ich  für  mich  vnd  alle  min  erben  disen 
brief  versiget  mit  mineiu  anhaugden  insigel , der  geben  ist  do 
von  Cristes  gebiirt  waren  driuzehenhundert  jar  vnd  darnach  in 
dem  fünf  vnd  funfczigistem  jar,  an  sant  Gregörgen  tag  dez 
hailigen  babsts. 

anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  Notizenbl.  d.  kais.  Äkad.  1854,  .318,  Nr.  77. 


714. 


(1366,  16.  November,  Oemona.)  Patriarch  Nicnlaus  von  Aqttüeia 
ernennt  den  Priester  Nicotaus  Cantzier  über  Vorschlag  des  Pfarrers 
Hilprand  Hak  von  liischoftack  zum  ständigen  Vicar  der  Kiliale  Selzach. 

Nicolaus  dei  gratiii  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarcha. 
Dileeto  iiobis  in  Christo  Nicolao  dicto  Cantzier  presbitem 
nostre  Aquilegensis  diocesis  salutem  in  domino.  Pro  parte 
dilecti  in  Christo  Hilprandi  Hak  plebani  plebis  in  Lok  nostre 
diocesis  est  nobis  humiliter  supplicatum , vt  cum  te  suum  con- 
stitüerit  nouum  vicarium  sue  Hlialis  ecclesie  in  Seitzack,  prop- 
tei-  com(m)oditatem  plebesanonim  suoram  quorum  multi  propter 
nimiam  distantiam  loci  in  extremis  laborantes  absque  confes- 
sione,  sacra  com(m)unione  et  extrema  vnctione  et  infantes  sine 
sancto  baptismo  sepius  decedebant,  certis  tibi  limitibus  depu- 
tatis  infra  quos  debeas^  diuina  celebrare  ac  sacrameiita  eccle- 
siastica  ministrare,  prout  in  eins  litteris  plenius  continetur,  ac 
super  hoc  confirmatione  habita  reuerendi  in  Christo  patris  do- 
mini  Alberti  dei  gratia  episcopi  Frisingensis  memorate  plebis 
patroni , vt  animus  tuus  tanto  feruentius  accendatur  ad  ea  que 
ipsis  plebano  ac  plebi  et  filiali  ecclesie  vtilia  sunt,  quantn 
honoratus  in  illis  perspexeris  statum  tuum  fore  sbibile  atque 
tirmum,  te  in  vicariatu  iamdicto  quo  ad  spiritualia  perpetuare 
benigniter  dignaromur.  Nos  itaqiie  ipsius  plebani  supplieationi- 
bus  inclinati  habitoque  respectu  ad  predicta,  neenon  ad  tue 
merita  probitatis  super  quibus  apud  nos  tibi  laudabile  testimo 
nium  perhibetur,  te  in  vicariatu  antedicto  cum  perceptione  eo- 
ruiiKpie  tibi  pro  substenbationo  sunt  per  raemoratum  phdjanuni 
deputata  tenore  presentiiim  auctoritate  ordinaria  quod  ad  spiri- 
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tualia  et  eo  que  ad  nos  spectant  perpetuamus,  saluis  semper 
et  reseruatis  dicto  plebano  iuribus  contuetis,  ita  tarnen  quod  te 
eedente  etc.  ut  supra.  In  quoruin  umniuin  testinioniiiin  etc.  ut 
supra.  Datum  ut  supra. 

Kaiizlcibiicher  Gtibortinua  de  Novate,  II.  (4.  Abtblg.)  f.  Museo 
Civico  zu  IJdine. 


71  ft. 


1356 , 16.  ITovember , Qemona.  Palriorch  Nicolnus  vnn  Aquileia 
ernennt  den  Heinrieh  von  Mälhaveen  auf  Präsentation  Bischofs  Albert 
voti  Preising  znm  Vicur  zu  Bischoflack. 

Nicolaus  dei  i^ratia  sancte  sedis  Aquile^ensis  patriarcha. 
Dilecto  nobis  in  Christo  Henrico  de  Mfdhusen  clerien  Mog’un- 
tine  diocesis  saluteni  in  doinino.  l’ro  parte  reuerendi  in  Christo 
patris  doinini  Alberti  dei  gratia  episcopi  Frisingensis  a nobis 
est  nouiter  postnlatum  , vt  cum  ipso  tamquam  patronus  plebis 
in  Lok  nostre  Aquilegensis  diocesis  ad  preces  et  requisitionem 
dilecti  in  Christo  Hilprandi  Hak  plebani  plebis  eiusdem  te 
tainquam  ydoneum  et  sufficientem  suo  et  successorum  suorum 
nomine  perpetuum  vicarium  confirmauerit  memoratc  plebis  in 
Lok , certis  tibi  redditibus  pro  substentatione  deputatis , non 
obstante  si  dicta  plebes  seu  ecclesia  in  Lok  est  mense  ipsius 
doinini  episcopi  per  sedem  apostolicam  incorporata  alias  uel 
unita , dictam  perpetuationem  dignaremur  auetoritate  ordinaria 
in  spiritualibus  confirmare.  Nos  uero  attendentes  tue  inerita 
probitatis  super  quibus  tibi  laudabile  testimonium  perhibetur, 
ac  uolentes  etiam  dictorum  doinini  episcopi  ac  plebani  uotis 
satisfacere  in  hac  parte  vtque  tuus  aniinus  tanto  feruentius 
accendatur  ad  ea  que  ipsis  plebano  et  plebi  vtilia  sunt,  quanto 
honoratus  in  illis  perspexeris  statiim  tuum  esse  stabile  atque 
firiuum,  perpetuationem  de  te  ut  prelertur,  in  dicto  vicariatu 
factain  gratam  habentes  ipsam  in  spiritualibus  auetoritate  ordi- 
naria lenore  preseutium  confirmamus  et  nos  etiam  te  omni  iure 
et  forma  quibus  melius  possimus,  eadem  auetoritate  instituimus 
perpetuum  vicarium  plebis  in  Lok  superius  nominate,  saluis 
semper  et  reseruatis  dicto  plebano  iuribus  consuetis,  ita  tarnen 
quod  te  eedente  md  decedente  successor  tuus  qui  fuerit  ibi 
positu-s,  perpetuus  propterea  non  existat.  In  quoruin  omniuiii 
testiiiioniuin  presentes  fieri  iiissimus  nostri  sigilli  appensione 

•20* 


Digitized  by  Google 


308 


oiunitas.  Datum  in  castni  uostro  Glemone,  die  XVI.  mensis 
Nouembris,  anno  doniinice  natiuitatis  M.  CCC.  LV.,  indic- 
tione  VIII. 

Kaiizleibücher  den  Gubertinus  de  Novste,  11.  (Abthlg.  4)  f.  35 , Museo 
Civicü  zu  Udine. 


716. 


1356  , 7.  Jänner , . . . . Biichof  Albrecht  von  Freising  verleiht  die 
nach  Merchlin  dem  Haesyb  ihm  freigewordenen  liehen  an  Friedrich  von 
Waltsee  zu  Enns. 

Wir  Albrecht  von  gots  genaden  byschof  ze  Freising  ver- 
gehen vnd  tvn  chfnt  mit  disem  prief  allen  den  die  in  sehent, 
hörent  oder  lesent  vmb  die  lehen  so  vns  ledig  warden  sint  von 
Merchlin  den  Haesyb  als  vns  daz  recht  gesait  hat  vor  vnserem 
herren  herezog  Alb.  herezog  ze  Österreich,  ze  Steyer  vnd  ze 
Kernden,  vnd  vns  auch  vnser  inan  mit  frag  vnd  mit  vrtayl 
gesait  habent  vnd  ertaylt  vnd  die  wir  Fridr.  selig  von  Waltse 
von  tlns  gelihen  heten , die  selben  lehen  haben  wir  verüben 
Fridr.  von  Waltse  von  Ens  dem  jungem  im  vnd  allen  seinen 
erben  in  allem  dem  rechten  vnd  ez  der  egenant  Haesyb  von 
vns  gehabt  hat  vnd  von  dem  ez  vns  mit  rechtem  recht  ledig 
warden  ist.  Mit  vrclA’iid  dicz  briefs  der  geben  ist  anno  do- 
mini  M.  CCC.  EVI.,  am  Phineztag  nach  dem  Prehentag. 

Orig.,  Pgt,,  anhfingendes  stark  verletztes  Sigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


717. 


1366,  16.  März,  Wien.  Heinrich  von  Rauhenstein  verspricht,  die 
Gebrüder  Christian  und  Wemhart  die  Dachensleiner  für  ihre  Schäden 
zu  Marlcgrafen-Neusiedel  mit  Lehen  genannten  Betrages  zu  entschädigen. 

Ich  Hainreich  von  Rauhenstain  vnd  mein  erben  vergehen 
üfiFenleich  an  disem  brief,  daz  wir  vns  des  mit  vnsern  trewen 
an  aides  stat  an  alles  geuaer  verlöbt  vnd  verpunden  haben 
gegen  Christan  vnd  gegen  Wernharten  den  prüdem  den  Tae- 
henstainern  vnd  gegen  irn  erben  vmb  den  schaden  den  si  von 
vnsern  wegen  enphangen  habent  an  irm  gut  ze  Margrafenneu- 
sidel,  also  daz  wir  in  ze  einer  pezzrunge  für  den  selben  scha- 
den leihen  suln  sechs  phunt  oder  acht  phunt  Wienner  phen- 
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ningc  geltes  die  nächsten  die  vns  mit  recht  ledig  werdent 
vnd  die  si  an  vns  pringent,  au  alle  wider  rede,  vnd  dar  vber 
so  gib  ich  Hainreich  von  Eauhenstain  ffir  micli  vnd  für  mein 
erben  Christan  vnd  Wernharten  den  prüdem  den  Taehcn- 
stainern  vnd  irn  erben  disen  brief  zu  einem  warn  vrchiindc 
discr  Sache  versigilt  mit  meinem  insigil  vnd  mit  hern  Wil- 
halms  insigil  von  Pavmgarten  vnd  mit  Vlreichs  insigel  des 
Sweinwarter  die  diser  sacho  gezeugc  sint  mit  irn  insigiln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt  dreu- 
tzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  fümfczgisten 
iar,  des  Mittichens  in  der  andern  ganczen  Vastwochen. 

Orig.,  Pgt. , von  3 augehängten  Sigeln  nur  Nr.  1 verletzt  vorhanden, 
landsch.  Archiv  zu  Wien. 


718. 

1356,  6.  April,  Oberwelz.  Friedrich  der  Payr  von  Katsch  überträgt 
wegen  Bürgschaft  seine  Hube  zu  Katsch  an  seinen  Vetter  Ulrich  von 

Schrattaiberg. 

Ich  Fridreich  der  Paür  von  Chäcz  vnd  meim  (!)  haus- 
fraw  vnd  vnser  paider  erben  wir  vergechcn  otfenleich  an  discm 
prief  vnd  tuen  chvnt  allen  den  dye  in  sechent  oder  horcnt 
lesen,  daz  wir  mit  vnserem  guten  willen  vnd  mit  r6tt  (!) 
vnsrer  vrevnt  vnd  mit  gesampter  hant  vnserz  rechten  lechens 
ain  swaig  dy  gelegen  ist  pey  Chäcz  da  der  P6pell  auf  gcsezzen 
ist,  vnd  alben  vnd  allez  daz  dar  zue  gehört,  wismat  vnd  waid, 
holcz  vnd  stain,  stöchk  vnd  veld,  in  fart  vnd  auz  fart,  gesuecht 
vnd  vngepesücht  (!),  pavn  vnd  vngepavn,  mit  nücz  vnd  mit 
gewer  vnd  mit  allen  den  rechten  alz  wIrz  vnd  vnser  vodern  in 
nficz  vnd  in  gewer  ingehabt  haben,  dy  lechen  ist  von  meinen 
lieben  hern  von  Stubenwerg,  also  han  ich  in  sew  in  nucz  vnd 
in  gewer  auf  geben  vnd  ingeantburt  meinem  lieben  öchaim 
Vlreich  dem  Schretenperger,  seiner  havsfraw  vnd  allen  iren 
erben  ingeantburt  (!)  vmb  daz  gelt  da  er  vnser  geschol  vnd 
gewer  vmb  gebesen  ist  gen  Häslein  dem  Juden  vnd  gen  hern 
Otten  dem  Puchscr  vnd  Andren  seinem  prüder,  also  mit  auz 
genuiner  redt  daz  er  vnd  sein  havsfraw  vnd  sein  erben  dy 
for  genanten  swaig  wol  verseczen  oder  ze  verchauffen  (!) 
inugen,  da  mit  er  von  den  Juden  chomen  mügen  vmb  ercheu 
vnd.  vmb  schaden.  Auch  löb  ich  vorgenanter  Fiidreich  der 


Digitized  by  Google 


310 


Payr,  mein  Iiavsfraw  vnd  all  vnser  erben  Vlreichen  dem 
Schratenperf^er,  seiner  hanst'raw  vnd  allen  seinen  erben  oder 
wein  er  fly  for  genanten  swaig  verseezt  oder  verchauft  trew- 
leichen  pesernien  vnd  petVeyn  vor  aller  anspracli  vnd  vor  allem 
ebrieg  alz  lecdiens  recht  ist  in  dem  laut  ze  Steyr,  tatt  wir  dez 
nicht,  swelichen  schaden  er  oder  sein  havsfraw  oder,  sein  erben 
dez  näinen,  wie  der  sebad  genant  waer  den  ir  ainz  pey  seinen 
trewn  gesagen  inoclit  an  ait  oder  ander  peberung,  den  schüllen 
wir  in  trewleicben  ab  tuen  vnd  scliiillen  sew  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  vnsern  trevn  vnd  auf  alle  dew  vnd  wir  indert 
haben',  vnd  schol  sew  dez  richten  vnd  weren  wer  bavptman 
in  Steyr  ist  oder  wen  er  dar  zue  seheft,  von  aller  vnser  hab 
wo  sev  dar  auf  weisent  oder  zaigent  mit  vnserm  gütleichen 
willen.  Daz  in  daz  stAt  vnd  vnzerprochen  peleib,  dar  l/ber 
gib  (ich)  in  disen  prief  versigclt  mit  mcinz  vor  gcnancz  Frid- 
rcichz  dez  Payr  aigen  anhangenden  insigel  vnd  mit  ineins 
lieben  oebaimz  Hainreiebz  dez  Welczers  ' insigell  der  daz  dar 
an  gehangen  hat  im  an  schaden  durch  meiner  pett  wil.  Der 
prief  ist  geben  ze  Ober  Wclcz  do  man  zalt  nach  Cliristcz  ge- 
pürt  dra^czchcn  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  sechz  vnd  fun- 
czigistem  jar,  der  (!)  Eritagz  nach  Mittervasten  Letare. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  Sigel  ziemlich  Hchadhaft,  steiermärk.  Laude.-^* 
archiv  zu  Graz. 


719. 

1357,  23.  Februar,  Schloss  Gross-Enzersdorf.  Bischof  Albrechl 
von  h'reising  liestätiget  als  I’atronatshcrr  des  Stiftes  Ardacker  dessen 

neue  Statuten. 

Nos  Albertus  dei  gratia  episcopus  Frisingensis  rccogno- 
scimus  et  tenore  presentiuih  contitemur,  quod  litteram  supra- 
scriptam  - sigillo  honorabilis  in  Christo  Chunradi  comitis  de 
Schaiimberkh  jirepositi  et  capituli  occlesie  Ardacensis  Pata- 
uiensis  dioccsis  sigillatam  et  subscriptam  ac  signo  debito  ct 
consucto  discreti  viri  Chunradi  Vlrici  de  Lintz  clerici  Pata- 


1 Am  Sigpl  ,Nidcr  Welz‘.  2 Hcziplit  auf  die  vorhergehenden,  auf  pag. 
lOS  — 127  1.  c.  in  39  Punkten  gegehenen  Statuten.  Da  diese  Urkunde  aller 
.allein  das  Vcrhnltni.ss  des  Stiftes  /.um  Histhunie  Freising  berührt,  wird  hier- 
mit der  Statuten  nur  erwähnt. 
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iiiensis  dioeesis  publici  autoritatc  iinperiali  notarii  consignatam 
vidiimis  ac  de  verbo  ad  verbum  legiuuis  et  iiispeetione  dili- 
genti  considerauinius  et  solerti,  ita  qiiod  oninia  et  singula  de 
verbo  ad  verbum  in  littera  preseripta  conteiita  cui  hec  littera 
uoätra  est  afiixa,  tanquam  ille  ad  quem  ius  patronatus  seu  ius 
prcsentandi  predicte  propositure  (scclesie  Ardacensis  dinoscitur 
pertinere,  approbamus,  confirmamus  et  laudamus  et  ratam  esse 
volumus  perpetuis  temporibus  atque  lirmam,  reseruantes  nihi- 
luminuB  nobis  et  ecclesie  iiostre  Frisingensi  omnia  iura  et  con- 
suetudines  que  et  quas  de  iure  et  consuetudine  in  dictam 
habere  dinoseimur  ecclcsiam  Ardacensem.  In  cuius  confinna- 
cionis  euidens  testiinonium  prescns  nostra  littera  huic  prcsenti 
littere  est  aftixa  et  nostri  sigilli  munimiue  sigillata.  Datum  in 
Castro  nostro  Enzisdorflf,  anno  domini  millesimo,  treccntcsiino 
quinquagesimo  septimo,  in  vigilia  bcati  Mathic  apostoli. 

Duelliiis;  Miscell.  I.  127. 


720. 


1367,  4.  April,  ....  Heinrich  der  Straiher,  Bürger  zu  Wien,  rever- 
sirt  gegen  Bischof  Albrecht  von  Freising  betreffs  eines  ihm  auf  sein, 
seiner  Frau  und  seiner  Tochter  Leben  gegen  Burgrecht  überlassenen 
Häuschens  zu  Wien. 


leb  Hainreih  der  Straiher  burger  zc  Wienn  vergieh  vnd 
bekenn  ofFenlich  mit  disem  briet’,  daz  der  erwirdig  min  genä- 
diger  herr  Ityschof  Albrcht  ze  Frisiugen  von  besundern  genaden 
mir,  fro\Vn  Clären  miuer  husfrowen  vnd  Agiicsen  vnser  baider 
tohter  rcht  vnd  redeliehcn  verlihen  hat  ze  vnser  dryer  lip  daz 
hiiscl  daz  da  gelegen  ist  an  minein  hus  vnd  daz  da  stozzot  an 
die  nielberinn , vnd  get  hin  hinder  für  daz  prifFet  als  cs  mit 
dem  inarch  auz  gezaigt  ist,  vnd  sol  och  ich  durch  die  fridmaur 
die  zwi'ischent  gelegen  ist,  kain  lieht  noch  venster  in  daz  ege- 
nant  liiisel  machen  noch  haben,  vnd  sol  och  ich  die  vorgenant 
dry  lip  alle  die  wil  der  ainer  lebet,  järlichen  da  von  dienen 
drd  pfunt  Wienner  pfenning  zfl  drin  ziten  im  jar,  dez  ersten 
ain  pfunt  an  sant  Michels  tag,  ain  pfunt  ze  Wihennachten  vnd 
ain  pfunt  an  sant  Georgen  tag  mit  allem  dem  nutz  vnd  rehten 
als  man  ander  purgreht  in  der  stat  zc  Wyenn  dient,  vnd  wenn 
der  vorgenant  byschof  Albreht  oder  sin  nachkomen  in  der  stat 
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ze  Wyenn  sint,  so  sol  ich  oder  welher  liep  denn  lebendig  ist, 
och  alle  weg  im  ain  pott  lihen  vnd  wenn  och  daz  ist,  daz  ich 
der  voTgenant  Hainreih  Straiher,  frö  Clar  min  hiisfro\V  vnd 
Agnes  vnser  tohter  alle  dreu  niht  ensien,  so  ist  das  vorgenant 
hAsel  mit  allem  buw  dem  vorgenanten  byschof  Albrehten  vnd 
sinen  nachkomen  ledig  vnd  los  worden  an  alle  widerred  vnd 
s61n  och  dez  dienstes  fArbas  ledig  sin  an  allen  krieg.  Des  ze 
vrkAnd  gib  ich  der  vorgenant  Straiher  fAr  mich,  fro  Clären 
min  husfrowen  vnd  Agnesen  vnser  baider  tohter  disen  brief 
versigelten  mit  minem  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  an 
sant  Ambrosii  tag  des  hailgen  lerers  do  man  zalt  von  gottes 
gebArt  drAczehonhundert  jar,  dar  nach  in  dem  sAben  vnd  fAnf- 
czigisten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängeudcs  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


721. 

1357,  31.  Med,  ....  Alheid  von  Hof  genannt  Cholgi  tritt  genannte 
Grundstücke  zu  Innichen  an  ihren  Vetter  Ulrich  Chunater  und  dessen 
Schwester  Bertha  von  Innichen  für  Gegengabe  im  Werthe  von  6 Pfund 
Veroneser  Münze  ab. 


Ich  Alhait  von  Hof  gehaizzen  Cholgi  vergihe  oflfenleich 
an  disem  prief  vnd  tfin  chunt  allen  den  di  in  sehent  oder 
hoerent  lesen,  die  iecz  sint  oder  noch  chumftechk  werdent,  daz 
ich  mit  gutem  willen  vnd  mit  gesuntme  leibe  vnd  verdachtme 
müte  vnbet^ngenlcich  han  geben  vnd  geschaffen  ledechleich 
ain  wise  gelegen  zu  Inchhingen  in  dem  PrAl  vnd  stoezet  an 
des  Porgers  anger,  vnd  zwai  flechlier  (!)  aechers  di  gelegen 
sint  vnter  dem  Chranze  di  mein  rehtez  aygen  gewesen  sint, 
meime  lieben  vetern  '^Ireich  dem  Chunater  vnd  seiner  swester 
Perhten  von  Inchhingen  vnd  allen  irn  erben,  sunen  vnd  toeh- 
tem  fAr  rehtez  aigen,  vnd  daz  han  ich  getan  daz  ich  in  des 
gepunten  pin  durch  lieb  der  inagschaft  di  wAr  gen  nander  (!) 
haben  vnd  durch  giAt  handlung  willen  di  ich  von  in  enphangen 
han , sundcrleich  han  ich  mit  nainen  enphangen  ain  chArsne 
fAr  sechs  phunt  Perner  der  ich  mich  rAfe  mit  rehter  zal  schAn 
gewert  sein  gaenzechleich,  vnd  han  in  deu  vorgenant  wise  vnd 
aechre  geantwurt  in  nutz  vnd  in  gewer  fAr  rehtez  aigen  vnd 
han  mich  furziht  getan  aller  nutz  vnd  gewer  di  ich  han  gehabt 
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an  den  vorgenanten  aecliren  vnd  wise,  vnd  dar  vber  lob  ich 
vorgenant  Alhait  für  mich  vnd  ffir  alle  mein  erben  des  ege- 
nant  Vlreiches  meins  vetern  vnd  seiner  swester  Perhten  vnd 
aller  ir  erben  rechte  gewer  vnd  Vertreter  sein  vmb  di  uorge- 
nant  wise  vnd  aechre  für  rehtez  aigen  vor  gaestleichem  vnd 
vor  werltleichem  recht  vnd  au  aller  der  stat  da  in  des  noet 
geschibt  nach  aignes  vnd  landes  recht.  Vnd  daz  daz  also  staete 
vnd  vnzeprochen  peleibe  zu  ainem  vrchund  der  warhait  han 
ich  egenant  Alhait  gepeten  den  erbern  man  Hans  von  Haber- 
berch  daz  er  sein  insigel  an  disen  prief  gehenget  hat  im  sael- 
ben  an  schaden.  Des  sint  gezougen  Fritz  der  Greiileich,  Haintz 
der  Schfller,  Hans  der  Chorbli,  Paul  der  sneider  auz  dem 
niart  (!)  vnd  Jacob  der  Gadmer  vnd  ander  erber  leute  ge- 
m\chk.  Daz  ist  geschehen  do  man  zalt  von  Cliristes  gep&rt 
dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  sflben  vnd  funf- 
czegisten  iare,  an  sand  Canden  tage  in  dem  Mayen. 

Orig.,  Pgt. , anhSngendcs  stark  verletztes  Sigel,  k.  Eeichsarchiv  zu 
München. 


722. 

1367 , 12.  Juli , Villach.  Heinrich  Schralle  verkauft  dem  Biachnfe 
Albrechl  von  Freiaing  aeine  Mühle  zu  Lack,  vor  dem  Burgthore  an  der 
Zeyer  gelegen,  um  30  Mark  Aglaier. 

Ich  Hainreich  Schralle  vnd  ich  Berhtolt  sein  sun  purger 
ze  Villach,  vnd  ich  Cecilia  dez  vorgenanten  Berhtoltz  wirtinn 
veriehen  ffir  fns  vnd  ffir  vnsreu  kinder,  fiir  Unsren  geswistreit 
vnd  für  alle  vnser  erben  offenlich  mit  disem  brief  allen  den 
die  in  sebent  oder  hbrent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem 
niut  veraintleich  vnd  wUlekleich  verkoft  vnd  aufgeben  haben 
vnsenn  gnädigen  herrn  dem  edeln  pyschof  Albreht  von  Frey- 
singen die  miil  die  zc  Lok  an  der  Zäur  oberhalp  der  stainen 
pruggen  pei  dem  purgtor  aiizzcrhalb  der  stat  gelegen  ist,  vnd 
die  etewen  sälig  Dietreich  der  Prenner  vnd  sein  erben  inne 
hieten,  mit  allem  dem  vnd  darzf^  gehört,  besftchtz  vnd  bc- 
s&chtz  (!),  mit  sampt  dem  garten  vnd  den  hofsteten  die  ober- 
halp der  egenanten  mul  gelegen  sint,  also  daz  wir  noh  dehain 
vnser  erb  noch  nieman  von  vusern  wegen  fürbaz  dehain  an- 
sprach noch  reht  daruf  haben  noch  gehen  süllen  vnd  vns  des 
gentzlich  verczihen  mit  disem  prief,  wo  wir  darvmbe  von  vn- 
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serm  ogeiiiuitou  herrcn  eiipiaiigeii  viul  ingenoinen  haben  drey- 
zig  mark  Aglayer  pfenning  der  wii-  geiitzlich  von  iine  gewert 
vnd  gerillt  sien  mit  voller  zal.  V'nd  darvber  ze  ainer  vrehund 
der  warhayt  gtiben  wir,  ich  der  vorgenant  Perchtolt  der  Schralle 
dibcu  oflen  prief  versigelten  mit  luineni  anhangenden  insigel 
vnd  darzu  mit  dez  erborgen  mauues  liern  Ottakers  dez  pfarrers 
zo  Stain  in  Clirain  vnd  Jörgleins  dez  Leyniuger  ze  den  Zeiten 
richter  ze  Villach  mit  ir  baider  anhangendeu  insigeln,  dar  vnder 
ich  mich  egenanter  liaiureich  Schralle  vnd  ich  egenante  Ceci- 
lia  vnd  alle  vnser  erben,  kind  vnd  geswistret  verbunden  haben 
vnd  och  verbinden  mit  «lisem  brief  alle  die  vorgenaut  sach  stät 
ze  haben  vnd  ze  laisten , wo  si  ire  insigel  durch  vnser  bett 
willen  an  disen  brief  gehenkt  haben , in  zwain  an  schaden. 
Der  brief  ist  geben  ze  Vyllach  an  sant  Margareten  tag  in  dem 
iar  do  mau  zalt  von  Crists  gebürt  dreuczehenlumdcrt  iar,  dar 
nach  in  ilcm  süben  vnd  fufezigosten  iar. 

Orig.,  Pgt.,  3 angehäugte  Sigel  abgerissen,  k.  Reiclisarchiv  zu  Müueheu. 


723. 


1357,  25.  Juli,  Laok.  Mwyarethe , Tochter  des  Stontz , Bürgers  zu 
Jjuck,  reversirt  gegen  Bischof  Albrecht  von  Freising  betreffs  Lösung  der 
ihr  für  210  Gulden  verpfändeten  Mühle. 

Ich  Margaret  dez  Stontzcu  tochtcr  purgers  zo  Lok  vnd 
ich  Susann  ir  tochtcr  veriehon  ofFenleich  mit  di.sem  brief  für 
VMS  vnd  vnser  erben  vrabc  die  miil  die  vns  versetzt  ist  von 
vnserm  gnüdigen  herren  pyschof  Albert  von  Frysingen  ze  ainem 
rebten  satz  vmbc  zwaihundert  vnd  zehen  gülden  allez  guter 
vnd  wolgewegner  gülden,  als  vnser  hantvest  sagt  die  wir  von 
ime  dar  vmbe  inne  haben,  wenn  der  egenant  vnser  gnädiger 
herr,  sein  nachkomen  oder  iro  (!)  gewizz  gescheft  vns  enua- 
nent,  die  selben  iniil  wider  ze  lözend  mit  den  vorgeschriben 
zwain  hundert  vnd  zehen  gütor  wolgewegenr  gülden,  so  sullen 
wir  oder  wer  denn  die  selben  hantvest  von  vnsern  wegen  inne 
hat,  der  w'idcrlosung  gchorsan  (!)  sein  welhes  iars  daz  wär, 
uf  sant  .Jacobs  tag  der  im  schnit  stet  oder  in  den  mihsten 
viertzehen  tagim  da  vor,  an  allez  vertzichen.  Wir  sullen  och 
wenn  daz  ist  daz  man  von  vns  16zet,  die  selben  mül  vnd  waz 
daz  zu  gehört,  in  wider  geben  vnd  ein  antiX^rten  mit  dem  ge- 
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schirr  daz  darzti  geliort  an  gcuiird.  Vnd  dez  ze  vrkünd  der 
warliait  geben  wir  diseii  brief  mit  heru  Ottakers  kircliheri'n  ze 
Stain  vnsers  lieben  herren  anhangenden  insigel  versigelten  der 
geben  ist  ze  Lok  an  sant  Jacobs  tag  in  schnit  des  jars  do  man 
zalt  von  Orists  gebürt  dreutzehenhundert  iar  vnd  darnach  in 
dem  siben  vnd  fünftzigoston  iar. 

Orig.,  Pgt. , aiiliäiigondis  Sigo!  in  Fragment,  k.  Reieli.'iarehiv  zu 
Münelicn. 


724. 


1367,  28.  August,  ....  Ulrich  con  Stubenherg  reversirt gegen  IHschnf 
Albrecht  von  Freising  betreffs  der  ihm  übertragenen  Pflege  der  unteren 
Veste  zu  ImcIc  und  der  Burg  zu  Wildenlack. 

Ich  \4rich  von  Stubenberg  tun  kunt  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen , daz  der  erwirdig  fürst  min 
gnedigen  (!)  lierr  pisehof  Albreht  ze  Frisingen  mir  von  besun- 
dern  gnaden  empholhen  hat  sinen  turn  der  gelegen  ist  ob  der 
nidern  vest  ze  Lok,  vnd  dar  zu  sin  vest  Wildcnlok  vnd  sol  er 
mir  von  sant  Johans  tag  ze  Suiiwenden  der  gewesen  ist  vor 
dem  tag  als  diser  brief  geben  ist,  alle  iar  dar  zu  ze  purkhut 
gebcMi  ahtzig  mark  Aglaiger  pfenning  oder  die  m^nss  da  für 
die  in  dem  land  ze  Chrayu  geng  vnd  geb  ist,  vnd  sol  mir  die 
selben  purkhut  halb  geben  vf  sant  Martins  tag  vnd  halb  vf 
sant  Georgen  tag  vnd  sol  noch  onmag  mich  oder  min  erben 
niht  enthusen,  er  geb  mir  oeh  daun  vor  dritthalb  hundert  gul- 
din  die  ich  im  berait  gelihen  hau , alle  iar  ze  rchtom  zil  daz 
ist  vf  sant  Georgen  tag,  oder  aht  tag  vor  oder  aht  tag  dar 
nach,  vnd  swenn  er  oder  sin  uachkomen  daz  gerunt,  so  sol 
ich  oder  min  erben  im  oder  sinen  nachkomen  den  vorgenanten 
turn  vnd  die  vest  Wildenlok  wider  aiitwrten  an  alle  widerede. 
Ich  sol  och  den  vorgenanten  turn  vnd  vest  behüten  vnd  besor- 
gen mit  Wählern , mit  torwarten  vnd  mit  einem  erbern  mann 
mit  miner  kost  vnd  zerung  vnd  sol  dem  vorgenanten  pisehof 
Albreht  oder  sinen  nachkomen  alle  zit  da  mit  warten  vnd  sin 
leut  vnd  gut  treulich  versprochen  vnd  schirmen  an  sinen  scha- 
den als  ain  getrouwer  purggraf  vnd  phleger  billich  tun  sol  an 
alle  geuerd,  vnd  sol  och  vber  die  vorgeschriben  purkhut  hincz 
sinen  leuten  vnd  güten  dehain  vordrung  tun  noch  vflegen. 
Swenn  aber  daz  wer  daz  der  voigenant  pisehof  Albreht  min 
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^nediger  Herr  abgicng  vnd  nit  enwer  so  sol  ich  oder  min  erben 
mit  dem  voi-genanten  turn  vnd  vest  ainem  künftigen  pischof 
warten  in  aller  dez  (!)  wiz  als  dem  vorgenanten  pischof  Albreht 
ob  er  gelobt  solt  han.  Dez  zc  vrkünd  gib  ich  disen  brief 
versigelt  mit  rainem  anhangendem  insigel , der  geben  ist  do 
von  Cristes  gebürt  waren  driuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  sibenden  vnd  funfczigestem  iar,  an  sant  Augustines 
tag  dez  hailigen  lercrs. 

Orig.,  Pgt.,  anliSugcndo.s  Sigel,  k.  k.  geh.  Haii.s-,  Hof-  u.  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


725. 


1367,  30.  Juli,  ....  Bischof  Albert  von  Freising  verleiht  Dietmam, 
der  Gärtnerin  Sohn,  eine  Peunt  am  Walde  bei  Rotenmann  bei  Oberweb. 

Wir  Albert  von  gotes  gnaden  pischof  ze  Frysing^n  be- 
kennen offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  Dyetmar  der  Gärt- 
nerin sun  ain  peund  diu  gelegen  ist  an  dem  wald  zdem  Roten- 
mann, vnd  seinen  erben  ze  rehtem  leben  verüben  haben  mit 
allen  den  rehten  vnd  wir  daran  zuerlihend  hetan  vnd  soltan  (!). 
Mit  vrkund  dicz  briefs  der  geben  ist  mit  vnserm  anhangendem 
insigel  versigelt  am  nühsten  Sunnentag  nach  sant  Jacobstag  in 
dem  iar  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  dreutzehenhundert  iar, 
siben  vnd  funfczig  iar. 

Orig. , Pgt. , anhäugendes  verletztes  Sigel,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


726. 

1367,  3.  September,  Wien.  Herzog  Albrecht  von  Österreich  bestätiget 
dem  Bischöfe  Albrecht  von  Freising  die  Urkunde  König  Friedrichs  III. 
ddo.  1316,  13.  April,  Wien,  das  Jagdrecht  der  Bischöfe  in  Österreich 

betreffend. 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Austrie,  Styrie  et  Karinthie 
ad  vniuersorum  noticiam  deducimus  per  presentes,  quod  reue- 
rendus  in  Christo  pater  dominus  Albertus  Frisingensis  ecclesie 
episcopus,  auunculus  noster  dilectus  in  nostri  presencia  consti- 
tutus  petiuit  a nobis  instanter,  quatenus  priuilegium  quoddam 
antccessori  suo  quondam  domino  Chünrado  eiusdem  ecclesie 
episcopo  per  diue  recordacionis  serenissimum  Fridericum  oliin 
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Huuianoruui  regem  dominum  et  fratrem  nostrum  carissimum 
iunouatum  eclam  in  ipaius  personam  approbare,  innouare  et 
extendere  dignaremur.  Cuius  quidem  priuilegii  tenor  per  omnia 
dinoscitur  esse  talis : 

Folgt  nun  die  Urkunde  König  Friedrichs  III.  ddo.  131G,  13.  April, 
Wien  (Nr.  507),  enthaltend  als  Insert  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo,  1281, 
21.  Juni,  Regensbiug  (Nr.  371). 

Nos  igitur  predicti  domini  Friderici  fratris  nostri  vestigiis 
inherentes  ac  deuota  et  fidelia  obsequia  prefati  domini  Alberti 
episcopi  nobis  prestita  fauorabiliter  intuentes,  dictum  priuilegium 
prout  superius  est  annotatum,  et  vniuersos  et  singulos  articulos 
in  eo  contentos  in  sui  persona(m)  liberaliter  innouamus,  appro- 
bamus,  extendimus  et  presentis  scripti  munimine  roboramus. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo 
duximus  muniendam.  Datum  Wienne,  III.  nonas  Septembris, 
auno  domini  M.  CCC.  L.  septimo. 

Orig. , Pgt. , anhängendes  Sigel  verletzt , k.  Beichsarchiv  zu  München. 


727. 


1358,  30.  Jänner,  ....  Pfarrer  Hilbrand  Hak  von  Laek  beurkundet 
die  Bedingungen , unter  welchen  er  dem  Pfarrer  Ottakar  t'On  Stein  die 
Gründung  eines  Clarisserinnenklosters  zu  Lack  zugestanden. 


Ego  Ililbrandus  Hak  plebanus  in  Lok  Aquiiegensis  dio- 
cesis  notum  facio  presentibus  inspectoribus  universis,  quod  pre- 
habito  consilio  sano  et  maturo  ac  domini  Hainrici  mee  dicte 
plebis  vicarii  perpetuati  ac  omnium  meorum  capellanorum 
favore  honorabili  viro  domino  Ottakaro  plebano  in  Stayn  dicte 
diocesis  consensum,  nutum  et  favorein  tribui,  dedi  et  errogavi 
raouasterium  ordinis  sancte  Cläre  pro  divino  cultu  ceiebrando 
in  dicta  nostra  plebe  in  civitate  Lok  inferius  prope  castrum 
construendi,  edificandi  et  fundandi  singulis  conditionibus  et 
interpositionibus  subscriptis  ordinabiliter  observandis,  primo 
quarta  pars  singularum  oblationum  mortuorum , festivitatum  et 
feriarum  que  super  altare  eiusdem  monasterii  pcrventa  nulla 
inclusa  lite  mee  ecclesie  nuncioque  meo  aut  dicti  mei  vicarii 
absente  aut  presente  cedere  debet,  item  nulla  missa  in  mona- 
sterio  eodem  non  preservata  altera  missa  in  capella  sancti 
Jacobi  in  civitate  Lok  sine  mea  licentia  aut  vicarii  debet  cele- 
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brari,  ita  ut  quando  pro  dicta  altera  inissa  conpulsabitur,  pro 
claustrali  secundario  tertio  dcbet  pulsari , etiam  nie  uieoque 
vicario  aut  capellano  earidem  alteram  missain  nolentibus  cele- 
braru,  die  quocumque  claustralis  inissa  poterit  celebrari  orto 
Sole,  item  earundem  monialiiim  dominaruni  sive  sororum  eapel- 
lani  sive  fratris  ianuis  seu  postibus  apertis  cotidianis  diebus 
predicare  non  debent  nisi  ipsis  raonialibus  non  tactis  canipanis, 
diebus  vero  Dominicis  post  nonam  aperte  poterunt  predicare, 
nisi  meinet  veilem  aut  vicariuni  meum  aut  eui  committerein 
faceie  sermonem,  similiter  et  in  Quadragesima  et  aliis  festivis 
diebus  ipsis  etiam  rogatis  per  me  aut  vicarium  in  ecelesia 
debent  predicare  diebus  quibuscunque  in  benevolentia  pro 
posse  servata,  item  sine  licentia  raea  aut  viearii  confessionein 
audire,  sacramenta  porrigere,  sepulturas  facere  non  debent  pro 
parrochialibus  etiam  ipsis  temporalibus  familiaribus,  nisi  pro 
ilisarum  dominabus  et  religiosis  seu  s])iritualibus  pei"sonis,  et 
si  aliqucm  apud  dictum  monasterium  sepulturani  eligere  con- 
tingat,  tune  fuiius  debet  tieri  ad  capellam  sancti  Jacobi  et  ad 
parrochiam  ibique  peragi  cum  missis  et  vigiliis  et  ibidem  omnia 
iura  parrocliialia  et  remedia  pro  die  depositionis  septimo  trice- 
simo  prout  alias  consuctum  est,  expediri  et  persolvi,  item  die- 
bus Dominicis  et  festivis  dies  simpliciter  et  directe  debeaiit 
pronunciare  ac  memoriam  ipsorum  et  monasterii  benefactorum 
habere,  item  prefatus  dominus  Ottakarus  ecclesie  predicte  dedit 
et  errogavit  Septuaginta  sex  marchas  usualis  monete  pro  recom- 
pensa  ad  emendos  redditus  et  annuo  utendos  per  me,  vicarium 
et  meos  successores,  item  agellum  in  plebe  prope  parrocbialem 
domum , item  pro  libro  missali  decem  marchas  ad  ecclesie 
usum.  Predictos  enim  articulos  seu  omnes  circumstancias  per 
me  et  vicarium  sine  irritatione  sub  plena  rectitudine  promitto 
conservare  ad  mei  conscientiam  et  fideni , si  v'ero  secus  per 
me  et  vicarium  in  facto  huiusmodi  procederetur  ad  notitiani 
excessus  apparentis  et  id  non  restauretiir  sive  recognosceretur 
recomplanando  seu  recompeusaudo  infra  octo  dies,  statini  devo- 
lutus  essem  dare  venorabilibus  dominis  domino  patriarche 
Aquilegensi  centum  marchas  et  domino  Frisingensi  episcopo 
centum  marchas  pro  qiiibus  impeti  et  coartari  possum  ad  solu- 
tionem  per  ipsorum  ofHciales  de  omnibus  meis  bonis  eorum  ad 
mandatum.  In  evidens  testimonium  omuium  predictoruni  preseiis 
tradidi  scriptum  mei  sigilli  ac  venerabilis  viri  domiui  Johannis 
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ai-chidiaconi  Carniole  et  Marcliie  j)lebani  in  Mangespurch  et 
honorabilis  viri  Ortolfi  de  Poomok  burgravii  in  Lok,  anno  do- 
niiiii  MCCCLVIII.,  die  penultinia  inensis  Januarii. 

Aus  der  Bestätigung  des  PatriHrchen  Nic<daus  vuti  Aquileia  ddu,  1358, 
3.  Febr.,  Udine  (Nr.  730),  Notizeiibl.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.  1868,  4G'2. 


728. 

1368,  3.  Februar,  Frisach.  Ulrich  der  ChvnU , SpUahoerwaUer  zu 
Obertüelz , gibt  dem  Bischöfe  Peter  uon  fMvant  eiven  dem  Spitale  ver- 

gablen  Zehent  zu  s.  Georgen  um  50  Mark  Silbers  zu  lösen. 

Ich  Vlreich  der  Cbnoll  ze  den  Zeiten  verueser  dez  spitals 
ze  Oberweltz  vnd  tlaz  spytal  daselbs  wir  vergehen  ofFenItar 
mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehent  oder  borent  lesen,  daz 
wir  den  zehent  gelegen  datz  sand  Jürgen  den  Michel  der 
Zehnner  inne  gehabt  hat,  dem  got  genad,  vnd  der  da  dient 
all  jar  vierzehen  mntt  chorn  vnd  vierzehen  niütt  habem  vnd 
mit  andern  rechten  vnd  nützen  die  darzu  gehorent,  dem  cr- 
wirdigen  hen'en  bischolf  PeteiTi  von  I>avent,  seinen  naehcboineii 
vnd  irem  gotzhaus  wider  ze  losen  ^eben  haben  vmb  fümftzig 
march  silbers , ye  für  die  march  zwen  vnd  nefin  Schilling 
Aglayer  ze  geben  der  wir  gar  vnd  gantzlich  gewert  sein  an 
allen  vnsern  schaden,  vnd  antwurten  dem  vorgenauten  bischolf 
Petern,  seinen  naehchoinen  vnd  irem  gotzhaus  den  vorgenanteu 
zehent  mit  alle  den  vnd  darzü  gehüret  wie  daz  genant  ist  vnd 
alz  wir  in  im  gehabt  liaben,  auz  ^'nser  gewalt,  nutz  vnd  gewer, 
in  ir  gewalt,  nütz  vnd  gewer  vnd  behalten  vns  dhain  recht 
daran , vnd  schullen  da  mit  ircn  fruni  schaden  als  mit  dem 
andern  ires  goczhaus  güt  wie  sy  wellen , an  all  vnser  irrung, 
vnd  habeu  im  den  brief  wider  geantwurt  den  wir  von  seinen 
voruodern  bischolf  llaini  ich  vnder  seinem  vnd  seinez  cappitels 
insigel  dar  tiber  gehabt  haben.  Dar  ^-ber  geben  wir  in  dison 
brief  versigelten  mit  Chunrad  von  Pederdorf  ze  den  Zeiten 
purchgraf  ze  Oberweltz  vnd  mit  Hainrich  dez  Naegel  ze  den 
Zeiten  richter  ze  Oberwelcz  anhangcndeu  insigelii  die  ir  insi- 
gel an  disen  brief  gehangen  habent  durch  vnser  pet  willen  in 
an  schaden.  Pei  der  obgenauten  richtigung  seind  gewesen  vnd 
seind  gezeugen  her  Vlreich  prior  datz  sand  Lamprecht,  Chun- 
ra«l  von  Pederdorf  purchgraf  ze  Weltz,  Herman  von  Meinhartz- 
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dorf,  ösel  pey  dem  Tor  pui’ger  ze  Friesach  vnd  ander  erber 
leut.  Der  brief  ist  geben  ze  Friesach  an  sand  Blasii  tag,  da 
ergangen  warn  von  Christes  geburd  dreuzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dein  acht  vnd  fumfzigistem  jar. 

Cod.  episcopi  Heinrici  (XIV.  Jahrh.),  f.  44,  bischöfl.  Archiv  za  Marburg. 


729. 


1358,  26.  Februar,  Freising.  Hi»chnf  Albrecht  und  da>  Capital  von 
Freiring  verkaufen  von  ihrem  Kirchengute  der  Hofmark  Ollern  einen 
angegebenen  Theil  aammt  dem  Berge  ,Chalhokeperch‘  dem  Kloster  Mauer- 
bach  um  150  Pfund  Wiener  Münze. 

Nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Frysingensis  teuore  presenciura  profitemur  et  constare  cupimus 
vniuersis,  quod  cum  nemus  et  silua  in  Kentzeinspiihel  cuius 
confines  sunt  a vado  wlgariter  dicto  Ketzcinsfurt  usque  in  Al- 
hingsgraben  et  abhinc  ad  montein  dictum  Tyerberg,  postea 
sursum  iuxta  muntern  usque  ad  locum  qui  dicitur  Zwifurter, 
et  tune  deorsum  ad  siluam  dominarum  claustralium  de  Tulna, 
donec  peruenitur  directe  ad  rivvm  predictum  in  lietzeinsfurt 
sicut  aqua  phiuialis  demonstrat,  nec  non  nemus  seu  silua  in 
Chalhoksperch  circa  hospitale  in  Maurbach  attingeus  ab  vna 
parte  ad  fossatuin  ryppe  in  Maurbach,  et  termini  eius  sunt 
iuxta  eandem  rypam  in  Maurbach  deorsum  usque  in  Kleppen- 
graben  et  ex  parte  alia  sursum  usque  in  marebiam  Geblitz 
prout  etiam  aque  pluuiales  declarant,  ad  ecclesiam  nostram 
memoratam  iure  proprietario  pertinerent,  nobis  quoque  et  suc- 
cessoribus  nostris  modicum  vtilitatis  et  comodi  de  eisdem  siluis 
et  nemoribus  proueniret,  nos  prehabita  diligenti  et  inatura  de- 
liberatione  venerabilium  quoque  et  dilectorum  in  Christo  Johan- 
nis prepositi,  bnliardi  decani  atque  capituli  eiusdem  ecclesie 
nostre  vnanime  voluntate  ac  beneplacito  accedente  nemora 
prelybata  pro  centum  et  quinquaginta  talentis  denariorum 
Wyennensium  vsualis  monete  quod  quidem  precium  nos  perce- 
pisse  fatemur,  in  alios  vsus  seu  redditus  uel  solutionem  debi- 
torum  prefate  nostre  ecclesie  per  nos  fideliter  eonuertendum, 
nostro  ac  ecclesie  nostre  loco  et  nomine  rationabiliter  tradidi- 
mus  et  vendidimus  cum  oiunibus  et  singulis  iuribus  et  perti- 
uentiis  eorundem  bonestis  et  spiritalibus  viris  priori  et  conuentui 


Digilized  by  Google 


321 


domus  Vallis  oniuium  sanctoruin  ibidem  in  Maurbacli  Cart- 
Imsyensis  ordinis  recipientibua  pro  se  suisque  suceessoribus  et 
per  eo8  ac  mouasterium  eorum  habenda,  tenenda  et  imperpe- 
tuuiu  possidenda  sicuti  nos  et  nostri  predecessores  hactenus 
predicta  neinora  habuimus,  tenuiinus  et  possediinus  pacibce 
et  quiete,  renuuciautes  expresse  omni  excepcioni  non  dati  et 
non  soluti  precii , nec  non  omni  iuri  et  accioni  quod  uel  que 
nobis  et  nostris  suceessoribus  in  eisdem  nemoribus  competebat 
uel  competere  poterat  quouis  modo,  proinittentes  quoque  bona 
fide  eosdem  fratres  et  inonasterium  eorum  super  hoc  defendere 
ac  eis  singula  dampna  et  expensas  ac  Interesse  litis  et  extra 
restituere  sub  omni  nostrarum  rerum  tarn  ecclesiasticarum  quam 
secularium  ypoteca.  Vt  igitur  contractus  huiusinodi  tarn  legitime 
initus  a nullo  vnquam  hominum  violari  valeat  vel  infringi, 
fratribus  antedictis  ac  eorum  monasterio  has  patentes  dedimus 
litteras  nostri  ac  prefati  nostri  capituli  sygillorum  appensionibus 
roboratas.  Nos  vero  Johannes  prepositus,  Erhardus  decanus 
totmnque  capitulum  Frysingensis  ecclesie  predicte  in  capitulo 
nostro  more  solito  conuocati  ct  super  contractu  et  vendicione 
predictis  deliberatione  prehabita  diligenti  nostrum  quoque  conseu- 
sum  et  voluntatem  ad  supradicta  adhibuimus  et  adhibemus  pre- 
sencium  per  tenorem.  In  cuius  euidentiam  sygillmn  nostri 
capituli  ad  sygillum  predicti  domini  nostri  episcopi  presentibus 
est  appensum.  Datmn  Frysinge  anno  domini  millesimo  treceii- 
tesimo  quinquagesimo  octauo,  feria  secunda  post  beati  Mathie 
apostuli. 

Orig..  Perg.,  *2  anhangende  Sigel,  davon  Nr.  *2  nur  Fragment,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


730. 


1368,  3.  März,  Udine.  Patriarch  Nicolaus  vo»  Aquileia  vidimirl  und 
genehmiget  die  Bedingungen,  welche  Pfarrer  Hilhrand  Hak  von  Lack  für 
das  durch  Pfarrer  Otakar  von  Stein  zu  Lack  gegründete.  Clarisserinnen- 
kloster  zugestand. 

Nicolaus  dei  gratia  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarcha. 
Dilecto  in  Christo  filio  Ottakaro  plebano  in  Stayn  nostre  Aqui- 
legensis diocesis  salutem  in  auctore  salutis.  Cum  a nobis  peti- 
tur  quod  iustum  est  et  honestum , illud  nos  decet  admittcre 
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favorabiliter  et  benigne , potissime  ubi  ex  eo  cultus  aiiginente- 
tur  diuinus  et  profectus  sequitur  animaniin.  Sane  nobis  inti- 
inare  curasti,  quod  tu  de  salute  propria  eogitans  pro  tue  paren- 
tumque  tuorum  remedio  aniniarum  umim  monasteriiiin  ordinis 
sancte  Cläre  in  oppido  Ixjk  nostre  Aquilegensis  diocesis  cod- 
strui  tuis  propriis  suinptibns  facere  decreuisti  ac  de  bonis  tui 
patrimonii  dotare,  taliter  quod  ex  eis  conventus  monialium  ibi- 
dem collocandus  cum  aliquibus  capellanis  seu  fratribus  coni- 
mode  poterit  sustentari,  propter  quod  nobis  humiliter  suppli- 
casti  ut  propositum  tuum  huiusmodi  gratis  dignaremur  favoribus 
acceptare  et  conventionem  l)oc  super  per  te  habitam  cum  ple- 
bano  in  Lok  infrascripti  tenoris  etiam  confirmare.  Nos  itaque 
tuis  devotis  supplicationibus  inclinati  dictum  tuum  laudabilo  ac 
salutiferum  propositum  in  domino  commendantes  fundationem 
predicti  monasterii  per  te  ut  premittitur,  faciendam  ac  ejus 
dotem  nec  non  conventionem  predictam  contentis  in  litteris 
infrascriptis  ratas  et  gratas  habemus  ipsasque  omni  modo  iure 
et  forma  quibus  melius  possumus  de  predicti  plebani  in  Lok 
expresso  consensu  auctoritate  ordinaria  tenore  presentium 
approbamus,  ratificaraus  ac  etiam  confirmamus,  hoc  adiectu 
quod  anniversarium  nostrum , predecessorum  ac  successorum 
nostrorum  patriarcharum  Aquiiegensium  annis  singulis  tertia 
die  post  octavam  festi  Resurrectionis  per  predictum  conventuui 
solemniter  cantari  et  cclebrari  facere  perpetuo  tenearis.  Tenor 
autem  litteraruin  conventionis  predicte  noscitur  esse  talis: 

Folgt  nun  der  Vergleich  des  F^arrers  Hiibrand  Hak  v«>n  Lack  mit  Pfarrer 
Otakar  von  Stein  ddo.  1358,  30.  Jänner,  ....  (Nr.  7‘i7). 

In  quorum  omniuin  testiinonium  ct  perpetui  roboris  firmi- 
tateiii  presentes  fieri  iussimus  nos  patriarcha  predictus  et  nostri 
sigilli  appensione  muniri.  Datum  Utini  in  nostro  patriarchali 
palatio , die  tertio  mensis  Februarii,  anno  doininice  nativitatis 
MCCCLVIIL,  indictione  XL 

Notizenbl.  d.  kais.  Äkad.  d.  Wissensch,  1K5S,  402. 


731. 

1358 , 18.  October , Wien.  Bischof  Alhrccht  v<m  Freisiitg  bfstäligft 
die  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt  Oberweh, 

Wir  Albrecht  von  gocz  genaden  pyscholf  ze  Freysin;; 
verieben  vnd  pechennen  offenloichen  mit  disem  prief,  daz  wir 


Digitized  by  Google 


323 


vnsern  getreuwen  lieben  purgern  gemainchleich  vnser  stat  ze 
Oberweicz  die  genad  vud  födriing  getan  haben,  also  daz  wir 
sev  pey  allen  iren  alten  rechten  vnd  gewonhaiten  wellen  lazzen 
peleiben  vnser  lebtag,  vber  die  alten  steuwer  die  sie  vns  iaerch- 
leich  gebent,  nicht  ffirbaz  noeten  noch  treyben  schullen  noch 
wellen.  Mit  vrchund  diez  priefs  versigelt  mit  vnserm  aigen 
anhangendera  insigel,  der  geben  ist  ze  Wienn  nach  Christs 
purd  dreuzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  fumf- 
czbisten  (!)  iar,  an  sand  Gallen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  auhängcndes  Insigel,  Gemeindearchiv  zu  Oberwelz. 


732. 

1368,  8.  N'ovember,  Iiaibach.  Schwester  Gisela,  Äbtissin  des  Cla- 
risserinnenkloslers  zu  Lack,  verkauft  2 Huben  zu  Igg'  an  das  Karthäuser- 
kloster zu  Freudenlhal  um  28  Mark  Aglaier  Pfennige. 

Ich  swester  Geysel  ze  den  Zeiten  aptessin  in  dem  vrowen 
chl6ster  sand  Clären  Ordens  ze  L5k,  weylent  Niclaws  wirtin 
von  Laybach,  Leon  vnd  Ostennans  prüder  den  got  allen  genad, 
vnd  mein  tochter  swester  Elzpet  dez  egenanten  chlösters  verie- 
hen  oflFenleich  an  disein  prief  allen  di  in  sehen , hörnt  oder 
lesent , daz  wir  mit  woluerdachtein  m^t  vnd  mit  aller  vnser 

erben  gfnst  vnd  mit  ir  hant  recht  vnd  redleich  vnd  vnuer- 

spröchleich  (!)  hin  geben  vnd  verchawft  haben  für  vnserz 
rechtes  vnd  aygens  gft,  sam  vnser  prief  sagen  di  wir  dar 

vber  haben , tzwo  h^ben  gelegen  datz  lg  in  dem  dörf  da  Ma- 

thia  der  Chvmer  vnd  Haitmau  (!?)  ze  den  Zeiten  auf  gesessen 
sint,  vnd  ayn  mfl  da  selbez  an  der  Eysch  da  zf  den  Zeiten 
Fernhart  auf  gesessen  ist,  mit  lewt,  mit  g^t,  mit  stok,  mit 
stain,  mit  akcher,  mit  wismat,  mit  der  gemain,  mit  inuart  vnd 
mit  auzuart,  gesucht  vnd  vngesv'cht,  gepawen  vnd  vngepawen 
vnd  mit  alle  dew  vnd  dai'  z^  gehört  oder  gehörn  sol  wie  daz 
genant  sey,  den  erbern  gaystleichen  lewten  prvder  Niclawen 
ZV  den  Zeiten  prior  da  ze  Vrewnicz  Chart^ser  ordens  vnd  dem 
couent  (!)  da  selbez  vnd  allen  irn  nachchomenden  ewichleich 
vnd  haben  sew  ger^bleich  dar  auf  gesaczt  in  nfcz  vnd  in  ge- 
wer  mit  aller  stat.  Dar  vmb  haben  si  vns  geben  acht  vnd 
zwaincz  markch  Agleyer  phening  der  wir  zehant  mit  voller 
zal  von  in  gewert  seyn,  da  von  schfllen  siz  haben  vnd  n^czen 

21* 
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vud  da  mit  tf'n  waz  in  lieb  ist,  alsz  mit  irem  ayg’em  g^t,  wau 
wir  schallen  iiiz  scherem , vertretten  vnd  verantwrten  vor 
manichleich  vor  aller  sprach  nach  landez  recht.  Wrden  sew 
auuer  mit  pezzerem  rechten  da  von  getriben , dan  wir  in  dar 
auf  geben  haben,  welbeu  schaden  sew  dez  nemen  wi  der  ge- 
nant sey,  den  ir  ainer  pey  seinen  trewen  sagt,  den  schallen 
wir  in  genczichleich  vnd  gar  gelten  mit  sampt  dem  ercheu  an 
all  wider  red,  daz  schallen  sew  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
erben  vnuerschidenleich  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  haben  oder 
noch  gewinnen,  vnd  wolten  wir  sew  nicht  weren  erchens  vnd 
dez  schaden , so  sol  sew  der  lanczherr  oder  sein  howbtman 
weren  von  aller  vnser  hab  mit  vnserm  gftem  willen.  Mit 
vrchvnd  dicz  prifez  mit  vnserz  vorgenantes  chloster  ze  l>ok 
vnd  mit  herrn  Othacherz  pharrer  ze  Stain  meinz  prvder  vnd 
mit  Nicolai  Schreiber  ze  Lok  anhangenden  iusigeln  versigelt 
di  sew  dvrch  vnser  pet  willen  dar  auf  gehengt  haben  in  an 
schaden.  Geben  ze  Laybach  nach  Christez  gepvrd  drew- 
tzehenhfndert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  fünfczigistem 
iar,  dez  nasten  Phincztag  von  sand  Merten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 Hnhüngendo  vorletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haue-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

733. 


1358,  27.  November,  ....  Konrad  der  Payer  reversirt  gegen  Bischof 
Albrecht  von  Freising  wegen  der  Lehenschaft  von  acht  Huben  zu  HV«r- 
berg  bei  Klingenfels  in  Krain. 


Ich  Chflnrat  der  Payer  niinez  gnedigen  herreu  lierii 
Fridrichs  von  Waise  von  Waise  (!)  ze  den  Zeiten  diener,  tun 
kuut  vnd  vergich  offenlich  mit  disem  brief  vmb  die  lehenschart 
der  acht  hüben,  die  vf  dem  Weinperg  bi  (Üingenuels  vf  der 
Windischen  March  gelegen  sint  die  Niggel  der  Oäul  ieczunt 
iunehat,  die  mir  der  ewidigeu  (!)  ffirst  min  gnedigen  (!)  herr 
pischof  Albreht  ze  Frisingen  von  sinen  gnaden  getan  hat,  daz 
ich  die  selben  lehenschaft  der  der  (!)  vorgenant  aht  höben  mit 
dem  rehten  vzztragen  sol  minem  vorgenant  herren  pischof 
Albreht,  sinem  gozhaus  vnd  allen  sinen  luten  vnd  gäten  an 
allen  ireu  schaden  vnd  dez  selben  hau  ich  im  min  triuwe 
geben  an  aidez  stat  stet  ze  hatten  vnd  zc  laisten  dez  ich  min 
triuwe  geben  Iran.  Dez  ze  vrkfind  gib  ich  disen  brief  versigelt 
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mit  minem  aigenn  anhangendem  insigel  vnd  mit  dez  erbern 
mans  Wilhalms  von  Sperrenberg  anhangendem  insigel  daz  er 
durch  miner  bett  im  selb  an  schaden,  wan  n-?r  zu  ainer  ziug- 
nuzz  der  vorgescbriben  sacbe  an  disen  brief  gehenkt  hat.  Do 
daz  geschach  do  zalt  man  von  Christes  gebürt  driutzehenhun- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  ahten  vnd  fiinfczigestem  jar,  an  dem 
nehsten  Eritag  nach  sant  Katharinen  tag. 

Orig.»  Pgt.,  2 «nhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  HaiiÄ-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wieu. 


734. 


1369,  10.  Jänner,  Wien.  Herzog  Hudolf  von  Österreich  erhebt  das 
Dorf  Holenburg  an  der  Donau  zu  einem  Markte  und  verleiht  ihm  ent- 
sprechende Rechte. 

Wir  Rudolf  von  gocz  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden,  herre  ze  Chrayn , auf  der  Windischen 
March  vnd  ze  Portnaw,  graf  ze  Habspurg,  ze  Phyrt  vnd  ze 
Kyburg,  lantgraf  in  Klsazz  vnd  marchgraf  ze  Burgaw  allen 
Christinen  menschen,  gegenwirtigen  vnd  chunftigen  die  disen 
prief  sehent,  lesent  oder  hörreiit  lesen  nu  vnd  hie  nach  ewech- 
leich  vnsern  grftzz  mit  erchantnuzze.  diser  nach  geschribener 
dinge.  Es  zimpt  wol  der  gütlichen  miltikeit  fürstliches  gewal- 
tes  vf  zebringende,  ze  schirmende  vnd  ze  merende  gunsteklich 
die  wirde,  gemach  vnd  erc  aller  gotzhuser,  doch  sunderlich  der 
gotzhuser  der  lute  vnd  guter  in  iren  f&rstentiimen  gelegen  vnd 
dienstleich  mit  in  herchomen  sint  vnd  der  furweser  sich  von 
alten  zelten  mit  getruwer  freuntschalR  vnd  willigem  dienste  zu 
denselben  fürsten  begirlichen  genaiget  hant.  Dar  vmb  so  wizzen 
alle  leute  vnd  simderlich  die  den  es  ze  wizzenn  dürft  geschieht, 
daz  wir  mit  den  ougen  billicher  betrachtigung  haben  angesehen 
gnedekleich  die  besunder,  truwe  vnd  namhafte  nützliche  dienste 
die  vnsern  vordem  vnd  vns  manigualtekliche  beschehen  sint 
vnd  noch  furbazzer  beschehen  sullen  vnd  mugen  von  dem  er- 
wirdigen  gotzhuse  ze  Freysingen  vnd  sunderleich  von  ietzunt 
dem  hochwirdigen  vnserm  liebem  öheim  graf  Albrechten  von 
Hohemberg  pyschof  daselbs  vnd  haben  von  sundem  gnaden 
mit  furstleicher  mechte  volehomenhait  als  ein  gelide  dez  key- 
serlichen hauptes  von  dem  alle  weltliche  recht,  freyhait,  gnad 
vnd  gute  gewonhait  fliezzent,  mit  freyem  willen,  lauterleich 
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durch  got  in  ere  der  halligen  gottes  mflter  vnd  uiagt  der 
kuniginn  Marien,  der  halligen  herren  sant  Corbinians  vnd  sant 
Sygmunts  vnd  aller  gottes  halligen  gemainlich  nach  guter  vor- 
betrachtung,  mit  wizzen  vnd  rate  vnserr  lantherren  vnd  mit 
aller  der  Ordnung,  beschaidenhait  vnd  kraft,  Worten  vnd  ge- 
berden die  gaistlichon  vnd  weltlichen  rechten,  freyhaiten  vnd 
gewonhaiten,  geschribenen  vnd  vngeschribenen  dhains  weg» 
darzu  gehörent,  gegeben,  recht  vnd  redleich  vnd  geben  mit 
disem  priefe  wizzentlich  für  vns  vnd  die  hochgepomen  fürsten 
vnser  lieben  prfider  Friderich,  Albrecht  vnd  Leupolt  vnd 
herren  der  vorgenanten  lande  der  aller  wir  als  der  eltist  vnder 
in  vollen  vnd  gantzen  gewalt  haben,  dem  egenanten  gotzhaus 
von  Freysingen  in  das  dorf  zc  Holenburg  das  desselben  gotz- 
hauses  aigen  ist,  ain  rechten,  redleichen,  freyen  vnd  offenen 
wuchenmarcht  alle  wochen  auf  den  Phintztag.  Als  euch  die 
wonung  der  leute  ze  Holenburg  vntz  her  gehaizzen  hat  ein 
dorf,  das  haizzen  wir  nu  ein  marcht  vnd  geben  den  leuten  vnd 
dem  marcht  hinnenthin  cwekleich  burgerleiche  recht,  also  daz 
si  haben  sullen  alle  die  vreyhait,  gnade,  recht  vnd  gewonhait 
die  ander  purger  habent  in  andeim  vnbeschlozzen  merchten 
auf  dem  lande  ze  Österreich.  Wir  chünden  euch  allen  vnsern 
lantherren , rittem  vnd  knechten , hauptleuten , purchgrafen. 
phlegern  vnd  amptlouten , richtern,  purgermeisterii , reten  vnd 
purgern  vnd  sunderlich  allen  chaufleuten  vnd  dar  nach  gemain- 
lich allen  andern  leuten,  edeln  vnd  vnedeln,  phaffen  vnd  layen 
in  vnserm  lande  ze  Österreich  disen  vorgeschribeuen  wuchen- 
marcht vnd  gepieten  in  ernstlich  pey  vnsern  hulden  vnd  wellen 
euch  daz  si  alle  gemainlich  vnd  ir  ieglicher  sunderlich  nach 
gelegenhait  seines  lauffes  denselben  wuchenmarcht  alle  wuchen 
auf  den  Phintztag  mit  chauffen , mit  verchanffen  alle  grozze 
vnd  chlaine  ding  in  aller  chaufmanschaft  vnd  mit  aller  wände 
lung  wizzen,  halten  vnd  sächen  als  ander  mercht  in  ^’^l8e^n 
lande  ze  Österreich,  mit  solicher  beschaidenhait  daz  doch 
chain  niderleggung  weder  mit  traigd  noch  mit  wein  noch  mit 
saltze  noch  mit  dhainen  andern  Sachen  datz  Holenburg,  weder 
dishalb  Tiinaw  noch  enhalb  Tunaw  icht  sey  oder  iemer  werden 
sulle,  wan  dieselb  vnd  andre  niderlegung  sein  vnd  beleihen 
sol  ewekleich  bei  vnsern  steten , merchten  vnd  mautstetten  ze 
Österreich  als  es  von  alter  herchomen  ist,  an  alles  geuer. 
Niemane  da  von  vnder  allen  leuten  si  erlaubet  vnd  werde  ouch 
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nieinan  als  geturstig,  daz  er  daz  vorgescliriben  marclitrecht, 
die  vreyhait  vnd  die  gnad  die  wir  in  dein  uainen  als  da  vor 
dem  egenanten  gntzhuse  von  Freysingen  da  hin  gegeben  haben, 
iemer  vberiiar,  gebreche  oder  in  dhainen  weg  verierre,  wer 
aber  da  wider  tete  vnd  es  mit  f’reueler  geturstikait  vberföre, 
der  wizze  dar  vuib  ertzurnen  swerleich  vnser  furstleichen  wir- 
dicliait  vnd  in  vnser  vngnade  also  vallen,  daz  wir  in  nach  sein 
schulden  dar  vmb  straffen  hertekleieh  an  leib  vnd  an  gute, 
vnd  eniphelhen  ouch  das  den  egenanten  vnsern  priidern  vnd 
allen  vnsern  naehkonien  vnd  erben  ze  haltende  nach  vnsern 
Zeiten  also  ernstlich  vnd  furderleich,  als  si  dar  vmb  Ion  vnd 
gnade  von  dem  almechtigen  gotte  vnd  von  allen  seinen  haili- 
gen  vnd  lob  von  der  weit  verdienen  wellen.  Vnd  dar  vber  ze 
ainein  waren , vesten  vnd  ewigen  vrchunde  geben  wir  in  dem 
nameu  als  da  vor  dem  vorgenanten  gotzhaus  von  Freysingen 
disen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Ilie  bey  waren  die 
diser  dinge  sint  getzuge,  der  hochgeporn  furst  vnser  lieber 
ohaiin  hertzog  Wentzlaw  von  Sachsen,  dar  nach  die  ervvirdigen 
vnser  lieben  freunde  herr  Gßtfrid  pyschof  ze  Pazzaw,  her  Peter 
pyschof  ze  Chur  vnd  abt  Eberhart  des  gotzhauses  in  der 
Reichenaw,  dar  nach  die  edeln  vnser  liebe  getrewn  Johann 
vnd  Götfrid  geprflder  grafen  von  Habspurg,  Purchart  vnd 
Perchtold  gepruder  grafen  von  Maidburcht,  graf  Friderich  von 
Cyli  vnd  graf  Ilerman  sein  sun,  graf  Heinrich  von  Werden- 
berg, graf  Rudolf  von  Neydaw,  graf  Günther  von  Swartzeu- 
burg,  graf  Johann  von  l^ernstain,  graf  Georg  von  Toggcnburg, 
graf  Wolfhart  von  Nellenburg,  Stephan  von  Meissaw  obrister 
marschalk  in  Österreich  vnd  Wernhart  von  Meissaw  sein  prü- 
der, llaidcnreich  von  Meissaw  obrister  schenk  in  Österreich, 
Albrecht  von  Puchhaim  vnser  obrister  druksetz  daselbs,  Peter 
von  Eberstorf  vnser  obrister  kamermaister,  Friderich  der 
Chreuspekch  vnser  obrister  jegermaister,  Herman  von  Landen- 
berg vnser  lantmarsehalk  in  Österreich,  Eborhart  von  Walsse 
von  Gretz,  Hainrich  von  Walsse  von  Drosondorf,  Friderich 
von  Walsse  vnser  kamermaister,  Hainrich  von  Haggemberg 
vnser  hofmarschalk.  Eberhart  von  Capell,  Johann  der  T&rs 
von  Asparn,  Albrecht  der  Schenk  von  Riet  vnser  hofmaister 
vnd  ander  erber  herren,  ritter  vnd  knechte  vil.  Dis  geschach 
vnd  war  diser  prief  geben  ze  Wienn,  an  dem  Phineztag  nach 
dem  Prehentag,  nach  Christi  gepurt  tausent  dreuhundert  feunf- 
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tzig  (!)  jaren,  dar  nach  in  dem  neunden  iare,  vnsrer  gepurtleichen 
zeit  in  dem  zwaintzigisten  iare. 

Orig.,  Pgt.,  anhfingendes  kleines  Sigel,  k.  Reichearehiv  zu  München; 
Meichelbeek  II./2,  174,  Nr.  271. 


735. 


1369,  22.  Februar,  Wien.  liuchof  Albreckt  von  Freising  gestattet, 
dass  Peter  von  Ebersdorf  seine  freising.  Lehen  zu  Derndorf  an  seine 
Vettern  Uh  ich  und  Rüger,  Söhne  Konrads  von  Ebersdorf,  verleihe,  und 
setzt  zugleich  die  Weise  deren  Vererbung  fest. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  byschof  ze  Vreysingen 
tün  ehunt  offenleich  an  disem  brief,  daz  wir  hern  Petrein  von 
EberstorfF  die  genad  getan  haben  vnd  t&n  auch  mit  disem 
brief,  daz  wir  vnsern  willen  vnd  vnser  gunst  dar  z&  gegeben 
haben,  daz  er  mit  vnser  hant  gemacht  vnd  gegeben  hat  seinen 
vettern  Vlreichen  vnd  Rügern,  hem  Chfinrats  sün  von  Eber- 
storff  saelig  vnd  irn  erben  seines  rechten  lehens  daz  er  von 
vns  ze  leben  hat,  alle  die  guter  die  er  hat  ze  Teymendorff, 
manschaft,  verlehentew  gfiter  in  f’rbar,  ze  holcz,  ze  velde  vnd 
ze  dorf,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  versuecht  oder  vnuer- 
suecht , wie  so  daz  genant  ist , in  der  weys  als  bemach  an 
disem  brief  geschriben  stet,  also  mit  ausgenomener  rede, 
waer  daz  her  Peter  von  Eberstorf  abgieng  vnd  an  leib  erben 
verfür  daz  sün  waern,  daz  denne  die  leben  erben  vnd  gevallen 
suln  auf  die  egenanten  sein  zwen  vetem  vnd  auf  ir  erben  die 
denne  nach  seinem  tode  die  selben  güter  von  vns  vnd  von 
vnserm  pystume  ze  Vreysingen  ze  rechtem  leben  haben  suln 
nach  dez  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  dez  ze  einem  vr- 
chünde  vnd  ze  einem  warn  gezewg  so  geben  wir  in  disen  brief 
versigilten  mit  vnserm  anbangundem  insigil  der  geben  ist  ze 
Wienne  nach  Christes  gebürde  dreÄ'czehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  newn  vnd  fümfezgisten  iar,  dez  naechsten  Vrey- 
tags  vor  sant  Mathias  tage. 

Orig.,  Pgt.,  mit  anhängendem,  sehr  wohlerhalteneni  Seoretsigel  des 
Bischofs,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 
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736. 


c.  1360,  1.  September,  Oberwelz.  Pfarrer  Harlnid  von  Oberweh 
ersucht  den  Erzbischof  Ortolf  von  Salzburg , eine  gewisse  Messstiftung 
Bischof  Pauls  von  Freising,  für  die  Spitalskapelle  zu  Oberwelz  gethan, 

zu  bestätigen. 

Reuerendissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Or- 
tolfo  sancte  Saltzburgensis  ecclesie  archiepiscopo  apostolice 
sedis  legato,  domino  suo  generoso  Hartnidus  plebanus  ecclesie 
sancti  Martini  in  Oberwelcz  obedienciam  promptam  cum  ora- 
cionibus  in  Christo  deuotis.  Quia  reuerendus  in  Christo  pater, 
dominus  meus  generosus  dominus  Paulus  episcopus  Frisingen- 
sis  ob  diuini  cultus  augmentum  michi  ac  ecclesie  mee  prefate 
de  bonis  sibi  a deo  collatis  necnon  de  bonis  incolarum  opidi 
prefati  in  Welcz  ac  per  societates  seu  fraternitates  eiusdem 
opidi  in  Welcz  sponte,  gratuile  ac  liberaliter  oblatis  ob  suam, 
predecessorum  ac  successorum  suorum  salutem  necnon  dictorum 
incolarum  et  transeuncium  per  opidum  ipsum  conioditatein  cer- 
tos redditus  atque  bona  que  ad  duodecim  libras  vsualis  inonete 
annuorum  reddituuin  se  extendunt,  obtulit,  tradidit  et  donauit, 
sponte  ac  ex  eerta  sciencia  pro  me  et  successoribus  meis  reci- 
pienti  perpetuo  possidenda  cum  onere  Lnfrascripto , vt  ego  ac 
inantea  rector  parrochialis  dicte  ecclesie  in  Welcz  de  eisdeni 
redditibus  et  bonis  vltra  conswetum  numerum  presbiteroruni 
qui  hactenus  teneri  consweuerunt  in  illa,  vnum  perpetuo  tenea- 
raus  sacerdotem,  et  vltra  consweta  missarum  et  alioruin  officio- 
runi  obsequia  que  absque  diminucione  seruari  debent  et  adim- 
pleri  sicut  prius,  singulis  diebus  circa  ortum  solis  in  capella 
hospitali  dicti  opidi  in  Welcz  annexa  pulsata  campana  prima 
cantando  vel  legendo  celebremus  seu  celebrari  faciamus  vnam 
missam,  hiis  diebus  dumtaxat  exceptis  quibus  huiusmodi  missas 
priuatas  non  est  solitum  celebrari,  et  si  ipsum  locum  vel  eccle- 
siam  supponi  contigerit  ecclesiastico  interdicto,  eandeni  missam 
ianuis  clausis,  exclusis  quoque  excommunicatis  et  interdictis, 
obmisso  eciain  campane  sonitu  legendo  celebrabimus  aut  cele- 
hrari  faciemus  sicut  fieri  potest  et  debet  tempore  interdicti. 
Quociens  vero  ego  vel  successor  meus  qui  pro  tempore  fuerit, 
aut  vicarius  me  vel  successore  meo  absente  circa  hoc  negli- 
gentes  fuerimus  seu  remissi  et  ad  trinam  requisicionem  consi- 
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liariormn  iuratoi-imi  opidi  predicti  aut  quorundam  ex  eis  missam 
ipsam  in  capella  pretata  non  resumpseriinus  et  negleetas  missas 
infra  vnius  inensis  spaciuni  non  suppleuerimus  seu  suppleri 
faciemus,  pro  qualibct  missa  neglecta  lapso  dicto  mense  magi- 
stro  hospitalis  prefati  sexaginta  denarios  vsualis  inonete  in  vsus 
pauperiun  ibidem  degenciiuu  conuertondos  infra  octo  dies  dic- 
tum mensein  immediate  sequontes  integre  exsoluemus,  alioquin 
Buspensionis  ab  ingressu  ecclesie  sentenciam  per  reuerendam 
paternitatem  vestram  in  confirmacioue  huius  obligacionis  nostre 
ferendam  cui  me,  successores  et  vicarios  meos  ac  successoruin 
meorum  sponte  submisi,  incurremus  ipso  facto.  Reuerendissi- 
inam  itaque  paternitatem  vestram  deuotus  exoro,  quateuus  ob 
diuini  cultus  augmentiun  prefata  omnia  et  singula  auctoritate 
ordinaria  approbare,  ratificare,  roborare  et  confirmare  ac  pre- 
dictam  suspensionis  sentenciam  statuendo  ferri  dignemini  gene- 
röse vt  exinde  vestrorum  au(gea)tur  cumulus  meritoriun.  Datum 
in  Oberwelcz,  die  prima  mensis  Septembris. 

Orig.,  Pgt.  an  einigen  Stellen  verletzt,  doch  alleiitlialben  lesbar,  an- 
hängetides  Sigel,  steicrmärk.  L«andcäarehiv  zu  Graz. 


737. 

1360,  24.  September,  s.  Peter  a/Kammersberge.  Bürger  KonraH 
der  Prrshaimer  i'on  Oberwek  verkauft  der  Kirche  zu  s.  Peter  ajKam- 
mersberye  einen  Acker  oberhalb  H'intVfni  um  10  Goldgulden. 

Ich  Chünrat  der  Pershaimer  purger  zc  Weltz,  mein  haus- 
uraÄ'  vnd  alle  vnser  erben  wir  veriehen  ofFenleich  mit  dem 
prif  vnd  tun  chiint  allen  den  di  in  sehent  oder  hSrent  lesen, 
daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  do  wir  ez  wol  getun  moch- 
ten, dem  erbirdigem  gotshaus  zu  sand  Peter  pey  Wclcz  vnd 
seinn  zechmeister  verchaufft  vnd  aufgeben  haben  vnd  ingeant- 
bfirt  meins  rechten  aygen  ainn  acher  gelegen  ob  Winchldm 
ze  Edlingern  den  emal  der  Rosner  gehabt  hat  von  der  (!)  Fritzen 
von  Winchlern,  also  haben  wir  inn  gentzleich  verchauft  vinh 
zehen  guldein  phenning  der  wir  gar  vnd  gentzleich  von  ini 
gewert  sein.  Wir  luben  auch  dem  vorgenantem  gotshaus  vnd 
dem  zemaister  den  egenanten  acher  vrein  vnd  scherm  nach 
ayens  recht  vnd  nach  des  landes  recht  da  der  acher  inn  gele- 
gen ist,  vor  aller  ansprach,  tünn  wir  des  nicht,  swelhen  schaden 
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des  daz  vorgenante  gotshaus  oder  sein  zechmaister  neem  wie 
der  schad  genant  oder  gehaizzen  wer,  den  schulln  wir  in  gantz 
vnd  gar  ab  hin  an  chlag  vnd  an  taiding  vnd  schullcn  sew  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  vnseru  trewen  vnd  auf  all  dem  vnd 
wir  haben  mit  vnserm  gfitleichem  willen.  Daz  daz  also  staet 
vnd  vnczebrochen  peleib,  dar  vber  geben  wir  inn  den  offen 
prif  zu  aeinn  frchund  der  warhait  vnd  versigelten  mit  des 
erbern  mannes  Chünrats  von  Pederdorf  zu  den  zelten  purgraf 
zu  Weltz  aygem  anhangundem  insigel  der  daz  durch  pet  willen 
an  den  prif  gehangen  hat,  im  vnd  seinn  erben  an  schaden, 
wand  wir  aygen  insigel  nicht  haben.  Der  prif  ist  geben  zu 
sand  Peter  nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  sechtzegistem  iar,  an  sand  Ruprechts  tag  in 
dem  herbest. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  Pfarrarchiv  zn  s.  Peter 
a/Kanimersberge. 


738. 

1361,  7.  April,  Nürnberg.  Kaiser  Karl  IV.  bestätiget  und  inserirt 
die  Urkunden  König  Rudolfs  und  Kaiser  Friedrichs  I.  betreffs  Markt- 
rechtes,  Landgerichtes  u.  s.  w.  zu  Enzersdorf,  Ollem,  Holenburg  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen. 
Karolus  quaidus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  Imperator 
semper  augustus  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuam  rei  raemoriam. 
Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis  imperatorie  maje- 
statis  generosa  sublimitas  tanto  amplioribus  laudibus  decoratur 
quanto  graciosius  benignitatis  sue  donaria  in  subiectos  et  licet 
innata  nostre  virtutis  clemencia  generaliter  erga  quosque  bene- 
meritos  quos  imperii  sacri  latitudo  complectitur,  liberalis  exi- 
stat,  ad  illos  tarnen  muuificencie  dextrain  liberalius  dignahir 
extendere  quos  pro  eiusdem  imperii  honoribus,  comodis  et  pro- 
fectibus  prociirandis  operuin  testatur  effectus  feruencioribus 
studiis  insudasse.  .Sane  pro  parte  venerabilis  Pauli  Frisingensis 
episcopi  principis  et  deuoti  nostri  dilecti  oblata  nostro  culmini 
peticio  continebat,  quatenus  quoddam  priuilegium  quod  celebris 
memorie  diuus  Rudolphus  quondam  Romanorum  rex  predecessor 
noster  ecclesie  Frisingensi  eiusque  episcopis  conccssisse  dino- 
scitui',  nec  non  omnia  in  eo  contenta  benignitate  caesarea  slbi 
et  eidem  ecclesie  Frisingensi  approbare,  ratiticare,  confirmare 
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et  innouare  graciosiiis  dignaremur,  cuius  quidem  priuilegii  tenor 
sequitur  per  omnia  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  König  Rudolfs,  betreffend  das  Marktrechl, 
Landgericht  u.  s.  w.  zu  Enzersdorf  und  Ollern  ddo.  1277,  21,  Mai,  Wien 
(Nr.  337),  mit  dem  bezüglichen  Inserte  Kaiser  Friedrichs  I.  ddo.  1139, 
18.  Mai,  Wien  (Nr.  122). 

Nos  igitur  prefati  principis  nostri  sincere  puritatis  ardo- 
reni  et  alia  multiplicia  probitatis  et  virtutum  merita  quibus 
celsitudinem  nostrani  et  sacrum  Romanum  Imperium  attenta 
studuit  actenus  diligencia  specialiter  venerari,  nostre  mentis 
oculis  clarius  intuentes,  ipsius  supplicacionibus  ob  omnipotentis 
dei  ac  gloriose,  et  intemerate  virginis  Marie  genitricis  eiusdem 
laudeni , gloriam  et  honorem , nec  non  illuni  quem  ad  dictara 
Frisingensem  ecclesiani  semper  gessimns  et  habemus  sincere 
deuocionis  affectum  benignius  inclinati,  presertim  cum  iuste 
petentibus  non  sit  denegandus  assensus,  dictum  priuilegium 
prout  superius  verbaliter  est  expressum  necnon  omnia  et  sin- 
gula  in  eo  contenta  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  iiii- 
prouide,  sed  sano  principum,  baronum  et  procerum  nostrorum 
et  imperii  sacri  fidelium  accedentc  consilio  de  certa  nostra 
sciencia  imperiali  auctoritate  approbamus,  ratificamus,  auctori- 
samus  et  prefatis  episcopo  et  successoribus  suis  ac  ecclesie 
Frisingensi  per  omnia  de  nouo  concedimus,  innouamus  et  eciam 
presentis  scripti  patrocinio  graciosiiis  confirmamus , statuentes 
et  hoc  imperiali  decreto  valituro  perpetuo  sanccientes  quod 
priuilegii  supradicti  virtute  dictus  Paulus  Frisingensis  episcopiis 
et  sui  in  eadem  ecclesia  successores  perpetuis  temporibus  vni- 
uersis  et  singulis  in  ipso  contentis  vti,  frui,  gaudere  et  potiri 
meriiinque,  mixtum  et  absolutum  imperium  in  talibus  habere 
possunt  et  ualeant  cum  emergentibus,  dependentibus  et  conne- 
xis,  non  obstante  si  tarn  dictus  Paulus  Frisingensis  episcopus 
quam  sui  in  eadem  ecclesia  predecessores  dicto  priuilegio  seii 
graciis  et  iuribus  in  ipso  contentis  in  totum  uel  in  aliqua  sui 
parte  quibuscumque  causis  vrgentibus  actenus  non  sunt  vsu  (!) 
uel  propter  negligenciam  talia  in  dissuetudinem  abierunt  quo 
eidem  episcopo  et  ecclesie  sue  Frisingensi  predicte  nulluni 
volumus  generare  possc  seu  quomodolibet  iraportari  debere 
preiudicium  uel  iacturam , sed  pocius  quod  suprascriptum  pri- 
uilegium cum  Omnibus  et  singulis  sentenciis,  punctis  et  clausii- 
lis  suis  per  nos  sicut  premittitur,  ratificatum,  approbatum,  con- 
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äruiatuin  et  de  nouo  concessum  inuiolabilis  roboris  perpetuam 
obtinere  debeat  finuitatem.  Nulli  ergo  oiunino  honiinuTD  liceat 
haue  nostre  ratilicacionis , approbacionis , iunouacionis , eonces- 
siouis  et  confirinaciouis  paginam  iufringere  uel  ei  quouis  ausu 
temerario  contraire  sub  pena  centum  marcharum  auri  purissimi 
quam  eum  qui  contrafacere  presuinpserit,  tocies  quoeies  fuerit 
contrafactuiii,  eo  ipso  incurrere  et  ab  ipso  iiTeniissibiliter  exigi 
volumus  ac  eiusdeni  pene  medietatem  iinperiali  erario  siue  fisco, 
residuam  vero  partem  dicto  episcopo  Frisingensi  et  suis  suc- 
cessoribus  episcopis  ibidem  decernimus  applicari.  Signum  se- 
(M.)renissimi  principis  et  domini  doinini  Karoli  quarti  Roma- 
norum iraperatoris  inuictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis. 
Testes  huius  rei  sunt  venerabiles  Gerlacus  Moguntinus  per 
Germaniam,  Wilhelmus  Coloniensis  per  Italiam  sacri  Romani 
imperii  archicancellarii  archiepiscopi , illustres  Rupertus  comes 
palatinus  Reni  archidapifer  Bauarie  dux , Rudolfus  Saxonie 
dux  archimarescallus  et  Ludowicus  Romanie  marchio  Brandem- 
burgensis  archicamerarius  sacri  Romani  imperii  principes  et 
electores,  venerabiles  Arnestus  Pragensis  archiepiscopus,  Alber- 
tus Herbipolensis , Johanues  Argentinensis , Johannes  Lutlio- 
muschlensis  sacre  imperialis  aule  cancellarius , Leupoldus 
Babembergensis,  Johannes  Olomucensis,  Theodricus  Mindensis, 
Gerhardus  Spirensis,  Bertoldus  Eystetensis,  Gerhardus  Newem- 
burgensis,  Albertus  Swerinensis,  Theodricus  Wormacieusis, 
Marquardus  Augustensis,  Johannes  Gurczensis,  Petrus  Curien- 
sis  et  Heinricus  Lubucensis  ecclesiarum  episcopi,  illustres  Otto 
Brandemburgensis  et  Lusacie  marchio,  Fridericus  et  Wilhelmus 
fi^atres  marchiones  Missenenses,  Adolphus,  Stephanus  et  Fride- 
ricus Bauarie,  Baruym  et  Kazimirus  Stetinenses,  Bolko  Swidni- 
censis,  Bolko  Falkembergensis,  Heinricus  Glogouiensis,  Wences- 
laus  Ligniczensis,  Ludowicus  et  Heinricus  Bregenses,  Nicolaus 
Oppauiensis,  Przimislaus  Teschinensis  et  Bolko  Opuliensis 
duces  principes,  spectabiles  Burghardus  Magdeburgensis  impe- 
rialis Curie  magister,  Fridericus  Nurembergensis  burgrauii, 
Eberhardus  et  Vlricus  de  Wirtemberg,  Johannes  et  Burghardus 
de  Recz,  Heinricus  et  Wilhelmus  de  MontfoH,  Heinricus, 
Guntherus,  Johannes,  Heinricus  et  Guntherus  de  Swarczburg, 
Johannes  de  Nassow,  Wilhelmus  de  Kaczenelbogen , Otto  de 
Ortemburg,  Vlricus  de  Helfenstein  et  Eberhardus  de  Wertheim 
comites,  Johannes  et  Vlricus  lantgi’auii  de  Leutemberg,  uobiles 
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Gerlacus,  KrafFto  et  GutfVidus  de  Hoenloch,  Goczo  de  Brun- 
ecke, Fridericus  de  Heidecke,  Thyino  de  Koldicz,  Petrus,  VI- 
ricus  et  Jodocus  de  Rosemberg,  Jesko  et  Benessius  de  Wartem- 
berg,  Hoierius  et  I^eupoldus  de  Landstein,  Borsso  et  Slabko  de 
Kisemburg,  Fridricus  et  Tlieodricus  de  Schonnburg  et  quatn- 
plures  alii  nostri  et  iinperii  fideles  presencium,  sub  iinperialis 
maiestatis  sigillo  tostimonio  litteraruin.  Datum  Nuremberg, 
anno  domini  millesimo  trecentesiino  sexagesimo  primo , indic- 
tione  terciadecima,  VII.  idus  Aprilis,  regnorum  nostrorum  anno 
sextodecimo,  iinperii  vero  septimo. 

2 Orig.,  Pgt.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


739. 


1361,  3.  Juli,  ....  Johann  der  Judman  von  ,RorenueU‘  gibt  dem 
Rürger  Johann  dem  Schiet  von  München  einen  Schuldbrief  über  40  Pfd. 
Münchener  Pfennige,  wofür  er  ihm  teine  nach  f'reising  tehenbare  W^etn- 
gülte  zu  Gries  bei  Bolzen  verpfändet. 


Ich  .lohans  der  Judman  von  Rorenuels  vergich  vnd  tun 
kunt  ofFenlichen  an  dem  brief  ffir  mich  vnd  für  alle  mein 
erben,  daz  ich  schuldig  pin  vnd  gelten  sol  Johausen  dem 
Schiet  purger  ze  München  vnd  allen  seinen  erben  viertzick 
pfunt  pfenning  alles  güter  vnd  gaber  Müncher  pfeniiiiig  oder 
ye  für  aynen  pfenninck  zwen  gut  Haller  oder  dew  münss 
dafür  die  iren  ganck  vnd  vollen  wert  hat  ze  yglicher  zeit,  die 
selben  pfenning  er  mir  durch  trew  vnd  lieb  berait  gelihen  hat, 
vnd  für  die  selben  pfenning  alle  han  ich  dem  voi-genanten 
Schieten  vnd  allen  seinen  erben  getrewlich  vnd  mit  g&tem 
willen  vnbetwungenlichen  gesetzt  vnd  eingeantwurtt  ze  rechtem 
pfant  mein  weingült  ze  Gryess  pei  Potzen  mit  samt  dem  zolle, 
also  daz  die  selb  weingült  zolfrey  gen  sol  vnd  alz  ich  si  han 
von  meinem  herrn  dem  bischof  vnd  dem  gotzhaus  ze  Freysing 
mit  allen  rechten,  eren,  wirden , diensten,  nützen  vnd  (allem 
dem  daz)  darzü  gehört,  klain  oder  groz  swie  die  genant  sind, 
besficht  vnd  vubesucht , also  mit  der  beschaiden  daz  si  mir 
vnd  meinen  erben  dauon  jaerlich  abslahen  süllen  drew  pfunt 
Müncher  pfenning  alz  lang  biz  daz  si  der  vorgenanten  pfen- 
ning aller  verricht  vnd  gewert  werdent  gar  vnd  gaentzleich, 
vnd  ob  daz  waer  dez  got  nicht  geb,  daz  in  pruh  oder  irrung 
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geschaech  an  irem  vorgenanten  pfant  vnd  weingSlt  von  der 
herschaft  oder  von  wem  daz  waer  vnd  wie  vnd  wenn  daz  ge- 
schaech  vnd  wie  vil  si  dannocb  irer  vorgenannten  pfenning  auz 
ligent,  die  sollen  wir  in  zehant  widerchern  vnd  auzrichten  dem 
naehsten  moneit  an  allen  iren  schaden  vnd  dez  silllent  si  also 
habent  vnd  wartend  sein  auf  vns  vnd  auf  ander  vnser  hab 
swo  wir  die  haben  vnd  in  swelhera  gericht  si  die  anchoment, 
alz  lang  biz  auf  vollev  gantzev  werung.  Auch  habent  si  vns 
die  trew  vnd  lieb  getan  daz  wir  jaerlicben  die  vorgeschriben 
weingult  von  in  wider  lösen  sullen  vnd  mügen  an  sand  Jacobs 
tack,  vor  oder  nach  in  den  naehsten  vierzeben  tagen  vnd  vmb 
alz  vil  geltz  dez  si  dannocb  auzligent  vnd  sich  mit  rechter 
raytung  eruinddet,  vnd  sollen  auch  wir  mit  in  vor  oder  nach 
weder  rechten  noch  cbriegen,  gaistlichen  noch  wertlichen,  noch 
in  kainer  weiz  vrab  alle  sache  vnd  handelung  die  an  dem  brief 
sind  verschriben,  vnd  den  wir  in  geben  zü  ainem  waren  vr- 
kunde  besigelt  mit  meinem  obgenant  Johansen  des  Judmans 
aygnem  anhangendem  insigel.  Daz  ist  geschehen  dez  samtz- 
tages  an  sand  Vlreichs  abent,  do  man  zalt  von  Christes  gcpurt 
drewzehen  hundert  vnd  dar  nach  in  dem  aynem  vnd  sechtzi- 
gi  Stern  iar. 

Orig.,  Pgt.,  angeliäugtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reich.sarcliiv  zu  München. 


740. 

1361 , 16.  August,  Admont.  Herzog  Rudolf  IV.  von  Öeslerreieh 
geslalteJ  den  Bürgern  von  Waidhofen  zur  Ausbesserung  ihrer  Brücke  die 
Krrirhlung  einer  Maut  für  Wein-  und  Getreidedurchfuhr. 

Wir  Rudolff  von  gots  gnadn  lierczog  ze  Osteneich  etc. 
etc.  tun  chund,  daz  wir  vnsern  getrewn  den  purgern  gemainlich 
von  Waidhofen  durch  pczzeriing  willen  vnsrer  pruhk  daselbs 
ze  Waidhofen  erlaubt  habn  vnd  erlaubn  ouch  daz  si  vf  ainen 
iglichn  wagen  der  geuast  vnd  geladn  ist  mit  weyu  oder  mit 
getrayd  vnd  der  da  durch  get,  gelegn  inugen  alz  vil  phenning 
als  das  von  alter  herchomen  ist,  vnd  diselbn  phenning  die  in 
dauun  geuallnt,  sullen  sy  mit  ainer  guten  chuntschaft  vnd  sun- 
derlich mit  wizzen  vnsers  getrewn  Jansen  des  Chneussr  oder 
swer  vnser  pfleger  ze  Waidhofen  ist,  ze  pezzeruug  der  ege- 
nanteii  prukkn  daselbs  ze  Waidhofen  anlegn  nach  irn  notdurften 
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vnd  sulln  si  diselbn  pheuniug  nemeu  von  den  egenantn  wegn 
alz  lang,  vntz  daz  wir,  vnser  brüder  oder  vnser  erbn  das 
wideiTiiffen.  Mit  vrkuud  ditz  brif’s  besigelten  mit  vnserin  haim- 
liclin  zaicliu.  Der  brif  ist  geben  ze  Admund  an  vnser  Frawn- 
tag  ze  der  schidung  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexa- 
gesimo  primo. 

t Hoc  est  verum,  f 

Job.  Traw'ner. 

Orijf.,  angehg^.,  Sigel  abgerissen,  Stadtarchiv  zu  Waidhofen; 

Chmel.  Gesehforscher  I.,  3,  Nr.  2;  Jahrb.  f.  Lkde.  v.  N.-O.st.  I.  101,  Nr.  38. 


741. 

1361,  6.  Deoember,  . . . , . Gerold  Hatgeh,  Bürger  zu  OberweU, 
verkauft  dem  Sohne  Ulriche  vom  Graben  mehrere  genannte  lAegen- 
schafte.n  im  Krumpeck , Hintereck  u.  s.  w.  um  IHO  Pfund  Wiener 

Pfennige. 

Ich  Gerolt  Ratgeb  purger  zu  Welcz,  mein  hausfra\V  vnd 
alle  vuser  erben  wir  verieben  ofFenleich  mit  dem  prief  vnd  tunn 
chunt  allen  den  di  den  prief  seheut  oder  horent  lesen,  daz  wir 
mit  rat  vnd  mit  gunst  vnser  pesten  vreunt  vnd  zu  der  zeit  do 
wir  es  wol  getün  mochten,  dem  erberm  manne  hern  Vlreichs 
sun  von  dem  Graben,  seiner  hausfra^n  vnd  allen  irn  erben 
redleicb  vnd  recht  verchautft  haben  ain  swaig  in  dem  Chrum- 
pek  dev  da  haizzet  des  Röten  swaig  vnd  da  zu  den  Zeiten 
Perchtolt  der  Röt  auf  gesezzen  ist,  vnd  di  Cherrleins  hfib  da 
pey  da  zu  den  Zeiten  Perchtolt  der  Cherrli  auf  gesezzen  ist 
Rosmaus  sun,  vnd  ain  swaig  zu  Hinderek  dev  da  haizzet  des 
Schuter  swaig  in  dem  Winchel  da  zu  den  Zeiten  Haintzel  des 
Greymer  sun  auf  gesezzen  ist,  vnd  aein  swaig  in  dem  Löm  dev 
da  haizzet  des  Pruler  swaig,  vnd  ain  dritail  an  der  hub  an 
dem  Puhel  ob  dem  doi-flein  in  der  Polan  vnd  da  zu  den  Zeiten 
Peter  auf  gesezzen  ist,  vnd  dev  vörgenante^  göter  seind  alle 
zu  leben  von  dem  erbirdigen  gotsliaus  zu  Freising,  vnd  hab 
wir  in  dev  gfiter  verchaufft  vmb  hundert  phunt  Wienner  phen- 
niiig  vnd  vmb  dreizzig  phunt  Wienner  phenning  der  wir  von 
in  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Wir  haben  in  auch 
dev  vörgcnante  guter  verchaufft  mit  allen  den  rechten  vnd 
nutzen  di  da  zü  gehorent,  gesucht  vnd  vngesucht,  gepavn  vnd 
vngepavn,  veld,  holtz,  wismat,  stock  vnd  stain,  stift  und  stÖr, 
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leut  vnd  gut,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen  als  wirs  vnd 
vnscr  vadern  in  nutz  vnd  in  gewer  herpracht  haben  vnd  von 
alter  her  chnmen  ist,  wen  auzgenomenleich  di  zwen  chnecht 
Perchtolten  den  Röten  vnd  Chunraten  scinn  prüder  den  alten 
Koten  sün,  di  hab  wir  in  nicht  verchaufFt.  Wir  schallen  in 
auch  dev  vorgenante  göter  frein  und  schermen  var  aller  an- 
sprach nach  lehens  recht  in  dem  land  da  di  vorgenanten  guter 
inne  gelegen  sint,  taet  wir  des  nicht,  weihen  schaden  sev  des 
naemon  den  ir  aeins  vnder  inn  pei  seinn  trewen  mag  gesagen 
an  aid  vnd  an  alle  ander  pebaerung,  den  loh  wir  in  gancz  vnd 
gar  ab  zu  tun  an  chlag  vnd  an  taiding.  Vergaezz  wir  vns 
indert  dar  an  als  vor  geschriben  stet,  so  schol  8e^V  der  haupt- 
raan  in  Steyer  richten  vnd  wem  an  chlag  vnd  an  taiding  von 
aller  vnser  hab  swie  di  genannt  oder  gehaizzen  ist,  mit  vnserm 
gütleichem  willen  an  alles  verczihen  swan  se^  im  den  prief 
zaigent.  , Daz  in  daz  also  stet  vnd  vntzebrochen  peleib,  dar 
v’ber  geb  wir  in  den  offen  prief  zu  ainer  vrehunt  der  warhait 
vnd  versigelten  mit  meinem  Gerolts  des  Ratgeben  aigem  an- 
hangundem  insigel  vnd  mit  des  erbern  mannes  Chuuratz  von 
Pederdorf  zu  den  Zeiten  purgraf  zu  Weltz  aigem  anhangendem 
insigel  vnd  mit  des  erbern  mannes  Hainreichs  des  Negeleins 
zu  den  Zeiten  amptman  zu  Weltz  vnd  datz  sand  Peter  aigen 
anhangundem  insigel  di  dew  durch  vnser  vleizzigen  pet  willen 
an  den  prief  gehangen  habent,  in  vnd  allem  irn  erben  an  schaden. 
Dar  vnder  verpint  ich  mich  vorgenannter  Gerolt,  mein  haus- 
fra\V  vnd  alle  vnser  erben  mit  vnsern  trewen  allez  daz  stet  zu 
haben  vnd  zu  volfueren  daz  var  an  dem  prief  geschriben  stet. 
Daz  ist  geschehen  nach  Christz  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd  sechtzegisteiu  iar,  an  sand 
Niclas  tag  vor  Weinachten. 

Orig.,  Pgt. , 3 (ingehüngte  Sigel  abgerissen , steiermärk.  Lande-sarchiv 
zu  Graz. 


742. 

1362,  29.  März, Pfarrer  Heinrich  von  Oberwe/z  stiftet  eine 

Gülte  von  6 Mark  Aglaiern  und  mehrere  Kirchengeräte  dem  Kloster 
Stainz  für  eine  tägliche  Messe  daselbst. 

Stiftbrief  vber  G inarch  Aglayer  pfening,  ain  guct  mcsspucch 
vnd  ain  gancz  mess  gewant,  ain  guet  khölich  vnd  ain  guet  creucz 
Funti«.  Abthlj.  II.  nd.  .\.\xv. 
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von  heri'n  Halnreioh  pfarrer  zu  Oberwels  durch  gott  vnd 
durch  sunder  freundschaflft  vnd  andacht  die  er  zu  dem  herrn 
Mers  probst,  dem  capitl  vnd  dem  gotshaus  sand  Katharina  ze 
Stenz  gehabt  hat,  geben  vnd  gestifft  worden  sechs  march  Aglayer 
pfening  gelts  die  er  von  Gerolden  dem  Ratgeb  purger  zu  Ober- 
welss  khauflFt  hat  alss  di  briefif  sagent  die  er  dem  probaten 
vnd  dem  capitl  geben  hat,  item  ain  guet  messbuch  vnd  ain 
guet  messgewant,  ainen  gueten  khölich  vnd  ain  guet  creuz 
dem  voig^enanten  herrn  probst,  dem  capitl  vnd  gotshauss  sand 
Catherein  zu  Stenz , inn  solicher  gestalt  dass  die  egenante 
herrn  für  im  herrn  Hainraich  vnd  seine  vödern  darunqb  ein 
ewige  mess  alle  tag  auf  sand  Dorothea  altar  im  closter  zu  Stenz 
vnd  da  soll  man  alle  wochen  sprechen  ain  mess  Vnnser  frawen 
vnd  aine  von  sand  Dorotheen  vnd  ain  seelmess,  die  ander 
vier  mess  von  welichen  heilligen  man  will,  vnd  sollen  auch 
ainen  ewigen  jartag  dauon  begeen  vier  stund  im  jar  je  zu  den 
quatembern  mit  selmesse  vnd  vigili.  Auf  diss  haben  die 
herrn  herr  Mert  probst  vnd  das  capitl  des  gotshauss  sand  Ca- 
therein zu  Stenz  dem  vorgenanten  herrn  Hainreich  solhes  wie 
obgeschriben  stehet,  zu  halten  angelobt  bey  iren  gewissen  vnd 
vrkhund  des  prieffs  der  versigelt  ist  mit  sein  egenanten  probst 
Merten  vnd  mit  des  capitl  anhangunden  insigeln,  geben  nach 
Christs  gebürt  dreuzehenhundert  jar  vnd  darnach  im  zway  vnd 
sechzigistem  jar  des  Erchtags  nach  Mitterfasten,  anno  1302. 

Aus  nicht  mehr  vorfindlicheni  Codex  des  Klosters  Stainz  in  neuer  Ab- 
schrift im  steiermürk.  Landesarchiv'e  zu  Graz. 


743. 


1362,  4.  April  Wien.  Bischof  Paul  von  Preising  verleiht  Friedrich 
von  Wallsee  von  Enns  alle  Lehen , welche  von  Ortet  von  Vollcensdoif 

frei  geworden. 

Wir  Paulus  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Freysingeu  be- 
kennen üffenleich  mit  disem  brief,  dfiz  wir  von  besunderti 
gnaden  verüben  haben  dem  edeln  vnserm  lieben  fründ  henu 
Fb-idereich  von  Waise  genant  von  Ens  alle  die  leben  die  vns 
von  Örtlein  dem  Volkenstorfer  ledig  worden  sint,  vnd  verleihen 
ims  auch  vnd  seinem  erben  mit  diesem  brief  mit  allen  den 
recbteu,  eren  vnd  nätzzen  so  wir  vnd  vnser  gotzhaus  ze  Frey- 
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singen  daran  ze  verleihent  haben.  Dez  ze  vrkund  geben  wir 
ime  disen  brief  mit  vnserm  anhangenden  insigel  versigelten, 
der  geben  ist  ze  Wyenn  am  Mentag  vor  dem  Palmentag  des 
jars  do  man  zalt  von  Christs  gepürt  dreutzehenhundert  jar, 
zwai  vnd  sehtzig  jar. 

Orig.,  Pgt.,  auhängendes  gebrochenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


744. 

1363,  16.  H&rz,  . . . . , Hans  dtr  Gschiesser  bezeugt  dem  Grafen 
Mtlnhart  von  GÖrZj  innerhalb  wehher  Grens^n  im  Puster • und  Drau^ 
thale  er  sowohl  von  ihm  als  von  dem  Bisthume  Freising  Güter  und  Un- 
terthanen  in  Pflege  besässe  und  wo  die  Liegenschaften  jeder  der  beiden 
Herrschaften  wären. 

Ich  Hanns  der  Gschiesser  vergich  mitt  dem  offenn  brief 
för  mich  vnd  all  mein  erben  vnd  tun  m4niklich  kchund  wem 
der  brief  ffierkombt,  daz  an  mich  körne  Connrat  der  burgrafiF 
von  Luentz,  Hainreich  von  Lawans  vnd  Hainreich  von  Gräuen- 
dorff  von  meines  gnädigen  herrn  graf  Meinharts  von  Gorczs 
wegen  vnd  sagten,  daz  er  in  empfolhen  hiet,  wie  der  von  mir 
wissen  wolt  waz  ich  manschaft  von  im  hiet,  .vnd  rieten  mir 
ich  solt  im  daz  mit  meinem  versigelten  brief  zewissen  tön 
vnd  also  lass  ich  in  wissen,  alle  die  manchaft  vnd  lehen  in 
Rüsner  gerichtt  alls  verre  dacz  geraihet,  alle  stukeh,  tzehentten 
vnd  guetter  smd  meines  herrn  von  Görcz  vnd  sind  vns  ankömen 
von  vnserem  frewudt  dem  Flaschperger,  vnd  bey  der  Ysel  auf 
vnd  dacz  Velach  der  türm  neben  der  pharr  vnd  waz  oberhalb 
dez  nidern  prugkhel  gelegen  ist  vnd  in  der  Mellicz,  gar  nichts 
auzgenomen,  vnd  was  ausserhalb  ist  zu  Taisten  vnd  in  Gschiess, 
ist  auch  meins  herrn  von  Görtz,  aber  hinaus  gen  Prownekgen 
gelegen,  ist  meins  herrn  von  Erichsen  vncz  gar  gen  Botzen 
vnd  gen  Sterczingen,  vnd  waz  da  ist  von  Czell  gar  abher  durch 
daz  Pustertal  gar  vncz  inn  Prags  vnd  dacz  Niderdortf  vnd  dacz 
Toblach  vnd  im  Sechsten  vnd  zu  Inchingen  durch  die  Chlausen 
ob  Liencz  vncz  gar  gen  Sachsenburg,  das  ist  von  meinem  herrn 
von  Freysingen  vnd  hat  nur  mir  daz  verliheu  vnd  hat  mein 
vatter  saliger  nicht  gehabt,  aber  daz  ander  allez  hat  mir  mein 
vatter  also  gesait,  vnd  vnder  Velach  nyderm  prucklein  ist  von 
meinem  herrn  von  Oldenburg.  Daz  alles  sag  ich  obgenanter 

.u>* 
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Hans  bey  meinen  trewn  an  aydes  stat  vnder  meinem  anhan- 
genden insiegel,  vnd  der  brief  ist  geben  worden  da  nach  Christes 
gebürd  ergangen  waren  tawsent  vnd  drew  hundert  iar  vnd  drew 
vnd  sechtzikg  iar,  am  Phintztag  nach  Mitteruasten. 

Aus  Vidimus  ddo.  1434,  6.  December,  . . . gegeben  von  Wolfhart 
Alialm  statt  Martins  des  Abmaler  Riclitcrs  und  des  Rates  von  s.  Veit;  Pgt. 
k.  Reichsarchiv  zu  München. 


745. 


1363,  12.  April,  Wien.  Bischof  Paul  von  Freising  vergleicht  sich  in 

genannten  Zwistigkeiten  mit  Herzog  Rudolf  von  Österreich. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  bischof  ze  Freising  be- 
chennen  vnd  tun  chund  ofFenlieh  mit  disem  briefF  allen  den  die 
in  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  vmb  den  vnwillen  vnd 
vngenad  di  der  hohgeporn  ffirst  herezog  Rudolf  ze  Österreich, 
ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  graf  ze  Tirol  etc.  vnser  lieber  gene- 
diger  herr  hincz  vns  etlich  zeit  geliebt  (!)  hat,  wi  oder  von 
wew  di  geschehen  sein,  daz  wir  der  aller  mit  verdachtem  mut 
vnd  mit  guten  willen,  vnbetvningenlich  vnd  mit  guter  gewizzen 
hinder  den  selben  vnsern  herren  herezog  Rudolfen  genczlich 
gegangen  sein  m aller  der  weis  als  hienach  geschriben  stet, 
des  ersten  swas  dem  egenantein  vnserm  herren  . . . den  her- 
ezogen  oder  den  seiuu  von  vns  oder  von  den  vnsern  schaden* 
oder  smachheit  in  dhainem  weg  geschehen  ist  wie  er  vnd  sein 
rat  den  er  darzw  nimpt,  daz  ertindent  vnd  erkennetn , nach 
vnsern  schulden  ze  pezzern,  daz  wir  daz  gern  nach  irr  erkant- 
n6zz  pezzern  vnd  volfuren  wellen  an  geuerde.  Darnach  vmb 
dl  geltschuld  di  wir  dem  pistuin  ze  Gurk  gemacht  haben  in 
der  zeit  vnd  wir  da  selb  bischof  gewesen  sein,  di  wir  auf  dem 
egenantein  pistluun  ze  Gurk  von  vnsern  voderu  dl  vor  vns 
bischof  ze  Gurk  gewesen  sind,  nicht  funden  haben,  dar  vmb 
wir  sein  lantherren,  ritter  vnd  knecht  vnd  ander  di  seinn  hincz 
Christen  vnd  hincz  .Juden  versaezt  haben,  waz  vmb  di  selben 
giilt  di  wir  gemacht  haben,  vormals  von  den  spruchleuten  die 
genomen  warden  zw  dem  egenantem  vnserm  herren  herezog 
Rudolfen  als  zw  ainem  gemainem  obman,  ertaelt  vnd  erfunden 
ist,  daz  wir  daz  gern  stet  haben  wellen  vnd  vns  des  selben 
golts  genczlich  vernähen  zo  richten  auf  vusere  egenanten  herren 
genad  nach  Weisung  der  spruchbrietf  die  darüber  geben  sind. 
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Wir  haben  auch  verliaizzon  vnd  f^lobt , daz  wir  noch  di  vnsern 
fürbaz  wider  in,  sein  bruder,  ir  erben  vnd  wider  ir  land  vnd 
leut  mit  vnsern  vnd  des  egenantcn  vnsers  goczhaus  ze  Freising 
leuteii,  vesten,  steten  vnd  gutem  di  wir  in  seinen  landen,  fur- 
stentumen  vnd  herscheften  haben,  nimmer  gctün  wellen  in 
dhainer  weis,  sunder  daz  wir  in  da  mit  gehorsam  vnd  gewcrtig 
sein  vnd  getreulich  vnd  hilflich  ze  dinst  werden  vnd  körnen 
wider  allermenlich,  niemans  auzgenomen  an  alles  geuerd,  wand 
alain  gaistlicher  gehorsam  di  wii-  vnserm  gaistlichem  vatter 
dem  pabst  vnd  vnserm  herren  . . . dem  erczbischof  ze  Salcz- 
burg  schuldig  sein.  Vnd  wi  der  selb  herezog  Rudolf  vnd  sein 
rat  den  er  dar  zu  nimpt,  erfindent  vnd  erkennent,  daz  er  sein 
bröder,  ir  erben  vnd  ir  land  vnd  leut  des  gancz  versichert 
werden,  daz  sullen  vnd  wellen  wdr  auch  gern  stet  haben  vnd 
volfuren  genczlich  an  alle  geuerd.  Vnd  des  ze  vrehund  geben 
wir  disen  brief  bcsigeltcn  mit  vnserm  insigel  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Christes  gebürt  drewezehen  hundert  iar,  in  dem 
dritten  vnd  sechezigistem  iar,  am  Mittichen  vor  sand  Tiburcii 
vnd  sand  Valeriani  tag. 

Orig.  Pgt.,  anhSngendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


74(i. 


1364,  4.  April,  Wien.  Bischof  Paul  von  Freising  gewärt  Dietrich 
von  Losenstein  die  Gnade,  seine  Freisinger  Lehen  auch  auf  seine  Töchter 
und  Knkelinen  zu  übertragen. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  byschof  zo  Freising  tän 
kfind  offenlich  mit  disem  brief  allen  die  in  sehnt,  hßrnt  oder 
lesent,  daz  wir  dem  edlen  herrn  Dietreiehen  von  Losenstein 
die  besunder  gnade  getan  haben,  daz  wir  vnd  vnser  nach- 
k6meii  alle  die  leben  die  er  von  vns  vnd  vnserm  gotzhaus  nu 
Zeichen  hat  oder  fürbar  vnder  vns  chauft,  ob  er  oder  sein  sün 
Dietreich  an  süne  verschieden,  irn  tochtern  leihen  sullen.  Mit 
vrkund  ditz  brief  besigclt  mit  vnserm  insigel,  geben  ze  Wienne 
an  Phintztag  nach  dem  Suntag  so  man  sang  Quasi  modo  geniti, 
nach  Christes  gepürd  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
vier  vnd  sechtzigistem  jare. 

Orig.  Pgt.,  anhüngendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zn  Wien. 
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747. 

1364,  28.  Mai,  Wien.  Bischof  Paul  von  Freising  verpfändet  sein 
Schloss  zu  Allersdorf  bei  Amstetten  an  Kadolt  von  Zinsendorf  um 
80  Pfund  Pfennige. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  byschof  ze  Freysing  be- 
kennen mit  disem  offen  brief,  daz  wir  von  besundern  gnaden 
vnsers  goczhauses  haus  ze  Aistdorf  das  gelegen  ist  bey  Am- 
steten mit  sampt  den  gutem  die  darzu  gechaufft  sind  von  dem 
Schafferuelder,  mit  alle  dem  vnd  darzu  gehört,  in  satzes  weis 
ingoantbflrtet  haben  vmb  achczig  phunt  Wienner  phening  Cha- 
dolten  von  Zintzendorf  vnd  Annen  seiner  wirtinn  vnd  Gilgen 
von  Aneueld  der  egenanten  Annen  bruder  in  allen  den  rechten 
vnd  pflnden  als  si  Gotfrid  von  Aneueld  der  obgenanten  Annen 
vnd  Gilgen  vater  ennenther  in  saczes  weis  innegehabt  hat  von 
vnserm  voruodern  seligen  byschof  Chünraten  von  Freysingen 
vnd  als  der  brief  saget  den  der  obgenaut  Gotfrid  von  dem 
egenanten  byschof  Chfinraten  darumbe  gehabt  hat.  Vnd  des 
zu  ainem  offenbaren  vrkund  haben  wir  in  geben  disen  brief 
versigilten  mit  vnserm  anhangenden  insigil.  Geben  ze  Wienn 
an  sant  Vrbain  tage  nach  Christes  gepfird  drcutzehenhundert 
iar,  darnach  in  dem  vierden  vnd  sechczigisten  iare. 

Orig.,  Pgt.,  angelifingtes  Sigel  ausgerissen,  k.  ßeichsarchiv  zu  München. 


748. 

1366,  26.  October,  Wien.  Herzog  Albrecht  III.  von  Österreich  ver- 
gleicht sich  auf  den  Spruch  genannter  Richter  mit  Bischof  Paul  ron 
Freising  betreffs  dessen  Rückforderung  der  durch  Herzog  Rudolf  ihm 
entzogenen  Güter  in  Österreich. 

Wir  Alhrecht  von  gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen 
vnd  tfin  chund  offenlich  mit  disem  brief  vmb  die  ansprach  vnd 
vordrung  die  der  erwirdig  herre  vnser  lieber  freunt  her  Paul 
byschof  ze  Freising  von  sein  selbs  vnd  des  itzgenanten  seins 
gotzhauses  wegen  gehebt  hat  zfi  vns  vnd  vnserm  lieben  prüder 
hertzog  Leupolten  vmb  solich  inuäll,  schaden  vnd  angriffe 
die  hie  vor  vnser  lieber  prüder  seliger  gedechtnusse  hertzog 
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Rudolff  von  Österreich  dem  got  genade,  getan  hat  bey  seinen 
lebenden  Zeiten  dem  egenanten  gotzhause  vnd  demselben 
byschof  von  Freising  an  irn  vesten,  stetten,  merkten,  dorffern, 
leuten,  g&tern  vnd  gerichten  die  dartzä  gehorent,  vnd  an  an- 
dern Sachen  wie  sich  die  vergangen  haben  vntz  auf  disen 
heutigen  tag,  darumb  sich  euch  derselb  vnser  pi'üder  selig 
hertzog  Rudolf  an  seinen  lesten  Zeiten  ze  Maylan  erchant  hat 
vnd  geschafft,  daz  wir  denselben  byschof  vnd  sein  gotzhaws 
des  gnedichlich  ergentzen  vnd  si  vnchlaghafiFt  machen  sullen, 
daz  wir  für  vns,  den  egenanten  vnsern  prüder  hertzog  Lcu- 
polten  vnd  vnser  paider  erben  nach  ainhellcm  rate  vnsers  ge- 
mainen  rates  mit  dem  vorgenanten  byschof  Pauln  an  sein  vnd 
Seins  egenanten  gotzhauses  stat  also  vberain  chomen  sein,  daz 
er  auz  vnserm  geswornem  rate  nemen  solte  sechs  erber  herren 
welich  im  aller  pest  dartzü  geuielen , für  die  er  alle  die  ege- 
nanten sein  vnd  seins  gotzhauses  notdürft  vnd  gepresten  tragen 
solte,  vnd  was  si  alle  gemainlich  oder  der  merer  tail  vnder  in 
nach  seiner  furlegung  vnd  vnser  widerred  zwischen  vns  cr- 
chanten  vnd  sprächen  nach  dem  rechten  oder  der  minne,  des 
solt  vns  paidenthalben  wol  genügen  vnd  selten  ouch  das  also 
ietweder  seit  stet  haben  vnd  volfüren  gentzlich  ane  alles  geuor 
als  wir  das  einander  verhaizzen  haben  mit  vnsern  trcwen.  Nu 
hat  derselb  vnser  lieber  freunt  byschof  Paul  in  dem  namen 
als  da  vor  dartzü  genomcn  vnd  genennet  den  edeln  vnsern 
lieben  Ühaim  graf  '^Ireichen  von  Schownberg,  vnser  lieben 
getrewen  Eberharten  von  Walsse  von  Lintz  houptmann  ob  der 
Ens,  Leutolten  von  Stadekk  lantmarschalh  in  Österreich,  Rü- 
dolf  Otten  von  Liechtenstäin  obristen  chamrer  in  Steyr,  Albern 
von  Püchhaim  obristen  dnigsetzen  in  Österreich  vnd  Frid- 
reichen  von  Stubenberg  obristen  scheuchen  in  Steyr  die  alle 
vnsers  geswornen  rates  sint,  die  habent  vns  paidenthalb  wiz- 
zentlich  vnd  chuntlich  verhört  vnd  habent  nach  vnser  paider 
fürlegung  vnd  Widerrede  vnd  nach  gelegenhait  der  sache  mit 
güter  Vorbetrachtung  vnd  zeitigem  rate  zwischen  vns  in  dem 
namen  als  da  vor,  erchant  vnd  gesprochen  des  ouch  vns  pai- 
denthalb wol  genüget  in  aller  der  mazze  als  hienach  geschri- 
ben  stet,  des  ersten  daz  wir  vnd  der  vorgenant  vnser  prüder 
hertzog  Leupolt  dem  egenanten  byschof  Pauln  vnd  seinem 
gotzhause  ze  Freising  lösen,  widerantwürten  vnd  in  ir  gewalt 
lediklich  bringen  sullen  vnuertzogenlich  ir  purg  vnd  stat  Waid- 
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hofen,  ir  vcst  Randckk  vnd  ir  vest  vnd  markt  ze  ^dmanield 
mit  leuten , fferichten , gutem , allen  nützen , freyhaiten  vnd 
rechten,  wirden  vnd  eren , die  von  alter  dartzü  gehorent  vmb 
als  uil  geltes  als  der  vorgenant  vnser  prüder  selig  hertzog 
Rudolf  die  hie  vor  versetzet  hat  Otten  von  Zelking,  Jansen 
dem  Knevsser  vnd  Kristan  dem  Czintzendorfier  nach  sag  der 
Satzbriefe  die  si  darüber  von  demselben  vnserm  prüder  seligen 
habent  ane  alles  geuer.  Swas  ouch  Silbergeschirres  vnd  haus- 
rates,  gewandes  vnd  ander  dinge  funden  wart  auf  der  vest  ze 
Chünraczhaira  das  der  erber  ritter  Hanik  des  vorgenanten 
byschof  Pauls  vetter  mit  aincr  gewissen  goantwürt  hat  dem 
egenanten  Knevsser,  das  sol  dersolb  Jans  der  Knevsser  dem 
vorgenanten  byschof  Pauln  vnd  seinem  gotzhause  alles  gentz- 
lich  widercheren  an  alles  geuer.  Si  habent  ouch  gesprochen 
vmb  alle  die  hantuesten  vnd  briefe,  register,  vrbarpuch  vnd 
rodalpuch  der  heiligen  schrift  vnd  ander  chunste  in  Latein  oder 
in  Teutsch  geschriben,  si  sein  geistlich  oder  weltlich  die  in 
den  vorgenanten  vesten  funden  würden  vnd  in  des  obgenanten 
vnsers  prüders  seligen  oder  dhainer  der  seinen  gewalt  chomen 
sint,  die  den  egenanten  byschof  oder  sein  gotzhaus  angehorent, 
daz  man  im  die  alle  wider  geantwürtcn  sol  wa  vnd  in  wes 
gewalt  man  die  vinden  vnd  anchomen  mag  an  alles  geuer, 
wercn  aber  derselben  hantuesten  vnd  briefe  dhaine  in  des  ege- 
nanten vnsers  pmders  seligen  oder  der  seinen  gewalt  zer- 
schnitten oder  in  ander  weis  vertan  oder  verlern , die  sullen 
wir  im  vnd  seinem  gotzhause  erncwn  vnuertzogenlich  in  aller 
der  mazze  als  er  vns  mit  erbern  leuten  oder  mit  seins  gotz- 
hauses  alten  registern  geweisen  mag,-  daz  dieselben  verlornen 
briefe  die  von  vnsern  vordem  dar  chomen  sint  gestanden  sein, 
vnd  daniber  sullen  wir  im  vnd  seinem  gotzhause  ainen  gemai- 
nen  bestetbrief  geben  da  mit  wir  in  gunstichlich  bestetten  alle 
ir  herscheffte  vnd  vesten,  leut,  gericht  vnd  güter,  freyhait, 
recht  vnd  alte  güte  gewonhait  mit  allen  irn  wirden  vnd  eren 
die  si  von  alter  in  allnn  vnsern  landen  gehebt  habent,  ane 
alle  geuer.  Sw-as  ouch  dei'  vorgenant  vnser  prüder  selig 
herczüg  Rudolf  den  vorgenantcn  byschof  Pauln  vnd  sein  gotz- 
haus verrer  denn  beschaidenlich  vnd  gewonlich  sei,  hindor  vns 
getzogen  vnd  verpunden  hat,  derselben  püntünzze  sullen  wir 
in  vnd  sein  gotzhaus  ledig  lazzen  gentzlich  vnd  sullen  im  ouch 
widergeben  swas  wir  solcher  vngewonlicher  pimtbriefe  von  im 
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haben  vnd  wurden  darnach  derselben  briefe  dhaine  mer  hinder 
vns  funden,  die  sullen  alle  tod  sein  vnd  furbazzer  chain  chraft 
mer  haben,  also  daz  ouch  er  für  sich  vnd  sein  nachkomen  sich 
verpinde  mit  irn  herscheften , vcston  vnd  Stetten  die  si  in 
vnsern  landen  habent  ze  beleihen  hilflich  vnd  getrewlich  bey 
vns  vnd  vnsern  landen  ze  schirm  vnd  dienste  in  ainer  solchen 
puntnüzze  weise  die  nach  alten  gewonhaiten  beschaiden  vnd 
erber  sei,  ane  alles  geuer.  Vnd  swas  leben  sich  der  vorgenant 
vnser  prfider  selig  hertzog  Kudolf  vnderwunden  vnd  yemanne 
gelihen  hat  die  das  gotzhaus  ze  Freising  angehorent,  die  sullen 
alle  gar  vnd  gentzlich  hinwider  chomen  an  denselben  byschof 
vnd  das  gotzhaus  ze  Freising  als  das  pilleich  vnd  recht  ist, 
ane  alles  geuer.  Darnach  vmb  die  geltschulde  die  auf  den 
vorgenanten  vnsern  lieben  freunt  byschof  Pauln  von  Freising 
von  des  gotzhaus  wegen  ze  Gurk  gcuallen  ist  hintz  den  Juden 
nach  sag  des  Spruchbriefes  den  der  vorgenant  vnser  pr&der 
selig  hertzog  Rudolf  mit  seinem  vnd  des  legaten  insigel  versi- 
gelt  nfi  ze  lest  darüber  gegeben  hat,  da  die  s^in  dem  egenan- 
ten  von  Freising  ze  gelten  pringet  zwelef  tausent  vierhundert 
vnd  ain  vnd  ffimftzig  guidein  rechtes  erchens  vnd  houptgfites, 
habent  die  vorgenauten  spruchleute  ainhelichlich  erchant  vnd 
gesprochen , daz  der  egenant  byschof  Paul  desselben  gutes 
selber  abrichten  vnd  gelten  sol  Chatschini  dem  Juden  von  Cili 
drew  tausent  fuinf  hundert  guidein  rechtes  erchens  vnd  houpt- 
gütes  vnd  was  auf  dieselben  vierdhalb  tausent  guidein  von 
angenge  hcrdan  vntz  auf  disen  heutigen  tag  Schadens  vnd 
gesüches  gegangen  ist,  das  haben  wir  hintz  demselben  Juden 
vber  vns  genomen  vnd  den  egenanten  byschof  vnd  sein  gotz- 
hausc  dauon  geledigt  gar  vnd  gentzlich.  Swas  aber  der  vbri- 
gen  gult  ist  gegen  Müschen  dem  Juden  weilnt  Isserleins  enin- 
chel  von  Marichpurch  mit  allem  erchen  vnd  houptgiite  vnd 
allem  dem  gesuch  vnd  schaden  so  zü  demselben  Juden  vntz 
auf  disen  heutigen  tag  dhaius  wegs  darauf  gelauffen  ist,  da 
von  sullen  wir  vnd  der  vorgenant  vnser  lieber  prüder  hertzog 
Leupolt  den  obgeuanten  byschof  Pauln  vnd  sein  gotzhaus  ze 
Freising  gar  vnd  gentzlich  nemen  ane  allen  irn  schaden  vnge- 
uerlich.  Was  ouch  darüber  derselb  byschof  Paul  ffti-bazzer 
gelten  sol  Afrechen  dem  Juden  von  Friesach,  darumb  wellen 
wb’  im  denselben  Juden  helfen  pitten  vleizzichlich  vnd  ernst- 
lich, daz  er  im  vmb  das  erchen  vnd  houptgüt  beschaiden  tag 
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geh  vnd  es  zu  etlichen  jarziln  von  im  nem  vnd  daz  er  ira 
ouch  an  dem  gesÄeh  vnd  schaden  so  dar  auf  gelouffen  ist, 
beschaidenlich  mit  var  vnd  gütlich  tü  durch  vnsern  willen. 
Dagegen  vnd  ouch  gegen  allen  disen  vorgeschriben  stukchen 
die  für  denselben  byschof  Pauln  ze  losen  vnd  ze  gelten  auf 
vns  geuallen  sint,  hat  er  für  sich  vnd  sein  nachkomen  an 
seiner  vnd  des  egenanten  sein  gotzhaus  stat  vns,  den  vorge- 
nanten vnserm  prüder  hertzog  Leupolten  vnd  vnser  erben  ledig 
vnd  los  gesprochen  vnd  gelazzen  gar  vnd  gentzlich  aller  der 
nütze  der  er  von  des  vorgenanten  vnsers  pntdere  seligen  hertzog 
Rudolf  wegen  auf  den  vorgenanten  vnd  andern  seinen  gutem 
in  vnsern  landen  entwert  vnd  auzgelegen  ist,  vnd  alles  des 
schaden  so  er  in  dhainem  weg  da  von  enphangen  hat  vntz 
auf  den  heutigen  tag,  ane  allez  geuer,  wan  in  für  sich  vnd  sein 
nachkomen  des  egenanten  Spruches  wol  genüget  vnd  ouch  be- 
chennet,  daz  wir  in  vnd  sein  gotzhaus  dainitte  gnedichlich  er- 
götzen vnd  in  gütlich  daran  geschehe.  Darüber  sullen  ouch 
der  obgenant  byschof  Paul  oder  sein  nachkomen  selber  ane 
vnsern  schaden  lösen  wenn  si  wellent  ir  vesten  vnd  herschafft 
ze  Lok  von  vnsern  getrewn  graf  Vlreichen  von  Cili  vnd  graf 
Hermann  seinem  prüder  oder  irn  erben  vmb  sechs  tausent 
guidein  danimb  in  der  egenant  vnser  prüder  selig  hertzog  Ru- 
dolf dieselben  herschafften  vnd  vesten  vormals  versaczt  hat. 
Wenn  ouch  der  vorgenant  byschof  Paul  oder  dhainer  sein 
nachkomen  byschof  ze  Freising  das  pürgstal  ze  Chunratzbaim 
wider  pawen  wellent,  des  sullen  wir  der  egenant  vnser  prüder 
oder  vnser  erben  in  wol  gunnen  vnd  sullen  nicht  gestatten 
daz  si  der  vnsern  ieman  daran  imo  ane  alles  geuer.  Vnd  wan 
diser  vorgeschribner  Spruch  mit  vnserm  wizzen  vnd  gütlichem 
willen  also  geschehen  ist,  darumb  haben  wir  für  vns  den  ege- 
nanten vnsern  prüder  hertzog  Leupolten  vnd  für  vnser  baider 
erben  verhaizzen  wizzentlich  mit  vnsern  trewn  vnd  verhaizzen 
ouch  mit  disem  brief  stet  ze  haben  vnd  ze  volfüren  gar  vnd 
gentzlich  alles  das  vorgeschriben  stet,  ane  alles  geuer  vnd  dar- 
über ze  vrehund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnserm 
anhangundem  insigel.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Symons  vnd 
sand  Judas  tag  der  heiligen  zwelfpoten,  nach  Christes  gepurd 
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drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  sechtzigi- 
stem  jar 

Orig.)  Pgt.)  anhangendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  n./l,  68. 


749. 

(Nachtrag.) 

9G  a. 

e.  1120 , Bischof  Heinrich  von  J^reising  widmet  dem 

Kloster  Garsten  einen  Hof  in  der  Wachau  mit  zwei  Hörigen, 

Nouerint  uniuersi  fideles  unico  precio  redempti  qualiter 
dominus  Heinricus  Frisingensis  episcopus  curtale  unum  ad 
\\'ahovve  tradidit  cum  duobus  mancipiis  per  manum  legatoris 
ad  altare  sanct^  Marie  hereditario  iure  sibi  traditum.  Huiua 
traditionis  testes  idonei  extant  presenti  annotatione  descripti 
Dietmar,  Eberbardus,  Hetil,  Kicher,  Erchinger,  Eggiharth, 
Marqiiart. 

Aus  dem  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o./d.  Enns  I.  160,  Nr.  117. 

1 Der  Gegenbrief  vom  gleichen  Tage,  durch  Bischof  Paul  ausgestellt 
und  mutatis  mntandis,  resp.  die  umgekehrte  Stellung  der  Persönlichkeiten  ganz 
desselben  Wortlautes  befindet  sich  im  Orig,  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  nnd 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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Verzeichniss  der  Personen  nnd  Orte.* 


A. 


Abetzdorf,  N.-Oest.,  Pfarre  Aschbach 
(Abolstorf),  1332,  612,  197. 
Bewoner:  der  Hungerperger,  1332, 
612,  197. 

Apfalterbach,  Bach,  Tirol,  Piister- 
thal  (Affoltnipach,  Apholter-),  973, 
36,  36;  1286,  392,  428;  c.  1316, 
620,  94. 

„Apholterpach“,  s.  Apfalterbach. 

„Abliu  mons“,  Tirol,  XI.,  91,  91. 

„Abolstorf“,  s.  Abetzdorf. 

Acbam,  O.-Oest.,  welches?  (Aheim), 
Rildegeriis  de  — canon.  Patavien., 
c.  1212,  126,  124. 

Achdorf,  Baiern,  Landger.  Landshnt 
(Ahdorf),  Hainr.  de  — , 1182,  119, 
118;  Engelmaniis  de  — , c.  1230, 
130,130;  c.  12,32,  133,  132;  1246, 
148,  144;  1248,  153,  149. 

„Attingeii“,  Stldtirol?  Eghino  de  — , 
1166,  113,  111. 

Admont,  0.-Slrmk„  Ensthal,  Kloster 
(Agmund,  -m^nd,  Admont,  -mund, 
-mdnd,  -mundia),  1267,  265,  286; 
1277,  346,  366;  1298,  423,  463; 
1361,  740,  .3.36. 


Admonter  Hof  zu  Waidhofen  a.  d. 

Ibs,  8.  Waidhofen. 

Aebte:  R5doIfiis,  1181, 117, 116;  118, 
117;  Al.,  127.3,  295,  319;  Haiii- 
ricus,  1285,  .390  n.  391,  426;  391, 
427;  1296,  416,  456;  erw.  1298, 
424,  463;  Vir.  etHenricus  fratres, 
6lii  sororis  eius,  1286,  .390,  426; 
391,  427;  Eugelbertus,  1298,  423, 
462;  424,  463;  c.  1300,  436,  6; 
N.  1324,  667,  138. 

Kanzlei  der  Aebte:  mag.  Rudgenis 
notarius,  1285,  391,  427. 
Prioren:  Chviiradus,  1277,  346,  365; 
347,  366;  N.  1284,  384,  411; 
Heinricus,  1298,  423,  462. 
„Admund“,  | 

„Admdnd“,  > s.  Admont. 
„Admundia“,  | 

„Adril  mons“,  Tirol,  XI.,  91,  91. 
Avignon,  SOdfrankreich  (Aninionae), 
1324,  656,  138;  667,  140;  658,  143; 
1.336,  645,  2.32;  1.362,  705,  298. 


„Aninionae“,  s.  Avignon. 

„'tSoIlru^rcl!“’,  1 "•  Apfalterbach. 

„Ageley“,  a.  Aqnileja. 


* Dies  Vcrzuichiiiss  ist  uaeli  dem  Schema  angelegt , wie  ich  es  in  der 
Broschüre  , lieber  die  Ordnung  der  Urkunden  am  Archive  des 

st.  1.  Joanneums  in  Graz*,  Graz,  1867,  niedcrgelegt  habe.  Betreffs  der 
Signaturen  bemerke  icb,  dass  die  1.  Zahl  das  Jahr,  resp.  Jahrhundert,  die 
2.  die  Nummern  und  die  3.,  4.,  5.  u.  s.  w.  die  Seite  anzeigt.  In  Band  II. 
sind  zu  suchen  alle  Nummern  von  429  au. 
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„Aglayaech  nachen  bey  dem  Friesen- 
berg in  Pyberpekher  pliarr“  , N.- 
Oesterr. , bei  Seitenstetten,  1340, 
684,  276,  277 ; vgl.  auch  Aglayer. 
„Aglaier,  -ayer,  -eiger,  Ch?nr.  der  — “, 
Krain,  1291,  402,  439;  Cbunr.  der 
iunger,  Chnnrats  des  — s sun,  1293, 

403,  440,  442;  Chvnr.  der  ivnge  — , 
buregraf  von  Gortzach,  s.  vater 
Chvnr.,  1295,  409,  449;  Chvnr., 
Chvnrata  des  — s svn,  1315,  503,  79. 

, Aglayer,  Hainr.  — “,  N. -Oest.,  bei 
Seitenstetten,  1340,  684,  276,  277; 
vgl.  auch  Aglayaech. 

„Agleiger“,  s.  Aglaier. 

„Agmund“,  s.  Admont. 

„Ahdorf“,  s.  Achdorf. 

„Aheim“,  s.  Acham. 

Aibling,  0.-6aiern,  bei  Rosenbeim 
(Eipilinga),  855,  14,  16. 

Aich,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d.  Au, 
Aicharius,  Nycolaus  — , 1283,  378, 

404. 

Aich,  O.-Krnt. , welches?  (Eichi), 
c.  1030,  72,  73. 

Aicha,  N.-Oeat. , bei  Steinakirchen 
(Aychach),  1332,  609,  194. 
„Aychacb,  Nider-,  Ober-“,  Huben  zu 
Parbian,  Eisackthal,  Tirol,  1334, 
642,  228. 

, Aychach“,  s.  Aicha. 

„Aicharius“,  s.  Aich. 

„Aichperg“,  s.  Eichberg. 

„ Aigelsperch,  der  — “,  b.  Klosterneu- 
burg, N.-Oest,  1337,  670,  258. 
Aigen,  N.-Oest,  b.  Amstetten,  welches? 
(Aigen),  1313,  493,  69. 

Genannte;  Wlfingns  de  — , 1265, 
240,  255. 

„Aigen  in  der  Zauche“,  N.-Oest,  b. 

Waidhofen  a.  d.  I.,  1325,  562,  147. 
„Aeiglam,  Albrecht  von  — “,  N.-Oest, 
OWW.,  1289,  399,  436. 

„Ainsidl“,  s.  Einsidel. 

„Aisuogel,  der — ,“  Bew.  v.  Waidhofen 
a.  d.  I.,  1333,  621,  206. 

„Alaniliene  t?),  Nicolaua  — “,  1324, 
558,  141. 


„Alarn,  Alarum“,  s.  Ollern. 

Albeiiis,  Tirol,  bei  Brixen  (Albiun). 

c.  1000,  52,  53;  c.  1020,  59.  60. 
Alpen,  s.  Berge. 

„AlphiltSwe“,  a.  Eipeldau. 

„Albiun“,  s.  Albeins. 

„Altach,  die  — in  der  Wachowe“,  N.- 
Oest,  oberhalb  Krems,  1297,  420, 
460;  421,  461. 

„Altdorf“,  s.  Altendorf. 
„Altenburch“,  s.  Altenburg. 
Altenburg,  U.-Krain,  Bez.  Neustadt! 
(Altenburch),  1251,  167,  156;  1286, 
396,  432. 

Genannte;  Albertus  de  — , c.  1230, 
130,  130. 

Altendorf,  U.-Krain,  Bez.  Neustadt! 
(Altdorf  in  der  March  bey  Preysekk), 
1301,  446,  15,  16. 

Altenbaus,  Krnt,  b.  Silberberg  (Al- 
tenbaus), Oertelein  von  dem  — , 
Wftl6ng  s.  sun,  1301,  446,  16. 
Altenbausen,  O.-Baiern,  ^ Landger. 
Freiaing  Altenhusen?,  Odalscslch 
de  -,  c.  1116,  94,  94. 


„Altenlok“,  s.  Lack,  Alt-. 
Aldersbach,  N.-Baiern,  bei  Vilsliofeu 
(Alderspach). 


Aebte;  Dietricus,  1247,  149,  145. 
Althofen,  Krnt.,'b.  Frisach  (Alten- 
hofen), 1344,  692,  284. 


„Altrichter,  Otte  der  — , burger  ze 
Waidhouen“,  1308,  474,  49. 
„Altsteti“,  s.  Allstädt 
„Altum  Cbellari“,  s.  Hohenkelier. 
„Aluala  alpis“,  Tirol,  Puaterthal,  788, 
6,  6;  965,  34,  33. 

„Alfen“,  Tirol,  Pusterthal,  13  1 4, 498, 76. 
„Alstdorf“,! 

. , , 6 s.  Allersdorf. 

„Aistorf“,  f 

Allersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Aistdorf,  Aistorf),  Schloss  (hovs); 
1326,  666,  151;  1364,  747,  342. 
Genannte ; Ott  von  — , s.  bmder 
Rüdger,  1286,  289,  425;  Otto 
V.  -,  1289,  399,  436. 
„Alhartsperge“,  s.  Alletzberg. 
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Alletzberg,  N.-Oest.,  b.  n.  Peter  i.  d. 
Au  (AIhsrtsperge),  1298,  424,  464. 
Pfarre  (parrochia,  pfarr):  1310, 
483,  59;  1312,  490,  66;  1340, 
685,  278. 

Pfarrer:  Alexander,  1312,  490,  66. 
„Alhingsgraben“,  N.-Oest.,  Wiener- 
wald, b.  Mauerbach,  1368,  729,  320. 


Allstädt,  Dtschld.,  Sachsen- Weimar 
(Altsteti),  973,  36,  36. 

„Alzay,  -a“,  s.  Alzei. 

Alzei,  Baiern,  Rheinpfalz  (Alzaya, 
-eie,  -ay,  -ey,  -eya,  -il),  Emcho 
de  -Canon.  Fris.  (rector  eccl.  s.  Petri 
prope  Welz),  1306,  468,  28;  469, 
29,  30;  1307,  464,  36,  38;  1308, 
471,  44;  probst  ze  Wertse,  1308, 
473,  49;  1313,  497,  74;  1319,  633, 
113;  634,  115;  plebanus  in  Lok, 
1320,  638,  120;  pfleger  des  gotsh. 
ze  Frisingen,  1323,  547,  128;  548, 
129;  649, 1.30;  550  u.  661,  131;  1324, 
552  u.  563,  133;  655,  135;  1326, 
560,  146;  1327,  576,  166;  1329, 
592,  175;  1333,  612,  198;  617,  202; 

1334,  640,  226;  1.336,  644,  229, 
230;  653,  239;  664,  240;  654,  241; 
1336,  660,  247;  1344,  691,  283. 

„Alczey,  -a“, 

„Altzi&“ 

„Amb “ ? Archidiakon:  Bartho- 

lomeus  archid.  — , domini  pape 
capellan.  et  contradictar.  auditor, 
1264,  235,  249. 

„Amcinesbach",  s.  Anzenbach. 
Amras,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Omaras, 
Omeraa),  c.  960,  32,  .31, 

Freisinger  Hof  das.  (curia) : 1281, 
369,  393. 

Verwalter  (seruus  qui  dispensa- 
tioni  preest);  c.  960,  32,31. 
Ainstetten,  N.-Oest.,  OWW.  (Amsteten 
uilla,  marcht),  1267,  266,  287,  288 
1277,  326,  347;  1298,  424,  464 
1330,  594,  179;  1334,  635,  221 

1335,  644,  230;  661,  237;  1339, 
678,  270. 


Alzei. 


Pfarre  (parrochia) : 1310,  483,  69; 
1312,  490,  66. 

Pfarrkirche  (eccl.  parrocliial.) : 1267, 
266,  286,  286. 

Mule  (raftl),  1339,  678,  269. 
Richter:  Alram  geswei  Hainr.  des 
H&giinger  auz  der  Wacbowe, 
1297,  420,  461;  1323,  647,  128; 
648,  129;  Alram  v.  Reykerstorf, 
1.324,  664,  134;  1325,  662,  147; 
1326,  568,  164;  1327,  573,  168; 
s.  auch  Genannte;  Pernbard  der 
Gesentzer  (Jesentzer,  Ye — , Ges- 
niczer),  Ch^nr.  s.  brfider,  1330, 
694,  177;  Haug  s.  brflder,  1330, 
694,  179;  Chunr.,  Haug,  Heinr. 
und  H&rtel  s.  br&der,  1333,  616, 
200,  201;  Chdnr.  s.  br.,  1333, 
620,  205,  206;  625,  211. 

Börger:  Chdnr.  der  Taentter,  1324, 
654,  136;  s.  auch  Genannte. 
Genannte:  Alram  v.  — , 1326,  667, 
15.3;  Chdnr.  der  Swab  v.  — , 
1336,  644,229,230;  Chdnr.  Täiiter 
V.  — , 1339,  678,  269. 

„Anauanto  alpis“,  Tir.,  Pusterthal,  965, 
34,  33;  973,  36,  35. 

Auagni,  Ital.,  Kirchenstaat  (Anagnia), 
1299,  427  u.  428,  468. 

„Anagnia“,  s.  Anagni. 

„Anarasi,  riuolus  montis  — “,  s.  Anras- 
bach. 

„Aiiasus“,  B.  Ens,  Oesterreich o.d.  Ens. 

Andechs.  O. -Baiern  (Andehs,  Andesse) 
Grafen:  Poppo  et  Berhtold,  1147, 
103,  101. 

Markgrafen:  Heinricus  erw.  1251, 
157,  166;  N.  1266,  267,  277. 
Ministerialen  der  Grafen:  Lazarius 
de  Wulfranthusen , Gotfrit  de 
Vnigen,  Chuno  de  Scbacsiich, 
Otto  de  Pergen , Pernhart  de 
Kirchaim,  Amolt  de  Gollenhoneii 
1182,  119,  118,  119. 
s.  auch  Croatien,  Herzoge, 
Dalmatien,  dto. 

Istrien,  Markgrafen. 
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Andeeha. 


„Andehs“  1 
„Andeaae“  / 
a.  Andrft  i.  Lvtthl.,  Krnt.  (a.  Andreas), 
1306,  460,  32;  1307,  464,  39. 

Stift,  s.  Lavant,  Bischöfe, 
s.  AndrK  in  Freising,  Stift,  s.  Frei- 
sing. 

,8.  Andreas“,  s.  S.  AndrS. 


„Anevelt,  -neld,  Anveit,  -ueld,  -fcid, 
GStfrid  der  — chamerer  des  Bisch, 
von  Frisingen“,  1306,  467,  27 ; N. 
— bisch.  Entchen  marschalch,  1308, 
477,  64;  GStfrid  — 1312,  487,  63; 
N.  — des  bisch.  CbRnr.  marschalch, 
1319,  634,  116;  GStfrid  — burgraf 
ze  Vdmanielt,  1323,  647,  128;  648, 
129;  1326,  669,  145;  geuatter 

bisch.  Chunr.  v.  Preis.,  s.  wirtinne 
Alheit,  1326,  566,  151;  1334,  226; 
1338,  263;  s.  tocht.  Ann  Chadolts, 
Wirtin  v.  Zintzendorf,  Gilg,  s.  sun, 
1364,  747,  342. 

„Anveld,  Anfeit“,  s.  Anevelt. 
Anrasbach,  Tir.,  Bzk.  Lienz  (rinolus 
montis  Anarasi),  770,  2,  3. 
Anzenbach,  N.-Öst.,  OWW.,  welches? 

(Amcinesbach),  1189,  122,  121. 
„Aqna“,  N.-Öst,,  OWW.,  Hartwicus 
dictns  de  — 1261,  209,  217. 
„Aquensis  prepos.“,  a.  Aqni. 

Aqni,  Ital.,  Piemont  (Aqui),  Pröpste: 
Heinricus,  1238,  1.38,  134,  136. 
„Aquilegia“,  s.  Aquileja. 

Aqnileja,  Görz  (Aquilegia,  Ageley), 
1074,  89,  90. 

Patriarchen:  Johannes,  891,  25,  23; 
Sigehardus,  1074,  89,  89;  Berh- 
toldus,  1229,  129,  129;  1232, 
132,  131;  et  neptis  sua  domina 
Carniole,  dncissa  Austrie,  1248, 
153,  149;  Gregorins  1252,  160, 
167;  1257,  188,  194;  1261,  206, 
211;  Ottobonus,  1311,  484,  60; 
1313,  494,  70;  N.  1320,  538,  120; 
Paganns,  1332,  607,  192;  Nico- 
laus, 1365,  714,  306;  715,  .307; 
1358,  727,  .318;  730,  321. 


Gubernatoren  des  Patriarchates 
(conseniatores  et  gnbernatores) : 
Petrus  de  Gailiata  legntn  doctor 
saerista  ecclesio  de  Burlacio  Ca- 
stren.  dioc.  apostol.  sed.  nnncius 
et  Guillelmus  decan.  Aqnilegen. 
decretor.  doctor,  1.332,  607,  191. 
Archidiakone:  Johannes,  1261, 206, 
211. 

Dekane:  Gnillelmus  decretor  doc- 
tor conserv.  et  gnbem.  eccl. 
Aquilegen.,  1.332,  607,  191 
Vögte;  Maichwardus  1074,  89,  89; 
Meiiihardus  com.  Goricie,  1262, 
161,  168;  1266,  253,  270;  254, 
274;  257,  377;  Albertus  com. 
Gor.,  1273,  296,  319;  1275,307, 
330;  1283,  374,  .397;  Meinhart, 
128.3,  376,  398  ; .376,  399;  Alber- 
tus, 1285,  392,  427;  393,429; 
1286,  396,  432;  1293,  405,  444; 
Heinrich,  c.  1.360,  620,  94. 
Vicedorae:  Albertus  de  Collice  Ce- 
neten.  electus  1261  206,  211. 
Ministerialen  (milites) : Ratpot,  Mar- 
chuart,  Johannes,  Gozpreht,  Hein- 
rih,  Altman,  Dnrinch,  Adelper. 
1074,  89,  90. 
s.  auch  Aglaier. 

Araberg,  N.-Öst.,  b.  Hainfeld  (Ar- 
bcrk),  Albero  de  — 1262,  214, 
223. 


„Arberk“,  s.  Araberg. 

Arch,  U.-Krn.,  Bzk.  Gurkfeld  (Arch), 
c.  1215,  127,  126. 

Archidiakone,  s.  Erzpriester  ti.  Erz- 
diakone. 


„Ardachari“ 

-Ardacher“ 


}». 


Ardacker. 


Ardacker,  N.-ÖsL,  b.  Amsletten  (Ar- 
dacher, Ardachari,  Ardakker),  1049. 
76,  78;  c.  1120,96,  95;  1158,105, 
103;  1277,  347,  367;  1296,  414, 
465. 


Stift  (clerici  seculares  regul.ari  prc- 
benda  in  honor.  s.  Margarete  .Ar- 
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deacen  cccl.):  1049,  76,  78;  1367, 
719,  310. 

Capitel  (capit.  Ardacenae);  1224, 
128,  127. 

Stataten  des  Stiftes:  1367,  719, 
319. 

Wal  des  Propstes:  1224,  128,  127. 
Pröpste:  Vdalricus,  1168,  106,  104; 
Vlricus,  c.  1212,  126,  124;  N. 
1224,  128;  Levpoldus,  1266,  183, 
184;  — canon.Patavien.,  1266,184, 
188;  Fridericus  de  Montealbano, 
1259,  199,  204;  200,  205;  mag. 
Hermannus,  1280,  367,  392; 
1281,  369,  394,  370,  396;  1283, 
273,  396;  — Chorherr  ze  turne  ze 
Frisiiig,  1283,  376,  400;  1284, 
386,  421;  1296,  414,  456;  Hugo 
rector  eccl.  s.  Petri  prope  Welcz, 
1300,  432,  3;  Graf  Levtolt  von 
Schovnherch,  1325,  660,  146; 
Chunradus  com.  de  Schaumherkh, 
1367,  719,  310. 

Dekane:  N.  1224,  128,  127,  128; 

1362,  213,  221;  1324,  658,  143. 
Schatzmeister  (thesaurarius) : N. 

1324,  558,  143. 

Chorherren:  mag.  Heinricus,  1266, 
183,  184;  184,  185;  186,  187; 
186,  189;  1267,  266,  286. 
Genannte:  Albertus  de  — 1244, 
143,  439;  Albertus  dictus  -er 
domicellus  curie  Frising.,  1283, 
373,  397. 

,Ardakerer“,  s.  Ardacker,  Genannte. 
„Ardeacen  prepos.“,  s.  Ardacker. 
„Aerding“,  s.  Erding. 

„Argentinen.  eps.“,  s.  Strassburg, 
Arzte : Hainr.  pbisicus , s.  Prostdorf, 
Pfarrer,  maister  Albreht  der  arzet 
chorh.  ze  s.  Andre  daez  Freising, 
1306,  467,  27;  maister  Heinr.  der 
artzt  von  der  Newenstat  u.  s. 
hsfrow.  Alheit,  1312,  488,  64. 
Aspach , O.-Bai. , Landg.  Dachau 
(Aspach),  Aribo  de  — , c.  1115, 
94,  94. 

„Aspac,  — ch“,  s.  Ascbbach. 

Fontes.  Abtbig.  11.  Ud.  XXXV. 


„Aspausbach“,  N.-Öst.,  OWW.,  Lcu- 
poldus  de  -,  1263,  229,  243. 
Asparn,  N.-Öst.,  b.  Tulln  (Aspam), 
Vdalricus  de  — , 1158,  105,  103. 
Asparn,  N.-Öst.,  Marchfeld  (Asparn), 
Heksche  von  — 1326,  661,  147. 
„Asburgum“,  s.  Habsburg. 

„Ascha'',  s.  Aschach. 

Aschach,  O.-Oest.,  a.  d.  Donau  (Ascha), 
■Wemherus  de  — , c.  1202,  124, 
123. 

Aschbacb,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetteii 
(Aspach  forum,  Haspechenses,  Ast- 
pach),  1236,  135  u.  136,  133;  137, 
134;  1266,  263,  284;  1267,  266, 
287;  1277,  335,  366;  336,  367; 
342,  362,  363;  350,  369,  370;  351, 
370;  1298,  424,  463,  464,  465; 
1316,  508,  83;  617,  91;  1330,  696, 
181;  1333,  623,  209. 

Pfarre  (parrochia  ecclesia):  1168, 
106,  104;  1268,  191,  196;  192, 
197;  1262,  213,  220;  1263,  227, 
240;  1265,  237,  251;  241,  265; 
242,  257;  1266,  269,  279;  1267, 
270,  273;  1312,  490,  66. 

Rechte  des  Marktes:  1277,  326, 
348. 

Herzog).  Kasten  (chasten):  1298 
424,  464. 

Pfarrer:  Fridericus,  1312,  490,  66. 
Richter:  Hauk  der  Gesitzer,  1332, 
612,  197. 

Bürger:  Wisent,  1332,  612,  197. 
„Astpach",  s.  Aschbach. 
„Ascherichesbrugge",  s.  Bruck  a.  d. 
Leitha. 

Assenhausen,  Baiern,  Landgericiit 
Dachau  (Asinhnsa),  c.  1020,  68,  69. 
„Asinhusa'*,  s.  Assenhausen. 

Assisi,  Ital.,  Kirchenst  (Asisium), 
1254,  173,  175. 

„Asisium“,  s.  Assisi. 

Aubing,  Bai.,  Landg.  München  (Vbiii- 
gen),  Heiiir.  de  — , c.  1180,  116, 
114. 

Auersberg,  U.-Krn.  (Vrsperg),  Engel- 
bertus  de  — , c.  1215,  127,  127. 

23 
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Aiifkirclien^Tir.,  Pustertb..  boi  Nidrm- 
(lorf  (Anfliirclipn),  12ß6,  254.  274. 
Aufkirchen,  Baiern,  Landger.  8taron- 
berjj  (Vfkirielia,  Vfrbi  — , Ufkir- 
cliiii  in  comitatii  Friderici),  c.  1000, 
52,  Ö3;  1055,  77,  79. 

AuflTenstein,  Krnt.,  (Oweiistayn),  Heyn- 
rich  von  — 1283,  376,  400. 
Aun^hurg,  Baiern  (Aiifjiiflta),  1040, 
75,  77. 

IlisrhÖfe:  Marqiiardua,  1361,  738, 
333. 

Douiscbola.atikor:  N.,  1262,  213, 
220;  mag.  Marqnardus,  1265, 
241,  256,  1266,  259,  297. 

Stift,  8.  Moriz : Chorberren : mag 
Arnoldus,  1306,  459,  29;  30,  31; 
464,  35,  38;  1308,  471,  44. 
„Augusla**,  8.  Ang.a]>nrg. 

,.Aunario“,  Gegd.  b.  Trcviso,  972,  35, 
34;  992,  44,  45. 

Auracb,  Baiern?  welcbes?  (Avracii, 
Aw  — ),  Chvnrat  von  — , lantrichtcr, 
(ze  Waidhonen),  1351,  701,  294; 
702,  295. 

„Aurillia'*,  b.  Trevi.io,  972,  .35,  34; 
992,  44,  45. 

Aiirolfiiig,  N.-Haiern,  welches?  (An- 
roUingen),  Friedrich  der  Hell«  von 
— , 1293,  403,  442. 

, Aurolßngen“,  a.  Anrolfing. 

„Austria“,  s.  Oesterreich  ii.  d.  Enns. 
„Aw,  Lenpolt  von,  — “ zu  Klostemeu- 
hnrg,  1338,  670,  259;  671,  261. 
„Awr.nch“,  a.  Anrach. 

Atzelsdorf,  N.-Oe.st. , b.  Amstetten, 
( Atzlin.storf,  Actzlein  — ),  Chnnr. 
de  — , 1276,  314,  338. 

Bewoner:  der  amid  ze  — , 1337, 
667,  255. 


„Ätzleinstorf“! 
„.\tzlinstorf“  j 


Atzelsdorf. 


Ii.  p. 


i 


„Hahenhcrc,  Bahhen  — s.  Bainhorg. 
„Papin**,  a.  Pavia. 

„Pabinherg“,  s.  B.amberg. 


Päpste,  Kirchenstaat. 

Hach,  N.-Oe.,  b.  Seitonstetten  (Pack 
in  parochia  Piherpaeh),  1335,  653, 
238,  654,  241,  242. 

Bach,  Baiern,  Landger.  Freising,  wel- 
ches? (Pacheii),  Engildio  de  — , 
c.  1115,  95,  94. 

„Pahhara“,  a.  Bachera. 

Bache,  s.  FlHsse  n.  Bäche. 
„Pachen“,  a.  Bach. 

Bachern,  O. -Baiern,  welches?  (Pah 
hara),  763,  1,  2. 

„Pahsherch“,  s.  Parsberg. 

„Patavia*,  s.  Passan. 

Patriarchen,  s.  Aqnileja. 

Padua,  Ital.,  (Padua),  1238,  138,  135; 
1272,  294,  318. 

UnivcrsitättdoctoicsPadiiani):  1302, 
448,  18. 

Börger:  Tyso  de  Campo  sancti 
Petri,  1261,  206,  211. 
Dieiistmannen  (milites):  Leonardus 
de  Semicis,  1261,  206,  213. 
„Bauarus“,  O.-Oest.,  Ericus  — , c.  1245, 
146,  142;  s auch  Payer. 

Pavifi,  Lumhardei  (Papia),  972,  35,  35. 
„Paganiis,  Heinr,  — , cauon.  Kati«- 
poiien.“,  1284,  .384,  408,  418 
„Paitenstaiu“,  s.  Peiten.stein. 

„Payer,  Chunr.  der  — U.-Krn.,  1358, 
7.33,  324;  8.  auch  Bauarus,  Panr. 
Bnierhrunn  , Baiern  , h.  München, 
(Baierbrunnen),  Chunr.  de  — , c. 
12.3,  122. 

„Baierbrunnen“,  s.  Baierbninn. 
„Payerdorf'',  s.  Paiersdorf. 

Baierdorf,  Stnnk.,  h.  Neumarkt  (Paier- 
dorf),  Peiingerus  de  — , 1181,11«, 
116;  118,  117. 

Baiern  (Baionuaria,  -ric«a  prouincia. 
Baiuuariorum  — ),  779,  6,  8;  8fil, 
19,  19;  875,  22,  21;  23,  22;  973, 
37,  36. 

Bair.  Heer  (Baiowariorum,  acic<): 
8.55,  14,  16. 

Herzoge;  Tassilo  H.,  763,  1.  t,-: 
770,  2,  3;  776,  4,  5;  788,  5,  5; 
eiw  802,  7,  H;  8,  10;  Perili 
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tnldus  et  trat,  eins  Arnolfiia, 
932,  30,  29;  .Tmlit.i,  900;  33, 
32;  Heinricus,  973,  36,  35  ; 37, 
36;  38,  39;  989,  43,  43;  995,  46, 
48;  996,  50,  50;  1025,  62,  63; 
Welph,  1074,  90,  90;  Heinricus 
et  fil.  eins  Hein.,  c.  1180,  116, 
113;  1274,  306,  .330;  Ludwicus 
com.  palat.  Rlieni,  1277,  327, 
.349;  Hanricns  com.  pal.  Klieni, 
1277,  328,  350;  329,  351;  331, 
.352;  .333,  355  ; 3.35,  .356;  336, 
.3.58;  Lndwicns  com.  pal.  Uheni, 
1277,  345,  364;  350,  370;  351, 
.371;  Ruperlus  com.  p.al.  Rheni, 
arehid.apif.  imperii  elector,  1361, 
7,38,  .3.33;  Adolpims,  Stcpliauns, 
Fridericna,  1.361,  7.38,  333. 

Ffalzgrafen : Hartwich  pal.  comes, 
1025,  62,  64;  aduoc.  imperii, 
1056,  77,  79;  Otto,  c.  1115,  93, 
93;  Otto  n.  61.  eins  Otto,  1147, 
103,  101. 

Herzogi.  Riite  (consiliarii  dncia) : 
Sifridua  de  .Sigenhouen , Grey- 
moldna  de  Proysingen,  Wim.arns 
Vnimesel  — Heinrici,  1274, 
.306,  330. 

Herzog!.  Ministerialen:  Heinr.  de 
PSchlon,  Ulr.  de  Phetene,  Ge- 
rungs de  Perge,  Heinr.  de  Vhin- 
gen,  Conr.  Milleiureiurando,  Jor- 
damis,  c.  1180,  116,  114. 

rPaiersdorf  amho,  Pei  — , Bayer- 
dorf, Payrischdorf“ , U. -Krain, 
1251,  167,  155;  1267,  272,  296; 
131.3,  494,  70,  -Ober  -,  1306, 
457,  26. 

,Paingen“,  s.  Pang. 

,l!ainuuaria“,  s.  Baiern. 

„P.ayrischdorf“,  s.  Paiersdorf. 

Bamberg,  Baiern  (Babenborc,  Bal)- 

benberg,  Pabin — ),  1007,  64,  56; 

55,  57. 

Hischöfc:  Eherhardus,  Eiierandns(!) 
1147,  103,  101  ; 1159,  108,  106; 
109,  107;  Otto,  1189,  122,  121; 
ijcrbtoldns  1270,  2S4,  310;  285, 


311; 

1276 

, .318, 

.341, 

Note ; 

1277, 

320, 

345 

327 

349; 

328, 

.350; 

329, 

351 

3.32, 

353; 

3.33, 

355; 

.335, 

356 

336, 

358; 

337, 

359; 

350, 

.370; 

.351, 

.371; 

1278, 

357. 

577; 

358, 

378; 

359, 

381, 

382; 

360, 

383; 

Leupoldus, 

, 1361, 

, 738, 

.3.33. 

BischüB.  Capläne:  Chunr.  et  Wern- 
hardns,  cap.  et  notarii,  1278, 
358,  380,  Note;  369,  382. 
BiseböB.  Kanzlei:  Chnnr.  et  Wern- 
hardus,  capellani  et  not.,  1278, 
.368,  380,  Note;  359,  .382. 
Dompröpstc:  Heinricus,  1189,  122, 
121. 

Choriierren:  Johannes  de  Mtichel, 
Arnoldus  (de  Weizeneck)  1278, 
358,  380,  Note;  .359,  382. 

Stift  S.  Stephan,  Dechant;  Chun- 
radus,  1278,358,380,  Note;  359, 
382. 

Pang,  O.-Bai. , Landg.  Roscnlieiin 
(Paingen),  Geroldus  de  — , c.  1115, 
94,  93;  95,  94;  c.  1130,  97,  96; 
c.  1130,  9.8,  96;  99,  97. 

„Pacnz,  Panz“,  N.-Oest.,  OWW'.,  Ott 
der  — , 1339,  681,  272;  .Jans  der 
— , sein  veter,  1339,  681,  273. 

Paradies?  Krn.,  b.  Laibach  ^Paris), 
Wolrieh  de  — , c.  1215,  127,  127. 

Paradeis,  Krnt. , b.  Rossegg  (I’.ara 
disus),  Ul  de  -o,  1278,  .357,  .377. 

Par.adeis,  Kloster,  s.  Judeubnrg. 

„Paradisus“,  s.  Paradeis. 

„Parrano“, Grafen:  Egeno,  com.,  12.38, 
1.38,  136. 

Parbasdorf,  O.-Ocst.,  Marchfeld  (Per- 
wolfdorf, Perwolfs  — , Perbülcz  — ), 
1307,  461,  .32;  462,  33;  46.3,  34; 
1311,  485,  61. 

Parbian,  Tirol,  b.  Botzen,  Berg  (mons 
Perbyan):  1307,  469,43. 

Ort  (Parpian,  Perbi.an):  c.  1000, 
52,  53;  c.  1020,  59,  60;  13.34, 
642,  227;  1352,  7o6,  299. 

23* 
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Pardell,  Tirol,  b.  Villanders  (Paidell), 
Nykel  von  Villanders  von  — , 1362, 
706,  299. 

„Parthenopolitanns  archiepa.“,  s.  Mag- 
deburg. 

„s.  Bartbolomei  eccl.“,  s.  Friaach. 
„Paris“,  s.  Paradeia,  Krn. 

Parma,  Ital.  (Parma),  Richter:  Gilo 
Milledusü  iudex,  1261,  206,  211. 
„Parowe,  -8we“,  a.  Porrau. 

Parsberg,  O.-Bai.,  Landger.  Mies- 
bach (Pahsberch,  Paatperc,  — ch), 
Waldmannus  de  — , 1158,  105,  103; 
Waltman  et  filii  eins,  Waltinan  et 
Fridericua,  c.  1180,  116,  114,  VValt- 
mannus,  1181,  117,  116;  118,  117; 
1184,  120,  119;  1187,  121,  120; 
Fridericua  de  — 1189,  122,  122;  c. 
1190,  123,  122. 

Parschenbrunn , N.-Oeat. , welches? 
(Porsenbrunne),  Fridericua  de  — , 
magister  coquine  ducis,  1262,  221, 
230. 


Parz,  O.Oest.,  welches?  (Portz), 
Burggraf:  Vlreich  der  Ryedmarcher, 
purgraf,  1325,  661,  147. 

„Parowe“  | „ 

„Barowe“  | 

Bassano,  Ital.,  Venetien  (Bassanum), 
Egelinus  de  — , 1169,  108,  106; 
Ezelinus  de  — , Johannes  hl.  et 
Ezelio,  patronus  eius,  1160,  110, 
108,  Ezelinus,  1266,  180,  178. 
„Basanum“,  s.  Bassano. 

Passau,  Baiern  (Pattauia,  Pazzaw), 
1247,  149,  146;  156,  163;  1228, 
.384,  411;  1296,  418,  468. 
Domcapitel  (choriia):  c.  1202,  124, 
123. 


Domchor  (chorns  maioris  ecclesie): 
1224,  128,  128. 

Bischöfe:  Ovdalricus,  c.  1120,  96, 
65;  Reimbertus,  1140,  100,  98; 
1147,  103,  101;  Chuonradus  et 
fr.  eius,  Henr.  dux  Austr.,  1168, 
105,  103;  Chunr.,  1158,  106,  104; 
Theobaldus,  1189,  122,  121; 

erw.,  c.  1202,  125,  124;  Wolf- 


kerus,  c.  1202,  124,  123;  Mane- 
goldus,  c.  1212,  115,  123;  Gebe 
hardus,  1224,  128,  127,  128; 
Rndigerus,  1238,  138,  134;  u. 
135;  1242,  141,  137;  1237,  149 
145;  Berhtoldua  erw.  1256,  184, 
189;  1258,  192,  197;  N.  1255, 
176,  176;  1266,  181,  179;  1258. 
193;  194,  198;  195,  199,  200; 

196,  201;  1259,  202,  207,  208; 
Otto,  1264,  233,  247;  234,  248; 
N.  1265,  237,  261;  238,  252; 
1266,  255,  275;  Petrus,  1267, 

265,  284,  286;  268,  291;  270, 
293;  282,  307;  1270,  284,  310; 

266,  311;  292,  316;  1277,  320, 

346;  327,  349;  328,  350;  329, 

351;  331,  352;  332,  363  ; 333, 

365;  335,  356;  336,  358;  337, 

359;  350,  370;  361,  371;  N. 

1293,  407,  447;  408,  418;Wern- 
hardus,  1296,  418,  458;  1298, 
426,  466;  1307,  461,  32;  462, 
33;  1311,  485,  61;  N.  1324,  556, 
137;  557,  139;  558,  140;  Albrecht 
133.3,  624,  210;  1334,  635,  221; 
1336,  645,  231;  Gotfrit,  1359, 
734,  327, 

BischöS.  Kanzlei:  VIricns  scriba, 
c.  1202,  124,  133;  Albertus,  1270, 
292,  316. 

Dompröpste:  Chadelhohus , 1158, 
106,  104;  Ortolfus,  c.  1202,  124, 
123;  Heinricus  tumprepos.  qni 
fuit  postea  predicator,  aiitea 
pleb.  de  Probstorf,  c.  1217,  erw., 
1256,  184,  186;  187,  188;  Otto 
1224,  128,  128;  Heinricus,  1229, 
129,  129;  Meingotus,  1267,  268, 
291. 

Archidiakoue:  Ortolfus  prepos.  et 
archid.,  c.  1202,  124,  123;  Ger- 
hohus,  archid.  et  canon.,  VIricus 
de  Marnunge  (?)  archid.  et  can., 
1247,  149,  146. 

Domdechante:  Tagino,  c.  1212, 
125,  124;  Chunradus,  122  4,  128, 
128;  mag.  Wernhardus,  1267 


Digilized  Dy  L.oogk 


357 


268,  291;  270,  293;  postüa  Seco- 
vien.  episcopns,  1270,  292,  316. 

Dompfarrer:  Meginhaltniia  pleban. 
et  canon.,  1212,  125,124;  Chuii- 
radus  maior  pleban.,  1224,  128, 
128;  Dietmarus,  pleban.,  1247, 
149,  146. 

Domscholastiker:  Ricbenis  scho- 
last.  et  canon.,  c.  1212,  126,  124. 

Oomcustosen:  Albertas  custos  se- 
nior, 1224,  128,  128;  Cunr.  cu- 
stos innior,  1224,  128,  128. 

Domcantor:  Wilbelmus,  1224,  128, 
128. 

Chorherren:  Burchardus  de  Kainbe, 
Rnodegerus  de  Aheim,  Chunr.  de 
Sirnich,  Chunr.  de  Burchusen, 
c.  1212,  125,  124;  Kalohus,  mag. 
Heinr.  Zobello,  Eberhardus  de 
Jobanstorf,  Heinr,  de  Mistelbach, 
Siboto,  mag.  Albertus  de  Possen- 
milnster,  mag.  Einwicus,  1224, 
128,  128;  Eberhardus,  pleb.  in 
Probstdorf  et  Janstorf,  postea 
occisus,  erw.,  1256,  184,  186, 
188;  Vlricus  deMemminge,  mag. 
Vlric.  de  Chirichperch,  1242, 
141,  137 ; Levpoldus  prepos.  Ar- 
dacensis,  1256,  184,  188;  mag. 
G.,  1263,  227,  240;  mag.  Gerar- 
dus,  1265,  241,  256;  242,  257; 
1266,  259,  279;  mag.  Vlricus  de 
Nertingen,  1266,  259,  279;  — 
protlionotar.  regis  Bohemie  pre- 
sentatus  ad  eccl.  in  Herrant- 
stain,  1267,  266,  286;  286,  287; 
1270,  292,  316;  Heinr.  pharrer 
ze  Wieune,  chorh.  ze  Freising, 
1333,  624,  210;  Pitrolfus,  eccl. 
Frising. , vicar.  generalis,  1342, 
699,  281. 

Vögte:  Adalbertus  fil.  Leupoldi, 
marchionis,  c.  1120,  96,  95; 
Henr.  duz  Austrie,  1168,  105, 
103. 

Bischöfl.  Hofmeister  (mag.  curie): 
Ortliebns  Zendl,  1334,  635,  221. 


Vicedome  (vicedomini) : Kiidolfiis, 
1267,  266,  286. 

Schenken  (pinceme) : Hartmdt,  1 1 58, 
106,  105. 

Kellermeister  (cellerari):  Artioldus, 
c.  1202,  124,  123. 
Nonnenkloster:  Abtissin:  Adelhei- 
dis,  1147,  103,  101. 

„Pastperch“,  s.  Parsberg. 

Paasdorf,  N.-Oe.,  b.  Gaunersdorf 
(Perstorf),  1335,  648,  233. 

Pasing,  Bai.,  b.  München  (Pasingii, 
-en),  763,  1,  1;  802,  7,  8;  8,  10. 
Genannte:  Hartuuicus  et  Egelol f 
de  — , c.  1190,  123,  122. 
„Pasingas,  -en,  -un“,  s.  Pasing, 
s.  Paul,  Kämt.,  Lavtthl.  (S.  Pauls), 
Äbte:  N.,  1344,  692,  284. 
Pauleiten,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Pauleuten),  Ekkehart  von  — , 1293, 
406.  445. 

, Pauleuten“,  s.  Pauleiten. 
Baumgarten,  N.-Oest.,  b.  Poisdorf, 
(Paungarten),  Kadoldus  de  — , 1243, 
142,  138. 

Baumgarten,  N.-Oest.,  b.  Strengberg, 
(Paumgarten),  Eberhardus  de  — , 
1263,  229,  243. 

Pavmgarten,  N.-Oest.,  welches?  Wil- 
halm  von  — , 1356,  717,  309. 
Baumgarten,  Krn.,  b.  Egg  ob  Pod- 
petscb  (uilla  Paumgartn),  c.  1215, 
126,  125. 

Baumgarten,  Baiern,  welches?  (P8m- 
garten),  Frideric.  de  — , 1166,  113, 
112. 


Baumgartenberg,  O.-Oest.  (Poumgar- 
tenberge),  Äbte:  Pertholdus,  1247, 
149,  146. 

„Paungarten“,  s.  Baumgarten. 

„Pausanum“,  s.  Botzen. 

„Pauumgartn“,  s.  Baumgarten. 

„Paur,  Payr,  Friedr.  der  — , von 

Ch&cz,“  1366,  718,  309,  310. 

-Pauzana,  P — “ 1 „ . 

J s.  Botzen. 
„Bauzona  J 

„Pazzawe“,  s.  Passau. 

„Pebrarer“,  s.  Pebring. 
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Pibring,  N.-Oest.,  OMH.,  ti.  Leihen 
(Perlitold  der  Pohrarer),  1302, 
■149,  19. 

Peelilani,  N.-Oe»t.,  a.  d.  Iloiiaii  (Pu- 
hilarn),  Dechant;  Hcrhoto,  1158, 
100,  104. 

„Hechuna“,  wo?  Waldiiiiis  de  — ,pro 
curator  e|iiRc.  l’ris. , 1264,  235, 

249. 

Pettau,  U.-Slimk.,  a.  d.  Drau  (Pe- 
tavv,  -o),  1315,  .500,  77. 

Genannte:  l’rid.  de  — , 1200,  258, 
278;  llaertneid  de  — , 1315,  .500, 
76;  llerdegen  de  — , 1333,  612, 
198;  — inaschalch  in  Steyer, 
061,  250. 

„Petaw,  -e“,  s.  Pettau. 

Petcnbach,  Bai.,  Landg.  Dachau  (Pet- 
tinpach),  799,  6,  7. 

s.  Peter  i.  d.  Au,  N.-Oeat.,  h.  Sei- 
lenstetten  (s.  Petrus  in  Augia 
forum,  niarcht  s.  Peter  in  der  Awe), 
1298,  423  ; 424,  463;  1316,  517,  91. 
Burg  (castrum,  burch,  veste),  1298, 
423,  403;  424,  463;  464,  465, 
1330,  595,  181. 

8.  Peter  a.  Kammersberg,  Strmk.,  b. 
Murau  (s.  Petrus  iuxta  prouiuciaui 
Longaewe,  s.  Petrus  prope  Welca, 
8.  Peter),  1263,  225,  236;  1265, 
243,  200;  1285,  390,  426;  1307, 
464,  37;  1308,  471,  46;  1360,  737, 
331. 

Pfarre  (eccl.  s.  Petri,  gotsliaus  s. 
Peter):  1257, 190, 196;  1258,  198, 
204;  1201,  210,  217;  1262,  215, 
224;  216,  225;  217,  226;  222, 
231,  2.32;  223,  233;  224,  234; 
235,  236;  1265,  239,  253;  246, 
263,  264;  249,  267;  1299,  427, 
467;  428,  468;  1300,  434,  5; 
1301,  440,  10;  442,  12;  1302, 
448,  17,  18;  1306,  458,  28;  459, 
28,  29;  460,  31;  1307,  464,  36, 
.37,  38;  1308,  471,  44,  45;  1360, 
737,  .330. 

Kirche  (ecclesia,  basiüca):  1276, 
318,  342;  Dd.^O,  365,  390. 


Marktniass  (s.  Petrer  ma/.x):  1315, 
502,  79. 

Pfarrer : Pilgrimus  ple.bau.  de  IJae- 
deiitciu,  crw.,  1262,  224,  235; 
Ariiuldus  pleb.  de  Maltein  pre- 
sentatus,  crw.,  1262,  224,  235; 
Lauentinus  cpiscop.,  orw.,  1257, 
190,  196;  1258,  198,  204;  vi- 
karius  eiusdeui,  1262,  217,  226; 
218,  227;  222,  230;  223,  233; 
224,  234;  mag.  Ileinr.  not.  episc. 
Kris,  presentat,,  1257,  190,  190; 
— Canon,  s.  Andree  de  Frisiii- 
ga,  12.58,  198,  204;  — prothonut 
Chniiradi  episc.,  1262,  216,  225; 
120.5,  239,  253,  254;  246,  263; 
249,  266,  267;  Hugo,  1299,427, 
407;  428,  468;  — prepos.  Arda- 
cen.,  1300,  4.32,3;  434,5;  1301, 
438,  7,  8;  440,  10;  442,  12; 
1302,  448,  17,  18;  Nicolaus  (vi- 
car.),  1300,  434,  6;  (pharrer), 
1304,  452,  22;  1319,  530,  118; 
537,  119;  Emclio  de  Alzaya, 
can.  Krising,  1306,  458,  28; 

459,  29;  1307,  464,  36,  38; 
1308,  471,  44;  Otto  de  SavraÄ 
capcil.  episc.  Lauentini  presoii- 
tat.,  1306,  459,  29;  460,  31; 
1307,  404,  36,  37,38;  1308,471, 
44,  45. 

Priester;  Chunr.  sacerd.,  1300, 
434,  6. 

Froising.  Amtsleute  (officiales,  ain- 
mon):  Heinricus,  1245,  147,  142, 
143,  1203,  225,  237,  238;  228, 
242;  Keycher,  1304,  452,  22; 
1398,  471,45,  46;  1315,  602,79 
Zechmeister  (zemaister):  N.,  1360, 
737,  330,  331. 

s.  Peter  i.  Holz,  Krnt.,  lairnfeld 
(s.  Poti-us  apud  Frezna),  Kirche 
(ecclesia);  c.  1060,  79,  82. 
Peterdorf,  0. -Strmk,  b.  S.  Peter  a. 
Kanimersberg  (uilla  Pederdorf  in 
predio  Chatzis),  e.  1060,  79,  81. 
Genannte : Chunr.  von  — , 1331, 
605,  196;  Chunr.  von — , burch- 
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"rave  zc  Oberweltz,  135^,  7’28, 
31!»1  1360,  737,  331;  1361,  741, 
337. 

„retina“,  s.  Pibcii. 

„iV'ttinpach“,  8.  Püttcnhacli. 

„8.  Petre“,  s.  san  Pietro. 

„Potrer  purger  ze  dein  Nevemiiaikt“, 
U.-8trrnk.,  1335,  658,  245. 

„8.  Petri  et  s.  Candidi  mouast.“,  s. 
Iimichen. 

„s.  Petri  et  Tertulini  (Tcrtuliani), 
eccl.“,  8.  Scharnitz,  Schlehdorf. 

Petronell,  N.-Ocst.,  b.  Haimbnrg  (a. 
Petronella),  Pfarrer;  mag.  Heiiiri- 
cus,  1256,  183,  181;  183,  184. 

„Petronella“,  a.  Petronell. 

„3.  Petrus  in  Augia“,  s.  s.  Peter  in 
der  Au. 

„s.  Petrus  apud  Freziia“,  s.  s.  Peter 
i.  Holz. 

„s.  Petrus  apud  Longaewe“,  a.  .s.  Peter 
am  Kaminersberg.  ' 

Peitenstciii , N.-Uest.,  b.  Amstetten 
(Peytenstain,  Pai  — , Po'Jv  — ). 

Burg  (veste,  purg):  1330,  594,  177, 
178,  179;  1333,  616,  201;  620, 
205;  625,  211. 

Maierhof  (pawhof):  1330,  594,  178, 
179;  1333,  616,  201. 

„Peydigretz“,  Krut.?  U.-Stnnk.?  1341, 
692,  284. 

„Peiersdorf“,  s.  Paiersdorf. 

„Peilstain“,  s.  PcUstein. 

Peilötein,  N.-Oeat.,  OWW.  (Peilstaiu), 
Grafschaft  (comicia):  1265,  240, 
255. 

Landgericht  (iudiciuin):  1277,  352, 
353. 

Grafen;  Fridericus,  frater  opiac. 
Friaing.  Hcurici,  c.  1130,  97,  95; 
Chuiiradus,  c.  1130,  97,  96;  c. 
1170,  115,  113;  1189,  122,  121; 
— et  eiua  filiua  Fridericus  cuiua 
frat.  N.  ct  nepos  N.,  c.  1215, 
126,  124. 

^Pein“,  N.-Oest.,  OWW.,  Otto  de  — , 
1270,  287,  213. 


„Belkowe“,  Böhm.?  Zinilo  de  — , 126.j, 
240,  255. 

„Pela,  -o“,  a,  Pols. 

Belluuo,  Ital.,  Veuetieu  (Belluiium), 
Äbte:  Wccclo,  1261,  206,  206. 
„Perbelatal,  daz— “,  N.-Oest.,  b.  Maria- 
En/.ersdorf,  1332,  611,  196. 
Perbersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetteu 
(Perwinstorf,  -weiiistorf,  -bortalorf, 
-westorf),  1328,  583,  165,  166; 
1329,  587,  171. 

Hof  das.:  hof  den  Chvnr.  der  Vaerl 
bcsaezzeu  hat,  1317,  521,  96. 
Genannte:  Jiibart  de  — , 1270, 

287,  313;  1285,  289,  425;  1289, 
396,  436. 


„Perbiaii“,  s.  Parbian. 
„Perbolczdorf“,  s.  Parba.sdorf. 
pPerbortstorf“,  s.  Perbersdorf. 
„Perchah,  Perb  — s.  Hobenbereba. 
„Perhtoltstorf“,  s.  Bertholdsdorf. 
.Percheim“  | „ , . 

„Perkheim^  j 

„Perchoua,  -ou“,  s.  Jlcighofen. 
15ertliolii.s(Iorf,  N.  - Oest. , 1).  Wien 

(Perlitültstorf,  Pericliteistort),  I3;P.', 


611,  196. 

Genannte;  Otto  de  — , 1229,  129, 
129j  1247,  161,147;  — eamerai. 
Austrie,  1262,  214,  223;  1262, 
220,  228;  221,  229,  230;  1270, 
284,  310  ; 285,  311. 

Berg,  N.-Oest,  b.  8.  Piilteu?  (Perge), 
Albertus  de  — , 1158,  105,  103, 
Perg,  O.-Oest.,  (Perge),  Grafen  (?); 
Vlricus,  c.  1202,  125,  124. 

(?)>  Tirol,  Pusterthl.  (Mons), 
Cliunradus  de  Monte  lirator,  Eber- 
harduB  de  — , 1261,  211,  218. 
Borg,  Bai.,  am  Wirmsee?  (Pergen), 
Otto  de  — , 1182,  119,  118;  Vlri- 
cus de  — , 1187,  121,  120. 
Pergarn,  s.  Berging. 

Bergan,  N.-Oest.,  b.  Hainfeld  (I’er- 
gow,  -aÄ),  Vlrich  von  — , liofm.ii- 
ster  herc/.og  Albreclites,  1333,  624, 
210;  1349,  699,  292. 

„Perge-,  s.  Berg. 
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„Perge“,  s.  Frauenberg?  Glonbercha? 
Berge  u.  Alpen,  s.  „Abliu“. 

„Adril“. 

.Aigelsperch“. 

„Alnala“. 

„Anauanto“. 

Anras  (s.  Anrasbacb.) 

Parbian. 

„Plancbo“. 

„Pletces“. 

„Bosana“. 

Prax. 

„Pölnberg“. 

„Cauat“. 

Kalenberg. 

„Cbalochsperg“. 

„Campcauerin“. 

Kartitscb. 

„Cunisello“. 

Tauern. 

Terenten. 

„Tyerbcrg“. 

„Ualpericula“. 

„Ualdomenega“  (Uvalcummnnaga). 
,Ualferna“. 

Valgratten. 

„Uiacalina“. 

Frisenberg. 

„Frontal“. 

Hübnersberg. 

„Intercipiis“. 

Leitbaberge. 

Loibel. 

„Lubnic“. 

„mons  s.  Margarethe“,  s.  s.  Marga- 
rethen. 

„Maserola“. 

„mons  Medelicensis“,  s.  Melk. 
„Monteplana“. 

„Ncmes“. 

„Oijlinch“. 

„Riualia“. 

„Serla“. 

„Sexten“. 

„Sirmenit“. 

„Uvalcummunaga“,  (Ualdomenega) 
Weinberg. 

„Pergen“,  s.  Berg. 


„Perger,  Vlricus  dictiis  — “ Krain, 
1278,  361,  384;  362,  385. 

Bergheim,  Bai,  welches?  (Perclieim, 
Perkheim)  Ch.  u.  Wolrich  de  — e. 
1216,  127,  127;  Vir.,  Chunr.  u. 
Heinr.  de  — 1246,  148,  145. 

Berghofen,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Perchouon,  — ua),  857,  16,  18; 
1020,  66,  68. 

Berging,  N.-Oest.,  b,  Amstetten,  (Per- 
garn), 1327,  575,  159. 

„Pergow“,  s.  Bergau. 

„Perichterstorf“,  s.  Bertholdsdorf. 

„Perman,  Jans  — “ z.  Judenburg,  13.11, 
605,  190. 

„Perm6sel,  Frid.  — “,  Baiern,  1246. 
148,  145. 

Bernau,  N.-Ocst.  b.  Ibs  (Pernaw,  Per- 
now),  Ch^urad  der  — er,  1335, 
644,  229,  Weichart  von  — 1339 
678,  269. 

/„Pernawer“,  s.  Bernau. 

Pernek,  Strmk , b.  Bruck  a.  M.  (Per- 
nekk)  1324,  552,  133. 

„Pernow“,  s.  Bernau. 

„Pernstain“ , s.  Pernstein. 

Pernstein,  Ung.  (Pernstain),  Grafen: 
Johann,  1359,  734,  327. 

Bern,  Schweiz,  Propstei  (Beroneuiu 
ecclia:)  1324,  566,  137;  557,  139, 
Chorherren;  Albertus  Griessen- 
berger,  rector  parroch.  eecl.  in 
Waidhouen,  1324,  666,  137;  557, 
139. 


„Pershaimer,  Chnn.  der  — purgerze 
Weltz“,  1360,  737,  330. 
„Perstorf“,  s.  Paasdorf. 

Perugia,  Ital.  (Perusium),  1265,  238. 
253;  239,  254;  241,  257;  242,259; 
266,  276. 


„Perusium“,  s.  Perugia. 
„Perweinstorf“,  1 
„Perwestorf“,  l s.  Perbeusdorf. 
„Perwinstorf“,  I 

„Perwolf,  Hans  — “ zu  Hintereck.  b. 

Oberwelz,  Ostrm.  1317,  622,  98. 
„Perwolfdorf“, 

„Perwolfsdorf“, 


u 


s.  Parbasdorf. 
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Petzenkirclien , N.-Oest. , b.  Wiosel- 
burg  (Petzenchirclien),  1286,  289, 
424. 

Pfaffenhofen,  Bai.,  welches?  (Phaf- 
kouen),  Cb.  de  — canon.  Ratis- 
ponensis,  1284,  384,  408,  416,  418. 

Pfaffendorf,  O.-Strm.  b.  Jadenburg 
{Pfaffendorf,  Pffi  — ),  Herbot  v — , 
1309,  478,  66;  1319,  631,  110;  — 
u.  Herman  s.  prüder,  1319,  536, 
118. 

„Pfaflein.Weinmar  der — “ Bai.?  1346, 
693,  285. 

Pfalzgrafen,  s.  Grafen. 

Pfannberg,  Strmk. , b.  Fronleiten 
(Phannenberch,  Pf — , Phannberch), 
Grafen:  Heinr.  u.  Bernhardus,  1270, 
284,  310;  285,  311;  Heinr.,  1277, 
348,  367;  349,  368,  Ulrich  mar- 
schalch  in  Oesterr.,  1333,  624,  210, 
1334,  643,  228;  1336,  664,  102. 

Pfarren,  Pfarrer  und  Dechante; 
s.  Alletzberg, 

Ämstetten, 

Aschbach, 

Passan, 

Pechlarn, 

8.  Peter  a.  Kammersberg, 

„ im  Holz, 

Petronell, 

Biberbacb, 

Pölla,  (AU  — ?), 

Pols, 

Propstdorf, 

Pulst, 

Basarnitz, 

Kalenberg, 

Kreuzstetten, 

Toblach, 

Traiskirchen, 

Draubiirg,  Unter-, 

Tricesimo, 

DOrnnast, 

Ens, 

Enzersdorf,  Gross-, 

Erding, 

Esslingen,  ? 

Valgratten, 


s.  Veit,  Krnt. 

,,  Krain, 

Veitschberg, 

Vellach, 

Villanders, 

Föring, 

Frauenburg, 

Gaming, 

Gössling, 

Gresten, 

Grillenberg, 

Hag, 

Hartkirchen, 

Hofkirchen, 

„Jansdorf“, 

Ibs, 

lunichen, 

Irdnirig, 

Judenburg, 

Lack, 

Laibach,  s.  Peter, 

„ s.  Nicolaus, 

Landstrass, 

„B.  Laurentius“,  N.-Oest,  OWW., 
s.  Leonhard,  i.  Lavtthl., 
Malentein, 

Mammendorf, 

Mannsbarg, 

Marburg, 

8.  Martin  b.  Krainburg, 

8.  Marein  b.  Laibach, 

„Marnigha“, 

Mantem, 

Melk, 

Neuhofen, 

Niederndorf, 

Opponitz, 

Ottenburg, 

„Otlingen“, 

Radentein, 

Randeck, 

Russbach, 

Spannberg, 

Sairach, 

Stein,  Km., 

Selzacb, 

Siliau, 

Uebermos, 
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Waitlliofen, 

Walkershofen,  i 

Welz,  Ober-,  [ 

Wien, 

Windisehg;raz,  | 

Woditz,  j 

Wolfsbach,  I 

Zell, 

Zorneding,  1 

„Pfefferhard,  mag.  Johannes  — canon.  i 
Cunstaiitieii.  capellan.  Johannis  | 
ltaj>e'*,  1J24,  öö7,  138;  558,  140.  ' 

„Pfoffendorf“,  s.  Pfaflendorf,  | 

Pfrauinberg,  Hbhm.,  (Phiinsperge)  | 
Wiclielmiis  de  — , l*.i65,  ‘JI40,  *J55.  ! 
„Phafkouen“,  s.  Pfaffenhofen. 
„Phannberch, — enbereh“s.Pfannberg. 
„Phanzelt,  Fridr.  der  — , Jeuts.  hsurb,“ 
N.-Oest.,  OWW.,  1340,  608,  il89;  i 
•200. 

„Phetene**,  Baiern,  verstdiolleiijUliicus  I 
<le  — 1180,  116,  114  ! 

^Pliefferstoeh,  Andre  — zu  Inniclieii, 
1337,  66*2,  ‘2ä0.  | 

„Phezniza“,  s.  Ferachniz.  J 

„Phlusthard,  Ortolfus  et  Wolfkcrus  — 
fratres,  eines  in  Waidhoucn“,  1*283, 
378,  404 ; s.  auch  Klustliart. 
„Phrinsperge“,  s.  Pfrauinberg. 
Piacciiza,  Ital.  (Placeutia)  Kiehter; 

Kiiftiniis  de  Porta,  1’261,  *206,  '211. 
„Piparpah“,  s.  Biberbach, 

Pihen  (Pedena),  Istrien  (Petina), 
Bischöfe:  Poppo,  c.  1215,  1*27,  127. 
Piber,  Stimk.,  b.  Voitsberg,  1252, 
164,  161. 

„Biber,  Pibr,  Arnoldus  — Bai.,  e. 
1202,  124, 123;  1263, *220, '243;  der  - 
1274,  303,  326;  Arnoit,  der  — 1285, 
388,  424;  1280,  399,  436. 

Biberbach,  N.-Oest,  b.  Öeitenstetten 
(Piperpacb,  Pyber  — ),  Pfarre,  1335. 
653,  238;  654,  *241 ; 1346,  684,  277 ; 
685,  278. 

Hiberbach,  Innthal,  Tirol  (Piparpab), 
c.  950,  32,  31. 

„Pyberpekher  pfarre“,  s.  Biberbacb. 
^Fiburch"*,  s.  Biburg. 


Biburg,  Bai  , Bandg.  Altensberg  (Pi- 
biirch),  Chunr.  de  — , 1147,  103, 
101. 

„Pihdorf*  (!)  s.  Billichsdorf. 

Bichel,?  b.  Amstetten,  N.-Oest.  (Pu 
hei,  auf  dein  — ),  1337,  667  , 25ö, 

Pichl,  Tirol,  Piisterthl.,  welches?  (Pu- 
hel),  Richter:  Friderich,  der  alt 
richter,  1317,  523,  99. 

Bichel?  U.-Krn.  (villa  Pvhel),  1261. 
207,  214. 

Pittersherg,  N.-Oest.,  b.  Ainstetttu 
(Pittriehesdorf,  Putrisperg),  e.  10<*b 
85.  87. 

„Bitersporch'*,  GörzV  Ch.  de  — , 1252. 
161,  158,  VUinus,  Choiizo,  Rinbai- 
dus  et  Maerchlinus  de  — , 126.'>, 
226,  239;  s.  auch  ^Ritters  — 

„Pittrichesdorf'^,  s.  Pittersherg. 

Pietendorf,  Bai.,  Landg. , Mosbur;* 
(Pietendorf) , Issenrich  de  — , c. 
1115,  95,  04. 

san  Pietro,  Istrien,  welehes?  (s.  Petre), 
1067,  83,  84. 

Piesenkam,  Bai.,  b.  Miesbach  (Piu)- 
senchaim),  Alhanus  de  1166,  113, 
111. 

„Piezka“,  Böhm.?  1274,  306,  330. 

„Pilhdorf,  8.  Billichsdorf**. 


„Pileligraei,*,**! 
„Pilhgiaetz,“  * 


s.  ßillichgraz. 


Billichsdorf,  N.-Oest.,  b.  Wolkcrsdoii' 
(Pilicbdorf,  Pilh — , Pilch — , Pih— , 
Pilitorf  — ),  1307,  461,  32;  462, 
33;  463,  34;  1311,  485,  61;  Ge- 
nannte: VI.  de  — , 1240,  139,  1.3f>; 
erw.  et  eins  fiUi,  N.  N.,  1253,  167, 
164;  Marchquardus,  Vir.  u,  Chmir. 
fratres  do  — , 1262,  214,  211,  *2*22; 
219,  *2*27;  fratres  de  — , 1*26*2,  220, 
228;  Vir.  Marquardus  ct  Chnnr. 
fratres  do  — , 1262,  221,  2*28;  FI 
ricus  quond.  do  — , pater  Vir.  ot 
Chunradi,  1277,  333,  354;  Chum. 
de  — iudex  prouincial.,  1277,  33S 
360;  Dietreich  von  — hove  mai- 
schalich,  1313,  495,  72. 
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Riilicligraz^  U.-Krn.,  ((ir&lze,  l’ileh 
graecj,  — gratz  l*i69,  575,  300;  Gü- 
iiaiuite : Her.  de  — et  fil.  eins  Hort.,(!) 
c.  1Ü15,  127,  127;  Gcrluliu  von  — , 
Rftger  u.  MRrcblin  s.  brbders  sun, 
rjyi , 402,  438,  439;  Gerlolie  v. 
— , Wers,  hnldors  sun,  1295,  413, 
454;  Marquard  v.  — , 1301,439,8; 
1309,  431,  58;  Ubger  v.  — , 1318, 
525,  100;  526,  101;  528,  105;  529, 
108;  Haertel  v.  Gorg  Legspan  von 
— , 1318,  525,  100;  Jorg  Legspan 
V.  — , 1318,  526,  101;  Ö2S,  105; 
(’h^urat  V.  — . Fridreichs  aidem 
des  ChVssenpt'emiinch  von  Wippach, 
1318,  527,  103,  529,  106;  Marqiiart 
V.  1318,  530,  109;  1323,  550, 
131. 

„Pilitorf“,  s.  liilHclisdorf. 

„Pilozuue“,  8.  Plattensee? 

„Pilstein“,  s.  Peilsteiii. 

„Pirbavmeiu“,  s,  Hirnbamn. 

„Pirenbaeb‘*,0.-0e8t.,?Kubertusde  — , 
1158,  106,  106. 

Birnbaum,  Kru. , welches?  (Sirbav- 
tnein),  Kvdliuus  de  — , 1251,  157^ 
155. 

„Pisbeieb,  — wich“,  KriiL,  (Ht— ,1301, 
446,  10;  ütte  der  iimg  — , 1316, 
514,  87. 

„Piscatorus  locus“,  Veiiet,  Venet,  b, 
Vicenza,  972,  35,  34;  992,  44,  45. 

Kiscbelsdorf , N.  - Oest. , Marehfeld 
(Bischofsdorf),  1298,  424,  464. 

Bischöfe,  Erzbischöfe  ii.  Patriarchen: 
und  ihre  Capitularen 
8.  Aqui, 

Aquileja, 

Augsburg, 

Hamberg, 

Passau, 

Pibeii, 

Prag, 

Brixen, 

Kulocsa, 

Ceneda, 

Cittanuova, 

Chiemsee, 


Köln, 

Coustanz, 

Chur, 

Trient, 

Tiier, 

Eichstädt, 

Freisiiig, 

Gurk, 

Lavant, 

Lebus, 

Leitoinischl, 

' Magdeburg, 

Mainz, 

I Minden, 

Naumburg, 

OlinUtz, 
liege  nsbuig, 

Salzburg, 

Speier, 

Schwerin, 

Strassburg, 

Seckau, 

Utrecht, 

Wirzburg, 

Worms. 

Unbekannte: 

Arpeo,  828,  12,  15;  13,  16. 
Nolingus,  855,  14,  16. 

„Bischofsdorf“,  s.  Hischclsdorf. 

,,Pi8wich“,  s.  Pisbcich. 

„Pivgen“,  Baiern,  1249,  155,  151. 

„Biczinans  buben,  Nickel  v,  — “,Tir., 
Puaterth.,  1349,  697,  289. 

„Placentia“,  s.  Piacenza. 

Plattensee,?  Ung.  (Pilozuue),  861, 
18,  19. 

Planken,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Planchen),  1298,  424,  464,  465; 
1316,  517,  91. 

„Planchen“,  b.  Silian,  Pustertlil,,  1321, 
542,  124;  s.  auch  Plancho. 

Plankcnstein,  N.-Ost.,  b.  Melk  (Plan- 
kenstain),  Otto  de  — , 1256,  186, 
191. 

i „Plancho  alpis“,  Pusterthl.,  788,  5,  6; 
963,  34,  33;  s.  auch  Planchen. 

„Hlantiiteusis“ , Graf:  Gvvido,  1159, 
108,  106. 
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, Planitz“,  8.  Plauitzen, 

Planitzen,  Strm.,  b.  Murau  (Jaistorf 
quod  wigo  dicitiir  in  der  Planitzen, 
Planitz)  1286,  390,  426;  391,  427. 

„Pletces,Plezze8  alpis“,Tirol,Pusterth., 
966,  34,  33;  973,  36,  36. 

„Plezzes“,  8.  Pletces. 

Blindenbacb,  U.-Krn.,  b.  Nas8enfns8 
(Plintenpach),  Rudolfus  et  Frideri- 
cus  fratres  de  — , 1247,  160,  146; 
Kvdegerus  de  — , 1261,  207,  216; 
Rudolfus  et  Frider. , fratr.  de  — , 
1267,  272,  296;  Rudegerus  de  — , 
1269,  276,  300;  279,  304;  280,  306; 
Frizzo  de  — , 1280,  367,  391;  Die- 
mddis  fil.  Nycolai  de  Reutenberch 
uxor  Frizzonis  de  — postea  uxor 
Dietriei  de  Schonueubercb , 1280, 
367,  391,  392. 

„Poapintal  pagus“,  Innthal,  b.  Pfaffen- 
hofen, 799,  6,  7. 

„PSbenhusen“,  s.  Bogenliouisen. 

„Bochesrukke“,  8.  Posruk. 

„PSchlon“,  8.  Biicbloh? 

„Bocsana“,  s.  Bosaiiga. 

Potendorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Potendorf,  Pott  — ),  Rudolfus  de 
— , 1267,  187,  193;  (Euphemia)  de 
— , 1266,  262,  283;  Ofmia  de  — , 
Fridericus  clericus  dictus  de  — , 
1267,  266,  286,  286,  287;  Alhedis 
soror  C.  comitis  de  Noweiiburch, 
mater  Ofmie  de  — , 1267,  266,  285, 
286;  Offemia  de  — , 1267,  267,288, 
289,  290;  1270,  292,  316;  Hainr., 
Chonrat  u.  Sibot  prveder  von  — , 
1307,  462,  34;  463,  35,  Chonrat 
u.  Seibot  V.  — , 1313,  495,  72. 

„Podyeprukke,  Poydiepruk“,  Tir.,  Pu- 
sterthl.,  1286,  392,  428;  c.  1316, 
620,  96. 

„Podinauuiz“,  Krnt.  ? 993,  45,  47. 

„Poemanii“,  s.  Böhmen. 

Bogen,  Bai.,  b.  Straubing  (Pogine, 
Pogen),  Grafen;  Harwicns,  1147, 
103,  101;  Albertus,  1189,  122,121. 

„Pogine“,  8.  Bogen. 


Pogeltschitscli,  Krn.,  Bez.  Radmaiins- 
dorf  (Poglasicze,  Bogleschicz),  1286, 
395,  431;  1293,  403,  442. 

Bogenh.'iuacn,  Bai , b.  München  (Bu- 
benbuson,  — san,  Pil  — , P6  — ), 
RStlant  de  — , c.  1115,  94,  94,  — 
et  ül.  eins  Rddolf,  Chdnr.  de  — , 
c.  1115,  96,  94;  Rddolf  u.  Kdtlant 
fratr.  de  — , 1147,  103,  102;  R5- 
dolfus  u.  frat.  eins  Gerwicus,  c. 
1180,  116,  114;  Gerwicus  de  — , 
1189,  122,  122. 

„Poglasi^e“  . ^ p ,t,„hitsch. 

„Pogleschicz“,  I 

„Poydigpruk“,  s.  Podyeprukke. 

Pölla,  (Alt-?),  N.-Oest.,  b.  Göpfriti 
(Polan),  Pfarrer:  Dietricus , 1284, 
384,  416. 

„Polan“,  s.  Pölla,  Pöllau. 

Pölland,  U.-Krn.,  Gross-  (Polanum 
maius),  1261,  167,  164;  Klein- 
(Polanum  minus),  1251,  157,  155. 

„Polanum“,  s.  Pölland,  Pöllau. 

„Polasinga“,  s.  Polsing. 

Pöllau,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz  (in  der 
Polan,  Polanum,  daz  dorüein  in 
der  — ).  1285,  390,  426;  391,  427; 
1361,  741,  336. 


Hube,  das.  (bub  an  dem  Puhel); 
1361,  741,  336. 

s.  Pölten,  N.-Oest.  (s.  Ypolitus,  s.  J. 
— ),  1266,  186,  192;  1268,  194,  198, 
Stadtbefestigung  (municio):  1247, 
149,  146. 

Pröpste:  N.,  1284,  379,  404;  384, 
411,  414. 

Polling,  Tirol,  Innthl.  (Pollinga),  763, 
1,  1;  802,  7,  8;  8,  10. 

„Pollinga,  — un“,  s.  Polling. 

Bologna,  Ital.  (Bononia),  Universität 
(doctores  Bononien),  1302,  448,  18. 
Podestä:  Guido  de  Canerosa,  1159, 
108,  106. 

Pöls,  O.-Strm.,  b.  Zeiring  (Pels), 
Pfarrer:  Hertnidus  pleb.  arcbidiac, 
Karinthie,  1277,  346,  365. 

Polsing,  O.-Oest.,  b.  Eferding  (Pola- 
singa), 776,  4,  6. 
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BShmen,  die  — (Poemanii),  865, 
14,  16. 

Kriegszug  wider  dieselben:  865, 
14,  16. 

Könige:  Otakarus,  1277,  323,  346; 
336,  367;  erw.  349,  368;  früher 
8.  Oesterreich,  Herzoge;  s.  auch 
Kärnten,  Hzge. 

Kgl.  Kanzlei,  unter  Otakar  II.,  s. 

Oesterreich,  hzgl.  Kanzlei. 
Marschälle:  Henko,  1266,  240,  255 ; 
Pnrchardus  (de  Chlingenberch), 
1270,  284,  310;  285,  311;  1274, 
306,  330. 

Kämmerer:  Andreas,  1274,  306,  330. 
Personen  des  Hofstaates:  Gerne, 
Wolko,  Benesius,  1260,  205,  210; 
Gerizla,  Jerus,  1262,  214,  223. 
„Ponhalm,  Haeinr.  — “,  OWW.,  1274, 
303,  326. 

„Bononia“,  s.  Bologna. 

„Ponzo,  Otto  sacerdos  dictus  — “,  N.- 
Oest.,  1276,  314,  338. 

„Poomok,  Ortolfus  de  — burggrauins 
de  Lok“,  1368,  727,  319. 

Porrau,  N.-Oest.,  b.  Ober-Hollabrunn 
Parowe,  Ba  — ),  Wolfgerus  de  — , 
1142,  141,  137;  1243,  142,  138;  — 
pincerna  de  — , 1246,  148,  144; 
1263,  167,  166. 

„Porta“,  Ital.,  Ruffinus  de  — iudex 
Placentinns,  1261,  206,  211. 
„Porger,  Otto  de  — “,  Tirol,  Pusterth., 
1261,  211,  218;  Heinr.  dictus  — 
Canon.  Inticensis,  1307,  468,  42; 
Bercbtolt  der  — chörberre  ze  lui- 
ching,  1.339,  679,  271. 
„Porsenprunne“,  s.  Porschenbrunn. 
„Porz“,  s.  Parz. 

„Bosana“,  s.  Bosanga. 

„Bosanga,  — sana,  Boc  — alpis“,  Krn., 
b.  Lack,  973,  37,  36;  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44. 

„Bosanriza“,  s.  Busarnitz. 

„Posch,  die  —in“,  OWW.,  1337,  667, 
265. 

„Posch,  Vir.  der  — “,  Pusterthl,,  1339, 
679,  271. 


Poschenik,  Km.,  b.  Krainburg  (Bose- 
nik,  Posenike),  1248,  162,  148;  ® 

153,  149. 

Genannte:  Otacher  de  — , c.  1160, 

112,  109. 

„Poschin“,  8.  Posch. 

„Posenik“,  s.  Poschenik. 
„Possenmunster“,  s.  Münster. 

„Bosiscn“,  Krn.,  b.  Lack,  Burg  (ca- 
stram):  973,  38,  38. 

Posruck,  N.-Oest.,  b.  Gresten  (Poches- 
rakke,  Gerolt  et  Eberbart  de  — , 
c.  1130,  98,  96. 

„Poum,  Hartwicus — “,  N.-Oest.,  1158, 

106,  106. 

„Povman,  Gebhardus  dictus  — “ Km. 
1286,  395,  431. 

„Povmgarten“,  s.  Baumgarten. 
„Boumgartenberge“,  s.  Baumgarten- 
berg. 

„Povmh6s“,  Vir.  — , Tirol,  1269,  281, 

307. 

„Pozana,  B — , Bozanum“,  s.  Botzen. 
Botzen,  Tirol  (Bauzonnm,  — zona, 

— zana,  Po — , Pozanum,  Pau- 
sannm,  Butzen),  770,  2,  3;  827, 

11,  13  ; 856,  14,  16;  c.  1000,  52, 

63,  c.  1020,  58,  69;  c.  1030,  65, 

66;  c.  1070,  87,  88;  c.  1100,  92, 

92;  1166,  113,  112;  1363,  744,  339. 
Deutschordenshans  (hospitale):  1307, 

469,  43. 

Weinmass  (mensura,  mazz.):  1238, 

138,  135;  1266,  257,  277;  1352, 

706,  299. 

Deutschordenscomthu;:  N.  commen- 
dator,  1307,  469,  43. 

Genannte:  Vir.  de  — , 1238,  138 
1.36. 

„Pradaci  villa“,  s.  Predazzo. 

„Prater,  Prat  — “,  s.  Protarius. 

Prag,  Böhmen  (Braiga  (!),  Pra  — ), 
Bischöfe:  Daniel,  1159,  108,  106; 

N.,  1258,  197,  202;  1269,  202,  207; 
Ärnestus,  1361,  738,  361. 

Genannte:  Johannes  sacerdos  de 
— pleb.  de  Probstorf,  1277,  346, 
365;  347,  366,  367. 
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„Piass“,  ) 

,Biaytennpacli“,  ».  Bi-pilenpaoli. 
,Braiga“,  (!)  s.  Prag. 


Braud,?  N.-Ocst.,  b.  Perspiibeiig 
(Prant),  Dietr.  de  — , 1270,  287, 
313. 


.Pracntel,  Engelschalch  — “,  c.  1215, 
127,  127. 

„Brandembni’g“  s.  Brandenburg. 

Brandenburg,  (Brandemburg),  Mark- 
grafen: Ludowicua  archicamerariiis 
elector  imp.,  1361,  738,  333;  Otto 
(et  Lusatie  march.),  1361,  738, 
333. 

Brandstetten,  N.-Oest.,  b.  Amstetten, 
welches?  (Prantsteten) , 1320,  640, 
122. 

„Prannstorf,  Pilgrimus  de  — oföcialis 
curio  Patauien.  infra  Anasum“, 
1.334,  635,  221. 

„Praun,  Chun.,  — “ N.-Oest,  1302, 
449,  19. 

Brauneck , Wirtembg.  (Brunecke), 
Gocr.0  nobil  de  — , 1361,  738,334. 

Braunsberg,  N.-Oest,  OWW.,  b.  Hag 
(Pr9nsperch),  VIricus  de  — , 1261, 
209,  217. 

„Praunsdorf,  Prnnsdorf“,  U. -Krn., 
Burg  (castrum):  1247,  160,  146; 
1267,  272,  295,  296. 

Prax,  Tir.,  Pusterthl.  (Pragas,  Prags), 
Alpen;  965,  34,  .33;  973,  36,  35; 
Ort:  1363,  744,  339. 

„Prcchube“,»s.  Lack. 

Predazzo,  Südtirol,  b.  Cavalese  (Pra- 
daci  uilla),  1166,  113,  110,  111. 

„Preve,  Paul  der  — “,  Pusterthl.,  1334, 
628,  215. 

Breg,  U.-Krn. , welches?  (Nabrego), 
Ueberfur  (nanigium);  1261,  157, 
155. 

„Breg“,  8.  Brieg. 

„Pregler,  Nycl.aw  der  — bfirger  ze 
LSncz“,  1308,  476,  51.  52. 

„Pregnarioruin  natio“,  Tirol,  .am  Bren- 
iici  827,  11,  13. 


Breitenau,  H.-Krn.  (Prentenowe,  Prei 
tenawe),  genus  illorum  de  — , 12.54, 
171,  170;  172,  171;  Arnoldu.i 

de  —1280,  367,  392. 

„Preitenawe“,  s.  Breitenau. 

Breitenbacb,  Tirol,  h.  Kufstein  (Brav- 
tenpach),  Pfarre  (ecclesia):  1266, 
266,  276. 

Preinspach,  N.-Oest,  b.  Amstettcii 
(Prunspaeh),  Sifridns  de  — , 1277, 
.343,  363. 

„Preis“,  8.  Pris. 

Preiseck,  U.-Krn.  (Preisek.  Pryaekk, 
-e,  Preiseke),  1.313,494,  71. 

Burg  (veste):  1.327,  676,  160. 
Bnrggrafenamt ; 1301,  443,  12. 
Kastenmaas  (chasten  mazz):  1.301, 
443,  13. 

Genannte:  Vir,,  Gotfr.,  Marquardns 
et  Wulfingus  de  — , 1254,  171, 
170;  172,  171;  Ortolfus  de  -, 
1265,  248,  265;  1270,  290,  315. 

„Preisekke“,  s.  Preiseck. 

Prei.sing,  Langen-,  Baiern,  Landger. 
Erding,  (Preisingen),  Greymoldiis 
de  — , consiliar.  ducis  Heinr.  Ba- 
warie,  1274,  306,  .3.30, 

„Preisingen“,  s.  Preising. 

Brenta,  Fluss,  Ital.,  b.  Padua  (Brenta), 
972,  .35,  34;  992,  44,  45. 

„Prenten,  Ch^r.  et  Heinr.  filii  Chfn- 
radi  dicti  — de  Hof“,  Pnsterth.. 
1251,  158,  156. 

„Prenncr,  Dietreich  der  — amman 
des  vrbors“  (zu  Lack),  1293,  403, 
443;  1308,  456,  26;  1357,  722, 
313. 

„Presinger“,  s.  Pröschin. 

Pressbach,  N.-Oest.,  b.  Wieselburg 
(Prespach),  Hauch  von  — , 1285, 
288,  424. 

„Pressena“,  s.  Brixen. 

„Prentenowe“,  s.  Breitenau. 

„ Pre  vhafen,  Privbaven  ,Preu-  “ ,N.-Oest 
M.arquardus  dict.  — , 1270,  287, 
.31.3;  1274,  303,  326;  1277,  326, 
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348, 'orw.  341,  3G2;  1338,  G75, 
2fi7 ; Marc.hart  der  — , Margret  s. 
lisfr.,  1339,  682,  274,  275. 
.Prevzio“,  a.  Prvzzel. 

„Prituelin,  Amoldus  — “,  1166,  113, 

111. 

Brieg,  Schlesien  (Breg);  Herzoge: 
Ijudowicus  et  Heinr.,  1361,  738, 
333. 

,Prieglach“,  U.-Km.,  1.306,  456,  25. 
„Brih.sen“,  s.  Brixen. 

Priel,  N.-Ocat. , b.  Melk  (in  dem 
PrnI  vnder  Celking),  1.335,  657, 
244. 

Priel,  Baiern,  Landg.  Mosburg  (Prnii, 
Pmle),  Aribo  de  — , c.  1115,  95, 
94;  c.  11.30,  98,  96;  99,  97. 
„Prilep“,  s,  Veit.scbberg. 

„Primet  territoriiim“,  Krn.,  b.  Lack, 
973,  38,  38;  989,  43,  44. 

„sa.  Primi  etKeIiciaiiieccl.“,a.Wörthsee. 
,Pris,  Prci.s,  H.ainr.  ivnior  — c.  1160, 
111,  109;  nobilis  vir  dictus  — , 
1264,  171,  169;  170,  172,  171. 
„Pfisanger,  Heinr.  dictus  — “,  Krn., 
1286,  .395,  431. 

„Pri.sekke“,  s.  Preiseck. 

„Privhaven,  -fen“,  s,  Prevhafon. 
Brixen,  Tirol  (Pressena,  Brixina, 
Brixia),  1828,  1.3,  15;  1238,  138, 
135;  1.328,  580,  163;  581,  164; 
587,  171. 

Bisthum  (altare  s.  Cassiani  et  Iii- 
gennini,  epiacop.at.  Brixinen.):  1070, 
84,  85;  1182,  119,  118. 
Ilomkirche  (cccl.  maior):  12.54,  175, 
175. 

Bischöfe:  Alim,  770,  2, 4 ; Albuninna, 
c.  995,  47,  49;  48,  49;  49,  50; 
Altwiniis,  1070,  84,  85,  86;  Hugo, 
c.  1115,  9.3,  92,  9.3;  Bruno,  1254, 
175,  174;  1267,  268,  290,  291; 
Albertus,  1.327?  577,  161;  1.328, 
580,  16.3;  585,  168;  587,  170; 
N.  1.36.3,  744,  339. 

Pompröpste:  N.  12.38,  138,  135; 
t.’hnur.,  12.54,  17.5,  174;  Hart- 
maimus,  1267,  268,  291. 


Archidiakone:  N.  prepositus  None- 
celle, 1267,  268,  291;  Bcr.  1286, 
395,  432;  mag.  Berhtoldus,  1286, 
.396,  4.3.3. 

Pomdekane:  N.  12.38,  1.38,  1.35; 
Hainr.,  1254,  175,  174;  Chunr. 
1267,  268,  291. 

Vicedekan:  Fridericus  vices  gerciis 
decani,  1.328,  687,  171. 

Chorherren:  Albertus,  1254,  175, 
174. 

Vögte:  Rodanus,  c.  995,  47,  48, 
49;  49,  50;  Gvndachar,  1070,  84, 
85,  86;  Anioldus,  c.  1115,  9.3, 
93;  Meinhardus  com.  Gor.  et 
Tir.,  1266,  253,  270;  254,  274; 
257,  277;  Albertus  com.  Gor.  et 
Tir.,  1273,  296,  .319;  1275,  307, 
330;  1283,  .374,  .397;  Meiiihart 
grave,  1283,  375,  398;  376,  399; 
Albertus  com.,  1285,  392,  427; 
.39.3,  429;  1286,  396,  4.32;  1293, 
405,  444;  grave  Heinr.,  c.  1.316, 
520,  94. 

Richter;  Hauuardiis,  1238,  1.38, 
1.35. 

„Brixina“,  s.  Bri.xcn. 

Propstdorf,  N.-f)eat. , Marchfe.ld 

(Propstorf,  Brostorf,  Probsdorf, 

l’rnp.stdorf),  1256,  184,  188;  1267, 

266,  288;  1277,  ,336,  .357;  .350,  ;369, 

370;  351,  371;  1281,  .370,  .394; 

1284,  ;184,  410;  1316,  517,  91; 

1.330,  595,  181. 

Landgericht  (iudic.  prouinciale) : 
1281,  370,  395. 

Pfarre  (ccclcsia,  pleb.s);  1247,  149, 
145;  1255,  176,  175;  177,  176; 
178,  179,  177;  181,  179;  1256, 
183,  181,  182,  184,  185;  184, 
185,  1.86,  187,  188,  189;  18.5, 
191;  1258,  194,  198;  195,  199; 
196,  201;  197,  202,  203;  1259, 
202,  207,  208;  203,  209;  1277, 
346,  .365;  347,  366,  367;  1283, 
377,  401  ; 1284,  379,  404;  .380, 
405;  .384.  408,  409,  410,  411, 
414,  415,  416,  418,  419. 
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Kirche  (ecc).  n.  Steplmiii  protho- 
mart.) : 1270,  282,  307. 
Nicolanacapelle  (capella  8. Nicolai); 
1259,  203,  209. 

Pfarrer:  Heinr,  tvmprepos.  Pata- 
uicn.  qui  fuit  postea  predicator, 
c.  1216;  Vir.  quond.  pleban.  in 
Uraeschirchen , c.  1217;  Eber-  { 
liardns  canon.  Patauien.,  postea 
occisus,  c.  1225;  Hainr.  phisicus 
postea  pleb.  in  Rospach,  c.  1230; 
mag.  Leupoldus  quond.  pleb. 
Wienne,  c.  1236;  Albertus  com. 
de  Eberstein,  c.  1240;  sämrotl. 
erw.,  c.  1266,  184,  186;  Eber- 
hardus  (der  3.  der  Reihe),  erw., 
1269,  202,  208;  Eberhardus  pre- 
posit.  de  Wertse,  c.  1246,  erw., 
1266,  184,186;  Reinherus,  c.  1260, 
erw.,  1256,  184,  185,  189;  Wi- 
sinto  decanus  de  Wienna,  1266, 
176,  175;  177,  176;  178,  176; 
179,  177;  1268,  196,  201;  Jo- 
hannes sacerd.  de  Praga,  1277, 

346,  366;  347,  366,  367;  mag_ 
Heinr.  prep.  Werdensis,  1277, 

347,  367;  1283,  377,  401;  Hart- 
mannus de  Wlpeinspercb  capel- 
lan.  ducis,  1284,  379,  404;  380, 
406  ; 384,  409;  mag.  Heinr.  de 
Lok  canon.  Frising.,  1284,  384, 
409,  415. 

„Prostorf“,  s.  Propstdorf. 

Brod,  BOhm.?  Mähr.?  (Broda),  1280, 
368,  393. 

„Broda“,  s.  Brod. 

„Protaer“,  s.  Protarius. 

„Protarius,  Proter,  -aer,  -erius,  Prater, 
Pratter“,  N.-Oest.,  OWW.  Albertus 
(Albero),  1283,  378,  402,  404; 
1284,  385,  421;  386,  424;  386,  423; 
1286,  388,424;  389,  426;  391,  427; 
392,  429;  1286,  432,  — magist. 
Curie  Frisingen.,  1286,  396,  433; 
397,  434;  1289,  399,  436;  1293, 
404,  443,  444;  1296,  411,  462; 
Cbunrat  der  — , 1308,  473,  49; 
1323,  649,  130;  1326,  569,  146; 


1326,  667,  163;  — von  Raybistorf, 

1327,  673,  168;  1328,  683,  166; 

684,  167;  1329,  588,  171,  172; 

689,  173;  690,  174;  691,  175; 

1330,  693,  177;  1332,  608,  193; 

1334,  637,  223;  133  7,  668,  256; 

669,  257,  258;  1339  , 678,  269; 
Albrecht  und  Michahel  die  — , 1351, 
701,  294;  Albrecht  — , 1351,  702, 
295. 

„Proter,  -ius“,  s.  Protarius. 
Professoren:  Dietricus  de  Wolfsa4 
prepos.  Gurnocen.  vtriusqiie  iuris 
Professor,  1306,  469,  29;  464,  35. 
Pröschin,  U.-Strm.,  b.  Cilli  (Presing), 
Gebhart  der  -er,  1306,  456,  25. 
„Brostorf“,  s.  Propstdorf. 
„Prownekgen“,  s.  Brunecken. 

Bruck  a.  d.  Leitha,  N.-Oest.  (Ascher- 
ichesbrvgge),  1074,  90,  90. 

Bruck  a.  d.  Mur,  Strmk.  (Prukka), 
1319,  636,  117. 

Bruck,  Fürstenfeld-,  Bai.,  b.  Angs- 
burg  (Prukke),  Heinr.  und  Weni- 
herus  fratres  de  — , 1187,  121,  120. 
„Prukka,  -e“,  s.  Bruck. 

Bruckbach,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen, 
Vir.  der  Prnkpekch  richter  se 
Waidhouen,  1332,  608,  193;  612, 
197 ; -burger  zu  Waidhouen,  1333, 
618,  204;  -chastner  ze  Vtmarnelt, 
1333,  626,  211,  212;  1336,  651, 
237;  1337,  669,  257,  258;  -phleger 
des  spitals  ze  Vdmaruelt,  1338,  674, 
264. 

„Prukpech,  -kch“,  s.  Bruckbach. 
Bruchsal,  Grosshzgth.  Baden  (Brueb- 
seile),  996,  60,  61. 

„Bruchsello“,  s.  Bruchsal. 

„Pruederl,  Pruderlein,  Artolf  der  — 
purger  ze  Slednicb,  s.  hsfro». 
Christein“,  1319,  636,  117,  118; 
637,  118,  119;  1326,  663,  148; 

664,  160. 

„Pruderlein“,  s.  Pruederl. 

„Prul,  in  dem — , zu  Innichen“,  Pnster- 
thal,  1367,  721,  312. 

„Prfil,  -e,  -i“,  s.  Priel. 
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^Prfiler,  der  — b.  Oberwelz,  1361, 
741,  336. 

„Brumawe“,  s.  Brumow. 

Brumuw,  Mähren  (Brumawe,  -owe, 
Pr?-),  Zmielo  (Qmilo)  de  — , 1265, 
240,  255;  1270,  284,  310;  285, 
311. 

„Prumow“,  8.  Brumow. 

Brunn,  N. -Oest.,  b.  Wien  (Prunne), 
Heinr.  de  — , 1240,  189,  136; 
1256,  184,  187,  188. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  Holenburg  a.  Do- 
nau (Prunne  niderlialbHolenburch), 
1301,  437,  7. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  Gföll  a.  Kamp 
(Prunne),  Fridericus  de  — , 1276, 
313,  336;  314,  337;  Cb.  Prunna- 
rins,  1276,  314,  337. 

BrOnn,  Mähren  (Brfinna,  Pr?-),  1258, 
196,  202;  197,  203;  1270,  288, 
289,  314;  1274,  302,  324;  1276, 
310,  334;  311,  334,  335. 

„Prunna,  -e*,  e.  Brunn,  Brünn. 
Bruneck,  Tirol,  Pusterthal  (Brdnnek, 
Prownekgen),  1363,  744,  339. 
Genannte:  Qeroldus  de  — , canou. 
Inticen.,  1.307,  468,  42. 
„Brunecke“,  s.  Brauneck. 
„Prunspach“,  s.  Preinsbach. 
„I’r?uspcrcli“,  s.  Braunsberg. 
„Prunadorf“,  s.  Braunsdorf. 
„PruzeIinU8,Pruzzel,Prevzlo“, N.-Oest. 
1243,  142,  138;  VVernhardus  dictus, 
1262,  214,  233;  221,  230. 
„Pubenhusan,  -sen“,  s.  Bogenhausen. 
Bucha,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Püchau, 
Pflch,  -ow,  -auw);  Vlricns  Pücha- 
rius,  1283,  278,  404;  Chunr.  v — , 

1329,  588,  171,  172;  689,  173; 

1330,  593,  177;  1332,  612,  197; 
-purgraf  ze  Chünratzhain  (!),  1333, 
620,  206;  1337,  669,  257,  268; 
1338,  672,  262;  676,  267;  1339, 
678,  269;  682,  275. 

„Pücharius“,  s.  Bucha. 

„Pftchaw,  -auw,  a<t“,  s.  Bucha. 

Foetea.  AUlil;;.  II.  Bd.  XXXV. 


„Pfichef.  .. .,  Werinheri  — “,  c.  1116, 
94,  94. 

„Puchelberch,  Tiemo  de  — c.  1202, 
124,  123, 

Puchheim,  O.-Oest.  (Püchhaim),  Albr. 
V.  — , obrister  druksetz  in  osterr., 
1369,  734,  327;  1365,  748,  343. 


Buchloh?  N.-Bai.,b.  Vilsbiburg,  (Poch- 
lon),  Heinr.  de  — , c.  1180,  116,  114. 
-Puchse“ 


Pux. 


„Puchser“,  | 

„Pütelpacb,  Pvt- “,  Baiern , Lndwicus 
de  — , 1246,  146,  141;  Hainr.  de  — 
Canon.  Frising.,  1261,  207,  215; 
208,  216;  L.  de  — , 1281,  369,  394; 
Chunr.  de  — domicell.  cnrie  Frising., 


1283,  373,  397;  1284,  386,  423; 
1286,  395,  432;  — hofmaister 
bisch.  Emches  v.  Frising,  1300, 
433,  4. 

„Pvtelpech,  -e“,  s.  Pütelpach. 


Pütten,  N.-Oest.,  b.  W.-Nenstadt 
(Putine,  -tene),  Grafen;  Ekkeperht, 
c.  1130,  97,  96. 

Genannte:  Rapoto  de  — , c.  1168, 
107,  106. 

„Putene“,  s.  Pütten. 

„Pudigin,  Pudio“,  Fluss,  Tirol,  Puater- 
thal,  816,  9,  11;  973,  36,  36. 
„Putine“,  s.  Pütten. 

„Pudio“,  s.  Pudigin. 

„Putrisperg“,  s.  Pittersberg, 

„Puer,  Albertus  — “,  c.  1202,  124,  123. 
„Puhel,  Djetlein  auf  dem  — purger 
ze  Vdmaruelt,“  1336,  651,  236. 
„Puhel  ob  Polan“,  s.  Pöllau. 
„Puhel“,  s.  Bichel. 

„Puhilam“,  s.  Pechlarn. 

„Buirra“,  s.  Burg. 

Pulling,  Bai.,  Landger.  Freising 
(Pullinga),  c.  1030,  68,  69. 


„Pullinga“,  s.  Pulling. 

„Pülnberg,  der -“,  N.-Oest.,  OWW., 
1326,  568,  154. 


Pulst,  Kämt.  (Pulst),  Pfarrer:  Ortol- 
fus  capellan.  ducis  Karinthie,  1266, 
258,  278. 
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„Pvntschuch,  Chvnr.  dictus  — de 
Gvtenwerde,“  1285,  387,  423. 

„Puosencbaim,“  s.  Piesenkam. 

„Pt^rarius,“  1248,  153,  150;  s.  auch 
Buira  = Burg. 

„Purclistal,“  0.-Strm.,b.  Judeuburg, 
1181,  117,  116;  118,  117. 

„Purcbstal,  s.  Burgstall.“ 

„Purehuscn,“  s.  Burghausen. 

Bürg,  Bai.,  Landger.  Mosburg  (Buirra), 
Kirche  das.  (eccl.  decimata):  c.  1030, 
68,  69. 

Genannte:  P^carius  (?),  1248,  153, 
160. 

„Pfirgel,  Hainr.  der  — ,“  z.  Kloster- 
Neuburg,  1338,  670,  258;  Chdnr. 
der  — , burger  ze  Newenburcb, 
Wendel  s.  bsfr.  1338,  671,  260, 
261. 

Burgen,  Schlüsser  und  Burggrafen,  s. 
Allersdorf, 

Ascbbacb, 
s.  Peter  i.  d.  Au, 

Peitenstein, 

„Bosisen,“ 

„Braunsdorf,“ 

Preiseck, 

Katsch, 

Klingenfels, 

Konradsheim, 

Theben? 

Tirol, 

Duino? 

Eyrsburg, 

Enzersdorf,  Gross-, 

Frauenl)urg, 

Freienstein, 

Freising, 

Godego, 

Greifenfels, 

Greifenstein, 

GutenwUrtb, 

Haberberg, 

Hardeck, 

Heunfels, 

Hirtenberg, 

„Hohenawe,“ 

Hömstein, 


lonichen,  s.  Haberberg, 

Lack, 

„ Wilden-, 

Liechtenstein, 

Lienz, 

Malchau, 

„Malsperch,“ 

Maunitz, 

Neuburg, 

Neudeck, 

„Orisbek,“ 

Randeck, 

Reinsberg, 

Rotenfels, 

„Ruxing,“ 

Saldenbofen, 

Scbalaburg, 

Schönberg, 

Sterzing, 

Teiseneck, 

Ulmerfeld, 

Waidhofen  a.  d.  Ibs, 

Wartenburg, 

Wels, 

Welsberg, 

Welz,  Ober-,  s.  Rotenfels, 

Wien, 

Wieselburg. 

Bnrghausen,  Baiern,  a.  Inn  (Burch- 
husen)  Grafen;  lleinr.  et  Gebeliart 
c.  1130,  97,  96. 

Genannte : Cbunr.  de  — canou. 
Patauien.,  c.  1212,  126,  124. 
Burgrein,  Bai.,  Landg.  Hag  (Purg- 
reina),  1025,  62,  64. 

„Purgreina,“  8.  Burgrein. 

Burgstall,  N.-Oest.,  b.  Blindenmarkt 
(Purchstal),  1261,  209,  217. 
Amtmann  (Tilliciis):Ludwicus,  1261, 
209,  217. 

Genannte:  Otto  de  — , c.  113U, 
97,  96. 

Burgstall,  Krn.,  b.  Lack  (Purchstal), 
Marchlinus  de  — , 1286,  395,  431, 
Winther  et  Cbftnr.  brflder  v.  — , 
1296,  410,  460;  Winther  v.  - 
s.  hsfr.  Gevt,  Vir.  des  Chropf 
tochter,  1297,  422,  462. 
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Bnrgand,  Herzoge;  Cfinradua,  1140, 
100,  98. 

,BurIacium,“  Unt.-Ital.,  Sacrista;  Pe- 
trus de  Galliata  legum  doctor  — 
Castren.  diocesis , apost.  sedis  nun- 
tius,  conseruator  et  gubemator  ecci, 
Aquilegem,  1332,  607,  191. 

„Puron  in  monto  Ritano,*  auf  dem 
Ritten  b.  Botzen,  876,  22,  21. 

Bnaarnitz,  Krnt.,  b.  Milstatt  (Bo- 
sanriza),  Kirche  das.  (eccl.  s.  Mi- 
chaelis): c.  1060,  79,  82. 

Pusterthal,  Tirol  (Pustrussa,  Pustris, 
Pustertal),  1160,  110,  108;  1363, 
744,  339. 


Grafschaft  (comitatus),  973,  36,  36. 

j^stris,  lg.  Pusterthal. 
„Pustrussa,“  ) 


Pux,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Pucbse), 
Ditricus  de  — , 1181,  117,  116; 
118,  117;  Ott  der  -r,  andre  s. 
prfider,  1356,  718,  809. 

„BÜtzenr&t,  Ott  in  — ,“  N.-Oest.,  b. 
Amstetten,  1334,  6.30,  217. 


C.  Ch.  K. 

Kappel,  O.-Krnt.  (Capelia),  c.  1070, 

88,  88. 

„Capell,“  1 

„Capella,“  > s.  Kappel,  Kapellen. 

„Capelle,  “ ) 

Kapellen,  O.-Oest.  (Capella,  -e,  Ca- 
pell), Vir.  de  — , 1296,  416,  467; 
Jobans  v.  — , 1326,  662,  148;  1336, 
664,  242;  Eberhart  v.  — , 1369, 
734,  327. 

Kapfenberg,  O.-Stnnk.,  b.  Bruck 
a.  M.  (Kaphenberch) , Vvlfingus 
de  — , 1181,  117,  116;  118,  117. 

„Kaphenbercb,“  s.  Kapfenberg. 

Kapfing,  Tir.?  Bai.?  s.  Cheffingerius. 

Capodistria,  Istrien  (Justinopolis), 
1310,  482,  68. 

„Caprulae,“  Istr.,  1310,  482,  69. 


„s.  Katharina,  Chunr.  de  — sacerdos,“ 
Wien?  1266,  183,  184. 


Kataule,  Krn.,  b.  Lack,  Fluss  (Co- 
tabla  riuulus),  Ch — , 973,  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44. 

„C.ater.asum,“  Ital.,  F.  et  Rogerius 
de—,  1169,  108  116. 


Kadober,  Ggd.,  Friaul  (Catubria, 
-tunria,  -tubrium),  1266,  25.3,  273. 
Grafschaft  (comitatus),  97.3,  36,  35; 
1140,  100,  98;  1169,  109,  107. 
,,Chaths,  -a 


„Chaetsch, 


’ 1 s 

:h,  Kä-.“| 


Katsch. 


Katsch,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Chatzis, 
Chatsa,  -e,  Chaths,  Chez,  Chetse, 
Ch&cz,  Chaet<f),  1007,  55,  66; 
c.  1060,  79,  81;  c.  1216,  126,  126; 
c.  1245,  147,  143;  1319,  531, 
109;  1356,  718,  309. 


Bach  (die  Chetse):  1309,  478,  54. 
Burg  (castrura,  burch,  vest):  1263, 
225,  236;  1319,  532,  110;  1362, 
704,  296. 

Vogtei  das.  (aduocatia):  c.  1160, 
111,  109. 

Genannte:  Swichardus  de  — , 1263, 
228,  242;  Fridr.  der  Pafir  (Payr) 
von  — , 1366,  718,  309. 

„Cbatse,  -sis,“  s.  Katsch. 

„Catrubria, -um,  -tuuria,“  s.  Kadober. 
„Cauat,  mons  — ,“  Tirol,  XI.,  91,  91. 
„Chagrana,“  s.  Wagram. 

Kaja,  N.-Oest.,  bei  Retz  (Kyauue), 
■^Iving  von  — , 1284,  385,  421. 
Kaiser  und  Könige,  s.  Könige. 
„Chayser,  der  — “ zu  Feistritz,  O.- 
Strm.,  1335,  660, 235 ; s.  auch  Keyscr. 
„Kaizstecheu,“  s.  Gaisstechcn. 
Kälber,  Tir.,  Pnsterthl.  (Chalwe), 
Albero  de  — , 1269,  201,  207. 
„Caellen,“  s.  Zell. 

Kalenberg,  b.  Wien  (Cballnperig, 
Chalnperg),  Caplau  das.;  Anthoni, 
1338,  670,  259;  671,  261. 
Genannte:  Dietricus  de  — , 1262, 
221,  230. 
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„Clialhocli9perg,Chalochs-,Chalhoh8-“,  I 
N.-Oest.,  b.  Mauerbach,  1354,  709, 
301;  710,  302;  1368,  729,  320. 

„Chaloperg,  Challnperig“,  s.  Kalen- 
berg. 

Kalocsa,  Ung.  (Colocen.  eccl.),  Cborhr 
von;  Fridericus  de  Gloyach  canon. 
Frisacen.  pleban.  de  Lok,  1319, 
636,  115,  116;  1320,  535,  120. 

„Chalochsperg“,  ».  Challiochsperg. 

„Cbalwe“,  s.  Kälber. 

Kamb , Bai. , Oberpfalz  (Kambe),  ' 
Burchardus  de  — canon.  Patauien.,  c. 
1212,  126,  124. 

„Campcaueriu,  alpis“,  Tir.,  Piisterthl., 
788,  5,  6;  965,  34,  33. 

„Chambe“,  s.  Kamb. 

„Campelunch“,  s.  Cam|iolongo. 

Kampill,  Tirol,  b.  Botzen  (Campilli), 
c.  1020,  58,  59. 

„Campilli“,  s.  Kampill. 

„Campogelau“,  3.  Innichen. 

Campolongo,  Tirol  (Campelunch),  ’ 
Werlant  de  — , 1261,  211,  218. 

Campo  ean  Piero,  b.  Treviso  (Cam- 
pus s.  Petri),  Tyso  de  — ciuis 
Paduanus,  1261,  206,  211,  212, 
213,  214;  Cuni«;a  relicta  Tysonis 
de  — et  Tyso  nonellus,  1272,  294, 
318. 

„Campus  s.  Petri“,  s.  Campo  s.  Piero. 

„Campus  Liliorum“,  s.  Lilienfeld. 

Kammerhof,  der  — , N. -Oest.,  b. 
Waidhofen  a.  d.  Ibs  (Chamerhof),  j 
1333,  623,  208. 

„Kaniersteiu,  Ludw.  von  — , elett  ze 
Frisiiigen“,  e.  1340,  687,  280. 

„Cammindorf“,  c.  980,  42,  43;  vgl.  j 
Zamdorf. 

Camino,  Venet.  (Caminum),  Guuezo-  : 
lus  de  — , 1159,  109,  107;  Rieg-  . 
hardus  de  — , Brekwinus  de  — , ! 
1266,  253,  273.  ! 

„Caminum“,  s.  Camino.  i 

„Chamrer,  Ott  und  Niclaus  die  — “,  ! 
N.-Oest.,  1324,  553,  134. 

„Canpriat“,  Tirol,  Vir.  — et  filii  eins  | 
Ch.,  F.  et  Vir.,  1269,  281,  .307.  | 


„Canceai,  -cenai“,  Südtirol,  1166,  US, 

110,  111. 

„Caucenai“,  s.  Canceai. 

„Cancer,  Kudolfns — “,  Bai.,  c.  1190, 
123,  122. 

„8.  Candidi  monast.“,  s.  Innieheii. 

Canerosa,  Ital.,  Guuido  de  — , Bo- 
nonie  potestas,  1159,  108,  106. 

s.  Cantian,  U. -Krn.,  b.  Nasseufuss 
(sand  Choncian),  Thomas  et  Pere 
von  — , 1308,  470,  43. 


„Cantzier,  Nicol,  dictus  — presb. 
Aquileg.  dioc.,  vicarius  in  Seltzak“, 
1365,  714,  306. 

„Karttids“, 

„Kartitsa“, 

Kartitsch,  Tir.,  Pusterthal  (Kartitsa, 
Karttids,  Kartytscb),  1321,  543, 
126. 


8.  Kartitsch. 


n 

n 

V 

» 

ff 


Alpen:  965,  34,  33. 

Genannte:  mag.  Albanus  de  — , 
Pertoldus  et  Frid.  filii  eius,  1251, 
158,  156;  Altmannus  Me.smaiins 
de  — , Pertoldus,  Volker  et  Ch?ur. 
fil.  eius,  1251,  158,  156. 
Carentaue“,  | 

Carintania“,  > s.  Kiimten. 
Karintliia“,  j 

Carinthia“,  s.  auch  Steiermark. 
Carlsperch“,  s.  Karlsberg. 


Karlsberg,  Krut,  b.  s.  Veit  (Carls- 
perch), Ch.  de  — , c.  1215,  127, 
127. 

Kärnten  (partes  Carentaue,  Carin- 
tania, Karinthia,  Ohärudeu),  c.  900, 
26,  25;  1007,  64,  55;  55,  56; 
c.  1030,  66,  67;  1253,  168,  166; 
1263,  226,  239. 

Laudrecht  (terre  ins  et  eonsuetudu): 
1278,  360,  383. 

Archidiakone  Salzburg.  Anteils: 
Hurtnidus  pleb.  de  Pels,  1277, 
346,  365. 

Herzoge:  Heinrich,  989,  43,  43; 
1159,  108,  106;  Vlrieus,  c.  1215, 
126,  126;  Beruhardus,  c.  1215, 
126,  126;  127,  126;  c.  1230, 
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130,  130;  c.  1232,  133,  131;  erw. 
1251,  157,  1.54;  1252,  166,  162; 
166,  164;  Vlricns,  1247,  150, 
146;  1261,  167,  154;  1252,  159, 
157;  165,  162;  1253,  168,  166; 
169,  167;  1262,  212,  219;  1265, 
244,  260;  245,  261;  247,  264; 
248,  265;  1266,  258,  278;  1267, 
272,  296;  erw.,  1270,  284,  309! 
285,  310;  1274,  305,  327;Mein- 
hardus,  1287,  398,  434;  1291, 
402,  439;  duces  1301,  496,  15; 
Heinricus,  1327,  578,  162;  579, 
162;  1.331,  606,  191. 
Landesverweser:  Meinh.  com.  Tyrol, 
1278,  357,  377. 

Herzog!.  Kanzlei:  Chvnr.  Hvnno 
et  Volkerus  de  Grez  notarü, 
1266,  258,  279. 

Herzogi.  Capläne:  Heinr.  pleb.  s. 
Viti,  Ortolfns  pleb.  in  Pulst, 
Dnrenhardiis  pleb.  in  Traberch, 
Lambertns  pleb.  in  Landestrost, 
1266,  258,  278. 

Vicedome:  Albertus  prepos.  s.  Vir- 
gilii,  1266,  258,  278. 
Land.schreiber:  magist.  Heinr.  scri- 
ba,  1270,  290,  315. 

Schenken:  Her.,  c.  1215,  127,  127; 
Cisilo  (Cyzio),  1270,  284,  310; 
285,  311;  Rcyntier  von  Osterwilz, 
1318,  ,5.30,  109. 

Truchsesse:  Ortolfus,  c.  1215,  127, 
127;  der  von  Krcikke,  1291, 
402,  .39. 

Dekane  (decani);  Vnolframmns,965, 
.33,  32. 

Ministerialen:  Gerlochns  de  Herten- 
herch,  1252,  165,  161  ; Nycolans 
de  Revtenberch,  1266,  258,  278. 
Genannte:  Alpwinns  de  — , c.  860, 
17,  18. 

,Carneola,“  .s.  Krain. 

Carnia , Friaul,  Ggd.  (Carnia),  816, 
9,  11. 

.Camiola,“  s.  Krain. 


Kasberg,?  N.-Oest. , b.  Strengberg 
Chersperger,  Herman  — , 1.313, 
497,  74. 

„Cliaste,“  s.  Chasto. 

„Castellnm  Poriinlii,“  Friaul,  Artnichus 
de  — , 1261,  206,  211. 


Kasten,  N.-Oest. , b.  Waidbofen,  a.  d- 
Ibs,  welches?,  Clia.stenarins, Ditricns 


— , 1283.  .378,  404. 

„Cliasten,  H.aiur.  .am  — ,“  Pfarre 
Alletzberg,  OWW.,  1340,  685,  278. 
„Chastcnarius,  s.  Kasten.“ 

„Chasto,  — e,“  Baieni,  Liehart  u, 
Eberhardus  fratres — , c.  1180,  116, 
114,  Liebhart  — , c.  1215,  127,  127. 
„s.  Cassiani  u.  Ingenuins  altare,“  s. 
Brixen. 

„Chauzer,“  U.-Krn.,  genns  illorum 
qni  dicuntur  — , 1254,  171,  170; 


171. 

„Chaetc,“  l 
„Chaecz,“  | 

„Chazzenberch,“  s.  Katzenberg. 


Katsch. 


Katzenberg,  Krn.,  b,  Stein  (Chazzen- 
berch).  Vir.  de  — , 1248,  152,  148. 

Katzenellenbogen,  Nassau  (Chaczen- 
elbogen) , Grafen:  Willi.  1.361, 

7.38,  ,333. 

„Kheffingerins,  canon.  et  celerar. 
.Salzburgen.,“  1262,  218,  227;  wol 
v.  Kapfing,  Tir.?  Bai.? 

„Ceyselberch,“  s.  Zeiseiberg. 

„Cheines,“  s.  Kiens. 

„Keyser,  Rfile  des  — aydem,“  Puster- 
thl.,  1349,  697,  289;  s.  auch  Kayser. 

„Cella,“  s.  Zell. 

„Chellari,“  s.  Hohenkeller. 

„Celkingen,“  s.  Zelking. 

„Cheldorf,“  O.-Oest.  ? Otto  de  — , 
c.  1245,  146,  142. 

„Celtwich,“  s.  Zeltweg. 

„Celle,“  s.  Sela,  Zell. 

„Cheler,“  s.  Hohenkeller. 

„Chelhaim,“  s.  Kelheim. 


Kelheim,  Baiern  (Chelhaim),  Vir.  sa- 
cerdos  dictus  de  — , 1284,  384, 
415,  416, 
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„Cheliipr,  Chftnr.  der  — ze  Vgenperg, 
Kathrey,  s.  bafr. N.-Oeat.,  1338, 
674,  264. 

„Celaah,“  a.  Sclzach. 

Ccneda,  Venet.  (Ceneta),  Biachfife: 
Albertus  de  Collice  electus,  vico- 
dom.  patriarche,  1261,  206,  211. 

„Chcraha,“  O.-Oeat.?  Alramua  de  — , 
1158,  106,  105. 

Kehrbaeh,  N.-Oest.,  welches,?  Cher- 
bekch,  Alber  der  — , 1337,  666, 
254. 

„Cherrli,  Perchtolt  der  — “ b.  Ober- 
walz, 1361,  741,  336. 

„Chersperger,“  s.  Kasbcrg. 

„Chez,  Chetze,“  s.  Katsch. 

„Kyauue,“  a.  Kaja. 

Cittanuova,  Istrien  (Niwenburg),  Bi- 
schöfe: Eppo,  1067,  83,  84. 

„Citerritter  Leo  dictus  — ciuis  Frisa- 
censia,“  c.  1300,  435,  436. 

Cividale,  Friaul  (Ciuitas),  1257,  188, 
194. 

„Ciuitas,“  s.  Cividale. 

Kilb,  N.-Oest.,  b.  Wilhelmsbrg.  (Chu- 
leub,  Ch?lib,  Kulw,  Chfilb),  Kapoto 
de  — , c.  1 130,  97,  96 ; Haertneid  der 
-er,  1323,  548,  129;  1325,  562, 
148;  — , s.  tochter  Osanna  Chdnr. 
Svnthaims  hsfr, , s.  tochter  Helen 
Hainreichs  des  Scliikcn  hsfr.,  s. 
svn  Ott  der  — er  von  Saecksen 
vnd  s.  svn  Hertlein,  1338,  675,  265, 
266. 

Cilli,  U,-Strm.  (Cili,  Cy  — ),  Grafen: 
Friderich,  Herman  a.  sun,  1359, 
734,  327;  Vir.  u.  Herman  prüder, 
1366,  748,  346. 

.Inden:  Chatachim,  1366,  748,346- 

„Chiemberch,“  s.  Kinnberg. 

„Cimiterinm  (Wien),  Baltraraus  de  — “ 
o,  1262,  221,  230. 

Chiemsee,  Bai.  (Chimen.,  Chyenen.,  (!) 
Chymen.  episc.),  Bischöfe:  Johan- 
nes, 1277,  320,  343;  .327,  349;  328, 
350;  329,  .361;  331,  .352;  332,  363; 
333,  366;  335,  356;  336,  368;  337, 


3.59;  350,  370;  351,  371;  Cli.,  1284, 
.382,  406;  .384,  411,  415. 

„Kiena,“  s.  Kiens. 

„Chicnberch,“  s.  Kienberg. 

Kienberg,  O.-Bai. , welches?  (Chien- 
berch,  Chin  — , Chiem  — ),  Lam- 
bertus  de  — , 1184,  120,  119;  Sig- 
hart  de  — , c.  1215,  127,  127; 
y 1229,  129,  129. 

„Chinprenning,  Leupoidus  de  — ,“  N.- 
Oest..  1263,  229,  243. 
„Cincendorf,“  s.  Zinsendorf. 
„Chyenen.  episc.“  s.  Chiemsee. 
Kiens,  Tirol,  b.  Meran  (Cheines, 
Kiena),  931,  29,  28;  c.  1020,  57 
58;  1157,  104,  102. 

„Ciuzendorf,“  s.  Zinaendorf. 
„Kirchaim,“  s.  Kirchheim. 
Kirchbach,  N.-Oest.,  b.  s.  Andrä  vorm. 
Hagenthale  (Chirchpach),  herzogl. 
Wald  (ncmus):  1316,  509,  84. 
Kirchberg,  N.-Oest.,  welches  ? Chircli- 
perch) , mag.  Vir.  de  — Canon. 
Patauien.,  1242,  141,  137. 
„Chirchen,  Herman  pei  der  — , purger, 
ze  Waidhouen,“  1336,  659,  246 
Kirchenstaat,  Päpste,  Zacharias,  891, 
25,  23;  Innoccntius  II,  1141,  101, 
99;  erw.,  1262,  222,  233;  1284, 
384,  410;  Ir.nocentius  IV.,  1245, 
144,  139;  1252,  159,  157;  1254, 
170,  168;  173,  172;  erw.,  1262, 
221,  231;  Alexander  IV.,  1255, 
176,  175;  1256,  180,  178;  1258, 
191,  196;  192,  197;  Urbanus  IV., 
1262,  213,  220;  1263,  227,  239; 

1264,  233,  246;  234,  248;  erw., 

1265,  241,  256;  242,  258;  255,  275; 

1266,  269,  279;  1261,  210,  217; 
Clemens  IV.,  1266,  238,  252;  239, 
263;  241,  255;  242,  267;  256,  275; 
1266,  269,  279;  Martinus  IV.,  1283, 
377,  401;  1284,  379,  404;  Bonifs- 
eins  Vm.,  1299,  427,  467;  428, 
468;  Johannes  XXII.,  1324  , 556, 
136;  557,  138;  658,  140;  Bene- 
dictus  XII.,  1336,  646,  231 ; Oe- 
mens  V.,  1362,  705,  297. 
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Päpstl.  Kanzlei:  ßaro  capell.  et  | 
scriptor,  1141,  101,  100.  Petnis  ’ 
Fabii  notar- , 1319,  63Ö,  116;  I 
E,  de  Valle,  A.  Reynaldi,  1324,  ' 
556,  138;  657,  140;  Jacobus  de 
Menuania,  1264,  233,  247. 
Capläne:  Baro  scriptor,  1141,  101,  ' 
100;  mag.  Gerbardus  pleb.  Wien- 
nen,  1256,  183,  183;  Bartholo- 
mcus  Amb.  . . archidiac.  contra- 
dictar.  auditor,  1264,  235,  249; 
mag.  Johannes  Pfefferhardi  ca-  ' 
non.  Constanticn.  1324,  567» 
138,  658,  140. 

Penitentiarien : fr.  Velascus  de 

ordine  Minorum  legatus  1254, 
173,  173. 

Auditoren:  Bartholom.  Amb.  . . . 
archidiac.  pape  capell.  contra-  i 
dictarum  auditor,  1264,  235,  249. 
Cardinalpriester:  Gwido  tituli  s. 

Laurencii  apost.  sedis  legatus, 
1267,268,  291;  P.  de  Columpna 
1311,  484,  60. 

Cardinaldiakoue:  Arnoldus  s.  Eu-  | 
stachii  1324,  556,  136;  557,  138. 
Legaten:  Adelbero  Treviren.  ar- 
chiep.,  1140,  100,  98;  fr.  Vclas-  | 
cus  de  ordine  Minorum  pape  | 
penitentiarius,  1254,  173,  173;  | 
Gwido  tit.  8.  Laurencii  presb. 
Cardinal.  1267,  268,  291,  ' 

Nuntien : Petrus  de  GalHata  legum  i 
doctor,  sacrista  eccl.  de  Burlacio  l 
Castren.  dioc. , gubernator  et  i 
conseruat.  eccl.  Aquileg.  1332,  j 
607,  191. 

Kirchbeim,  Krnt.,  Gross  — ? (Cbir-  j 
heim),  1232,  132,  131. 

Kirchheim,  Bai.,  Landg.,  München  ■ 
Kircbaim),  Periihart  de  — , 1182, 
119,  118. 

„Chirchlingen,“  s.  Kierling 
rChirchweg,“  hueb  N.-Oest.  b.  Am-  I 
Stetten,  1330,  594,  179;  1333,616,  | 
202. 

„Chirichperch,“  s.  Kirchberg, 
rCjTeolii,“  s,  Zirl. 


Kierling,  N.-Oest.,  b.  Klosterneuburg 
Ohircbliiigon),  Vir.  de  — , 1242, 
141,  137. 


„Kisinga.s,“  s.  Schöngeising. 

Kissingen,  Baicrn  (Cbissingeu),  inai- 
ster  Herman  von  — bisch.  Emchen 
schriber,  1284,  385,  420. 

Klafterbninn,  N.-Ocst,  b.  Wilhclms- 
burg  (Klaffeubrnnne),  Heinr.  de  — , 
1246,  148,  144. 

„Klaffenbrunnen,“  s.  Klafterbrunn. 

„Klagenfort,“  s,  Klagenfurt. 

Klagenfurt,  Krnt.  (Klagenfort),  1252, 


166,  164. 

Klausen,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Clusa), 
c.  1245,  146,  141;  s.  auch  s.  Geor- 
gen i.  d.  Klausen. 

Klausen,  b.  Lienz,  Tirol,  (Chlausen 
ob  Licncz),  1363,  744,  339. 

Klausen,  b.  SUben,  Tirol  (clusa  Sa- 
byone),  1238,  138,  134. 

Klaushof,  der  — , N.-Oest.,  b.  Waid- 
hofen a.  d.  Ibs  (der  hof  an  der 
Chlaus),  1333,  62.3,  208;  s.  auch 
8.  Georgen  i.  d.  Klausen. 

„Chlebdorf,  a.  Chlebidorf.“ 

„Chlebidorf,“  Chlebdorf,  N.-Oest.,  b. 
Mautern»  c.  1230,  131,  130;  1277, 
324,  347. 

„Kleppengraben,“  N.-Oest.,  b.  Maeru- 
bach,  1358,  729,  320. 

„Chleiber,  Heia.  — et  Marquardns, 
Fr.  eins,“  1269,  281,  307. 

„Chleinwerde,  insula  iuxta  Mvllenten,“ 
N.-Oest,  Marchfeld,  1265,251,  268. 

„Clcnonich,“  s.  Klingenfels? 

„Clenzez?“  s.  Gleiss? 

„Cleuninc,“ 

„Cluniacum,“ 

„Chlingberch,“ 

„Cblingenberch,“ 

„Klingenberg,  Böbinen  (Chlingen- 
bercli),  Burchardus  de  — “ marschal- 
cus  Bohemie,  1270,  284,  311. 

Klingenberg,  Baiern,  Unterfranken 
(Cblingenberch,  -werch,  Chling- 
bereb),  Chunr.  von  — bisebof  ze 
Frisingen  1325,  560,  145;  562,  147; 


I s.  Klcink. 

I s.  Klingenberg. 
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erw.,  1344,  691,  283j  Älbrecht  von 
— , 1325,  560,  145,  Johannes  von  ! 
— , 1342,  689,  281;  Jans  v.  — u.  ; 
Haiur.  s.  svn,  1344,  692,  285.  j 
Klingenfels,  U.-Krn.,  b.  Nassenfluss 
(Clenonich,  Clingemiels  vf  der  Wind- 
ischen  march,  Cb  — , Chlingen- 
welds,)  1251,  167,  165;  1313,  494, 
70;  1368,  733,  324. 

Burggrafenamt:  1301,  443,  12. 
Freising.  Amtleute  (officiales): 
Leonhardus,  1267,  1272,  296. 
Genannte:  Lienbardus  de — ,1269,  > 
279,  304;  280,  305. 
„Chlingenwelds,“  s.  Klingenfels. 
„Chlingenwerch,“  s.  Klingenberg. 
Klosterneuburg,  s.  Neuburg,  Kloster-, 
Klöster  u.  Stifte  u.  ihre  Mitglieder: 
s.  Admont, 

Aldersbach, 

s.  Andrä,  s.  Lavant.  Bisth., 

„ s.  Freising, 

Ardacker, 

Augsburg:  s.  Moriz, 

Bamberg:  s.  Stephan, 

Paradeis,  s.  Judenbnrg,  j 

Passau,  Nonnen, 
s.  Paul, 

Baumgartenberg,  ^ 

Bellnno, 

Bern, 

8.  Pölten, 

Klosterneuburg,  s.  Neuburg. 
Kremsmtinster,  I 

Tegernsee,  : 

Tbierbanpten, 

Trient:  s.  Lorenzo, 

Tulln, 

Erlakloster, 
s.  Veit,  8.  Freising, 

Viktring, 

B.  Florian, 

Völkermarkt,  ' 

Freising:  s.  Andrk,  i 

„ s.  Veit,  i 

„ s.  Johann  a.  Domberg, 

„ Nenstift, 

Freudenthal, 


Frisach:  s.  Bartholomä, 

, Dominikaner, 

„ 8.  Virgil, 

Garsten, 

s.  Georgen-Herzogenburg, 
Gleink, 

Götweih, 

Gurnitz, 

Heiligenkreuz, 

Herzogcnburg, 

Indersdorf, 

Innicben, 

8.  Johann,  s.  Freising, 
Isen, 

Judenburg:  Paradeis, 
Lack:  Clarisserinen, 
s.  Lambrecht, 

Lilienfeld, 

5.  Lorenzo,  s.  Trient, 

8.  Magnus,  s.  Regensburg, 
Matsee, 

Mauerbacb, 

Melk, 

Michelstetten, 

Mosburg, 

Neuburg,  Kloster-, 

Neustift  b.  Brixen, 

„ s.  Freising, 
Oberndorf, 

Obrowitz, 

Quedlinburg, 

Randeck, 

Regensburg:  Dominikaner, 
, s.  Magnus, 

Reichenau, 

Reun, 

Rot  a.  Inn, 

Ror, 

Scharnitz, 

Scheftlarn, 

Schlehdorf, 

Schliersee, 

Stainz, 

s.  Stephan,  s.  Bamberg, 
Seckau, 

„Segoniensis  eccl.,“ 
Seitenstetten , 
Weihenstephan, 


I 
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Welehrad, 

Wilheriii^, 

Wien:  Dominikaner, 

„ Minoriten, 

„ Schotten, 

Wörthsee, 

8.  Zeno  b.  Reichenhall. 
„Clunikcha,“  s.  Gleink. 

„Clusa,“  8.  Klausen,  s.  Georgen  i.  d. 
Klausen. 

„Kneusch,  Perchtolt  des  — ayden,“ 
Pusterthal,  1337,  662,  250. 
„Chneusser,  Jans  der  — pfleger  ze 
Waidhowen,“  1361,  740,  .335;  1.365, 
748,  344. 

„Chnoflauh,  Johanns  Jacobs  svn  des 

— in  der  Goltsmidstrazz  u.  s,  hsfr. 
Liebe,“  Wien,  c.  1312,  492,  67. 

„Chnolle,  Vir.  der  — ,“  0.-8trm.,  1319, 
536,  118;  537,  119;  — burger  ze 
Welz,  Kathrine  s.  hsfr.,  Kathrine 
u.  Chfnigunt  s.  tohter.  Vir.  g.  svn, 
1333,  617,  202,  203;  — Verweser 
des  Spitals  ze  Oberwelz,  1368,  728, 
319;  8.  auch  Silberchnolle. 

,Cocus,  Mahtuni  — ,“  c.  1116,94,94. 
„Chotabla,“  s.  Katanle. 

Kogel,  N.-Oest.,  b.  Ried  (Chogel), 
Wolfkerus  de  — , 1262,  221,  2.30. 
„Chogelloch ,“  b.  Waidhofen,  a.  Ihs, 
N.-Oest.,  1339,  681,  272. 

Bewoner:  Dietmar,  Adelhait  Diet- 
reichs  witib,  1339,  681,  27.3;  s. 
auch  Chugellumpf? 

„Ch5l,  Ditmar  u.  Heinr.  — ,“  U.-Oest. 
OWW.,  1300,  431,  3,  Heinr.  — 
burger  ze  Waidhouen,  1308,  474, 
49;  Gundaker  der  — ptirger  ze 
Waidhouen,  Fridr.  s.  vetter,  1333, 
618,  303,  304;  Fridr.  der  K — 
piirger  ze  Waidhouen,  1.335,  656, 
244. 

„Cholb,  -e,“  O.-Strm.,  Örtel  der  — , 
1309,  478,  65;  — Margrets,  hsfr., 
1319,  531,  109;  Jans  u.  Orttl  des 

— en  svn  v.  Judenbarch,  1334, 
641,  226. 

„Cholbe.“  s.  Cholb. 


„Cholbech  , — beck,  — bechk,  — 
wegge,  — weck,“  Tir. , Pnstcrthal, 
Perchtoldus  — , 1307,  468,  42;  — 
pfleger  ze  Inchingen,  1314,  498, 
75;  — burggrave  ze  Haberberch, 
s.  sweher  Col  von  Flahsperch, 

1326,  566,  151,  152,  Johans  Berch- 
tolden  des  — stm,  s.  ohaim  Andre 
Heinrichen  svn  v.  Haberberch, 

1.334,  628,  214,  215;  Berchtolt  — , 
1339,  279,  271;  1346;  69.3,  285. 

„Cholbechk,“  s.  Cholbeek. 

„Koldicz,“  s.  Kolez? 

Kolez?  Böhmen  (Koldicz),  Thymo  de 
— nobilis,  1361,  738.  .334. 

„Cholgi,  .Albait  von  Hof  gchaizzen 
— , ir  Vetter  Vir.  der  Chunater  n. 

- s.  swester  Perht  v.  Jnchhingen,“ 

! 1357,  721,  312. 

„CoUice,  Albertus  de  — , Cenetensis 
electus,  vicedom,  patr.  Aquilegen.,^ 
1261,  206,  206. 

Köln,  Deutschld.  (Colonia),  Erzbi- 
schöfe: Wilhelmus  archiep.,  archi- 
cancell.  per  Italiain,  1361,  738,  333. 

pColoce«.  canon.,“  s.  Kalocsa. 

Colonna,  Ital.  (Columpua),  P.  de  — 
Cardinal..  1311,  484,  60. 

„Columpna,*^  s.  Colonna. 

„Cholwek,  •wegge,“  s.  Cholbeek. 

„8.  Choncian,“  8.  «.  Cantian. 

Könige  u.  Kaiser: 

8.  Höhmeii, 

Deutschland, 

Franken, 

Lombardei. 

Ungarn. 

Königsberg,  U. -Str. , a.  d.  Sotla 
(Chi^ngsperch) , F.  v.  — , 1309, 
480,  ö7. 

Königsbrunn,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg, 
a.  Wagram  (Kunigesbrunne),  En- 
gelachalchus  de  — , Frider.  fil.  eius, 
1249,  156,  153. 

Königsdorf?  Bai.,  Landg.,  Wulferts- 
hausen (Chftmstorf),  Wernhardus  de 
c.  1216),  127,  127. 
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KOniftuwieseii,  Bai.,  Lanil)'.  Staren- 
berg  (Clifinigswisen) , Ilaiiir.  von 

— pfleger  ze  Freisiiig,  1347,  694, 
286;  1348,  696,  287;  1349,  698, 
289;  700,  292. 

Konrarlsheim,  N.-Oest.,  b.  Waidbofeii, 
a.  d.  Ibs  (Chvnratsheiin , — baim, 

— baiii),  1284,  386,  422;  1333, 
623,  208,  209;  1334,  643,  228. 

Burg  (castrum , veat,  pfirgstal) : c. 

1215,  126,  124,  125;  1342,  689, 
281,  282;  1365,  748,  344,  346. 
Arcliiv  (priiiilcgia  deposita):  1342, 
689,  282. 

Burggrafen:  OJitfried,  1312,  487, 
63;  1319,  534,  115;  Walther, 
1329,  588,  172;  589,  173;  Chdnr. 
von  Pdchaw,  1.333,  620,  206; 
1339,  682,  275. 

Landrichter  (landrichter,  richter): 
Gfitfrid,  1313,  497,  74;  1323,  547, 
128;  1324,  654,  135;  555,  136; 
1325,  559,  145. 

Gcn.annte:  GStfried  von  — , 1327, 
573,  158;  Fridr.  GStfridez  s.ali- 
gen  sun  V.  — , 13.33,  623,  208, 
Peter  der  Ebrassinger  s.  sweher, 
Ch^nrat  der  Zauchinger  s.  swe- 
stermann,  1333,  62.3,  209,  210; 
— s.  ewagcr  Ch5nr.  der  Zan- 
chinger  1335,  651,  236. 

Constanz,  Baden  (Constantia),  Bi- 
schöfe: Nycolaus,  1335,  654,  242. 
Chorherren:  mag.  Johannes  Pfeffer- 
hardi  capell.  Johannis  pape,  1324, 
557,  138;  658,  140. 

Burger:  Vir.  der  Schriber,  1334, 
640,  226. 

„Chorbli,  Hans  der — ,“  Pusterthl.  1357, 
721,  313. 

„Chorces,“  s.  Kortscli. 

Kortsch,  Tirol,  b.  Meran  (Cliorccs), 
9.31,  29,  28;  932,  30,  29. 

Kornberg,  N. -Oest.  b.  Amstetten 
(Chornspach),  Otto  de  — , 1270, 
287,  313;  1339,  678,  269. 

„Chornspach,“  s.  Kornberg. 

„Costcch,“  s.  Gostetsch. 


Couvedo,  Istrien,  b.  Pirano  (Cubida), 
1067,  83,  84. 

„Chraclieniiels , der  — diener  bisch. 

Emchps  V.  Freising,“  1306,  457,27. 
„Chraeclisner,  Vir.  der  — ze  Ober- 
1 Aychach,“  Parbian,  b.  Botzen,  1334, 
642,  228. 

Krain  (comitat.  Popponis  comitis  quod 
Carniola  uocatur  uulgo  Creina 
marcha,  Chreine)  Carniola,  Crhei- 
na  (!),  Chraln)  973,  37,  36;  38,  38; 

! 989,  43,  43 ; 1002,  63,  54 ; c.  1030, 

67,  69  u.  70;  1074,  89,  89;  1253, 
168,  166;  1263,  226,  239;  1277, 
323,  346;  329,  361. 

Unter-  (Marchia,  auf  der  March, 
Windischo  — ):  c.  1215,  126,  126; 
1229,  129,  129  ;c.  1232,  133,  131; 
1236,  135,  1.33;  1251,  157,  154; 
1262,  162,  159;  163,  160;  1257, 
188,  104;  1259,  199,  204;  1263, 
226,  239;  1265,  244,  260;  246, 
262;  247,  264;  1266,  253,  273; 
1269,  279,  .304;  1284,  385,  420; 
1301,  443,  1.3;  1309,  479,  55; 
1311,  486,  61;  1313,  494,  70; 
496,  73. 

Landrecht,  v.  U. -Krain  (consue- 
tudo  Marchie,  de  landsreht): 
1252,  162,  169;  163,  160;  1259, 
199,  204;  1306,  456,  26. 
Archidiakone : N.,  1261,  210,217, 
Ludwicus  pleb.  Laybacen.  1262; 
216,  224;  217,  226;  218,  226; 
222,  230,  232;  223,  233;  224, 
234;  1265,  239,  263;  246,  263; 
249,  266;  Peregrinus  1286,  395, 
432;  Johannes  pleban.  in  Man- 
gespurch,  1368,  727,  319. 
Landesfürsten : (Agnes)  ducissa 

Austrie  neptis  B.  patr.  Aquilegen., 
j 1248,  153,  149;  s.  weiter  Kärnten. 

Vicedome:  Wergandus,  1248,  153, 
! 148,  149;  Vlfing,  1291,  402,  439; 

1295,  413,  454. 

Landshauptleute : Vir.  de  Habs- 
pach, 1273,  297,  320;  1274, 
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306,  328;  306,  330;  1275,  308, 
331,  332. 

Landschreiber,  s.  Kärnten. 
Landrichter,  Krain,  Unter-:  iudex 
prouincial.,  1265,  444,  460,  491. 
Hcrzogl.  Richter  (iudiees):  1274, 
305,  328. 

Hzgl.  Amtleute  (ofBciales) : 1274, 
305,  328. 

Hzgl.  Mautner  (theolenarii):  1274, 
305,  328. 

Genannte:  Hcrwicua  de  — , c.  1160, 
112,  110;  Gerboldus  de  — , 1184, 
120,  119;  Nychlaw  der  — er, 
brftder  Wernhers  von  Lok,  1291, 
402,  439;  1293,  403,  442,  — 
prüder  Chdnrats  des  richters 
V.  Lock,  1306,  467,  26. 

„Chrainburch,  s.  Krainburg.“ 

Krainbnrg,  Krn.,  b.  Laibach  (Chrain- 
burch),  1253,  168,  167;  1266,  258, 
279. 

Genannte:  Jacob  der  ZSppel  v.  — , 
1306,  455,  24;  456,  26. 

„Chrainer,“  s.  Krain. 

„Chrael,  Chreli,  Reicher  — burger  ze 
Welcz,“  1325,  560,  146;  1331,  605, 
190. 

„Chranze,  vnter  dem  — , Ggd.  zu  In- 
nichen,  Pusterthl.,  1357,  721,  312, 

313. 

„Chrazta“  . . ..  s.  Krestenitz? 

„Kraetzel,  Vir.  — ,“  1246,  148,  145; 
B.  auch  Gretzel. 

„Chrae<;ni(;,“  s.  Krestenitz. 

„Chrech,“  | 

„Cbreich,“  l s.  Kreig. 

„Kreikke,“  j 

Kreig,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Chreich, 
Chrech , Kreikke),  Wilhelmus  de 
— , 1266,  258,  278;  1270,  284,  310; 
285,  311;  der  Truhsaezze  von  — , 
1291,  402,  4.39. 

„Chreinariorum  uia,“  Strasse  von  Lai- 
bach nach  Tarvis?  973,  38,  38; 
989,  43,  44. 

„Chreine,“  s.  Krain. 

„Chreli,“  s.  Chrael. 


Cbremensis  urbs,“  j 
„Chremes,  K — ,“  l s.  Krems. 

„Cremisa,“  j 

„Cremismunster,“  s.  Kremsmünster. 
Krems,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (urbs 
Cremisa,  — Chremensis,  Cbremos, 
Kremsa),  995,  46,  48;  1255,  179, 
177;  1276,  314,  338;  316,  340. 
Stadtkämmerer:  Herbrandus,  1276, 
316,  340. 

Bürger  u.  Bowoner:  Gozzo,  1274, 
320,  324;  1276,  312,  335;  313, 
336;  317,  337,  338;  1277,  343) 
.363;  .344,  364;  349,  368;  352, 
372;  353,  373;  Irnfridus  fil.  Goz- 
zonis,  1276,  312,  335;  313,  336; 
315,  339;  316,  340;  317,  337, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368; 
352,  372;  353,  373;  Siboto  frater 
Gozzonis,  1276,  316,  340;  317, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368; 
Leupoldus  (de  Mevrperge)  alius 
frater  Gozzonis,  1276,  317,  338; 
1277,  343,  363;  349,  368;  Greyfo 
(Griftb),  gener  Goezonis,  1277, 
.352,  373;  353,  374;  Walchunus 
in  Foro  nepos  Wurclionis,  1276, 

314,  338;  1277,  343,  363;  349, 
368;Rudliuus  deMeurperge,  1276, 

315,  339;  316,  340;  317,  .337, 
338;  Pilgrimus,  1376,  317,  338. 

Schreiber  des  Bürgers  Gozzo:  Kud- 
linus  notar. , 1276,  314,  338; 
Meinhardus  u.  Rudliuus  not., 
1276,  316,  340. 

Krems,  Strmk.,  b.  Voitsberg  (Kremes), 
Ch-,  Otto  de  — , 1181,117,  116; 
118,  117. 

„Cbremsemunster,“  s.  Kremsmünster. 
Kremsmüiistcr,  O. . Oest.  (Chrems- 
mvnster , Cremis-  , Chremes-), 
Aebtc:  Mancgoldus  abb.,  c.  1202, 
124,  123,  N.,  1258,  191,  196; 
1264,  233,  246;  234,  248;  B. 
1264,  236,  250. 

Krennstetten , N.-Oest.,  b.  Aschbacb, 
(Chrensteten),  1298,  424,  463. 
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Krefltenitz?  U. -Km.  (Chrazta  . . i 
Chrae<jTii<;  uersns  Pilchgrae^),  1251,  [ 
157,  155;  1269,  275,  300. 

„Chreuspekch“  s.  Kroisbach. 

Kreuz,  Krn.,  welches?  (Chreuz)  Rud- 
libiis  de  — , 1280,  367,  392. 

„Chreuztal,“  Pusterthl.,  b.  Innichen 
1049,  697,  288.  | 

Kreuzenstein,  N.-Oest,  b.  Korneuburg 
(Gretschinstain,  Grizan — , Grischen- 
stein.  Gritsin — , Greiijin — , Grei- 
zen — ),  Heinr.  de  — , 1243,  142, 
138  ; dapifer  de  — , 1247,  151,  147; 
1256,  183,  185;  Heinr.  dapifer 
de  — , 1262,  214,  223;  221,  230; 
1265,  240,  255. 

Kreuzstetten,  N.-Oest.,  UMB.  wichs? 
(Groyzenstetten),  Pfarrer:  magist.  j 
Heinr.  canon.  Frisaceu.,  1335,  653, 
239,  654,  240;  13.36,  660,  247. 

„Crheine,“  s.  Krain. 

„Criuina,“  s.  Griffen.  ! 

„Chringlariu8,“N.-Oeat, 1277, 343, 363. 

„Crispiniani  villa,“  s.  Crispion. 

Crispion,  Südtirol  (Crispiniani  villa),  | 
1166,  113,  110,  111.  I 

„Krivcher,  Chvnr.  — , ciiiis  de  Waeid*  i 
houen,**  1273,  295,  318.  ’ 

Croatien  (Cromacia),  Herzoge;  Ber-  | 
toldus  marchio  Istrie,  1182,  119, 
118. 

„Chropf,  Vir.  der  — , Gevte  s.  tochter, 
Winthers  hsfrow  v.  Purckstal,  Vir. 
der  — burgraf  ze  Flednich , Vir. 
s.  svn,“  1297,  422,  462,  Vir.  der 
— , Vir.  8.  svn,  1300,  433,  5. 

Kroisbach,  N.-Oest.,  welches?  Chrcus- 
pekch,  Fridr.  der  — obrister  jegei  - 
maister  in  Oesterreich,  1359,  734, 
327. 

„Cromacia,“  s.  Croatien. 

„Croudi,  pagus  — Krnt  ? 993,46,  47. 

Krumpeck,  O.-Strmk,  b.  Oberwelz, 
(Clirumpech  pei  Welcz,  -k  ob 
Oberwelcz,  -kk),  1319,  536,  117, 
537,  118;  1326,  563,  149;  564,  150;  [ 


1331,  605,  190;  1334,  631,  218; 
632,  218;  1.361,  741,  3.36. 
Schwaigen  das.:  des  R6ten  swaig, 
di  Cherrleins  hfib,  1361,  741,  336. 

„s.  Crux,“  8.  Heiligenkreuz. 

„Chüpharri,“  s.  Küffern. 

„Cubida,“  s.  Couvedo. 

„Cubiduues,“  8.  Guüdaun. 

Cucagna,  Friaul  (Cucania),  Johannes 
de  — , 1261,  206,  211. 

„Cucania,“  s.  Cncagna. 

„Chvchemaister,  Cbvnrat  des  — s,  sun 
burger  ze  Waidhouen,“  1308,  474, 
49. 

„Chuchenmeister,  Peter  der  — Pu- 
.sterthal,  1317,  523,  99. 

„Cucrelle,  an  der  — bei  Weltz,  Ob.« 
Strm.,  1309,  478,  54, 

„Cuvedun*'*  s.  Gufidauii. 

Küffern,  N.-Oest.,  b,  Herzogenburg 
(Chüpharii),  Iladmarus  de  — , 1158, 
105,  103. 

„Chügellumpf,“  N.-Oest.,  b.  Amstetten? 
1334,  639,  225;  s,  auch  Cbogelloch, 

„Cbftlber,“  | 

„Clmleub,“  l s.  Kilb, 

„Chftliber,«  | 

„Chvlm,  Marchwardus  de  — Krn.? 
1252,  165,  162. 

„Kulwer,“  s.  Kilb. 

Cunianen,  in  Ungarn.  (Cumani), 
1270,  282,  308. 

„Ch&mer,  Hermaii  der  — ,**  Krn.,  1349, 
700,  292,  Mathia  der  — , zu  Igg., 
1358,  732,  323. 

„Chfimstorf,“  s.  Köuigsdorf? 

„Chunater,  Vir.  der  — , s swester 
Peibt  von  Inchhingen,  s.  ni5me, 

Albait  von  Hof  gebaizzen  Cholgi, 

Pusterlhal,  1357,  721,  312,  313. 

„Cunasella,“  s,  Cunisello. 

Cuneo,  Ital.,  b.  Treviso  (locus  Chu- 
nio  situs  prope  Htus  Brente),  972, 
35,  34;  992,  44.  45. 

„Cb^ngspereb,**  s.  Königsberg. 

„Kunigesprunne,“  s.  Königsbrunn. 

„Chflnigswisen,“  s.  Königswiesen. 
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jChvuigesbrunnen“  ,N.-Oest.,  b.  Brnck 
a.  d.  Leitha,  1074,  90,  90. 
„Chunio,“  s.  Cuneo. 

„Cnnisello , Cuiiasella  alpis,“  Tirol, 
Pusterthl.,  966,  34,33;  973,  36,  35. 
„Chviirathsbaim,  -beim,“  | a.  Kon- 
„Chunratsbain  (!)“  ) radsheim. 

Kunring , N.-Oest. , b.  Kggcnburg 
(Chunringen,  Chviiring),  Albero  de 
— , 1168,  108,  103;  c.  1170,  115, 
113;  Hatinarus  de  — , 1189,  122, 
122;  Albero  de—,  1243,  142,  138; 
Hadmarua  de  — , marachalc. 
Austrie,  1249,  156,  162;  1257, 

187,  194;  1267,  266,  288;  Leiitol- 
dua  de  — , pincerna  Austrie,  1277, 
324,  346;  1297,  420,  460;  421, 
461;  1298,  424,  466;  Hanna  von 
— , 1333,  624,  210;  Hans  u.  Leu- 
told von  — (pblegcr  ze  Entzea- 
dorf),  1334,  627,  213;  629,  215; 
Johannes  de  — , 1334,  635,  221 ; 
Jans  u.  Lentolt,  brftder  von  — , 
Christ  schenchen,  in  üaterreich, 
1339,  677,  268 ; Chunradus  de  — 
(gemein),  1249,  156,  153. 
jChuringe,  -ii,“  s.  Kunring. 

Chur,  Schweiz  (Curia),  Bisthuni  (epis- 
copatua),  1182,  119,  118. 

BiachSfe:  Peter,  1369,  7,34,  327  ; 
1361,  738,  33.3. 

Chorherren:  Graf  Rudolf  von  Mont- 
fort, 1.301,  444,  14. 
rCnrtana  villa,“  O.-Bai.,  bei  Tölz 
(iuxta  flumen  Kruen  in  pago 
Rotabgauiinc),  763,  1,  1 , 

„Curia,“  a.  Chur. 

jChustelwnuch,“  O.-Strmk,  (?)  Ulricus 
de  — , frat.  Ottonia  de  Teupha- 
pacb,  1181,  117,  116;  118,  117. 
,ChKssenpfenninch,  Fridr.,  — von 
Wippach,  ChUnrat  v.  Pilchgraetz, 
8.  aydem,“  1318,  527,  103. 

D.  T. 

Dachau,  Bai.,  b.  München  (Dacbovve, 
Dah^va),  Grafen:  Chunr.  et  til.  eins 


I Chunr.,  e.  1130,  98,  96;  Chunrat 
c.  1130,  99,  97. 

Genannte:  ChSnr.  de  — , Marholt 
u.  Wcrenheri  de  — , c.  1186, 
94,  94. 

„Taehenstaeiner,“  s.  Dachenstein. 
Dachenstein,  N.-Oest.,  b.  W. -Neu- 
stadt, Taehenstaeiner , Christan  u. 
Wernhart  die  — prfider,  1366,  717, 

I 308,  309. 

„DahSa,  Dachovve,“  a.  Dachau. 
„Tachaenpech,  balistarius  de  Enzer- 
storf,“  U.-Oest.,  1265,  251,  269. 
„Tater,  der  — , hof  ze  Niederndorf,“ 
Pusterthl.,  1334,  628.  214. 
„Taveler,  Chunr.  — , canon.  Inticen.,“ 
1268,  274,  299. 

Taglfing,  Bai.,  b.  Föring  (Tagol- 
vingc,  -n),  Ebrardus  de  — , 1166, 
110,  112,  Eberhart  et  iunior  Eber- 
hart de  -,  1182,  119,  118;  1184, 
120,  119. 

„Tagoluinge,  -n,“  s.  Taglfing. 

„Tayst,  -en,“  s,  Taisten. 

Taisten  , Bach  , Tirol , Pusterthl. 

J (riuus  Tesido,  -to,  Thc.sitin,  Tayat, 

I Taisten),  770,  2,  3;  861,  19,  19; 

I 980,  41,  42. 

I „Ort:“  1363,  744,  339. 

Genannte:  Hiltgrimus,  Willi,  et 

Heinr.  fratr.  de  — , 1269,281,307. 
j Thal,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 

I (Tale),  c.  11.30,  97,  96;  99,  77. 
Thal,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,  wel- 
ches? (Tal),  1324,  558,  144;  1.327, 
573,  157. 

Hof  daselbst:  hof  Fridrichs,  1316, 
513,  86. 

Genannte  u.  Bcwouer:  Fridrich  in 

dem  — , 1316,  513,  86;  1.32.5, 

659,  144;  1327,  573,  157;  Ott 
■ in  — , 1334,  630,  217;  Kfideger 
VS  dem  — , 1334,  630,  216. 

Thal,  N.-Oeat.,  welches?  Taler,  Jans 
der  — , herezog  Otten  hofmar- 
schalich,  1337,  666,  254. 

Thal,  U.-Krn.  (Tal),  1.306,  466,  26. 
,,Tate,  -r,“  s.  Thal, 
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Thaling,  N.-Oest.,  b.  Blindeumarkt? 
Taliuger,  Georig  — , Liebgart  s. 
hafrow,  1332,  608,  192,  193. 

„Talinger,“  a.  Tbaling. 

Dalmatien  (D.ilmacia),  Herzoge:  Ber- 
toItUB  marcbio  latrie,  1182,  119, 
118;  1189,  122,  121. 

Damberg,  N.-Oeat.,  b.  Amstetten? 
(Tannpercb) , Ott  von  — , 1285, 
389,  426. 

„Tanpecli,  Tann  — , Fridr. — ,8wirtiniic 
Agnes,“  N.-Oest.,  OWW.,  1328,  683, 
166;  1329,  688,  171,  172;  Vlrich 
der  — , 1329,  588,  172. 

„Tannberg,“  s.  Damberg. 

„Taentter,  T&nter,  Chunr.  der  — , pur- 
ger  ze  Amstetten,  1324,  654,  136; 
1339,  678,  269. 

„Tanner,  die  — ,“  O.-Strm.,  b,  Scba- 
der,  1343,  690,  282. 

Tanirz,  Tirol,  Pf.  Klausen  (Tannr- 
cis),  c.  1020,  59,  60. 

„Danubius,“  s.  Donau. 

„Tanurcis,“  s.  Tanirz. 

„Tänzer,  Chvnr.  der  — ,“  z.  Oberweltz, 
1326,  563,  149. 

„Tarant,  Engelmarns  — 1238,  138, 
135. 

„Taruisinm,“  s.  Treviso. 

„Taesaenberch,  Taesser  — ,“  s.  Tessen- 
berg. 

„Dassnitz,“Krn.,  b.  Selzach,  1348,696, 
287. 

Tauern,  Gebirge  (mons  Turo),  c. 
1060,  79,  82. 

„TÄufel,  der  — ,“  N.-Oest.,  z.  Maria 
Enzersdorf,  1332,  611,  196. 

Täufers,  Tirol,  b.  Brunecken  (Tavuers, 
Touuers),  Vir.  de  — , 1277,  327, 
349;  349,  369;  360,  370;  351, 
371. 

„Tavuers,“  a.  Täufers. 

Taur,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Toura  lo- 
cus, Touro),  c.  960,  31,  30. 

„Taurane,“  Tirol,  827,  11,  13. 

„Taurer,  Gerl,  der  — , des  abbta  v. 
Seitensteten  hold,“  1338,  672,  261. 

„Taurn,“  Krut.  ? c.  860,  17,  18. 


Tazen,  Krn.,  b.  Laibach  (Taezzen 
an  der  Sawe)  128.3,  376,  400. 

„Taezzen,“  s.  Tazen. 

Teschen,  Schlesien  (Teschinnm),  Her- 
zoge: Przemislaus,  1361,  738,  333. 

„Teschiuen“  dux.,  s.  Teschen. 

Theben?  Ungarn  (Tewingen),  Burg- 
graf: purkrauius,  1262,  214,  223; 
ob  nicht  identisch  mit  Duiiio? 

Dechantc,  s.  Pfarren,  Pfarrer  u.  s.  w. 

Decanien,  Kärnten,  Dekane:  Vuolf- 
ramuB,  966,  33,  32. 

„Tegarinuuac,„  s.  Grilutegembach. 

Degenberg,  N.-Bai.?  (Degenperge), 
1249,  165,  151. 

„Degenperge,“  s.  Degenberg. 

Tegernbach,  s.  Grün — . 

Tegernsee,  O.-Bai.  (Tegernse),  Äbte : 
? Deotrih,  c.  870,  21,  20;  Ch.  1238, 
138,  136;  Marquart,  1293,406,  445. 

„Tegiranpah,“  1 s.  Grün- 

„Tegrenwach,  Tegrin— ,“/tegernbach. 

Teimendorf,  s.  Deindorf. 

Deindorf,  N.-Ocat.,  Marchfeld,  als 
Dorf  verschwunden  (Teimendorf 
bei  Enczesdorf),  1298,  424,  464; 
1321,  645,  126;  1325,  661,  146; 
1369,  736,  328;  s.  auch  Zuntines- 
prukka. 

„Teines,“  Tirol, b. Sterzing,  827, 11,  13. 

Teiss,  N.-Oest.,  unterhalb  Krems 
(Teizza,  Tei^qa,  Tel?),  1277,  349, 
368. 

Besitzungen  des  Bürgers  Gozzo  v 
Krems  das. : due  curie  viUicales, 
ziii  aree,  dno  beneficia,  duo  po- 
meria,  lacus  seu  piscina,  passa- 
gium,  V insule,  1276,  312,  336; 
313,  336;  314,  337;  315,  339; 
316,  340;  1277,  352,  372;  363, 
373. 


Amtmann  (villicus,  officialis):  Eud- 
gerus,  1276,  314,  338;  Budlinus, 
1276,  316,  340. 

Überfürer  (nauta):  Chunr.,  1276, 


314,  338. 
„Teizza,  Tey— ,“ 
„Teic;,  -9a“ 


Teiss. 
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Dellach?,  welches,?  D9lacher,  -ius  et 
Bertoldiis  eius  fil.  z.  Lack,  1363, 
232,  245 ; Berchtolt  — , s.  wtwe 
Liukart  awester  Vir.  Velachers  v. 
Waldcnberch,  1296,  412,  453. 

„Teltsacum,“  s.  Teltsche. 

Teltsche,  U.-Krn.  (Teltsacum,  Tols- 
cacum  in  Marchia,  1252,  16.3,  160; 
1259,  200,  205. 

Teiles,  Tirol,  b.  Sterzing  (Telues), 
827,  11,  13. 

„Telscacum,“  s.  Teltsche. 

Templer-Orden  (miliciaTempli,  Orden 
von  dem  Tempel),  Grossmeister: 
Fridericus  magister,  1285,  392,  429; 
brflder  Friderich  weilent  niaister, 
1295,  413,  454;  Fridericus  quon- 
dam  mag.,  frater  Emchonis  episc. 
Frisingen,  1296,  416,  457. 

„s.  Tertulianil  . u Scharnitz, 

„8.  Tertulini  / Schesdorf. 

„Temberch,“  s.  Ternberg, 

Ternberg,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen, 
(Temberch),  Gundakerns  de  — , 
1277,  343,  363. 

. Terenten,  Tirol,  b.  Vintl,  Berg  (To- 
rentum  mons],  c.  1000,  52,  53. 

Terbia,  Km.,  Bez.  Lack  (Triwai), 
Mars  an  der  — , 1315,  603,  79. 

„Tessenberc,  -ch,“  s.  Tessenberg. 

Tessenberg,  Pnsterthal  (Tessenberc, 
-ch,  Tae — ),  Amtmann  (ofificialis) : 
Herbrandus,  Geroldus  fil.  u.  G. 
frater  eius,  1251,  158,  156. 
Genannte:  Frider.  fil.  Friderici  de 
— , ^307,  466,  40;  Vir.  ab  dem 
Taesser — , cborh.  ze  Innichen, 
1337,  662,  260;  1339,  679,  274. 

„Thesitin,  -do,  -to,“  s.  Taisten. 

Deutschland,  kgl.  Pfalzen  (curtes 
— regle):  Libuma,  891,  25,  23; 
Matahhoue,  891,  25,  25, 

Könige  u.  Kaiser:  Karolus,  799, 
6,  8;  802,  7,  9;  Ludonicus,  816, 
9,  11;  Ludowicus,  855,  14,  16; 
15,  17;  867,  16,  18;  875,  22, 
21;  Arnolfus,  891,  25,  23;  Hein- 


ricus,  931,  29,  28;  Otto  I.,  965, 
33,  31;  34,  32,  33;  — et  uxor 
eius  Adelheidis,  972,  35,  31  ; 
erw.  992,  41,  46;  Adelheidis  im- 
peratrix  erw.,  992,  44,  46;  993, 
45,  46;  1140,  100,  98;  Otto  II. 
et  mater  eius  Adalhcidis  et  ne- 
pos  dux.  Heinr.,  973,  36,  36;  — 
et  mat.  eius  Adelh.,  973,  37,  36 ; 
et  ux.  eius  Theophanu  et  nepos 
eius  Heinr.  dux.,  973,  38,  38; 
erw.,  1140,  100,  98;  Otto  III.  et 
mat.  eius  Theophanu  et  nepos 
eius  Heinr.  dux,  973,  38,  38 ; 
erw.  1140,  100,  98;  Otto  III.  et 
mat.  eius  Theophanu  et  nepos 
Heinr.  dux,  989,  43,  43;  992, 
44,  45;  — et  amita  eius  Math- 
hild  abbat.,  993,  45,  46;  995, 
46,47;  — et  nepos  eius  dux  Heinr. 
996,  50,  50;  Ileiuricus  II.  et  ux. 
Chunigunda,  1002,  53,  54 ; 1007, 
64,  65;  66,  66;  1021,  61,  62; 
erw.,  1025,  62,  63,  64;  c.  1030, 
67,  69;  68,  69;  Conradus  II.  u. 
ux.  Gisila  et  fil.  Heinr.,  1033, 
73,  73;  1034,  74,  76;  1040,  75, 
76;  Heinricus  III.,  1033,  73,  73, 
74;  1034,  74,  75;  1040,  75,  76; 
— et  uxor  Agnes,  1049;  76,  78; 

et  fil.  Heinr.,  1055,  77, 

69 ; Heinricus  IV.  et  uxor  Bertha, 
1067,  83,  84;  1074,  90,  90;  erw., 
c.  1216,  126,  127;  Conradus  III. 
et  ux.  Gertrudis  et  frat.  Otto 
episc.  Frising.,  1140,  190,  98; 
1147,  103,  101;  Fridericus  I.  et 
frat.  Conradus,  com.  palat,  do 

Rheno,  1169,  108,  106;  1189, 
122,  121;  erw.  1277,  333,  359; 

338,  360;  Fridericus  H.,  erw., 

1236,  137,  134;  138,  134;  1256, 
184,  188;  Kudolfus  1276,  319, 

342;  1277,  323,  346;  327,  349; 

328,  349;  329,  351;  330,  351; 

331,  362;  332,  353;  .333,  364; 

334,  355;  336,  356;  336,  367; 

337,  359;  338,  360;  340,  361; 
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343,  363;  344,  363;  348,  367, 

368;  349,  368;  350,  369;  361, 

370;  362,  372;  353,  373,  374; 

354,  374;  1278,  357,  377;  358, 

378,  380;  359,  381;  360,  382; 

1280,  366,  391;  368,  393;  1281, 
370,  394;  371,  395;  erw.  1284, 
384,  410;  12s9,  400,  437;  1305, 
454,  23;  1316,  507,  82;  508,  83; 
617.  91;  1333,  626,  212;  1361, 
738,  331 ; — Rudolfi  filii  Albertus, 
Hartmannus  et  Rudolfus,  1277, 
327,349;  333,  354 ; 338,  356;  336, 
368;  350,  369,  370;  351,  371; 

1284,  384,  410;  — Albertus,  1303, 
451,  20;  1305,  453,  22;  454,  23; 
erw.,  1316,  517,  91;  1351,  703, 
295;  Fridericus  III.,  1316,  505, 
80;  606,  81;  507,  82;  608,  83; 
517,  90);  erw.,  1330,  595,  180; 
1367,  726,  316;  Ludwig  IV., 
330,  595,  181;  c.  1340,  687,280; 
Karolus  IV.,  1361,  738,  331. 

Kurfürsten,  s.  Brandenburg, 

Köln, 

Mainz, 

Rhein, 

Sachsen. 

Kgl.  u.  kais.  Kanzlei;  Erzkanzicr: 
Rudebertus,  973,  36,  36;  37,  37; 
38,39;  Willigisus  archiopisc.,  989, 
43,  44;  992,  44,  46;  993,  45,  47; 
995,  46,  48;  996,  60,  51;  1002, 
5.3,  54;  1007,  54,  56;  55,  57; 
Liupoldus,  1055,  77,  80;  Anno, 
1067,  83,  85;  Sigefridns,  1074, 
90,  91 ; Adelbertns  archiepisc., 
1140,  100,  98;  Chunradus  ar- 
ehiep.,1189, 122, 122;  für  Deutsch- 
land: Gerlacus  archiep.  Mogunt., 
1361,  738,  .333;  — für  Italien: 
Wilhelmus  archiep.  Colonien., 
1361,  738,  333;  — Kanzler: 
Poppo,  931,  29,  28;  Hartrudus, 
966,  34,  33;  Liutolfus,  972,  35, 
34;  Willigisus,  973,  36,  36;  37, 
37;  38,  39;  Hiltibnldus,  989,  43, 
44;  992,  44,  46;  993,  45,  47; 


995,  46,  48;  996,  50,  51;  Engil- 
bertus,  1002,  63,  55;  Eberhar- 
hardus,  1007,  54,  66,  66 ; 55, 
57;  Guntherius,  1021,  61,  62; 
Burchardus,  1033,  73,  74;  1034, 
74,  76;  Theodericus,  1040,  75, 
77;  Winitherius,  1065,  77,  79; 
Gregorius,  1067,  83,  85;  Adal- 
bero, 1074,  90,  91 ; Arnoldus, 
1140,  100,  98;  Johannes,  1189, 
122,  122;  Johannes  episc.  Lutho- 
muschlen,  1361,  708,  333;  — 
Notare:  Egilbero,  891,  25,  24; 
Liutulfus,  965,  33,  32;  — Erz- 
kapläne : Theotniarus,  89 1 , 25, 
25;  Hiltibertus,  931,  29,  28; 
Bruno,  965,  33,  32;  34,  33; 
Hotto,  972,  35,  34;  Aribo,  1021, 
61,  62;  Bardo,  1033,  73,  74; 

1034,  74,  76;  1040,  75,  77;  — 
Caplane:  Waningus,  891,  25,  23; 
mag.  Heinr.  Werden,  prepos., 
1278,  367,  377;  360,  383;  Hen- 
ricus  prepos.  Prisingen.  1280, 
368,  392. 

Sendboten  (missi  regii):  Arno  ar- 
chiep. (Salzburg.)  et  Adaluuinus, 
(episc.  Ratispon.),  802,  7,  8;  8,  9. 

Erzmarschälle : Rudolfus  dux  Sa- 
xonie,  1361,  738,  333. 

Erzkämmerer:  Ludowicus  mar- 

chio  Brandenburg.  1361  , 738, 
333. 

Erztruchsesse;  Rupertus  com.  pal. 
Rheni  dux  Baw.,  1361,  738, 
333.  / 

Hufrichter  (iudex  sacri  palacü): 
Berzo,  1169,  108,  106,  107;  109, 
107. 

Hofmeister  (imper.  aule  magiater): 
Burkhardus  burgrav,  Magdebur- 
gen.,  1361,  738,  333. 

üeutschorden,  s.  Botzen,  Lengmos, 

Sedlnitz,  Wien. 

„Teuphnbach,“  s.  Tenfenbach. 

„Tevfel,  Tewuel , Ott  der  — von 

Trautmausperg , Halheit  s.  hsfr.,“ 
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1329,  691,  174,  176;  698,  176,  177; 
«.  auch  Tufel. 

Teufenbach , O.-Strmk. , b.  Mnrau, 
(Teuphnpacb,  Teufen-),  Offo  de 
— et  frat.  eiua  Ulr.  de  Chnstel- 
wach,  1181,  117,  116;  118,  117; 
Fritz  von  — , 1319,  686,  118;  637, 
118;  — Shaim  Sifridg,  Offen  sun 
von  Welcz,  1330,  602,  187;  1331, 
606,  190. 

„Teusenperger,  Ortlieb  der  — “,  N.- 
Oeat.,  1330,  697,  183. 

„Tewuel“,  s.  Tevfel. 

„Dewin“,  s.  Uuino. 

„Tewingen“,  s.  Theben?  Dnino? 

„Dieterahaim“,  a.  Dieteraheim. 

Dieteraheim,  Bai.,  Landg.  Freiaing 
(Dieterahaim),  1187,  121,  120. 

„Tibnrnien.  eccl.“,  Krnt.,  am  Lum- 
feld,  816,  9,  11;  Note  10. 

Tiefenbach,  N.-Oeat.,  b.  Amstetten, 
(Tienfenbach),  1049,  76,  79. 

„Tieufenbacb“,  s.  Tiefenbach. 

„Tigrich“,  s.  Tigring. 

Tigring,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Ti- 
gricb),  1279,  364,  388. 

Dieming,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Tyming),  Pilgrain  v. — , 1.340,  684, 
277. 

„Tyming“,  s.  Dieming. 

„Timinge“,  s.  Dimling? 

Dimling?  O.-Oeat.,  b.  Melk  (Timinge), 
Dietricns  de  — , 1266,  179,  178. 

„Dinger,  Heinr.  dictns  — notar.“  (in 
Gutenwörth?,  Krn.),  1286,  887, 
423. 

„Tyerberg  mona“,  N.-Oest. , b.  Mauer- 
bacb,  1868,  729,  320. 

„Tyerenatein“,  s.  DUrenatein. 

„Tieres“,  a.  Tiers. 

Thierbnupten,  O.-Bai.,  Landg.  Rain 
(Tirhoupt,  -hupt),  Äbte:  N.,  1262, 
213,  220,  221;  1263,  227,  240; 
1266,  241,  266;  242,  268;  1266, 

. 269,  279,  280. 

„Tirhoupt,  -hupt“,  s.  Thierhaupten, 

„Dirnstain,  Tirnatein“,  g.  Dürnstein. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXT. 


Tirol  (Tirolia),  Landrecbt  (consneto 
do  terre):  1286,  392,  428. 

Schlosa;  1266,  263,  273;  254,  276. 
Grafen:  Bertnlfna,  1166,  113,  111; 
Albertus,  1238,  1.38,  184,  135; 
N.  1245,  144,  140;  1284,  170, 
168;  Albrecbtus,  1269,  201,  206; 
Meinbardiia  et  fr.  eins  Alber- 
tus, 1266,  253,  270,  271;  Mein- 
hardus,  1266,  254,  274;  257, 
277;  ^ et  Albertus,  1270,  284, 
.310;  286,  310;  Albertus  1273, 
296,  319;  1276,  307,  330;  Mein- 
hardus,  1277,  323,  346;  1278, 
367,  377;  1280,  366,  391;  Al- 
brecbt,  128.3,  .374,  397;  Mein- 
hart s.  bmd.  1288,  374,  398; 
375,  898;  876,  899;  400;  Alber- 
tiia,  1286,  392,  427;  393,  429; 
1286,  396,  432;  1293,  406,  444; 
herre  von  — , 1.334,  642,  227. 
Gräfl.  Kanzlei:  Wilhalm  der  Schrei- 
ber, 1283,  376,  400. 

Hofmeister  (mag.  curie):  Otto,  1286, 
396,  43.3. 

Ministerialen ; Arnold  von  Snalz, 
1283,  .376,  .398;  Heynr.  v.  Owen- 
Btayn,  128.3,  376,  400. 

Tiere,  Tirol , b.  Botzen  (Tieres),  c. 
1000,  62,  53;  o.  1020,  69,  60. 

„Diso  fiumen“,  Venetien,  972,  35, 
34;  992,  44,  45. 

„Tiwingen“,  s.  Tübingen. 

Doppel,  N.Ocst.,  welches?  (Toppei), 
Weicbart  von  — , Vir.  der  TopplSr, 
8.  brfld.,  1333,  623,  209,  210;  Wei- 
cbart v.  — , bofrichter  ze  Öster- 
reich, 1335,  667,  244. 

Toberatetten,  N.-Oeet.,  b.  Amstetten 
(Toberateten),  1313,493,69;  1325 
662,  147. 

Besitzungen  das.;  Staincbeller, 
Vreithof,  1.313,  493,  69;  1326, 
562,  147. 

„TSbersnich,  auf  der  — “ s.  Waidhofen 
a.  d.  Vbba. 

26 
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DobUch,  Tirol,  PnsterUiI.  (uicas  Du- 

plago,  Toblach,  — cum),  827,  11, 
. 14;  1318,  624,  99;  1363,  744,  339. 

Pfarre:  1327?,  677,  161;  1328, 
680,  163;  681,  164;  686,  168; 
687,  170. 

Pfarrer:  Heinr.  iuuior  Lucerna, 

amite  eiua  AlheidU  et  Hedwigia, 
cum  filia  eiua  Gerbirgia,  1307, 
468,  42. 

Bewoner:  Peul  der  zymmerman, 

1349,  697,  288. 

Genannte:  Heinr.  de  — , 1261,211, 
208. 


„Toblacum“,  a.  Toblacb. 

„Toppl&r“,  a.  üoppel. 

Dobra,  N.-Oeat.,  OMB.  (Tobra), Dietri- 
cua  de  — , 1242,  141,  137;  -pin- 
cerna  Austr.,  1243,  142,  138. 
üöbriach?,  O.-Krnt. , b.  Redentein 
(Tobrochotaafeld,  Dobrozfelt),  c. 
1030,  71,  72;  72,  72. 

„Tobringeu,  Ekhardua  de  — ,“  N. 

Oeat?  1277,  349,  369. 
„Tobrochotaafeld“,  1 
„Dobrozfelt“,  / 

Doctoren:  Arnoldua  doctor  decre- 

tor.  Canon,  a.  Mauricii  Auguate, 


8.  Dobriach? 


1307,  464,  .38;  1308,  471,  44; 
Dietricua  prepoa.  Gurnoczen.  doc- 
tor utriusque  iuria,  1307,464,38; 
mag.  Cunr.  doctor  decret.  canon. 
Mosburgen.,  1310,  483,  69;  1311, 
484,  60;  Pctrua  de  Galliata,  le- 
gum  doctor,  s.  Galliata;  Gtiillel- 
mus  decaii.  eccl.  Aquilegen.  de- 
cretor.  doctor,  1333,  607,  191. 

Toggenburg,  Schweiz  (Toggenburg), 
Gt.afen:  Georg,  1359,  734,  327. 

„Tholbach“,  Tirol,  1157,  104,  102. 

„Tolnz,  -e“,  a.  T«lz. 

Tölz,  O.-Bai.  (Tolnz,  -e),  Gebhardua 
de  — , 1240,  139,  136;  1242,  141, 
1.37;  142,  138;  1244,  143,  1.39; 
c.  1246,  147,  142;  1249,  155,  162. 

Dombach,  N.-Bai.,  Landg.  Vilsbiburg 
(Domibach),  Adilboldua  de  — , 1187, 
121,  120. 


„Domibach“,  a.  Dombach. 

Donau,  Fluaa  (Dannbiua,  Tvnaw),  1021, 
61,  61 ; c.  1030,  68,  70 ; 1330,  603, 
188. 

„Donplachi“,  Krnt.V  993,  46,  47. 

„TSre,  Johaua  bei  dem  — , weileut 
burger  von  Lftncz“,  1308,  476,  51; 
Öael  pey  dem  — , purger  ze  Frie- 
sach, 1358,  728,  320. 

„Torrentea“,  a.  Trens. 

„Dorfa“,  a.  Dorfen. 

Dorfen,  Bai.,  Landg.  Eberaberg? 
(Dorfs),  1026,  62,  64. 

Dörnbach , Bai. , Landg.  Freiaing 
(Domipach),  Adeloldua  de  — , 
c.  1180,  116,  114. 

„Dornberc“,  a.  Thurnsberg? 

„Domipach“,  a.  Dörnbach. 

Dornburg,  Sachsen- Weimar  (Dom- 
bnrg)  992,  44,  46. 

Dosso,  SUdtirol,  welches?  (Dossum), 
Conr.  de  — , 1166,  113,  111. 

„Dossum“,  s.  Dosso. 

„Touuers“,  s.  Täufers. 

„Toura,  -o“,  s.  Taur. 

„Tra“,  s.  Drau. 

„Traberch“,  s.  Drauburg. 

„Drag“,  s.  Traga. 

Draga,  U.-Krn.,  welches?  (Drag)  1251, 
167,  166;  1262,  166,  162. 

„Traha,  Trahauus  flum.“,  s.  Dran. 

„Trahoven“,  a.  Dranhofen. 

„Traiecten.  epis.“,  s.  Utrecht. 

Traiskirchen,  N. -Gest.,  b.  Baden 
(Draeschirchen),  Pfarrer:  Ulriciia, 
postea  pleb.  in  Probstorf,  c.  1204 
-16;  erw.  1266,  184,  186,  188. 

„Traisen“,  a.  Traisenmülen? 

Traisenmttlen?  N.-Oest. , b.  Traia- 
mancr  (Traisen),  Otte  von  — , 1284, 
.386,  422. 

Traiamauer,  N.-Oest.,  ober  Tulhi 
(Trasenmur),  1353,  708,  300. 

Draschitz,  U.-Kra.,  b.  Mötliug  (Tra- 
sich,  Trashis,  Trasichs),  1257,  189, 
196;  1263,  226,  2.39;  1274,  306, 
329. 
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Genannte:  Engelschalch  de  — et 
fil.  eiua  Her.,  c.  1215,  127,  127. 

„Draeschirchen“,  s.  Traiskirchen. 

„Trasenmur'*,  s.  Traiamauer. 

„Trashis  > l Draschitz. 

„Trasich,  -s“,j 

Drau , Fluss  (Trahaui  flum. , Tra, 
Traha),  891,  25,  24;  c.  1030,  66,  67; 
72,  72;  c.  1060,  79,  82. 

Draubnrg,  Unter-,  Krnt.  (Traberch), 
Pfarrer:  Durenhardus  cap.  ducis 
Karinthie,  1266,  258,  278. 

Trautmannsberg,  N. -Oest.,  b.  Am- 
stetten  (Trautmansperg,  Trawt-), 
1329,  591,  174;  593,  176,  177. 


Genannte:  Ott  der  Tevfel  von  — , 
Halhait  s.  hsfr.,  1329,  691,  174. 

„Trautsvn,  Petrus  — , uxor  eius  Agnes 
filia  Chnnr.  de  Haldenberch“,  1287, 
398,  434. 

Urauhofen,  O.-Krnt.  (Trahoven),  1244, 
134,  139;  1308,  476,  51;  1317, 
623,  98. 

Traun,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten, 
Travner,  Ott  der  — , 133.3,  615, 
200;  Ott  sSlig  der  — , sein  t8h- 
teran  (!)  Eisbet  Wlfinges  hsfr.  des 
HSuslers  et  Christin  die  Triinlerin, 


1333,  621,  206. 

„Travner“,  s.  Traun. 

„Trawtmansperg“,  s.Trautmannsherg. 

„Trawner,  Joh.  — ,“  in  der  herzogl. 
Ssterr.  Kanzlei,  1361,  740,  336. 

Trebur,  Hessen  (Dribura),  973,  37,  37, 

„Treuen“,  s.  Trefifen. 

Treffen,  Krnt.  (Treuen),  illi  de — , 1278, 
357,  377. 

„Treuinize“,  N.-Oest.,  0MB.,  c.  1115, 
95,  94. 

Treviso,  Ital.  (Taruisium),  Grafschaft 
(comitatus):072,  36,  35;  992,  44,  45, 
Bezirk  (districtus):  1261,  206,  211. 
Grafen:  comites,  1160,  110,108. 

Trens,  Tirol,  bei  Sterzing  (Torren- 
tes),  827,  11,  13. 

Trennstein,  Strm.,  bei  Weiz  (Trewen- 
steyne),  dominus  de  — , 1285,  390, 
426. 


„Trewensteyne“,  s.  Trennstein. 

Triebsdorf,  U.-Krn,  (Triebstorf),  1286, 
396,  432. 

„Dribura“,  s.  Trebur. 

Tricesimo,  Friaul  (Tricesimeun). 
Pfarrer:  Mag.  Nycolans  de  Lnpico 
1261,  206,  211. 

„Tridentuin“,  s.  Trient. 

Trient,  SUdtirol  (Tridentum,  Trienta, 
Trientarnin  locus),  Risthnm  (episco- 
palus);  1182,  119,  118. 

Stadt:  866,  14,  16;  15,  17. 
Zusainmeiikunft  der  Könige  von 
Deutschland  ii.  Ital.:  855,  15,  17. 
Bischöfe:  Odalschalk,  835,  14,  16; 
15,  17;  Öd.alrich,  c.  1020,  60,  60, 
61;  Altinannus,  1147,  103,  101; 
Albertus,  1166,  113,  111;  c.  1170, 
114,  112;  N.  1256,  180,  178;  E, 
1266,  264,  284. 

Chorherren:  Conr.adus,  Beitholdus 
et  mag.  Romanus,  1166,  113, 
111;  Bonicontrus  pleb.  in  Cbeler, 
1266,  264,  284. 

Vögte:  .Jacobus,  855,  14,  16;  Odal- 
scalus,  c.  1020 , 60,  61 ; Mein- 
hardus  com.  Gvr.  et  Tir.,  1266, 
253,  270;  254,  274;  257,  277; 
Albertus  com.  Gvr.  etc.,  1273, 
296,  319;  1275,  .307,  .3.30;  1283, 
374,  397;  Meinbart,  1283,  375, 
398;  376,  399;  Albertus,  1285, 
392,  427;  393,  429;  1286,  396, 
432;  1293,  405,  444;  Heinrich, 
c.  1.316,  620,  94, 

s.  Loreuzo  Kloster  (s.  Laurentii  in 
Tridento):  Aebte:  N.  1307, 469, 43. 

„Trienta,  -rum  locus,“  a.  Trient. 

Trier,  Kheinpreussen  (Treveris),  Erz- 
bischöfe : Adelbero  apost.  sed. 

legat.,  1140,  100,  98. 

Triesenegg,  N.-Oest,  b.  Amstetteii 
(Triesnicha),  c.  1070,  85,  87. 

„Trisuicha“,  s.  Triesenegg. 

„Triwai“,  s.  Trebia. 

Trixen,  Krnt.,  b.  Völkerinarkt? 
(Truhsua),  822,  10,  12. 

25* 
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Troppau,  Schlesien  (Oppauia),  Her- 
zoge: Nicolaas,  1361,  738,  333. 

„Trägeren“,  s.  Trögern. 

Trögern,  U.-Krii.  (Trägeren),  1286, 
396,  432. 

„Tränlerin,  Christin  die  — , ir  swester 
Klsbet  Wlfings  hsfr.  des  H&usler, 
tohteran  (1)  Otten  sSligdesTravner,“ 
N.-Oest.,  1333,  621,  206,  207. 

Drosendorf,  N.-Oest.,  a.  d.  Thaja 
(Urozendorf,  Drosendorf),  Haupt- 
leute: Eberhart  et  Heinr.  von 

Walsse,  1344,  692,  284;  Haeinr. 
V.  Walsse,  1359,  734,  327. 

„Drozendort“,  s.  Drosendorf 

„Truhsaz,  Druchsäcz,  -secz,  Wernhart 

c e 

der  — von  Vzesdorf  (Vczen-),“  1313, 
497,  74;  1316,  518,  93;  Leb  et 
Chunter  di  — , 1330,  .597,  183; 
Kuger  der  — richter  ze  Holnburch 
1331,  604,  189. 

„Truhsna“,  s.  Trixen. 

„Truller,  Jans  der  — “,  z.  Judenburg, 
1331,  606,  190. 

Trusche,  Istrien,  b.  Pirano  (Trvscvlo), 
1067,  83,  84. 

Tschefas,  Tirol,  b.  Botzen  (Tseuis), 
c.  1000,  62,  53;  c.  1020,  69,  60. 

„Tseuis“,  s.  Tschefas. 

Tscherneml,  U.-Krn.  (Schernömel), 
1286,  396,  433. 

Tschötsch?  Tirol,  b.  ßrixeu  (Tsusis) 
c.  1000,  62,  63;  c.  1020,  69,  60. 

Tschöfs?  Tir.,  b.  Sterzing  (Zedes), 
827,  11,  13. 

„Tsusis“,  s.  Tschötsch. 

Tübingen , Wirteinberg  (Tiwingen), 
Pfalzgrafen,  N.  c.  1180,  116,  114. 

„Dnplago“,  s.  Dohlach. 

„Duchumuzlidorf,“  Krnt.  ? 993,  46,  47. 

„Tufel,  Chvnr.  der  alt  — purger  ze 
Waidhoueu“,  1336,  659,  246. 

Duino?  b.  Triest  (Tewingen?  Dewin), 
Burggraf:  N.  1262,  214,  223. 
Genannte:  Vscalcus  de  — , 1238, 
138,  136. 

„Tumbe,  Wlrich  — “,  c.  1216,  127, 
127. 


„Dflacher,  -ius“  s.  Dellach? 

„Tuluares“,  s.  Tulfer. 

Tulfer,  Tir.,  b.  Sterzing  (Tuluares), 
827,  11,  13. 

Tulln,  N.-Oest.  (Tulna),  Nonnen- 
kloster (domine  clanstrales) : 1368, 
729,  320. 

„Tulna“,  s.  Tulln. 

„Tvnaw“,  s.  Donau. 

„Tunelindorf,“  U.-Krn.,  c.  1215,  127, 
126. 

„Dvnno,  Cbvnr.  — notar.  ducis  Kariii- 
thie“,  1266,  268,  279. 

„Dürre,  Chunigunt  dez  H&sibs  tocbter 
Hainreicbs  hsfr.  dez  -n“,  1337,  668, 
266. 

„Türen,  ab  dem  — “,  s.  Lack,  Ge- 
nannte. 

„Turrenholz“,  Böhm.?  Vlric.  de  — , 
1270,  285,  311. 

Thurn,  N.-Oest.,  welches?  (Turn)  II. 
de  — et  fil.  eins  et  61.  fratris 
sui,  1277,  343,  363. 

Thurn,  O.-Strm.?  Krnt.?  Turri,  Al- 
bertus de  — , 1181,  117,  116;  118, 
117. 

DUrrnast,  Bai.,  Landger.  Freising 
(Osti),  Kirche  das.  (eccl.  decimata): 
c.  1030,  68,  69. 

Thurnsberg?  Bai.,  Landger.  Freising 
(Dornberg),  Chonr.  de  — , 1180, 
116,  114. 

! Dürrnstein,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Tirn- 
stein),  1334,  629,  216;  — Genannte: 
O.  de  — , 1277,  324,  347. 

Dürrnstein,  O.-Strm.,  b.  Frisacb 
(Dirnstein),  Lantfridus  de  — , Arbo 
et  Walchnnus  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117. 

„Turo“,  s.  Tauern. 

„Tfirs,  Job.  der  — “,  N.-Oest.,  1369, 
734,  327. 

E. 

Eppan,  Tirol,  b.  Botzen  (Eppanum), 
I N.  de  — et  fr.  eins  Toringus,  1166, 

] 113,  111. 
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-Eppanum“,  s.  Eppan. 

„Ebaraneslniaa“»  ) 

, ' , ^ ; s.  Ebcrshauseii. 

„h.harnvseii'*,  J 

.Eberesperg'*,  g.  Ebersberg. 

,Eberesdorf“,  s.  Ebersdorf. 

Ebergassing,  N.-Oest.,  b.  Schwecliat 
(Ebergorin  (1),  Ebrazsing,  Ebrass-), 
Heiiir.  de  canon.  Neumburgen., 
1259,  202,  -208;  Peter  der  -er, 
swÄherEridreichs  G8tfridcz  salingcn 
svn  V.  Clidnratzhaitn,  1333,  623, 
209,  210. 

„Ebergorin“,  s.  Ebergassing. 

Ebersberg,  Hai.,  östl.  v,  MUncben 
(Eberesperg),  1049,  76,  79. 

Eherstein,  Baden  (Ebersleiu),  Grafen: 
Albertus  pleb.  in  Probstorf,  c.  1240, 
erw.  1256,  184,  186,  189;  Otto 
■sacri  iniperii  per  Austr.  et  Stir. 
capitanens  et  procnrator,  1247, 
151,  147. 

Eberadorf,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Ebers- 
dorf, -torf),  1326,  561,  147. 
Genannte : Kalochus  et  Reimbertus 
fratr.  de  — , erw.  1284,  .384,  416; 
Cbalhoh  von  — obamrer  in 
Osterr.,  1298,  424,  466;  — 

Margret  s.  hsfr.,  Radolf  etRein- 
precht  sine  svne,  1.303,  450,  20, 

— vnd  s.  svn  Rudolf,  1307,  461, 
32,  33;  462,  33,  .34;  46.3,  34,  35; 

— 1308,  475,  50,  51;  Rudolf 
V.  — , s.  bsvrowe  Margret,  s. 
vater  Cbalbob,  1311,  486,  61 ; 
Reinprecht  v.  — , burcbgr.  et 
pbleger  ze  Enczestorf,  1.312, 
489.  65,  — s.  bsvr.  Kathrey,  s. 
prveder  Rnedolf  chamerer  in 
Osterr.,  1313,  495,  72;  1321,  545, 
126,  127;  Raeinpr.  v.  — , 1323, 
652,  133;  — obrist.  cbamrer  in 
Osterr.,  Katlirey  a.  bsfr.,  1326, 
561,  146;  Pilgreini  Reymprecbtes 
svn  ouf  dem  Gang  datz  — , 
purkgraue  datz  Entzestorf,  1325, 
561,  147;  Reinpr.  v.  — , 1327, 
571,  156;  1333,  614,  199;  626, 
212  ; 1.3.34.  627,  213;  — s.  veteren 


Mariebart  et  Erebenpreebt  von 
Mistelbaeh,  1.3.35,  648,  2.3.3; 

Chvnr.  v.  — , Peters  s.  bsvro4v, 
s.  veter  Peter  von  — , s.  hsvr. 
Reichgart,  1349,  699,  290,  291; 
Peter  v.  — , obrist.  Kamermeister 
in  Osterr.,  1369,  734,  327;  — 
s.  vetern  Vir.  et  Rftger  Chfln- 
rats  sfin  v.  — . 1359,  736,  328. 

Ebersdorf,  N.-Oest.,  b.  Weiten  (Ebe- 
resdorf),  c.  1116,  94,  93;  c.  1130, 
98,  96;  c.  1158,  107,  105;  1189, 
122,  121. 

Ebershausen,  Hai.,  Landger.  Wol- 
fertshausen (Ebaraneshusa,  Ebar- 
livsen),  in  comitata  Biirohardi), 
c.  1000,  52,  53;  c.  1066,  77,  79. 

„Ebrassinger,  -szinger“,  s.  Ebergas- 
sing. 

Eck,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen?  (Ek), 
Weichart  auf  dem  — , 1338,  672, 
261. 

„Ekkehartesdorf“,  a.  Eckersdorf. 

Eckersdorf,  Bai.,  welches?  (Ekke- 
bartesdorf),  Libardus  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

Eching,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Ehinga),  857,  16,  18. 

„Ehinga“,  s.  Eching. 

„Edlingern“,  O.-Strm.,  b.  Welz,  1360, 
737,  330. 

„Egendorf“,  s.  Eggendorf. 

Eggendorf,  N.-Oest.,  b.  Atzenbruck 
(Egendorf),  Ditreich  von  — , 1330, 
597,  183. 

„Egelbr,Einwicus  — “,Pusterthl.,  1261, 
211,  218. 

Eipeldau,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Al- 
philtSwe),  Otto  de  — , 1246,  148, 
145. 

„Eiper“,  s.  Ipern. 

„Eipilinga“,  s.  Aibling. 

Eichberg,  Strm.,  welches?  (Aich- 
perch),  Chunrad.  de  — , 1263,  226, 
228. 

„Eicbi“,  s.  Aich. 

Eichstädt,  Baiern  (Eistet,  Ey-); 
Bischtife:  Gebehardua,  1147,  103, 
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101;  Conradus,  1169,  108,  106; 
Kertoldus,  1361,  738,  333. 
Schatzmeister  (thesanrarius):  N. 

1263,  213,  220;  227,  239;  1265, 
242,  288,  269. 

Einsidel,  N.-Oest,  b.  Kandeck  (Ain- 
sidl),  1249,  363,  386. 

„Eyratsevolt-*,  s.  Euratsfeld. 

Eiaack,  Tirol,  b.  Botzen  (Eysakli), 
Pauls  von  -,  1352,  706,  299. 
„Eyaakh“,  s.  Eisack. 

„Eysch“,  Fluss,  Krn.,  b.  Igg,  1368, 
732,  323. 

„Eisteten,  episc.“  s.  Eiclistfidt. 
„Eisenpentel,  Wigandus  dictus  — “, 
N.-Oest.,  1266, 186,  192;  Sifridus  — , 
1261,  209,  217. 

„Eysenhouen,  Herman  — N.-Oest., 
OWW.,  1339,  680,  272;  681,  273. 
Eisnern,  Krn.,  b.  Lack  (die  eysner 
in  dem  tliale  zu  Selzach),  1348, 
695,  286;  1354,  711,  30.3. 
Schmieden  das.:  schmid,  1348,  695, 
287;  fünf  schmidten,  1364,  711, 
303. 


Säge:  des  Zschaseii  sag,  1348,695, 
287. 


Eyersburg,  Tirol,  b.  Schlanders 
(Eyrs  in  Vinscliev),  Burg  (burch), 
1283,  376,  399,  400. 

„Ellabah“,  s.  Ellbach. 

Ellbach,  Bai.,  b.  Tölz  (Ellabah,  Elhp-, 
Ellenpach),  c.  1030,  68,  69. 
Genannte;  Albanus  de  — , 1289, 
122,  122;  c.  1190,  123,  122; 
Fridericus  dictus  Ellenpech,  notar. 
Emcbonis,  episc.  Frising.  et  can. 
s.  Andree  F'rising.,  1308,  471,  46, 
46,  47. 


8.  Ellbach. 


„Elhpach“,  I 
„Ellenpech“,) 

„Elspach“,  s.  Elzbach. 

Elzbach,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Elspach),  Hof  das.:  hof  VSlchels 
von  Hag,  1316,  519,  94. 
Empfenbach,  Bai.,  Landg.  Abensberg 
(Enpfenbach),  Hoinr.  de  — , c.  116, 


94,  94. 


„Enna“,  s.  Enneberg. 

„Enceinstorf“)  f;„^„sdorf,  Gros.s- 

„Encestorf“,  I 

„Ende“,  s.  Enneberg. 

Enneberg,  Tirol  (Enna,  Euna  (!), 
Crina?),  Albertus  de  — canon. 
Frising.,  1272,  294,  318;  herr  von  — 
tdmprobst  ze  Freysing  et  chirch- 
herre  ze  Waydhonen,  1319,  634, 
116;  Albertus  de  — , rector  eccl. 
in  Waydhofen,  postea  Frising. 
electus,  1324,  556,  136;  657,  138. 

„Engeldorf“,  s.  Engelsdorf. 

Engelhaming,  O.-Oest. , welches? 
(EngelhSming),  Rdtlieb  v.  — , 1327, 
673,  160. 

„Engelschalch,  Hainr.  — “,  z.  Waid- 
hofen, 1300,  431,  3. 

„Engelschalchstorf“'  s.  Enzersdorf  b. 
Wien. 

„Engelschalchsvelde “,  s.  Enzersfeld. 

„Engelsdorf“,  N.-Oest.,  OWW.?  Her- 
bordus  de  — , 1277,  343,  363. 

Ens,  I’liiss  (Ensa,  Anasns),  1049, 
76,78;  1247, 151, 147  ; 1277,. 356, 376. 

Ens,  O.-Oest.  (Lanreacnm , Lauri-, 
Ense),  1158,  106,  104;  Stadtrecht 
(Enser  reht):  1277,  .326,  .347. 
Bechante;  Chalceliims,  1158,  106, 
104;  Otto,  1264,  2.33,  247;  234, 
248;  1266,  2.38,  262,  253;  1265, 
250,  267;  1266,  252,  269;  255, 
276;  N.  1310,  48.3,  .59,  Albertus, 
1312,  490,  66;  491,  67. 
Genannte:  Linkarda  de  — et 

soror  eins  Methildis,  1147,  103, 
101;ReinprechtvndFridr  brueder 
V.  Walsse  v.  — , 1344,  692,  285; 
Fridr.  v,  Waise  v.  — , 1353,  708, 
300;  1365,  713,  305;  — selig, 
Fridr.  v.  Waise  v.  — der  langer 
V.  — , 1366,  716,  308;  1362,  743, 
338. 

Diener  d,  Herren  v.  Waise  zu  Ens: 
Weygel  von  Newenbnrch  den 
Neydekker  der  herren  v.  Walsse 
ze  — diener,  1337,  664,  262; 
s.  auch  Ensinburc. 
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,Ens“,  9.  Oesterreich  o.  d.  Ens. 
^Knsa“,  9.  Eosdnss. 

Ensbacli,  N.  Oest.,  b.  Ibs  (Entzepach), 
1338,  676,  267, 

,Ense,  9.  Kns,  Stadt“. 

„Ensinburc,  Aribo  de  — “ (Ens,  Stadt), 
1034,  74,  75.  ' 

„Enzeinstorf,  Enzen-“,  s.  Enzersdorf, 
Gross-. 

Enzersdorf,  Gross-,  N.-Oest.,  March- 
feld (Enzinesdorf,  Enzinst-,  Enzen-, 
Enzein-,  Ein;-,  Enzist-,  Ence-, 
Enczzesd-,  Enzisd-,  Enceinst-), 
c.  1158,  107,  105;  1189,  122,  121; 
1240,  139,  136;  1242,  140,  137; 
141,  137;  1243,  142,  138;  1262, 
214,  221,222,  223;  219,  227;  220, 
228;  221,228,229;  1277,  .333,  354; 
1298,  424,  463,  464;  1312,  489, 
65;  1.320,  539,  122;  133.3,  614,  199, 
1334,  643,  228;  1.3.35.  648,  233; 
13.39,  677,  268. 

Landgericht  (ind.provinciale):  1 189, 
122,  121;  1277,  .338,  .360. 

Kirche  (capella) : c.  1202,  124,  123; 

c.  1212,  125,  124. 

Burg  (veste,  castruni),  1.327,  571, 
156;  1.333,  615,  199;  1334,  627, 
213;  1357,  719,  311. 

Ka.sten  (chasten):  1.334,  627,  213. 
Pfarrer:  Leopoldus,  1256,  183,  184; 
184,  186,  187;  185,  191;  1265, 
251,  269;  1277,  .347,  .366;  .355, 
376;  1281,  .370,  395;  Heinrich, 
1308,473,  49;  N.  1332,  611,  196. 
Hilfspriester;  Ditmarus,  1256,  183, 
184;  184,  186,  188;  Heinr.  sub- 
diacon.  (scolaris),  1266,  184,  187. 
Pfleger:  Reinprecht  v.  Eberstorf, 
1312,  489,  66;  133,3,  614,  199; 
Hans  vnd  Lcvtold  von  Chfinringen, 
1334,  627,  213. 

Burggrafen:  Rcinpr.  v.  Eberstorf, 
c.  1312,  489,  65;  Pilgreyni 

Reymprechtes  svn  ouf  dem  Gange 
datz  Eberstorf,  1325,  661,  147; 
Jans  et  Levtolt  hrdd.  v.  Chfinn- 


ring  obrist  scbenchen  in  Osterr, 
1389,  677,  268. 

I Kästner  (ebaatner  granatores); 
Chvnr.  granator,  1265,  251,  269; 
1277,  365,  876;  Sifridus.  1319, 
533,  112;  N.  1.320,  639,  122; 
fridr.  Guotschint,  Hainr.  et  Wi- 
sent s.  bmoder,  1.3.30,  600,  185, 
— s.  hs.  frow.  Alheit,  1332,  611, 
196. 

1 Amtleute  (officiales):  N.  1320,  639, 

' 122. 

Geschützmeister  (balistarii):  Pach- 
senpech,  1265,  251,  269. 

, Richter:  Wisent,  1246,  148,  145; 

Rudbertus,  1265,  251,  269;  Ch. 
1277,  355,  376. 

Altricliter:  Clivnr.,  1265,  251,  269. 
Bürger  und  Bewoner:  Erid.  Mul- 
hover,  1265,  251,  269;  Wisento 
1277,  355,  376. 

I Genannte;  Heinr.  de  — , 1277,  .352, 
I .373;  353,  .374;  .355,  376;  1281, 

370,  395;  Georins  de  — , 1284, 

I .384,  415,  417;  Heinr.  de  — , 

' 1284,  .386,  42.3. 

I Enzersdorf,  N.-Oest.,  h.  Wien  (Ma- 
I ria-),  (Engelschalclistorf),  1.3.32,611, 
i 196. 

; Knzerafeld,  N.-Oest.,  b.  Potteustein 
1 (Engelscbaobsvetde),  Perhtoldiis 
! de  — , 12«2,  214,  223. 

„Enczzesdorf,  Enzest-“,  s.  Enzersdorf. 

„Enzinesdorf^, 

I „Enzinsdorf“, 

I „Eii(?in.stürf“, 

I „Enzisdorf“, 

I „Entzspach“,  s.  Eiisbach. 

Erasprunne,  s.  Ernstbrunn. 

Erding,  Bai.  (Aerdingon,  Er-),  1249, 
156,  154.  Pfarre  (plehs  donata 
capitulo  capelle  s.  Johann.  Fris.), 
1316,  533,  112. 

„Erdingen“,  s.  Erding, 
j Ergoltsbach,  Bai.,  Landg.  Rotenburg 
I (Hergoltspacli),  Hainr.  de  — , 1182, 

! 119,  118. 


8.  Enzersdorf. 
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Krinp,  Bai.,  b.  Regenshg.  (Ering),  j 
Pabo  de  — , 1180,  116,  114.  j 

Erla,  N.-Oest.,  OWW.,  welches?  ! 
(Erlach),  1325,  662,  147.  Genannte:  | 
Otte  V.  — , 1298,  424,  463;  s.  auch 
Oedla? 

Erla,  Kloster,  N.-Oest.,  b.  Ens  (Er- 
lach), Aebtissiu:  N.  1208,  424,  464. 
„Erlach“,  s.  Erla,  Oedla? 

Erlbach,  Bai.,  Laudg.  Erdiug  (Erli- 
pah),  c.  1030,  67,  68. 

„Erlipah“,  s.  Erlbach. 

Ernstbrunn,  N.-Oest.,  Bzk.  Körnen-  \ 
hnrg  (Erarfpnmne),  Eberanns  de  — , 
1253,  167,  165. 

Erzbischöfe,  s.  Bischöfe  u.  s.  \v. 
Erzpriester  und  Erzdiakone, 
s.  „Amb 
Aqnileja, 

Passau, 

Brixen, 

Kärnten, 

Krain, 

Freising, 

Gurk, 

Oesterreich,  ^ 

Regensburg, 

Santhal.  — 

Unbekannte:  Pertholdus  archidiac. 
1266,  252,  269. 

„Espaner,  Alb.  der  — “,  Tirol,  1321, 
543,  126. 

„Essigen  (!)“,  s.  Esslingen. 

Esslingen,  Wirtemberg  (Essigen  (1), 
Pfarrer:  Conr.  rector  eccl.  s.  Jo- 
hannis in  — , August,  dioc.,  1324, 
558,  144. 

„Enna  (?)“,  s.  EnnebergV 
Euratsfeld,  N.-Oest.,  b.  Amstetteu 
(Eyratsuelt,  Yroltzueld  an  d.  Erla), 
1334,  639,  225;  13.36,  667,  244 
„Evrs“,  s.  Eyrsburg. 

Etzersdorf,  N.-Oest. , b.  Perschling 

e e 

(Vzesdorf,  Vezen-,  Vezestorf), 
Wernhart  der  Truhsaze  v.  — , 1313, 
497,  74;  1316,  518,  93;  Leb  et  ] 


Chvuter  (!)  di  Druchsaeczen  v.  — , 
1330,  697,  183. 

„Ezinsperch,  H.  de  — et  fratres  eins“, 
N.-Oest.,  1277,  343,  363. 

F.  Y. 

„Fgbri,  Petrus,  — notar.  pape,  1319, 
535,  116. 

Vagen,  Bai.,  Laudg.  Miesbach  (Vagn, 
-gen,  W-),  Heinr.  de  — , e.  1230, 
130,  130;  c.  1232,  133,  132;  1242, 
141,  137;  Wagnarius,  1244,  143, 
139;  — dapifer  Prisingensis,  1245, 
145,  141;  c.  1245,  147,  142;  1246, 
148,  144;  153,  149;  1251,  157,  156; 
1252,  162,  169;  163,  160;  165,  162, 
163;  1256,  184,  187. 

„Wagenarius“,  s.  Vagen. 

„Vagn“,  s.  Vagen. 

„Uallatus  Hum.“,  b.  Treviso,  Ital., 

972,  35,  34;  992,  44,  45. 
„Ualpericula  alpis“,  Tirol,  Pusterthl., 

965,  34,  33. 

„Falkemberg“,  s.  Falkenberg. 
„Valchenberch“,  s.  Falkenberg. 
Falkenberg,  Schlesien  (Falkemberg). 

Herzoge:  Bolko,  1361,  738,  333. 
Falkenberg,  N.-Oest.  ? (Valchenberch), 
Rapoto  de  — , 1253,  167,  165; 

1262,  214,  223;  1263,  230,  243; 
1270,  248,  310;  285,  311. 
Falkenberg,  Krnt.,  Bzk.  Klagenfurt 
(Valchenburch),  Marquart  de  — , 
et  fr.  eins  Frider.,  c.  1215,  127, 
127;  F.  de  — , c.  1230,  130,  130; 
Frider.  de  — , c.  1232,  133,  132. 
„Valchenburch“,  s.  Falkenberg. 
Falkenstein,  N.-Oest,  b.  Poisdorf 
(Valchenstein),  Pfarrer:  Otto,  1256, 
183,  181. 

„Valchunschiricheu“,  a.  Walters- 
kirchen. 

„Valtar,  Hertli  Wolfleins  sun  pei 
dem  — “,  z.  Krumpeck  b.  Oberweli. 
1326,  663,  149;  564,  160. 
„Ualdomenega,  Uvalcuinmunaga  al. 
pis“,  Tir.,  Pusterthal , 965,  34,  33; 

973,  36,  35. 


Digitized  by  Googk 


393 


,Valle,  E.  de  — päpstl.  Registrator, 
1324,  556,  138;  557,  140. 

.Uallenenshiin  pagiis“,  s.  Innthal. 

Ualiesella  alpia,  Tirol,  Pnsterthl.,  788, 

5,  6;  966,  34,  33. 

,Ualfema  alpis“,  Tirol,  Pusterthal, 
788,  6,  6;  966,  34,  33. 

.Ualgrat,  -ta“,  s.  Valgratten. 

Valgratten,  Tir.,  Pusterthl.  (Valgratta, 
alpis,  -0,  Vagrat,  Volgraten),  788, 

5,  6;  965,  34,  33. 

Ort:  1321,  643,  125. 

Kirche  (capella):  1267,  268,  291. 
Caplüue:  N.  de  sancto  Michaliele 
cleric.,  1267,  268,  291. 

„Valhans,  Mert  in  des  — hus,  purger 
ze  Waidhonen“,  1336,  659,  246. 

„Vallis  omninra  sanctorum“,  s.  Mauer- 
bach. 

„Ualones“,  Tirol,  827,  11,  13. 

„Vanicha“,  s.  Faning. 

Faning,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Vaniccha, 
Venich),  c.  1070,  88,  88;  1277,  322, 
345. 

„Vanstorf“,  s.  Fonsdorf. 

„Vaerel,  Vaerlinus,  Verl,  -inus, 
Vaerl,  Leopoldus  dictus  — “,  N.- 
Oest.,  OWW.,  1270,  287,  313; 
1277,  349,  369;  362,  373;  35.3, 
374;  356,  376;  1283,  378,  404; 
1296,  411,  462;  Chvnrat  der  — ze 
Perweinstorf,  1317,  521,  96. 

,Vaerl,  -inus“,  s.  Vaerel. 

Varmo,  Friaul  (Varmum),  Asquinus 
de  — , 1261,  206,  211. 

„Vaschang,  Otte  der  — , purger  ze 
Vdmaruelt“,  1336,  661,  237. 

Fasching,  Tirol,  Pusterthl.  (Ves.sin- 
gen),  Heinr.  de  — , 1259,  201,  207. 

„Faevchsner,  Albr.  der  -,  steffater 
Georgs  et  Erbarts  Volchniars  sael. 
svii  von  Hag,  Wülfing  s.  prüder“, 
1334,  637,  223. 

„Vetowe“,  8.  Vöttau. 

s.  Veit,  Krnt  (s.  Vitus),  1262,  166, 
164;  1253,  169,  167;  1272,  293,  317. 
Pfarrer:  Heinr.  capell.  ducis  Ka-  j 
rinthie,  1266,  268,  278.  1 


s.  Veit,  Krn.,  b.  Laibach  (s.  Vitus). 
Pfarrer:  Heinricus,  1262,  222,  233. 

s.  Veit,  Stift,  s.  Freising. 

Veitschberg,  O.-Strm.,  b.  Leoben 
(Prilep),  Pfarrer:  Yringiis,  1296, 
416,  457. 

Feistenberg,?  U.-Krn.  (Veizt),  VIricus 
de  — , 1262,  212,  220. 

Feistritz,  O.-Strm.,  b.  Scckau  (Uu- 
stnze),  nobilis  de  — c.  1130,  98,  96. 

Feistinz.  O.-Strm.,  b.  s.  Peter  a 
Kammersbg.  (Veustritz,  — bi  der 
Chetse,  Feuchstirch  oberhalwe 
Chetze,  Fevstriz),  1285,  390,  426; 
391,  427;  1309,  478,  54;  1319, 
531,  109,  llO;  13.34,  634,  220; 
641,  227;  1335,  650,  235;  1343, 
690,  282. 

„Veizt“,  s.  Feistenberg? 

Vellach,  O.-Krnt.  (Velaba,  Velab. 
Velach),  Kirche  (ecclesia  decimata, 
eccl.  s.  Martini):  c.  976,  39,  40; 
c.  1060,  79,  82. 

Thurm  da.s.  (türm  neben  der  pharr): 
1363,  744,  339. 

Vellach,  Krn.?  welches?  Velacher, 
Vir.  — V.  Waldenberg,  s.  swester 
Liukart  Berchtoldes  witwe  des 
D^lachers,  1295,  412,  452. 

„Velaha,  Velacher“,  s.  Vellach. 

Feldkirchen,  O.-Oest.,  b.  Matighofen 
(Veltchiricha),  1025,  62,  63. 

„Veltchiricha“,  s.  Feldkirchen. 

„Veldinger,  Frider.  der  — “,  N.-Oest., 
1284,  386,  421. 

„Veltumes“,  s.  Velturus 

Velturns,  Tirol  (Velturncs),  c.  995, 
49,  50;  Genannte:  Hvglinus  de 
— , 1269,  281,  307. 

„Veleburch“,  Grafen:  Otto,  1189,  122, 

121. 

„Vcllenberli“  Baiern,  VI.  de  — , et 
Al.  frat.  eins,  1281,  369,  394. 

„Fcli.z  puer,  Hainr.  — “,  1187,  121, 
120,  Chunr.  — , canon.  Frising 
1189,  122,  121;  Heinr.  — , 1189, 
122,  122;  s.  auch  „Saligehchint“. 
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Feldmoching,  Bai.,  b.  München  (Mo- 
hingen,  Moching,  -en,  Veit — ),  Ma- 
raehuvart  de  — , c.  1115,  94,  94; 

— et  Fr.  eins  Otachar,  c.  1130; 
99,  97;  Alber  de  — , Kberhardn.s 
et  Helenwic  fratres  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

„Veltmochingen“,  s.  Feldmoching. 

Feldsberg,  N. -OesL  (Velsperch),  N. 
dapifer  de  — , 1263,  226,  238. 

, Velsperch“,  s.  Feldsberg. 

„Velze“,  s.  Welz,  Ober-. 

Venedig,  Doge;  N.,  1310,  482,  69. 

„Vonich“,  a.  Fcning. 

„Vennsta“,  s.  Vintschgau. 

„Uertinch,  Virtingus,  Ver — , Vlricus 
— 1187,  121,  120;  1189,  122,  j 
122;  1259,  199,  206;  200,  205; 
1261,  206,  206;  207,  216;  208, 
216;  1262,  221,  230;  1263,  225, 
238;  226,  239;  228,  242;  229,  243; 
231,  245;  232,  246;  L.  et  H.  — , 
1281,  .369,  394. 

„Vertowe“,  s.  Neusiedlersee. 

„Vergiii“,  (!)  s.  Föring. 

„Feriani  uilla“,  Siidtirol,  1166,  113, 
110,  111. 

„Vericn“,  (!)  s.  Föring. 

„Verl,  -inus“,  s.  „Vaerel“. 

Verona,  Ital.  (Verona),  Markgrafen: 
Hermanmis,  1159,  108,  106;  109, 
107. 

Ferschnitz  Bach,  N.-Oest. , b.  Am- 
stetten (Phezniza),  1034,  74,  76. 

„Vessingen“,  s.  Fasching. 

„Feuchstrich“ , (!)  s.  Feistritz,  b.  s. 
Peter  a.  Kammersberg. 

„Veustritz“,  s.  Feistritz. 

„Veznitz“,  s.  Wessnitz. 

„Uia  Chreinariorum“,  s.  Chreinario- 
rum  uia. 

Fiecht,  Bai.,  Landger.  Mosburg 
(Fieota,  Fiohta),  c.  1020,  66,  68; 
Kirche  das.  (eccl.  decimata):  c. 
1030,  87,  68. 

„Uictoria“,  s.  Viktring. 


Viktring,  Kmt.,  b.  Klagenfart  (Uicto- 
ria),  Aebte:  Johannes  1340  , 686, 
279  Note. 

Viehdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Vih- 
dorf,  Vieh-,  Vi-),  Otto  de  — , Ekk. 
de  — , 1270,  287,  313;  Ekkehardss 
de  — , 1276,  314,  338;  Otto  de  -, 
1277,  349,  369;  Albertus  de  — , 
1281,  870,  395;  Ekbardus  de  — , 
j 1283,  378,  402,  404;  Otto  et  Al- 
bertus fratres  de  — , 1283  , 378, 
404;  Ekhart  v.  — , 1284,  385,  421; 
Otto  et  Albrecht  v.  — , 1285,  388, 
424;  Ekhart  v.  — , 1285,  389,  425; 
391,  427;  1289,  399,436;  Otto  vnd 
Albr.  V.  — , Vir.  v.  — , 1289,  399, 

I 436;  Pernger  der  -er,  1332,  612, 
197;  1334,  640,  226;  1335,  646, 
232. 

„Vincentinus  comit.“,  s.  Vicenza. 
Vicenza,  Ital.  (Uicentia),  Grafschaft; 

972,  35,  34;  992,  44,  45. 

„Fieota“,  s.  Fiecht. 

„8.  Vitus“,  H.  8.  Veit. 

„Viterbium“,  s.  Vitcrbo. 

Viterbo,  Ital.  (Viterbium),  1268,  191, 
196;  192,  197;  1261,  210,  217; 
1266,  269,  281. 

„Vihdorfer“,  s.  Viehdorf. 

„s.  Vigilii  eccl.“,  s.  Trient,  Biathnm. 
Villach,  Krnt.  (Villacum,  Vyllach), 
1357,  722,  314. 

Viendom:  Waltherus,  1277,  322,  345. 
Richter;  JSrgel  derLeyninger,  1357, 
722,  314. 

Bürger:  Hainr.  Schralle,  Berohtold 
s.  sun,  Cecilia  Berhtolta  wirtin, 
1367,  722,  313, 

„Villacum“,  s.  Villach. 

„Vilalt“,  8.  Villalta. 

Villalta,  Friaul,  b.  Udine  (Vilalt), 
Heinr.  de  — , 1229,  129,  129. 
Villanders,  Virol,  b.  Klausen  (Vilan- 
I ders,  Vill — ),  Pfarre  (plebs);  1307, 
469,  43.  Genannte;  Geor,  t.  — , 
richter  ze  Gufdavn,  1334,642,  227; 
Chilnr.  V.  — , purchgraf  u.  phlege ; 
auf  Haberberch,  1349,  697,  288, 
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Nykel  v.  — von  Pardell,  1362, 
706,  299. 

„Vinchenstaineriug  s.  Kinkenstein. 
Finkenstein,  Krnt.,  Bezk.  Villach  (Vin- 
chenstein),  Otto  de  — , 1278,  357, 
377;  358,  378,  379,  380;  359,  381; 
360,  383. 

Vintl,  Tir.,  b.  Bruneck  (Uintnlla), 
Thal  (uallis):  c.  lOOO,  62,  63. 
„Vintnlla“,  s.  Vintl. 

Vintschgan,  Tirol  (pagus  venusta, 
Vinschev),  931,  29,  28;  1283,  376, 
399. 

„Vinschev“,  s.  Vintschgau. 

„Fiohta“,  s.  Fiecht. 

„Vyertaler,  ^Ir.  der  — Pnsterthl., 
1349,  607,  289. 

„Virtingus“,  s.  Vertinch. 

„Virg,  -a“,  s.  Virgen. 

Virgen,  Tirol,  b.  W.-Matrei  (Virg, 
-a),  Priester;  Heinr.  scolaris,  1268, 
274,  299. 

Genannte:  Heinr.  de  — can.  Iii- 
ticen.  1307,  468,  42. 

.8.  Virgilius“,  s.  Friesach. 

Firmian,  Siidtirol,  (Formianom,  Vir — ), 
Hainricus  de  — , 1166,  113,  111; 
— , Canon.  Ratisponen.,  1284,  384, 
418. 

„Virmianuin“,  s.  Firmian. 

„Viroge,  Otto  — “,  Krnt.,  c.  1215,  127, 
127. 

„Virsach“,  s.  Vierschach. 

Vierschach,  Tir.,  Pnsterthl.  (Viraach), 
1273,  298,  231. 

Mille  das.,  1273,  298,  322. 
Genannte:  Azili  de  — et  fil.  eins 
Azolinns,  c.  1030,  63,  66. 
.Uiscalina,  F — , alpis“  Tir.,  Pnsterthl., 
966,  34,  33;  973,  .36,  36. 
„Visscher,  Wernhart  der  — pnrger  ze 
W aidhonen“,  1308,  474,  49. 
„Flahsperch“,  a.  Flaschberg. 
F’laschberg,  Krnt.,  b.  Ob.-Dranburg 
(Flahsperch , Flaach— ),  Col  von 
— , sweher  Perhtolts  desColweggen, 
1326,  666,  162;  der  —er,  1363, 
744,  339. 


„Flaschperger“,  s.  Flaschberg. 

Flanrling,  Tirol,  Innthl.  (Flurininga) 
763,  1,  1;  802,  7,  8;  8,  10. 

„Vledenik,  Vletnich“,  s.  Flödnig. 

Fleischessen,  N.-Oest. , b.  Wank, 
Fleischezzer,  Fridr.  — , 1339,  678, 
269. 

„Fleischezzer“,  s.  Fleischessen. 

Flödnig,  Krn.  (Vlednich,  Vlet — , Vle- 
denik),  1297,  422,  462. 

Burggrafen:  Vir.  der  Chroph,  Vir. 

s.  svn,  1297,  422,  462. 
Genannte:  Rapoto  de  — , c.  1216, 
127,  127;  Hefnzo  de  — , 1286, 
395,  431. 

Flinsbach,  K. -Oest. , b.  s.  Pölten. 
(Flinspach),  Bewoner:  Vir.  der 

mayer,  1338.  676,  266. 

„Vlisaer,  Hein.  — O.-Oest.,  c.  1202, 
124,  123. 

„Fliezinger,  Herrn,  der  — N.-  Oest., 

OWW.,  1334,  639,  225. 

8.  Florian,  O.-Oest.,  Kloster  (s.  Flo- 
rianus),  1264,  226,  250. 

Pröbste:  Dietmarns,  1158,  106,  105; 
N.,  1258,  191,  196;  1264,  2.33, 
246;  Arnoldus  1264,  236,  250; 
N.,  1266,  255,  276;  1266,  259, 
279. 

„Flurininga“,  s.  Flauerling. 

„Flnschart“,  s.  Flustliart. 

„Flnsthart,  Flnschart,  Peiht  u.  Swei- 
mfltOrtollus  tSster  des  — “,  z.  Waid- 
hofen, 1,300,  431,  2;  Wolfher  der 
— , Gotfrit  B.  svn,  1300,  431,  3; 
Gotfrid  — , Chvnr.  s.  aidem  burger 
ze  Waidhofen,  1308,  474,  49;  Ott 
— , 1339,  680,  272;  s.  auch  Phlust- 
hard. 

Flüsse  n.  Bäche,  s.  Apfalterbach, 
„Altacli  in  der  Wachowe“, 
Anrasbach, 

Brenta, 

„Pudigin“, 

Katanle, 

Katschbach, 

Taisten, 

„Diso“, 
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Donau, 

riicvnegevnt,  s,  lisfr.",  N.-Oesf 

Drau, 

1.117,  521,  96. 

»Eysch**.  1 

1 .Folkemart-,  1 ,, 

1 s.  \ olkermarkt. 

«Uallatus**, 

„Volkenmarcte,“  / 

Kerschniz. 

Völkcrinarkt,  Krnt.  (Volkenmarcte, 

„Einen**, 

Folkemart,  Vochenmach)  1252, 166, 

Goatetsch, 

164. 

(iiirk,  Krn.. 

Pröpste:  N„  1254,  170,  168 

Ibfl, 

Genannte;  Otto  de  — , 1270,  284, 

Inperinff» 

310;  285,  311. 

l«ar, 

Volkensdorf,  O.-Oest.,  b.  s.  Florian, 

Isel, 

liente  Tillysburg  (Volkenstorf),  Otte. 

Leitha, 

von  -,  1274.  303.  326;  Ch»nr. 

Leuzinannshach , 

V.  -,  1298,  426,  466;  ürtlein,  der 

Libniza, 

—er,  1362,  743,  .338. 

Lieaer, 

. Volkenstorflfer“,  s.  Volkensdorf. 

Mauerbacb, 

. Volgraten-,  s.  Valgraten. 

MöH, 

Foiitaiia, Südtirol,  welches?  (Fontana), 

Muaone« 

Chvnr.  de  — , Nycol.  et  Engel- 

Rcidling:, 

manns  eins  fratres,  1307,  469,  43. 

Rienz, 

Fonsdorf,  O.-Strm.,  b.  Jndenbnrg 

Save, 

(Vansdorf,  Vanst — ),  Ch6n*o,  Offo 

Safnitz,  ' 

et  eor.  fratres  Sifridi  filii  de  — , 

Salzach, 

1263,  225,  237;  228,  241;  1283, 

Schliffach,  ' 

' 37.3,  397;  Chdnrat  v.  — , 1285, 

Stiefern, 

388,  424;  389,  425;  392,  429;  1289, 

Sile, 

399,  436. 

Uri, 

Foraeh?  Bai.,  Landg.  Erding  (Forhah), 

Zauch,  1 

Cliunr.  de  — , 1246,  148,  145. 

Zeier,  grosse  u.  kleine.  ^ 

„Forliah“,  s.  Foraeh? 

VohburfT,  Hai.,  O. -Pfalz  (Vohebmeh), 

Föring,  Bai.,  b.  München,  (Vergin,  (!) 

Markp^rafen:  Dietpaldus  , 1147; 

Verien  (!))  Pfarrer:  Arnoldus  capell. 

103,  101. 

Emchonis  cpisc.  Frising.,  1283, 

„Vohehiirch“,  s.  Vobburg. 

378,  404. 

„Vochenmach“,  s.  Volkermarkt.  1 

Genannte:  Hainr.  v. — , 1293,403, 

Vockenberg,  O.-Strm.,  b.  Neumarkt 

443. 

(Vvokenberge,  Wokhnperg),  Poppo  | 

.Formianum“,  s.  Firmian. 

de  1181,  117,  116;  118.  117. 

.Forum“,  Wien,  Otto  de  — o,  Chuno 

.Vokkeiiberg- , Salzhg.?  Tlieodcricus  magist.  monete  frat.  eins  eines 

de  — , c.  1245,  146,  142.  Wienneii.,  1262,  221,  230. 

.Voehenpergarius“,  Vokeheuperge,  ' rForum“,  Krems,  Walchunus  in  - ne- 
wo?  Pertholdus  — (de  — ),  miles  P®®  Wurchonis,  1276,  314,  338; 

enrie  Ilabbenbergen. , 1278,  3.58,  1277,  343,  363;  349,  368. 

380;  Note  .359,  382.  „Kraetae“,  s.  Fratta. 

VHttan,  Mähr.,  b.,  Znaim  (Velowc),  ! Fratta,  Unt.-Ital.  (Fractae),  Petrus 
Burggraf:  Zmylo,  1274,  306,  330.  Nicolai  de — , Gaietan.  dioc.  clericns, 

,Vol,  Chvnr.  der  — ze  Schintau,  notar.  publicus  1324,  568,  144. 
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Fr»ining«u,  N.-Oest.,  b.  Melk  (FrSni- 
gew,  FrSngew),  1338,  676,  266,  266. 
Bewoner:  Ludweich  n.  Nicia,  Ädel- 
heit  Ortleina  witib,  Leupolt,  Vir. 
au  dem  Orte,  1848,  676,  266. 

Franken,  KSnige,  Pippinns  erw.,  802, 
8,  10;  891,  26,  24. 

„Franchenenord“,  s.  Frankfurt. 

Frankfurt  a.  Main  (Franconofurt, 
Franolieneuord),  989,  43,  46;  1140, 
100  78. 

„Franconofurt“,  s.  Frankfurt. 

„Frankst,  Lienhart,  — en.  srn,  Heinr. 
der  Leimtaacli  a.  awelier“ , Krn., 
1308,  477,  52,  63. 

„FrSngew,  — igew;“  s.  Frainingau. 

Frauenbergi?  (Glonbercha?)  , Bai. 
(Perge),  Gerungus  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

Frauenburg,  O.-Strm.,  b.  Unzuiarkt 
(Frawenburch),  1316,  610,  84;  514, 
88;  515,  89. 

Pfarrer:  H. , actiaifer  u.  pfleger 
Rddolfa  V.  Liehtenatein , 1316, 
510,  84;  514,  87;  515,  89. 

Frauenhofen,  N.-Oe.at.,  b.  Horn  (Vron- 
hoven),  Cholo  de  — , 1243,  142, 
138. 

Frauenatein,  Krnt.,  b.  a.  Veit  (Vrowen- 
stein),  Swickerua  de  — , c.  1230, 
1.30,  130. 

Frauwiea-Leheii,  N.-Oeat.,  Waidliofen 
a.  Iba  (Vronwizlehen),  1333,  623, 
208. 

„Frawenburch“,  a.  Frauenburg. 

„Vreyshav“,  a.  Freihau. 

Preideck,  N.-Oeat.,  b.  Blindenmarkt 
(Fre^dekk),  1332,  609,  194. 

„Freythof,  Vreit — “,  a.  Toberatetten, 
Freihof. 

Freienatein,  N.-Ocst.,  b.  Iba  (Vrcin- 
atein),  Burg  (burch):  1298,  424,  464. 

Freibau,  U.-Krn.  (Vreychav),  1286, 
396,  432. 

Freihof,  N.-Oeat,  b.  Amatetten  (Vreit- 
hof),  1313,  493,  69. 


Freinabacli,  N.-Oeat. , Landg.  Mos- 
bilrg  (Frimunteapach),  Wernher 
de  — , 1184,  120,  110. 

„Vreinatein“,  a.  Freienatein. 

Freiatadt,  O.-Oest  (Frieatat),  1266, 
260,  282. 

Freiaing,  Bai.,  b.  München  (Friainga, 
-8,  Friainga,  Freyaing),  763,  1,2; 
802,  7,  8,  9,  10;  855,  15,  17;  857, 
16,  18;  861,  18,  19;  c.  870,  21, 
20;  876,  22,  21;  23,  22;  932,  .30, 
29;  e.  950,  31,  30;  c.  1020,  67, 
68;  c.  1100,  92,  92;  1167,  104,  102  ; 
c.  1180,  116,  114;  1266,  266,  277; 
267,  278;  1281,  369,  394;  1300, 
458,  28;  464,  38;  1.320,  638,  121; 
639,  122;  c.  1.320,  541,  123;  1322; 
646,  128;  648,  129;  1351,  703,  296; 
1358,  729,  321. 

Dom  (Unaer  vrawen  hintz  Freiaing), 
1344,  691,  283. 

— , Chordaa.  (chorua  maior);  1319, 
583,  112. 

— , biachöfl.  Capelle  (capella  epia- 
copal):  1319,  6.38,  112. 

— , a.  Leonhardaaltar  (altare  a. 
Leonb.):  c.  1115,  94,  93;  95, 
94;  c.  1130,  98,  96;  99,  97. 

— , Marienaltar  (altare  public,  b. 
Virginia  eccl.  maioria):  1319, 

633,  112. 

— , Kelch  d.  Marienaltara  (calix 
de  auro):  1319,  633,  112. 
Biachöfl.  Archiv  (aacrarium):  1209, 
278,  302. 

Domachatz:  chreutz  (v.  Fridr. 

Kraicher  ze  Wienne),  1344,  691, 
28.3. 

Johaniieacapelle  am  Dum  (capella 
8.  Joh.  bapt.  crecta  per  epiacop. 
Chunr.  III.):  1319,  533,  112. 
Grabstätte  Bisch.  Konrada  IV.  das. : 
1319,  5.33,  112. 

Glaafenater  das.  (fenestra  vitrea): 
1319,  633,  122. 

Biachöfl.  Schlosa  (caatrum  epiaco- 
pate):  1320,  538,  119,  120. 
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Zimmer  d.  Bischofs  (camera  epi- 
scopi):  1254,  174,  174. 

Kloster  s.  Andrä  (eccl.  s.  Aiidree, 
8.  Andres):  1157,  104,  102j  126R, 
25G,  276;  1327,  579,  163. 
Kloster  Neustift  (Nouacella):  c. 

11.58,  107,  105. 

Mulen:  c.  1030,  67,  68. 

Jahrmarkt  (annale  forum):  1140, 
100,  98. 

BischSfe:  Corbinianus  erw. , 931, 
29,  28;  932,  30,  29;  Joseph,  76.3, 
1,  1,  2,  3;  erw.  c.  772,  3,  4; 
802,  7,  8;  Arbeo,  c.  772,  3,  4; 
Atto,  799,  6,  7;  802,  7,  8;  8,  10; 
erw.  816,  9,  1 1 ; Hitto  816 , 9,11; 
822, 10,12, 13;827, 11,  14;  828,  12, 
15;  Anno  855,  14,  16;  857,  16,  18; 
861,  19,  19;  c.  870,21,  20;  875, 
22,  21  — et  nepos  eins  Anno 
875,  23,  22;  Arnoldus,  c.  880, 
24,  22;  Waldo,  891,  25,  23;  c. 
900,  27,  26;  Wolfram,  c.  930, 
28,  27;  931,  29,  28;  932,  30,  29; 
Lantbertus,  c.  950,  31,  30;  32, 
31;  Abraham  965,  33,  .32;  972, 
35,  34;  36,  35;  973,  37,  37;  38, 
38;  c.  975,  39,  39;  40,  41;  c. 
980,  40,  42;  42,  42;  989,  43,  43, 
44;  992,  44,  45,  46;  c.  995,  47, 
49;  48,  49;  49,  50;  erw.  1007, 
55,  56;  1140,  100,  98;  Gotschal- 
cus,  995  , 46  , 48  ; 996,  50,  51; 
c.  1000,  51,  52;  52,  53;  1002, 
53,  54;  erw,  1007,  55,  56;  Egil- 
bertus,  1007,  54,  55;  55,  66,  57; 
c.  1020,  56,  67;  68,  59;  69,  60, 
60;  60,  60,  61;  1021,  61,  62; 
1025,  62,  63,  64,  65;  c.  1030, 
63,  65;  64,  66;  65,  66;  66,  67; 
67,  68,  69;  68,  69,  70;  69,  70; 
70,  71;  71,  71,  72;  72,  72,  1033, 
73,  73;  1034,  74,  75;  Nitkerus, 
1040,  75,  76,  77;  1049,  76,  78; 
Kllenhardus,  1060,  78,  80;  c. 
1060,  79,  81,  82;  1065,  80,  83; 
1067,  83,  84;  1070,  81,  85,  86; 


c.  1070,  85,  87  ; 86,  87;  87,  87; 
88,  88;  1074,  89,  89;  90,  90,  91; 
erw.  1157,  104,  102;  Heinricua 
I.,  c.  115,  93,  92,  93;  94,  93; 
95,  94;  c.  1120,  96,  95;  749, 
96*,  347,  — et  fr.  eins  Frid. 
com.  de  Peilenstein,  c.  1130,  97, 
95;  98,  96;  99,  97;  Otto  I., 
1140,  100,  98;  1141,  101,  99; 
c.  1141,  102,  100;  1147,  103, 
101;  1157,  104,  102;  1158,  105, 
103;  106,  104;  Albertas  I.,  c. 
1158,  107,  105;  1159,  108,  106; 
109,  107;  1160,  110,  108;  c. 
1160,  111,  109;  112,  109;  1166, 
113,  111;  c.  1170,  114,  112;  115, 
113;  c.  1180,  116,  113,  114; 

1181,  117,  115;  118,  116,  117; 

1182,  119,  118;  1184,  120,  119; 
Otto  II.,  1187,  121,  120;  1189, 
122,  121;  c.  1190,  123,  122;  c. 
1202,  124,  123;  c.  1212,  125, 
124;  c.  1215,  126,  124,  125,  126, 
(nepos  eius  marchio  Istrie  Heinr. 
c.  1215,  126,  126;)  127,  126, 
127;  erw.  1256,  184,  187,  188; 
1262,  224,  235;  Geroldus  1224, 
128,  128;  1229,  129,  128;  erw. 
1256,  184,  187;  Cliunradus  I., 
c.  1230,  130,  129,  129,  130;  c. 
1232,  133,  131;  1236,  135,  133; 
136,  133;  137,  134;  1238,  138; 
134;  1240,  139,  136;  1242,  140, 
137;  141,  141;  1243,  142,  138; 
1244,  143,  139;  1245,  144,  140; 
c.  1245,  146,  141,  142,  143; 
1246,  148,  144;  1247,  160,  146; 
151,  147;  1248,  158,  148,  149; 
— et  nepos  eius  Eberhardaa  de 
Wilbeim  prepos.  Moseburgeu., 
perpetuus  prouisor  eccl.  in  Weits, 
1248,  154,  150;  1249,  156,  161; 
156,  162;  1251,  167,  155;  158, 
166;  1262,  159,  157;  160,  157; 
161,  158;  162,  169;  163,  160; 
165,  161;  166,  163;  1253,  167, 
164;  168,  166;  1254,  170,  168; 
171,  169;  172,  171,  172;  173_ 
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172;  174,  173;  175,  174;  1255, 
176,  176;  177,  176;  178,  176; 
179,  177;  1266,  180,  178;  181, 
179;  182,  180;  183,  181,  182, 
183,  184;  185,  190;  186,  191; 
1267,  187,  193;  188,  194;  189, 
196;  190,  196;  191,  196;  1268, 
193,  198;  erw.  1258,  198,  203; 

1262,  214,  222,  223;  216,  226; 
224,  235;  1267,  266,  287,  288; 
267,  289;  269,  292;  1270,  290, 
316;  1277,  336,  366;  Chunradus 
II.,  1259,  199,  104;  200,  206; 
202,  208;  1260,  204,  209,  210; 

206,  210;  1261,  206,  211,  214; 

207,  214;  208,  216;  1262,  212, 
219;  213,  220;  214,  221,  222, 
223;  216,  226;  217,  226;  219, 
227;  220,  228;  221,  228,  229, 
230;  222,  231;  226,  236,  237; 

1263,  226,  238;  227,  240;  228, 
241;  229,  242;  230,  243;  231, 
244;  232,  246;  236,  249;  237, 
261;  1266,  239,  263  ; 240,  254; 
241,  266;  242,  257;  243,  260; 
244,  260,  261;  246,  261;  246, 
263;  247,  2f.4;  248,  266;  251, 
268;  263,  270,  271,  272;  1266, 

263,  273;  254,  274;  266,  276; 
267,  277;  259,  279;  260,  281; 

264,  284;  1267,  266,  286,  286, 
287;  267,  288,  289,  290;  268, 
290,  291;  270,  293;  271,  294, 
295;  272,  296;  1268,  273,  297; 
1269,  299;  276,  301;  279,  303; 
280,  304;  281,  306;  1270,  283, 
308;  284,  309;  286,  310;  286, 
311;  287,  312;  288,  313,  289, 
314;  291,  315;  292,  316;  1272, 
293,  317;  294,  317;  1273,  296, 
318;  296,  319;  298,  321;  299, 
.322;  300,  323;  1274,  302,  324; 
303,  326;  304,  327;  305,  327; 
.306,  329;  1276,  307,  330;  308, 
331;  309,  332;  310,  333;  311, 
334;  312,  336;  313,  336;  314, 
337,  338;  315,  339;  316,  340; 
318,  341;  319,  342;  1277,  320, 


.343,  344;  .321,  345;  322,  345; 
324,  347;  326,  347;  327,  347; 
328,  350;  330,  361;  331,  362; 
332,  363;  333,  .364  ; 334,  366; 
336,  366;  336,  357;  337,  369; 
338,  360;  339,  360;  340,  361; 
341,  362;  342,  362;  343,  363. 
344,  364;  345,  364,  347,  366; 
348,  367;  349,  369,  350,  369; 
351,  .370;  362,  372;  353,  373, 
374;  354,  374;  356,  375;  366, 
376;  1279,  363,  385;  364,  388; 
erw.  1280,  366,  391;  1285,  392, 
428;  1289,  399,  436;  (com.  sil- 
uester),  1296,  414,  456;  Kride- 
ricus,  1280;  366,  391;  367,  391; 
1281,  369,  393;  370,  394;  371, 
396;  erw.  1283,  378,  403;  Emcho 
1283,  373,  397;  374,  397,  398; 
375,  398,  399;  376,  399;  376, 
400;  — et  frat.  eins  Hugo  canoii. 
Moguiitin.,  1283,  378,  401,  404; 
384,  409; — u.  s.  brncder  grave 
Gerhart  (probst  v.  s.  Andre,  1284, 
384,  420,  421;  386,  422,  423; 
388,  424  ; 389,  426;  1286,  390, 
426;  391,  427;  392,  428;  393, 
429;  394,  430;  1286,  395,  431, 
432;  396,  432;  397,  333,  434; 
1287,  398,  434;  1289,  399,  436; 
400,  437;  1231,  1293,  403,  440, 
441;  wildgraiie  443;  404,  443; 
406,  444,  406,  446;  407,  446, 
447;  408,  447;  1296,  409,  449; 
410,  460;  411,  461,  462;  412, 
463;  413,  454;  1296,  415,  456; 

416,  456;  — et  fratres  eins  Erid. 
quond.  magist.  milicie  Templi 
et  Hugo  prepos.  Isnensis,  467; 

417,  467;  — et  frater  eins  Got- 
fridtis  coin.  siliicster  dictns  Kaup 
(Raubo),  1297,  419,  459;  420, 
460;  421,  461;  422,  462;  1298, 
423,  463;  424,  463,  464,  465; 
426,  467;  1300,  433,  4;  c.  1300, 
436,  6;  436,  6;  1301,  437,  7; 
439,  8;  443,  12;  444,  14;  446, 
15;  446,  16,  16;  — u.  s.  ui&me 
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Heinrichs  tochter  v.  Schowen- 
l.ercli,  1301,  447,  16;  1302,448, 
17,  18;  449,  19;  1303,  461,  20; 
1304,  462,  21;  1305,  463,  22; 
464,  23;  1306,  456,24;  466,25; 
467,  26,  27;  459,  28,  29,  30; 
1307,  464,  .36,  37,  .38;  466,  39; 
466,  40;  467,  40,  41;  408,  42; 
409,  42;  1308,  470,  4.3;  471,  44, 
46,  46,  47;  472,  47;  473,  48; 
474,  49,  50;  476,  61;  477,  62, 
,63;  1309,  479,  65;  480,  56,  67; 
481,  59;  1310.  482,  69;  483,  60; 

1311,  484,  60;  erw.  486,  61; 

1312,  490,  66;  131.3,  494,  70;  i 
496,  73;  c.  1316,  520,  94;  1.319,  I 
6.34,  114;  1.327,  579,  16.3;  1330, 
595,  180;  Ootfriilus  1.311,  486, 
01;  1312,  487,  03;  1312,  488, 
64;  489,  65;  491,  67;  c.  1312,  I 
492,  07;  1313,  493,  68,  69;  494 
69,  70;  496,  73;  497,  74;  1314, 
498,  74;  499,  75;  Chunradus  III, 
1312;  487,  62,  63;  1316,  500, 
76,  77;  601,  78;  502,  78;  503, 
79;  604,  80;  1316,  606,  81;  506; 
81,  82;  507,  82;  508,  83;  511, 
85;  512,  86;  618,  80;  614,  87, 
88;  616,  89;  516,  90;  517,  91; 
618,  92;  619,  94;  c.  1316,  .620, 

96,  96;  1317,  621,  96,  97;  622, 

97,  98;  623,  98;  1318,  524,  99; 
625,  100;  626,  101;  627,  103, 
528,  105;  529,  106;  530,  108 
109;  1319,  532,  110;  533,  111, 
— et  mater  eins  Dicmddis  et 
matertera  Heilwigis,  1,319,  533, 
113;  5.34,  114,  116;  635,  115; 
1320,  638,  120,  121;  6.39,  122; 
540,  122;  c.  1320,  541,  123; 
1621,  642,  124;  543,  126;  544, 
126;  546,  126;  erw.  132.3,  647, 
128;  548,  129;  650,  1.31;  662, 
133;  653,  134;  1326,  669,  144; 
1326,  664,  150;  666,  161;  1367, 
726,  .316;  Albertus  de  Enna 
antea  rcctor  eccl.  in  Waidbouen 
electuB,  1324,  666,  136;  Cbun- 


radiis  (de  Chlingenbercb)  IV. 


1325 

660, 
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662, 
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189; 

1.332 
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194; 

610, 
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611 

196; 

612, 

197; 

1333, 

613, 

198; 

614, 

199, 

616, 

200; 

616, 

201 

202; 

617. 

202; 

618, 

203, 

204; 

619, 

204; 

620,  205,  206;  621,  206;  622, 
207;  628,  208;  1334,  627,  213; 
629,  216,  210;  630,  216,  217; 
631,  218;  632,  218,  219;  634, 
220;  636,  221;  636  , 222  ; 637, 
223;  638,  224;  639,  226;  640, 
226;  641,  227;  642,  228;  643, 
229;  1336,  644,  229;  646,  231; 
646,  232;  647,  23.3  ; 649,  234; 
660,  236;  651,  236;  652,  237; 
663,  238;  654,  240,  241,  242; 
656,  24.3;  656,  244;  667,  244; 
1386,  668,  246;  659,  246;  660, 
247;  1337  , 661,  248  , 249,  260; 
662,  260;  663,  261;  664,  262; 
666,  252;  666,  253;  667,  266; 
668,  256;  669,  257,  268;  1338, 
670,  258,  259;  671,  260;  672, 
261,  262;  673,  263;  674,  264; 
675,  266;  676,  267;  1339,  678, 
269,  270;  680,  271;  681,  273; 
682,  274,  276;  1340,  683.  276; 
684,  277;  erw.  686,  279;  1342, 
688,  281;  689,  281;  1344,  691, 
283;  1364;  747,  842;  Ludwig 
V.  Kamerstein  elett,  c.  1840,  687, 
280;  Johannes  erw.  1362  , 706, 
297;  Albertus  1348,  669,  286; 
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1861,  701,  294;  702,  294;  1352, 
704,  296;  705,  297;  707,  299; 
n.  a.  brurt.  graf  Hng,  1.853,  708, 
300;  1.854,  709,  301;  710,  302; 
711,  .803;  1.866,  712,  304;  71.8, 
305;  714,  306;  716,  .807;  1356, 
716,  308;  1.857,  719,  310;  720, 
311;  722,  313;  723,  314;  724, 
.816,  .816;  725,  .816;  726,  316; 
1368,  727,  .818;  729,  326;  731, 
322;  73.8,  334;  (graf  Holiem- 
berg),  1359,  734,  .826;  7.85,  328; 
Paulus,  c.  1360,  736,  329;  1361, 
738,  332;  1.862,  74.8,  .838;  1363, 
744,  .8.89;  745,  .840;  1.864,  746, 
341;  747,  .842,  1365,  748,  .842,  , 

343,  344,  345;  s.  veter  Haiiik  ' 

344.  ; 
liiscliöfl.  Kanzlei : Aribo  arcbipresb.  j 

763,  1,  .8;  Anno  770,  2,  4 ; Uuafto,  ! 
pre.sb.,  776,  4,  6;  Meriolfus  presb., 
799,  6,  8;  Hor-skeo  preab.  802, 
8,  10;  Pirthilo  subdiac.,  822, 
10,  13;  Untleo  diac.,  827,  11, 
14;  828,  12,  15;  Chunr.adus  no- 
tar.,  1246,  145,  141;  — et  c.a- 
pcllan.,  1246,  148,  144;  — et 
canon.  a.  Viti,  1248,  153,  149; 
155,  152;  Cb.  et  H.,  not.,  1254, 
174,  17.8;  mag.  Hcinr.  not.  pre- 
sent. ad  eccles.  s.  Petri  prope 
Wcicz,  1257,  190,  186;  Rudolf 
Heinr.,  Hermannua  eanon.  s.  An- 
drae,  Otto  canon.  s.  Viti  tnnc 
capell.  et  not.,  1261,  207,  215; 
208,  216;  in.ag.  Heinr.  not.,  1262, 
212,  219;  — canon  8.  Aiidr.  pro- 
tlionot.,  1262,  216,  225;  217, 
226;  mag.  H.  de  Lok  not.,  1262, 
221,  2.80;  m.ig.  Heinr.  can.  s. 
Andr.  protlionot,,  1262,  222,  2.82; 
mag.  H.  de  Lok,  Otto  not.,  1263, 
225,  2,88;  Rudolf.,  mag.  Heinr. 
m.ag.  Cliunr.,  Otto  not.  et  eap., 
1263,  228,  242;  Rudolf.,  m.agr. 
Heinr.  et  Otto  not.  et  cap.,  1263, 
229,  2^.8;  mag.  Heinr.,  Rud., 
mag.  Cb.  et  Otto  not.,  1263,  231, 
Fontes.  AMlilg.  II.  Bd.  XXXV. 


245;  232,  246;  mag.  Heinr.  not., 
126.8,  2.82,  245;  — can.  s.  Andr. 
not.,  1265,  246,  26.8;  Vir.,  Chvnr. 
et  Chvnr.  not.  et  cap.,  1265, 
251,  269;  Chvnr.  not.,  1267,  272, 
297;  mag.  Heinr.  not.,  1269, 
275,  300;  erw.  278,  302;  mag. 
Hermann,  canon.  s.  Andree,  Wil- 
belmua  cleric.  not.,  1269,  279, 
304;  280,  .805;  mag.  Herrn.,  mag. 
Vir.  not.,  127.8,  299,  323;  mag. 
VIrich  Schreiber,  1274,  30.8,  .826; 
Hiltprandus  not.  canon.  Mosbnr- 
gen.,  1276,  .814,  3.88;  m.ag.  Her- 
mann. et  Chvnr.,  not.,  1276, 
316,  340;  mag.  Herrn,  can.  pro- 
thonot.,  1277,  355,  376;  Gotfri- 
dus  not.,  1283,  378,  404;  maist. 
Herman  v.  Chigsingen  Schrei- 
ber, 1284,  385,  420;  Heinr.  La- 
vanus not.,  1286,  .895,  432; 
Heinr.  Schreiber,  Chorherr  v. 
Sliers,  129.8,  403,  44.8;  Heinr. 
der  liofschreiher,  1300,  4.83,  5; 
Fridcr.  dictus  Ellenpech  not  et 
canon.  s.  Andree  Frising.,  1308, 
471,  45,  46.  47;  Johana  u.  Fridr. 
(Schreiber),  bofse.lireiber  u.  chorh. 
dacz  s.  Andre  zo  Frising,  1.808, 
476,  ,52;  477,  53;  1.809,  479,65; 
maiater  Chftnrat  obrister  Schrei- 
ber, 131.8,  494,  69;  1.814,  498, 
75;  Jacob,  Heinr.,  Eberl  u. 
Heinr.  schreil)er,  1314,  498,  75; 
Rddgerns  prehendar.  Inticen.,  Ny- 
col.aus  Naegellinus,  not.,  c.  1.820, 
541,  12.8. 

Bischiifl.  Caplflnc:  Heinr.  et  Got- 
fridns,  1182,  119,  118;  Heinr. 
1184,  120,  119;  Gotfridus,  1187, 
121,  120;  Wernhardns,  C.,Heinr., 
1244,  143,  139;  Clmnr.,  Wernh., 
Chvnradus  notarins,  1246,  148, 
144;  Wernhard.,  Chilnr.  et  mag. 
Heinr.  canonici  s.  Andr.  Frising. 
et  Ch6nr.  notar  canon.  s.  Viti, 
1248,  163,  149;  Rvdolf.,  Heinr., 
Herrn,  canonici  s.  Andree,  Otto, 
26 
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can.  s.  Viti  notarii,  1261,  207, 
215;  208,  216;  mag.  Chiinr.  oa- 
iion.  s.  Viti,  1262,  217,  226;  Ru- 
dolf., mgr,  Heinr.,  mag.  Cliunr. 
ct  Otto  notarii,  1263,  228,  242; 
Rud.,  mag.  Heinr.  ot  Otto  no- 
tarii, 1263,  229,  243;  Rudolf., 
mag.  Cti.  et  Otto  notarii,  1263, 
231,  245;  232,246;  Vir.,  Chvnr. 
et  Chvnr.  notarii,  1265,  251,  269;  i 
Vlricus,  1267,  272,  297;  1269,  | 
275,  .300;  279,  304;  280,  305;  | 
Sifridus,  1276,  .314,  338 ; Chunr.,  i 
1277,  .352,  .373;  Sifridiia  canon. 

H.  Viti,  1277,  355,  376;  Arnol-  I 
du8  pleb.  de  Vergiii,  1283,  378,  i 
404;  Clmnrat,  1293,  403,  44.3;  j 
Hainr. , 1295,  411,  452;  Otte,  j 
1301,444, 14;  Bcrchtolt  u.üerch- 
tolt,  1307,  465,  .39;  mag.  Cliunr. 
decret.  doctor,  canon.  Mosburg., 
1311,  484,  60;  Perclitolt,  1312, 
487,  63;  Vir.,  1314,  498,75;  Diet- 
rich, 1319,  534,  115;  Haiiireicb, 
1338,  673,  26.3.  ' 

Hisciiöd.  Sachwalter  (proeuratores); 
mag.  Vir.  canon.  s.  Andree  Fri- 
sing.,  1256,  181,  179;  183,  181, 
182,  183,  184,  185;  185,  190; 
Waldinus  de  Bechuua,  1264,  235, 
249;  mag.  Chunr.  canon.  s.  Aii- 
dree,  1267,  266,  285;  mag.  Her-  ' 
mannus,  1267,  271,  294. 

Bischüfl.  Diener  {?),  (diener) : Chra- 
chenuels,  1306,  457,  27 ; Peter 
Swab  u.  Cbüntzel  von  Inchin- 
geii,  1308,  476,  52. 

Generalvicare  in  teinporalibus  (pfle- 
ger,  vicar.  general.);  Kmcb  v. 
Alcaey,  chorh.  zo  Freising,  1323, 
547,  128;  548,  129;  549,  130; 
550,  131;  .551,  131;  1324,  552, 
133;  553,  133;  Pitrolfus  canon. 
Patanien.,  1342,  689,  281;  1343, 
690,  282;  erw.,  1349,  700,  292; 
Hainr.  von  Chfinigswisen,  1347, 
694,  286;  1348,  096,  287;  1349,  | 
698,  289;  700,  292. 


Domcapitel:  1280,  368,  392;  1289, 

400,  437;  1319,  533,  111;  1320, 

539,  122;  1828,  582,  164;  13.31, 

606,  191;  1336,  653,  240;  1344, 

691,  283;  1346,  693,  285;  1351, 

703,  295;  1352,  706,  298. 

Dompröpste:  Werinharius,  c.  1030, 
67,  68,  69;  Woluoldns,  c.  1100, 
92,  92;  Vto,  c.  1230,  130,  130; 
c.  1232,  133,  132;  N.,  1254,  174, 
173;  V.,  1258,  198,  203;  Fride- 
rions,  1266,  253,  270,  273;  1267, 
270,  293;  1268,  273,  297,  298; 
1269,  276,  300;  278,  302;  281, 
.306,  307;  Heinr.  capell.  regis 
Rudoie,  1280,  368,  392;  1281, 
.370,  395;  der  wildgrauc  Gerhart, 
1293,  403,  442;  1295,  409,  449; 
(Eberhart!)  410,  460;  413,  454; 
1297,  419,  459;  1301,  447,  17; 

1307,  464,  38;  465,  39;  469,43; 

1308,  473,  49;  474,  49;  476,52; 
477,  63;  1309,479,  65;  herr  von 
Ende,  chirchherre  ze  Waydhoucn, 
1319,  534,  115;  dictus  de  Seneld, 
pleban.  in  Lok,  1319,  536,  116; 
Johannes,  1368,  729,  .320,  321. 

Erzpriester  u.  Erzdiakone ; Arbeo, 
763,  1,  2;  1,  3;  Ellanod,  802,  7, 
9;  8,  10;  Berhtolt  von  Hausen 
cborherre,  1293,  403,  442 ; mag. 
Gotfridus  canon.,  1302,  448,  17. 
Dek.ane:  Felicius,  828,  13,  15; 
Eberbardus,  1229,  129,  129;  c. 
1230;  130,  1.30;  e.  1232,  1.33, 
132;  1238,  138,  135;  1245,  146, 
141;  1248,  153,  149;  1249,  155, 
151,  152;  N.  1254,  174,  17.3; 
H.  1258,  198,  203;  Otto,  1269, 
278,  302;  Fridericus,  1285,  392, 
429;  Gotfridus,  1306,  458,  28; 
1307,  464,  .38;  469,  43;  Otto, 
1319,  .533,  113;  1322,  546,  127; 
1323,  561,  131;  1324,  552,  K«; 
553,  133;  1328,  585,  169;  Er- 
hardus,  1328,  729;  320,  321. 
Chorherren : Rahwiuus  ct  Volmarus. 
1158,  105,  103;  Hartmol,  Rawi- 
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niH,  Wirinto,  1166,  113,  111; 
Gebbardus,  1187,  121,  120; 

Chiinr.  Felixpuer,  1189, 122,  121 ; j 
Fridericus  vicedominus,  1245,  | 
145,  141;  Fherhardus  Werdensis,  | 
Bcrcnhardus  Moseburgen,  pre-  1 
pos.,  1252,  162,  159;  163,  160; 
Heinr.  de  Pulelpacli,  1261,  207, 
215;  208,  216;  Murhardiis  pleb. 
de  «.  Maria,  1262,  222,  223; 
1265,  239,  253;  — prepos.  Wer- 
dens., 249,  266;  mag.  Heinr.  (de 
Lok)  pleb.  de  Waidbouen,  1267, 
270,  294;  272,  297;  1268,  273, 
298;  1269,  275,  300;  279,  304; 
280,  30.5;  1270,  283,  308;  1283, 
376,  400;  1284,  384,  408;  — ' 
rcctor  eccl.  de  Probatorf,  1284,  j 
384,  415;  Heinr.  (de)  Hviiawe-  | 
gen,  1269,  275,  300;  279,  304,  ! 
280,  305;  281,  307;  Albeitna  de  | 
Euiia,  1272,  294,  318;  mag.  Her-  | 
maiius,  1276,  314,  .338;  1277,  I 
349,  369;  352,  373;  .353,  374;  ; 
— prothonotarius,  1277,  355, 

376;  — probat  von  Ardacber,  I 
1283,  376,  400;  C.  et  M.,  1281,  | 
369,  364;  Hertboldiia  de  Hon-  j 
.aeii,  1284,  384,  418;  grav  Hong  ' 
chorli.  zeMeintze,  1293,403,492;  i 
Bertlioldua  de  Geboltapacb,  1.302,  j 
448,  17;  — probst  ze  I niebin-  ! 
gen,  1305,  456,  26;  457,  27;  ! 
Wolfbart  von  RSbling,  1305,  456, 
26;  1307,465,39;  1308,472,48;  j 
477,  53;  Emcho  de  Alzaya,  ree-  I 
tor,  s.  Petri  prope  Weicz,  1305, 
458,  28;  459,  29,  30;  1.307,  464,  j 
36;  1.308,  471,  44;  1319,  6.33,  j 
113;  534,  115;  pbleger  dos  gotali. 
(ze  Frisingeii), 1323,547, 128;  548,  [ 
129;  549,  1.30;  550,  131;  .551, 
131 ; 1324,  552,  133;  — brobst  z«  | 
Werdse,  1333,  613,  198;  617,  ’ 
202;  1334,  640,  226;  1335,  644,  j 
229,  230;  1.344,  691,  283;  Dein-  i 
liart  V.  Seuelt,  1313,  494,  70,  | 
71;  Heinr.  magist  camere,  1319,  I 


533,  113;  mag.  Kridericus  pre- 
poa.  i^liersen,  1322,  546,  127; 
Heinr.  pharrer  ze  Wienne,  chor- 
lierre  ze  Pazzow,  1333,624,210; 
Jacob  der  Naenhofer,  probat  ze 
Sliers,  weinprobst  des  capit. 
V.  Frieing  in  dem  Gepirge,  1352. 
706,  298. 

Priester:  Albiniis  Hato,  Kiliolf, 

793,  1,  2 ; Einbart,  Unatto,  776, 
4,  5 ; Horskeo,  Adalperbt,  802. 
8,  10;  Adallioz  magist.,  Kerhant, 
Liutbert,  Fritilo,  c.  950,  31,  30, 
Johannes,  c.  1160,  112,  109. 
Diakone:  Kermunt,  Dantpoid,  763, 

I, 2;  Benedictas,  776,  4,  5;  Rubu, 
Zotto,  799,  6,  8;  Undeo,  827, 

II,  14;  828,  12,  15;  Adalperbt, 
828,  13,  16. 

Subdiakone ; Pirthilo,  822,  10,  13. 
Johannescapelle  a.  Dom,  Capitel: 
1319,  533,  112,  113. 

— , Pröpste:  N.,  1319,  633,  112. 

— , Decauo:  N.,  1319,  533,  112. 
e.  Aiidrii,  Capitel:  1319,  533,  112. 
-,  Pröpste:  Otto,  1160,  110,  108; 
Cbuiiradns,  1182,  119,  118;  1184, 
120,  119;  Fridericus,  1245,  145, 
141;  1249,  155,  151,  152;  1266, 
256,  276,  277;  der  (Wild-)  graf 
Gerhart  des  wisbofs,  prüder  v. 
Vrisiiig,  1284,  386,  423;  1285, 
388,  424;  389,  426;  391,  427; 
392,  429;  393,  430;  1286,  395, 
432;  396,  433;  397,  434;  1289, 
399,  436. 

— Dekane:  Heinricus,  1259,  199, 
204,  200,  206;  N.  1269,  278,  302. 
— , Cliorberren : Wernhardus, 

Cbunr.,  capellaiii  episc.,  1248, 
1.53,  149;  Wernli.ardus,  Albero, 
Clmiir.,  1249,  155,  151,  152; 
mag.  Vir.  procurat.  episc.,  1256, 
183,  181,  182,  18.3,  184,  185; 
— protiionutar.  regis  Boemic, 

1258,  193.  197;  194,  198;  195, 
199;  196,  201;  197,  202,  203; 

1259,  202,  207,  208;  mag.  Heinr. 
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capcil.  episc.,  1284,  153,  149; 
1249,  155,  161,  152;  1268,  198, 
203;  1259,  199,  204;  200,  206; 
1261,  206,  211;  207,  215;  208, 
216;  210,  217;  1262,  215,  224; 
— protlionotar.  episc.  rector 
eccl.  8.  Petri  prope  Welcz,  1262, 
216,  225;  217,  226;  222,  231, 
232;  223,  233,  234;  1265,  246, 
263;  249,  266,  267;  Kudolfus 
capell.  et  not,  episc.,  1261, 
206,  211;  207,  215;  208,  216; 
Hermanuus,  cap.  et  not.  episc., 
1261,  206,  211;  207,  216;  208, 
216;  mag.  — pleb.  de  Holnstein, 
1267,  270,  294;  272,  296;  1269, 
279,  304;  280,  305;  281,  307; 
1274,  306,  330;  1275,  308,  332; 
mag.  Cliunradus,  1267,  265,  285, 
286;  270,  293:  Wornliardus  vice- 
dominns,  1269,  279,  304;  280, 
305;  281,  307;  mag.  Rudgerus, 

1284,  384,  418;  128.5,  388,  424; 
389,  426;  1286,  396,  432;  396, 
433;  1289,  399,  436;  Herwort, 

1285,  388,  424;  Cliiinrat,  1293, 
40.3,  443;  Alhardus,  1300,  434, 
6;  1.301,  442,  12;  1.302,  448,  17, 
18;  maister  Albrecht  der  arzet, 
1306,  457,  27;  Frider.  dictus 
Ellenpech  notar.  episc.,  1.308, 
471,  46,  46,  47 ; .lohans  u.  Fridr. 
hofschreiber,  1308,  476,  52;  477, 
53;  1309,  479,  55. 

s.  Veit,  Capitel:  1.319,  533,  112. 

— , Pröpste:  Chunradus,  1 182,  119, 
118;  1187,  121,  120;  magist., 
Petrus,  1246,  145,  141;  1249, 
165,  151,  152;  1264,  174,  173; 
E.,  1281,  369,  394. 

— , Dekane:  N.,  1269,  278,  302. 

— Scholastiker:  mag.  Loonhar- 

dus,  1284,  384,  408,  409,  411, 
418,  419. 

— , Chorherren:  mag.  Chvnr.  no- 
tar. et  capell.  episc.,  1248,  153, 
149;  1249,  155,  152;  1262,  217, 
226;  222,  231,  232;  223,  234; 


224,  234,  236;  Otto  capcil.  episc., 
et  not.,  1261,  207,  215;  208, 
216;  Liidwicns  Judeus,  1276, 
314,  .338;  Sifridus  capell.  episc., 
1277,  355,  376;  Hcinr.  de  Lock, 
1284,  384,  418;  maister  Lien- 
hart, 1293,  403,  443;  Berchtult 
V.  Vndingen,  1306,  457,  27. 

Neustift  (eccl.  s.  Petri  Nouecclle), 
Pröpste:  Engclscalcus,  1182,  119, 
118;  1184,  120,  119;  N.,  1269, 
278,  302 , Heinricus,  1320,  538, 
119. 

Histhum,  Vögte:  L.aiitfrid,  802,  7, 
8;  8,  9;  8,  10;  Kaganhart,  802, 
8,  9;  8,  10;  Ellanperht,  828,  12, 
15,  Engilbart,  c.  900,  27,  26; 
Ratolt,  c.  9.30,  28,  27;  c.  950, 
31,  30;  32,  31;  Odalschalc,  c. 
97.5,  39,  40;  c.  980,  41,  42;  42,  43; 
Ruotpertus,  c.  980,  42,  42;  Dietri- 
ciis,  c.  995,  47,  49;  48,  49;  49, 
50;  Pezilinus,  c.  1000,  51,  52; 
Helmpertus,  c.  1000,  51,  52 ; Al- 
bricns,  c.  1020,  56,  58;  Helnnpcr- 
tns,c.  1020,  59,  69;  Odescaclchus, 
c.  1020,  60,  61;  1025,  62,  63,  64; 
c.  1030,  64,  60;  — comes,  c. 
1030,  66,  67;  67,  68,  69,  70; 
69,  71;  70,  71;  71,  72;  72, 
72;  Perahtoldus,  c.  1030,  63, 
65;  Otto,  1060,  78,  80,  81; 

c.  1060,  79,  81;  — comes,  1070, 
84,  85,  86;  85,  87;  c.  1070,  86, 
88;  Adalrammus,  1070,  84,  85, 
86;  Ekkcbardiis,  1074,  89,  89; 
Arnoldus,  c.  1116,  93,  9.3;  Ota- 
cbar  marchio,  c.  1120,  96,  95; 
1158,  105,  103. 

Doincapitel,  Vögte : Altmannus  com., 
c.  10.30,  67,  68;  Geroldns,  1055, 
77,  79. 

Vicedome:  Altmannus,  c.  1030,  70, 
71;  Fridericus  canon.,  1245,  145, 
141;  Wernhardus  canon.,  s.  Aii- 
dree,  1269,  279,  304;  280,  305. 

Marschälle;  Vlricus,  1246,  148, 

145;  — de  Oteiiburc,  1248,  163, 
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160;  Gvntherus,  1267,  272,  297,  i 
— de  Otenburch,  1277,  352, 
373;  353,  374;  355,  376;  1278, 
861,  384;  362,  386;  1280,  367, 
392 ; Fridr.  der  Sandawer,  1293, 
413,  443;  Arnolt  v,  Maessen- 
hauaeii,  1306,  457,  27;  Anvelt, 
1308,  477,  54;  1319,  634,  115. 

Hofmeister:  Alb.  PrSter,  1286,  .396, 
433;  397,  434;  Albrecht,  129.3, 
406,  445;  Chlinr.  v.  Pvtelpncb, 
1300,  433,  4. 

Kammermeister:  Herprandus,  1277, 
365,  376;  Hainricus  caiion.,  1319, 
533,  113. 

Kämmerer:  Isenricb,  c.  1115,  94, 
94;  — et  61.  eins  Heinricb, 
c.  1115,  95,  94;  c.  1130,  99,  97; 
1147,  103,  102;  1166,  113,  112; 
Heinricus,  c.  1180,  116,  114;  Alt- 
mannus,  1182,  119,  118;  II.,  c. 
1215,  127,  127;  Iseiiricus,  1229, 
129,  129;  c.  1232,  133,  1.32; 
GSttfrid  der  Anevelt,  1306, 
457,  27. 

Tnicbsesse:  Albertus,  1166,  113, 
112;  Alberieus,  c.  1180,  116,  115; 
Sighardus,  c.  1230,  130,  130; 
c.  1232,  1.3.3,  132;  Hainr.  de 
Wagen,  1245,  146,  141;  Cliunr., 
1246,  148,  145;  Frideric.  de 
Friuntsperch,  1281,  369,  393. 

Schenken:  Gotefrit,  1147,  103,  102; 
Albertus,  1158,  105,  103;  Gote- 
fredus,  1166,  113,  112;  Alban, 
c.  1180,  116,  115;  H.,  c.  1215, 
127,  127;  Chdnradus,  c.  1232, 
133,  132;  — de  Humel,  1245, 
146,  141;  1249,  155,  152;  Chunr. 

V.  Wiiiterstetten,  1293,  404,  443. 

Doincapitol,  Weinpröpste  (prepositi 
vini,  weinprSbst  in  dem  Gepirg): 
Frideric.  prepos.  Sliersensis  Ca- 
non. Frising,  1322,  646,  127 ; 
.Jacob  der  N-aenbofer  probst  ze 
Slyers,  chorh.  zc  Freising,  1352, 
706,  298. 


Verwalter  (dispensatores,  schaffer): 
Wolfherus,  1184,  120, 119;  Chvnr. 
V.  Gr^ninge,  1332,  608,  192; 
1338,  673,  263. 

Domicellaren  (domicelli  Curie) : Ger- 
locbus  de  Herttenberch , Heinr. 
Wato  de  Gekenpeunt,  Albertus 
Jndmanus,  Frid.  Hello,  Vir. 
Smajo,  Chunr.  de  Pdtelpaeh, 
Albertus  Ardakerer,  Vir.  Schon- 
prunnarius,  1283,  373,  397. 

Hörige  (senii,  -proprii):  Liutpreht, 
c.  980,  42,  42;  Liutfrit,  c.  1020, 
56,  57 ; Diemarus,  c.  1030,  68, 
70;  Uvintherus,  1060,  78,  80; 
Alberieus,  c.  1070,  86,  87. 

Vasallen  und  Ministerialen:  Jagob 
nobilis  uir,  Aribo,  Wolftregil, 
Erambertus,  c.  950,  31,  50;  Ne- 
gomir,  765,  33,  .32;  Wignant 
Erchinpreht,  Reginmar,  Heimo, 
1074  , 89,  90;  RSdolfus,  c.  1170, 
114,  112;  Eberhard  de  Werde, 
Einwich,  Albrih,  Albreht,  Fri- 
derich,  Rolant,  Heinrich,  Arnolt, 
Gebehart,  Gerolt,  c.  1170,  115, 
113;  Waltman  de  Pastperc, 
c.  1180,  116,  114;  1181,  117, 
116;  118,  117;  1187,  121,  120; 
Rodolfus  de  Waldecce,  c.  1180, 
116,  114;  1187,  121,  120;  Hart- 
wicus  de  Richolfesdorf,  c.  1180, 
116,  114;  1187,  121,  120;  R5- 
dülfus  de  PSbenhusen,  c.  1180, 
116,  114;  Adeloldus  de  Dorni- 
pach,  c.  1180,  116,  114;  1187, 
121,  120;  Ainwiens  de  Hitten- 
fnrt,  c.  1180,  116,  114;  Eber- 
hardiis  Chaste,  c.  1180,  116,  114; 
Fritilo  de  Isemaningen,  c.  1180, 
116,  114;  Eberhardus  de  Velt- 
mochingen,  c.  1180,  116,  115; 
Chunr.  de  Ilittenfurte,  1187,  121, 
120;  Hainr.  Felix  puer,  1187, 
121,  120;  1189,  122,  122;  Eber- 
hardns  de  Werde,  1187,  121, 
120;  Meginhardus  de  Hage, 
1187,  121,  120;  Gerolt  de  Is- 
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manningren,  1187,  121,  120; 

Kertoldus  de  Kubelin^eii,  1187, 
121,  120;  Ylr.  Uertincl»,  1187, 
121,  120;  1189,  122,  122;  Vir. 
de  Porgen,  1187,  121,  120;  Ger- 
wicus  de  Pubenhuscn,  Otto  de 
Waldekke,  Albanus  de  Elbpacli, 
1189,  122,  122;  Cun<;o  de  Loch, 
* 1232,  132,  131;  Ilcinr.  de  Ni- 

wertingeii,  1246,  145,  141;  Wul- 
6ngus  de  Loka  dictus  Raebel, 
1263,  169,  167;  Älkerus  de 

Keuteubercli , Vli*. , Gottfi*.,  Mai- 
«juard.  et  \Vul6ngus  de  Prei- 
sekke,  lludolfus  de  Nazenvel, 
Heinr.  de  VV'erde,  Gebbardus 
iudex  de  Gvtenwerde,  gen« 
Chauzer,  geus  de  Preutenowe, 
1254,  171,  170;  172,  171;  Heinr. 
Vertiiigiis,  1262,  221,  230;  Vir. 
* de  Lusnich,  1262,  221,  230; 
Chuiir.  de  Lok,  1263,  226,  238; 
1286,  395,  432;  Eberhardus,  1263, 
226,  239;  Leupoldus  de  Sachson- 
gango,  1265,  251,  268;  Weru- 
liardus  de  Waldeke,  1265,  251, 
269;  Heiur.  de  Enzeinstorf,  1277, 
355,  376;  1281,  395;  1284,  386, 
423;  Clivnr.  Sappo,  1277,  355, 
376;  Frider.  Hello,  1277,  355, 
376;  1283,  378,  404;  — von 
Aurolfingeii,  1293,  403,442;  Ki- 
dariufl,  1277,  355,  376;  Jev- 
bardufl  de  Vdnianielt,  1277,  348, 
367;  3ÖÖ,  376;  1283,  378,  404; 
Levpoldus  Verl.,  1277,  355,  376; 
1283,  378,  404;  Otto  Hosip, 
1277,  355,  376;  Frider.  de 

Friuntsperch,  1281,  369,  393; 

L.  de  Pdtelpach,  1281,  369,  394; 
L.  Vertingus,  1281,  369,  394; 
H.  — , 1281,  369,  394;  Otto  de 
Waldekke,  Dietin.  dictus  Li- 
teimer,  1281,  370,  395;  Heinr. 
de  WoluoJstorf,  1283,  373,  396; 
376,  400;  Herfholdus  de  Gebols* 
pach,  1283.  373,396;  Rvtholt{!) 
— 1283,  376,  400;  Vir.  Sinazo, 


N^^col.  de  Lok,  Otto  et  Alb. 
fratr.  de  Viehdorf,  Frid.  Sebaflfer* 
veUlarius,  Nycolaus  Kycharius, 
Vir.  Pdebariufl,  Dietr.  Chastena* 
rius,  Weiebardns  Hacsip,  1283, 
378,  404;  Dietiialm  de  Wlpes- 
pereb,  Albrecbt  der  Prolaer, 
1284,  386,  423;  Chvnr.  der  Pvtel- 
pecli,  1284,386,  423;  1286,  395, 
432. 

»Stadt  (?),  Richter  (iudices,  aculd> 
haizi):  Orendilo,  802,  7,  8,  9; 
8,  10;  Ercbaiifrid,  875,  22,  21. 
Genannte:  Gotefridus  de  — , c.  1 160, 
112,  110;  Haertwicus  de  — , 
1182,  119,  118;  Peter  der  -er 
porebmaiater  ze  Nevnburch 
elilostcrbalben,  1338,  670,  259; 
671,  260,  261. 

„Vreisinger-*,  a.  Freising,  Genannte. 

„FreVdekk“,  s.  Freideck. 

Freudeuberg,  U.-Kru.  (Frevdenberger), 
Per  der  — , 1309,  480,  57. 

„Frevdenberger“,  s.  Freudeuberg. 

Freudenthal,  Krn.  (Vrewnicz),  Prior: 
prüder  Niclaw,  1358,  732,  323. 

„Freuiidesbausen*^,  s.  Freundabauseo. 
• Freundsberg,  Tirol,  b.  Schwaz  (BVi- 
' nutspereh),  Frider.  de  — dapifer 

Frisiugen.,  1281,  369,  393. 
j Freuudsbausen,  N.-Oest.,  b.  Amstetteu 
' (Friuntsbiisen , Freundesbauseu), 

! 1302,  449,  19;  Genannte:  Horbor* 

dus  de  ”,  Leo  de  — , 1277,  343, 
I 363. 

„Vrewnitz“,  s.  Freudeiithal. 

„Vreznieh“,  s.  Wretzen? 

Friberstetten,  N.-Oest.,  b.  Anistetten 
(Fribreateten,  Frft-,  Fribrech-,  Fri- 
breich-,  Fribe-,  Fridbre-),  1279, 
363,  386;  1324,  554,  135. 
Genannte:  Gutfrid  v.  — , 1295,  411, 
452;  Wolfhart  v.  1308,  473, 
49;  — vnd  Albrecbt  brftder  v.  — , 
1316,  511,  84;  Fridr.  -er,  1320, 
540,  122;  Alheit  Fridreichs  des  -er 
toebter,  ir  inueter  Gerdraut,  1324, 
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554,  134,  135;  Wolfhart  v.  — , 
1325,  559, 145;  Albr.  v.  — , 1329, 
590,  173. 

„Fribcsteter“,  1 

„Fribrechtsteten“,  I s.  Friber- 
„Fribrechsteteii“,  [ stetten. 
„Fribreichstcten“,  ' 

Frickendorf,  Bai.,  Landg.  Pfaffen- 
hofen (Frichendorf?),  VVerinheri 
do  - , e.  1115,  94,  94. 
„Fridbresteten“,  s.  Frioberstetten. 
„Friding,  Vir.  v.  — “,  N.Oest.,  UWW., 
1333,  622,  207;  1338,  675,  267. 
„Frimnntespach“,  «.  Freinspach. 
Frisach,  Krnt.  (Frisacum,  Frieaach), 
1181,  117,  115,  116;  118,  116,  117; 
1248,  154,  150;  1.300,  430,  2;  1301, 
446,  16;  1306,  459,  29,  31;  1358, 
728,  320. 

s.  Bartholomä- Stift  (eccl.  s.  Bar- 
tholomci,  monast.  Frisacense): 
1265,  249,  266. 

a.  Bartholomä:  Pröpste ; N.  1245, 
143,  139;  Jacobus,  1306,  459, 

29,  30,  31;  1307,  464,  35,  38; 
1308,  471,  44. 

— Dekane:  mag.  Chunr.,  1265, 
249,  266. 

— Chorherren:  Waldmaunus,  1205, 
249,  266;  Fridericus  de  Gloyach 
Colocen.  canon.  pleb.  de  Lok, 
1319,  535,  115;  1320,  5,38,  120; 
Levpoldus  de  Gloyach,  1319, 
5.35,  116;  inagist.  Heinr.  pleh. 

in  Greytzensteton,  1335,  653, 
239;  654,  240. 

B.  Virgil:  Pröpste:  N.,  1245,  144, 
139;  .Albertus  vicedominus,  1266, 
268,  278;  N.  1299,  427,  467; 

428,  468;  Helwicus,  1300,  430, 

2;  432,  3;  434,  6;  1301,  438,  8; 
440,  10;  441,  11;  442,  12. 
Dominicaner:  Subprior:  Walchu- 
nus,  c.  1300,  435,  6. 
liichter:  livzo,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Engelbertu.»,  e.  1300, 
435,  6. 


I 


Mautner  (thelouearius) : Wasgrimus 
1181,  117,  116;  118,  117. 
Bürger:  Hermaniius  dictus  Ignis, 
Leo  dictus  Citerritter,  c.  1300, 
435,  6;  Ösel  poy  dem  T8r,  1358, 
728,  320, 

Juden:  Afrech,  1365,  748,  345. 

„Friestat“,  s.  Freistadt. 

Friesenberg,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Frysnperg  in  Pyherpccher  pfarr), 
1340,  684,  277;  685,  278. 

„Friuntsperg“,  s.  Freundsberg. 

„Friuntshusen“,  8.  Freundshauseii. 

„Frontal  alpia“,  Tirol,  Pusterthl., 
788,  5,  6;  965,  34,  33. 

„Vronhofen“,  s.  Frauenhofen. 

Fronholz,  Tirol,  b.  Silien  (Fronholcz), 
1321,  542,  124, 

„Fronwiz“,  s.  Frauwies. 

„Vrowein,  Karle  — burger  ze  Waid- 
houen“,  1308,  474,  49. 

„Vrowenstein“,  s.  Frauenstein. 

„Frftbresteten“,  s.  Frieberstetten. 

„Vrumesel,  Wimarus  dictus  — con- 
tiliar.  ducis  Heinr.  Bawarie“,  1274, 
,306,  330. 

„Fruen,  tlum  — in  pago  Rotahgauue“, 
O.-Bai.,  b.  Tölz,  763,  1,  1. 

„Fuhta,  uilla  — “,  wol  Feicht?  O.- 
Krnt.,  c.  1060,  79,  82. 

„Falls,  Fusil,  Megengart  — , c.  1115, 
94,  94;  Meginhart,  c.  1130,  97,  96. 

„Fuloin,  Otto  der  — “,  Pusterthl.,  1334, 
628,  215. 

„Fulziech,  Weigant  der  — “,  O.-Strm., 
1331,  605,  190. 

„Uustriz“,  s.  Feistriz. 

„Fusil“,  a.  Fuhs. 


u. 

„Gaebclicz“,  s.  Gablitz. 

Gahlitz,  N.-Ocst.,  b.  Wien  (Gaebe- 
licz.  Ge-,  Gaeblicz),  1337,  666, 
253,  264;  1354,  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Garten  (pavmgarten) : 1 337, 666, 254. 
Weier  (weyer):  1337,  666,  254. 
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„Gadmer,  Jacob  der  — Pustertbl., 
1357,  721,  313. 

„Oailspacb“,  s.  Gallsbach. 

Gais,  Tir.,  Pustertbl.  (Geizes),  c.  995, 
47,  49. 

Gaisstecben,  N.-Oest,  b.  Aiustcttcu 
(Kaizstecben,  Gaiz-),  c.  1070,  85, 
87;  1329,  589,  172,  173. 

Genannte:  Salinon  v.  — , 1329, 

689,  172. 

„Gaizsteclien",  s.  Gaisstecben. 

„Galle“,  s.  Gallo. 

„Gallenberch“,  s.  Gallenberg. 

Gallenborg,  Krn.  (GaUenbercli),  1248, 
152,  148. 

„Galliata,  Petrus  de  — , legum  doctor, 
sacrista  ecel.  de  Bnrlacio  apost. 
sedis  nuutiiis,  gubernator  et  con- 
seruator  eccl.  Aquilegen.“,  1332, 
607,  191. 

„Gallo“,  Krn.,  Chunr.  — , fil.  eins 
Wilbirgis  uxor  Wersonis,  1248, 
152,  148;  153,  149;  Chvnr.  — , 
1251,  157,  155;  1270,  284,  310; 
1273,  297,  320;  1283,  373,  397. 

Gallsbacb,  O.-Oest.,  welches?  (Gails- 
pacli),  Duringus  et  Chunr.  fratres 
de  — , c.  1245,  146,  142. 

Gamiug,  N.-Oest.,  OWVV.  (Gemnik), 
Pfarrer:  Heinrich,  1274,  303,  .326. 

„Gang“,  b.  Schwechat,  N.-Oest.,  Pil- 
greym  Reyinprechtes  svn  ouf  dem 
— dacz  Eberstorf,  purkgraue  datz  , 
Entzestorf,  1325,  561,  147.  , 

„Gärtnerin,  Dyetuiar  der  — sun“,  b.  I 
Überwelz,  1357,  725,  316.  ^ 

Garsten,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Garsten,  j 
Ger-),  Kloster:  c.  1120,  749;  96a,  j 
347.  I 

Achte:  Vlricus,  1263,  227,  240;  i 
erw.  1265,  242,  257 ; Eridericus,  | 
1267,  265,  284,  286;  270,  293;  | 
erw.  1270,  292,  316, 

Kanzlei  der  Achte:  Chunradus 

notar.,  1267,  265,  286. 

Gaue  (Pagi),  Po.apiutal,  799,  6,  7. 
Crotidi,  993,  45,  47. 
üallencusium,  763,  1,  1. 


Uenusta,  931,  29,  28. 

Istria,  1067,  83,  84. 

Luugaew,  s.  Lungau. 

Kotabgauuue,  763,  1,  1. 

Uualhogui,  763,  1,  1. 

„GSul,  Niggel  der  — “,  U.-Krn.,  1358, 
733,  324. 

„Gavri“,  U.-Krn.,  1251,  157,  155. 

„Gazzeii“,  Ott  in  der  — , purger  ze 
Waidhouen,  1336,  659,  246. 

„Gazzen  an  der  — “,  O.-Strm. , b. 
Oberwelz,  1285,  390,  426. 

„Gebelicz“,  s.  Gablitz. 

„Gebelspech“,  s.  Göbelsbach. 

„Gebliz“,  s.  Gablitz. 

„Gebolvespach,  Gebols-“,  s.  Göbels- 
bach. 

„Gekenpeuut,  Heinr.  dictus  Wato 
de  — , domicellus  curie  Erising.“, 
1283,  373,  397. 

„Gevelle“,  s.  Gföll. 

„Gcyger,  Merchel  der  — an  dem 
Pergo  ze  lunichou“,  1337  , 662,  251. 

„Geisewelt“,  Bai.?  Chunr  de  — , 
1267,  272,  296. 

„Gciselniatinsdorf“,  Krn.,  b.  Laibach. 
1283,  374,  .398. 

„Geizes“,  s.  Gais. 

„Gelttingaer,  Vir.  — “,  Bai.?  1246, 
148,  145. 

Gemeinlebern,  N.-Oest.,  b.  Trais- 
niauer  (Lcbaren),Marquardusde  — , 
H.  ibidem,  1277,  343,  363. 

„Gcmlich,  Rfidel  — purger  ze  Waid- 
houen“, 1336,  659,  246. 

„Gemnik“,  s.  Gaming. 

Geinona,  E'riaul  (Glemona),  1355,  714, 
307;  715,  308. 

„Gemvnd“,  s.  Gmünd. 

s.  Georgen  b.  Traisniauer,  N.-Ocst. 
uilla  s.  Georgii  Kloster  (ecclesias 
c.  1120,  96,  95. 

s.  Georgen  i,  d.  Klausen,  N.-Oest., 
b.  Scitenstetten  (Clusa),  1158,  106, 
104;  8.  auch  Klausen  b.  Steier, 
Klausbof. 

8,  Georgen  a.  Murau,  O.-Strm. 
(s.  Jorgen),  1358,  728,  319. 
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s,  Georgen  b.  Brunecken?  Tirol, 
Pusterthl.  (eccl.  s.  Georgii),  861, 
19,  20. 

„Goreverius,  Hermannns  — “,  N.-Oest., 
1312,  490,  66. 

„Geriblarius,  Cb.“,  Krn.,  1286,  395, 
431. 

Gerlachstein,  Krn.  (Gerlochstayn), 
Nyclaw  v.  — , Nikcl  der  Keutcn- 
berger  s.  svn,  1349,  700,  292,293; 
8.  auch  Keitenburg. 
„Gerlochstayn“,  s.  Gerlachsteiu. 
„Gerlindamos“,  O.-Kriit. , c.  1060, 
79,  82. 

„Geroltespach,  Geroltis-“,  s.  Gerols- 
bach. 

Gerolsbach,  Bai.,  Landger.  Schroben- 
hausen  (Geroltespach,  Geroltis-), 
c.  1000,  62,  63. 

„Gestinich“,  ( ^ 

„Gestuich“,  J b.  h 

„Gesontzer“,  a.  Jessenitz. 

„Gesiez,  -syez“,  s.  Gsiess. 

„Gesitzer“,  1 , 

. J-  8.  Jessenitz. 

„Gesnitzor“,  J 

„Geud,  Veydel  der  — zu  luuichcii, 
1339,  679,  271. 

„Gewolspach“,  s.  Göbelsb.ach. 
„Gezeiidorf“,  s.  Gützendorf. 
Getzersdorf,  N.-Oest.,  b.  Herzogen- 
biirg  (Gotzcsdorf),  Cliviir.  v.  — , 
1284,  386,  422. 

Gföll,  N.-Oest.,  1).  Krems  (Gevellc), 
hcrzogl.  Förster  (tbrestarius) : Dit- 
marus,  1276,  314,  338;  1277,  343, 
363. 

„Giktzer,  Berhtolt  der  — “,  Kru., 
1318,  527,  103. 

„Gilanheiin“,  s.  Göllbeiin. 
s.  Giorgio,  Tirol,  b.  Trient  (s.  Geor- 
gius),  1160,  113,  110,  111. 
„Giesenieh“,  s.  Jessenitz. 

Giesing?  Bai.,  b.  München  (Gisinga  , 
c.  980,  41,  42. 


„Gisinga“,  s.  Giesing,  Schöngeising. 
„Gleinaeher,  Perehtolde  der  — “, 
Krn.,  1300,  433,  5. 


Gleink,  O.-Oest.  (Clunikcha,  Gleu- 
niacnm,  Cleuninc,  Glevnich,  -ic). 
Aebte:  Odalricus,  1168,  106,  104; 
Friedericus,  1264,  233,  247;  234, 
248;  1265,  238,  262,  253;  250, 
267;  255,  276. 

Gleuss, N.-Oest.,  b.  Uhnerfeld  (Glitzze, 
Clenzez?  Gliuas,  -e,  Glcuzze),  March- 
wardus  de  — et  frat.  eins  Diete- 
ricus,  1158,  106,  105;  Rudolfiis 
de  — , 1277,  321,  345;  Cb.  (von)  — , 
1277,  326,  348;  Ditricus  de  — , 
1312,  490,  66. 

„Glemona“,  s.  Gemona. 


„Gleuniacum“,  | 
„Gleunic, -ch“,  ) 


Gleink. 


„Gleuzze“,  1 . 

« } »•  Gleiss. 

„Gliuss,  -e  , J 

Glogau,  Schlesien  (Glogonia),  Her- 
zoge: Heinricus,  1361,738,  333. 


„Glogonia“,  s.  Glogau. 

Glojach,  Strm.,b.  Kircbbach  (Gloyach), 
Frideric.  de  — , Colocen.  et  Fri- 
sacen.  canon.  pleb.  in  Lok,  1319, 
535,  115,  110;  1320,  638,  120; 
Levpoldus  de  — can.  Frisacen., 
1319,  535,  110. 


„Glunic“,  s.  Gleink. 

„Gluzze“,  s.  Gleiss. 

Gmünd,  O.-Krnt.  (Gemünd),  Jacob 
V.  — Schreiber  des  graf.  Albr.  v. 
GSrcz,  1317,  523,  98. 


Göbelsbach,  Bai.,  Landg.  Pfatfenhofen 
(Geboltspach,  Gebolves-,  Gebols-, 
Gebels-,  Gewols-),  Pertoldiis  de  — , 
c.  12.30,  130,  130;  1242,  141,  137; 
1259,  199,  205;  200,  205;  1261, 
206,  211;  207,  215;  208,  216; 

1283,  373,  390;  Kvtholt  (I)  der 
Oebelspech,  1283,  376,  400;  Ber- 
tholdiis  de  — canon.  Frising.,  1302, 
44.8,  17;  — probst  ze  Inichingcn, 
1306,  456,  26;  457,  27;  1307,465, 
39;  466,  46. 

„Gokor,  Keimbertus  de  — “,  U.-Krn., 
1267,  272,  296. 
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Godego,  Itnl.,  b.  Treviso  (GudngM, 
-gum,  -go,  -diciim,  Godigi),  972,  3H, 
34;  992,  44,  45,  46;  c.  1020,  60, 
61;  1159,  108,  106;  1272,  294,  318. 
Burg  (castruni),  1159,  110,  108; 
1261,  206,  211,  212. 

Göttlcsbrumi?  N.-Oest.,  b.  Bruck  n.  d, 
Leitha,  s.  ^Cliuningesbruiinen“. 

Gottsdorf,  N.-Bai.,  IjBiidg.  Wegsehaidt 
(Goteetorf,  Gfita-,  Got-|,  Otto  de  — , 
1249,  155,  152;  mag.  Vir.  de  — 
canoii.  Ratispon.,  1284,  384,  408; 
415,  418. 

„Godigi“,  s.  Godego. 

„Gottinsveldcn,  Heiur.  de  — “,  N.- 
Oeat.,  1262,  221,  230. 

„Götstorf“,  B.  Gottadorf. 

Götweih,  N.-Oeat.  (Gotwicum),  Aebte  : 
Helwicua,  1276,  315,  369. 

„Gotwicum“,  8.  Götweih. 

„Gollenhonen“,  a.  Gollkofeii. 

Gollkofeu,  Bai.,  Landg.  Wolt'erts- 
hauacii  (Gollciihoucn),  Arnolt  et 
Albreht  de  — , 1182,  119,  118, 

119. 

Goldeck,  Salzbrg.  (Goldek),  WIßng 
V.  — , 1319,  5.32,  110. 

„Goldruns“,  N.-Oeat.,  (Marchfeld,  h. 
Molleiten,  1265,  251,  268. 

Göllheim,  Bai.,  Rheinpfalz  (Gilan- 
heini),  965,  3.3,  32. 

Görtachach,  Ober-,  Krii.,  h.  Kraiii- 
burg (Gortzach),  Burggrafen:  Chvn- 
rat  der  ivnge  Aglaier,  Chvnr.  a. 
Vater,  1295,  409,  449. 

Göriach,  O.-Krnt.  (Goriah),  c.  1030, 
66,  67. 

„Goriah“,  a.  Göriach. 

„Ooricia,  -zia“,  s.  Görz. 

Görz  (Goricia,  -zia,  Guricia,  Gortz), 
1252,  161,  158. 

Grafen;  Mcinhardua,  12.38,  138, 
134,  135;  1252,  161,  1.08;  comi- 
tiaaa  N.  1254,  170,  168;  Mein- 
hardua,  1266,  26.3,  270,  271 ; 254, 
274;  257,  277;  1270,  284,  310; 
285,  311;  1283,  374,  398;  375, 
.398;  .376,  .399,  400;  Albertua, 


1266,  253,  270,  271;  1270,  284, 
310;  386,  311;  1273,  296,  319; 
1275,  307,  330;  1283,  374,  397; 
1285,  392,  427;  393,  429;  1286, 
396,  432;  1293,  405,  444;  c.  1816, 
520,  96;  1317,  98,  99;  erw.  1327, 
578,  162;  679,  162;  Heinricas, 

1311,  486,  61;  1313,  494,  70; 
496,  73;  c.  1316,  520,  94;  1321, 
542,  124;  c.  1340,  687,  280; 
Albrecht  vnd  a.  hafr.  Ofmey,  1321, 

I .042,  124;  843,  125;  c.  1340, 
687,  280;  Meintiart,  c.  1340,  687, 
280;  1363,  744,  339. 

Gräll.  Kanzlei:  Jacob  v.  Gemfnl 
I Schreiber,  1317,  523,  98. 

I Hofmeister  (mag.  curie):  Otto  1286, 
396,  433. 

Ministerialen:  Ch.  de  Bitersperch, 
1252,  161,  168;  s.  auch  Tirol. 
„Gortzach“,  s.  Görtachach. 
Gostetach,  Krn.,  b.  Lack  (Goztehe, 
Costech),  Bach  (riuulus) : 989, 43,43. 
j Ort  (uilla):  c.  1215,  126,  125. 

I Güssing,  Strmk.,  b.  Graz  (Gestinieb, 

1 Gestnich),  Swikerus  de  — , 1181, 

117,  115;  118,  117. 

Gossling,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
j Iba  (Geatiiich),  Pfarre  (parrochia. 

' eccleaha):  1310,  483,  59;  IS.«, 

65.3,  238;  13.35,  654,  241;  1836, 
660,  247;  1340,  685,  278. 

Pfarrer:  N.  1.311,  48.3,  59;  Otto, 

1312,  490,  66;  N.  1335,  654,  211; 

! 1336,  659,  246. 

„Gozteho“,  s.  Goatetsch. 

Götzeudorf,  O. -Strmk.,  b.  Judenbats 
(Gezendorf),  1181,  117,  115;  118, 
i 117. 

„Gotzeadorf“,  s.  Getzoradorf. 
Gotzing,  Bai.,  welches?  (Goziugfot 
Aribo  de  — , c.  1115,  94,  94. 
i „Gozoltaadorf“,  Bai.,  c.  1030,  70,  71 
I „Graben , Vir.  von  dem  — , purgrai 
; ze  Weltz“,  1343,  690,  282;  V 
reiehs  avn  von  dem  — , 1361,  "41. 
336. 
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„Grabner,  Vir,  der  — , purger  ze 
Waidhouen“,  1336,  6ö9,  246. 

„Grabneriua,  Chvnr.  — Strm.,  1286, 
391,  427. 

Gradeneck,  Krnt.?  (Graednik),  Bei- 
toldus  de  — , uxor  sua  soror  Wer- 
sonis,  1248,  153,  149. 

„Graednik“,  s.  Gradeneck. 

„Grats“,  8.  Grätsch. 

Grätsch,  Tirol,  Pusterthl.  (Grats), 
Millen:  (molendina),  1273,  298,  322. 

„Graf,  Ortei  der  — purger  ze  Waid* 
honen“,  1336,  659,  246. 

Gräfelfing,  Bai.,  b München  (Gre- 
foluinga),  763,  1,  1;  802,  7,  8; 
8,  10. 

Grafen:  1)  Pfalzgrafen, 
s.  Baiern, 

Tübingen, 

„Gunsbach“, 

Wittelsbach. 

Unbekannt:  Heinricus,  1140, 100,98. 

2)  Mark-  nnd  Landgrafen : 
s.  Brandenburg, 

Verona, 

Vohbiirg, 

Istrien, 

Lausitz, 

Leuchtenberg, 

Malaspina, 

Meissen, 

Mouteferrato, 

Oesterreich, 

Steiermark. 

3)  Grafen  und  Burggrafen: 
s.  Andechs, 

„Parrano“, 

Peilstein, 

Perg, 

Pernstein, 

Pfannberg, 

„BJantatensis“, 

Bozen, 

Putten, 

Burghausen, 

Katzenellenbogen, 

Cilli, 

Dachau, 


Tirol, 

Toggeiiburg, 

Trcviso, 

Eberstein, 

„Veleburch“, 

Görz, 

Gutenberg,  Krnt.  (!), 
Habsburg, 

Hardeck, 

Helfenstein. 

Heunburg, 

Hirschberg, 

Hohenberg, 

Hohenlohe, 

Hohenstein, 

Hornstein, 

„Jagberg“, 

Lenzburg, 

Liebenau, 

Magdeburg, 

Maidenburg, 

Montfort, 

„Mom“, 

Mosburg, 

Nassau, 

„Neydaw“, 

Nellenburg, 

Neuburg, 

Nürnberg, 

Ortenburg,  Krnt., 

„ Baiern, 
Orlamünde, 
Regensburg, 

„Recz“, 

„Roteuek“, 

„Ruxingen“, 

Schala, 

Schaumberg, 

Sebaumburg, 

Schwarzburg, 

Staufen, 

„Steincznach“, 

Steruberg, 

Sulzbach, 

Ungarn, 

Wartenberg, 

„Wartstein“, 

Wasserburg, 
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Weixelberg, 

Werdenberg, 

Werthoim, 

Wildgrafen. 

Ungenannte;  Adelbero,  1007,  51, 
55;  1025,  62,  64,  65;  Albertus, 
1159,  109,  107;  Alprat,  857,  16, 
18;  Altman,  c.  1020,  57,  58; 
1025,  62,  64,  65;  c.  1030,  63, 
65;  65,  67;  66,  68;  67,  68,  69; 
68,  70;  69,  70;  72,  73;  Arnolt, 
1025,  62,  64,  65;  Perhtoldus, 
1060,  78,  80;  Pernhardus,  855, 
14,  16;  Pilgrim,  1025,  62,  64, 
65;  Poppo,  973,  37,  36;  1025, 
62,  64,  65;  Keparoh,  763,  1,  2; 
Chezul  (de  Sclauis),  861,  18,  19; 
Tiemo,  1025,  62,  64,  65;  Eber- 
hart, 1025,  62,  65;  Enicb  (probat 
ze  Innichen),  1301,  444,  14;  — 
(probst  ze  Werdse),  1300,  433, 
4;  1301,  444,  14;  1306,  456,  26; 
Ernst,  855,  14,  16;  14,  17;  1070, 
84,  86;  Friderieh,  1025,  62,  64, 
65;  Ger,  -o,  1070,  84,  86;  c.  1115, 
93,  93;  Gerhart  (tilmbrost  ze 
Freisiug),  c 1307,  465,39;  1308, 
473,  49;  474,  49;  476,  52;  477, 
53;  1309,  479,  55;  Gerolt,  1025, 
62,  64,  65;  Guinpolt,  1025, 

62,  64,  65;  lleinricb,  c.  1115, 
93,  93;  Megcnhart,  1070,  84,  86; 
Odalscbalcli,  c.  1020,  59,  60; 
c.  1030,  66,  67;  72,  73;  Otto, 
c.  1000,  52,  52,  53;  c.  1020, 
59,  60;  c.  1070,  84,  85,  86; 
Keginbart,  799,  6,  8;  802,  7,  8; 
7,  9;  8,  10;  Sarbilo,  1025,  62, 
64,  65;  Uiuildpercbt,  876,  22,  21 ; 
Wernbardus,  989,  43,  43;  Unilli- 
lielm,  857,  16,  18. 

„Grafenberd“,  s.  Grafenwörth. 

Grafendorf,  Tirol,  b.  Lienz  (Gräiieii- 
dorflfj,  Hainr.  v.  — , 1363,  744, 
339. 

Grafenwörtb,  N. -Oest.,  b.  Krems 
(Grafcnberd),  Otto  von  — , 1313, 
497,  74. 


Grafscbaften:  a)  s. 

Peilstein, 

Pusterthal, 

Kadober, 

Kraiu, 

Tirol, 

Treviso, 

Vicenza, 

Hornstein, 

Lurnfeld. 

b)  Adalberti,  s.  Oesterreich,  Nieder-, 
Adelberouis,  1007,  54,  öiT. 
Berhtoldi,  931,  29,  28. 

Popponis,  s.  Krain. 

„ s.  Tirol. 

Burebardi,  1055,  77,  79. 

Engelberti,  1070,  84,  85. 

Friderici,  1055,  77,  79. 

Ilenrici,  s.  Oesterreiub,  Nieder-. 
Hartunigi,  965,  33,  32. 

Otgeri,  993,  45,  47. 

Waltilonis,  s.  Krain. 

„Granso,  mag.  Wernbardus  — •*,  1284, 
384,  408,  418. 

Grasberg,  O.-Oest.,  welches?  (Graz- 
berge), Gerhart  de  — , 1158,  106, 
105. 

„Grashay,  Hainr.  — “,  N.-Oest.,  1334, 
630,  217. 

Graswinkel,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  d.  Ibs,  Grazwinchler,  Hainr.  der 
— , 1.337,  665,  252. 

Graz,  Strnik.  (Grez,  -e,  Gr.acz),  1260, 
206,  210;  1265,  243,  260;  1266, 
263,  284;  1274,  305,  328;  1327, 
571,  156;  576,  160. 

Pfarrhof  (domus  plebani):  1263, 
225,  238. 

Ötadtsebreiber  (schrejber  der  bar- 
ger):  Cbflnrat,  1304,  452,  22. 
Genannte:  Eberhart  von  Walsse 
V.  — , 1359,  7,34,  327. 
„Grazberge“,  s.  Grasberg. 

„Gr&tze“,  s.  Billichgraz,  Graz. 
„Grazuiansek“,  N.-Oest.,  b.  Waid- 
hofen, 1,333,  62.3,  209. 
„Grazwinchler“,  s.  Graswinkel. 
„Grodiue“,  s.  Gröden. 
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„Gretschinstain“,  e.  Kreuzenstein. 

„Grefolninpa“,  a.  GrKfelfing, 

„Greyffe,  Jans  der  — pey  Vnser 
vrowen  auf  der  Steten  ze  Wienne, 
s.  vater  Greyffe,  s.  lisvrowo  Anna“ 
1337,  666,  253,  254. 

Greifenfcla,  Krnt.,  b.  Klagenfnrt, 
(Greiffenvels,  Grifenuels),  Hurg 
(caBtrnm):  1272,  293,  317. 
Genannte:  Ditinarus  de  — , 1275, 
309,  332. 

Oreifenstein,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Grei- 
fenstein), Wiedererbauiing  d.  Burg 
(rcedificatio  castri):  1247,  149,  145. 
Genannte:  Ortolfus  de  — c.anon, 
Nenmburgen.,  1259,  202,  208. 

Greim,  Berg,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz, 
Greymer,  Haiutzel  der  — , 1361, 
741,  336. 

„Greymer“,  s.  Greim. 

„Greyzensteten“,  s.  Kreuzstetten. 

„Greizenstein,  Greisin-“,  s.  Kreuzen- 
stein. 

„Grenach“,  Krnt,?  b.  U,-Uranburg, 
1344,  692,  284. 

„Grennlinus“,  N.-Oest.,  1277,  343, 
363. 

Gresten,  N.-Oest.,  OWW.  (GrSaten), 
Pfarre:  1339,  682,  274. 

Bewoner:  maister  Hainr.  der  Wi- 
dersatz zimmerman,  1335,  649, 
234. 

Grestenberg,  N.-Oest.,  OWW.,  Grez- 
zenberger,  ewen-,  1274,  303,  326. 

„Greuleicb,  Fritz  der  — , Pusterthl., 
1357,  721,  313. 

„Grez,  -e“,  8.  Graz. 

„Gretzel,  Vir.  — “,  Bai.,  1245,  145, 
141. 

„Grezzenberger,  s.  Grestenberg. 

„Gretzensteten“,  s.  Krenzstetten. 

„Gric“  (!),  s.  Grie. 

„Gritsinstein“,  s.  Kreuzenstein. 

„Grie,  Grie  (?)“,  N.-Oest.,  0MB., 
c.  1115,  94,  93;  c.  1120,  96,  96; 
s.  auch  „Oricstig“. 

Griffen,  Kmt.  (Criuina),  822,  10,  12. 

„Greifenuela“,  s.  Greifcnfols. 


Grillenberg,  N.-Oest.,  welches?  (Gril- 
Icnperg),  Pfarrer:  Cbnnradus,  1270, 
292,  316. 

„Grillenperge“,  O.-Strm.,  b.  Murau, 
1285,  390,  426;  391,  427. 

Grinzing,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Grin- 
czing),  Weingarten,  1330,  600,  186. 

Gries,  Huf,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
(am  Griesse),  1333,  623,  208. 

Gries,  Tirol,  b.  Botzen  (Gryess  pey 
Potzen),  1361,  739,  361. 

Griesbach,  Bai.,  b.  Aichacb,  b.  Frei- 
sing (Griezpach),  Waltchun  de  — , 
1147,  103,  101. 

„Grisebenstein“,  s.  Krouzenatein. 

„Griestig“,  N.-Oest.,  0MB.,  c.  1115, 
95,  94;  s.  auch  „Grie“. 

„Griess“,  s.  Gries. 

„Griessemperger,  Albertus  — rector 
parroch.  cccl.  in  Waidliouen“, 
1324,  556,  136;  667,  138,  139; 
558,  140. 

„Grizanstein“,  s.  Kreuzenstein. 

„Griezpach“,  s.  Griesbach. 

Gröden,  Tirol  (Gredine),  c.  1000,  52, 
63;  c.  1020,  69,  60. 

Grosshofen,  s.  Hofen,  Gross-. 

„Grosten,  GrSsten“,  s.  Gresten. 

Grub,  N.-Oest.,  b.  Ainstetten  (in  der 
Gn5b),  1337,  667,  256. 

Grub,  N.-Oest..,  b,  Waidhofen  a.  d. 
Ibs?  (Grilb),  Chilnr.  auf  der  — , 
13.38,  672,  262. 

„Grubarius  de  Wacho^“,  N.-Oest., 
1276,  316,  .340. 

„Gröber,  Vir.  — burger  von  Jiiden- 
burg“,  1326,  560,  146. 

„Gruk“  (1),  s.  Gurk. 

„Grfluburch“,  s.  Grünburg. 

ürlinburg,  O.-Oest.,  welches?  (Grftn- 
burch).  Vir.  von  — , 1338,  675, 
267. 

GrUntegernbach,  Bai.,  Landg.  Er- 
ding (Tegarinuac,  Tegrinwach, 
Tegiranpah,  Tegrenvuach),  c.  870, 
21,  20;  875,  22,  21;  1026,  62,  64; 
c.  1030,  69,  70. 
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Genannte:  OiSno  de  — , c.  1115, 
94,  94. 

Griining  (Krinning),  0.-Hai.,  welches? 
(Grfininge),  Chvnr.  v.  — bisch. 
Chvnrats  sliaffer  v.  Freysing,  1332, 
608,  192. 

„Gscliiesscr“,  s.  Gsicss. 

Gstadt,  N.-Oest.,  h.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Stad,  -e),  1324,  653,  133,  134; 
1334,  630,  216. 

Gstetten,  N.-Oest.,  h.  Hainfeld 
(Stetten),  1342,  688,  280. 

Gsiess,  Tirol,  Pusterthal,  (Gosyez, 
Gschiess),  1269,  281,  306;  1363, 
744,  339. 

Genannte:  Otto  de  — , 1285,  392, 
429;  393,  430;  Hans  der  — , 
1363,  744,  339. 

„Gukenplat“,  Krnt.,  1269,  275,  300. 

„Gudaga,  -o,  -um'',  s.  Godego. 

„Guotchint,  Fridr.  — , chastner  ze 
Enczestorf ,“  1330,  600,  185;  s. 
hovrow  alhait,  1332,  611,  196;  s. 
hruodor  Hainr.  vnd  Wisent,  1330, 
600,  185;  s.  auch  „Felizpucr“, 
„Saligohchint“. 

„Gvtteuawe,  -owe“,  Kru.,  Gebhardiis 
de  — , 1263,  168,  167;  1262,  212, 
220;  1267,  272,  297. 

,Gdtenherch“,  s.  Gutenberg. 

Gutenberg,  Krn.  (Gdtenbercb),  Gra- 
fen (!):  grafe  G8rg  von  — , 1307, 
465,  39. 

Genannte:  Jacobus  de  — , 1251, 
157,  156;  1253,  168,  167;  1262, 
212,  220;  1265,  248,  265;  1266, 
258,  278;  Rainbertus  et  Heon- 
hardus  fratres  de  — , 1266,  258, 
278;  Wernherus  et  Jacobus  fratres 
de  — , 1269,  279,  .304;  280,  305; 
Lienhart  et  Georins,  1270,  290, 
315;  Lienhardiis  de  — , 1273,  297, 
320;  1280,  367,  392;  — et  Jaeu- 
bus  fratres  de  — , 1283,  373,  .397. 

„Gfltenturn“,  N.-Öest,?  Heiiir.  de  — , 
1246,  148,  144;  — et  Eberhardus 
fratres  de  — , 1263,  230,  243; 

Heinr.  de  — , 1267,  265,  285,  286. 


Giiteufiirt,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  d.  Ihs  (Gdtenfurt),  Hainr.  von 
— , 1.338,  672,  261. 

,Gätenowe“,  s.  Gvteuawe. 

„Gutenwerde“,  s.  Gutenwörth. 

Gutenwörth,  U.-Krn.  (Ovtenwerde 
fonim),  1251,  167,  154,  155;  1252, 
162,  159;  163,  160;  1261,  207,  215; 
126.5,  244,  260,  261;  1284,  .385, 
420;  1285,  387,  423;  1306,  455, 
24;  1306,  456,  26;  1316,  500,  77. 
Landgericht  (indic.  prouinciale): 
1267,  188,  194. 

Bnrggrafenamt : 1301,  443,  12. 
Mauten  (devmaevtte):  1301,  44.3,  13. 
Burggrafen  (castellani) : Albertus, 
1261,  207,  215. 

Notar:  Heinr.  dictus  Dinger,  1285, 
.387,  423. 

Amtleute  (officialis,  amptmau):  N. 
1265,  244,  261;  Lienhart,  1284, 
385,  421. 

Richter;  Gebhardus,  1264,  171, 

170;  172,  171;  Vzoldus,  1267, 
272,  296;  N.  1284,  386,  421. 
Genannte:  Albertus  quondam  Geb- 
hardi  de  — fil.,  1261,  207,  214; 
215;  Uyaldus,  Artiisiua  et  Ru 
dolfus  de  — , 1261,  207,  215; 
Vgoldus  (!)  de  — , 1265,  248, 
266;  Vzolt  von  — , 1284,  .385, 
421;  Vzoldus  et  Chvnr.  dictus 
Pviitsehucli,  Gozzlinus  et  Schil- 
tus  de  — , 1285,  387,  423. 

„Giidicum,  -gi“,  s.  Godego. 

,,Gdtinan,  Clidnr.  — , richtcr  ze  Holeu- 
hurch“,  1324,  665,  135;  weilen 
lichter,  1331,  604,  189. 

Gutrat,  Salzburg  (Gätrat),  Chöne 
von  — , 1284,  385,  421. 

„Gufd.avn“,  s.  Gufidaun. 

Gutid.aun,  Tirol  (Ciibidunes,  Gufdam, 
Cuvedvn),  c.  1150,  31,  36. 
Gerichtssprengel:  13.34,  642,  227. 
Richter;  Mcrtlinus,  1261,211,218; 
Geori  vonVilanders,  1334, 642, 227. 

Gugging,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (N. 
der  — ),  Giiggiuger,  1274,  303,  326. 
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„Gngginger“,  8.  Gngging. 

,GnimiIaclii“,  Kmt.,?  993,  46,  47. 
„Gunspach“,?  Pfalzgrafen:  F.,  1169, 
109,  107. 

Gnrk,  Kmt.  (Gurca,  Gruk,  (I)  Gurtze), 
Bisthnm,  1363,  745,  340j  1366, 
748,  346. 

Bischöfe:  Uitricus,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Ditricus,  1270,  284, 
310;  286,  311;  1276,  318,  341; 
Note,  1277,  328,  360  ; 329,  361; 
.331,  .362;  3.32,  353;  3.3.3,  364; 
336,  366;  .336,  .368;  337,  .359; 
Hartnit,  1284  , 386  , 422;  Hain- 
ricli,  1316,  500,  76,  77;  Lanrcn- 
tiui,  1336,  663,  239;  664,  240; 
1336,  660,  247;  Joliannes,  1361,  | 
738  , 833;  vgl.  .auch  Fieising:  j 
Bischof  Paul. 

Pröhste:  Hertnidus,  1301,  438,  8; 
440,  9;  442,  12. 

Ärchidiakone : N.,  1299,  427,  467; 
428,  468, 

Gurk,  Fl.,  U.-Krn,  (aqua  Gurk),  c. 

121,5,  126,  126.  I 

„Gurkeveldc,  Gurken-“,  s.  Gurkfeld.  ^ 
Gurkfeld,  U.-Krn.  (Gurkeveldc,  Gur- 
ken-, Gurcliuelde) , Berhtoldus  de 
— , 1252,  162,  159;  163,  160;  Or- 
tolfus  de  — , 1265,  248,  265;  1270;  : 
284,  310. 

„Guricia“,  s.  Görz. 

Gumitz,  Krnt. , b.  Klageiifurt  (Gur-  i 
nocz,  Gurcz),  (!)  Pröpste:  Dietricus  ] 
de  Wolfs.a^v,  utriusque  iuris  pro- 
fessor,  1306,  459,  29,  .30,  .31  ; 1307,  | 
464,  .36,  38;  1308,  471,  44;  1315, 
500,  76.  1 

„Guriiocen.  prepositus“,  s.  Giiiiiitz. 
jGurtz“,  (!)  s.  Gurk,  Gurnitz.  ! 

H. 


Burg  (burch):  1266,  253,  270,271; 
1,326,  666,  162. 

Kasten  (chasten):  1337,  662,  260; 
1339,  679,  270. 

Burggrafen;  N.,  1266,  254,  274; 
1286,  392,  428,  429;  c.  1.316, 
620,  96,  96;  Perchtolt  der  Col- 
wegge,  1326,  666,  151;  Hainr. 
der  Pätel  amptmau  u.  pOegcr, 
ze  Inicliingen,  1.3.37,  662,  250; 
Ciiunr.  von  Vilanders  pfleger, 


1349,  697,  288. 

Amtleute:  N.,  1308,  476,  51:  Hainr. 

der  Botel,  1.3.39,  679,  250. 
Genannte:  Andre  Hainreichen  svn 
V.  — oheim  Jobaus  Berchtolden 
sun  des  Cholweken,  1.3.34,  628, 
214;  Dyetr.  der  -ger,  chörberre  ze 
Innichingen,  1337,  662,  260;  Hans 
von  — , 1357,  721,  313;  vgl.  auch 
innichen. 

Habcrfeld,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Haberueld,  -neide),  1283,  .378,  402, 


403. 

Hube  das.:  die  hübe  diu  da  h.aizet 
au  dem  Hirn,  1285,  388,  424. 
„Habemelde“,  s.  llaberfeld. 
„Habespacli“,  1 
„Habspach“,  / 

Habsburg,  Schweiz,  Argau  (Asbur- 
guui,  Habspurg),  Burcardus  de  — , 
1159,  109,  107. 


s.  Hasbacli. 


Grafen:  .lohann  u.  Gotfrid  ge- 
prfider,  1.359,  734,  327. 
„Uaebsib“,  s.  Haesib. 

„H.ak,  Hilprandns  — pleb.  in  I,ok“, 
1355,  714,  306;  1358,  757,  317. 


„Ibakclslmsen“,  s.  Hakertsliauscn. 


„Hakeuboreb“,  s.  Hagenberg. 
Hackertshausen,  Bai.,  Landg.  Pfaffen- 
bufon  (H:ikelslmsen),  Cb.  de  — c. 
1215,  127,  127. 


„Habechspach“,  s.  Hasbacli. 
„Haberberch“,  s.  Haberberg. 
Haberberg  , Gegd.  (verschollenes 
Schloss),  Tirol,  b.  Innichen,  1346, 
693,  286. 


I „Il.avcncr,  Hafner, Ott.  der  — OWW. 
I 1274;  303,  326;  1.326,  567,  152; 
i 8.  auch  Lutidgulns. 

Hag,  N.-Oest.,  OWW.  (llag),  Pfarrer: 
I Johauues,  1312,  490,  66. 


/ 
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Hap,  N.-0est,0\VW.,  welo.lics?  (Hap), 
Pliil.  der  -aer,  1285,  289,  425; 
Chftnrat  der  — , 1295,  412,  452; 
VSlcliel  von  — , Marquart  v.  Lfths- 
nek  s.  Vetter  1316,  519,  94;  Volcli- 
mar  von  — , 1320,  640,  123;  Rftm- 
liart  u.  Cliöii.  brfider  die  -er,  1329, 
688,  171;  — , — u.  Laurciitz  die 
— , 1329,  591,  174;  Georg  n.  Er- 
härt prueder  Volclimars  sun  von 
— , Albr.  der  Eaevcbsner  ir  stef- 
fater,  RVmhart  der  er,  1334,  037, 
223;  Ruemliart  u.  Chuur.  brfider 
di  -er,  1337,  G69,  257,  258;  Chmir. 
der  -er,  1338,  674,  264;  Larentz 
der  -er,  1349,  698,  290. 

Hag,  Bai.,  Laiidg.  Mosburg  (Haga. 
— e),  Fridericb  de  — , 1147,  103, 
102;  Megenhart  de  — , 1182,  119, 
118;  1187,  121,  120;  Fridr.  der 
-aer,  1346,  693,  285. 

„Haga,  Hagaer“,  s.  Hag. 

„Haga*“,  N.-Ocst.,  OWW.,  1332, 
609,  194. 

„Hage“,  N.-Ocst.,  Marcbfeld,  b.  MUI- 
loiten,  1265,  251,  268. 

„Hage“,  s.  Hag. 

„Haggemberg“,  s.  Hagenberg. 

Hagenau,  Bai.,  Eandg.  Freising  (Ha- 
genowe),  Liutolt  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

Hagenberg,  N.-Oest.,  b.  Laa  (Haken- 
bcrch,  Halkim-,  Haggemberg), 
Hein,  de  1240,  139,  1.30;  1243, 
142,  138;  — bofmarschalk  hcrczog 
Rudolfs,  1359,  734,  327. 

„Haegenlein,  Jacob  — , richter  ze 
Silian“,  1317,  623,  99. 

„Hagenowe“,  s.  Hagenau. 

„Haidoldugen“,  s.  IlaindlOng. 

Hainiburg,  N.-Oest.,  a d.  Donau 
(Heimbureb,  Hovn-),  1243,  142, 
1.38. 

Genannte;  Hainr.  v.  — , 1333,  622, 
207. 

Haindlfing,  Bai.,  wichs?  (Heidoluingen, 
Haidolf-),  1187,  121,  120;  Ge- 


n.annte: Chunr.  v.  — , c.  1130,  99, 
97;  1147,  10.3,  102. 

Hainfeld,  N.-Ocst.,  b.  Wilhelmsburg, 
(Havnuelde,  Hawcnvelt)  , Ileiur. 
de  — , 1270,  284,  310;  285,  311; 
N.  de  — , 1277,  349,  369. 

„Haeisib“,  s.  Haesib. 

„Hai“,  s Hall,  Reichenball. 

Hall,  Tirol?  (Hai),  875,  23,  22. 

Halbenrein,  Strmk.,  b.  Radker.sburg 
(Haldenrein),  Rudgcrus  de  — , 1263, 
225,  238. 

„Halbestat,  Albrecht  der  richter  von 
— 1306,  465,  24. 

„Halkimberch“,  s.  Hagenberg. 

„Haldemberch“ , Tirol,?  Chnnr.  de 
— , 1286,  .392,  429;  — , fili.a  eins 
Agnes  uxor  Petri  dicti  Trautsvn, 
1287,  398,  434. 

„Haldenrein“,  s.  Halbcnrein. 

„Halle“,  s.  Reichenball? 

„Hallo“,  8.  Hello. 

Han.au,  Strmk.,  i.  d.  Wind-Hücheln 
(Hanawe),  Wluingus  de  — , 1285, 
391,  427. 

„Hanawe“,  s.  Hanau. 

Hanbacb,  B.ai.,  Landg.  Amberg 
(H.auenpach) , Ercbcnpercht  de  — , 
1147,  103,  102. 

Handelsberg,  N.-Oest.,  b.  Amsfetten 
(Hendlcinsperg,  Henleins-),  1337, 
669,256.  Genannte : Gedräut  Otten 
seligen  hsvrow  v.  — , 1.3.37  , 669. 
256. 

„Hancnpach“,  s.  Hanbacb. 

Harrau,  N -Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Harawe) , Heinr.  de  — , 1312, 

490,  60, 

„Harawe“,  s.  Harau. 

„Hart  silua“,  N.-Oest.,  Marcbfeld,  b. 
Wagram  1021,  61,  62;  c.  1030,  68. 
70. 

Hartkirchen,  O.-Oest.  (Hartcliirchen, 
Hartk-),  Pf.arrer:  m.ag.  Vlricus. 

1258,  194,  198;  19,5,  199,  20<,>: 
196,  201;  197,  202. 

„Harde  iuxta  Treuinizo“,  N. -Oett., 
OMB.,  c.  1115,  96,  94. 
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„Harde“,  U.-Krn.,  1262,  165,  162. 
Hardeck,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Hardekke), 
Burg  (castrnm):  1277,  322,  346. 
Grafen:  Chanradus,  1243,  142,  138; 
Otto  erw„  1265,  240,  266;  1277, 
332,  363;  (Heinriciis)  iudex  pro- 
vinc.  Anstrie  1266,  262,  282 ; 263, 
283;  1267,  266,  287;  267,  288; 

1269,  276,  301;  1270,  284,  310; 
285,  311. 

„Hardekke“,  s.  Hardeck. 

Harthausen,  Bai.,  Landg.  Ebersberg 
(Harthusen) , Odalrich  de  — , c. 
1115,  94,  94;  c.  11.30,  99,  97. 
„Harthusen“,  s.  Harthansen. 
Hasbach,  N. -Oest. , b.  Glocknitz 
(Hanspach,  Haugs-,  Habechs-,  Ha- 
bes-,  Habs-),  Heinr.  pincema  de 
— , 1240,  139,  1.36;  1243,  142,  138; 
1253,  167,  165;  — — iudex  pro- 
vinc.  Austrie  1266,  186,  191,  192; 
— capitan.  Camiole  et  Marcliie 
1273,  297,  .320;  1274,  306,  330; 
1276,  .308,  331,  332. 

„Haspan.  an  dem  — “,  N.-Oest.,  b. 

Bertboldsdorf,  13.32,  611,  196. 
„Ha.spechenses“,  s.  Aschbach. 
„Haselawe,  -owe,  Hasil-“,  s.  Haslau. 
„Ilaesib,  Hesip,  -b,  Haeisib,  Haebsig, 
Hcusib,  Haeu-,HSw-,  Hiev-,  Hew-“, 
N.-Oest.,  OWW.  Otto  dictus  — , 

1270,  287,  313;  Jubardus  dictus 
— , 1277,  349,  369;  Otto  — , 1277, 
.363,  374;  .365,  376;  Weichardus 
— , 128.3,  378,  404;  Ott  der  — , 
1295,  411,  462;  Sifridus  -,  1312, 
490,  66;  Herman  der  — , 1316, 
611,  86;  613,  86;  1320,  540,  123; 

1.32.3,  649,  130;  1324,  653,  134; 
554,  136;  Marquart  der  — , 1325, 
559,  145;  Herman  — von  Vdmar- 
nelt,  1.326,  668,  154;  — amman  zc 
Vdmaruelt,  1327,  573,  158;  1328, 

58.3,  166;  684,  167;  1329,  688,  171, 
172;  689,  173;  690,  174;  691,  175; 
1330,  693,  177;  594,  179;  1332, 
608,  193,  612,  197;  1333,  620,  206; 
1334,  637,  223;  1335,  651,  237; 

Fontes.  Akthlg.  II.  Bd.  XXXV. 


Chnnigunt  s.  tochter,  Hainr.  dez 
Durren  hsfrwe,  1337,  668,  256; 
Herman  — lantrichter  (ze  Vdmar- 
uelt), 1337,  668,  266;  669,  257, 
268;  1338,  674,  264;  1339,  678, 
269;  Merchlin  der  — , 1356,  716, 
308. 

„Haslar,  -n“,  O.-Strm.,  Ggd.  b.  Neu- 
markt, Ditmarus  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117. 

Haslau,  N.-Oest.,  b.  Bruck  a.  d.  Leitha 
(Hasilowe,  Haselowe,  -awe,  Haziaw, 
Haslav),  1074,  90,  90. 

Genannte;  Otto  de  — , 1240,  139, 
136;  1247,  151,  147;  1263,  167, 
165;  1260,  206,  210;  1262,214, 
222,  223;  Wlfingus  et  Otto 
fratres  de  — , 1262,  214,  223; 
Otto  de  — , 1262,  221,  229; 
— iudex  provinc.  Austrie,  221, 

' 230;  Wluingns  de  — , 1262,  221, 

2.30;  Otto  de  — , 1270,  284,  310; 
285,  311;  1277,  343,  .363;  362, 
373;  363,  374;  1284,  385,  421. 

„Haslawe“,  s.  Haslau. 

„Haugsbach“,  s.  Hasbach. 

„Haulach“,  U.-Krn.,  c.  1215,  127, 
126. 

„Hacvnburch,  -enburch“,  s.  Heunbiirg. 

„Havnueldo“,  s.  Hainfeld. 

Haus,  N.-Oest.,  wichs?  (Hvse),  Fri- 
deric.  fil.  Walchuni  de  — , 1277, 
343,  363. 

„Hanspach“,  s.  Hasbach. 

Hauseck,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg  a.  d. 
Bielacli  (Hnsecke,  Hausek,  -ke), 
1267,  269,  292. 

Genannte:  Heinr.  de  — ,1256,  186, 
192;  Frider.  dictus  de  — , 1267, 
269,  292;  1277,  320,  343;  1283, 
.378,  402,  403. 

Hausen,  Bai.,  Landg.  Weilheim  (Hou- 
sen),  Bertholdus  de  — can.  Fri- 
sing.,  1284,  384,  418;  — u.  ercz- 
priester,  1293,  403,  442. 

„Haeusib,  Il&ev-“,  s.  „Haesib“. 

„HSusler,  Wülfing  der  — , Eisbet  s. 
hsfr.,  ir  swester  Cristin  die  Tr8n- 
27 
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lerin  Otten  sSIgen  des  Trauner 
tShteraii“,  (!)  1333,  621,  206,  207, 

„Haevsrer,  der  — dacz  Celle“,  Tirol, 
Pustertlil.,  1318,  624,  99. 

„Hawenvelt“,  s.  Hainfeld. 

„H&wsib“,,  B.  Haesib. 

„Hazlaw“,  s.  Haslau. 

Hef^elhauaen , Bai.,  Landg.  Freising 
(Hegilinhusen),  c.  1030,  68,  69. 

„Hegilinhusen“,  s.  Hegelhansen. 

„Heybs,  Heubs“,  Gegend  b.  Ulmer- 
feld, N.-Oest,  1265,  240,254;  1277, 
332,  353;  340,  361;  1316,  606,  81. 
Landrichter:  Otto  oomes  de-  Har- 
deke,  erw.  1266,  240,  256. 

„Heidecke,  Frid.  nobilis  de  — “,  1361. 
738,  334. 

Heidenreichstein,  N. -Ocst. , OMB. 
(Heidenrichestein),  1249,  166,  161. 

„Heidenrichestein“ , s.  Heidenreicli- 
stein. 

„Heidoluingen“,  s.  Haindlfing. 

Heiligenkreuz,  N.-Ocst.  (s.  Crnx), 
Aebte:  Pilgrinus,  1247,  149,  145. 

Heiligenstadt,  Preuss.-Sachaen  (Hci- 
ligenstat),  973,  38,  39. 

„Heinburch“,  s.  Haimbnrg. 

„Heike,  Heidenricus  de  — qnondam 
official.  de  Lok“,  Krn.,  1263,  168, 
166. 


„Hell,  -e,  -r“,  s.  Hello.“ 

Helfcnstein,  Wirtemberg  (Helfenstein), 
Grafen:  Vlricus,  1361,  738,  333. 
„Hello,  Helle,  Hallo,  Hell,  -er,  Frider. 
dictus  N.-Oest.,  1277,  352, 

373;  363,  374;  355,  376;  1278, 
361,  384;  362,  386;  — domicellns 
cur.  Frisingen.,  1283,  373,  397; 
378,  404;  — von  Aurolfingen,  1293, 
403,  442;  1301,  444,  14;  446,  16; 
— burgrave  ze  Oberwelcz,  1304, 
462,  22;  Peter  ;der  — , 1319,  5.36, 
118,  — burger  ze  Welcz,  1325, 
660,  146. 


» 
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Hendlcinsperg“,  s.  Handelsberg. 

Herrantstein“,  1 
„ . ) s.  Hornstein. 

Herranstein  , J 

Herbipolis“,  s.  Wirzburg. 


„Herbotendorf,  Herberten-,  Herman- 
nus  de  — “,  OWW.,  1270,  287, 
31.3. 

„Herbortendorf“,  s.  Herbotendorf. 

„Hertembcrch , Herten-“,  s.  Hirten- 
berg. 

„Hertstetten“,  s.  Hirschstetten. 

„Hergoltspach“,  s.  Ergoltsbach. 

„Heriwartesdorf“,  s.  Hörbersdorf. 

Hermannsdorf,?  N.-Oest.,  b.  Blinden- 
markt (Hermansdorf),  Jacob  v.  — , 
1284,  385,  421. 

Herschenhofen,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Horaenhouen),  Gerwiena  de  — ,c. 
1160,  112,  110. 

„Herwerger“,  s.  Hörberg. 

Herzoge,  s.  Baiern. 

Brieg, 

Burgund, 

Kärnten, 

Croatien, 

Dalmatien, 

Tesclien, 

Troppau, 

Falkenberg, 

Glogan, 

Liegnitz, 

Oppeln, 

Oesterreich, 

Botenburg, 

Sachsen, 

Schweidnitz, 

Stettin, 

Steiermark. 

Herzogenborg,  der  — , b.  Berchtolds- 
dorf,  b.  Wien  (Herezogenperig), 
1332,  611,  196. 

„Herezogenperig“,  s.  Herzogenborg. 

llerzogenburg,  N.-Oest.,  b.  s.  Pölten, 
Kloster  (fratres  s.  Georgii),  1168, 
106,  104. 

Pröpste:  N.,  c.  1230,  130,  130. 

„Heslang“ , Bai.,  C.  de  — , 1281, 
.369,  394. 

Heuberg,  N.-Oest.,  b.  Scheibs  (Hu- 
perge,  Heu-),  Ditricus  de  — et  Pil- 
grinus frater  eins,  Fridericus  de  , 
1261,  209,  217. 
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„Heubs“,  a „Heybs“. 

Heunburg,  Krnt.  (Hunenburcb,  Ilew- 
nen-,  Hevn-,  Haevnen-,  Haevn-), 
Grafen:  Willelmua  de  — , 1243, 
142,  138;  Vlricua,  1266,  2Ö8,  278; 
Fridericus,  1270,  284,  310;  Vlricua, 
1277,  349,  369;  1296,  415,  466; 
— , filia  eiua  aponaa  comitis  Clivii- 
radi  de  Kuxingen,  1297,  419,  459; 
— , 8.  tochter  Elspet  hsfraÄ  grave 
Heinreichs  v.  Hohenlocb,  1304, 
462,  21. 

Heunfels,  Tirol,  Pusterthal  (Ilivnuels, 
Hovnen-),  Burg  (caatrum):  1285, 
39.3,  430.. 

Genannte:  Jordanua  de  — , 1251, 
158,  156. 

„Heuaib,  Hew-“,  s.  „Haesic“. 
„llewnenburch“,  s.  Heunburg. 
„Hittenfurt,  -e“,  s.  HüttenfurL 
^Himperch“,  s.  Himberg. 

Himberg,  N.-Oest. , b.  Wien  (Hint- 
perc,  -perch,  Hirn-),  Vir.  de  — , c. 
1158,  107,  106;  Irenfridos  de  — , 
1229,  129,  129;  Vir.  de  — , 1243, 
142,  1.38;  Chilnr.  de  — , 1246,  148, 
144;  125.3,  167,  165;  Irnfridus  de 
— erw.,  1266,  184,  187,  188;  frater 
8.  Cbunr.,  188. 

^Hintperc,  -ch“,  s.  Himberg. 
Hinterberg,  N.-Oest.,  b.  Amatetten 
(Hinterperch),  Ilertreieh  v.  — , 1.316, 
516,  90. 

Hintereck,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz 
(Hinterckko,  -ekk,  -ek,  Hinder-), 
1285,  390,  426;  391,  427;  1316, 
514,  87;  616,  89;  1317,  522,  98; 
1325,  500,  145;  1361,  741,  336. 
Schwaigen  das.:  des  Schuster  swaig 
in  dem  Winchel,  1361,  741,  336. 
„Hinterekke“,  a.  Hintereck. 
Hirtenberg,?  Krn. , b.  Laibach  (Her- 
tenbereb,  Hertcm-),  Burg  (caatrum); 
1252,  165,  162. 

Genannte:  Gerloch  de  — , c.  1216, 
127,  127;  1252,  166,  161,  162, 
163;  1253,  166,  166,  — u.  Fri- 
der.  fratres  de  — , 1270,  290,  314; 


pater  eorum  G.  erw.  316;  Ger- 
lochua  de  — , 1278,  361,  84;  — 
domicell.  Curie  Friaing.,  1283, 
373,  397;  1285,  392,  429;  .393, 
430;  1291,  402,  439;  Ott  von 
— , 1318,  626,  101;  528,  106. 

„Hirn,  die  häbe  diu  da  balzet  an 
dem  — ze  Haberuelde“,  1286,  388, 
424. 

Hirschberg,  Bai.,  Mittelfrankeii  (Hirz- 
perch),  Grafen:  comitiasa,  1254, 
170,  168. 

Hirschstetten,  N.-Oest.,  Marchfeld 
(Hertstoten),  VVeichart,  Heinr.  u. 
G8tfrid  di  pr&der  v.  — , 1325,  561, 
146. 

„Hirzperch“,  a.  Hirschberg. 

I „Uivnuels“,  s.  Heunfels. 

Hopfenbach,  U.-Krn.  (Hopfenbach, 
Hoph-),  Maincz  V.  — , 1309,  480, 
456;  fraw  .Sophei  Albrechtea  v.  — 
havrawe,  vrawe  Christein,  vrawe 
Isalde  u.  vrawe  Klspct  die  vrawen 
von  -,  1313,  496,  73. 

„Hohperchab“,  s.  Hohenbercha. 

„Hohemberg“,  s.  Hohenberg. 

„Hohenaw,  owe“,  U.-Krn.,  1.306,  455, 
24;  1.307,  465,  .39;  Bnrgstall  das. 
(bnrchstal),  1306,  455,  24. 
Genannte:  Menhardus  de  — , 1270, 
290,  315;  Teyn  Perengercs  swe- 
ster  von  — ,1.306,  455,  24;  Vir. 
Meinhartes  svn  v.  — , Perenger 
weilent  v.  — , fraw  Teyn  s. 
tochter,  1307,  465,  39. 

Hohenbercha,  Bai.,  Landg.  Freiaing 
(Hohperchab,  Perhah,  Perch-),  1025, 
62,  63;  c.  1030,  68,  69.  Genannte: 
Heinr.  de  — , c.  1160,  112,  110. 

Hohenberg,  Wirtembg.  (Hohemberg). 
Grafen:  Albrecht  pyscholf  ze  Fri- 
sing,  1359,  734,  325. 

„Hohenburch“,  s.  Hohenbnrg. 

Hohenburg,  Bai.,  Landg.  Wasser- 
burg (Hohenburch,  -k),  Heinr.  de 
— , 1244,  143,  139;  1245,  145,  141; 
— et  Gebhardus  de  — , 1246,  148, 
145;  Heinr.  de  — , 1248,  163,  149. 
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Hohenkeller,  Tirol,  b.  Botzen  (AUum 
Chellnri,  Cheler),  c.  1070,  87,  88; 
Pfarre  (eccleeia):  1266,  264,  284; 
Pfarrer:  Bonicontrna  canon.  Tri- 
dent., 1266,  264,  284. 

„Hohenlocb“,  s.  Hohenlohe. 
Hohenlohe,  Wirtembg.  (Hohenloch, 
Hoen-),  Grafen:  Heinreicb,  Elapet 
s.  hsfr.  grave  Vlriches  tochter  v. 
Haevnburch,  1304,  462,  421;  Ger- 
lacns,  Kraffto  et  Gotfridiis,  1361, 
738,  334. 

Caplan  d.  Grafen:  Heinrcych,  1304, 
462,  22;  s.  auch  Branneckcn. 
„Hohenowe“,  z.  „Hohenaw.“ 
Hohenstein,  Dtschld.,  wo?  (Hohen- 
stein), Grafen:  N.,  1270,  284,  310. 
Hochstetten,  Bai.,  wlches?  (Hohstet- 
ten),  c.  976,  40,  41. 

„Hocnloch“,  s.  Hohenlohe. 

„Hof,  lehen  an  dem  — “,  N.-Oest.,  b. 

Randek,  1330,  698,  183. 

„Hof,  Wolfger  an  dem  — “,  N.-Oest., 
b.  Seitenstetten,  1340,  686,  278. 
Hof,  Tirol,  Pusterthl.  (Hof),  1273, 
298,  322;  Genannte:  ChUnr.  u. 
Heinr.  filii  Chvnradi  dicti  Prenten 
de  — , 1261,  168,  166;  Alhait  v. 
— gehaizen  Cholgi,  ir  veter  Vir. 
der  Chnnater,  ir  swester  Perht  v. 
Inchhingen,  1357,  721,  312,  313. 
„Hofahaim,  Houaheim“,  s.  Hofham. 
Hofkirchen,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Honerhirichen),  Capelle  das.  (ca- 
pella):  1147,  103,  101. 
„Hoiiechirichen“,  s.  Hofkirchen. 
Hofen,  Gross-,  N.-Oest.,  Marcbfeld 
(Honen  ),  1298,  424,  464. 
„Honen“,  Bai.,  Chnnr.  de  — , c.  1190, 
123,  122. 

Hofham,  Bai.,  Landg.  Weilheim 
(Hofahaim,  Honaheim),  763,  1,  1 ; 
802,  7,  8. 

Hollabrnnn,  N.-Oest.,  0MB.  (Holaer- 
brdnne) , Pfarrer : Gotschalcns, 

1242,  141,  137. 

„Hnlaerbrilnne“,  s.  Hollabrunn. 
„Holenburch“,  s.  Holenbnrg. 


Holenburg,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Ho- 
lenbnrch,  Holn-),  1168,  105,  103; 
1189,  122,  121;  c.  1230,  131,  130; 
1277,  324,  347;  2316,  618,  93; 
1336,  696,  182;  597,  183;  601,  186; 
1369,  734,  326. 

Pfarre  (pfarre):  1316,  518,  92,  93. 
Marktrecht  (marcht  u.  bnrgerleiche 
recht):  1369,  734,  326. 
Wochenmarkt  (wdchenmarcbt) : 
1359,  734,  326. 

Haus  das.:  haus  der  stiefchind  Al- 
rechts  des  Sam,  1330,  601,  186. 
Ueberfnr  (passagium):  1274,  .302, 
326;  1276,  312,  335;  314,  337; 
1277,  352,  372;  363,  373. 

Wein:  1365,  713,  306. 

Pfarrer:  Heinricns,  1276,  314,  .338; 
316,  340. 

Richter:  Ortolf  amman,  1284,  386, 
422;  Chdnr.  Gdtman,  1324,  655, 
136;  — weilen,  1331,  604,  189; 
Ruger  der  Druchsecz,  1331,  604, 
189. 

Amtleute:  Ortolf  richtaer,  1284, 
.386,  422. 

Holenstein;  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  d.  Ibs  (Holnstain,  Holln-,  Holle-, 
Holnston),  1276,  .310,  333;  1277, 
340,  361. 

Pfarre  (ecclesia):  1258,  191,  196; 
192,  197;  1262,  213,  220;  126.3, 
227,  240;  1264,  2.33,  247;  234, 
278;  2.36,  250;  1265,  2.37,  261; 
238,  252;  241,  2.66;  242,  267; 
265,  276;  1266,  262,  269;  269, 
279;  1267,  270,  293,  294;  271, 
296;  1336,  65.3,  2.38;  654,  241; 
242;  1340,  685,  278. 

Pfarrer:  Heinricns,  1264,  23.3,  247; 
234,  248;  230,  250;  1266,  238, 
252;  249,  267;  252,  269;  255, 
275;  mag.  Hcrmannus  c.an.  s. 
Andree  Frising.,  1267,  270,  294; 
271,  294,  295. 

„Holesceit“,  N.-Oest.,  b.  Ardacker, 
1049,  76,  79 

„Hollingen“,  s.  Holzolling?  Olling? 
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„Holnstein“,  s.  Holenstein. 

„Holtze“,  O.-Strm.,  Otto  de  — , 1286, 
•S90,  426. 

„Holze“,  s.  Holzmann. 

Holzhausen,  O.-Bai.,  wiches?  (Holz- 
hus,  -en),  Gholferus  (!)  de  — , 1166, 
113,  112;  Wolferde  — , 1182,  119, 
118. 

„Holzhns,  -en“,  s.  Holzbausen. 

Holzroann,?  — michel? — , mül,?  Bai., 
b.  Gruiitegembach  (Holze),  875, 
22,  21. 

Holzolling,?  Bai.,  Landg.  Miesbach 
(Otlingen),  Heinr.  de  — , 1246,  148, 
145. 

„Honburch“,  O.-Oest.?  Hainr.  v.  — , 
1338,  675,  267. 

„HSnkler,  Wernhart  der  — des  abbts 
von  Seytasteten  hold,  1338,  672, 
261. 

HBrberg,  U.-Strra. , b.  Wisell,  Her- 
werger,  Seyfrid  der  — , 1309,  480, 
57. 

Hörbersdorf,  Bai. , Landg.  Mosburg, 
(Herivuartesdorf),  c.  1000,  51,  52. 

„Hornler,  Welfel  der  — burger  ze 
Waidhouen“,  1336,  659,  246, 

Hornstein,  N. -ücst.,  b.  W. -Neu- 
stadt (Hcrrantstein , Herranstain), 
1267,  267,  288. 

Grafschaft  (comicia):  1267,  267, 

289. 

Pfarre  (ecclcsia):  1267,  265,  285, 
286;  1270, 292,316;  1277,346,364. 
Burg  (castrum):  1266,  262,  283; 
1267,  267,  289,  290;  1277,  345, 
364,  366. 

Pfarrer:  mag.  Vlricus  canoii.  Pata- 
vien.,  prothonot.  regis  Bohemie, 
1267,  266,  287;  127ü,'292,  316; 
Perbtoldus  vicar.,  Wolfkerus  frat. 
eiua,  1267,  266,  285,  286. 

Grafen:  Chunr.  (com.  de  Niwen- 
burch  sive  de  — ),  1254,  174, 
173;  1267,  267,  289. 

Amtmann:  W'olfkerus,  1263,  230, 
243. 


Genannte:  Eticho  de  — , 1246, 
148,  144;  Periiliardus  de  — , 
2263,  230,  243. 

„Horsenhouen“,  s.  Herschenhofen. 

„Horssindorf“,  N.-Oest. , Wlvingus 
de  — , 1262,  221,  2.30. 

„Hovnburch“,  s.  Haimburg. 

„Hovnenvels“,  s.  Heunfels. 

„Houhen“,  s.  Hausen. 

Hub,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,  wichs? 
(Hflb,  -e),  1313;  493,  69;  1325, 
562,  147;  1328,  584,  167. 
Genannte:  Heinr.  der  -aer,  1285, 
389,  425;  Kridr.  der  -er,  Lud- 
weieh  s.  brftder,  1328,  584,  167; 
Chdnr-  der  — , Brid  s.  hsfraw, 
1329,  590,  173,  174. 

„Hubaer“,! 

„Höbe“,  l s.  Hub. 

„Huber“,  | 

Hubeck,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs,  Hubekkor,  Weinhart  der  — 
richter  ze  Waidhouen,  1336,  660, 
247;  1338,  672,  262. 

„Hubekker“,  s.  Hubeck. 

„Huperge“,  s.  Henberg. 

Hüttendorf,  N.-Oest.,  Umb.  (Huten- 
dorf).  Vir.  de  — , 1243,  142,  138. 

„Hutendorf“,  s.  Hüttendorf. 

llUtteiifurt,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Hittenfurt,  -e),  Ainwicus  et  fil. 
eins  R5dolf  de  — , c.  1180,  116, 
114;  Chitur.  de  — , 1187,  121,  120. 

„Hutichar“,  Bai.,  b.  Freising  c.  1030, 
68,  69. 

„Hfttreitter,  Niclos  der  — , Katrey  s. 
hsfr.“,  Klost.-Neuburg?  1338,  670, 
258,  259. 

„Hftglinger,  Hainr.  der  — auz  der 
Wachaw“,  N.-Oest.,  1297,  420,  460; 
421,  461;  s.  geswei  Alram  richter 
ze  Amsteten  461. 

„Humbcl,  -n“,  s.  Hummel. 

Hummel,  Bai.,  Landg.  Freising  (Hum- 
bel,  -n),  C.  de  — , c.  12.30,  130,  130: 
Chunr.  de  — , 1242,  141,  137;  — 
pincema  Frisingeu  , 1246,  145,  141; 
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1240,  155,  152;  erw.,  1256,  184, 
187. 

„Humiste“,  s.  Imst. 

„Huncnburch“ , B.  Heuiiburg. 

„Hungerperger“ , s.  Hvngerperig. 

„llungerperig,  Huiigersberg,  Huiigcr- 
perg,“  N.-Oest.,  b.  Ämstetteii,  1313, 
493,  69;  1325,  562,  147;  der  -er, 
ze  Abetzdorf,  1332,  612,  197. 

„Huiigcreberg“,  s.  Uungerperig. 

Hühnersberg,  der  — , Krnt.  (moiis 
Huonaresperch),  c.  1060,  79,  82. 

„Hvnswegeii,  -wich“,  B<ai.,  Heinr.  de 
— , Canon.  Frisingen,  1269,  275, 
300;  279,  304;  280,  305. 

„Hvnswich“,  s.  Hvnswegen. 

„Hfintstorf“,  s.  Unzdorf. 

„Huoiiaresperg“,  s.  Hithnersberg. 

„Hflrnein“,  s.  Hurnin. 

„Hurnin,  H^rnein“,  N.-Oest.,  Otto 
dictus  — , 1261,  209,  ,217;  Seifrid 
— , 1323,  547,  128;  1337,  607, 
255. 

„Hvso“,  a.  Haus. 

„Hdsc“,  s.  Oberhaus? 

,Hiisck,  -ke,  s.  Hauseck. 

„H^seler,  Fridr.  der  — N.-Oest., 
OWW.,  1335,  644,  299,  230. 

I.  J. 

„Jagberch“,  Grafen;  Hang,  1301,  444, 
14. 

„Jaistorf,  cinod  wlgo  dicitur  in  der 
Planilzeii“,  b.  Murau,  1285,  390, 
426;  391,  427. 

„Il)ach“,  Kmt.,?  Hacrtwich  de  — , c. 
1215,  127,  127. 

Ipern,  Belgien  (Eipen),  Tuchfabri- 
catiou  (tuech):  1319,  536,  117;  537, 
118. 

,Ibisa“,  s.  Iba. 

,s.  Ypulitua,  I.-“,  s.  s.  PBlten. 

Iba,  N.-Oest.  (Ibisa,  Y-,  Ybsa,  Ybs), 
Flnss,  1034,  74,  75;  1293,  406,  445; 
1298,  424,  464;  1332,  610,  195. 
SUdt;  1256,  186,  191,  192;  1.330, 
603,  188,  189. 


Pfarrkirche;  1270,  287,  313. 

Haus  das.:  haus  Ruprechts  des 
Bmerbaiich  in  der  obem  stat  an 
der  Tvnaw,  1330,  603,  188. 
Fridhof  (ciniitcrinm):  1266,  186, 
193. 

Pfarrer:  N.,  1330,  603,  188. 
Richter:  Symon  der  aide  richter, 
603,  188. 

Bowoner:  Ruprecht  der  Smorbauch, 
Matze  8.  hsfr.,  1330,  603,  188; 
Rapot  der  RBsinan,  Alhait  s. 
hsfr.,  1338,  673,  203. 

Juden:  Schevbl,  1338,  673,  263. 
„Ybsa“,  s.  Ibs. 

Ibsfeld,  das  — , N.-Oest.,  b.  Bliuden- 
markt  (campus  Ibsvelde),  1277, 
325,  347. 

Italien,  s.  Eumbardei. 

-Iticensis  chorus“,  1 , . , 

. . . „ Vs.  inmeheu. 

„Iiicina  , j 

„Ydnich“,  s.  Irdning. 

„Yeheuiz“,  (!)  s.  Jessenitz. 

Jessenitz,  N.-Oest.,  b.  Scheibs  (Ye- 

heuicz,  Gicsenich,  Gesentz,  Gesitz, 

Yesentz,  Gesiiitz,  Jesuitz),  Otto  de 

— , 1270,  287,  313;  Pernhart  der 

-er,  richter  zu  Amstetten,  Chflnrat 

8.  briid.,  1330,  594,  177,  179;  Hang 

s.  brftd.,  179;  1332,  612,  197; 

Chdurat  der  -er,  Pernhart  richter 

ze  Ainstetcn,  Hoiiir.,  Haug  u.  llSr- 

tel  gebrftder,  1333,  616,  205;  Chiliir. 

der  — Pernhart  s.  prfider  richter  ze 

Anistetten,  1.333,  620,  205;  625.  211; 

Haug  der  — , 1333,  621,  206;  Bern- 

hardus  de  — , 1334,  635,  221 ; Haug 

der  — 1335,  647,  233;  Pernliait 

der  — ritter,  Haug  s.  brilder,  1339, 

680,  272. 

.Jesnitz“,  s.  Jessenitz. 

8.  Igg. 

Igg,  Krn.,  1>.  Laibach  (lg,  -e)  Müle 
(mftle  an  der  Eysch):  1358,  73ä,  323. 
— ßewoiier:  Mathia  der  Ch^mer, 
Haytman,  ßernhart.  1358,  732,  323. 
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Genannte;  Merchlein , Ch&nrat, 
Fridereich  u.  Hainr.  br&dcr  v. 
— 1313,  496,  73. 

„Ige“,  8.  Igg. 

Iglau,  Mähren  (Iglauia),  1262,  214, 
223. 


„Iglauia“,  8.  Iglau. 

„Ignis,  Ilermannus  dictus  — ciitie 
Frisacen.“,  c.  1300,  435,  6. 
„Imileb“,  s.  Memleben. 

Imst,  Tirol,  Innthl.  (opidum  Uumisto), 
763,  1,  1. 

„luching“, 

„Inchhingen 


en“,  } 


8.  Iniiiclien, 


Innthal,  Tirol,  Gau  (pagua  Walleii- 
ensium,  763,  1,  1. 

„Intercipiis  mons“,  Tirol  XI.  91,  91. 
ludersdorf,  Bai.,  Landg.  Dauhau  (Vn- 
destorf),  Pröpste:  Chduradns,  1320, 
538,  119,  120. 


,Iudia“, 

„Intica,  -cha,  -hha“, 

„Inticeuum,  -ina“, 

„Intichinga,  -en“, 

Ingeriugbach,  Strmk.,  b.  Kuittelfid. 

(Vudriui),  1181,  117,  115;  118,  116. 
Iimiehen,  Tirol,  Pusterthl.  (campus 
gelau  quod  dicitur  India,  Iiiti- 
cbinga,  Intieha,  -hha,  -chingeii, 
-tica  in  Pustria,  -ticenum,  -cina, 
Ityuina,  luchiugen,  Inchh-,  luich-, 
Herrschaft  (boumarchia,  hofniarcli): 
1285,  382,  428;  c.  1316,  620,  94; 
1349,  697,  288. 

Ort:  770,  2,  3;  788,  5,  6;  827, 
11,  14;  1070,  84,  86;  1160,  110, 
108;  1266,  2.>3,  270,  271;  2.54, 


s.  Innicheii. 


274;  1269,  281,  306,  307;  1273, 
296,  320;  298,  321,  322;  1285, 
392,  429;  393,  430;  394,  430; 
1301,  445,  15;  1307,  468,  42; 
1308,  476,  53;  1334,  628,  214; 
1339,  679,  270;  1351,  721,  312; 
1363,  744,  339. 


Kirchenbezirk:  1254,  175,  174; 


1267,  268,  289. 

Pfarre:  1267,  268,  291;  1327,  577, 
161;  1328,  580,  163;  581,  164; 


585,  168;  587,  170;  Capelle: 
1327,  577,  161. 

Burg  Uaberberg  (castrum  Haber- 
berch  in  Intica):  1266,254,274; 
8.  auch  Haberberg. 

Bisch.  Haus  das.  (domns  episcopal. 
prope  monaat  s.  Candidi):  1327, 
577,  161 ; 1328,  585,  168. 

Kloster  (collnla  s.  Petri  et  s.  Cau- 
didi,  monaster.  s.  Candidi);  770, 
1,  3;  816,  9,  11;  822,  10,  12; 
827,  11,  13;  828,  12,  15;  13,  15; 
861,  19,  19;  972,  35,  34;  992, 
44,  45,  46;  c.  995,  48,  49;  c. 
1030,  63,  65;  1065,  80,  83;  c. 
1065,  82,  84;  1070,  84,  86;  1251, 
158,  156;  1259,  201,  206;  1266, 
253,  272,  273;  1268,  274,  299; 
1285,  394,  430;  1307,  466,  40; 
1327,  579,  163;  1328,  581,  164; 
585,  168;  586,  169;  587,  170. 
Haus:  Pertleyus  des  sneyder,  1337 
662,  251. 

Rieden:  in  dem  Pr&l  vnder  dem 
Chrantze,  1357,  721,  312. 
Scbergeuamt  (Schergen  ambt) ; 1349, 
697,  288. 

Wocbeumarkt  (forum  septimaualc): 
1303,  451,  21. 

Vogtei:  c.  1180,  116,  113. 

Capitel:  1327,  577,  161;  1328,580, 
163;  581,  164;  585,  168. 

Aebte  (nach  1140  Pröpste):  llitto, 
827,  11,  14;  s.  dann  überhaupt 
Freising.  Bischöfe;  Richcrus,  1166, 
113,  111;  Ortolfus,  1189,  122, 
121;  O.  de  Schonuek,  1280,  367; 
392;  Chuuradus,  1281,  369,  394; 
370,  395;  1286,  392,  429;  graf 
Emch,  1301,  444,  14;  Berchtolt 
V.  Gebolspach  chorh.  ze  Freisiug, 
1306,  456,  26;  457,  27;  1307, 
465,  39;  466,  40;  Wolfhart  v. 
R'jhlingeii,  1.313,  493,  69;  494, 
70,  71;  N.,  c.  1320,  541,  123. 
Hechaute:  Altmauims,  1251,  158, 
156;  1261,  211,  208;  Chvuradtis, 
1269,  281,  307;  U.,  1301,  445, 
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15;  Oeroldus,  1307,  468,  42;  I 
Heinricus,  c.  1320,  541,  123;  i 
Marquardus,  1327,  577,  161; 
1328,  586,  169. 

Pfarrer:  Marquardus  1267,  268, 
291. 

Scholastiker:  Gotschalcus,  1261; 
211,  218;  1268,  274,  299. 

Chorherren:  Ditriciis,  Vlricus,  Alb- 
winus,  1251,  158,  156;  Chuii- 
radus,  1259,  201,  206;  Marquar- 
dus, 1259,  201,  207;  Rvdgerus, 
1261,  211,  218;  Marquardus  ple- 
baii.,  Wilhclmus  pleb.  in  Syliaii, 
1267,  268,  291;  Chunr.  Taveler, 
Marquardus  iil.  quondam  Hei- 
denrici  militis,  Ältmaunus  fil. 
quond.  Heiiirici  militis,  1268, 
274,  299;  Heinr.  dictus  Lucerna, 
Geroldus  de  Brdiinek,  Heinr.  de 
Virg,  Kudgerus,  Heinr.  dictus 
Porger,  Marquardus,  1307,  468, 
42;  Dyetr.  der  Haberberger,  Vir. 
ab  dem  Taessenberch,  1337,  662, 
250;  Berchtold  der  Porger,  Vir. 
ab  Taessenperch,  1339,  679,  271_ 

Nonnencaplan:  Vir.  ca]iellauus 

sororum,  1259,  201,  207. 

Präbendare:  Uddgerus  et  Nycol. 
Naegellinus  uotarii  cpisc.  Chun- 
radi  Frisiiig.,  c.  1320,  541,  123. 

Klosterschreiber  (tabellarii,  scribe 
canonicor.) : Ch^nradus,  1251, 
158,  156;  Richprandus,  1259, 
201,  207. 

Vögte:  Adalramus,  1065,  80,  83; 
c.  1065,  81,  83;  82,  84. 

Stiftskämmerer  (weltl.) : Gebhart, 
1339,  679,  271. 

Kreis.  Pfleger:  Berchtold  der  Chol- 
bech,  1314,  498,  75;  Hainr.  der 
RStel  amptm.  ze  Haberberch, 
1339,  679,  270. 

Kreis.  Amtmann:  Kudgerus  milcs, 
1273,  298,  321,  322;  N.,  1285, 
392,  428,  429;  1317,  523,  99; 
Hainr.  der  RStel,  1337,  662,  250; 

8.  auch  Haberberg.  | 


Kreis.  Schreiber:  Pertel,  1337,  662, 
251;  1339,  679,  271. 

Mautner:  Nykla  der  zolner,  1339, 
679,  271. 

Kreis.  Richter:  Mertlinus  de  Cuve- 
dvn,  1261,  211,  218;  c.  1316, 
520,  95. 

Görzischer  Richter:  N.,  1285,  392, 
428,  429;  c.  1316,  520,  95. 
Ministerialen  des  Stiftes:  (?)  Ge- 
roldus, Marquardus,  Kekardus, 
Heidenricus,  1251,  158,  156. 
Bewoner:  Albertus  filius  quond. 
Heydenrici  militis , Krider.  fil. 
quond.  Rfldgeri  militis,  R&pertus, 
Perchtoldus  Cholbechk,  1307, 
468,  42;  Perchtold  des  Kneu- 
schen  aydem,  Dyem&t  Ny  das 
hsvrow,  1337,  662,  250;  Andre 
Phefferstoch,  Pertel  der  sneyder, 
Merchel  der  Geyger  an  dem 
Perge,  1337,  662,  251;  Cli&uti 
Weygleyns  svn,  Gattrey  s.  bsfr., 
1339,  679,  270;  Paul  der  sneider 
auz  dem  mart,  1357,  721,  313. 
Genannte:  Diemodis  de  — , et  frat. 
eius  Hertuicus,  1261,  211,  218; 
Marquardus  et  Heinr.  fratres 
filii  quond.  Kudgeri  militis  de  — , 
1268,  274,  299;  Perchtoldus  de 
— , 1269,  281,  307;  Chünael  v. 
— , diener  bisch.  Emches,  1308, 
476,  52;  Perht  v.  — , ir  brfider 
Vir.  der  Chunater,  s.  mfime  Al- 
hait  V.  Hof  geha'zzen  Cholgi, 
1357,  721,  312,  313. 

„Iniching,  -en“,  s.  lunichen. 

Inning,  Bai.,  Laudg.  Starenberg  (Vni- 
gen,  Undingen),  Gotfridus  de  — , 
1182,  119,  118;  Berchtolt  v.  — , 
chorh.  ze  s.  Veyt  ze  Kreising,  1306, 
457,  27. 

Innsbruck,  Tirol  (Insprug,  -a,  -g). 
1327,  578,  162;  579,  163;  1331, 
606,  191. 

8.  Johann,  Stift,  s.  Kreising. 

„Johanstorf“ , Bai.,  Pfarrer:  Eber- 
hardus  canon.  Patauien.,  1224,  128, 
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128;  postea  pleb.  in  Probstorf,  c. 
1225,  erw.,  1256,  184,  188. 

,sand  J8rgen“,  s.  s.  Georgen. 

Irdning,  O.-Stnn.,  Ensthl.  (Ydnich): 
Pfarrer:  mag.  Qerbardns,  1296, 
416,  457. 

„Yrolczueld“,  s.  Euratsfeld. 

Isar,  Flnss,  Bai.  (Isura),  763,  1,  1. 

Istrien,  1067,  83,  84;  13!0,  482,  58. 
Markgrafen:  Bertoltus,  1182,  119, 
118;  Heinricus  nepoa  Ottouis 
episc.  Frising.,  c.  1215,  126,  126; 
erw.,  1229,  129,  129;  1236,  136, 
133;  1277,  336,  357. 

Isen,  Bai. , Cstl.  v.  Münubeii  (Isoiia, 
-ina,  Isn),  1025,  62,  64. 

Pröpste:  Heinricus,  1273,  299,  323; 
1274,  303,  326;  1281,  369,  394; 
Hugo  coin.  Silnester  trat.  Em- 
chuuis  episeo])i  et  Friderici 
quond.  magistri  milicie  Templi, 
1296,  416,  457;  417,  457;  1297, 
419,  460. 

Isel,  Bach,  Tirol,  b.  Lienz  (Ysel), 
1363,  744,  339. 

„Iscniaiiuiiigen“ , s.  Ismaning. 

„Isina“,  s.  Isen. 

Ismaning,  Bai.,  Laudg.  München  (Ise- 
mauniugen,  Isiu-),  Fritilo  de  — , c. 
1160,  112,  110;  — , Coiiradus  ct 
Sigibardua  fratres  eins,  c.  1180, 
116,  114;  Gerolt  de  — , 1187,  121, 
120. 

„Ismanningen“,  s.  Ismaning. 

,Isona“,  s.  Isen. 

,Isnra“,  s.  Isar. 

Juden:  Ysaac  (Venetieu),  972,  .35,  34;  ! 
992,  44,  45. 

Lvbiinus  (Lev-)  et  Nckelo  fratres  i 
comites  camere  ducis  Anstrie,  | 
1257,  187,  193;  1267,  266,  288.  : 
Lehman  von  Wieunen,  1303,  450, 
20;  1307,  461,  32;  462,  33;  46.3,  | 
34;  1308,  475,  50,  51;  1311, 
485,  61. 

Schevbl  ye  Y'bs,  1338,  673,  263. 
HSsl,  1366,  718,  309. 


Chatschim  von  Cilli,  Musch  weil. 
Isserleins  Sun  von  Marichpureh, 
Alfrech  von  Frisach,  1365,  748, 
345. 

„Judenburch“ , s.  Jndenburg. 

Judenbnrg,  O.-Strm.  (Judenburch, 
— burga),  c.  1245,  147,  143;  1252, 
164,  160;  166,  163,  164;  1299, 
427,  468;  428,  468;  1300,  429,  1; 
430,  2;  432,  3;  1301,  438,  8;  440, 
11;  441,  11;  442,  12;  1309;  478, 
55;  486,  62;  1331,  603,  190;  1335, 
650,  235. 

Kloster  Paradeis  (samenunge  s. 
Clären  orden,  chloster  — bei 
Judenburch  gelegen  an  der  Mür) : 
1319,  531,  109. 

Pfarrer:  N.,  1299,  427,  467;  428, 
68 ; Hainricus,  1300,  429,  1 ; 432, 
3;  434,  6;  1301,  438,  7;  440,  9; 
441,  11;  442,  11. 

Aebtissinnen:  sw.  Diemvt,  1309, 
478,  54;  Margret,  1336,  650,235. 
Nonnen:  Levkart  swester  Fritzes 
u.  VIreichs  von  Savrowe,  1309, 
478,  64;  1336,  660,  236. 
llichter:  Liebhardus,  Jacobus  nepos 
eius,  1300,  434,  6;  Jacob,  1309, 
478,  55;  Uermau,  1319,  531, 
110. 

Schulmeister:  magist.  Hertricus, 

1300,  434,  6. 

Bürger:  Haiur.  der  chramer,  Mor- 
chel der  chrame,  Nycla  der 
chuersner,  1319,  631,  110;  Vir. 
Grilber,  1326,  560,  146;  Jaus  der 
Truller,  Jacob  der  sneyder.  Jaus 
der  Permau,  1331,  603,  190; 
Nykla  der  Weniger,  Katbrey  s. 
hsfrow,  1331,  605,  189;  1334, 
632,  218. 

Genannte:  Erchengerus  de  — , Cb. 
de  — , 1285,  390,  426;  Jana  u. 
Ottl  des  Cholben  sun  von  — , 
1334,  641,  226. 

„Judevs,  Ortolfus — miles“  1248,  153, 
149;  Ludwicus  — canou.  s.  Viti, 
1276,  314,  338. 
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„Judman,  Albertus  — domiccll.  curic  ^ 
Frising.“,  1283,  373,  307,  Johans 
der  — von  Rorenuels,  1361,  739, 
334. 

„Justiuge“,  s.  Jnstingen. 

Justiiigeu,  Wirtemberg  (Jiistinge,  -n), 
Anshelmus  de  — , 1242,  141 , 137 ; 
1243,  142,  138. 

„Justinopolis“,  s.  Capodistria. 

L.  ' 

Laab,  N.-Oest,  b.  Wien  (Lovp,  -pe), 
1242,  140,  137;  141,  137. 

Lappacb,  Bai. , Landg.  Bruck  (Lou- 
pach),  1060,  78,  80.  ; 

„Labeiia“,  SUdtiroi,  Richter;  Hein- 
ricus,  1166,  113,  111. 

Labcr,  Bai.,  Landg.  Rotenburg  (La- 
bir),  Wernherus  de  — , 1243,  142, 
138. 

,Labir“,  s.  Labcr. 

„Lapide,  de-“,  s.  Stein. 

Lach,  N.-Oest.,  bei  Ibs  (Lohe)  Ru- 
gerus  de  — , 1270,  287,  313. 

Lack,  U.-Km.  (uiiia  Louca  citra 
aquam  Gurk  snb  Castro  OrisLek), 
c.  1216,  126,  126. 

Lack,  Krn.,  b.  Laibach  (Louca,  -ka. 


Loka,  Lok,  Loiik,  -e),  973,  37,  37 ; 
1074,  89,  87;  1160,  110,  108;  c. 
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1265 

247 

264; 

1269 

276, 

299; 

288, 

305  ; 

1270 

290, 

315; 

1272, 

293, 

317; 

1273 

, 298, 

322; 

299, 

323; 

300, 

323; 

1274, 

306, 

329; 

1276 

309 

333; 

1277 

324 

346; 

1278 

361 

384 

362, 

385; 

1280, 

367, 

392; 

1283, 

374, 

397; 

1280, 

397, 

433; 

1291 

, 402, 

439; 

403, 

440; 

1295, 

409,450;  410,  460 

; 412, 

453; 

413, 

454; 

1297, 

419, 

460; 

1300,  433,  5;  1301,  439,  9;  443, 


13;  444,  14;  445,  15  ; 447,  17; 
1306,  466,  26;  467,  29;  1307,  465, 
39;  466,  40;  467,  41;  469,  43; 
1308,  472,  48;  476,  62;  477,  53, 
64;  1309,  479,  56;  480,  57;  481, 
59;  1313,  494,  69,  70;  496,  74; 
1314,  498,  75;  1316,  603,  79;  1318, 
624,  100;  525,  lOO,  101;  526,  102, 
103;  627,  104;  528,  106;  529,  107, 
108;  530,  109;  1319,  633,  119; 
1321,  642,  124;  643,  125;  644,  126; 
1328,  660,  131;  1326,  566,  152; 
1332,  607,  192;  1340,  686,  279; 
1347,  694,  286;  1349,  700,  293; 
1362,  707,  299;  1367,  723,  315; 
1365,  748,  346. 

Pfarre  (eccl.  parrocliialis) : 1319, 

535,  116;  1.320,  638,  120;  1352, 
705,  297. 

Kirche:  1248,  163,  150. 
s.  Jacobscapeile;  1293,  403,  443; 
1358,  727,  317. 

Clarisscrinen-Kioster  (monast.  ord. 
s.  Cläre,  vrowen  cbloater  s.  Clä- 
ren Ordens);  1358,  727,  317; 
730,  322,  732,  321. 

Landgericht  (iudic.  prouinciale); 
1257,  188,  194;  1274,  306,  329; 
1280,  366,  391. 

Amt  (officium);  1268,  273,  298; 
1259,  276,  300. 

Jagd-  u.  Forstreciit  (ius  foreste  et 
venationis):  1268,  273,  298; 

1269,  279,  303. 

Ringmauer  (rinchmaur):  1314,  499. 

75;  1352,  707,  299. 

Tliurm  der  Stadtmauer  (gcinaweter 
turii  an  der  rinchmaur):  1352. 
707,  299. 

Bisch.  Kasten  (chusteii):  1293,  403, 
441. 

Hofstätten  das, ; liofsbit  ae  uaclist 
bei  der  b?rg  innerhalb  der  rincb- 
inavr  da  der,  Volclieu  liavs  .avf 
gestanden  ist,  1314,  499,  75; 

liofstctten  oberbalp  der  mfil  au 
der  Zi&r  pei  dein  purgtor,  1357, 
722,  313. 


Digitized  by  Google 


427 


Mflle:  1367,  723,  314.  1 

Steinbrücke  (stainen  prugg  pei  dem 
purgtorl:  1357,  723,  313. 

Gärten  (pavmgaertcn  u.  gaerten); 
1314,  499,  76. 

Burgthor  (purgtor):  1867,  722,  313. 

Thurm  der  Burg  (tvren):  1308,472, 
47. 

Untere  Veste  (die  nider  vest,  die 
nieder  burgk):  1352,  707,  300.  j 
1354,  711,  303;  1367,  724,  31ö! 

Thurm  ob  derselben  (türm  gelegen 
ob  der  nidem  vest):  1357,  724, 
816. 

Burg  (castrum,  pfirg,  vest):  c.  1216, 
126,  125;  1262,  212,  219;  1268; 
273,  298;  1276,  308,  331;  1283, 
373,  397;  1286,  395,  432;  1307, 
467,  40;  1314,  499,  76;  1318, 
625,  100;  526,  102;  627,  1031  ' 
1366,  748,  846. 

Liegenschaften  bei  — : SIu<;zelbub, 
1263,  231,  244;  Prechube  et 
Racblini  huba,  1263,  232,  246. 

Pfarrer:  N.  prepos.  Frisiug.  dictus 
de  Seuelt,  •f'  1319,  535,  116; 
Fridericus  de  Gloyacli  Colocen. 
et  Frisacen.  caiion.,  1319,  535,  j 
116;  1320,  538,  120;  Emcho  de  | 
Ältzeya,  1320  , 538,  120;  Hil- 
prandus  Hak,  1355,  714,  306;  ' 
715,  307;  1358,  727,  317;  730, 
322.  i 

Vicare:  Gotfridus,  1262,  222,  233;  I 
— filie  eins  Margareta  et  Ka-  ! 
therina  et  mat.  car.  Golderiuna,  | 
1273,  300,  323;  Hcnr.  de  Mül- 
husen, 1355,  715,  307;  1358,  727, 
317. 

Capläne:  Stephanus,  1248,  152, 
148. 

Aebtissinen  d.  Clarenklosters: 
swest.  Geysel,  wcilent  Nielaws 
Wirtin  v.  Laybach,  Leon  u.  Oster- 
man  ir  prüder,  sweet.  Elzpet  ir  j 
tochter,  Otacher  pharrer  ze  Staiii  i 
ir  prüder,  1358,  732,  323.  | 


Nonnen:  swest.  Elzpet,  tochter 

swester  Geyscls  der  aptessin  u. 
Niclaus  weil.  v.  Laybach,  1358, 
732,  323. 

Vögte:  Herwicus,  c.  1160,  112, 
109. 

Hauptlente  (capitanei):  N.,  1332, 
607,  192. 

Pfleger:  N.,  1306,  466,  26;  1318, 

528,  105;  529,  107. 

Burggrafen  (castellani,  buregraven): 

Wernherns,  Conradus  et  Jaeobns, 

1262,  212,  219;  Chvnrat,  1295, 
409,  449,  410,  450;  413,  464; 
1297,  419,  460;  1300,  433,  4; 
1308,  477,  53,  54;  1309,  479, 
55;  481,  68;  N.,  1318,  628,  105; 

529,  107;  Ortolfus  de  Poomok, 
1358,  727,  119;  s.  auch  die  milites 
u.  Ritter  bei  den  „Genannten“. 

Burggraf  d.  Thurms  ob  der  niedern 
Veste : Vlrich  von  Stubenberg, 
u.  burchgr.  der  vest  ze  Wilden- 
lok,  1367,  724,  316. 

Bisch.  Schreiber  (notarii,  Schrei- 
ber): Wilhclmus,  1248,  152,  148; 
1273,  299,  323;  .300,  323;  Johan, 
1297,  422,  462;  1300,  433,  5; 
1306,  456,  26;  1307,  457,  27; 
1308,  477,  53;  1321,  644,  126; 
Niclaw,  11.  amman,  1349,  700, 
292;  — (Schreiber  auf  der  nideru 
burgkh),  1354,  711,  303;  1358, 
732,  324. 

Amtleute  (officiales , amtman): 
Wernherus  et  Pertoldus  erw , 
1248,  153,  160;  Heidenriens  de 
Heike  erw.,  1263,  168,  166; 
Wernherus,  1163,  168,  166;  1261; 
208,  216;  1262,  212,  209,  210; 

1263,  231,  244;  232,  246;  1267, 
272,  296;  1268,  273,  297,  298; 
erw.,  1269,  275,  299;  279,  303; 
1270,  283,  308;  cius  vidua  Al- 
hedis,  1269,  280,  .304;  eins  frater 
Chunradus,  1267,  272,  296;Mar- 
tinus,  1273,  300,  323;  Diet- 
reich  der  Prenner,  1293,  403, 
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443;  1296,  409,  460;  413,  464;  i 
Nyclaw  Schreiber,  1349,  700, 

292;  — pbleger,  s.  hsfr.  Margret, 
1352,  707,  299. 

Kämmerer:  Wernherus,  1262,  212, 

220. 

Kellerer  (cellerarius,  chelner):  Ny- 
colaus,  1269,  280,  306;  Albreht 
Osrek,  1300,  433,  6;  -weilent,  ; 
1314,  489,  74;  499,  76. 

Mautner  (thelonearii) : Keinhardus, 
1261,  208,  216;  Leonhardus,  1262^  i 
212,  220;  1263,  231,  244;  232’, 
246. 

„Sententiator“ : Rablinus,  1262,  | 

212,  220. 

„Nuncius“,  Paumannus,  1262,  212, 
220;  Hermannus,  1273,  300,  323. 

„Preco“:  Wolfoldus,  1273,300,  323.  , 

„Walputo“:  Wulfiugus,  1262,  212, 

220. 

Bogner  (Sagittarii) : Raebelinus  et 
Pernhardus,  1248,  133,  160; 

Wernherus,  1269,  279,  304  ; 280, 
305. 

Richter:  Albrecht,  1293,  409,  450; 
413,  464. 

Schöffen  (sculteti):  1269,  279,  304. 

Bürger  und  Bewoner:  D^lachcrius 
et  fil.  eius  Bertoldns,  Vlricus 
carnifox,  Bernliardns  faber,  Gvt- 
fridus  carnifex,  Qubelliiius  pelli- 
parius,  Riclieriis,  Osridich,  Wl- 
fingus  faber,  Wuizo,  Levtoldus, 
1263,  232,  245;  Gerbot  et  Hanne, 
1293,  403,  443;  Reimbrecbt,  1296, 
409,  449;  Dominik  der  Raiuisch, 
1301,  439,  8;  Lfill,  1318,  528, 
105;  529,  107;  530,  108;  Jaco- 
bus  dictus  Speyser,  1340,  686, 
279;  Dietr.  der  Premier,  1357, 

722,  313;  Margret  des  Stuntzen 
tochter,  ir  toebter  Susann,  1357, 

723,  314. 

Genannte:  Pernhardus  de  — , 1184, 
120, 119;  Gerwicus  de  — , c.  1216, 
127,  127;  Leonhardiis  de  — et 
61ii  eius  Wernherus,  Ja(cobus), 


Jevta,  Riebza,  Morhardus,  Agnes, 
Dimuda,  c.  1230,  130,  129;  Leon- 
barduB  de  — , Gerlobua  de  — , 
c.  1230,  130,  130;  Cnni;o  de  — , 
Engilradis  de  Rattenstein  eius 
coniux,  1232,  132,  131;  Gerlohus 
de  — , 1248,  153,  150;  Wem- 
herus  et  Wilhelmus  de  — , 1251, 
167,  155;  Wftlffngus  de — dictus 
Kaebel,  Rihkarda  de  Minken- 
dorf  uxor  eius,  1263,  169,  167; 
Wernherus  Chunr.,  Wilhalmus 
de  — , 1259,  199,  205;  — , — , 
— ; Jacobus,  Rcblinns  de  — , 
1259,  200,  206;  Wemerius  et 
Conradus  fratres  de  — , 1261, 
206,  211;  — , — et  Jacobus 
fratres  de  — , 1262,  212,  219; 
mag.  H.  de  — Frising.  curie 
notar.,  1262,  221,  230;  1263, 
226,  2.38;  Chunr.  de  — , 126.3, 
225,  238;  Wernherus,  Chunr.  et 
Jacobus  fratr.  de  — , 126.3,  225, 
239;  231,  245;  232,  246;  Wern- 
herus et  Chunr.  fratr.  de  — , 

1265,  248,  265;  Chviir.  de  — , 

1266,  258,  279;  — iniles  de  — , 
Wernherus  officialis  frat.  eius 

1267,  272,  296;  Wllingus  et 

Rcbliiius  de  — , 1267,  272,  297; 
Chunr.  de  — , 1268,  273,  297, 
298;  — et  Wilhelmus  de  — , 
1269,  276,  300;  Wernherus, 
Chunr.  et  Jacobus  fratr.  dicti 
de  — , erw.  1269,  278,  302; 
Chunr.  miles  de  — , 1269,  279, 
303,  304;  280,  305;  1270,  283, 
308,  309;  284,  310;  1273,  297, 
320;  Wernherus  fil.  quond.  Wern- 
heri  de  — , 1276,  308,  331;  mag. 
Hoinr.  de  — prepos.  Werdeusis, 
capcllan.  regis  Otakari,  1276, 
311,  334;  Wernherus  de  — , 
1276,  314,  338;  Chunr.  fil.  quond. 
Wernheri  (de  — ),  1278,  361, 
384;  362,  385;  1280,  367,  392; 
1 283, 373,  396 ; Wernherus,  Chüiir. 
et  Nicolaus  fratr.  filii  quond. 
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Weraheri  de  — , 1283,  373,  397; 
Nycolsiis  de  — , 1283,  378,  404; 
Heinr.  de  — cloricns  (==  mag. 
Heinr.  prepos.  Werden,  et  canon. 
Krising.),  1284,  379,  404;  384, 
408,  410,  411,  412,  413,  416;  — 
rector  eccl.  de  Probstorf,  416, 
416,  417,  418,  419;  Heinr. 

de  — Canon,  s.  Viti  Frising.,  1284, 
384,  418;  Wernhems  dictna  de 
— , Wintherus  de  — , 1286,  396, 
431;  Wilhelmua  de  — pleban.  s. 
Martini  et  nepos  eins  Wilh. 
1286,  396,  431,  432;  Ch.  dictns 
de  — , 1286,  396,  432;  Wilbel- 
mus  fil.  Chnncziini  de  — , Wil- 
helnius  de  — pleban.  s.  Mar- 
tini, 1286,  897,  434;  Wernher 
V.  — , Nychlaw  der  Chrainer 
s.  brilder,  1291,  402,  429;  We- 
renher  et  Chnnr.  ritter,  Nychlawe 
ir  brueder,  1293,  403,  440; 

Wilhelm  v.  — pharrer  von  s. 
Martin,  Wilhalm  v.  — wcilent 
Rebeleins  sun,  1293,  403,  443; 
Weniherus  de  — , uxor  eins 
Agneta  filia  Walthcri  de  Stayn, 
1293,  406,  444;  Chnnrat  v.  — , 
1297,  422,  462;  1301,  444,  14; 
Wernher  von  — , 1301,  444,  14; 
Chnnrat  von  — ritter,  1301, 
447,  17;  1306,  466,24;  466,26; 
Dyetrich  der  Prcnner  von  — , 
1306,  466,  26;  Clidnr.  der  ritter 
von  — , Nycla  der  Chrainer  s. 
prflder,  1306,  466,  26;  ir  prü- 
der Wernher  27 ; Chdnrat  von  — 
ab  dem  Tnren,  1307,  466,  39;  — 
Nyclawe  v.  Stain  s.  swager, 
1308,  472,  47,  48;  C.  v.  ritter, 
1308,  476,  62;  1313,  494,  69, 
70;  Wernher  s.  brüder,  70,  71; 
Cbvnrat  von  — , 1314,  499,  76; 

— vnd  Wernher  prneder  v.  — , Je- 
klein ir  pruoder  snn,  Jacob  ir 
veter,  1315,  503,  79;  Chflnr. 
Schilber  vnd  Lienhart  s.  bmeder 
V.  — , 1321,  644,  125. 


Lack,  Alten-,  Krn.,  b.  Lack  (Alten- 
lok),  Wilhelmns  de  — , 1286,  396, 
431. 

Lack,  Wilden-,  Km.,  b.  Lack  (Wil- 
denlok,  V-),  Veste  (vest):  1357, 
724,  316. 

Burggraf : Vir.  v.  Stubenberg,  phle- 
ger  des  tnms  ob  der  nidern  vest 
zc  Lok,  1367,  724,  316. 
Genannte : Vir.  de  — , qnondam 
pleban.  ecel.  s.  Martini  prope 
Chrainbnrch,  1311,  484,  60. 

Lavant,  Tir.,  b.  Lienz,  Lavanns, 

Heinr.  — notar.  curie  Frising.,  1286, 
396,  432;  Lawans,  Hainr.  von  — 
1363,  744,  3.39. 

Lavant,  Kmt.  (s.  Andrä  i.  Lvtthle., 
Lanent),  Bischöfe;  (Ulriens),  erw. 
1257,  190,  196;  1258,  198,  204; 

1262,  224,  236;  1266,  239,  263; 
246,  263;  N.  1261,  210,  217;  1262, 
215,  224;  217,  226;  218,  227;  222, 
231,  232;  223,  233;  224,  234,  236; 
1265,  246,  263,  264;  249,  266; 

1299,  427,  467;  428,  468;  1300, 
429,  1;  430,  2;  432,  3;  434,  6; 
438,  7;  440,  10;  442,  12;  Wlningns, 
1302,  448,  17,  18;  Wernhems, 

1306,  468,  28;  459,  30;  460,  31; 

1307,  464,  36,  37,  38;  1308,  471, 
44,  45;  Heinriens,  1333,  624,  210; 
erw.,  1367,  728,  319;  Peter,  1368, 
728,  319. 

BischOfl.  Capläne:  Otto  de  Sa^raA 
presentat.  ad  occl.  s.  Petri  prope 
Welcz,  1306,  469,  29,  30;  460, 
31;  1307,  464,  36,  37,  38;  1308, 
471,  44,  46. 

BischOfl.  Kanzlei:  Nycolaus  canon. 
eccl.  in  Staevntz,  1308,  471,  45, 
46,  47. 

BischOfl.  Sachwalter:  Khefflngerius 
canon.  et  ccllerar.  Salzburgen., 
1262,  218,  227;  Eberhardus, 
1266,  249,  266. 

Dompröpste : Vir.  archidyacon., 

1306,  460,  31;  1307,  464,  38; 
1308,  471,  44. 
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Dekane;  H.  1306,  460,  31. 

„Laiianua“,  s.  Lavant  b,  Lienz. 

„L.anentinu.?  episc.“,  s.  Lavant,  Krnt. 

„Laghugnano“,  Sildtirol,  PrantSli  de 
— , 1166,  113,  111. 

„Layan“,  a.  Laien. 

Lpibaeb,  Krn.  (Laiiiacom,  -ch),  1247, 
150,  148;  1262,  216,  224;  1265, 
245,  262;  1273,  297,  320;  128.3, 
374,  398;  1318,526,  100;  526,  102; 
627,  104;  1347,  694,  286;  1358, 
732,  324. 

Pfarrkirche  a.  Peter  (pleba  a.  Petri): 
1262,  222,  231 ; 224,  234. 
Niklaakirche  (eccl. s.  Nicolai):  1262, 
222,  231. 

Pfarrer:  Ladwicua  archidiacon. 

Carn.  et  Marchie,  1262,  215, 
224. 

Genannte;  Reinwiena  de  — , c.  1230, 
130,  130;  Rudelinua  de  — , 1265, 
248,  266;  Niclaua  v.  — , Leo  vnd 
Oatermann  a.  prSder,  aein  hafrow 
aweat.  Geyael  apteaain  a.  Chlaren 
chloaters  ze  L8k,  aein  tocliter 
aweat.  Rlzpet,  aein  awager 
Otacber  pbarrer  zo  Stayn,  1358, 
732,  323. 

Laibach,  Ober-,  Krn.  (Oberlaybach), 
Geyselpreht  v.  — , 1308,  477,  63. 

„Laybacum“,  a.  Laibach. 

„Laiter,  der  — im  Chrnmpek“  b. 
Oberwelz,  13.34,  632,  218. 

Laien,  Tirol,  b.  Bozen  (Legian,  Leian, 
Leuan  (?),  Leigianum,  Layan),  c. 
1000,  62,  63;  c.  1020,  59,  60; 
1065,  77,  79;  XL,  91,91;  c.  1100, 
92,  92;  1266,  257,  277;  1328,  582, 
166;  1334,  642,  227. 

Maier  das.:  Nyckel,  1334,  642, 
227,  228. 

„a.  Lamberti  monoat.“,  s.  a.  Lam- 
brecht. 

a.  Lambrecht,  Kloster,  O. -Stimk. 
(eccl.  a.  Lamberti),  1181,  117,  115; 
118,  117. 

Aebte:  Peringerus,  1181,  117,  115;  j 
118,  116;  N.  1262,  216,  224;  | 


Otto,  1319,  535,  116;  1320,538. 

120,  121. 

Prior:  Vlreich,  1368,  728,  319. 

,sand  Lamprechtzperg“,  Tirol,  Puster- 
thal,  Albrecht  v.  — , 1334,  628, 
216. 

Landenberg,  Schweiz  (Landenberg). 
Herman  v.  — marachalk  in  Öster- 
reich, 1359,  734,  327. 

„Landestroat“,  a.  Landstrass. 

Landstein,  Böhmen,  b.  Tabor  (LanJ- 
stein),  Hoieriua  et  Leupoldns  de 
— , 1361,  738,  334. 

Landstrass,  U.  - Krn.  (Landestrost. 
Lands-),  1262,  166,  164. 

Pfarrer:  Lambertus  capell.  ducis 
Karinthie,  1266,  268,  278. 
Genannte:  Ortolfua  de  — , 1261. 
207,  216;  06fe  von  — , 1306, 
466,  24;  1309,  480,  66. 

, Landstrost“,  a.  Landatraas.  ! 

Langenpreising,  s.  Preising. 

,Lantzawe“,  s.  Lanzowo. 

Lanzowo,  TJ.-Krn.  (Lantzawe),  Fritze  ? 

et  Levtolde  v.  — , 1301,  439,  8. 
„Laaach“,  N.-Oest.?  Liutolt  de  — , I 
c.  1130,  98,  96.  ' 

Lassing,  N.-Oest.,  b.  Ilolcnstein 
(Laeznich),  Perchtolt  auf  der  — . 
1338,  672,  262. 

Laanitz,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Lazi 
nich),  1181,  117,  116;  118,  117. 
Launsdorf?  Kmt.  (Lonesdorf,  Loch- 
nes-),  c.  1020,  66,  57 ; c.  1030. 
j 70,  71. 

1 „8.  Laurentii  eccl.“,  s.  s.  Lorenzen. 

I Lausitz,  Markgrafen,  a.  Brandenburg 

j „Lanre.'icum“,  s.  Ens. 

„Lawana“,  s.  Lavant,  Tirol. 

„Lazinich“,  a.  Laanitz. 

„Laeznich“,  s.  Lassing. 

„Lebarcn“,  I „ . , , 

, , Ja.  Gcmemlebern. 

Lebern,  J 

Lebua,  Preussen  (Lnbuc),  BischHfe: 
Heinricua,  1361,  738,  333. 

Lettenwag,  N.-Oest.,  b.  Holenstein. 
Letenwagcr,  Ott  der  — , 1338,  672.  | 

261. 
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^Letenwager“,  s.  Leltenwag. 

,Lenan“,  1 , . 

. . . } s.  Laien. 

.Legian“,  J 

, Legspan,  Haertel  n.  Görg  die  — 
von  PilhgraeU  U.-Krn.,  1318, 
625,  100 ; JSrg  — v.  Pilhgraetz, 
1318,  526,  101;  1318,  630,  109. 
„Leian“,  s.  Laien. 

,Leybacum“,  a.  Laibach. 
„Leybentz“,  8.  Leibnitz. 

Leibnitz,  U.-Strni.  (Leybentz),  Fridr. 

V.  — , 1315,  600,  76. 

Leipzig,  Sachsen  (Lipzich),  1262,  219, 
227. 


„Lcihtenstain'*,  (!)  8.  Liechtenstein. 

Leitha,  FInss,  N.-Oest  (Litaha),  1074, 
90,  90. 

Leithagebirge,  das  — , N.-Oest.  (Lita- 
haberge),  1074,  90,  90. 

..Leiten“,  wo?  Dietmarns  de  — , 1280, 
367,  392. 

Leiten  a.  d.  Lies  (Schönleiten),  N.- 
Oest.,  b.  Randegg  (Schonenliten, 
Schönleiten),  H.  de  — , 1270,  287, 
313;  N.  -er,  1277,  320,  343. 

Leitomischl,  Böhmen  (Lnthomuachl), 
Bischöfe:  Johannes  imper.  aiile 

cancellar.,  1361,  738,  333. 

„Leigiannm“,  s.  Laien. 

„Lcimtasch , Heinr.  der  — , swehcr 
Lienharts  Frank vten  svn“,  Krn., 
1308,  477,  63. 

Leynein,  Niclos  der  — , burger  d.atz 
Znoim,  Chlar  s.  hsvrow,  Herman 
s.  brueder,  KIsbeth  s.  hsvr.“,  1338, 
670,  268,  269. 

..Leyninger,  J8rgel  der  — richtet  ze 
Vyllach“,  1367,  722,  314. 

Leis,  N.-Oest.,  welches?  (Leiz),  Al- 
bemo  de  — , 1261,  209,  216. 

„Leiz“,  s.  Leis. 

Lengbach,  Alten-,  N.-Oest.,  b.  Tulln 
(Lengebach,  Itcngen-),  Otto  senex 
de  — , 1158,  105,  103;  Frider.  de 
— 1270,  284,  311;  — dapifer  de 
1270,  289,  314. 

Lengdorf,  Krnt,  b.  Spital  (Lengin- 
dorf),  c.  1060,  79,  82. 


„Lengebach,  Lengenp-“,  s.  Lengbach. 

Lengenfeld,  Km.,  b.  Krainburg  (Len- 
genfeld,  -uelt),  1274,  306,  329; 
1286,  396,  431. 

„Lengenmoa“,  s.  Lengmoa. 

Lengmos,  Tirol,  b.  Botzen  (Len- 
genmos),  Deiitschordenscomthur 
j (commendator) : 1307,  469,  43. 
i „Lengindorf“,  s.  Lengdorf. 

I Lonzbnrg,  Schweiz  (Lenzeburcli), 
j Grafen:  Othelricus,  1140,  100,  98. 

„Lenzebarch“,  s.  Lenzburg. 

„Leo,  Heinr.  — , camerar.  (Intioen.?)“, 
1268,  274,  299. 

s.  Leonhard  i.  I.vtthl,  Kmt.  (s.  Leon- 
hardus),  Pfarrhof  (domus  parrochia- 
lia):  1278,  368,  380;  359,  382. 
i „Lercher,  Fritz  der  — “,  O.-Strm., 
1319,  636,  118;  637,  119. 

Lesach,  O.-Krnt.  (Lescah),  o.  1030, 
66,  67. 

„Lescah“,  s.  Lesach. 

„Lovbel“,  s.  Loibel. 

„Leubmanstorf“,  s.  Loipersdorf. 

Louchtenberg,  Bai , O.-Pfalz  (Leutem- 
berg),  Landgrafen:  Johannes  et 
VlricuB,  1361,  738,  .333. 

„Loutemberg“,  s.  Leuchtenberg. 

I/euzmannsb.ach,  der  — , N.-Oest.,  b. 
Amstetten  (Lindzimannespah),  1034, 
'74,  76. 

„Lenezmannus,  Leutoldns  et  Kathe- 
rina  pueri  -i,  1286,  397,  434. 

„Lewen,  Alb.  in  der  — “,  Tirol,  1321, 
643,  126. 

„I.eizniza,  Lezniza“,  O.-Krnt,  c.  1030, 
71,  72. 

„Lezniza“,  s.  „Leizniza“. 

Liebenan,  Bai.  (Livbenowe),  Grafen : 
Sifridus,  c.  1180,  116,  114;  N. 

I lirw.,  c.  1232,  133,  131. 

Liebenfels,  Hcutschhand  ? (Lyben- 
uels),  Herman  v.  — , 1325,  660, 
146. 

„Libniza  flumen“,  Krn.,  1002,  .53,  54. 

„Liburna,  Lurna“:  Kmt,  kgl.  Pfalz 
(curtis  regalis),  891,  25,  23. 

I „Lipzich“,  s.  Leipzig. 
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Liechtenstein,  N.-Oest.  (Lichtenstein), 
Heinr.  de  — , 1240,  139,  13G;  1253, 
1C7,  165;  1262,  214,  223;  221, 
229,  230. 

Liechtenstein,  O.-Strm.,  b.  Judenburg 
(Liehtstein,  Liethn-,  Lihteii-,  Leib- 
ten-, Liechten-),  Burg  (castrum): 
1181,  118,  117. 

Genannte;  Dietimams  de  — , 1181, 
117,  116;  118,  116,  117;  Wlricus 
de  — , 1263,  226,  238;  — et  Otto 
fil.  eins,  1270,  284,  310;  286, 
311;  Otto  von  —,  1284,  385, 
421;  Ott  der  iung  von  — , 1301, 
446,  15;  1302,  449,  19;  1309, 
479,  66;  — chamrer  in  Steyer, 
1316,  500,  76  ; 602,  78;  1317, 
622,  98;  1323,  661,  131;  562, 
133;  13.33,  613,  198;  1337,  661, 
260;  Rndolf  von  — (s.  prueder), 
1.316,  610,  84;  614,87;  616,  89; 
1217,  522,  97;  1319,  631,  110; 
— chamrer  in  Steyer  swager 
Vlreichs  v.  Walsse  hauptm.  in 
Steyer,  1337,  661,  248,  249,  250; 
Rudolf  Ott  V.  — obrister  cham- 
rer in  Steyer,  1.366,  748,  343. 

„Liechtschirhen,  Heinr.  — “,  Tirol, 
1269,  281,  .307. 

„Liehtstein“,  s.  Liechtenstein. 

„Litapah“,  Bai.,  c.  1030,  71,  72. 

„Litaha“,  s.  Leitha. 

„Litahaberge“,  s.  Leithagebirge. 

„Litenner,  Dietmarus  dietns  — “, 
N.-Oest.,  1281,  370,  396. 

„Liethnstein“,  s.  Liechtenstein. 

„Litranum“,  Venetien,  972,  36,  34; 
992,  44,  45. 

Lien;;,  Tirol  (Lflnz,  Lennz,  Lftntze, 
Luenz),  1276,  307,  331. 

Burggrafen : Heinricus,  1238,  138, 
136;  Chunradns,  1251,  167,  165; 
1202,  212,  220;  erw.  1269,  278, 
302;  Coiirat,  1363,  744,  339. 
Bürger:  Johans  v.  — (auch  Joh. 
hei  dem  T5re),  Heinr.  s.  svn, 
Nyclaw  der  Pregler,  1308,  476, 
51,  62. 


Genannte;  Ernestus  de  — , 1285, 
.393,  4.30. 

Liegnitz,  Schlesien  (Lignicz),  Herzoge : 
Wenceslaus,  1361,  738,  333. 
„Lig8de“,  Tirol,  Pnsterthl,?  Altmsn- 
nus  de  — , 1259,  201,  206. 
„Lilienberch,  Lilin-“,  Km.,  Gebhar- 
dus  de  — , 1266,  268,  279;  1270, 
284,  310. 

Lilienfeld,  N.-OesL,  b.  s.  Pölten 
(Campusliliornm),  Liligenneld,  Li- 
lin-, Lilienuelde),  Kloster,  1247, 
149,  146;  1281,  370,  394. 
Begrübnissplatz  B.  Konrads  IT. 

V.  Preising;  1342,  688,  280. 
Achte : N.  1335,  645,  231;  Len- 
poldus,  1342,  688,  280. 

Prioren:  Ludwicus,  1281,  370,  395. 
Senior:  Herwicus,  1281„  370,  395. 
Sacri.stan;  Fridericus,  1281,  370, 
396. 

Kämmerer:  Gundoldns,  1281,  .370, 
396. 

Kellerer:  Stephanus,  1281,  370,  395. 
„Liligenueld,  -e“,  s.  Lilienfeld. 
„Lilinberch“,  s.  „Lilienberch“, 
„Lilinuelde“,  s.  Lilienfeld. 

Lind,  O.-Strm.,  b.  Unzmarkt  (Linta, 
-0,  -e),  1007,  64,  66;  c.  1030,  64, 
66;  1309,  478,  64. 

„Linta“,  s.  Lind. 

„Lintach“,  s.  Linden. 

„Linte“,  s.  Lind. 

Linden,  N.-Oest.,b.  Am8tctten,welches? 
(Lintach),  Frider.  v. — , 1324,  553. 
13.3. 

„Lindestein“,  N.-Oest.,  GMB.?  1249, 
j 156,  151. 

I „Linto“,  8.  Lind. 

! „Lino,  Albert  de  — et  fil.  eins  Rv- 
degerns“,  SUdtirnI,  1166,  113,  III. 
Linz,  Ob.-Oest.  (Lintza,  Lintz),  1266. 
261,  282;  262,  283;  1296,  417,  457 
Genannte;  Chunr.  Vlrici  de  — 
clericus  imp.  anct.  not.,  1.357,  719. 
310;  Eberhart  v.  Waise  von  — 
hauptman  oh  d.  Ens,  1364,  748. 
, 343. 
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„Lintzs“,  s.  Linz. 

Lyon,  Frkrch,  (Lugdunnm),  1245, 
144,  140;  1252,  159,  157. 

„Lisara“,  s.  Lieser,  Lieseregg. 

Lieser,  FInzs,  Kmt.  (Lisara),  c.  lOGO, 
79,  82. 

Lieseregg,  Kmt.,  b.  Spital  (locus 
Lisara),  c.  975,  39,  40. 

„Livbenowe“,  s.  Liebenau. 

,.Linzimannespab“,  s.  Lenzmannsbacli. 

Liexing,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Lus- 
nicb,  -c,  Lübseneke,  -ich,  Liibsnich, 
-k,  Luezenck,  Lfisnek,  -ich,  L&lis- 
tenek , Lushennich , Luchsen-, 
Lfthsnek),  Otto  et  Reimboto  fratres 
de  — , 1256,  183,  184;  Aeinwicus 
de  — erw.  1256,  184,  187;  Hai- 
denricus  de  — , 1261,  209,  217 ; 
Vlricus  de  — , Reimboto  frater 
eins,  1262,  221,  230;  Vlricus  de 
— , 1263,  229,  243;  230,  244;  1264, 
234,  248;  1265,  238,  252;  240, 
255;  1266,  252,  269;  1270,  287, 
313;  1274,  .303,  326;  Otto  de  — , 
1263,  229,  243;  1267,  265,  285, 
286;  Fridoricus  de  — , 1263,  229, 
243;  230,  244;  1265,  240,  255; 

1274,  303,  .326;  Reimboto  de  — , 
1263,  230,  244;  Heinric.  de  — , 
1270,  287,  313;  1274,  303,  326; 
Marquardus  de  — , 1274,  .303,  .326; 
1276,  314,  338;  — von  Schon- 
pfihel,  1.308,  473,  49;  1.312,  487, 
63;  490,  66;  1316,  513,  86;  — 
s.  Vetter  VSlchel  von  Hag,  1316, 
519,  94;  1.32.3,  547,  128;  548,  129; 
549,  130;  1324,  553,  134;  554,  135; 
1325,  659,  145;  1327,  573,  158; 
575,  160;  1329,  590,  173,  174; 
591,  175;  1330,  694,  179;  1333, 
620,  206;  1337,  669,  257,  258; 
1338,  674,  264;  1339,  678,  269; 
Perchtold  von  — , 1293,  406,  445; 
Otte  vnd  Friderich  br&dor  v.  — , 
1327,  675,  169. 

Lobming,  Gross-,  O.-Strm.,  b.  Juden- 
burg (Lobnich),  Herbot  et  Fritze 
brtider  v.  — , 1309,  478,  55. 

Fontes.  ÄMWg.  II.  Bd.  XXXV. 


„Lobmich“,  s.  Lobming. 

,Lok,  -a“,  s.  Lack,  Bischof-. 

„Lochnesdorf“,  s.  Launsdorf? 

„Loknitz“,  s.  Lokwitz? 

Lokwitz,  U.-Krn.,  welches?  (Lokniz(!), 
-wiz,  Loggewitz),  1251,  157,  155. 
Genannte : Perchtoldus  de  — , 1259, 
199,  204;  1273,  299,  322. 

Log,  U.-Krn.,  welches?  (Logon),  1285, 
387,  423. 

„Logatsch“,  s.  Loitsch. 

„Loggewiz“,  s.  Lokwiz. 

„Logon“,  s.  Log. 

„Lohe“,  s.  Lach. 

Loibel,  Berg,  Krn.  (mons  Levbel), 
1267,  273,  297. 

Loipersdorf,  N.-Oest.,  b.  Mank  (Leub- 
manstorf),  1267,  269,  292. 

Loitsch,  Krn.  (Logatsch),  Meinbart 
vnd  Gosdissa  Dobroschen  s?n  v.  — , 
1,307,  467,  40,  41;  Sifrit,  Moltz, 
Debrost,  der  alt  und  der  iung, 
Arnolt,  Curraan,  Thomas,  Juri, 
M.amol.a,  Janes,  Juri,  Hertwieh, 
Juri,  Pegrina,  Adam,  Martin, 
Wcitschegoy  v.  Mauntz  die  -er, 
1307,  467,  41. 

„Lüm“,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz,  1361, 
741,  336. 

Schwaige  das.:  des  Prfiler  swaig, 
1361,  741,  336. 

Lombardei,  Ital.,  Könige:  Ludwicus, 
8.55,  14,  16;  15,  17. 

Kgl.  Gesandte  an  Ludwig  d.  Dtsch.: 
Notingus  episc.,  Pernhardus  com., 
855,  14,  16. 

„Lonk“,  O.-Strm.,  b.  Judenburg, 
1181,  117,  115;  118,  117. 

„Lonk,  -ca,  -ka,  -e“,  s.  Lack, 
Bischof. 

Lonche, Istrien  (Lovnca),  1067,  83,  84. 

„Longus,  Engilscaleus — “,  1181,  117, 
116;  118,  117. 

„Lonosdorf“,  s.  Launsdorf? 

s.  Lorenzen,  Kirche,  wo?  N.-Oest, 
OWW.  (s.  Laurentzen) , Pfarrer 
(chirchherre):  Ileinr.  brdder  Ldd- 
28 


Digilized  by  Google 


434 


weichs  von  Zelging  Litclweicba  svn, 
1333,  619,  204,  206. 

8.  Lorenzo,  Stift,  s.  Trient. 

Losenstein,  O.-Oest.,  b.  Weyer  (Lo- 
senstein), Bercbtold  v.  — , 1329, 
592,  175;  1.369,  746,  .341. 

„Lovb“,  8.  Lsab. 

„Lonpacb“,  s.  Lappacb. 

„Lovppe“,  8.  Laab. 

„Loufesdorf“,  wo?  Fridcricb  de  — , 
et  filii  eins  Berbtolt  et  Otto,  c.  1130,  , 
97,  96.  i 

„Lovnca“,  s.  Loncbe.  I 

„Lvbgast“,  O.-Strm.,  b.  Scbeiifling, 
1.309,  478,  54. 

Lupico,  Friaul  (Lupicum),  mag.  Ny- 
colaus  de  — pleb.  de  Tricesimo, 

1261,  206,  211;  Johannes  de  — 
notar.  pnbl.,  1261,  206,  214. 

„Lubnic  mons“,  Krn.,  b.  Lack,  97.3, 
37,  67. 

„Lubucen.  episc.“,  s.  Lebns. 

„Lupus,  Waitcbun  — c.  1170,  116, 
113. 

„Lvbtenbvrk“,  Böhm.,  Zmielo  de  — , 

1262,  214,  22.3. 

„Lucerna,  Heinr.  dictns  — canoii 
Inticen.,  Heinr.  iiinior  — plebaii. 
in  Toblach  et  eins  amite  Alheidis.  \ 
et  Hedwigis  cnm  filia  Gobirgis“,  : 
1307,  468,  42. 

„Lnhstencggcr“, 

„Luchsenekke,  -eg,  -ich“, 

„Luchsnek,  -ik,  Luhsnek“, 

„LutiBgulus“,  N.-Oest.,  OWW.  Otto, 
Ditricns,  Hermannus  -i,  1261,  209, 
217;  8.  auch  Havener. 

„Lntbomuschlen.  episc.“  s.  Leito- 
mischl. 

„Lntssche“,  U.-Km.,  1295,  413,  454. 

„LudweigsSde,  Ludwiges-“,  N.-Oest.,  | 
OWW.,  1313,  493,  69;  1325,  662,  [ 
147. 

„Luft,  in  der  — , auf  dem  — “,  N.- 
Oest.,  b.  Amstetten,  1333,  623,  209. 

„Luftenberch“,  s.  Luftenberg.  | 

Luftenberg,  N.-Oest,  b.  Krems  (Luf- 
tenberch),  1301,  437,  7.  , 


Genannte:  Rech  von  — , 1301,437, 
7 ; Carl  der  Rech  v.  — , Cristein 
s.  f Wirtin,  ir  erster  wirt  HSrt- 
weich  der  Wasner,  1325,  662, 
147. 

Liieg,  U.-Krn.  (Lög),  1300,  4.3.3,  4. 
Genannte:  Vir.  dictns  de  — , et 
frat  eius  Marqiiardus,  1286,  397, 
434 ; Nicolans  der  Retz  von  dem 
-c,  1.300,  433,  4;  Thomas  -er, 
1.318,  527,  103;  529,  106;  die 
-er,  1318,  628,  105;  529,  107; 
630,  108. 

„Lngdnnum“,  s.  Lyon. 

„Lflger“,  s.  Lneg. 

„Lfill,  burger  ze  Lok“,  1.318,  528, 
106;  629,  107;  630,  108. 


Lungau,  steir.  Anteil  (von  Predlitz 
bis  Katsch),  (Longacwe,  -aÄ,  Lnii- 
g.aw),  1262,  216,  225;  217,  226; 
222,  2.32;  1265,  246,  263. 
Genannte;  Vir.  dictus  -er,  1277, 
352,  373;  363,  374. 

„Lllnz“,  s.  Lienz. 

„Luohel,  Otto  — “,  1166,  113,  111. 
„Lurna,  -o“,  s.  Lurnfeld. 

Lurnfeld,  das  — , Kmt,  b.  Spital 
(Lurno,  -a,  Libumia),  c.  975,  39, 
40;  c.  1030,  66,  67;  c.  1060, 
79,  82. 

Grafschaft  (comitatus) : 973,  36,35. 


„Lusnek,  -ik,  -c,  -cb“, 
„Luezenek“, 


I s.  Liexing. 


M. 

Machland,  O.-Oest.  (Machlande), 
Waltichdn  de  — , 1147,  10.3,  101. 
„Matabhoue“,  s.  Matighofen. 
Matigbofcn , O.-Oest.  (Matahlioue), 
kgliche  Pfalz  (curtis  regia):  891, 
25,  25. 

Matsee,  O.-Oest  (Matse),  Pröpste: 
Meingotus,  c.  1202,  124,  123. 
Genannte:  Marquardns  de  — , 

c.  1202,  124,  123. 
„Magadaburg“,  s.  Magdeburg. 
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Magdeburg,  Preussen  (Magadaburg, 

Parthenopolis),  993,  4S , 47 ; 995, 

46,  48. 

Erzbiseböfc:  Tagininus,  1007,  55, 
56. 

Burggrafen:  Burghardus  irap.  aule 
magister,  1361,  738,  333. 

Magister:  Engelbertus,  1160,  110, 

109. 

Komanus  canon.  s.  Vigilii,  1166, 
113,  111. 

Albero,  c.  1202,  124,  123. 

Heinr.  Zobello,  Albertus  de  Pos- 
senmunster,  Einwiens  canonici 
Pafauienses,  1224,  128,  128. 

Vir.  de  Chirchperch  canon.  Patav.,  ' 
1242,  141,  137, 

Albanus  de  Karttids,  1251,  158,  j 
156.  I 

Heinr.  pleb.  de  s.  Petronella,  1266, 
183,  181,  183,  184. 

Gerhardus  pleb.  Wiennen.,  1256,  | 
183,  183.  ' 

Leupoldns  pleb.  in  Probstorf,  | 
postea  Wieniie,  1256,  184,  186.  , 

Heinr.  prothonot.  episcopi  Frising.  | 
canon.  s.  Andree  Frising.,  1257,  i 
190,  196;  1258,  198,  204;  1262, 
216,  226;  1265,  246,  263;  249, 
266,  267. 

Vir.  pleb.  de  Hartcbirchen,  1258, 
194,  198;  195,  199,  200;  196, 
201;  197,  202. 

Nycolaus  de  Lupico  pleb.  de  Tri- 
cesimo,  1261,  206,  211. 

Gcrardns,  1263,  227,  240;  1265, 
241,  256;  242,  257;  1266,  259, 
279;  mag.  Riccardus  procurat. 
abbat.  de  Sitansteten,  1264,  235, 
249;  Vir.  de  Nertingen  prothonot. 
regis  Boliemie,  1266,  259,  279; 
1267,  265,  286,  286,  287;  1270, 
292 , 316. 

Hermannns  canon.  s.  Andree,  1267, 
270,  294;  271,  294,  296. 

Heinr.  scriba  Karinthie,  Carniole 
et  Marcbie,  1270,  290,  315. 


Heinr.  (de  Lok) , canon.  Frising., 
prepos.  Werden.,  pleb.  in  Prob- 
storf, 1277,  347,367;  1278,  357, 
377;  .360,  383;  1283,  377,  407; 
1284,  384,  409,  416. 

Wemhardus  Granso,  1284,  384, 
408,  418. 

Vir.  de  Gotstorf  canon.  Ratis- 
pouen.,  1284,  .384,  408;  415,  318. 

Hcrman  von  Chissingen  bisch.  Em- 
ches  Schreiber,  1284,  385,  420. 

Heinr.  von  Merin,  1284,  386,  422. 

Berhtoldus  arcbidiac.  Brixineu., 
1286,  396,  433. 

Gerhardus  pleb.  de  Ydnich , 1296, 
416,  457. 

Arnoldus  canon.  s.  Manricii  Auguste 
decretor.  doctor,  1306,  469,  29; 
1307,  464,  38;  1308,  471,  44. 

Chvnr. Chorherr  zo  Mospurch,  1308, 
477,  53;  1309,  479,  65;  1.310, 
483,69; — capcll.  episc.  Emchonis 
pleban.  s.  Martini  prope  Cbrain- 
burch,  1311,  484,  60. 

Heinr.  der  artzt  von  der  Newen- 
stat,  1312,  488,  64. 

Chunrat  obrister  Schreiber  bisch. 
GStfrids,  1311,  484,  60;  1313, 
494,  69;  70,  71. 

Dietrich . v.  Wolfsawe  probst  ze 
Gurcz,  1315,  600,  76. 

Fridericus  prepos.  Sliersensis  canon. 
Frising.,  preposit.  vini  in  Mon- 
tanis capituli  Frisingen.,  1322, 
546,  127. 

Joh.  Pfefferhardi  canon.  Constant, 
capell.  Johannis  pape,  1324,  567, 
138;  638,  140. 

Heinr.  canon.  Frisac.  pleb.  in  Grey- 
tzensteten,  1335,  66.3,  239;  1336, 
660,  247. 

s.  Magnus,  s.  Regensburg. 

„Magoncia“,  s.  Mainz. 

Maichau,  U.-Krn.  (Michowe,  Mey-), 

1293,  405,  444. 

Burg  (castrum):  c.  1216,  126,  126. 

„Maidburcht“,  s.  Maidenburg. 

28* 
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Maidenburg , Mähren  (Maidburclit), 
Grafen : Purchart  u.  Perchtolt  gepr., 
1359,  734,  327. 

Mailberg,  N. -Oest.,  b.  Horn  (Meur- 
perge,  -perch),  Rudelinua  de  — , 
ciuis  in  Cbremsa,  127G,  311,  335; 
314,  337,  338;  315,  339;  316,  .340; 
1277,  349,  368;  362,  372;  363, 
373;  Liupoldus  de  — , frater  Goz- 
zonis  de  Chremsa,  1277,  343,  363. 

„Maienbercb,  Mein-“,  N.-Oest,  Otto 
de  — , 1256,  186,  192;  N.  de  — , 
1277,  320,  343. 

Mainbartadorf,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Mainhartadorf) , Hennan  von  — , 
1368,  728,  319. 

Mainz,  Dtachld.  (Magoncia,  Meintze), 
966,  34,  33. 

Erzbischöfe:  Willigisus,  989,  43, 
44;  992,  44,  46;  993,  45,  47; 
995,  46,  48;  60,  61;  1002,  63, 
55;  1007,  64,  56;  65,  57;  Adel- 
bertus,  1140,  100,  98;  Chnnradus, 
1189,  122,  122;  Gerlacus,  1361, 
738,  333. 

Domherren:  com.  Hvgo  frater  episc. 
Frising.  Emchonis,  1283,  378, 
404;  1286,  397,  434;  (chorh.  v. 
Frisingen),  1293,  403,  442;  1297, 
419,  459. 

Mais,  Tirol,  b.  Meran  (Meies,  Me- 
gies),  931,  29,  28;  932,  30,  29. 

„Mmsa“,  s.  Maisach. 

Maisacb,  Bai.,  (Maisa),  Eberhardns 
de  — , c.  1180,  116,  114. 

Malaspina,  Ital.,  Markgrafen : Opizo, 
1169,  108,  106. 

„Maltein“,  s.  Malentein. 

Malentein,  O.-Krnt.  (Malontina,  Ma- 
lentin,  Maltein),  c.  976,  40,  41. 
Kircbe  (eccl.  decimata):  c.  1030, 
72,  73. 

Pfarrer:  Arnoldus  presentatus  ad 
eccl.  s.  Petri  prope  Welcz,  erw., 
1262,  224,  235. 

Genannte:  Pilgreim  de  — , c.  1216, 
127,  127. 

„Malentin“,  s.  Malentein. 


Malgraien,  Tirol,  b.  Botzen  (Mul- 
greye),  1852,  706,  299. 

Malniz,  O.-Kmt.  die  (Mellicz),  1363, 
744,  339. 

„Malontina“,  s.  Malentein. 
„Malsperch“,  Bai.? , Burg  (castrnm): 
1297,  419,  4.59,  460. 

Malstatt,  Tirol,  Pusterthl.  (Meilstat), 
1273,  298,  321. 

Mampasberg,  N.-Oest.,  0MB.,  b.  Pach- 
larn  (Meginboldisperch , -tesperge), 
c.  1115,  95,  94;  c.  1130,  98,  96. 
„Mamandorf“,  s.  Mammendorf. 
Mammendorf,  Bai.,  Landg.  Brnck 
(Mamindorf,  -andorf),  c.  1030,  66, 
67. 

Kircbe  (basilica,  eccl.  decimata): 
c.  1030,  66,  67;  68,  69. 
„Mamindorf“,  s,  Mammendorf. 
Mamling?,  O.-Oest.  (Memninge),  Vir. 

de  — , can.  Patav.,  1242,  141,  137. 
„Mangespurch“ , s.  Mannsburg. 
Mannsburg,  Krn.  (Mengospurch, 
Meingoi;-,  Manges-),  Pfarrer:  Jo- 
hannes archidiac.  Carn.  et  Marchie, 
1.358,  727,  319. 

Genannte:  Magens  de  — , c.  1215, 
127,  127;  Ortolfus  de  — , 1275, 
308,  332. 

„Macntzingen“,  s.  Menzing. 

Marbach,  Tirol,  Pusterthl.  (Marpach), 
1269,  281,  306. 

Marburg,  U.  - Strm.  (Marchpurch, 
-purga,  Marichpurch),  Pfarrer: 
Nycolaus,  1335,  654,  242. 
Genannte:  Gotfridus  de  — , 1263, 
226,  238. 

Juden:  Musch  weilent  Isserlein.'i 
sun,  1365,  748,  .345. 

„March  (IMarcht),  Jcnscl  an  dem  — “ 
z.  Ob.-Welz,  1319,537,  119;  s.  auch 
„Marcht“. 

„Marchartsvruar,  insula  — “,  N.-OcsI., 
b.  Holcnburg  a.  d.  Donau,  1276, 
31.3,  .336;  314,  337. 

„Marchpurch,  -ga“,  s.  Marburg. 
„Marcht,  Eberli  an  dem  — “,  z.  Ob.- 
Welz,  1326,  663,  149. 
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Marcheck , N.  - Oest. , a.  d.  March 
(Marchek),  1298,  424,  464. 
„Marceliugin“,  s.  Marzling. 
Markgrafen,  s.  Brandenburg, 

Verona, 

Vohburg, 

Istrien, 

Lausitz, 

Malaspina, 

Meissen,' 

Monteferrato, 

Oesterreich, 

Steiermark. 

Ungenannte.  Ekkibcrtus,  1067, 
83,  84;  Engelbertus,  1140,  100, 
98;  Odalricus,  1067,  83,  84;  Otto, 
1055,  77,  79. 

Markgrafen-Neusidel,  s.  Neusidel. 
Markgrafscbaften  (marchie) : s.  Tre- 
viso , Istrien. 

„Marchia“,  s.  Kraiu,  Unter-. 

„8.  Marteiu“,  s.  s.  Martin, 
s.  Martin,  Krn.,  b.  Kraiiiburg  (s.  Mar- 
tinus  prope  Chrainburch,  s.  Mar- 
tein bei  — ),  Pfarre  (ecclesia); 
1311,  484,  60;  1313,  494,  70. 
Pfarrer:  Wilhalmus  de  Lok,  1280, 
367,  392;  1286,  395,  431,  432; 
.397,  434;  1293,  403,  443;  Vlricus 
de  Vildenlok  f,  mag.  Chvur. 
decret  dator  canon.  Mosburg. 
rapellan.  Emchonis  episc,,  1311, 
484,  60;  1313,  494,  70. 
s.  Marein,  Krn.,  b.  Laibach  (ad  s, 
Mariam),  Pfarrer:  Morhardus  canon. 
Frising.,  1262,  222,  233. 

Mähren,  Hofstaat,  Kämmerer:  Hart- 
liebus,  1265,  240,  255;  1270,  284, 
310;  285,  311. 

Truchsesse:  Diuata,  (!)  1265,  240, 
255;  Bznata,  1270,  285,  311. 
Marenberg,  U.-Str.,  b.  U.-Drauburg 
(Merinberch,  Mercn-),  Sivridus  de 
— , 1253,  168,  166;  1277,  322, 
345. 

„Marencum“,  s.  Marengo. 


' Marengo,  Lombardei  (Marencum  in 
territorio  Tcrdonensi),  1159,  108, 
106. 

s.  Margarethen,  Krn.,  b.  Krainburg 
(mons  s.  Margarethe),  1274,  306, 
329. 

„s.  Maria“,  s.  Marein. 

Maria-Wörth,  s.  Wörthsee. 
„Marichpurch“ , s.  Marburg. 
„Marnigha“,  Südtirol,  Pfarrer:  Tya- 
poldns,  1166,  113,  111. 

Marzling,  Bai.,  Landg.  Freising  (Mar- 
cclingin),  Machtuni  et  Sigiboto  de 
— , c.  1115,  96,  94. 
i „Maessenberch“,  s.  Massenberg. 

I Massenberg,  O.-Strm.,  b.  Leoben 
(Maessenberch),  Wigandus  de  — , 
1263,  225,  238;  Hainr.  ot  Woigant 
brilder  v.  — , 1309,  479,  65. 
Mässonhausen,  Bai.,  Landg.  Freising 
I (Massinhusou,  Maesseuhausen),  £n- 
, gelmarus  de  — , 1187,  121,  120; 
Arnolt  V.  — , hofmarschalich  v. 
Freising,  1306,  457,  27. 
„Maessense“,  s.  Messensee. 

„Maserola  alpis“ , Tirol , Pusterthl., 
788,  5,  5;  965,  34,  33. 
„Massinhusen“,  s.  Mässeubauseu. 
Mautern,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Mutarii, 
Mau-),  Pfarre  (parrochia),  c.  1230, 
131,  130;  Landtag  (placitum  geue- 
r.ale):  1267,  267,  289. 

Mauer,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Mura), 
c.  980,  42,  42;  1034,  74,  75. 
.Mauer , N.  - Oest. , b.  Kemmelbach 
(Mauren),  1338,  676,  267. 
Mauerbach,  der  — , N.-Oest.,  b.  Wien 
(Maurbach),  1354,  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Mauerbach,  Kloster,  ebend.  (monast. 
Vallis  omnium  sanctorum  in  Maur- 
bach), 1354,  761,  301;  710,  302; 
1358,  729,  321. 

Spital  das.:  1354,  709,  301;  1368, 
i 729,  320. 

Prioren:  br.  Johans,  1354,  709, 
301;  710,  302. 
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Genannte:  Fridericus  de  — , 1270, 
289,  314. 


Mauern,  Tirol,  Pustertlil.  (Mauren), 
Chunrad  Nykelcins  svn  v.  — , 1334,  ' 
628,  216. 

„Maurbach“,  s.  Mauerbach. 

„Maevrperge“,  s.  Mailberg. 

Maunitz,  Krn.  (Mouncz,  Mav-),  Burg- 
grafen: Rentsch,  1307,  467,  40. 
Genannte:  Wetschegoy  v.  — , 1307,  ‘ 
467,  41. 

„Havntz“,  e.  Maunitz.  ' 

„Maurek,  mons-“,  N.-Oest.,  b.  Mauer- 
bach, 1316,  509,  83. 

„Mauren“,  s.  Mauer. 

„Maevscl,  Thomas — “,  1286,395,431. 

„Maevsonrevtor,  lleinr.  der  — , Ni- 
claus  brdder  v.  Welfsperch,“  Tirol, 
1318,  624,  99. 


Mazleinsdorf,  N.-Oesb,  b.  Melk  (Me- 
cilinisdorf,  Mezeleins-,  Mezlinstorf),  I 
c.  1120,  96,  95;  Otto  de  — et  fil.  | 
eius  Otto  de  Sumereke,  1283,  378,  i 
404;  Otto  V.  — , 1289,  399,  436 

„Mecilinisdorf“,  s.  Mazleinsdorf. 

„Medeliceii.  mons“,  1 . 

Redlich“,  ’)«.Melk. 

„Medwetstorf“,  O.-Strm.,  b.  Juden- 
burg, Müle  das.:  1181,  117,  115; 
118,  117. 

„Meuania,  Jacob,  de  — “ (päpstl. 
Kanzlei),  1264,  233,  247. 

„Megies“,  s.  Mais. 

„Meginboltesperge,  -disperch“,  s.  Mam- 
pasberg. 

„Meychowe“,  s.  Maichau. 

„Meichsau“,  s.  Meissau. 

„Meies“,  s.  Mais. 

„Meilstat“,  s.  Malstatt. 

„Meinberch“,  s.  „Maienberch“. 

„Meing0(;burch“,  s.  Mannsburg. 

„Meintze“,  s.  Mainz. 

Meissau , N.-Oest.,  OMB.  (Missowe, 
-awc,  Meissawe,  Mihs-,  Meichsau, 
Missaw),  Otto  de  — , 1240,  139, 
136;  1243,  142,  138;  1247,  151,  I 
147;  — iudex  provinc.  Austr.,  1266,  j 
186,  191;  1257,  187,  193,  194;  ! 


1260,  205,  210;  1262  , 214  , 222, 
223;  221,  229,  230;  erw.,  1267, 
266,  288;  Stephanus  de  — , 1277, 
352,  373;  353,  374;  — marschalch, 
1298,  424,  465;  1307,  462,  34; 
463,35;  Sbrister  marsch,  in  Oesterr., 
Wemhart  s.  pr&der,  Haidenreich 
V.  — obrist.  schenk  in  Oesterr., 
1359,  734,  327. 

Meissen,  Sachsen  (Missen),  Mark- 
grafen: Frideric.  et  Wilhelmus 

fratres,  1361,  738,  333. 

„Meissawe,  -owe“,  s.  Meissau. 

Melk,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (mons 
Medelicensis,  Medlich),  Kloster:  c. 
1139,  97,  96;  1298,  424,  464. 
Kornmass  (Melker  mazz):  1338, 
676,  265. 

Aebte:  Ortolfus,  1265,  176,  175; 
177,  176;  178,  177;  179,  177; 
1256,  181,  179;  183,  181,  182, 
183;  185,  190;  1262,  221,  230; 
1270,  287,  312;  288,  313;  291, 
316;  erw.,  1284,  384,  410. 
CaplKne  d.  Aebte:  Albertus,  1265, 
179,  177;  1256,  183,  184;  185, 
191. 

Kanzlei  der  Aebte:  Wernhardns 
notar.,  1256,  179,  177;  1256, 
18?,  181;  185,  191. 

Prioren:  M.,  1256,  178,  176;  179, 
177;  1256,  181,  178;  183,  181, 
182,  183;  185,  190;  erw.,  1284, 
384,  410. 

Dechant:  Ditricus  decan.,  1270, 
292,  316. 

Genannte:  Frideric.  de  — purch- 
grauius  in  Schala,  1282,  372, 
396. 

„Mellicz“,  s.  Malnitz. 

„Memininchouen“,  s.  M.angkofen. 

Memleben,  Dtschld.  (Imileb),  1033, 
73,  74. 

„Memninge“,  s.  Mamling. 

Mangkofen,  U.-Bai.,  Landg.  Mallers- 
dorf (Memminchouen),  Wernher  de 
— , 1147,  103,  101. 

„Mongospurch“,  s.  Mannsburg. 
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Menziiig,  Bai.,  Landg.  München 
(Maentzingen),  Gebhart  de  — , c. 
1215,  127,  127. 

,8.  Mertein“,  s.  s.  Martine. 

„Merenbcrch,  Merin-“,  s.  Marenberg. 

„Merin,  meister  Heinr.  ron  — “,  Strm. 
1284,  386,  422. 

Mebringen,  Dtachld.  (Moringa),  1021, 
61,  63. 

„Meamarius,  Altmannua  — de  Kart- 
tida,  Pertoldua,  Volker  et  Ch6nr. 
eiua  61ii“,  1261,  158,  156. 

Meaacnaee,  Tirol,  Puaterthl.  (Maea- 
aenae),  Alheidis  de  — , frater  eiua 
Geroldua  et  filii  ipaiua  AI.,  Chvnr., 
Agneta  et  Eliaabetli,  1251,  168. 
156. 

„Mevrperch,  -ge“,  a.  Mailberg. 

,Mezeleinadorf“,  a.  Matzleiuadorf. 

„Mezitea“,  Tirol,  857,  16,  18. 

„Mezlinatorf“,  a.  Mazieiiiadorf.  - 

3.  Michael,  Tirol?  (a.  Michahel) , N. 
de  — , clericua  eapcllan.  in  Val- 
grat, 1267,  268,  291. 

Michelstetten,  Krii.  (Michelatetcn), 
Priorin:  Agnes,  1340,  686,  278. 

„Michowe“,  Maichau. 

„Mihsawe“,  a.  Meiaaau. 

Mitterbach,  N.-Oest.,  b.  Aiatetten 
(Mitterbach),  c.  1070,  86,  87. 

Mitterkirchen , 0.-  Oest.  (Mittcrchir- 
ehen),  Ott  von  — , 1274,  303,  326. 

Mitterdorf,  N.-Oest.,  UWW.,  h.  Wim- 
pasaing  (Mitterdorf),  Rudgerus  de 
— , 1263,  230,  243. 

Mitterdorf,  0. -Strm. , b.  Judeuburg 
(MitterdorQ,  1181,  117,  115;  118, 
117. 

Mitterdorf,  O.-Strm.,  b.  s.  Peter  a. 
Kammersbergo  (Mittrndorf  apud 
Chaths,  Mitterndorf)  c.  1215,  126, 
126. 

Genannte:  Wlfing  v.  — , Chdnr. 
s.  prüder,  Chdnratz  sälgen  sun 
V.  Winklern,  1334,  631,  218;  633, 
219,  220. 


„Mittelhiis“,  Schweiz?  Werhnerus  (!) 
de  — cleric.  Basil.  dioc.,  1324, 
558,  144. 

, Mittrndorf“ , s.  Mitterdorf. 

„Millediisii , Gilo-,  index  Parmen.“, 
1261,  206,  211. 

„Milleiureinrando,  Conr. — c.  1180, 
116,  114. 

Minkendorf,  Krn.  (Minchondorf),  Wil- 
helmus  de  — , 1253,  168,  167;  — , 
filia  eins  Rihkarda  uxor  W&Ifingi 
de  Loka  dicti  Raebel,  1263,  169, 
167;  1266,  258,  279. 

Minoriten-Orden:  frater  Velaacns  peni- 
tentiar.  lunocentii  pape  IV.,  lega- 
tus,  1264,  173,  173. 

Minden,  Westphalen  (Minden),  Bi- 
schöfe: Theodricus,  1361,  738,  333. 

I „Missawe,  -owe“,  s.  Maissau. 

Miesberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Miesperg),  1337,  665,  262.  — Be- 
woner:  Chunrad  in  — , 13.34,  630, 
21Z;  Ch&ndl  Otachers  tahter,  1337, 
665,  252. 

Mistelbach,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Mi- 
stelbach), Heinr.  de  — canon.  Pa- 
tav.,  1224,  128,  128;  Marchart  v. 
— , 1307,  462,  34;  463,  35;  1313, 
495,  72 ; — , Erchenpreht  s.  bröder, 
Reinprecht  v.  Eberstorf  ir  veter, 
1335,  648,  233. 

„Miesenburc“,  s.  Wieselburg. 

„Missen“,  s.  Meissen. 

„Moching,  -hingen“,  s.  Feldmoching. 

Modena,  Ital.,  (Mutina),  kais.  Burg 
(palatium),  1169,  109,  107. 

„Motevnich“,  U.-Km.,  1252,  162,  159, 

Moll,  Krnt.,  Fluss  (Molna),  c.  1060, 
79,  82. 

„Molna“,  s.  Möll. 

„Mouacum“,  s.  München. 

Montalban,  wo?  (Montelbanum,  Mona 
Albanus,  Muntalban,  Mont-),  Fri- 
dericus  de  — , 1254,  174,  173,  — 
Ardacens.  prepos.,  1259,  199,  204; 
I 200,  206;  .Swikerus  de  — , 1269, 

1 275,  300  Hugo  de  — , 1280,  367, 
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392;  Arnolt  v.  1283,  374,  397, 
398. 

„Montpareys,  -ria“,  a.  Montpreia. 

Moiitprcia,  U.-Strm.  (Montparia,  -pa 
rcya),  Otto  von — , 1297,422,462: 
1300,  433,  4;  1309,  480,  56. 

Diener  cl.  Familie:  Ercliinger,  1297, 
422,  462;  Nicol,  der  Rebtz  von 
dem  Lüge,  1300,  433,  4;  Ferch-  1 
tolde  der  Gleinacher,  1300, 
433,  5. 

„Monte,  de  — a.  Berg. 

„Monte  Albaiio,  de  — “,  a.  Montalbaii. 

„Monteplana,  alpia  — “,  Tirol,  Puater- 
thl.,  788,  6,  6;  965,  34,  33. 

Monteferrato,  Ital.  (Mona  ferratua), 
Markgrafen:  Gvuilelmiia,  1159, 

108,  106. 

„Montefortnm“,  a.  Montfort. 

„Montclbanuin“,  a.  Montalbaii. 

Montfort  (Montefortum),  Grafen : Hong, 
des  graven  Hougen  sun,  1293,  403, 
443;  1295,  409,  450;  413,  454; 
1297,  419,  460;  Rudolf  eborherrc 
V.  Clmre,  1301,  444,  14;  Haug, 
1302,  449,  19;  Heinr.  et  Wilhelm, 
1.S61,  738,  333. 

„Morave“,  a.  Murau. 

„Moringa“,  s.  Mehringen. 

8.  Moriz,  Stift,  s.  Augsburg. 

„Morn“,  N.-Ocst.,  Grafen:  Fridericus 
c.  1215,  126,  126. 

Mosbach,  Bai.,  Landg.  Mosburg 
(Mosepach),  Ercheiibcrtus  de  — , 
c.  1180,  116,  114. 

Mosburg,  Bai-,  b.  Freisiug  {Mo.scburg, 
-ch),  Capitel:  1319,  533,  112. 
Pröbste:  Vdalricus,  1168,  105,  103; 
Eberhardus  de  Wilhelm,  nepos 
Chunradi  epiac.  Friaing.  perpe- 
tuus  prouisor  eecl.  de  Welz, 
1248,  154,  160';  Berenhardus 

Canon.  Friaing.,  12.52,  162,  159; 
163,  160;  H.,  1281,  369,  394; 
Fridericus  de  Stoiifenburch,  1284, 
385,  421;  1285,  388,  424;  389,  I 
425;  391,  427;  392,  429;  1286,  , 
395,  432;  396,  433;  1289,399,  436.  | 


Chorherren:  Hiltprandus  notar. 

Chunradi  epiac.  Friaing.,  1276, 
314,  338;  maistcr  Chnnrat,  1308, 
477,  53;  1309,  479,  55;  — doctor 
decretor.,  1310,  483,  69;  — capell. 
Emchonis  epiac.  Friaingen.  pleb. 
ecclesic  s.  Martini  prope  Chrain- 
burch,  1311,  484,  60. 

Vögte:  Conradus,  c.  1180,  116, 

114. 

Grafen:  die  graven,  erw. , 1283, 
876,  400. 

Genannte:  Purchardus  de  — , c. 
1120,  96,  95;  Albertua  de  — et 
frater  eins  Burchart,  1147,  103, 
102. 

„Mosepach“,  a.  Mosbach. 

„Moseburch,  -g“,  a.  Mosburg. 

„Mosen,  Bai.,  L,andg.  Erding  (Mosen), 
Dietrich  de  — , c.  1180,  116,  114; 
1187,  121,  120. 

„Movntal“,  wo?  c.  1020,  56,  58. 

„Mouncz“,  8.  Mauuitz. 

„Maez,  Motzo,  Rudliniis  — cinia  de 
Waidhouen,  1276,  317,  341;  1283, 
378,  484;  Riiedolf  der  — , Gedräut 
s.  h.sfr.,  Nycla  der  Stiller  s.  aydem, 
1332,  610,  195. 

„Muchel“,  Bai.?,  Johannes  de  — , 
canoi?  Babenberg.,  1278,  358,  380; 
Note,  .359,  382. 

„Mutarii“,  8.  Mautem. 

„Mutina“ , a.  Moden.a. 

„Mulberch,  Johans  von  — , purkraf 
ze  Vdmarvelt“,  1332,  608,  193. 

„Müldorf,  Bai.,  b.  Otting  (Mifldorf), 
1302,  448,  18. 

„Mulgreyc“,  s.  Malgraien. 

Mühlhausen,  Dt.schld.  (Mdlhusen), 
Henr.  de  — vicar.  in  Lok,  1355, 
715,  .307. 

„Miilhovarius“ , s.  „MuUiover“. 

„Mulhover,  -arius,  Frider.  — “,  1265. 
251,  269;  1267,  272,  297. 

„Mdlhusen“,  s.  Mülhausen. 

Mülleiten,  N.-Ocst.,  Marelifeld  (Mvlev- 
ten),  1265,  261,  268. 
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Insel  das.:  Cbleinwcrdc,  1265,  251, 
268. 

„Mvlevten“,  s.  Mulleiten. 

München,  Bai.  (^lonacum,  MAnchen),  j 
1315,  504,  80;  c.  1340,  687,  280. 
Freising.  Zoll:  1281,  369,  393. 
Bürger:  Jobans  der  Schiet,  1361, 
739,  334. 

„Muntalban“ , s.  Montalban. 

Münster,  Bai.,  b.  Schärding  (Possen- 
munster, Possemnnster) , mag.  Al- 
bertus de  — Canon.  Patavien.,  1224, 
128,  128;  Otto  de  -,  1247,  149, 
146. 

Mur,  Fluss,  Strm.  (M?ra),  1181,  117,  i 
115;  118,  117. 

„Mura“,  s.  Mauer,  Mur. 

Murau,  O.-Strmk.  (Muraw,  Morav), 
Bürger:  Seydel,  1336,  658,  245. 
Genannte:  Fridr,  v.  — , 1309,  479, 
55;  Meinbart  v.  — , 1316,  515, 
89. 

„Muraw“,  s.  Murau. 

Mureck,  U.-Strm.  (Mdrekke),  Reiin- 
bertus  de  — , 1229,  129,  129. 

„Mdrekke“,  s.  Mureck. 

„Muschelridacr,  Ilaug  der  — “,  Bai.? 
1346,  693,  285. 

Musonc,  b.  Padua,  Fluss  (Muso),  972, 
35,  34;  992,  44,  45. 

N. 

„Nabrego“,  s.  Breg? 

„Nakel“,  s.  Naklas? 

Naklas,  Km.,  b.  Krainburg  (Nakel),  ! 
H.  de  — , c.  1215,  127,  127. 

„Nachrihter,  Herbort  — burger  ze 
Weidhouen“,  1308,  474,  49.  [ 

„Naegel,  Naegellinus,  Njcol.  — notar. 
episc.  Chunradi  Frising.,  c.  1320, 
541,  123;  Heinr.  der  — richter 
(amptman),  ze  Oberweltz,  1358, 
728,  319;  1361,  741,  337. 

„Naegellinus“,  s.  „Naegel“. 

„Naenboucn,  -fer“,  s.  Neuhofen. 

Nassau,  Dtscbld.  (Nassow),  Grafen: 
Johannes,  1361,  738,  333.  i 


Nassenfeld,  U.-Krn.  (Nazenvelt),  Ru- 
dolfus  de  -,  1254,  171,  170;  172, 
171. 

Nassenfuss,  U.-Kra.  (Nazzenvvz,  — 
fdze),  c.  1215,  126,  126. 

Genannte:  Otto  de  — , c.  1215, 
126,  125;  Hainr.  v.  — , 1284, 
385,  421. 

Naumburg,  Utscbld.  (Newenburg), 
Bischöfe;  Gerhardus,  1361,  738, 
333. 

„Naeunhouen“,  s.  Neuhofen. 

„Nawsedlitz“,  s.  Sedlnitz? 

„Nazenvelt“,  s.  Nassenfeld. 

„Nazzenvvz,  -fdze“,  s.  Nassenfuss. 

Neapel,  Ital.  (Neapolis),  1255,  176, 
176. 

„Neydaw“,  wo?  Grafen:  Rddolf,  1359, 
734,  327. 

„Neidekke,  Ney — r“,  s.  Neudeck. 

„Neynnenboven“,  Krn.,  b.  Stein,  Hil- 
prandus  de  — , 1248,  152,  148. 

Nellenburg , Baden  (Nellenburg), 
Grafen:  WolBiart,  1359,  734,  327. 

„Nemes  alpis“,  Tirol,  Pusterthl,  965, 
34,  33;  973,  36,  35. 

„Nertingen“,  Bai.?,  mag.  Vir.  de  — 
Canon.  Patav.,  1266,  259,  279. 

Nenburg,  Kloster-,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Novnburch,  Neum-,  Niwen-  chlo- 
sterhalb),  1255,  178,  177;  1259, 
202,  208;  1338,  670,  258;  671, 
260. 

Kloster:  1.3.38,  671,  261. 

Gassen:  Wienergazzen,  1338,  671, 
260. 

Hüuser:  ChAnrats  dez  PArgel  in 
der  Wiener  gazzen,  Levpolts  dez 
Schunherr,  1338,  671,  260. 
Weingarten:  an  dem  Aigelspercb, 
1338,  670,  258. 

Pröpste:  Chunradtis,  1255,  176, 
175;  177,  176;  178,  176;  179, 
177;  1256,  181,  179;  183,  181, 
182,  183;  185,  190;  N.,  1283, 
377,  401;  1284,  .384,  409;  416, 
417,  418. 
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Dekane:  N.  1266,  179,  178;  Otto 
1256,  183,  182,  184;  Vlricus, 
1259,  202,  208; 

Chorherren:  Heinrich  de  Ebergo- 
rin,  Ortolfus  de  Greyfensteiu,  | 
Pawo,  Chuuradus,  1269,  202,  1 
208. 

Hofmeister,  weltl.  — : Ortolf,  1338, 

670,  269;  671,  261;  Peter  der 
Freisinger  perchmcister,  1338, 

671,  260. 

Bergmeister:  Peter  der  Vreisinger, 
1338,670,  269;  — vud  hofmaister, 
1338,  671,  260. 

Richter:  Symon,  1337,  666,  254; 

1338,  670,  269;  671,  261. 
Kämmerer  (sluzzeler) : Christan, 

1337,  666,  264;  1338,  670,  269; 
671,  261. 

Bürger:  Chdnr.  der  Pflrgcl,  Wen- 
del 8.  hsfrow,  1338,  671,  260; 
Wernhart  vnder  den  Lavben, 
Chünr.  der  Schifer,  Leupolt  t. 
A«r,  1388,  670,  259;  671,  261; 
Levpolt  der  SchSnherr,  1338, 
671,  260. 

Neuburg,  Krn.,  b.  Stein  (Newenburcb, 
Neun-),  Burg  (castrum):  1272,  293, 
317. 

Genannte:  Perhtoldus  de  — , 1253, 
168,  167;  Weygel  v.  — , der 
Neydckker,  1337,  664,  252;  1348, 
696,  287. 

Neuburg  a.  d.  Donau,  Bai.  (Niuen- 
burc),  1055,  77,  79. 

Neuburg  a.  Inn,  Bai.  (Niwenbcrch, 
Newenburcb,  Ni-),  Grafen:  Chun- 
radus,  1245,  145,  140;  1246,  148, 
143;  — , Alhedis  soror  eins  mater 
domine  Ofmie  de  Potendorf,  1267, 
265,  286,  286,  287 ; Chunr.  (siue 
de  Herrautstein),  1267,  267,  289 ; 
s.  auch  Hornstein. 

Genannte:  Fridericus  de  — , 1246, 
148,  146. 

Neudeck,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg  a. 
Wagram  (Neideke),  Ottacher  de  - , 
1256,  186,  192. 


Neudeck,  Km.  (Nidekk,  Neydekk) 
Burg  (castrum):  1265,  244,  261. 
Johanneskapelle  das.  (eccl.  s.  Jo- 
hannis): 1265,  244,  261. 
Genannte:  Weygel  von  Newen- 

burch  der  -er,  1337,  664,  252. 

Neudorf,  N.-Oest.,  b.  Bruck  a.  d. 
Leitha  (Nowendorf),  1074,  90,  90. 

Neudorf,  O.-Oest.?,  b.  Weyer  (Neun- 
dorf), Heur.  de  — , c.  1245,  146, 
141. 

„Neuenmarkt“,  s.  Neumarkt. 

Neuharting?,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Niuberting,  Niwertingeu,  Newer- 
tinge),  Eberhardus  de  — , c.  1215, 
127,  127  ; Hainric.  de  — , c.  1230, 
130,  130;  Eberhardus  de  — , 1242, 
141,  137;  H.  de  — , 1244,  143, 
139;  1246,  146,  141. 

Neuhaus,  Böhm.  (Noua  domus),  Vir. 
de  — , 1270,  285,  311. 

Neuhofen,  N.-Oest.,  b.  Ulmerfeld 
(Nevnhoven,  Niven-,  Naeun-),  Pfarre: 
1310,  483,  59;  1312,  490,  66. 
Pfarrer:  Otto,  1283,  378,  404; 
1286,  388,  424;  389,  425;  Hort- 
wicus  vicar.,  1312,  490,  66. 
Genannte:  Perhtolt  v.  — , 1323, 
547,  128;  548,  129. 

Neuhofen,  O.-Bai.,  „Naenhofer,  Jacob 
der  — , chorh.  ze  Freysing,  probst 
ze  Slyers,  weinprobst  in  dem  Ge- 
pirge“,  1362,  706,  298. 

Neumarkt,  O. -Strm.  (Neunmarcht, 
Neveumarkt),  c.  1320,  541,  123. 
Bürger:  Petrer,  1335,  658,  245. 

„Neumburg“,  s.  Neuburg. 

„Nevnberger“,  N.-Oest.,  OWW.,  Her- 
man  der  — , 1300,  431,  3. 

„Neuudorf“,  s.  Neudorf. 

„Neunhoven“,  s.  Neuhofen. 

„Neunmarcht“,  s.  Neumarkt. 

„Nevsaezz,  -e,  Niunsaezze,  Niusa- 
I zinha“.  Km.,  b.  Lack,  c.  1030, 
69,  30;  1321,  544,  125,  126. 
Genannte:  H.  de  — , o.  1215,  127, 
127. 
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Neustift,  Tirol,  b.  Brixen  (Nouacella), 
Pröpste:  N.  archidiac.,  1267,  208, 
291. 

Neustift  in  Freising,  s.  Freising. 
Neusidel,  Markgrafen  — , N.-Oost., 
Marchfcld  (Ncvsidel,  Margrafen- 
ueu-),  1335,  618,  233;  1356,  717, 
308. 

Neusidler-See  (-Ebene?),  (Vcrtowe), 
1074,  90,  90. 

„Neweuburch,  — g“,  s.  Naumburg, 
Neuburg. 

„Newertinge“,  s.  Neuharting. 
„Nidaranpahha“,  Bai.,  Kirche  das.: 
c.  1030,  67,  68. 

„Nidekk“,  s.  Neudeck. 

„Niderdorf“,  s.  Niederndorf. 
Niederndorf,  Tirol,  Pusterthl.  (Nidrin- 
dorf,  Nidrndorf,  Nider-,  Nidern-), 
c.  1000,  51,  52;  1273,  293,  321; 
1363,  744,  339. 

Pfarre:  1327?,  677,  161 ; 1328,680, 
163;  581,  164;  585,  168;  687, 
170. 

Hof  das.:  Tater  vnd  Vuderstainer 
hof,  1334,  628,  214. 

Genannte:  Rodegerus  de  — , 1160, 
113,  111;  1269,  201,  207;  1269, 
281,  307. 

„Niderweltz**,  s.  Welz,  Nieder-. 
„Nidrdorf,  Nidriu-“,  s.  Niederndorf. 
„Niubertiug'*,  s.  Neuharting. 
„Niveuhoven“,  s.  Neuhofen. 
„Niunsaezze,  Niusazinha“,  s.  „Nev- 
saezz“. 

„Niwenberch“,  s.  Nenburg  a.  Inn. 
„Niwenburcb,  -g“,  s.  Cittanuowa, 
Neuburg. 

„Niwertingen“,  s.  Neuharting. 
Notare,  öffentliche : Malwarnitus,  1 160, 
113,  112;  Qotfridus,  1259,  202, 
209;  Johannes  de  Lupico,  1261, 
206,  214;  Wemhardus,  1270,  292, 
316;  Heinr.  dictus  Dinger,  1285, 
387,  423;  Petrus  Nicolai  deFractis 
clericus  Gaietau.  dioc.,  1324,  668, 
144;  Chnnr.  Vlrici  de  Lintz  der. 
Palauien.  dioc.,  1357,  719,  310. 


' „Noua  cella“,  s.  Neustift. 

„Noua  ciuitas“,  s.  Wiener-Nonstadt. 

„Noua  domus“,  s.  Neuhaus, 
j „Nonpach“,  Bai.?,  Chvnr.  de  — , 1267, 
i 272,  297. 

„Nordernpach“,  Bai.?,  Engelbertus 
de  — , c.  1202,  124,  123. 

„Norici“,  Tirol,  827,  11,  13. 

„Nowendorf“,  s.  Neudorf. 

„Notzinhusen“,  Bai.,  Chunrat  de  — , 
c.  1116,  95,  94. 

„Nuvental“,  N.-Oest.,  b.  Amstetten, 
1302,  449,  19. 

„Nuremberg,  Nftrenborch“,  s.  Nürn- 
I berg. 

I Nürnberg,  Bai.  (Nftrenbercb,  Niircm- 
I berg),  1303,  451,  21;  1361,  738, 
j 334. 

: Burggrafen:  Chunradus,  1189,  122, 

1 121;  Fridericus,  1277,  325,  347; 

j 327,  349;  328,  360;  329,  351; 

331,  353;  333,  355;  3.35,  356; 
336,  358;  341,  362;  342,  362; 
350,  370;  351,  371;  1361,  738, 
333. 

Nussberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Nuzperch),  Walther  de  — , c.  1215, 
127,  127. 

Nussdorf,  N.-Oest.,  b.  Holeiiburg 
(Nuzdorf),  1158,  105,  103. 
Genannte:  Wernhart  von — , 1316, 
518,  93. 

„Nuzperch“,  s.  Nussberg. 

„Nvzperger“,  U.-Krn.,  Volker  — , 
1301,  439,  8. 

„Nuzdorf“,  s.  Nussdorf. 

0. 

„Oppauia“,  s.  Troppau. 

„Oparanpahha“,  Bai.,  Kirche  das.: 
c.  1030,  67,  68. 

„Oparandorf“,  s.  Oberndorf. 

„Oparinhofe“,  s.  Oberhofen. 

Oppeln,  Schlesien  (Opulia),  Herzoge: 
Bolko,  1361,  738,  333. 

Oberhaus?,  Tirol,  Pusterthl.  (Hdse), 
Vir.  de  — , 1269,  281,  307. 
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Oberhofen,  Tirol,  Innthal  (Oparinhofe), 
799,  6,  7. 

„Oberlaybach“,  s.  Laibach,  Ober-, 

Oberleiten,  N. -Oeat,  b.  Amstetten 
(Obernloiten),  Peter  in  — , 1334, 
630,  214. 

Oeberndorf,  Krut.  (Oberndorf), 
Pröpste:  N.  1262,  166,  163. 

Oberndorf,  Bai.,  Landg.  Kbcrsberg 
(Oparandorf),  Kirche  das. : c.  1030, 
67,  68. 

„Obemholtz  in  Chfinratshaimer  ge- 
rieht“,  N.-Oest.,  bei  Waidhofen 
a.  Ibs,  1349,  698,  289. 


„Obernleiten“,  s.  Oberleiten. 
-Obernweltz“,  1 
„Oberwels,  -tz“,  } 

„Oppoeni^,  -potnitz“,  s.  Opponitz. 
Opponitz,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a. 
Ibs  (Opocnii;,  -potnitz),  Pfarre: 
1267,  270,  273. 


Pfarrer:  Stephan,  1336,  660,  247. 
Obrowitz,  Mähren  (Zabrawiz),  Prior: 
N.  official.  Vlmocen.  episc.,  1258, 


197,  202. 

„Opulia“,  s.  Oppeln. 

OehSlach“,  1 
^ . . L J s-  Okroglo. 

„Ocroglach“,  / ® 

Okroglo,  Km.  (Oeholaeh,  Ocroglach), 

1263,  226,  239;  1274,  306,  329. 


Ochsonbach,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs.? 
(Ohsenpach),  Dimudis  Perhta  et 
Mehthildis  de  — , Otto  de  — , 1261, 
209,  216;  Fridreiches  chiut  v.  — , 
ir  miter  ein  Witzlispcrgerinne, 
1308,  473,  48. 

Ochswiese,  Tirol,  Pusterthl.,  b.  Si- 
lian  (Ohswisen),  Frider.  de  — , 
1269,  281,  307. 

Oed,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,  wichs.? 
(üd),  1334,  637,  223. 

Genannte:  Guudacher  v.  — , 1277, 
326,  347. 

Oed,  O.-Oest.?,  b.  Steier,  welches? 
(Oede),  c.  1245,  146,  141. 


Oedla?,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Er- 
lach), 1313,  493,  69. 


Ottenburg,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Ottenburch,  Otenburc),  Pfarrer: 
Geruuiens,  1187,  121,  120. 
Genannte;  Vir.  marsalcus  (Frisin- 
gen.)  de  — , 1248,  153,  150;  Gun- 
therus  marsch,  de  — , 1277,  352, 
373;  353,  374;  1280,  367,  392. 
„Otlingen“,  Bai.,  Pfarrer:  Wolfgan- 
gus,  1268,  194,  198;  195,  199, 
200;  196,  201. 

„Ofen,  Petzman  an  dem  — “ z.  Hin- 
tereck b.  Obcrwelz,  1317,  522,  98. 
„Offenhals,  Uaiur.  — “,  N.-Oest., 
OWW.,  1334,  630,  217. 

Ollern,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Alarun, 
Alarn),  1033,  73,  74;  1040,  76,  77; 
c.  1060,  78,  81;  c.  1158,  107,  105; 
1189,  122,  121;  1270,  289,  314. 
Ollersdorf,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Vrleugsdorf,  -gestorf),  1249,  156, 
153,  164;  1267,  187,  193;  1267, 
266,  288. 

Olling?,  O.-Ocst.  (Hellingen),  Pabo 
de  -,  1158,  106,  105. 

„Ollingen“,  s.  Holzolling. 

„Olmocen.,  -muncen.  episc.“,  s.  01- 
mUtz. 

Olmiitz,  Mähren  (Olmoc,  Olomuc, 
Olmunc,  OIo-),  Bischöfe:  Bruno, 
1258,  196,  201;  197,  202;  1259, 
202,  207;  1260,  205,  210;  1263, 
225,  236;  1270,  284,  310;  285,  311; 
Johannes,  738,  333. 

Bischöfl.  OtBciale:  Gotfridus  sacer- 
dos  hospit.  8.  Marie  Jerusalem, 
1258,  196,  201;  197,  202;  N. 
prior  de  Zabrawiz,  1258,  197, 
202. 

Dechant:  N.  1259,  202,  207. 
„Olomucen.,  -muncen.  episc.“,  s.  01- 
miitz. 

„Omaras,  eras“,  s.  Amras. 

Ort,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  Ibs? 
(Ort),  Chilurad  auf  dem  — , 1338, 
672,  261. 

„Ort,  an  dem  — s.  Frainingau. 

Ort,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Orta),  1021, 
61,  62;  c.  1030,  68,  70. 
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„Orta“,  s.  Ort 
.Ortembarg“,  g.  Ortenbiirg. 

Orden,  weltl.  — , s.  Templer-, 

Deutschorden. 

,Ortenberch , -burch“,  s.  Ortenburg. 
Ortenburg,  Krnt.  (Ortenberch, -burch), 
Grafen:  Otto,  frater  eius  Heinr.  et 
sui  filii,  c.  1216,  126,  126;  Her- 
mannus,  c.  1230,  130,  130;  c.  1232, 
133, 132;  — et  Otto,  1240,  139, 136; 
Hermannus,  1243,  142,  138;  — 
patruus  eius  Heinr.  com.  de  War- 
tenbcrch,  1244,  143,  139;  c.  1246, 
147,  142,  Hainr.  et  Fridericus, 
1267,  189,  195;  Fridericus,  1263, 
226,  238;  Henricus  frat.  eius,  1263, 
226,  239;  Fridericus,  1266,  248, 
266;  1270,  284,  310;  285,  311; 
1277,  323,  .346;  1288,  392,  429; 
393,  430;  1286,  397,  433,  434; 
Mainhart  s.  svn,  1291,  402,  439; 
1301,  434,  13,  14;  Herman,  s.  husfr. 
Agnes  Hainriches  tochter  v.  Scho- 
wenberch , m^me  bisch.  Emches 
V.  Frising,  s.  sweher  Frider. 

V.  Stubenberch,  1301,  447,  16;  Her- 
mannns,  1336,  654,  242;  N.  1363,  ' 
744,  339. 

Gräfl.  Ministerialen:  Levtoldus  et 
uxor  eins  Chvnegundis,  1257, 
189,  195;  Heinr.  et  Fridericus 
de  Waldenberch,  1263,  226,  238, 
239;  Leutzmannus  miles  de  Or- 
tenburcb,  1263,  226,  239. 
Ortenburg,  N.-Bai.  (Ortemburg), 
Grafen:  Otto,  1361,  738,  333. 
Orvieto,  Kirchenstaat  (Urbs  uetus), 
1262,  213,  221;  1263,  227,  241; 
1264,  233,  247;  234,  248;  235,  250; 
1283,  377,  401;  1284,  379,  406. 
„Orientalis  marcha,  — prouintia“,  s. 

Oesterreich,  Nieder-. 

„Orishek“,  U.-Krn.,  Burg  (castrum): 
c.  1215,  126,  126. 

Orlamünde , Dtschld.  (Orlemunde), 
Grafen:  Otto,  1270,  284,  310;  286, 
311. 

„Orlemunde“,  s.  Orlamünde. 


Ospo,  Istrien  (Ozpe),  1067,  83,  84. 
„Ostarrichi“,  s.  Oesterreich,  Nieder-. 
Ostermieting,  Bai.  (Ostermuntinga), 
1026,  62,  63. 

„Ostermiintinga“,  s.  Ostermieting. 
Oesterreich,Niedcr-  (Orientalis  marcha, 
Ostarrichi,  Orientalis  prouintia, 
Austria,  — inferior,  — Superior 
V.  OWW.,  infra  Anasum),  995,  46, 
48;  996,  60,  51;  1021,  61,  62; 
c.  1030,  68,  71;  1033,  73,  74; 

1034,  74,  76;  1040,  75,  77;  c.  1158, 
107,  106;  1276,  310,  333;  1277, 
329,  361;  344,  364;  354,  375. 
Landrecht  (commune  ins):  1267, 
267,  289. 

Passauiseber  Official:  Pilgrimus  de 
Prannstorf,  1334,  635,  221. 
Archidiakoue:  Wernherus  pleb. 

Wiennen.,  1284,  380,  405. 
Landesforsten:  Heinricus,  995,  46, 
48;  996,  60,  51;  Adalbertus, 
1021,  61,  62;  1030,  68,  70;  1034, 
74,  75;  1040,  76,  77;  1049,  76, 
78;  Leupoldus,  Adalbertus  eius 
eiius,  c.  1120,  96,  95;  c.  1130, 
97,  96;  Henricus,  frat.  eius 
Chuonr.  Patav.  episc.,  1158,  105, 
103;  c.  1158,  107,  105;  c.  1170, 
115,  113;  — patruus  impera- 
toris  erw.  1256,  184,  187;  Lcu- 
poldus  et  fil,  eius  Fridericus, 
1189,  122,  121;  Levpoldus, 

c.  1215,  126,  125;  1229,  129, 
128,  129;  erw.  1261,  167,  156; 
1256,  183,  184;  184,  185,  186, 
187,  188,  189;  Fridericus,  1233, 
134,  132;  1236,  135,  132;  137, 
133;  138,  134;  1240,  139,  136; 
1242,  140,  136;  141,  137;  124.3. 
142,  138;  erw.  1247,  149,  145; 
1251,  157,  155;  1252,  159,  167; 
1263,  167,  165;  1256,  18.3,  184; 
1184,  185,  186,  187,  188,  189; 
1262,  214,  221,  222;  1267,  266, 
287;  1269,  277,  302;  1273,  301, 
324;  1277,  329,  351;  333,  364; 
336,  356;  336,  367;  360,  369; 
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351,  370;  1280,  368,  393;  (Agnes) 
liomina  Carniole,  iieptis  patriarclie 
B.  Aqnilegen.,  1248,  153,  149; 
OtachaniB,  1253,  167,  164;  — et 
Margareta  uxor,  1254,  171,  168; 
172,  170;  1254,  173,  172;  1256, 
182,  180;  1260,  204,  209;  205, 
210;  1262,  214,  221;  219,  227; 
221,  229;  1265,  240,  254;  243, 
259;  1266,  260,  281;  261,  282;- 
262,  282;  263,  283;  1269,  276, 
301;  277,  301;  1270,  284,  309; 
285,  310;  286,  311;  288,  313; 
289,  314;  291,  315;  1273,  301,  ' 
324;  1274,  306,  .327;  306,  328; 
1276,  310,  3.33;  .311,  334;  313, 
336;  Albertus,  1284,  .384,  410;  ■ 
386,  420;  1289,  400,  436;  1296,  j 
417,  467;  1298,  423,  463;  424, 
463;  Rudolfns,  1303,  450,  17; 
1305,  474,  23;  Fridericli,  1307, 
461,  32;  462,  33;  463,  34;  1308, 
475,  50;  1.311,  485,  61;  1312, 
489,  66;  duces,  1315,  604,  80; 
Otte,  1327,  574,  158;  Albr.  vnd 
Ott,  1330,  696,  180,  181;  1.333, 
624,  210;  626,  212;  1334,  643, 
228;  1336,  664,  242;  1337,  663, 
261;  Otte,  1337,  666,  264;  Al- 
brecht,  1349,  699,  291;  1351, 
703,  295;  1.364,  710,  303;  1366,  ! 
716,  308;  1357,  726,  316;  Rd- 
dolf,  1369,  734,  326;  Fridr., 
Albr.  end  Leupolt  s.  prüder,  13.59, . 
734,  326;  Rudolf,  1361,  740, 
336;  1363,  746,  340;  erw.  1365, 
748,  343,  344,  345;  Albrecbt,  , 
1365,  748,  342;  — , s.  prued.  Leu-  j 
polt,  1366,  748,  342,  343,  345, 
346.  j 

Reichsverweser:  Otto  comes  de 

Ebstein  (!),  1247,  161,  147. 

Herzogi.  Kanzlei:  VIricus  protho-  > 
notar.,  canonic.  s.  Andrec  Frisinge,  I 
1268,  193,  197;  1269,  203,  209; 
Arnoldus  prothonot.,  1262,  214, 
223;  mag.  Vir.  et  mag.  Petrus  ; 
prothonot.,  1266,  240,  255;  mag.  , 


Vir.  Patauien.  canon.  prothonot., 
1267,  26.5,  286;  1270,  292,  316; 
— pleban.  Wiennen.,  1274,  306, 
330;  mag.  Amoldus  et  mag.  Vir. 
notarii,  1260,  205,  210;  — Job. 
Trawner,  1361,  740,  .336. 

Herzogi.  Caplänc:  mag.  Heinr.  de 
Lok  preposit.  Werden.,  1276, 
311,  334;  Hartmannus  de  Wl- 
peinsperch,  1284.  384,  408. 

Landeshauptleute:  capitanei,  1266, 
260,  281 ; 1277,  334,  355. 

Oberstmarschälle:  Stephan  v.  Meis- 
saw,  1369,  734,  .327. 

Landmarschälle : Hadmarus  de 

Chvnring,  1249,  166,  152;  Ste- 
phanus de  Missaw,  1298,  424, 
466;  grave  Vir.  v.  Ph.annberch, 
133.3,  624,  210;  1334,  643,  228; 
Hermau  v.  Laudenberg,  1359, 
734,  327;  Leutolt  v.  Stadekk, 
1.365,  748,  343. 

HofmarschKIIe:  Dietr.  v.  Pilich- 

dorf,  1313,  496,  72;  Hainr.  v. 
Haggemberg,  1369,  734,  327. 

do.  Herzog  Ottos:  Jans  der  Taler, 
1337,  666,  254. 

Hofrichter:  Weichart  v.  Toppei, 

1336,  667,  244. 

Hofmeister:  Herzog  Albrechts  Vir. 
V.  Pergaw,  1333,  624,  210. 

do.  Herz.  Ottos  Gemahn:  Hagen 
von  Spilberch,  1,337,  666,  254. 

do.  Herz.  Rudolfs:  Albr.  der  Schenk 
von  Riet,  1.359,  734,  327. 

Landrichter:  1266,260,  281;  1277, 
330,  361;  332,  363;  Heinr.  pin- 
cerna  de  Habespach,  1266,  186, 
191;  Otto  de  Meissawe,  1256, 
186,  191;  1262,  221,  230;  Otto 
de  Haslawe,  1262,  221,  230;  1277, 
343,  363;  Heinr.  com.  deHardeke, 
1266,  262,  282;  1267,  266,  287; 
1277,  330,  351 ; Chunr.  de  Pih- 
dorf,  1277,  338,  360;  344,  364. 

Landschreiber;  Witigo,  1247,  151, 
147;  Sidelinus,  1270,  287,  312; 
288,  313;  289,  314;  291,  316. 
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ObrigtkSmmerer:  Reympr.  v.  Eber- 
storf, 1326,  561,  146;  1336,  648, 
233. 

Oberster  Kammertaeister:  Peter  v. 
Eberstorf,  1369,  734,  327. 

Kämmerer;  Otto  de  Walchuns- 
chirichen, 1243,  142,  138;  1262, 
221,  230;  Otto  de  Perlitoltstorf, 
1262,  214,  223;  220,  228;  221, 
229,  230;  1270,  284,  310;  285, 
311  ; Chalboh  v.  Eberstorf,  1298,  j 
424,  466;  1308,  474,  450;  Ruc- 
dolf  V.  Eberstorf,  130ß,  474, 
460;  1321,  646,  127;  Reinprccbt 
V.  Eberstorf,  1333,  626,  212. 

Kammermeister  Herzog  Rudolfs : 
Fridr.  v.  Walsse,  1369,  7.34,  327. 

Obriste  Schenken:  Jans  vnd  Lcutolt 
brfider  v.  Cbflnnring,  1339,  677, 
268;  Haidenreicb  v.  Maissaw, 
1359,  734,  327. 

Schenken:  Heinr.  de  Hauspacb, 

1240,  139,  136;  1253,  167,  166; 
1256,  186,  191,  192;  1274,  .306, 
330;  1275,  308,  331,  332;  Diet- 
ricus  de  Dobra,  1243,  142,  138; 
Wolfger  de  BarSwe,  1246,  148, 
144;  Albertus  de  Celkingen, 
1262,  214,  223;  221,  230;  Leu- 
toldus  de  Ckunringen,  1277,  324,  , 
346;  1297,  421,  461;  1298,  424,  ' 
465;  Jans  von  Ried  (?),  1313, 
497,  74.  I 

Obriste  Truchsessen;  Älbr.  von  | 
Pflehhaim,  1369,  734,  327;  1366, 
748,  343. 

Truchsesse:  Heinr.  de  Haugsbach, 
1243,  142,  138;  Zlawat  (?),  1243, 
142,  138;  N.  de  Grizanstein,  j 
1247,  151,  147;  1256,  183,  186;  I 
Heinr.  — , 1262,  214,  223;  221, 
230;  1265,  240,  265;  N.  de 

Velsperch,  1263,  226,  238;  Frider. 
de  Lengenbach,  1270,  289,  314. 

Obris^ägermeister ; Frider.  der 
Chreuspekch,  1369,  734,  327. 

Herzog!.  Verwalter  (procurator) 
(in  superiori  Austria) : Chunr.  de 


Summerawe,  1277,  .364,  374, 
376;  s.  auch  Oesterr.,  Ober-, 
Landeshauptleute. 

Küchenmeister;  Fridoricus  de  Por- 
senprunne,  1262,  221,  230. 

Kellermeister;  Marquardus,  1266, 
240,  255. 

Hofküchenschreiber:  Chvnradus, 

1262,  221,  230. 

Herzogi.  Richter:  1276,  310,  333; 
1277,  334,  356. 

Herzogi.  Amtleute:  1266,  260,  281 ; 

1276,  310,  333;  1277,  3.30,351; 
334,  366;  1280,  368,  393. 

Herzogi.  Mautner:  1276,  319,  342; 
1280,  368,  393. 

Hcrzogl.  Jager:  1266,  260,  28] ; 

1277,  .334,  355. 

Heraogl.  Förster,  s.  Gfbll. 

Kammerjuden  (comites  camere): 

Lcvblinus  et  Nekelo  fratres,  1257, 
197,  193. 

Herzogi.  Amtsboten  (decretarii) : 
Ratso,  Hadericus,  Willchalmus, 
1168,  106,  104. 

Ministerialen:  Albero  de  Chunrin- 
gen,  c.  1170,  115,  113;  Wichar- 
dus  de  Seiielde,  Hatmarus  de 
Chunringen,  Liutwinus  de  Sun- 
nenberch,  Rndolfus  Stubich, 
1189,  122,  122;  Vir.  de  Pilhdorf, 
1240,  139,  136;  Irmfridus  de 
Hintperch,  Heinr.  de  Prunn, 
erw.  1256,  184,  188;  Marquardus, 
Vir.  et  Chvnr.  de  Pilhdorf,  1262, 
214,  221;  Heinr.  de  Sevelde, 
Otto  de  Missow,  Otto  de  Has- 
low,  Heinr.  de  Liechtenstein, 
Otto  de  Berhtoltstorf,  Wlvingus 
de  Horssendorf,  Albero  de  Cel- 
king,  Ludwicus  de  Celking, 
Herrn,  de  Wolfkerstorf,  Heinr. 
de  Greifinstein , Wernhardus 
Prevzlo,  Albero  de  Schevrbach, 
Heinr.  de  Gottinsvelden,  Otto  de 
Walchvnschirchen,  Perhtoldus 
Speismaister,  Wernherus,  Wolf- 
kerus  de  Chogel,  Frider.  de 
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Porsenprunne,  Wluingns  de  Has- 
lowc,  Dietr.  de  Chalnperg,  1262, 
221,  230;  Kalochiis  et  Reimber- 
tu8  fratrea  de  Ebersderf,  1284, 
384,  416;  Otte  von  Haalawe, 
Otte  V.  Liehtenstain,  l^lving  v. 
Kyaiiue,  Chilne  v.  Gdtrat,  Jacob  l 
V.  Hcrmanadorf,  Ekhard  v.  Vih- 
dorf,  Älbr.  der  Proter,  1284,  385, 
421. 

Oesterreich,  Ober-  (Änasna,  obe 
der  Ena),  Landeshauptleute:  Same-  ^ 
rawarius  capitan.,  1277,  342,  362;  | 
Eberhart  v.  Waise,  1.344,  692,  285;  ! 
1365,  748,  343. 

Landschreiber:  Chvnradus,  1267, 
266,  288. 

Osterwitz,  Kmt.  (Osterwitz),  Reyn- 
her  der  schenk  v.  — , 1318,  530, 
109. 

„Usti“,  s.  DUrrnast. 

„Osrek,  Albrecht  — chelner  zo  Lok“, 
1300,  433,  5. 

„Owenstayn“,  s.  Aufifenstein. 

„Ozpe“,  8.  Ospo. 

„0?linch,  mons  — Krn.,  1269,  275, 
300. 

Quedlinburg,  Dtschld.  (Quitilingiburc), 
931,  29,  28. 

Aebtissin:  Matbildis  amita  Ottonis 
imperator.,  993,  45,  47. 

„Quitilingiburc“,  s.  Quedlinburg. 

K. 


„Raebcl,  Wfilfingns  de  Loka  dictus 
— , uxor  eins  Rihkarda  de  Minken- 
dorf“,  1253,  169,  167. 

Rabeneck,  Bai.,  welches?  (Rabenek), 
Siboto  de  — , 1267,  272,  297. 
Rabs,  N.-Ocst.,  0MB.  (Ragz),  1249, 


155,  161. 

„Raebtz“,  s.  Rebtz. 
„Raeheleinstorf“,  1 
„Raechlestorf“,  / 


8.  Rasdorf. 


„RSklinslehen“,  N.-Oest.,  OWW., 
1329,  590,  173. 

„Raechwoin,  Fridl.  der  — , purger  ze 
Vdmaruelt“,  1335,  651,  236. 
„Radaspona“,  s.  Regensburg. 
„Ratenperch“,  s.  Rattenberg. 
Rattenberg,  O.-Stmk.,  b.  Judenhnrg 
(Ratenperch),1181,117,116;  118, 117. 
„Ratenburc“,  s.  Rotenburg. 

Radentein,  O.-Kmt.  (Raedentein,  Re-), 
1308,  471,  46,  47. 

Pfarre:  1307,  464,  37;  1308,  471, 
45,  46. 

Pfarrer:  Pilgrinns  pleb.  eccl.  s. 
Petri  prope  Welz,  erw.  1262, 
224,  235. 

„Rattenstein“,  s.  Rotenstain. 
„Ratesperch“,  s.  Radsberg. 

„Ratgeb,  Gerolt  der  — , purger  ze 
Welcz“,  1361,  741,  336,  .337;  1362, 
742,  338. 

„Raedil,  Heinr.  dictus  — “,  N.-Oest., 
UWW.,  1263,  229,  243. 
„Ratispona“,  s.  Regensburg. 

Radsberg,  Tirol,  Pusterthl.  (Rates- 
perch), 1273,  298,  321. 

Ravelsbach?  N.-Oest.,  UMB.  (Rams- 
holtzpach),  Levpoldns  de  — , 1255, 
179,  178. 

„Ragz“,  8.  Rabs. 

„Rayhistorf“,  s.  Reichersdorf. 
„Raytkerstorf“,  s.  do. 

„Raynaldi,  A.  — “,  päpstl.  Registrator, 
1324,  666,  138;  567,  140. 

„Rainisch,  Dominik  der  — burger 
von  Lok“,  1301,  439,  8. 
„Rainsperch“,  s.  Reinsberg. 

RamelOd,  N.-Oest.,  b.  Randek  (Ramel 
8d),  1349,  698,  289. 
„Itamsholtzpach“,  s.  Ravclsbach? 
Rjindeck,  N.-Oest..  OWW.  (Randekkc, 
-ekk,  -ek,  -e,  -egg),  1293,  407,  446; 
408,  448;  1334,  635,  221;  643,  228. 
Pfarrkirche:  1296,  418,  458. 

Kloster  das.  (eccl.  s.  Marie  prope 
— nominis  Vallis  beato  Virginis 
wlgo  Vnser  frovn  tal):  1293,407, 
446  ; 408,  448,  449;  1316,  512,  85. 
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Burg  (castrum,  haus,  p8rg,  vost): 
1263,  229,  212;  1269,  276,  301; 
1270,  287,  312;  288,  313;  291, 
315;  1274,  303,  325,  326;  1289, 
399,  435,  436;  1293,  407,  446; 
1295,  411,  451,  452;  1312,  487, 
62,  63;  1319,  534,  114,  116; 
1327,  572,  166,  157;  1333,  615, 
200;  1336,  644,  229;  1365,  748, 
334. 

Hof  bei  der  Burg  (hof  zc  naehist 
vor  der  purch):  1330,  699,  184; 
1333,  616,  200;  621,  206;  1335, 
644,  229,  230. 

Mille:  1293,  407,  446;  408,  448. 
Genannte:  Wlvink  von  — , 1274, 
303,  326;  1285,  388,  424;  1289, 
399,  436;  1295,  411,  451;  — u. 
R.  8V11  Herwart,  1295,  411,  452; 
Albrehtus  de  — , 1277,  321,  .345; 
Dietel  von  — , 1812,  487,  63; 
— , WRlßngs  aäligen  sun,  1.319, 
534,  114;  s.  prhder  Wiilßng,  115. 
Ott  der  -er,  1326,  567,  153;  Wl- 
finch  von  — , 1326,  567,  162, 
153;  — s.  brftder  Dietrich  ii.  s. 
Witwe,  1327  , 572,  166,  157; 

1333,  615,  200;  621,  206;  Diotr. 
V.  — , s.  Rune  Otte;  Vlin,  Lflt- 
win,  Michel  u.  Nicla,  1.3.35,  644, 
229. 

Unterthanen  der  Burg  (die  m.m- 
schaft):  1312,  487,  63. 
„Kandekke,  -egg,  -e“,  a.  Randcck. 
„Kantesdorf“,  j 

sive  l a.  Ranahofen. 

„Ranteahoua^,  I 

Ranahofen,  O.-Oost.  (Ranteadorf  siuc 
houa),  1025,  62 , 63. 

„Rancz,  Horman  — “,  1353,  708,  .300. 
„Rasa“,  a.  Roaogg. 

Rasdorf,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Rench- 
linstorf,  Rehleins  — , Racchsleina 
— , Rchloia  — , Raechlca  — ),  1265, 
261,  268;  1298,  424,  464;  1307, 
461,  32;  462,  33;  463,  .34;  1.308, 
476,  50,  51;  1311,  485,  61;  1349, 
699,  291. 

Fontea.  Abthlg.  II.  Od.  XXXV. 


Rasen,  Tirol,  Puatorthl  (Rasinen,  Re- 
sen,  Rösen),  Gcrichtsbezirk:  1363, 
744,  339. 

a.  Johanuscapelle  (cap.  s.  .Johan- 
nis): 1070,  84,  86. 

Genannte:  Rlldolfiia  quondam  de 
— , Petrissa  eins  vidua,  Ortolfna 
et  Isenricus  eins  6Iii,  1268,  274, 
299. 


„Rasinen“,  s.  Rasen. 

Rassing,  N.  - Oest. , b.  Pcrschling, 
Raczzingaer,  Chvnr.  der  — , 1284, 
386,  422. 

„Rasman“,  s.  „Razman“. 

„Raup“,  s.  Wildgrafen. 

Raubling,  Bai.,  L.andg.  Rosenheim 
(Rubilingen),  Bertohlua  de — , 1187, 
121,  120. 

„Rauchenatain,  -e“,  a.  Rauhenstein. 

Raulienstein,  N.-OesL,  b.  Baden  (Rau- 
chenstain,  -e),  Alber  v.  — , 1349, 
699,  297;  Hainr.  v.  -,  1.356,  717, 
308,  309, 

„Rafit“,  s.  Reit. 

„Rautenbcrch“,  | 

„Racvttenberch“,l.  a.  Reitenburg. 

„Ravtenberger“,  I 

„Razari“,  s.  Rosariol. 

„Raezzingacr“,  a.  Rasaing. 

„Razman,  Raa-,  ailiia  — “,  O.-Strm., 
b.  Lasnitz,  b.  a.  L.ambrecht,  1181, 
117,  116;  118,  117. 

„Rebtz,  Rae-,  Nicol,  der  — von  dem 
Lilge“,  U.-Krn.,  1300,  4.33,  4. 

„Rech,  Carl  der  — von  Luftenberch, 
Criateiii  s.  wiertin,  ir  crater  wirt 
HSrtweig  der  Wasner,  N.-Oest.,  h. 
Krems,  1.325,  562,  147. 

„Rechpere,  -ch“,  s.  Rechberg. 

Rechborg,  N.-Oest.,  b.  Krema  (Rech- 
perc , -ch) , Otto  de  — , c.  11 70. 
115,  113. 

Rechberg,?  Krnt.  (Re.chpcrch) , Whl- 
finch  der  — , 1315,  501,  78. 

„Rechlcinatorf,  Reh-“, 

„Rchleistorf“, 

Rettenb.ach,  B.ai.,  Landg.  Erding  (Ro- 
tinpah),  c.  975,  40,  41. 
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„Ketleiitcyii“,  s.  Kaiientein. 

„Kegenapiir<^h“ , s.  Kopensburg. 

KRgcnsburp,  Hai.  (Katiapona,  Kadas-, 

Regenapurch) , H61 , 18,  19;  10.S4, 

74,  76;  1067,  83,  85;  1074,  90, 

91;  1281,  .371,  .396;  1284,  .383, 

408 ; 384,  409 ; Dom  (maior  cccl.) ; 

1266,  250,  268;  1266,  262,  270. 

HofatUtte  daa.  (territorinm):  c.  10.30, 
68,  69. 

Hoftag  das.  (curia):  1147,  10.3,  102. 

Hiacliöfe:  Adalwiii,  802,  7,  8;  8, 
9;  Gebehardus,  c.  1020,  59,  69, 
60;  Otto  1074,  90,  70;  Hein- 
ricus,  1147,  103,  101;  Leo,  1276, 
.318,  .341;  1277,  320,  .343,  343; 
328,  360;  329,  .351;  .361,  352; 
332,  .36.3;  33.3,  366;  .33.5,  .356; 
336,  358;  337,  359. 

Domprbpste:  Heinricus,  1266,  2.38, 

262;  241,  255;  242,  267;  260, 

267;  266,  275;  1266,  262,  269; 

269,  280;  Vlricua,  1283,  377, 

401;  1284,  379,  404;  380,  406; 

381,  406;  384,  408,  418. 

Archidiakone:  Ebbo,  1266,  252, 
269;  Bartbolomeua,  1266,  259, 
280;  Ürtliebua  de  Seirchingeii, 
1284,  384,  408,  418. 

Domlelircr  (doctor  puerorum  eccle- 
sie):  mag.  Kudgerus,  1284,  384, 
418. 

Chorvicar:  Albertus  tabellio,  1284, 
384,  409. 

Chorherren : Altmaniius  de  Poton- 
eke,  1262,  213,  220;  1263,  227, 
240;  erw.,  1265,  242,  258,  259; 
Erbo,  1266,  238,  252;  241,  265; 
242,  257;  265,  276;  1266,  259, 
280;  Kalohus,  1266,  238,  262;  j 
241,  265;  242,  267;  250,  267; 
266,  275;  1266,  252,  269;  269, 
280;  Ileinr.  Pagaiius , 1284,  384, 
408,  418;  mag.  Vir.  de  Gotatorf, 
1284,  384,  408,  415,  418;  Ch.  de 
Phafkouen,  1284,  384,  408,  416, 
418;  Heim',  de  Viriniaiio,  Ku- 
hmdus,  1284,  384,  418. 


Capitelskansilci : Albertus  tabellio 
et  vicar.  chori,  1284,  .38.3,  407; 
.384,  409,  418,  420. 
s.  Magnus,  Pröpste:  N.,  1262,  213, 
220;  1263,  227,  239;  1265,  241, 
268;  ad  preposituram  de  Kore 
trauslatus,  269. 

Dominicaner:  Lector;  frat.  Albertus, 
1284,  384,  418. 

Vögte:  Willipoto,  c.  1020,  69,  69; 

Fridericus,  1147,  10.3,  101. 
Burggrafen  (vrbis  prefecti,  bnrgra- 
uii):  Heinr.,  1147,  103,  101;  c. 
1170,  116,  113;  Otto,  1189,  122, 
121. 

Notare:  mag.  Albertus  (vicarins 

chori),  tabellio  publicus,  1284, 
384,  416. 

Genannte:  Otto  (de)  — , c.  1215, 
127,  127. 

Reichenau,  a.  Budensee  (Reichenaw), 
Aebte:  Eberhart,  1359,  734,  327. 

Reicheiikirchen,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Rihhinchirichhn),  c.  975,  40,  41. 

Reicheiihall,?  Bai.  (Hai,  -le),  1025, 
62,  64.  Genannte:  Isengrimus  de 
— , c.  1115,  94,  94. 

„Reichenstorf“,  s.  Reichersdorf. 

Reichersberg,  N.-Oest.,  b.  Persebliug, 
Reicherspergacr,  Chvnr.  der  — , 
1284,  386,  422. 

„Reicherspergaer“,  s.  Reichersberg. 

Reichersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Rinebinstorf , Reichens-,  Richen- 
dorf, Richers-,  Roykers-,  Reyggeris  , 
Kaytkers-,  Rayhis-,  Reichere-,  Ri- 
kes-,  Raychors  ),  Ditriciis  de  — , 
1263,  229,  24.3;  230,  244;  1265, 
240,  255;  1267,  266,  285;  AIr.-un 
V.  -riebter  ze  Amsteten,  1324,  554, 
134;  1326,  668,  154;  1327,  67.3, 
168;  575,  160;  1328,  583,  166; 

I 1.329,  688,  171;  691,  175;  1330, 
693,  177;  1.3.33,  620,  206;  1.334, 
635,  221 ; 1339,  678,  269;  Chnnrat 
Brater  v.  — 1.327,  57.3,  168;  s. 
auch  Amstetten:  Genannte. 
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Reichersdorf,  ßai. , Landg.  Hiesbach 
(Richolfesdorf),  Hartwicus  de  — , 
c.  1180,  116,  114;  — et  fil.  eins 
Otto,  1187,  121,  120;  c.  1190,  123, 
122. 

Reit,  N.-Oest.,  b.  Randock  (Raflt), 
1.349,  698,  289. 

Reitonburg,  Krn.  (Rentcnbcrch,  Rill- 
ten-, Rauten- , Raevtten-) , Alkorua 
de  — , 1264,  171,  170;  172,  171; 
Nicolaus  de  — , 1259,  200,  206; 

— et  Grifo  de  — , 1261,  207,  216; 
Nicol,  de  — , 1266,  248,  265;  — 

— et  fil.  eins  Dymodis  et  Chunr. 

1266,  268,  278;  Grifo  de  — , 1266, 
268,  279;  — ct  Nycol.  de  — , 

1267,  272,  296;  Nycol.  de  — , 1268, 
273,  297,  298;  1269,^  276,  300;  — 
et  Grifo,  1270,  283,  308,  309;  Grifo 
de  — , 1270,  290,  316;  1275,  308. 
3.32;  Nycol.  de  — , fil.  eins  Die- 
Diddis  primo  mor  Frizsonis  de 
Plintcnpach,  secundo  Dietrici  de 
Schonnenbercli,  1280,  .367,  392; 
Berchtolt  v.  — , 1306,  456,  25,  26; 
Ortolf,  Greif,  Fricz  u.  llcrinaii  v. 
— , 1309,  480,  66,  67;  481,  59;  di 
-aer,  1311,486,  61;  Greif  u.  Ortolf 
V.  1313,  496,  73;  Hcrman  v.  — , 
1347,  694,  286;  Nikel  der  -er,  s. 
vater  Nyclaw  v.  Gerlochstayn,  1349, 
700,  292,  293, 

„Rciterspercli“,  Bai.?  Chvnr.  de  — , 
1259,  200,  206. 

Reidling,  Bach,  N.-Oest,  b.  Kemmol- 
bach  (Rnduicha),  1034,  74,  76. 
Reifenberg,?  Gfirz  (Risenbcrch , Ri- 
fen-,  Reifen-),  Vir.  de  — , 1238 
138,  135;  Volkerus  de  — , 1278, 
362,  385. 

Reifeiistein,  0.-8trm.,  b.  Judenburg 
(Reiffenstein) , Ortolf,  Dietmar  u. 
Otte  V.  — , 1319,  531,  110. 
„Reifnich“,  s.  Rcifnig. 

„Reivnich,  Riuiuich“,  O. -Strm. , b. 

Ob.-Welz,  1285,  390,  426;  .391,  427. 
Reifnig,  U.-8trm.,  b.  Marenberg  (Reif- 
nich),  1344,  692,  284. 


„Reyggersdorf“,  s.  Reichersdorf. 

Rlioin,  Pfalzgrafen  bei  — : Conradus 
frat.  imperat.  Friderici;  1169,  108, 
106 ; "Ludbicus  dux  Bawar. , 1277, 
327,  349;  Heinricus,  1277,  .328, 
360;  .329,  .351;  .3.31,  .362;  3.33,  .355; 
336,  356;  336,  368;  345,  364;  350, 
370;  351,  .371;  Rudolfns  archida- 
pifer,  1361,  7.38,  833. 

„Reinspcrch“,  s.  Reinsberg. 

Reinsberg,  N.-Oest,  b.  Raudeck  (Rcins- 
perch,  Rinsberch),  Engelschalciis 
de  — , 1256,  186,  192;  1263,  229, 
242;  — arii  vidua,  1269,  276,  301; 
Alhait  vidua  qnond.  Eng.  de  — ; 
1270,  287,  312;  1274,  303,  326, 
1283  , 378  , 402  , 403;  1285,  388, 
424;  1289,  399,  435,  436;  129.3, 
407,  446,  408,  448,  449;  1295,  411, 
462;  1312,  487,  62. 

Rci.sacb,  Tirol,  Pusterthal  (Risach), 
1070,  84,  86. 

Reisen,  Bai.,  Landg.  Erding  (Risen;, 
Chvnr.  de  — , 1187,  121,  120. 

Rempsnig,  Berg,  U.-Strm.,  b.  Marcii- 
berg  (Reiusnich),  1.344,  692,  284. 

„Kemsnich“ , s.  Remschuig. 

„Rennaer,  Dietreich  der  — “,  Krn., 
1314,  499,  476. 

Rentzcinspuhel“,  N.-Oest,  b.  Mauer- 
bacb,  1368,  729,  320;  s.  auch 
„Retz  — 

„Rescium“,  Venet.,  972,  35,  34;  992, 
44,  46. 

„Resen“,  s.  Rasen. 

„Rcuchlinstorf“,  s.  Rasdorf. 

„Routonberch“,  s.  Reitenburg. 

Reutlingen,?  Wirtemberg  (Rfitlingen), 
1363,  708,  301. 

Renn,  Strm.,  b.  Graz  (Riina),  Aebte: 
N.,  1281,  370,  396. 

„Reurippe“,  Bai.,  Frider.  de  — , 1245, 
146,  141. 

„Recz“ , wo?  Grafen:  Johannes  u. 
Burghardus,  1361,  738,  320. 

„Retzeinsfiirt“ , N.-Oest.,  b.  Mauer- 
bach, 1358,  729,  320;  s.  auch 
„Rentz-“. 
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„Rihter,  Mainli  der  — Waidhofen 
a.  d.  Ihs,  1333,  621 , 206. 


Reichcradorf. 


„Richenberch“ , Bai.?  Tirol?  Swikc. 

rua  de  — , 1269,  281,  .307. 
„Richendorf“,  1 

„Rikeatorf,  Rikcr-“,  J 
„Rihhinchiricha“,  a.  Reichenkirchen. 
„Richinatorf“,  a.  Reichcradorf. 
„Richolfetdorf“,  a.  Reicheradorf,  Bai. 
„Richolateten“,  Bai.,?  VVernherna  de 
— , 1248,  153,  150. 


Ried,  N.-Oeat.,  a.  d.  Traiaen  (Riede), 
13.34,  636,  222;  13.36,  665,  24.3. 
Ried,  N.-Oeat.,  h.  Tulln  (Ried),  .Jana 
der  achench  v.  — , 1313,  497,  74; 
Alhrecht  der  achench  v.  — hof- 
maiat.  herzog  Rudolfa,  1359,  734, 


.327. 


Ried,  N.-Oeat.,  welchca?  Rider,  Ri- 
dariua,  Vir.  dictua  — , 1277,  362, 
373;  353,  374;  356,  .376. 

Ried,  Tir.,  Puaferthl.  (Riode  in  con- 
finio  loci  Thesitin),  c.  080,  41,  42. 

Ried,  Bai.,  b.  Moabnrg!  (Riede),  Pil- 
grim de  — , 1166,  113,  112;  Ru- 
dolf de  — , 1184,  120,  119;  c. 
1190,  123,  122. 

„Ritannm“,  a.  Ritten. 

„Ridarina“,  ^ 

«Riede“,  J 

Ritten,  Berg,  Tirol,  h.  Botzen  (Rita- 
nnm),  c.  870,  21,  20;  876,  22,  21. 

„Rider“ , s.  Ried. 

„Ritteraperch“,  YOrz,?  Erneatua  de 
— , 1286,  397,  434;  vgl.  auch  „Bit- 
tcraperch“. 

Riedmark,  O.-Oeat.,  Ryedmarcher, 
Rietmocher,  Vir.  der  — purgraf  ze 
Portz,  1.325,  561,  147;  Wolfhart 
der  — , 1.333,  619,  204;  1334,  6.30, 
217. 


„Rietmarcher,  -mocher“,  a.  Riedmark. 
Rienz,  Flnaa,  Tirol,  Puaterthl.  (Rion- 
zua),  97.3,  36,  .35. 

„Riualua  alpia“,  Tirol,  Puaterthl., 
788,  6,  6;  965,  .34,  .33. 
„Rifenberch“ , a.  Reifenberg? 
„Rivinicli“,  a.  „Rivnich“. 


„Rinding“,  a.  Rinning? 

Rinning,  Bai.,  Landg.  Eberaberg  (Rin- 
ding), Heinr.  u.  Sighardua  fratr. 
de  — , 1267,  272,  297. 
„Rinaberch“,  a.  Reinaberg. 

„Riode“,  8.  Ried,  Tirol. 

„Rionzua“,  a.  Rienz. 

„Riaach“,  a.  Reiaach. 

„Riaen“ , a.  Reiaen. 

„Riaenberch“,  a.  Reifenberg? 
„Rieaembnrg“,  a.  Rieaenburg. 
Rieaenburg,  B6hm.,  b.  Nachod  (Rie- 
aembnrg), Boraao  et  Slabko  nobi- 
lea  de  — , 1361,  738,  334. 
„Riiitenberch“,  a.  Reitenbnrg. 
„Rohling,  -e,  -en“,  Bai.,  Wolfhart  v. 

— chorh.  ze  Freiaing,  1306  , 466, 
26;  1307,  46fe,  .39;  1308,  472  , 48; 
477,  53;  Berchtolt  v.  — , 1307, 
466,  .39. 

„Rdchlinge,  -n“,  a.  „Röhling.“ 

Rot,  a.  Inn.  (Rot),  Achte:  I.otharina, 
1160,  110,  108;  1166,  11.3,  111. 
„Rot,  der  — im  Crumpcck  b.  Welz, 
1361,  741,  .336;  Perchtold  der  — , 
Chnnr.  a.  prüder,  1361,  741,  .337. 
Roth,  Nieder-,  Bai.,  Landg.  Dachau 
(Rota),  Gotofrid  de  — , c.  1120, 
96,  95. 

„Rota“,  a.  Roth. 

Rotachgau,  der  — , Bai.,  b.  Tölz 
(Rotahgauune),  76.3,  1,  1. 

„Rötel,  Heinr.  der  — , pnrkgraf  ze 
Haherberch  u.  .amptman  ze  Ini- 
chingen,  1.337,  662,  260;  1339,  679, 
270. 

Rotenberg,  N.-Oeat.,  OWW.,  welchea? 
(Rotenberg,  -ch),  ITainr.  v.  — , 
1326,  562,  147;  1326,  566,  152; 

— pfleger  u.  verheaer  ze  Vdinar- 
uelt,  1326,  567,  15.3. 

Rotenburg,  Bai.  (Ratenburc),  Her- 
zoge: 1159,  108,  106. 

„Rodench“,  a.  Rodeneck. 

„Rotenek“,  wo?  Grafen:  Meinhardna, 
1244,  14.3,  1.39. 


Digilized  by  Google 


453 


Bodeneck,  Tirol,  b.  Brixen  (Rodiiicli, 
Rodencb),  Arnoldus  senior  de  — , 
1238,  138,  135;  1254,  175,  174. 

Roteneck,  Bai.  (Roteneke),  Altinan- 
nus  de  — canon.  Ratisp.,  1262, 
213,  220;  1263,  227,  240. 

Rotenfels,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz  (Ro- 
tenuels),  1319,  532,  111. 
Burggrafen : Frider.  de  Sandawe, 
1308,  471,  45,  46;  Frider.  v. 
Welcz,  a.  lisfr.  Jevte,  1323,  651, 
132;  siehe  auch  Welz:  Burg- 
grafen. 

Rotenmann , O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Rotenmanne),  1285,  390,  426;  391, 
427;  1357,  725,  315. 

„RStenstaiu,  Rot-“,  N.-Oe.,  OWW., 
Ludweieh  v.  — ritter,  1338,  673, 
263;  1339,  680,  272. 

Rotenstein,  U.-Krn.  (Rattenstein), 
Engilradns  de  — , uzor  Cun(;unis 
de  Loch,  1232,  132,  141. 

„Rotiiip-ah“,  s.  Rettenbach. 

„Rodnich“,  s.  Rodeueck. 

Koggendorf,  N.-Oest.,  0MB.,  welches 
(Rukhendorf,  Ruch- , Rukk-)  , Vir. 
de  — , 1276,  314,  338;  1277,  342, 
263;  349,  368;  352,  373;  363,  384. 

Komano,  Jei;cuuus  de  — erw.,  1261, 
206,  211,  212. 

Romdorf,  Bai.,  Landg.  Mosburg  (Ru- 
biudorf, Rüben-,  Gerunich  de  — , 
c.  1115,  96,  94;  Willibolt  de  — , 
et  fil.  eius  Gerwich,  c.  1130,  99, 
97;  Gerwich  de  — , 1147,  103,  102. 

„Römer,  Uitr.  — N.-Oest.,  OWW., 
1312,  490,  66. 

Ror,  Bai.  (Rore),  Pröpste:  N.  prepos. 
s.  Magui  Ratisponen.  ad  preposi- 
turam  de  — translatus,  1265,  242, 
259. 

„Roreuuels“,  Bai.,  Johans  der  Judman 
von  — , 1361,  739,  334. 

„Rossanum“,  Südtirol,  1166,  113,  111. 

Rosariol,  Istrien  (Razari),  1067,  83, 
84. 

Rosegg,  Krnt.,  b.  Villach  (Rasa),  c. 
880,  24,  23. 


„Rosemberg“,  s.  Rosenberg. 

Rosenberg,Böhm.  (Rosemberg),  Petrus, 
Vir.  u.  lodocus  uobiles  de  — , 1361, 
738,  334. 

„RSsman,  Rapot  der  — , purger  ze 
Ybs,  alhait  s.  hsfrowe,  1338,  673, 
263. 

„Rosiier,  der  — “,  O.-Strm.,  1360, 
737,  300. 

„Rösner  gericht“,  s.  Rasen. 

„Routkerasdorf“,  s.  Rüdersdorf. 

„Rovsch,  Ditr.  de  — Kru.,  1248, 
152,  148. 

„Rubendorf“,  s.  Romdorf. 

„Rubilingen“,  s.  Raubling. 

„Kucheudorf,  Rukh-,  Rukk-“,  s.  Rog- 
gendorf. 

„Ruteuns,  Heinr.  — , sacerd.“,  1256, 
183,  184. 

Rudersdorf,  O.-Krut.  (Routkerasdorf), 
c.  1030,  72,  72. 

„Rudinich“,  Bai.?  Hertwicus  de  — , 
c.  1120,  96,  95. 

„Rvedliebessiez,  Rüdliebessicze“,  U.- 
Krn.,  1259,  199,  204;  1273,  299, 
322. 

„R&tliugcu“,  8.  Reutlingen. 

„Ruduicha“ , s.  Reidling. 

Rudolfswörth?  s.  Werth. 

„Rufus,  Peretholdus  — “,  1065,  80,  83. 

„Ruua“,  8.  Renn. 

„Rurese,  utrumque  — “,  N.-Oest., 
OWW.?  c.  1130,  97,  95. 

„Russaii“,  Pusterthl.?  c.  1180,  110, 
114. 

Russbach,  Gross-,  N.-Oest.,  March- 
feld (Ruspach),  PftUTci : llcinr.  phi- 
sicus,  antea  pleb.  in  Probstorf,  c. 
1230,  erw.,  1256,  184,  180,  188, 
189;  Wachsmüdus,  1284,  384,  416. 

„Ruxing,  -en“,  wo“  ? Burg  (castrum) : 
1297,  419,  469,  460. 

Grafen:  Chvnrat,  s.  prüder  Emch 
probst  V.  Werdese,  1296,  415, 
456;  Emcho  prep.  in  Wertse, 
frat.  eius  Chvnr. , sponsa  eius 
iilia  comitis  Vir.  de  Hcvuuuburch, 
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1297,  419,  459;  Emch  brobst  v. 

Wertse,  1297,  422,  462. 

„Kutzaperg,  der  — der  alt  ammau 
vou  Vdiuaruelt“,  erw.,  1330,  623, 
209. 

Uutzeudorf,N.-Oeat.,  Marchfeld(Rvetz- 
zendorf),  1313,  495,  72. 

8. 

„JSappo,  C.  — Bai.,  c.  1230,  130, 
130;  Otto  — , 1215,  U5,  Ul; 
C’lmnr.  — Krn.V  N. -Oest,  ? 1267, 
272,  297;  1277,  352,  373;  353, 
374;  355,  376. 

„Sahs,  Saga,  Heinr.  der  — O.-Oest., 
1313,  497,  74;  — ricbtor  ze  Waid- 
boucn,  1333,  618,  204;  — purger 
zo  — , 1338,  673,  263;  a.  aydem 
Üttl,  1336,  659,  246. 

Sacbsen,  O. -Oest.,  a.  d.  Donau 
(Saechaeii),  Ott  der  Chülber  v.  — , 
Ilertleiii  s.  s^u,  Ilertneid  der  Cb&l- 
ber  s.  vater,  s.  s Western  Osanna 
Cbdnrats  Svntbaim,  u.  Hainr.  des 
Scbiken  bsfr.,  1338,  675,  265,  266. 

Sachsen,  Herzoge:  Adelbertiis,  1140, 
100,  98;  Heinr.  et  fil.  oius  H.,  c. 
1180,  116,  113;  Albertus,  1277, 
327,  349;  350,  37ü;  351,  371; 
Wentzlaw,  1359,  734,  327;  Rudol- 
fus  arcbimareacalcus  1361,  738, 
333. 

Sacbseuburg,  O.-Krnt.  (Sacbsenburg), 
1363,  744,  339. 

Sacbsciidorf,  N.-Oest. , b.  Kircbberg, 
a.  Wagram  (Sabsondorf),  Vir.  de 
— 1249,  150,  163. 

pSacbseiigan“,  s.  Sacbseugaug. 

Sacbsengang,  N.-Oest.,  Marcbfeld 
(Sabsonoganc,  Sabsenganc,  -ge, 
Sacfasengan.),  Insel  (obemalige  Do- 
nau — ),  1021,  61,  62;  c.  1030, 
68,  70.  Geuannto:  Gcroldus  u, 
Hartnidus  de  — , c.  1158,  107,  lü6; 
Ortwinus  de  — , 1256,  184,  189; 
Leupoldus  de  — , 1256,  184,  189; 
1205,  251,268,  269;  Hecho  et  Ort- 


winns  de  — , 1265,  251,  269;  Leu- 
poldus  de,  1284,  384,  416;  — s, 
bsfr.  Cbviiigunt,  1321,  545,  126; 
8.  veter  Hertueid  127;  Leupolt  v. 
— , 1333,  620,  212. 

.Sach«euga„ge“,J  ^ Sacbsengang. 
„balisoiiagaiic“,  j o o 

„Sabniza“,  s.  Safnitz. 

„äabiim'',  8.  Save. 

Save,  Fl.,  Krii.  (Zaua,  Sabiim,  Sawa), 
9«9,  43,  43;  1002,  53,  54;  124», 
163,  149. 

Safnitz,  Krn.,  B.  Lack  (Sabniza), 
Fluss,  973,  37,  36;  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44. 

Ort:  973,  37,  37. 

„Sags,  Ott  dez  -eu  aydem  purger  ze 
Waidbouen“,  1336,  659,  246. 
Sagrad,  U.-Krn.,  welches?  (Zagrat), 
1251,  157,  155. 

Sairacb,  Kru.  (Seyrocb),  1307,  467, 
41. 


„Sala“,  8.  Salzaub. 

Saldeiibofeii,  U.-Strm  , b.  Mareiiberg. 
(Saldeiibufeu),  Burg  (baus),  1344, 
692,  284. 

Genannte:  Chol.  v.  — , 1344,  692, 
284. 


.Salle,  Hainr.  v.  — , weyleiit  richter 
ze  Waidbouen“,  1351,  701,  294; 
702,  294;  s.  auch  „Sneider“. 
„Sallendorfaer“  Bai.?  Fridr.  der  — , 
1.346,  693,  285. 

„Saligehcbint,  llartwicus  — “,  1158, 
105,  103;  8.  auch  .Felixpuer“. 
Salurn,  SUdtirol  (Snluriium),  liobertus 
de  — , 1166,  113,  111. 

„Salurnum“,  s.  Salurn. 

Salzach,  Fl.,  Salzbg.  (Sala),  1025, 
62,  64. 

Salzburg,  Diöcese,  c.  1060,  79,  81. 
Stadt:  1267,  270,  293;  1280,  365. 
390. 


Erzbischöfe:  Uirgilius,  776,  4,  5; 
Arno,  802,  7,  8,  9;  8,  9;  816, 
9,  11;  Gebehardus,  c.  1060  , 79. 
81,  82;  1074,  90,  90;  Cbunrados 
I.,  1140,  101,  99;  c.  1140,  102. 
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lOO;  Eberl.ardus  II.,  1236,  135,  | 
133;  136,  133;  137,  134;  1238,  i 
138,  134;  138,  135;  erw.,  1262,  ! 
224,  235;  1267,  266,  287;  Phi-  | 
lippus,  1248,  154,  löü;  Vlricus,  I 
1257,  190,  195;  1258,  196,  201; 
197,  202;  198,  203;  1259,  202, 
207;  1261,  210,  217;  1262,  222, 
232;  1265,  239,  253;  246, 

263;  Fridericus,  1277,  328,  I 

350;  329,  351;  331,  352;  | 

332,  353;  333,  355;  335,  356;  | 
336,  358;  337,  359;  344,  363; 
346,  365;  347,  366;  1280,  365,  | 
390,  erw.,  1284,  384,  411 ; Chuu-  . 
radus  IV.,  1296,  417,  457;  1298,  | 
424,  463;  427,  467;  428,  468; 
1301,  438,  8;  1302,  448,  17; 
1306,  459,  29;  Wichart , 1315,  I 
500,  76,  77;  N.,  1327,  574,  159;  | 
1330,  595,  181;  1335,  645,  231; 
Fridericus,  1335,  653,  240;  Or- 
tülfus,  c.  1360,  736,  329. 

Erzbiacli.  Kanzlei:  Gerlacus  pro- 
thoiiotar.,  1302,  448,  17;  Ber- 
tharius  notar.,  802,  7,  9. 
Duindechante : N.  1335,  645,  231. 
Novizenmeiater  (?)  (magisl.  diaci- 
pline):  Uelmwicus  canoii.,  1302> 
448,  17. 

Kellermeister;  Kbeffingeriua  canon. 

1262,  218,  227. 

Chorherren:  s.  obige  Zwei. 

Vögte:  Engilbortus , c.  1060,  79, 
81,  82. 

„Sam,  Albr.  der  — “,  1330,  601,  185; 
1331,  604,  189. 

„Sambach“,  N.-Oeat,  b.  Ardacker, 
1049,  76,  79. 

„Samerawarius“,  s.  Sommerau. 

Santhal,  U.-Strm.,  (Seynia,  Saovntal), 
Archidiakone  (etzian):  (I)  Witig, 
1301,  444,  14. 

Genannte:  Marchwardua  de  — , 

1248,  152,  148. 

„Sandawe“,  Bai.?  Fridr.  der  r,  hof- 
marschalch  v.  Freising,  1293,  403,  i 
443;  1301,  446,  16;  1304,  452,22;  ' 


Frid.  de  — burchgralius  in  Koteu- 
vels,  1308,  471,  45,  46;  1311,486, 
61,  62. 

„Saerfenberch“,  s.  Scliärfeuberg. 

„Sacvutal“,  a.  Santhal. 

„Sauersteten“ , Bai.,?  Oest.?  Liutol- 
dus  de  — , c.  1212,  125,  124. 

„Saum,  Insel  b.  lloleuburg,  N.-Oest. 
(iusula  Savm),  1276,  313,  336;  314, 
:137. 

Saurau,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Sovraw, 
Savrawe,  -owe),  Chunr.  de  — , 1263, 
225,  2.36,  237 ; — et  Otfo  fi  atrca 
de  — , 1263,  228,  242;  Liebhart  ti. 
Aekerlin  v.  — , 1291, ,401,  437; 
Otto  de  — , capellan.  Wernheri 
epiec.  Lauent. , present,  ad  eccl. 
s.  Petri  prope  Welcz,  1306,  459, 
29,  30;  460,  31;  1307,  464,  36,  37, 
38;  1308,  471,  44,  46;  Fritze  u. 
Vlreich  brilder  v.  — , ir  swestcr 
Levkurt  im  chloster  ze  Jtideuburuh, 
1309,  478,  54;  1335,  650,  235. 

„Savraw“,  s.  Saurau. 

Sauraz,?  Berg,  Krii.,  b.  Lack  (moiis 
Zoura,  -e),  973,  38,  38;  989,  43, 
43. 

„Savrowe“,  s.  Saurau. 

Sawa,  Krn.,  b.  Laibach  (Sawa),  Vir. 
de  — , 1248,  152,  148. 

„Sawa“,  3.  Save. 

„Saxum“,  8.  Stein. 

Spanuberg,  N.-Oest.,  UMB.  (Spang- 
berch),  Dechant;  Kudlibu.s,  1270, 
292,  316. 

„Spangberch“,  a.  Spannberg. 

Speier,  Rheinpfalz  (Spira),  Biachöfe: 
Siboto,  1040,  75,  76;  Sifridus,  1140, 
100,  98;  Gerhardus,  1361,  738,  333. 

„Speyser,  Jacob  der  — N.-Oest., 
1319,  .534,  115;  — von  Waidhouen, 
1327,  575,  160;  Jacobus  dictus 
— ciuis  in  Lok,  1340,  686,  279. 

.Speismeister,  Berhtoldus  — , Wern- 
herus  frat.  eins,  1262  , 221,  230. 

„Sperchsteten“,  N.-Oest.,  ffWW.,  1340, 
683,  276. 
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„Spcrruiiberg“,  Krii.,  Willialm  v.  — , | 
1358,  733,  325.  ' 

„Specuingcriii,  Cbifiir.  der  — svn'*, 
Pustertlial,  1339,  579,  271. 
„Öpielbercli“,  a.  Spiciberg. 

Spielberg,  N.-Ocat.,  welchea?  (Spil- 
berch),  Otto  milea  de  — , 1256, 
184,  187;  Fr.  eiua  Riuboto,  188; 
llngcu  von  — der  herczoginue 
liurmaister,  1337,  666,  254. 

„Spira“,  8.  Speiur. 

S|>it/.,  N.-Oeat.,  oberli.  Kreius  (Spiez), 
1338,  673,  263. 

Sprinzciibacb,  N.-Üeat.,  b.  Stciiia- 
kirebeii,  Spriiiczeupeeb , Wolfbart 
der  -,  1326,  567,  152. 
,Sprinczcupecli“,  s.  Spriuzenbacb. 
„Sprinzenperch,  Hainr.  — N.-Üeat., 
OWW.,  1289,  399,  436. 

Scbacbcn,  N.-Üeat.,  b.  Waidbofcn  a. 
Iba  (Sebacboii),  1339,  680,  271. 
Oeiiaiiiitc;  Marquart  von  dem  — , 
1335,  656,  243,  244. 

„Sehaealicb“,  Hai.,  Cbuiiu  de  — , 
1182,  119,  118. 

„Scbaffeuvelt“,  j 
„Scbaffurvel“,  > a.  Scbafferfeld. 
„Seliauoruold“,  ) 

Scbafferfeld,  N.-Üeat.,  b.  Amstetteii 
(Scliaffervel,  Schafcriielt,  Scharffcr- 
vclt,  Scliaffen-,  Scliarffeii-,  Scbaucr-), 
Ul.  II.  Fridericb  gepriider  v.  — , 
1274,  303,  326;  Frider.  de  — , 1276, 
314,  338;  VI.,  Frid.  et  Hainr. 
fratrca  de  — , 1277,  320,  343,  344; 
Vir.  de  — , 1277,  321,  345;  Frider. 
de  — , 1283,  378,  404;  1289,  .399, 
436;  1293,  404,  443,  444;  Ulrich 
von  — , 1293,  406,  445;  N.  v.  — 
burcligraf  zc  Vdmarvcit,  1317,  521, 
97;  Wernhart  v.  — , 1324,  554, 
135;  N.  der  -er,  1326,  565,  151; 
Wernliard  v.  — , 1326,  567,  153; 

1329,  590,  173,  174;  591,  176; 

1330,  593,  177;  1333,  623,  209, 
210;  13?4,  630,  217;  1335,  646, 
232;  651,  237;  1339,  678,  269;  — 


8.  awagcr  Chdnr.  der  Zovbiuger, 
1339,  680,  272;  N.  der  -er,  1364, 
747,  342. 

„Scliafferveldariua,  -uelder“,  s.  Schaf- 
ferfeld. 

Schal,  Tirol,  b.  Botzen  (Scala),  c. 

1070,  87,  88. 

„Scala“,  8.  Schal. 

Schala,N.-ücat.,ÜWW.  (Scalah,  Scha- 
lacli),  Grafen:  H.  c.  1170,  115,  113. 
Burggrafen : Frider,  de  MeiUico, 

1282,  372,  396. 


Genannte : ütto  Celkingariua  de  — , 
1290,  410,  467. 

„Scalah,  Schalach“,  a.  Schala. 
„Scbalcb,  ütto  dictua  — “,  Tirol, 
1285,  392,  429;  393,  430. 

Sclialuu,  Ü.-Strin.,  b.  Murau  (Schalvu), 
Marcbuvvardua  de  — , 1181,  117, 
110;  118,  117. 

„Scamnier“,  Bai.,  Berhtolt  de  — , 
1147,  103,  102. 


I a.  S 


Scharnitz. 


„Scaraza,  -zia,  -a“ 

„Schari>fenborch,  Sebarph-“,  a.  Schär- 
fonberg. 

„Schartner,  Chvur.  der  — purger  ze 
Waidhouen“,  1336,  659,  246. 
„Schaorfenberch“,  a.  Schiirfenberg. 
Scharfenberg,  Krn.,  b.  Gurkfeld 
(Scharpbenberch,  Scharffcii-,  Scher-, 
Saerfen-,  Schar-,  Schaer-,  Scliarpf-), 
Liupoldua  de  — , 1252,  162,  159; 
Heinr. , Wilhelinua  et  Vlricua 
fratrca  de  — , 1262,  163,  159,  160; 
Heinr.  de  — , 1252,  165,  162,  163; 
1253,  108,  166;  1269,  199,  204; 
Wilhelmiia  de  — 205;  Livpoldua 
de  — , 1265,  248,  265;  Heinr.  de 
1273,  299,  322,  Wilbalm  de  — , 
1284,  386,  420,  421;  1285,  387, 
423;  URdolf  v.  -,  1301  443,  12; 
1306,  455,  24;  Heugel  u.  Albr. 
brilder  v.  — , ir  veter  VIrich,  1308, 
470,  43;  Wilhalin  u.  Haevgel  v. 
— , Ilüdolf  V.  — , 1309,  480,  56; 
Wilhalni  v.  — , 1309,  480,  57; 

481,  69;  Kud.  v.  — , 1315,  500. 
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76,  77;  Wilhaliii  v.  — , 1318,  530, 
109;  Hang  u.  Riidulf  v.  — , 1326, 
569,  154;  570,  165;  KiSdolf  v. 
1327,  676,  160. 

„Scharffeiiueld“,  1 s.  Scliafifer- 

„Scarfforueld,  Schar — e,  f feld. 

„Scaritia“,  s.  Suharuitz. 

Schariiaberg,  N.-Ocst,  b.  Mank  (Scho- 
rvnberch,  Sohom  ),  Al.  de  — , 1270, 
287,  313. 

Scham  Uz,  Tirol,  Grenze  v.  Baiern 
(Scaranzia,  solitudo  Scarantiensis, 
— Scaratic,  — Scaritic,  Scareuza, 
Scaraziaa,  Scaraza),  763,  1,  1,  2; 
c.  772,  3,  4;  802,  8,  10. 

Kloster  das.  (eccl.  s.  Petri)  altarc 
8.  Petri  sanetique  Tertuliiii): 
763,  1,  1,  2;  770,  2.  3;  c.  772, 
3,  4 ; 788,  6,  6;  802,  7,  8,  9. 
Aebte:  Otto,  763,  1,  2;  770,  2,  3; 
c.  772,  3,  4. 

Mönche ; Ueginpertus  et  frater 
eins,  c.  772,  3,  4. 

Schaumberg,  O.-Oest.,  b.  Kferdiug 
(Schawenburch , Schowenberch, 
Schavn-,  Schanmberkh,  Schovn- 
berch,  Schownberg),  Wernliardus 
de  — , 1240,  139,  136;  Agnes 
liainrichs  tochtor  v.  — , hsfr.  grave 
Herni.'ins  v.  Ortonburch,  mVine 
bisch.  Emches  v.  Frising,  1301, 
447,  6. 

Grafen;  Levtolt  probst  ze  Ardachcr, 
1325,  560,  146;  Chunr.  prepos. 
Ardacen.,  1357,  719,  310;  VIrich, 
1365,  748,  343. 

„Schavnberch“,  1 s.  Schanm- 

„Schawcnbcrch,  -burch“,/  berg. 
„Schawrberch“,  s.  Schoberberg. 
„Schebelach“,  U.-Krn.,  1252,  165, 
162. 

„Schepeudorf“,  s.  Schöpfendorf. 
,Schek,  Ot.  der  1338,  675,  267. 
Scheckenhofen,  Bai.,  Landg.  Mos- 
bnrg,  welches?  (Schekkenhouen), 
Kriderich  v.  — , 1293,  403,  443. 
„Scheder“,  s.  Schöder. 

„Scbeftelaru“,  s.  Scheftlara. 


Scheftlarn,  Bai.  (Scheftelarn,  Schoftl-), 
Pröpste;  Heinr.,  1182,  119,  118; 
1187,  121,  120;  c.  1190.  123,  122. 

„Schefelt,  -olt“,  N.-Oest.,  OWW., 
Berchtolt,  1339,  678,  269;  1340, 
683,  276. 

Scheibenberg?,  N.-Oest.,  OWW., 
welches?  (Scheverbach , Scljour-, 
Schewer  ),  Albero  de  — , 1262,  221, 
230;  1277,  349,  369;  Chunr.  der  — 
pech.,  1337,  669,  257. 

„Schels,  Hainr.  der  — purger  ze 
Vdinaruelt“,  1336,  651,  237. 

„Schenk“,  s.  Eied. 

„Scherkhof“,  s.  Schörghof. 

„Scherffenberch“,  s.  Schärfenberg. 

„Schernomel“,  s.  Tscherneml. 

„Scheverbach,  Scheur-“,  1 s.  Schei- 

„Schowerbech“,  / benberg. 

ScheuHing,  O.-Strni.,  b.  Unzmarkt 
(Suvelich),  c.  1030,  64,  66. 

„Scliik,  -kch.  Vir.  der  — “,  N.-Oost., 
OWW.,  1323,  648,  129;  Hainr.  der 
— , s.  hsfrow  Helen  Hertneids  des 
Chftlbor  tochter,  ir  swester  Osanna 
Ch&nrats  Svntliaim  hsfr.,  ir  brdder 
Ott  der  Chftlber  von  Saechsen, 
sein  svn  Hertlein,  1338,  675,  265; 
266,  267. 

„Schiet,  Johanns  der  — purger  se 
M&nchen“,  1361,  739,  334. 

„Schifer,  — v— , Chdnr.  der  — “,  z. 
Kloster- Neubnrg,  1338,  670,  259; 
671,  261. 

„Schilhacr,  Cli9nrat  der  — , Lienhart 
s.  br«der“,  Krn.,  1314,  499,  75, 
76;  1321,  544,  125. 

Schiudau,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Schintau),  Cheunegevnt  da  ze  — , 
Chftnrates  dos  Volcn  hsfrowe,  1317, 
621,  96,  97. 

„Schireuchingen“.  s.  „Seirchingen“. 

„Schirmer,  Chunr. dictus  — “, N.-Oest., 
OWW.,  1263,  229,  243. 

„Sclilatcr,  der  — N.-Oest.,  OWW., 
1326,  568,  154. 

Schladming,  O.-Strm.,  Ensthal  (Slud- 
nich,  Sledmig),  Bürger:  Artolf  der 
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Pruderlein,  s.  hsfr.  ChrUtein,  1319, 

536,  117,  118;  Chuanr.  der  alt 
Sturer,  1319,  536,  118;  537,  119; 
Artolf  der  Pniederl,  1326,  563, 
148;  564,  150. 

Schlehdorf,  O.-Bai.  (Slelidorf,  Siech-), 
763,  1,  1;  802,  7,  8. 

Kloster  (monr.  s.  Tertuliui,  eccl. 
s.  Petri);  c.  772,  3,  4;  799,  6, 
7;  802,  8,  10. 

Äebto:  Atto,  799,  6,  7. 

Schleinz,  N.-Oest , b.  Mcissaii  (Zloenz), 
Otto  de  — , 1243,  142,  138. 

SchlifTach,  die  — , Fluss,  N.-Oest„ 
b.  Randock  (Sliffacb),  1274,  .303, 
325,  326;  1289,  399,  435;  1312, 
487,  62;  1330,  598,  183. 

Schliersee,  O.-Bai.  (Slierse,  Slier-, 
Slyers),  Kloster  (eccl.  s.  Sixti). 
Pröpste;  Ortwinus,  1182,  tl9,  118; 
1187,  121,  120;  O.  1281,  369, 
394 ; map.  Frider.  caiion.  Fri- 
singeii.,  prepositus  vini  in  Mon- 
tanis capituli  Vrising.,  1322,  546, 
127;  Jacob  der  Naenhofer  chorli. 
ze  Freysingen,  weinprobst  des 
capit.  V.  Freising,  in  dem  Ge- 
pirge,  1352,  706,  298. 

Chorherrn;  Heinreicb  ^ acbreiber 
(des  bischot's  ze  Freising.),  1293, 
403,  443. 

Schnals,  Tirol,  b.  Sublanders  (Snalz), 
Arnolt  V.  -,  1283,  375,  398,  399. 

Schnotzendorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Snoczendorf),  1323,  549,  130. 

Scboberberg?,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Schawrberch,  Schowerperg),  1332, 
608,  192,  193;  1333,  618,  203,  204. 

Schöpfendorf,  U.-Krn.  (Schependorf), 
1286,  396,  432. 

Schöder,  O.-Strm.,  b.  Mnrau  (Seder, 
Sehe-),  Richems  et  frater  eins 
Leopardus  de  — , 1181,  118,  117; 
Reycher  v.  — , 1319,  536,  IIH; 

537,  119. 

„Sebouna,  -be“,  s.  Schönau, 

Schönau,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Scho- 
nahe,  Schonua,  Scli8-),  1256,  184, 


188;  1277,  336,  357;  350,  369, 
370;  351,  371;  1281,  370,  394, 
395;  1284,  384,  410;  1316,  517, 
91;  1330,  595,  181. 

„Schouberch“,  s.  Schönberg,  Km. 

Schönberg,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Schonperge),  Duringes  chinde  von 
dem  — , Döring  der  SIter  v.  cl.  — , 
1291,  401,  437;  Paehlin  der  iutiger 
— , 438;  Pabel  ab  dem  — , 1301, 
446,  16. 

Schönberg,  U.-Krn.  (Schouenberch, 
Schönnen-,  SchSnberch),  1286,  396, 
432. 

Burg  (castrum);  1266,  253,  273. 
Genannte  Dietricus  de  — , uxor 
eius  Dicniüdis  titia  Nicolai  de 
Reutenberch,  antea  uxor  Frizzo- 
nis  de  Plintenpach,  1280,  367, 
392;  Ditr.  de  — , 1286,  396,  433. 

„Schonperge“,  s.  Schöubcrg. 

Schünbichl,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  Ibs?  bei  Amstetten?  (Schon- 
pftbel.  Schön-,  Schönen-),  1313, 
493,  69;  1325,  562,  147. 

Genannte ; Marquard  der  Lftbs- 
nekker  v.  — , 1308,  473,  49. 

„Schonpuhel“,  s.  Schönbicbl. 

Schönburg,  Böhm.?  (Schoneburg), 
Theodricus  de  — , 1361,  738,  334. 

„Schöuprunnarius,  Vir.  dictus  — , 
domicell.  curie  Frising.“,  1283,  373, 
397. 

Scböneck,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  1.  d. 
Au  (Schönekk),  Ilainr.  der  Zelk- 
kinger  v.  — , purgraf  ze  Vlmar- 
uelde,  1349,  698,  290. 

Scböneck,  Tirol,  b.  Bruuecken 
(Schonneck),  O.  de  — , prepos.  In- 
ticensis,  Arnoldus  de  — , 1280, 
367,  392. 

„Suhonenberch,  Schönnen-“,  s.  Schön- 
berg. 

Schßnenp&hül“,  8.  Schönbichl. 

„Schonenliten“,  s.  Leiten  a.  d.  Lies. 

Schöngeising,  Bai.,  Landger.  Storn- 
berg  (Kisingas),  763,  1,  1;  802. 
7,  8. 
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Schfinhals,  Heiur.  — burger  ze  Waid- 
houon“,  1308,  474,  49. 

„Schonleiter“,  s.  Leiten  a.  d.  Lies. 

Schörghof,  N.-Oest.,  b.  Waidbofen 
a.  Ibs  (Scherkhof),  1339,  680,  271. 

„Sebora,  ötlin  — N.-Ost.,  OWW., 
1361,  701,  294. 

„Schornberch , Scborvnberch  “,  s. 
Schamaberg. 

„Schovnberch“,  s.  Scbaumberg. 

„Schowerbercb“,  s.  Sclioberberg? 

„Schowiiberg“,  s.  Schaumbcrg. 

„Schrabaz,  Vir.  dictus  — “,  Krn., 
1270,  290,  314. 

Sclirattenberg,  0.-8trm.,  b.  Uiizniarkt 
(Selireteuperger,  Schra-),  Vir.  der 
— , 1356,  718,  309,  310. 

„Schratenperger“,  s.  Sclirattenberg. 

„Scbralle,  Hainr.  — , Berlitolt  s.  svn, 
purger  zo  Villach,  Cecilia  Berh- 
toltz  Wirtin“,  1357,  722,  313,  314. 

„Schranchpfm,  Chlinr.  de  — “,  Krnt, 
1272,  293,  317. 

„Schreteiiperger“,  s.  Sclirattenberg. 

„Schreiber,  Clidnr.  der  — , purger  ze 
Wazzerburcb,  Dymftt  s.  hsfr.,  Els- 
betli  et  Clidnrat  s.  cliinde,  1328, 
582,  164,  166;  Vir.  der  — purger 
ze  Chostentz,  1334,  640,  226. 

Schrick,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Schrikche),  1335,  648,  233. 

„Schrickche“,  s.  Schrick. 

„Schöcbprenne,  Albertus  — “,  O.- 

Strin.“,  1181,  117,  116;  118,  117. 

„Scbuter,  der  — “,  im  Hintereck  b. 
O.-Welz,  1361,  741,  336. 

„Schfttwftrfel,  N.-Oest.,  b.  Mauerbach, 
1354,  709,  301. 

„Schueler,  Pertholt  der  — “,  O.-Strm., 
1319,  637,  119;  1326,  563,  149; 
Haintz  der  — , Pusterthl.,  1357, 
721,  313. 

„Schlirtzer,  der  — “,  U.-Krn.,  1306, 
457,  27. 

Schwahing,  Bai.,  b.  München  (Swae- 
biiigen)  Eberhardus  de  — , 1229, 
129,  129. 


Schwangau,  O.-Bai.  (Swangev),  Her- 
man  v.  — , 1326,  666,  161. 

Schwarza,  N.-Oest.,  OWW,?  (Suar- 
zhaha,  utrumque  Suarzahe,  Suuarz- 
hah),  c.  1115,  95,  94;  c.  1130. 
97,  96;  99,  97. 

Schwarzburg,  Dtschld.  (Swaroenburch, 
Swarz-,  Swarzburg),  Grafen:  Gvn- 
therns,  1270,  284,  310;  286,  311; 
Günther,  1369,  734,  327;  Guntlie- 
riis,  Johannes,  Heinr.  et  Guntherns, 
1361,  738,  333. 

Schwarzenau,  N.-Oest.  (Swarzenawe), 
Albero  de  — , 1243,  142,  138. 

Schweidnitz,  Schlesien  (Swidnitz), 
Herzoge:  Bolko,  1361,  738,  333. 

Scliweinbart,  N.-Oest.,  Marchfeld, 
Sweinwarter,  Vir.  der  — , 1356, 
717,  309. 

Schwerin , Meklenbg.  (Swerinum), 
Bischöfe:  Albertus,  1361,  738,  333. 

„Stad,  -e“,  s.  Gstadt,  Stadel. 

Stadek,  Strni.,  b.  Graz  (Stadekc,  -ekk), 
Livtoldus  de  — , 1263,  225,  238; 
Levtolt  V.  — landmarsclialcli  in 
Österreich,  1365,  748,  343. 

„Stadeke“,  s.  Stadeck. 

Stadel,  N.-Oest.,  b.  Waidbofen  a.  Ibs, 
welches?  (Stadl),  1313,  497,  74. 

Stadlau,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Stadlaw), 
Dietreich  v.  — , 1325,  561,  147. 

„Stadlaw“,  s.  Stadlau. 

„Stauanes“,  Tirol,  827,  11,  13. 
j „Stain“,  3.  Stein. 

I „Staincbeller“,  s.  Toberstetteu. 

„Stainchirchen“,  s.  Steinakirchen. 

„Stainliart“,  s.  Steinhart. 

„Stainhauser,  Berthold  der  — “,  O.- 
Strm.,  1319,  536,  118. 

„Stainipach“,  Bai.,  Waltchön  de  — , 
c.  1180,  116,  114. 

„Staiuwaut,  -wenter“,  s.  Steinwand. 

Stainz,  Strmk.  (Staevntz,  Stencz), 
Kloster  (s.  Kath.-iriua):  1362,  742, 
338. 

Altar  das.:  s.  Dorothea,  1362,  742, 
338. 
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Pröpste:  Mert,  1362,  742,  338.  i 
Chorherren:  Nycolaus  uutar.  opi-  1 
scopi  Laurentini  Wernheri,  1308, 
471,  45,  46,  47. 

Stall,  O.-Krnt  (Stalla),  c.  1030,  66, 
67;  72,  72. 

Kirche  das.:  o.  975,  39,  40. 

„Stalla“,  a.  Stall. 

Stallbaum,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Stal- 
bavm),  1285,  390,  426;  391,  427. 

■ „Stallun“,  ad-“,  s.  Stall. 

Stauglau,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a. 
Ibs,  Stengelawer,  Ott  der  — , 1338, 
672,  261,  262. 

„Stango,  üitr.  — Krn.,  1267,  272, 
297. 

„Staro,  Sigifrit  — “,  c.  1115,  94,  94. 
Staufen  (Sl8phe),  Grafen:  Ileiuricua, 
c.  1180,  116,  114. 

Staufen,  Bai.,  welches?  Stoufenburch), 
Fridor.  de  — prepos.  Mosburgeu. 
1286,  396,  433. 

„Staevutz“,  s.  Stainz, 
s.  Stephan,  Kloster,  a.  Bamberg. 

„s.  Stephani  altarc,  — mons“,  s. 

Weihenstephan. 

„Stetten“,  s.  Gatetten. 

Stettin,  Pommern  (Stetiu),  Herzoge: 
Baruym  et  Kazimirus,  1361,  738, 
333. 

„Stetwalt,  der  — “ (Maunseigenname), 
1284,  385,  420. 

„Stcgraifsbach“,  N.-Oost. , OWW., 
1327,  568,  154. 

Steier,  O.-Oesterr.  (Styr,  Stire,  Steyr), 
1327,  574,  159;  1338,  675,  267. 
Burggraf  u.  Pfleger:  bisch.  Chuiir. 

V.  Freysing,  1340,  684,  277. 
Genannte:  Otto  miles  de  — , c. 
1245,  146,  141. 

Steiermark  (Carinthia,  Stiria,  Steier), 
1034,  74,  75;  1277,  329,  351. 
LandesfUrsten : Otaubar  IV.,  c. 

1120,  96,  95;  — V.,  c.  1130, 
97,  96;  1158,  106,  103;  — VI., 
1181,  117,  115;  118,  116. 


Landeshauptleute : Bruno  episco- 
pus  Olmuucen.,  1263,  225,  238; 
N.,  1265,  243,  259;  Vir.  v. 
Walsse,  1337,  661,  248. 
Marachälle:  Uerdegen  v.  Petta^, 
1336,  661,  250. 

Landrichter:  N.  1270,  286,  311. 
Landschreiber;  Witigo,  1247,  151, 
147. 

Obriatkämmerer:  Rudolf  Ott  v. 

Liechteustain,  1365,  748,  343. 
Kämmerer ; O.  v.  Liehtenstain, 
1315,  500,  76;  600,  78;  1323, 
551,  131;  652,  133;  1333,  612, 
198;  1337,  661,  250;  RWolf  v. 
Lyecbtenstaiu , 1337,  661,  248, 
249,  250. 

Obriste  Seheukou:  Fridr.  v.  Stu- 
bouborg,  1365,  748,  343. 

Herzogi.  Amtleute;  Ofticiales,  1270, 
286,  311. 

Stein,  N.-Oest,  b.  Kirchberg  a.  d. 
Pielach,  wichs.?  (Lapis),  Ilaiur.  de 
— , 1277,  320,  343. 

Stein,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Steine), 
c.  1120,  96,  95. 

Bürger:  Ilaidenricus , 1276,  314, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368. 

Stein,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Staiu 
Saxum),  Otto  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117;  Chvnrad  von  dem 
— , 1.301,  446,  16;  — u.  Ott  von 
dem  — , 1316,  514,  87. 

Stein,  Km.  (Stain,  Steine,  Stayn), 
Pfarrer:  Ottaker,  1357,  722,  314; 
723,  315;  1358,  727,  317,  318; 
730,  321  — s.  Sweater  Geysel 

Wirtin  Niclavs  v.  Laybach,  aptessin 
vrowen  chlosters  s.  Chlareu  ordeus 
ze  Lok,  1358,  732,  324. 

Genannte:  Gerloch  de  — , c.  1215, 
127,  127;  1248,  153,  148,  149, 
1252,  165,  162,  163;  1275,  308, 
332;  1286,  397,  434;  Waltherus 
de  — Ulia  eins  Agueta  uxor 
Wernheri  de  Lok,  1293,  405. 
444;  Nyclawe  v.  — , Chunr.  v. 
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Lok  8.  swager,  1308,  472,  47; 
Nyclav  v.  — , 1308,  477,  54. 

„Steina“  (Sterna?),  latrien,  1067, 
83,  84. 

Steinakirchen,  N.-Oest.,  OWW.  (Stain- 
chirchen),  Sifridus  de  — , 1261, 
209,  217. 

„Steine“,  s.  Stein. 

Stainbart,  Bai.,  Landg.  Wasserburg 
(Stainhart),  Hartman  de  — , e.  1115, 
94,  94. 

Steinwand,  N.-Ocst.,  b.  Pechlarn 
(Stainwant,  -wenter,  der  — zu 
Waidhofen),  13.3.3,  621,  206. 

Müle  das.:  1335,  657,  245. 

„Steincznah“,  Croat.?,  Grafen:  Ste- 
phan, 1309,  480,  457. 

„Steyr“,  s.  Steier,  Steiermark. 

„Stelz“,  U.-Km.,  1286,  396,  43.3. 

„Stengelawer“,  s.  Stanglau. 

„Stencz“,  R.  Stainz. 

„Sferenberch“,  a.  Sternborg. 

Stermetz,  O.-Krn.,  welches?  (Ztemitz), 
1293,  403,  442. 

„Sterna“?,  s.  „Steina“. 

„Sternberch“,  s.  Sternberg. 

Sternberg,  Mähren  (Sternberch),  Stizio 
de  — , 1260,  205,  210. 

Sternberg,  Krnt.  (Sterenherch,  Stern-), 
Grafen:  Vlricus,  1266,  258,  278; 
1270,  284,  .310;  285,  311. 

Sterzing,  Tirol  (viens  ad  Unipitina, 
Sterezingen),  827,  11,  13;  828,  12, 
15;  1.363,  744,  339. 

Burg  (castellum  ad  Unipitina): 
827,  11,  13. 

„Sterezingen“,  s.  Sterzing. 

Stiefern,  N.-Ocst.,  b.  Krems  (Stininna), 
Fluss,  c.  900,  27,  26;  — Ort:  c. 
900,  27,  26. 

„Stiuinna“,  s.  Stiefern. 

„Stieg,  Hainr.  an  der  — , pnrger  ze 
Waidhouen“,  1,3.36,  659,  246. 

Stigl  ?,  N.-Oest.,  h.  s.  Peter  i.  d.  Au, 
Stiller,  Alram  der  — , 1300,  431, 
3;  Nykla  der  — , .aydem  Ruedolfs 
des  Motz  (v.  Waidhofen),  1.332, 
610,  195,  196. 


„Stiller,  Sty-“,  s.  Stigl? 

„Stiluea“,  s.  Stilfs. 

Stilfs,  Tirol  (Stilues  in  ualle  Vuipi- 
tina),  827,  11,  1.3;  c.  950,  31,  30. 

„Styr,  Stire,  Stirhae,  Stiria“,  s.  Steier- 
mark. 

„Stiersdorf“,  N.-OesL,  b.  Traismauer, 
1168,  106,  103. 

Stocka,  N.-Oest.,  b.  Hainfeld 
(Stocheich  inxta  Hainneid),  1342, 
688,  280. 

„Stochcich“,  8.  Stocka. 

„Stontz,  Margret  dos  -en  tochter  piir- 
gers  ze  Lok,  Susann  ir  tochter“, 
1367,  723,  314. 

„StSronwirt,  German  der  — , Km., 
1323,  650,  131. 

„StSphe“,  8.  Staufen. 

„Stonfenburch“,  s.  Staufen. 

Strakoniz,  Böhm.  (Straconiz),  Babams 
de  — , 1270,  286,  311. 

„Straycher,  Straiher,  Fridr.  der  — , 
goltsmit  ze  Wienne,  Margret  s. 
hsfwe.,  1334,  638,  224;  1.344,  691, 
283;  Hainr.  der  — , bnrgcr  ze 
Wionn,  Clar.  s.  hsfr.,  Agnes  a 
tohter,  1357,  720,  311,  .312. 

Strassburg,  Eisass  (Argentina), 
Bischöfe  : Johannes,  1361,  7.38,  333. 

Straschische,  Krn. , b.  Kraiiiburg 
(Stra.Rista),  1002,  5.3,  64. 

„Strasista“,  s.  Straschische. 

„Stretewich“,  s.  Stretweg. 

Stretweg,  O. -Strm.,  b.  Judonburg 
(Stretwich,  Strete-),  Ebcrolfns  et 
Otto  de  — , 1181,  117,  116;  118, 
117;  Ortolfus  de  — , 1263,  225, 
237;  Hainr.  v.  — , 1.309,  478,  65. 

„Stretwich“,  s Stretweg. 

„Stresonbrod,  nadum  — “,  Krn.,  b. 
Lack,  973,  .38,  38;  989,  4.3,  44. 

„Stroga“,  s.  Strogn. 

Strogn,  Bai.,Landger.  Erding  (Stroga), 
c.  10.30,  68,  69. 

„Stromaier,  Heinr.  et  Eberh.  fratres 
dicti  — “,  N.-Oest.,  1276,  314,  338. 

Strng,  U.-Krn.,  b.  Nemstadtl  (Ztrug), 
1251,  157,  165. 
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Stnberi,  Tirol,  b.  Innabnick  (Stopeia), 
c.  1000,  52,  53. 

„Stnpeia“,  b.  Stubai. 

„Stubemberg,“  1 s.  Stu- 

„Stubenbercli,  Stuponp-“,  / beiiberg. 

Stubenberg,  Strin.,  b.  Weitz  (Stupen- 
perch,  Stubenb-,  Stubembcrg, 
Stubenw-),  Otto  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117;  WIfingus  de  — , 
c.  1245,  147,  142,  143;  1268,  225, 
236;  237,  238;  1270,  284,  310; 
Friderich  u.  Heinr.  gebr.  v.  — , 
1291,  401,  437;  Friderich  v.  — , 
Bweher  graf  Hermans  von  Urten- 
bnrch,  1301,  447,  16;  erw.  1319, 
532,  110;  Vir.  v.  — , 1352,  704, 
296;  N.  V.  — , 1356,  718,  .309; 
Vir.,  von  — phleger  des  turns  ob 
der  nidern  veet  zu  Lok  vnd  der 
vest  ze  Wildenlok,  1357,  724,  315; 
Fridr.  V.  — , obrist.  schench  in 
Steyr,  1366,  748,  343. 

„Stubenworg“,  s.  Stubenborg. 

„Stubich,  Rudolfus  — “,  N.  Oest., 
1189,  122,  122. 

„Sturer,  Chuenr.  der  alt  — purger 
ze  Slednich“,  1319,  536,  118;  637, 
119;  Ottel  der  — zu  Ob.-Welz, 
1326,  563,  149. 

Sehern,  N. -OesL,  b.  Traismauer 
(Sewarin,  -warn),  c.  1120,  96,  95; 
1158,  105,  103. 

Seckau,  O.-Strm.  (Seccawe,  Secconia, 
Seccowe),  Bischöfe:  N.  1245,  144, 
139;  1262,  169,  167;  Vlricus,  1262, 
164,  160;  166,  163,  164;  1264,  170, 
168;  Wenihardus  (antea  decanus 
Patauien.),  1270,  292,  316;  1277, 
327,  349;  328,360;  329,361;  331, 
352;  332,  363;  333,  356;  336,366; 
336,  358;  337,  359;  350,  370;  351, 
371;  Leupoldus,  1284,  379,  404; 
381,  406;  384,  410,  411,  414;  Fri- 
dericus,  1316,  500,  76,  77. 

Pröpste:  Werinherus,  1181,  117, 
116;  118,  117;  R.  (quond.  prepos). 
1252,  166,  163;  N.  1300,  434,  6. 


Dekane:  P.  1262,  164,  160;  166, 
163. 


Seckau. 


Chorherren:  R.  1252,  164,  160. 

„Seccawe“,  1 

„Seccouia,  -we“,  / 

„Sechsten“,  s.  Sexten. 

„Seder“,  s.  Schöder. 

Sedliiitz?,  Mähren  (Nawsedlitz), 
Deutschordenspricstcr:  Frater  Got- 
fridus  sacerdoB,  1258,  195,  199, 
200;  197,  202,  203;  1259,  202, 
207;  203,  209. 

Seefeld,  N.-Oest. , UMB.  (Seuelde), 
Wichardus  de  — , 1189,  122,  122; 
Heinr.  de  — , 1262,  221,  230;  1277, 
325,  347. 

Seefeld,  O.-Bai.,  (Senelt  -d),  Dein- 
hart  V.  — chorherre  ze  Frising, 
1313,  494,  70,  71;  N.  dictus  de  -, 
preposit.  Frisiugen.,  pleb.  in  Lok, 
1319,  635,  116. 

„Seuelde“,  s.  Seefeld. 

„Sefers,  Sefrs“,  Tirol,  1166,113,111; 
1187,  121,  120. 

„Sefrs“,  8.  „Seuers“. 

„Seges,  Segies“,  Tirol,  c.  1000,  52, 
63;  c.  1020,  69,  60. 

„Segies“,  s.  „Seges“. 

„Segonien.  ecclesia“  (Constaut.  dioc  ), 
Schweiz?  Aebtissinnen : N.  1324, 
556,  137;  557,  138. 

„Segor“,  O.-Strm.,  b.  Judeiiburg, 
1181,  117,  115;  118,  116. 

Seytasteten  1 

„Seidemsteten  , J 

„Seydel  purger  ze  Mura4k“,  1335, 
668,  246. 


Seitenstetten. 


Seitenstetten,  N.-Oest.  OWW.  (Si- 
tansteten,  Sy-,  Sican-  {!),  -atanten. 
Sitesteten,  Seiden-,  Seyte-,  Seyta-  (1), 
13.39,  682,  276. 

Kloster:  1168,  106,  104;  1258,  191, 
196;  192,  197;  1262,  213,  220; 
1263,  227,  240;  1264,  233,  247; 
234,  248;  236,  249  ; 236,  250; 
1266,  238,  252;  241,  256;  242, 
267;  250,  267;  255,  276;  1266, 
262,  269;  259,  279;  1267,  270, 
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293;  1300,  432,  4;  1301,  438, 
8;  1312,  490,  66;  1329,  592, 
176;  1336,  646,  231;  653,  238; 
654,  240,  241,  242;  1336,  660, 
247;  1339,  682,  274,  276. 

Aebte:  Kridericus,  1158,  106,  104; 
N.  1258,  191,  196;  192,  197; 
1262,  21.3,  220;  1263,  227,  240; 
1264,  233,  247;  234,  248;  235, 
249;  236,  250;  1265,  238,  252; 
Rudolfus,  241,  266;  242,  257, 
258;  255,  275;  1266,  259,  279, 
280;  1267,  270,  273;  271,  294; 
1274,  303,  326;  1276,  317,  341; 
1277,  339,  360;  356,  376;  Chun- 
ral,  1299,  427,  467;  428,  468; 

1.300,  431,  2;  4.32,  3;  434,  5; 

1.301,  4.38,  7;  440,  10,  11;  441, 
11;  442,  12;  Otlo,  1.310,  48.3,  69; 
1312,  490,  66;  N.  1324,  656, 
1.38;  Dietricus,  1335,  645,  231; 
663,  2,38;  654,  240;  1336,  660, 
247;  N.  1338,  672,  261;  Dilmar, 
1339,  682,  274,  275;  N.  1340, 
685,  278;  1342,  689,  281,  282. 

Prioren:  Engelschalch,  1300, 

4.31,  3. 

Ciistoden:  Purkart,  1274,  ,303,  326; 

Otte,  1300,  431,  3. 

.Sachwalter  d.  Abtea:  magiat.  Ilic- 
cardus,  1264,  235,  249. 
„Soinchnecht,  Chvnrat  der  — burger 
sie  Waidhoaen“,  1308,  474,  49. 
„Seynia“,  s.  Santhal. 

„Seirchingen , Schireuching'“,  Bai., 
Ortlibiis  de  — archidiac.  Ratiapoiien., 
1284,  384,  408,  418. 

„Seyroch'*,  s.  Sairach. 

Seiseneck,  N.-Ocst.,  b.  Iba  (Sevseu- 
eck,  Sewaenekke,  Sa^aenek,  S^aen- 
ecke),  Burggrafen:  Chftnrat,  1.323, 
647,  128;  548,  129;  1329,  592, 

175;  1330,  694,  178;  1.3,32,  609, 
194;  1333,  616,  201;  1.3.35,  644, 
229,  230;  Walther,  13.39,678,269. 
„Seidenhofen“,  a.  S.ildeiihofen. 
„Sclich“,  a.  Sölk. 


„Selig,  Vir.  der  — pnrger  ze  Waid- 
houen“,  13.36,  659,  246. 

Selo,  U.-Krn.,  welchea?  (Celle),  1265, 
248,  266. 

Selzach,  Krn.,  b.  Lack  (Zolanch,  C-, 
Selzach,  -ck),  973,  37,  36,  37; 
1348,  696,  286;  1364,  711,  303. 
Vicar:  Nicol.  Cantzier,  1366,  714, 
306. 

„Semicia,  Leonardua  de  — milea 
Paduanna“,  1261,  206,  213. 

„Serla,  Serula  alpia“,  Tirol,  Puater- 
thal,  965,  34,  33;  973,  36,  35. 

„Serula“,  a.  „Serla“. 

„Seunz“,  Dtachld.?,  frat.  Otto  de  — 
eommeudator  ord.  Theiitunicor.  de 
Wieima,  1262,  220,  228. 

„Sevaenek“,  a.  Seiseneck. 

„Sewarin,  -warn“,  s Sebern. 

„Sewaenekke“,  a.  Seiaeneck. 

Sexten,  Tirol,  Puaterthl.  (Sexta,  in 
der  Sexten,  in  dem  Sechsten),  1321, 
542,  124;  1334,  628,  214;  1.36.3, 
744,  .339. 

Alpe:  965,  34,  33;  97.3,  36,  35. 

Sibenach , Bai.,  Landg.  Schroben- 
hauaen  (Sibenaich),  Hartinannna 
de  -,  c.  1180,  116,  114. 

„Sibenaich“,  a.  Sibenach. 

„Sibenphunter,  Haiiir.  der  — , purger 
zc  Waidhouen,  Dietrich  s.  aydem, 
1.336,  669,  246. 


n 


t> 

n 


Sicanstanten  (!),  -steten  (!),  s.  Seiten- 
atetten. 

Sicherstayn“,  U.-Krn.,  Ott  von  — , 
1306,  456,  25,  26;  1309,  480,  66. 
Sitansteten,  Sy-,  Sitt-“, 

Sytensteten“, 

Sitesteten“, 

Sidlinus  aurifex“,  Wien,  1282,  372, 


s.  Seiten. 
Stetten. 


396. 


„Sigendorf“,  U.-Krn,  1259,199,204; 
1273,  299,  322. 


„Sigenhouen“,  Bai.,  Sifridus  de  — 
conailiariiis  ducis  Heiiir.  Bawarie, 
1274,  .306,  .3.30. 

„Silbcrberch“,  s.  Silberberg. 
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Silberberg,  Krnt.,  b.  Ncumarkt  (Sil- 
berberch),  Ileinr.  v.  — , 1301, 

446,  15. 

„Silberchnoll,  Vir.  — pnrger  7.0 
Wclcz“,  1326,660,  146;  1326,563, 
149;  1331,  606,  190. 

Sile,  Venet.,  Fluss  (Silus),  972,  36, 
34;  992,  44,  45. 

„Siliacnm“,  s.  Silian. 

Silian,  Tirol,  Pusterthl.  (Silian,  Sy-, 
Siliacum),  1317,  523,  99;  1321, 
542,  124;  543,  126. 

Pfarre:  1267,268,291;  1327?,  577, 
161;  1328,  .580,  163;  681,  164; 
585,  168;  587,  170. 

Pfarrer:  Wilbelmns  eanon.  Inti- 

cinen., 1267,  268,  291. 

Richter:  .lacob  Ilaegenlein,  1317, 
623,  99. 

„Silus“,  8.  Sile. 

Sindelsdorf,  Bai.,  Landg.  Weilbeim 
(Sindolnesdorf,  Sindels-),  763,  1,  1; 
802,  7,  8. 

Genannte:  Ileinr.  de  — , c.  1190, 
12.3,  122. 

„Sindolnesdorf“,  s.  Sindelsdorf. 
„Sindes,  Sins“,  Tirol?,  Bai?,  Odcl- 
ricus  de  — , 1166,  113,  111,  112. 
„Sins“,  s.  „Sindes“. 

„Sirmenit,  Sirtni-  alpis“,  Tir.,  Pustor- 
thal,  788,  6,  6;  966,  34,  33. 
„Sirminit“,  s.  „Sirmenit“. 

„Simich“,  s.  Sierning. 

Sierning,  O.-Oest.  (Sirnich),  Chdnr. 
de  — Canon.  Patav.,  c.  1212,  125, 
124. 

Simiz,  O.-Krnt.  (Sirvniza),  c.  995, 
47,  49. 

„Sirvniza“,  s.  Sirniz. 

„8.  Sixtus“,  8.  Scblicrsee. 

Slapp,  U.-Krn.  (Zlab,  -p),  c.  1216, 
126,  126;  1265,  245,  262. 

Slaven,  im  Pustortbl.  (termini  Scla- 
uorum,  generatio  Sclauaiiorum),  770, 
2,  3. 

Gr.af:  Chezul  com.  de  Sclauis,  861, 
18,  19. 


Einzelnamen : Bratreza , Braznta, 

c.  1030,  64,  66;  Pretimir,  c.  900, 
27,  27;  Pribizlaus,  989,  43,  43; 
Prozila,  -o,  c.  900,  27,  27; 
Kazne,  Keza  (?),  Krazza,  Tihca, 
Tibniar,  Ticbo,  drah,  c.  975,  39, 
40;  Dobriza,Uobroziza,  Trebeiza, 
c.  1030,  64,  66;  Trebemer,  c. 
1160,  110,  109;  Tribagos,  c.  900, 
27,  27;  Dridodrago,  Dridogo,  c. 
1030,  64,  66;  Tupa,  Eccha, 
c.  975,  39,  40;  Eeegoi,  c.  1030, 
64,  66;  Eccho,  c.  1030,  70,  71; 
Edcram,  c.  1060,  78,  81;  Egizi, 
c.  1030,  64,  66;  Engiza,  -0, 
c.  975,  39,  40;  Uraniza,  Gelen, 
Gobza,  c.  1030,  64,  66;  Gotauuar, 
Godemir,  c.  975,  39,  40;  Goman, 
Gomman,  C — , c.  975,  39,  40; 
c.  1030,  63,  65;  Goztibil,  Goz- 
tizai,  c.  976,  39,  40;  Imala, 
Imiza,  c.  1030,  64,  66;  Imizi, 
Lazdimir,  Liupa,  Liutza,  Lunota, 
c.  975,  39.  40;  Mirlaz,  c.  1030, 
64,  66;  Moyza,  c.  995,  48,  49; 
Negomir,  965,  3.3,  32;  Radagozt, 
c.  975,  39,  40;  Katigo,  Raclonga, 
Radoz,  c.  1030,  64,  66;  Itaza. 
c.  975,  .39,  40;  c.  1025,  62,  64; 
Razo,  Ratso,  c.  1030,  67,  69; 
1158,  106,  104;  Scisniz,  Stei- 
zemo,  Sicca,  c.  1030,  64,  66; 
Sicco  (?),  1065,  80,  83;  Sitilaz, 
Sitiuuit,  c.  1030,  64,  66;  Siuina, 
Sigila,  c.  975,  .39,  40;  Uuitagowo, 
827,  11,  14;  c.  900,  26,  25;  c. 
976,  39,  40;  Vitina,  975,  39,  40; 
Witobrater,  Wola,  c.  1030,  64, 
66;  Uulconga,  Zacco,  c.  975, 
.39,  40;  Zebego,  993,  45,  46; 
Zelabo,  c.  939,  28,  27;  Zidebit, 
c.  975,  39,  40. 

Slepschek,  U.-Krn.,  s.  Blindciibach. 

„Slehdorf,  Slccli-“,  s.  Scbledorf. 

„.Sledmig,  -nicli“,  s.  Schladming. 

„Sleglo“,  Maimseigenn.imc , Kni  , 
1286,  395,  431. 

„Slillacli“,  s.  Schliffacb. 
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„Slyers,  Slirse“,  s.  Scbliersee. 

^Sluderpacher,  Haiiir.  der  — Puster- 
thl.,  1349,  697,  289. 

„Sln^zelhub“,  s.  Lack. 

Smazo,  Vir.  — domicell.  curie  Kri- 
aing.“,  1288,  .373,  397;  378,  404.  | 

„Sinerbauch,  Kiiprecht  der  — ze  Ybs,  I 
Matze  8.  hsfrow.“,  1330,  603,  188.  j 

„Snabet,  Vlreicb  — hurger  zc  Waid-  i 
houen“,  1308,  474,  49.  I 

„Snayntz,  auf  dem  — N.-Oest.,  b. 
Amstetten,  13.37,  667,  255. 

„Snalz“,  8.  Schnals. 

„Snitzlein,  Hermaii  der  — purgcr- 
maister  ze  Wienne'*,  1334,  638,  225. 

„Sneider,  Fridr.  — OWW.,  1337, 
669,  257;  Haiiir.  — ricbter  zc 
Waidhouen,  1340,  685,  278;  s.  aueb 
„Salle“. 

„Snoima“,  s.  Znaim. 

„Snoczendorf“,  s.  Schnutzendorf. 

Sölk,  O.-Strm.,  b.  Scböder  (Selich), 
1331,  605,  190. 

Sommerau,  N.-Oest.,  OWW.,  wclcbes? 
(Svmbcrowo,  Sumcrawe),  Heinr. 
de  — , 1270,  287,  313;  N.  -arius, 
1277,  342,  .362;  Chunr.  de  -, 
1277,  354,  374;  1284,  386,  422. 

Sommereck , N.  - Oest.,  b.  Amstotten 
(Sumcrcko),  Otto  de  — 61ius 
Ottonis  de  Mezelcinesdorf , 1283, 
378,  404. 

Sonnberg,  N.-Ocst.,  0MB.  (Sunuen- 
bereb),  Liutwinus  de  — , 1189, 

122,  122. 


Sonnleiten,  N.-Oest.,  b.  Randcck 
(Siinnleyten),  1349,  698,  289. 

„Soura“,  s.  Zeier,  grosse  — . 

„Sovraw,  -e“,  s.  Saurau. 

„Szovrska  Dubravua,  Z-  Dobrauua, 
siluula“,  Krn.,  b.  Lack,  973,  .38, 
38;  989,  43,  44. 

„Suano,  Swan,  Johannes  — “,  Krn., 
127.3,  299,  323;  Jakobus  ölius  — , 
1286,  395,  431;  1314,  499,  76. 

„Suarzab“,  1 
„ , , , J s.  Sebwarza. 

„Snarzliab,  -a“,  f 

„Sn.arzdorf“,  Krnt.?,  993,  45,  47. 

Fontes.  Abihlg.  11.  Bd.  XXXV. 


„Sutsis“,  Tirol,  c.  1000,  52,  63;  c. 
1020,  59,  60. 

„Sueuus,  Swe-,  Cbvnrat — c.  1160, 
111,  109;  Heinricus  dictus  , 1269, 
281,  307. 

„Suvelich“,  s.  Sebeufling. 

„Sulzbacb“,  Bai.  (Sulzpacb),  Grafen: 
Gebeliardus,  1147,  103,  101. 
Vasallen  ders.  (milites):  1147,  103, 
101,  102. 

„Svmberowe“,  I 
„ .„Ja.  Sommer.au. 

„Svmerawarius“,  / 

„Snmereke“,  s.  Somniereck. 

„Sunutal,  Tirol,  Pustertbl.,  b.  Silian, 

1321,  542,  124. 


„Svntbaim,  Cbvnr.  — N.-Oest., 
OWW.,  1335,  651,  237;  1337,  669, 
257,  268;  — Osanna  s.  bsfr.  Ilert- 
neids  des  Cbdlber  toebter,  ir 
swester  Helen  Hainr.  dez  Sebiken 
bsfr.,  ir  brSder  Ott  der  Cb&lbcr 
von  Saeebsen,  sein  svii  llertlein, 
1338,  675,  265,  266,  267;  1339, 
682,  274. 


„Sunnenberch“,  s.  Sonnberg. 

„Sunnleyten“,  s.  Sonnleiten. 

„Susane“,  Krn.,  b.  Lack,  973,  37,  37. 

„S^senccke“,  s.  Seisencck. 

„Suczanum,  uicus-“,  Tirol,  b.  Botzen, 
827,  11,  13. 

„Swab,  Peter  der  — diener  biseb. 
Emebes  von  Frisingen“,  1308,  476, 
52;  Clnlnr.  der  — z.  Amstetten, 
1336,  644,  229,  230. 

„Swaebingen“,  s.  Schwabing. 

„Swaeling,  -e“,  Bai.,  Eberhardus, 
Fridericus  de  — , 1256,  184,  187. 

„Swan“,  s.  „Suano“. 

„Swangcv“,  s.  Sebwaugau. 

„Swarcenbnrcb,  Swarz-“,  s.  Schwarz- 
burg. 

„Swarense“,  N.-Oest.,  OWW.?,  Mcn- 
tiardus  de  — , 1266,  240,  265. 

„Swartzburg“,  s.  Schwarzburg. 

„Swarzenawe“,  s.  Schwarzen.au. 

„Sweuus“,  s.  „Sueuus“. 

„Sweinwartcr“,  s.  Schweinbart. 
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„Swerin“,  s.  Schwerin. 

^Swertzel,  Ottel  der  — z.  Ob.- 
Welz,  1326,  663,  149. 

„Swidnitz“,  s.  Schweidnitz. 

„SzonrskA  Duhravua“,  8.  „Sour-“. 


ü. 


„Ubarmusai“,  a.  Uebermoa. 
„Vbenpacli,  der  — N.-Oest.,  b. 
Waidliofen  a.  Ibs,  1332,  CIO,  19ö; 
Obern-,  1333,  623,  209. 

Uebermos,  Bai.,  Landg.  Wasserburg 
(Ubarmussi),  Kirche  das.  (eccl.  dc- 
cimata);  c.  1030,  68,  69. 


.Vbingen“,  s.  Aubing. 

„Vdemaruelt“,  | 

J s.  Ulmerfeld. 
„Udimarespbelt“,  | 

Udine,  Friaul  (Utinum),  1311,  484, 

60;  1332,  607,  192. 

Patriarchenpalast:  1358,  730,  322. 

Zimmer  das.  (camera  patriarchalis): 

1261,  206,  211. 


„Utinum“,  s.  Udine. 

„Vdmarnelt“,  1 
„Udmeruelt“,  / Ulmerfeld. 

Utrecht,  Holland  (Traiectum),BischBfe: 
Uvillehelmus,  1074,  90,  90. 
„Vfkhiricha“,  Ufchi-“,  s.  Aufkirchen. 


„Vgenperg“,  s.  Umberg, 

Ulmerfeld,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Zndamaresfelt,  Udimaresphelt,  Vd- 
maruelt,  Umar-,  Vrmar-,  Vtmar-, 
Vdemar-,  Vdmaer-,  Vdmer-),  995, 
46,  48;  c.  1060,  78,81;  1263,229, 
243;  1274,  .303,  326,  326;  1276, 
310,  333;  1289,  399,  435;  1293, 

404,  443,  444;  1295,  411,  452; 

1297,  420,  461;  1312,  487,  62; 

131.3,  49.3,  69;  1316,  511,  84,  85; 

51.3,  86;  616,  90;  1.320,  540,  12.3; 

1.323,  547,  128;  549,  130;  1324. 

66.3,  134;  1325,  569,  145;  1327, 

573,  168;  13.30,  693,  177;  13.32, 

608,  193;  1.333,  62.3,  209;  1.334, 

6.37,  224;  1.3.3.5,  651,  2.36;  1.337, 

665,  26.3;  668,  256;  669,  268; 


1.3.38,  674,  264;  1.3.39,  677,  268; 

1365,  748,  345. 

Amtsbezirk  (ampt):  1.3.32,  608,  193. 

Burg  (vesti):  1366,  71,3,  .305;  1365, 
748,  344. 

Bisch.  Kasten:  1316,  612,  85;  1317, 
621, 97;  1.324,  .553, 133,1.34;  1328, 
683,  166;  1329,  688,  172;  .591, 
176;  593,  177;  1337,  669,  267. 

Spital  (das  new  spital):  1338,  674, 
264;  675,  265.  266;  1340,  684, 
277. 

Bisch.  Maierhof  (Mayrhof);  1.355, 
713,  .305. 

Wochenmarkt  (ein  marcht  alle 
Wochen  an  dem  Vreytag):  1.337, 
663,  261. 

Kastenmass  (chastenmazz) : 1338, 
674,  264. 

Landrichter:  Hermann  H&sib,  1.337, 
668,  266;  Fridr.  v.  Waise  von 
Ens,  1.355,  713,  305. 

Pfleger:  Hainr.  v.  Rötenberch, 

1326,  667,  153. 

Burggrafen:  der  von  Schafferveld, 
1317,  621,  97;  GRtfrid  Annelt, 
1323,  647,  128;  1326,  669,  146; 
Johans  v.  Mnlberch,  13.32,  608, 
193;  Jans  et  Leutolt  brfider  v. 
Ch^nnringen,  13.39,  677,  268; 
Hainr.  der  Zelkkinger  v.  Schon- 
ekk.  1.349,  698,  290;  Fridr.  v. 
Waise  von  Ens,  1.366,  713,  .305. 

Schaffner  (sh,affer):  Ch^nr.  v.  Gr5- 
ninge,  1332,  608,  192. 

Kästner:  Chilnrat,  1317,  621,  97; 
Pernhait,  1.324,  653,  133;  654, 
135;  1327,  676,  160;  1328,  684, 
167;  Vir.  der  Prnkkpech,  13.33, 
625,  211,  212;  1.3.37,  669,  257, 
268. 

Amtleute:  1317,  521,  96,  97;  N. 
1.324,  669,  144;  Herman  Haeb- 
sig,  1.327,  67.3,  168;  der  Eutz- 
sperg,  1.3.33,  62.3,  209. 

e 

Spitalmeister:  Vir.  der  Prukpech, 
1.338,  674,  264;  N.  1.3.38,  675, 
266. 
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Bflrgor:  Otte  Ileintzleins  aydem 
der  vlacacliaclier,  Dyetlein  auf 
dem  Pulicl,  Fridlcin  der  Kaech- 
wein,  Otto  der  Vaschang,  Hainr. 
der  Scbels,  1336,  661,  236. 
Genannte;  Jubart  v.  — , 1274, 

303,  326;  1277,  348,  367;  362, 
373;  35.3,  374;  365,  376;  1283, 
378,  404;  Herman  Hftsip  von  — , 
1326,  568,  164;  1333,  620,  206. 

Umberg,  N. -Oest. , b.  Amstetten 
(Vgenperg,  Wenigen-),  13.38,  674, 
264. 

Bewoner:  Cb&iir.  der  Chelner  ze 
— , Kathrey  a.  lisfr.,  1.338,  674, 
264. 

„Vmdingen“,  s.  Inning. 

Unterholz,  N.-Oest.,  b.  Aachbach 
(Vndermholcz),  1.333,  62.3,  208, 
209. 

„Vndermholcz“,  a.  Unterholz. 

„Vnderstainer,  der  — hof  ze  Nidern- 
dorf“,  Pnstertbl.,  1334,  628,  214. 

„Vndestorf“,  a.  Indoradorf. 

„Vndrim“,  s.  Ingcring. 

Ungarn,  Kiitiigc:  Salamon,  1074,  90, 
90;  N.  1254,  171,  170;  172,  171; 
17.3,  172. 

Grafen:  Franko  nuntina  regia, 

1259,  200,  206. 

Gesandte:  Franeo  comea,  1269, 

200,  205. 

„Ungarns,  Gcrlohna  — “,  Krn.,  1252, 
166,  162;  Waltherna  — , 1206,  258, 
279;  1275,  308,  .332. 

„Vnigen“,  s.  Inning. 

Unzdorf,  O.-Strm. , b.  Knittelfcld 
(Hftntstorf  prope  Vndrim),  1181, 
117,  115;  118,  117. 

„s.  Urbani  altare“,  Tirol,  b.  Botzen, 
c.  1020,  67,  68. 

„Urbs  vetua“,  a.  Orvicto. 

Urfar,  N.-Oest.,  Marehfeld  (Vrvar), 
1256,  184,  188;  1277,  .336,  .367; 
.360,360,370;  .361,  371  ; 1281,  .370, 
394;  1284,  .384,  410;  1316,  517, 
91;  1330,  596,  181. 


„Vruarwerd  insula“,  N.-Oest.,  b. 

Holenburg,  1276,  .314,  .337. 

Uri,  Fluss,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Urula,  Urla),  1034,  74,  76. 
Genannte:  Egeno  et  frat.  eins 

Alramus  de  — , 1168,  106,  105. 
„Urla“,  8.  Uri. 

„Vrmamelt“,  s.  Ulmerfeld. 
„Vrleugesdorf,  -gsdorf“,  s.  Ollersdorf. 
„Umaruelt“,  s.  Ulmerfeld. 

„Vrsperg“,  s.  Anersberg. 

„Urula“,  8.  Uri. 

„Vezendorf“,  1 , 

” , , ! s.  Etzeradorf. 

„Vzeadorf,  -torf  , ) 


w. 

Wachau,  N.-Oest.,  Ogd.  oberlnalb 
Krems  (Vuachorea?,  Wahovve, 
-choA,  -awe),  c.  1070,  86,  87;  c. 
1120,  749,  92  a,  347;  1297,  420, 
460;  421,401;  1316,  518,  9.3;  1.334, 
629,  215,  216. 

Weinbau  das.:  1366,  713,  .306. 
Freising.  Amtmann:  N.  1.3.34,  629, 
216. 

Genannte:  Grnliarins  de  — , 1276, 
.316,  340;  Hainr.  HÄglinger  auz 
der  — , 1297,  420,  460,  — n. 
s.  geswei  Alram  rihter  ze  Am- 
stetten, 1297,  421,  461. 

„Wachaw,  -c“,  a.  Wachau. 
Wackerau?,  Tirol,  b.  Botzen  (Vnaclio- 
real,  c.  1070,  86,  87. 

„Waehinge,  Wcchingen,  Kadoldua  de 
— , 1270,  284,  310;  28.5,  311. 
„Vuachorea“,  s.  Wach.au?,  Wackerau? 
„Wachow,  -o“,  s.  Wachau. 
„Waedlingon“,  s.  Wölbling. 

„W.ato,  Ileinr.  dictua  — de  Gckc'n- 
peunt,  domicell.  curie  Friaing., 
1283,  37.3,  397. 

Vagen. 

„Wagnarius“,  / ^ 

„W.agrain“,  s.  Wagram. 

Wagram,  N.-Oest.,  b.  Holenbnrg 
(Chagrana,  Wagrain,  Wagram, 
Wo-,  Wograin),  1158,  105,  10.3; 
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1277,  324,  347;  1279,  363,  387; 

1330,  696,  182;  1334,  636,  222; 

1335,  665,  243. 

Hof  das.:  Wolfkers  hof,  1316,  518, 
92,  93. 

Bewoiier:  Wolfger  der  wirt,  Wolf- 
ger  u.  Hainr.  s.  svn,  1330,  696, 
182;  697,  182. 

Genannte:  Wolfker  von  — , Elspet 
s.  hsfraw,  1316,  618,  92.  98; 
Hainr.  u.  HSrtweich  MUnhartz 


saligen  svn  v.  — ; 1334,  636,  222; 


1- 


Waidhofen. 


1335,  655,  243, 

„Waihdowen“,  (!), 

„Waidehouen“, 

Waidhofen,  N.-Oest.,  a.  d.  Ibs  (Waid- 
houn,  -hoven,  Weid-,  Waide- 
Waihdowen  (!),  Waeidhouen),  < 


1216,  126,  124;  1266,  263,  283; 
1267,  271,  296;  1274,  304,  327; 
1276,  317,  341;  1277,  340,  361; 
341,  362;  366,  376;  1279,  363,  387; 
364,  390;  1283,  378,  402,  403; 
1284,  386,  422;  1286,  388,  424; 
389,  426;  1289,  399,  436;  1293, 
406,  446;  1296,  416,  457;  1302, 
449,  19;  1308,  473,  48;  1310,483, 
60;  1312,  487,  63;  491,  67;  497, 
74;  1316,  519,  94;  1319,  633,  111, 


113; 

534,  115;  1323,  648, 

129; 

1324, 

555,  136;  1325,  662, 

148; 

1326, 

666,  161;  668,  164;  669, 

166; 

670, 

156;  1327,  672,  157; 

676, 

160; 

1327?,  577,  161;  1328, 

583, 

166; 

1329,  689,  173;  690, 

174; 

1330, 

694,  179;  699,  184; 

1332, 

608, 

193;  612,  197;  1333, 

613, 

199;  616,  200;  616,  202;  618,  204 
619,  206;  620,  206;  621,  206;  623 
*208,  209;  626,  212;  1334,  630,  217 
639,  226;  1336,  646,  232;  640,  232 
647,  233;  666,  244;  1336,  659,  247 


660,  247;  1337,  664,  262;  667,  266 

1338,  672,  262;  676,  268;  677,  269 

1339,  680,  272;  681,  273;  1340 
683,  276;  686,  278;  1342,689,  282 
1354,  711,  304;  1356,  712,  304 
1361,  740,  336;  1366,  748,  343. 


Herrschaft  (dominium):  1342,  689, 
281. 

Gerichtabezirk:  1361,  701,  294. 

Pfarre:  1258,  191,  196;  192,  197; 
1262,  213,  220;  1263,  227,  240; 
1264,  233,  247;  234,  248;  236, 
260;  1265,  237,  251;  238,  252; 
241,  266;  242,  257;  255,  275; 
1266,  262,  269;  269,  279;  1267, 
270,  293,  294;  271,  295;  1276, 
310,  333;  317,  341;  1277,  339, 
360;  1335,  656,  244. 

Eisenhandelsgesctze  (consuetndo 
circa  ferrum  emendum  et  ven- 
dendum):  1266,  263,  283. 

Brücke:  1.361,  740,  336. 

Stadtmauer  (statmaur):  1293,  406, 
416. 

Amstettner  Thor  (porta  uersus 
Amsteten  in  ciuitate  noua  fori 
Waeidhouen):  1273,  295,  318; 
1296,  416,  456. 

Burg  (purg):  1366,  748,  343. 

BischöS.  Hof  (aula  episcopi):  128.3, 
378,  40.3,  404. 

Pfarrkirche  (basilica,  eccl.  paro- 
chial.):  1279,  363,  383;  1324, 
656,  136;  657,  138,  139;  558, 
141,  143. 

Kaufliaus  (kaufbaus):  1366,  712, 
304. 

Seitenstettner  Hof  (area  domus 
monast.  Sitanst):  1277,  366,  376; 
1336,  663,  238;  654,  241,  242. 

Häuser:  domus  conradi  notarii, 

1279,  363,  386;  daz  hus  Ber- 
tholts  V.  Luchsnek  zwischen  der 
statmaur  u.  der  Ibs,  1293,  406, 
445 ; haus  Ruedolfs  des  motz, 
1332,  610,  196;  des  ZilschSr  bof- 
stat,  1.336,  656,  244. 

Nenstadt  (locus  qui  dicitur  Ciniuu 
noua,  die  newstat):  1273,  295, 
318;  1336,  659,  246. 

Admonter  Huf  das.  (domus  iuxta 
purtaiii  quo  ducit  ad  Ani-steteu): 
1296,  416,  466;  c.  1300,  436,  6. 
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Häuser  das.:  domus  Chviiradi 

dicti  Krivcher,  1273,  295,  318. 

Stadttheil:  auf  der  TSbersnich, 

1332,  610,  195. 

Rieden:  daz  Purchveld,  1300,431,2. 

Mulen;  mul  Ruedolfs  des  Motz  ob 
der  stat  auf  der  Tübersnich, 
PrSntleins  mfll,  1332,  610,  195. 

Pfarrer:  Kberhardus,  1264,  233, 
247;  234,  248;  236,  260;  1265, 
238,  252;  260,  267;  256,  276; 
1266,  252,  269;  mag.  Heinricus 
Canon.  Prisingen.,  1267,  270,  294; 
271,  295;  — prepos.  Werden- 
sis,  1276,  317,  340;  1277,  339, 
360;  1279,  363,  387;  Hertwich 
(verweser),  1308,  473,  49;  474, 
50;  Herr  von  Ende  tftmprobst  ze 
Freysing,  1319,  534,  115;  Al- 
bertus de  Enna  postea  Frisingen. 
electus  erw.,  1324,  656,  136; 
Albertus  Griessemberger,  1324, 
656,  136;  667,  138;  658,  140, 
141,  142,  143. 

Landrichter:  Chflnr.  von  Awrach, 
1351,  701,  294;  702,  296;  s.  auch  | 
Konradsheim. 

Herzogi.  Pfleger:  Jans  der  Chneus- 
ser,  1361,  740,  335. 

Kästner  (granator):  Johannes,  1319, 
633,  111,  114;  N.  1333,  623, 
209;  1339,  681,  273. 

Amtleute:  Ott,  1327,  675,  160. 

Geschützmeister  (balistarius) : N. 

1266,  261,  269. 

Richter:  Wielandus,  1283,  378, 
404;  Imbrinch,  1308,  474,  49; 
Hainrih,  1313,  497,  74;  Chnn- 
radus,  1319,  633,  111,  114; 

1323,  648,  129;  Vir.  Prukpekch, 
1.332,  608,  193;  612,  197;  Hainr. 
der  Sahs,  1333,  618,  204;  Wern- 
hart der  Hubekaer,  1335,  656, 
244;  1336,  659,  246,  247;  660,  j 
247;  1338,  672,  262;  Hainreich 
Sneider,  1340,  686,  278;  Hainr.  | 
der  Salle  (weylent  richter),  1361,  I 


701,  294;  702,  294;  N.  1365, 
712,  304. 

Alt-  und  Nachrichter  (Richters- 
stellvertreter) ; Otte  der  altrichter. 
Herhort  der  nachrichter,  1308, 
474,  49. 

Geschworne  (geschwom) : 1365, 

712,  304. 

Stadtsohreiber:  Chvnrat  der  scri- 
ber,  1274,  303,  326,  (noUrius), 
1276,  314,  338;  1277,  349,  369; 

362,  373;  85.3,  374;  366,  376; 
1279,  363,  386,  387,  388;  — et 
uxor  eins  Chunegundis,  1279, 

363,  388;  1283,  378,404;  c.  1300, 
435,  6. 

Zechmeister  (zechmaister,  magister 
zeche):  Dietrich,  1.308,  474,  49; 
1312,  490,  66;  erw.,  1.336,  660, 
247. 

Schulmeister  (schulmaister) : Fri- 

drich  purger,  1336,  659,  246. 

Bürger  und  Bewoner:  Chunradus 
dictus  Krivcher,  1273,  296,  318; 
Rudlinus  Motzo,  1276,  317,  341; 
— et  frater  eins  Albero,  1283, 
378,  404;  Ortolfus  et  Wolferus 
Phlusthardi  fratres,  1283,  378, 
404;  Gotfrid  Fluschart,  Chunrat 
s.  aydem , Heinr.  ChSl , Witig, 
Pitrolf  der  Wienner,  Vlreich 
Snabel,  Chvnr.  des  Chvchen- 
maister  sVn,  Vr8wein  Charle, 
Heinrich  Sch5nhals , Dietreich 
der  zechmaister,  Hagen  in  dem 
winchel,  Wernhart  der  visscher, 
Herbort  nachrihter,  Otte  der 
altrihter,  Chvnrat  der  Seinchneht, 
1308,  474,  49;  Ruedolf  der 
Motz,  Gedräut  s.  hsfrow,  Pr8.ntl 
der  mulner,  1332,  610,  196; 
Gundacher  der  Ch51,  1333,  618, 
203;  Vlreich  der  Prukpechh, 
Fridreich  der  ChSl,  1333,  618, 
204;  der  Aysuogel,  Mainli  der 
Richter,  der  Stainwenter,  1333, 
621,  206;  der  Z^chSr,  die  Wi- 
tiging,  Fridr.  der  K81,  1335,  656. 
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244;  Ott  iii  <1er  Qazzun,  Ilaiiir. 
der  Sibenpliuiiter,  üictr.  a.aydein, 
VIreich  der  Grabner,  Hainroicb 
au  der  Stieg,  Ortei  der  Grat', 
Welfel  der  Heruler,  Cbvnrat  de/, 
aperer  aydem  ver  dem  ter, 
Cbvnrat  der  Schartncr,  Hagen 
in  dem  Wineliel,  Cbvnrat  der 
alt  Tiifol,  Mert  in  de/  Valbana 
Im/,  Herman  pei  der  chirchen, 
Rftdel  Oeinlicb,  der  Selig  VIricb, 
Fridreicb  der  aebulmeiator,  Fridr. 
der  ledrer  an  dem  Grie//,  Ortei 
de/  Sagsen  eydem,  1336,  659, 
246;  Hainr.  der  Sacba,  1338, 
673,  263. 

Genannte:  .laeob  der  Speiaer  von 
-,  1327,  575,  160. 

„VVaidboun,  -bovn“,  s.  Waidbofen. 

„Wayse,  Philippe  der  — O.-Strm., 
1309,  478,  65. 

„Waisaendorf“,  a.  \Va/endorf? 

„Waivenafain“,  a.  'Weiaaenatein. 

„Wal,  -n“,  Tirol,  Puatertbl.,  1259, 
201,  206;  1266,  254,  274. 

„Vualaba“,  O.-Krnt.,  c.  975,  39,  40. 

Walkerahufeu,  Bai,,  Landg.  (Walt- 
kereaboua,  Walbeabonan),  c.  950, 
32,  31. 

Kireiie  daa. : c.  960,  32,  31. 
Genannte:  Odalacalb  de — , c.  1115, 
94,  94. 

„Walbeabonan“,  a.  Walkerabofen. 

„Walbogoi“,  8.  Walleraee,  Walgau. 

„Walckunakiricbeu  “,  a.  Waltera- 
kircben. 

„Waltkereshoua“,  a.  W-alkerabofeii. 

„Unalciiniiminaga“, /.„Ualdomeuega“ 

Wald,  Km.,  b.  Krainburg  (Walde), 
Engelocbua  de  — , 1273,  297,  320. 

„Walde“,  a.  Wald. 

Waldeck,  Bai.,  b.  Schlieraee  (Wal- 
decee,  -ek,  -ke),  RJidolfua  de  — , 
c.  1180,  116,  114;  1187,  121,  120; 
1190,  123,  122;  Otto  de  — , 1182, 
119,  118;  1189,  1*2,  122;  laen- 
ricua  de  — , c.  1230,  130,  130; 
Wernbardua  de  — , 1265,  248,  265; 


231,  269;  Otto  de  — , 1280,  367, 
392;  1281,  370,  395;  quondam  uo- 
bilea  de  — , 1285,  392,  429. 

„Waldeecc,  -ekke“,  a.  Waldeck. 

„Waldenbcrch,  -burch“,  a.  Wallen- 
burg. 

Walterakirebou , N.-Oeat.,  b.  Poia- 
durf  (Valcbilnacbiricben , Wal- 
cbuiiak-,  W'arcbunacbirchen  (!), 
Otto  de  - , 1242,  141,  137;  (ca- 
nierariiia),  1243,  142,  138;  1253, 
167,  165;  1262,  221,  230. 

„Waldmanatorf“,  a.  Wollmeradorf. 

„Waltae“,  a.  Wallsee. 

Wallenburg,  Kru.  (Waldenbercti, 
-burcb),  Fridericiia  de  — , c.  1232, 
133,  132;  — et  Heinr.  de  — , 
1203,  236,  238,  239;  Leutoldua 
de  — , 1263,  236,  239;  Vir.  et 
Cbvnradua  de  — , 1270,  290,  315; 
Ber.  de  — , 1286,  395,  431; 

Cbunigundia  et  Diemudia  blie 
Haint/onia  de  — , Vir.  de  — , Ger- 
mannua  de  — , 1286,  397,  434; 
Vlreicb  v.  — , 1291,  402,  438; 

e 

vir.  Velaeber  von  — , a.  aweater 
Livkart,  Bercbtolta  dea  Dlrlachera 
witwe,  German  v.  — , 1295,  412, 
453. 

Wallersee,  der  — , O.-Bai.  (lacus  in 
pago  Uualhogoi),  763,  1,  1. 

„Waelfaperch“,  a.  Welaborg. 

Walgau,  der  — , O.-Bai.,  b.  Mitten- 
wald (pagua  deaertua  Uualbogoi), 
763,  1,  1. 

„Walmanatorf“,  a.  Wollmeradorf. 

„W:ilu“,  s.  „Wal“. 

„Waise,  -aae“,  s.  Wallaee. 

Wallsee,N  -Oost.,  b.  Ardacker(Waltae, 
Waise,  Waltasc,  Walase),  Eber- 
hard viid  Hainr.  v.  — , 1298,  424, 
466;  Hainr.  v.  — , Vir.  der  iunge 
von  — , 1326,  566,  152;  Fridr.  vnd 
Reinpreeht  v.  — , 1327,  571,  156; 
VIreieb  v.  — , 1327,  576,  160; 

Heinr.,  Fridr.  von  — , 1329,  592, 
175;  Vir.,  Eberliardua  et  Fridricus 
de  — , 1335,  654,  242;  Vir.  v.  - 
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liauptman  in  Steyer,  s.  swa^rur 
R&dolf  V.  Liechteiistaiu,  fta?,  661, 
248,  250  j Kaimpruclit  v.  — , 1368, 
676,  267;  1339,  678,  269;  — vnil 
Kridrich  v.  — , 1340,  683,  276; 
Eberhart  vnd  Hainr.  bruoder  v. 
— , haupticnt  ze  Drozendorf,  1334, 
692,  284,  285;  Rcinprecht  vnd 

Eridr.  bruder  v.  — von  Ens, 
Eberbart  v.  — liauptman  obe  der 
Ens,  1344,  692,  285;  4Vlreih  v. 
— , 1349,  700,  292;  Fridr.  v.  — 
von  Ens,  1353,  708,  300;  1355, 
713,  304;  — selig,  Fridr.  v.  — 
von  Ens  der  jünger,  1356,  716, 
308;  Fridr.  von  — , 1358,  733,  324; 
Eberhart  v.  — von  Graetz,  Hainr. 
V.  — von  Orosendorf,  Fridr.  v.  — 
Kamormaister  herzog  Rüdolfs, 
1359,  734,  327;  Fridr.  v.  — von 
Ens,  1362,  743,  338;  Eberhart  v. 
— von  Lintz  honptman  obe  der 
Ens,  1365,  748,  343. 

Diener  (?)  d.  Familie:  Weygel 

V.  Newenburch  der  Neydekker, 
1337,  664,  252. 

„Warchvuschiriehen“  (!),  s.  Walters- 
kircheu. 

„Wartemberg“,  s.  Wartenburg. 

„Wartenberch“,  s.  Wartenberg,  War- 
teuburg. 

Wartonberg,  Kru.  (Wartenberch), 
1263,  226,  239. 

Burg  (castrum):  c.  1215,  126,  125. 
? Grafen:  Heinricus  patruus  Her- 
mauni  comitis  de  Orteubureb, 
1274,  143,  138. 

Warteiiburg,  Böhm.  (Wartemberg), 
Jesko  et  Beuessius  nobil.  de  — , 
1361,  738,  334. 

„Wartstain“,  wo?,  Grafen:  Hermau- 
nus, c.  1190,  123,  122. 

„Uuampaldi  uilla  — prope  Gilozuue“, 
Ungarn?  861,  18,  19. 

Wasen,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Wasen),  Furebardus  de  — , 1270, 
287,  313;  —,  Hainr.  fil.  eins,  128.S, 
378,  404;  Hainr.  von  dem  — , 


1293,  406,  445;  HSrtweig  vnd  Ott 
von  dom  — , 1295,  411,  452;  Otto 
de  — , Wolfkerus  de  — , 1312, 
490,  66;  Haertweich  v.  dem  — , 
Christein  s.  hsfr.,  Ott  s.  brttder, 
1313,  493,  68;  Otte  von  dem  — , 
1316,  511,  85;  513,  86;  519,  94; 
H&rtweig  sälig  der  — , vorder 
Wirt  Christeins  Carls  wirtin  des 
Rech  von  Luftenberch,  1325,  562, 
147. 

Wasserburg,  O.-Bai.  (Wazzerburch, 
-e),  1328,  582,  165. 

Grafen:  Chvneguiidis,  maritus  eius 
Chvnradus,  frater  suus  Gebhar- 
dus,  1249,  155,  151. 

Bürger:  ChiSnr.  der  Schreiber, 

DymiU  s.  bsfraw,  Elsbeth  u. 
Cbuiirat  s.  chinde,  1328,  581,  164. 
„Wasner“,  s.  Wasen. 

Wazendorf?,  O.-Strmk.,  b.  Neumarkt 
(Waissendorf),  Gerungus  de  — , 
1181,  117,  116;  118,  117. 
„Wazzer“,  Tirol , Pusterthal,  in  d. 

Sexten,  1321,  542,  124. 
„Wazzerburch“,  s.  Wasserburg. 
„Wechingen“,  s.  „Waehinge“. 
„Weggschic  (!),  Conradus  — , Con- 
stautien.  dioc.“,  1324,  558,  144. 
Weikartschlag,  N.-Oest.,  OMB.  (Wi- 
kartslage), 1249,  155,  151. 
Weihenstephan,  Bai.,  b.  Freising 
(mons  s.  Stephani,  altare  — , Wi- 
hensteuen,  Weihen-),  1021,  61,  62; 
c.  1030,  65,  66;  c.  1070,  86,  87; 
87,  88. 

Altar  (?):  s.  Dionysii,  c.  1070, 
87,  88. 

Aebte:  Arnoldus,  c.  1030,  68,  69,  70; 
Herricus,  c.  1070,  87,  88;  Chun- 
radus,  1269,  278,  302,  303;  1285, 
392,  429;  393,  430;  1309,  479, 
55;  Symon,  1320,  538,  119,  120. 
„Weihenstcuen“,  s.  Weihenstephan. 
Weikertshofen,  Bai.,  Landg.  Dachau 
(Wikkershouen,  Wikerhouen),  Uol- 
mariis  de  — , 1182,  119,  118;  Vir. 
de  -,  1242,  141,  137. 
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Wciclifl,  Bai.,  Landg.  Dachau  (Wihsa), 
c.  1030,  68,  69. 

„Weihselberch“,  s.  VVeixelburg. 

Weiten,  N. -OüSt.,  OMB.  (Witeii), 
Otto  de  — , 1158,  106,  105. 

„Weidhoven“,  8.  Waidhofen. 

„Weidland“,  a.  Freising,  Millen. 

Weilhart,  O.-Oest.,  am  Inn,  Forst 
(VvUlihart),  1025,  62,  63. 

„Weilhaim“,  s.  Weilheim. 

Weilheim,  Bai.,  b.  Freising  (Wil- 
hain,  Weil-),  H.  de  — , c.  1230, 
130,  130;  Wernhardus  de  — , 

Heinr.  de  — , 1245,  145,  141 ; Eher- 
liardus  de  — , nepos  Chunradi 
episc.  Frising. , prepositus  Mose- 
burg.,  perpetuus  provisor  eccl.  in 
Weltz,  1248,  154,  150. 

„Weiiiperch“,  s.  Weinberg. 

Weinberg,  U.-Krn,  (Utunperch,  Wein-, 
-perge,  -perig  bi  Clingenuels  vf  der 
Wiudischen  march),  Berg;  1251, 
157,  154,  155. 

Ort:  1074,  89,  89;  1306,  457,  26; 
1309,  479,  55;  1313,  494,  70; 
1358,  733,  324. 

Bewoner:  Nikol  der  GRuI,  1358, 
733,  324. 

„Weyuperge,  -perig“,  s.  Weinberg. 

„Weingi“,  Bai.,  c.  1030,  67,  68. 

Weinzierl,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Weinzhrl),  1332,  609,  194. 

„Weis,  der  — “ zu  Atzelsdorf  b.  Am- 
stetten,  1337,  667,  255. 

„Weisclbereh“,  s.  Weixelberg. 

Weiasenkirehen  in  d.  VV’’achau,  N.- 
Oest.,  a.  d.  Donau  (Weizzon- 
chirehen),  Häuser:  huser  Hainreiehs 
des  Wiiitter  ii.  Vir.  des  chramer, 
13.34,  629,  215,  210. 

Weisseneck,  Krnt.,  Lavtthl.  (Wei- 
zenek),  Aruoldus  cauon.  Babben- 
berg.  et  eius  fratres  Frideric.,  Otto, 
Chnnr.  et  Ortlinus  de  — , 1278, 
368,  380  Note;  359,  382. 

Weissenlehen  das  — , N.-Oest.,  b. 
Waidhofen  (Weizzenleheu),  1333, 
623,  208. 


Weisseustein,  Krii.,  b.  Weixelberg 
(Waivenstaiu),  1269,  275,  300. 
Weixelberg,  Kni.  (Wei.xelberch,  Weih- 
sei-), Grafen:  Alhrelitus,  1254,  171, 
169,  170;  172,  171. 

„Weiz,  Dietrich  der  — des  abbta 
von  Seytasteten  hold“,  1338,  672, 
261. 

„Weizzeuchircheu  s.  Weissen- 
kircheu. 

„Weizenek“;  s.  Weisseneck. 
„Weiherat“,  s.  Welehrad. 

Welohrad,  Mahren  (Weiherat),  Aebte  : 
N.  1281,  370,  395. 

„Uuelea“,  s.  Wels. 

„Welfsperch“,  s.  Welsberg. 

„Uueliza“,  s,  Welz,  Ober-. 

Wels,  O.-Ocst.  (Uueles,  Welsa,  -e), 
1258,  193,  198;  1298,  424,  46G. 
Burg  (castrum):  776,  4,  5. 
„Welsa“,  B.  Wels. 

Welsberg,  Tirol,  Pusterthl.  (AVelfs- 
perch,  Waelfs-,  Wels-). 

Burg  (castrum):  1259,  201,  206; 
1285,  393,  430. 

Genanute:  Haiiir.  et  Otto  fratres 
de  — , 1245,  144,  140;  Hainr. 
de—,  1259,  201,  206;  1269,  281. 
306,  307;  erw.  1285,  392,  428; 
c.  1316,  520,  95. 

Schlossschreiber  (?):  Richprandus 
scriba,  1259,  201,  207. 
Miiitsterialen : Hiltcgrinms,  Jor- 

danus  de  Hovncnvels,  1251,  158, 
156. 

Richter:  VIrich,  1327,  579,  162. 
Genannte:  Niclaus  von  — , Heinr. 

Maevsenrevter  s.  briioder,  1318, 

524,  99  ; Nykol.  v.  — , 1327,  579, 
162. 

„Welse“,  8.  Wels 

Welz,  Nieder-,  O.-Strm.,  b.  Scheuf- 
ling  (Niderweltz,  Welcz),  Fridr. 

V.  — (auch  V.  Teufenpach),  1319, 
j 637,  119;  Hainr,  der  -er,  1356, 

I 718,  310. 
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Weil,  Ober-,  O.-Strui.  (Uuellza, 

Welze,  Velze,  siiperior  Welz,  Weltz, 
Obernwelz,  Oberwolz),  1007,  60, 
55;  1184,  120,  119;  1262,  223, 
234;  1263,  226,  236,  237;  228, 

242;  1266,  243,  260;  1285,  390, 

426;  391,  427;  1291,  401,  438; 

1296,  415,  466;  1298,  424,  463; 
1302,  44.8,  19;  1304,  452,22;  1309, 
478,  54;  1.S16,  614,  88;  1319,633, 


113; 

537, 

119; 

1323, 

551, 

132; 

1325, 

560, 

146; 

1326, 

563, 

149; 

1330, 

620, 

188; 

1333, 

617, 

203; 

1334, 

631, 

218; 

632, 

219; 

633, 

220; 

634, 

220; 

640, 

226; 

641, 

227; 

1.335, 

652, 

237, 

238; 

1336, 

658, 

245 ; 

1337, 

661, 

249, 

250; 

1343, 

690, 

282; 

1352, 

704, 

296; 

1356,  718,  310;  1358,  731,  323;  I 

c.  1360,  736,  329,  330. 

Landgericht:  1337,  661,  248  uff. 

Stadtgericht:  1337,  661,  248  uff. 

Markstein  d.  PfarrgQter  (lapis  qui 
dutcm  plebis  tangit):  1263,  228, 
241. 

Spitalcapelle:  c.  1360,  736,  329. 

iirticke  (pruk  da  di  vleiscbpench 
ligeut):  1337,  661,  249. 

Stadtmauer  (rinchmaur) : 1337,661, 
249. 

Fleischbänke  (vleiscbpench):  1337, 
661,  249. 

Kirche  (basilica,  ecclesia,  — s. 
Martini):  1276,  318,  342;  1280, 
365,  390. 

Patruuatsrecht:  1248,  154,  150. 

Ewiges  Liecht  (ewigez  licht):  1323, 
551,  132. 

Bruderschafteu  (sucietates  scu 
frateruitates):  c.  1360,  736,  329.  i 

Bischöfl.  Hof:  1335,  652,  237.  1 

„ SägeinUle  (sage):  1335,  < 

649,  234.  j 

Haus  das.:  haus  VIriebs des Chnolle,  ^ 
1333,  617,  202. 

Pfarrer:  Eberhardus  de  Uilheini 

prepusit.  Moseburgen.,  nepos 
Chunradi  episc.  Frising.  (per- 


petuus  prouisor),  1248,  154,  150; 
Wemherus  (viceplehau.) , 1262, 
218,  226;  223,  233;  1265,  237, 
251 ; 241,  256;  Cliuiiradus(vicar.), 
1300,  429,  1;  430,  2;  432,  3; 
1304,  452,  22;  N.  1323,  551, 
132;  Hartnidus,  c.  1360,  736, 
329;  1362,  742,  338. 

Pfleger:  N.  1316,  514,  87;  Nycia 
V.  Weltz,  1326,  562,  148;  563, 
148,  149;  564,  150. 

Schafl'ner  (schaffer):  Nyclaus  prie- 
ster,  1325,  560,  146. 

Burggrafen;  Fridreych  der  Helle, 
1304,  452,  22;  Fridr.  v.  VV'elz, 
s.  Iisfraw  deute,  1323,  551,  132; 
1326,  563,  149;  Vir.  von  dem 
Graben,  1343,  690,  282;  Chun- 
rad  V.  Pederdorf,  1358,  728, 
319;  1360,  -737,  331;  1361,  741, 
337. 

Liechtensteinischer  Landrichter : 
Fritz,  1331,  605,  190;  N.  1337, 
661,  248,  249,  250. 

Freising:  Stadtrichter  s.  weiter 

unten. 

Kästner:  Otte,  1304,  452,  22. 

Amtleute  (offlciales,  amptleiit); 
Chunr.  de  Velze,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Liebardus,  1263,  225, 
238;  228,  243;  Hermanuus,  1300, 
434,  6;  N.  1311,  486,62;  Nycia 
V.  Welcz,  1326,  562,  148;  563, 
148,  149;  564,  150;  Dietrich, 

1331,  605,  190,  N.  1337,  661, 

248,  249;  Heinr.  der  Negelein, 
1361,  741,  337. 

Spitalverwalter:  Vir.  der  chnoll, 

1358,  728,  319;  N.,  c.  1360,  736, 
330. 

Stadtrichter:  Berchtolt,  1333,  617, 

203;  1335,  649,  235;  652,  238, 

2.39;  N.  1337,  661,  248,  249; 
Hainr.  der  Naegcl,  1358,  728, 
319. 

Bürger  u.  Bewoner:  Berbtolt, 

Vllein,  Ernst,  1323,  551,  132; 
Vir.  Silberchnoll,  Peter  Heller, 


r 
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Reicher  Chrael,  1325,  560,  146; 
Vülreich  der  Silberchiiull,  Eberli 
am  marcht,  Perelitolt  der  Scliuo- 
1er,  Ruepli  der  siioider,  Ottel 
der  Sturer,  Chunr.  der  Tänzer, 
Ottel  der  Swertzel,  1326,  563, 
149;  Vir.  der  Chnolle,  Kathrine 
s.  lisfr.,  Kathrine  u.  Chifnigunt 
8.  tühter,  Vlreich  s.  sun,  1333, 
616,  202;  N.  der  schdchster, 
1335,  652,  238;  iiiaistcr  Soyfrid 
der  ni.avrer,  1335,  652,  237; 

Chflnr.  der  Pershaimcr,  1360, 
737,  330;  Gorolt  der  Rjitgeb, 
1361,  741,  336;  1362,  742,  338. 
Genannte:  Chiinzo  miles  de  — 
Liebhardus  iuuenia  de  — , c.  1300, 
435,  6;  inaister  Albreht  v.  — , 
1316,  515,  89;  Seifrid  v.  — 
Offen  sun  v.  Winchern,  s.  hsfr. 
Elspet,  1319,  536,  117;  537, 
118;  Friderich  v.  — ritter,  1325, 
560,  146;  Chünrat  der  -er, 

s.  prüder  Wnlfing  v.  Mitterdorf, 
8.  vater  Chünr.  v.  Winchlcrn, 
1334,  633,  219;  Sifrid  Offen  sÄ- 
ligen  sun  v.  — , 8.  üliaim  Fritz 
von  Touft'enpach,  1330,  602,  187; 
1331,  605,  189,  190;  Wulönch 
der  -er,  1331,  605,  190;  1343, 
690,  282. 

„Wentlingen“,  s.  Wendlingerhof. 

Wendlingerhof,  N.-Oest.,  b.  Wölkers- 
dorf (Wentlingen),  1307,  461,  32; 
462,  32;  463,  34;  1311,  485,  61. 

„Weniger,  Nykla  der  — , puiger  ze 
Judenbnreh,  Kathrei  s.  hsfr.“, 
1331,  605,  189;  1334,  632,  218. 

„Werd,  Strin.?,  Hadmarus  de  — , 
1263,  225,  238. 

Werth,  U. -Krn.  (Rudolfswörth?) 
(Werth,  Werd,  -c),  Ileinricus  de 
— et  frater  eins,  1254,  171,  170; 
172,  171;  Vir.  et  Winthorua  de  — , 
1267,  272,  296;  Heinr.  u.  Ott 
brueder  die  -er,  1293,  403,  443. 

„Werdarn“,  N.-Oest.?,  Dietericus  de  — , 
1158,  106,  105, 


„Werde“,  s.  Werth,  Wörth,  Wörthsee. 

Werdenberg  (Werdcnworch , Wer- 
denberg), Grafen:  Rvdolf,  1284, 
386,  423;  Hoinrieh,  1359,  734,  327. 

„Werdenbureli“,  s.  Wernberg. 

„Werdenwcrch“,  s.  Werdenberg. 

Wertheim,  Bai.,  b.  Wflrzburg  (Wert- 
heim), Grafen:  Eberhardua,  1361, 
7.38,  333. 

„Uuerido“,  s.  Wörthsee. 

„Wertse“,  s.  Wörthsee. 

Wernherg,  Knit.,  b.  Villach  (Werdeii- 
bnreh),  Albertus  de  — , 1262,  212, 
220. 

Wesen,  O.-Oest.  (Wesea,  -in),  Mane- 
goltus  de  — , 1158,  106,  105; 

Richerus  de  — , c.  1202,  124,  123; 
c.  1212,  125,  124;  Hadmarus  de 
-,  1247,  149,  146. 

„VVesin“,  s.  Wesen. 

Wessnitz,  Krn.  (Veziütz),  Michels 
dreysuno  von' — , 1315,  503,  79. 

„Wetzenrab,  Wetzrab,  der  — “,  N.- 
Oest.,  OWW.,  1333,  623,  209; 
Fridr.  der  — , 1334,  630,  217. 

Wippach,  Krn.  (Wipacum,  Wipach, 
-pach),  Rachwinus  de  — , 1275, 
309,  332;  Araelricus  de  — , 1278, 
361,  384;  362,  385;  JSklein  v.  -, 
1318,  525,  100,  101;  526,  102; 
527,  103;  528,  105,  106;  629,  106, 
107, 108;  530,  108;  Fridr.  Ch^sseu- 
pfenninch  v.  — , Rttger  v.  Pilh- 
graetz  s.  aydem,  1318,  527,  103; 
529,  106;  Rftger  v.  — , 1318,  527, 
103;  529,  108;  Volker  v.  — , 1318, 
527,  103,  104;  529,  106,  108. 

„Wipaeum“,  s.  Wippach. 

„Uuippanhusa“,  s.  Wippenhausen. 

Wippthal,  das  — , Tirol  (vallis  Vui- 
bitina),  c.  950,  31,  30. 

Wippenhanseu,  Hai.,  Landg.  Freising 
(Uuippanhusa,  VVippinhusaii,  Wip 
penhusen),  c.  1030,  68,  69. 
Genannte:  Dictholt  de  — , c.  1115, 
95, 94 ; Fridcricus  de  — , 1 182, 1 19. 
118;  Uiepoldus  de  — , 1187,  121, 
120;  Chünr.  de  — , 1246,  148, 145. 
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„Wippciihuaon'*,  s.  Wippciihaiisen. 

„Uuipiseiia“,  ».  Sterziiig,  Wippthal. 

„Wippinhugaii“,  9.  Wippenhauseu. 

„Wikartalago“,  s.  Wcikartachlag. 

„Wihcnstcuen“,  s.  Wcilioiiatepliaii. ' 

„Wikkerhouen,  -shoueu“,  s.  Wei- 
kcrtshofeu. 

,Wihsa,  9.  Weicli9. 

Wittaii,  N.-Oeat.,  Marchfeld  (Witow, 
-a*),  1333,  G26,  212;  1335,  G48, 
233. 

„Witaw“,  8.  Wittaii. 

WitteUbach,  Bai.  (Witileiieabach), 
Pfalagrafen:  Otto  et  frater  eins 
Otto,  1159,  108,  lOG;  Otto  maior, 
c.  1180,  116,  114;  8.  auch  Baierii. 

„Witen“,  8.  Weiten. 

„Widersacz , iiiaister  Haiiir.  der  — 
zimernian  v.  Grosteii,  1335,  649, 
234;  652,  237,  238. 

„Wideraperc“,  Bai.?,  Ilainricua  de 
— , 1184,  120,  119. 


„Witig,  burger  ze  Waidhouen“,  1308, 


„Witileneabaoh“,  3.  Wittelsbach. 

„Witow“,  8.  Wittau. 

„Witdraii“,  Hube  zu  Parbian,  Tirol, 
1334,  642,  228. 

Wilhering,  O.-Oest.,  ober  Linz  (Wil- 
heringo). 

Aebte:  Kmestus,  1247,  149,  145. 

Wüten,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Uuil- 
tina),  c.  870,  20,  20. 

„Wildeiital“,  N.-Oest.,  OWW.,  1337, 
668,  256. 

Wildenlack,  s.  Lack,  Wilden-. 

Wildgrafcii  (comites  ailvestres,  wild- 
grafen):  Qotfridus,  1263,  225,  238; 
Kmche  (episc.  Frisiiigon.) , 1293,  j 
403,  443;  Qerhart  tuomprobest  von 
Frisingen.,  1293,  403,  442;  Hug, 
1293,  406,  445;  Chviir.  episc.  F’ri- 
singon.,  1296,  414,455;  Hugo  pre- 
positns  Isnenais,  1296,  417,  457; 
Gotfridus  dictus  Kaup  frater  epi- 
scopi  Kmch.  Friaing.,  1297,  419, 
459;  frater  Fridericua  raagister 


iiiilicie  templi,  1297,  419,  460; 
8.  .auch  Grafen:  Gerhart,  Mainz. 
„Uuiltina“,  s.  Wüten. 

Wilden,  8trm.,  b.  Graz  (VvÜdoiiia), 
Herrandus  de  — , 1181,  117,  IIG; 
118,  117. 

„Vvüdonia“,  8.  Wilden. 

„Willnaun“,  s.  Weilheim. 

„Vvillihart'',  8.  Weühart. 


'ien 

(Wienna, 

Wilma, 

Wieinie), 

1189 

122 

122 

; 1229, 

129, 

129; 

1233 

134, 

1.32 

; 1240, 

139, 

136; 

1244 

143 

139 

; 1246, 

148, 

144; 

1247 

151, 

147 

1254, 

172, 

172; 

1255 

179 

177 

; 1256, 

181, 

179; 

182, 

180; 

184, 

186,  188 

186, 

192; 

1257 

187 

194 

; 1259, 

203, 

209; 

1260 

204 

210 

; 1262, 

216, 

225 ; 

217, 

226; 

1265 

, 240,  255; 

1267, 

268, 

292; 

1270, 

282,  308 

283, 

309; 

284, 

310; 

285,  311;  286 

312 

292, 

317; 

1274 

30-. 

, 325; 

1276, 

318, 

242; 

319, 

242 

1277, 

320, 

345; 

322, 

346; 

323, 

346;  324 

347; 

325, 

.347; 

327, 

349; 

328,  350 

329, 

351; 

330, 

352; 

331 

.353; 

332, 

353; 

333,  355;  334,  356;  335,  356;  336, 
358;  337,  369;  338,  360;  3.39,  361; 
340,  361;  342,363;  343,363;  344, 
364;  345,  365;  348,  368;  349,  369; 
j 350,  370;  351,  371;  352,  373;  353, 
374;  354,  375;  355,  376;  1278, 
357,  377;  360,  384;  1280,  366, 

391;  1281,  370,  395;  1282,  372, 

.396;  1284,  380,  405;  381,  406; 
382,  407;  385,  421;  1289,  400, 

437;  401,  438;  1298,  425,  466; 

1303,  450,  20;  1305,  453,22;  454, 
23;  1307,  461,  33;  462,  33,  34; 
463,  35;  1308,  475,  51;  1312,488, 
64;  1313,  495,  72;  1316,  505,  81; 


506, 

00 

507,  83 

; 508 

, 83; 

509, 

84; 

512,  86;  517, 

92; 

1321, 

545, 

127; 

1323 

, 552, 

133; 

1 330, 

595, 

182; 

1332, 

, 610, 

196; 

611, 

196; 

1333 

, 614, 

199;  622,  207 

; 623, 

210; 

624, 

210; 

626, 

212; 

1334, 

627, 

213; 

1384, 

, 635, 

222; 

638, 

225  ; 

r 
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1335,  653,  240;  657,  245;  1336, 
663,  251;  666,  255;  1338,  673, 

263;  1344,  692,  285;  1349,  699, 

292;  1352,  707,  300;  1354,  709, 

301;  710,  303;  1366,  717,  309; 
1357,  726,  317;  1368,  731,  323; 
1359,  734,  327;  736,  328;  1362, 
743,  339;  1363,  746,  341;  1364, 

.746,  341;  747,  342;  1366,  748, 

346. 

s.  Peterskirche  (eccl.  s.  Petri) : 
1256, 183,  181,  182,  184  ; 186, 191. 
Schottenkloster  (monast.  Scotorum) : 
1284,  384,  416. 

Schottenkirche:  1284,  384,  416. 
s.  Stephanskirche:  Chor  (chorus 

s.  Stephani  in  eeclesia  Wien- 
nensi):  1256,  183,  183. 
Stiegenkirche  (Vnser  vrowen  auf 
der  Steten):  1.337,  666,  253. 
Herzog!  Burg  (domus  [ducis],  — 
regis  Otachari,  castnun):  1253, 
167,  166;  1262,  221,  230;  1336, 
664,  242. 

Freisingerhof  (domus  episcopi  Fri- 
singen.,  curia):  1256,  182,  180; 
1273,  301,  ,324;  1274,  .304,  327, 
1277,  328,  360;  356,  376;  1306, 
463,  22;  454,  23;  c.  1312,  492, 
67,  68;  1316,  606,  80. 

Capelle  des  Hofes  (capella  domus, 
— curie,  — s.  Georii):  1266, 
182,  180;  1273,  301,  324;  1274, 
304,  327;  1277,  328,  350;  356, 
375;  1298,  425,  466. 

Häuser  inner  dem  Freis.  Hofe: 
domus  lapidea  igne  diruta  in 
ambitu  curie,  1277,  366,  375; 
haus  in  dem  innern  ort  des 
hous  ze  Wienne  daz  trilfet  ge- 
gen dem  graben,  1312,  488,  64. 
Höfe  des  Freis.  Hofes:  der  hinder 
hof,  1312,  488,  64. 

Keller  das.:  der  alte  cheller,  1312, 
488,  64. 

Thurm  das.  in  der  Stadtmauer 
(turris  autiqua  in  extremitate 
muri):  1277,  355,  376. 


Freis.  Haus  in  der  Ooldschmid- 
gasse  (haus  vnder  den  Golt- 
smiden  daz  triffet  an  vnsern  huf 
daselben):  c.  1312,  492,  67. 

Verbindungsthttre  das.  (tdr  di  auz 
demselben  haus  in  vnsem  hof 
gat):  c.  1312,  492,  68. 

Hofstätten  ausserhalb  d.  Freis. 
Hofe  (aree  extrinsece  iuxta  mu- 
rum  domus):  1274,  304,  327. 

Gerichtsbarkeit  d.  Freis.  Hofes: 
1277,  328,  350. 

Stadtgraben  (jetzt  der  „Graben“) 
(graben):  1312,  488,  64. 

Gassen : vnder  den  Ooltsmiden, 

Goltsmid  strazz,  c.  1312,  492,  67; 
1334,  638,  224. 

Deutschordenshans  (domus  con- 
ueutus  Teutunicor. ):  1262,  220, 
228. 

Häuser:  domus  camerarii,  1256, 
184,  187;  meister  Michels  haus, 
1312,  488,  64;  haus  Fridreichs 
des  Straycher  goltsmids  vnder 
den  Goltsmitten,  1334,  638,  224; 
der  tvmprobsthof,  1334,  638,  224 ; 
hüsel  Hainr.  des  Straihers  burger, 
1367,  720,  311. 

Concil:  1267,  268,  291. 

Hoftag  (placitum  generale):  1277, 
348,  367. 

Hofgericbt  (hoftaiding) : 1338,  676, 
267,  268. 

Uechante:  Wisinto  pleb.  in  Pro- 
storf,  1265,  176,  176;  177,  176; 
178,  176;  179,  177;  1266,  181, 
179;  183,  181,  182,  183,  184, 
186;  185,  191;  1258,  193,  198; 
196,  201;  197,  202,  203;  1259, 
202,  2U7,  208;  203,  209. 

Pfarrer:  mag.  Lenpoldus,  antea 
pleb.  in  Probstorf,  c.  1240;  erw. 
1256,  184,  186,  189;  mag.  Ger- 
hardus  domini  pape  capellan., 
12.06,  183,  181,  182,  184;  N. 
1262,  213,  220;  mag.  Vir.  pro- 
thonotar.  Otakari  regis,  1274, 
306,  330;  Wernherus  archidiac. 
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Austrie,  1284,  380,  405;  N. 
1324,  568,  143;  Hainreicli  clior- 
herre  ze  Freysing  u.  *e  Pazzow, 
1333,  624,  210;  1335,  664,  242. 

Schotten:  Aebte:  Philippus,  1255, 
176,  176;  177,  176;  178,  177; 
1266,  183,  181,  184;  185,  190, 
191;  N.  1283,  377,  401;  1284, 
384,  409,  416,  417,  418. 

Capläne  d.  Aebte:  Thomas  et  Ma- 
theus, 1256,  185,  191. 

Dominikaner:  Mönche:  Fr.  Hain- 
ricus,  fr.  Nicolaus,  1259,  202, 
208. 

Minoriten : Mönche : Fr.  Haein- 

ricus,  fr.  Rvdigems,  1256,  185, 
191. 

Deiitschorden : Comthur:  Fr.  Otto 
de  Seunz,  1262,  220,  228. 

do.  Bruder:  Fr.  Hirzo,  1262,  220, 
228. 

Caplan  des  Freising.  Hofes : Hain- 
ricus  notarius,  1274,  304,  327. 

Bfirgermeister:  Herman  der  SnÄtz- 
lein,  1334,  638,  226. 

sudtrichter:  N.  1266,  182,  180; 
Rudgerus,  1262,  221,  230. 

Jndenrichter:  Reyuhart  der  Zavn- 
rvder,  1337,  666,  254. 

MOnzmeister:  Chuno  magister  mo- 
nete  frater  Ottoiiis  de  Foro,  1262, 
219,  227;  221,  230. 

Notare:  mag.  Heinricus:  1256,  185, 
191;  1268,  193,  197;  195,  199, 
200;  1259,  202,  209;  (scriba), 
1270,  292,  316;  (rector  capelle 
domus  Frisiiigen.) , 1274,  304, 
327;  (scriptor),  1284,  384,  416, 
416. 

Freisinger  Hof,  Bewoner:  Albertus, 
1282,  372,  396;  maister  Hainr. 
der  artzt  von  der  Newenstat, 
Alhoit  s.  hsfraw,  1312,  488,  64. 

Bürger  u.  Bewoner:  Dietricns  de 
Timiiige  (?),  Ewerhardiis,  Wolf- 
linus incisor,  Levpoldns  de 
Ramsholtzpach,  1255,  179,  178; 
Otto  de  Foro,  Chuuradus  ma- 


gister monetc  frater  eius,  Otto 
hliiis  Haimonis,  Baltramus  de 
Cimiterio,  1262,  221,  2.30;  Sid- 
linus  aurifex,  1282,  372,  396; 
Johans  Jacobs  svn  des  Clinof- 
lauh  in  der  Goltsmidstrazz,  s. 
hsfr.  Liebe,  c.  1312,  492,  67; 
C'hdnrat  der  wiltwercher,  1333, 
622,  207;  1334,  638,  225; 

Fridreicli  der  Straycher  goltsinid, 
1334,  6.38,  224;  1344  , 691,  283; 
Jans  der  Greyffe  pey  Vnser- 
vrowen  auf  der  Steten,  Anna  s. 
hsvrowe,  1337,  666,  253;  Hainr. 
der  Straiher,  Clar.  s.  hsfr.,  Ag- 
nes ir  baider  tohter,  1357,  720, 
311;  die  melberin,  1367,  720,  311. 
Juden:  Lebinan,  1303,  460,  20; 
1307,  461,  32;  462,  33;  463,  34; 
1311,  486,  61. 

„Wienner,  Pitrolf  der  — burger  ze 
Waidhouen“,  1308,  474,  49;  1313, 
497,  74. 

Winnbach,  Tirol,  Silian  (Winpach), 
1321,  542,  124. 
jUuinperch“,  s.  Weinberg. 

Winkel,  N -Oest.,  OWW.,  welches? 
(Wiuchel),  Havg  von  — , 1284, 

386,  422. 

„Winchel,  Hagen  in  dem  — burger 
ze  Waidhouen“,  1308,  474,  49; 
1336,  669,  245. 

„Winchel,  O.-Strm.,  b.  Welz,  „des 
Schuterswaigin  dem  — “,  1361,  741, 
336. 


„Winchel,  Niclaus  in  dem  — dacz 
Toblach“,  PusterthL,  1318,  524,  99. 
„Winchelern“,  s.  Winklern. 
„Winchlaren,  -larn“, 

„Winchleren“, 

Winklern,  N.-Oest.  (Winchlaren  bei 
der  Ybs  oberhalb  Amsteten),  1298, 
424,  464. 


}s. 


Winklern. 


Winklern,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Winchelern,  -lern,  -leren,  -lam), 
1330,  602,  187;  1360,  737,  330. 
Genannte:  Offe  von  — , Soifrids 
sun  V.  Welcz,  Seifr.  s.  hsfr. 
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KIspct,  1319,  630,  117;  637, 

118;  Chfiiitzel  v.  — , 1319,  630, 
118;  637,  119;  Spifricl  Offen  smi 
von  — , 1326,  663,  148;  664, 
160;  1334,  632,  218;  Clirtnrad 
aSlig  von  — , WIfing  von  Mit- 
terdorf u.  Chrtnrat  (der  Welcher) 
|ir&dcr  sein  sun,  1334,  631,  218; 
633,  219;  Fritz  von  — , 1360, 
737,  330. 

Windberg,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Wintspercli ),  Eberlo  de  — , 
1270,  287,  31.3. 

Winden,  N.-Oeat.,  OWW.,  welciies? 
(Winden),  Heinr.  von  den  — , 1300, 
431,  3;  — milos  de  — , 1310,  483, 
69;  Eklinua  de  — 1312,  490,  66. 

„Winttcr,  Hainr.  der  — zeWcizzen- 
cbirchen“,  N.-Oest,  1334,  629,  216, 
216. 

Wiutcratetten,  N.-Bai.,  Landg.  Vils- 
bibiirg  (Wintersteten),  Chnnrat  der 
schench  v.  — , 129.3,  404,  44.3. 

„Wintbolz“,  N.-Oest.,  OWW.,  Hainr. 

V.  — , 8.  lisfr.  Adehait  (!),  1.326, 
668,  163. 

„Windisbdorf“,  s.  Windischendorf. 

Windiscbendorf,  N.-Oest,  b.  Blin- 
dunmarkt (Windislidorf,  -dischen- 
dorf),  Al.  von  — , 1274,  .30.3,  326; 
Ott,  -er,  s.  geswistriiiie  Volchmar,  i 
Weymar,  Jobans,  Margret,  Lieb-  ' 
gart  vud  Katlierein,  1323,  649, 
1.30. 

Windiseligraz,  U.-Strm.  (Greze), 
Pfarrer:  Heinricns  vicedomiims, 

1229,  129,  129. 

Vicedom:  Ileinr.  pleban.,  1229, 

129,  129. 

Genannte:  Volkerus  de  — notarius 
ducis  Karintli.,  1266,  268,  279. 

„Wintspercli“,  s.  Windberg. 

„Winecum“,  Tirol,  Heinr.  de  — , Bor- 
tnldns  et  Artvicua  fratres  eins, 
1166,  113,  111. 

Wiener -Neustadt,  N.-Oest.  (nona  ci- 
nitas),  1256,  184,  188;  1263,  230, 
243. 


„Wicrtel“,  s.  „Wiertli“. 

Wirtemberg  ( Wirtemberg),  Grafen: 
Eberliardus  et  Vlricus,  1361,  7.38, 
33.3. 

„Wiertli,  Wiertel“,  O.-Strm.,  zu  Krun- 
zeck,  b.  O.-Welz,  1.319,  5.36,  117; 
637,  118. 

Wiertseliacli,  Krnt,  b.  Klagenfurt 
(Viiirzso,  -sah),  966,  .33,  32. 

Wirzburg,  Bai.  (Wirceburg,  Herbi- 
polis),  1287,  398,  434. 

Biseböfe:  Embricho,  1140,  100,98; 
Albertus,  1361,  7.38,  333. 

„Vuirzsosah“,  s.  Wiertscbach. 

„Wispüch,  nemus  — “,  N.-Oest,  b. 
Mauerbach,  1316,  609,  83. 

Wiselburg,  Ungarn  (Misenburc),  Burg 
(castellnm):  1074,  90,  91. 

„Wizelinosperch“,  s.  Wilzelsberg. 

Witzelsbacb,  N.-Oest.,  b.  Randeck 
(Witzleinspach),  1330,  698,  183. 

Witzeisberg,  N.-Oeat,  b.  Amatetten 
(Wizelinespercli,  Witzlisperg,  -lins- 
perge),  Keimarus  de  — , 1277, 
321,  346;  ein  — erinne  mdter 

Fridreichs  ebinde  v.  Oebsenpaeb, 
1308,  473,  48;  Otte  von  — , 1308, 
473,  49. 

„Viiizilinesteti“,  Krn.,  b.  Lack,  973, 
.38,  38;  989,  4.3,  44. 

„Witzleinspacb“,  s.  Witzelsbacb. 

„Witzlinsperge,  -rinne“,  | s.  Witzeis 

„Witzlisperg“,  / berg. 

„Wlpeiuspercb“,  -poaporeb“,  s.  Wolfs- 
berg? 

„Wopb“,  zu  Btocka  b.  Hainfeld,  N.- 
Oest,  1342,  688,  280. 

„Wokbnperg,  -e“,  s.  Vockonberg. 

Woditz,  Krn.  (Woditz),  Pfarrer:  Her- 
manuus,  1262,  222,  233. 

„Wograin,  -ram“,  s.  Wagram. 

Wölbling,  N.-Oest,  b.  Gütweib  (WfMl- 
liiigen,  Waed-),  1276,  315,  339; 
316,  340. 

Götweih:  Amtmann  (?),  Eberliardus 
sacerd.  procurator,  1276,  311. 
338. 

„Wolbofstorf“,  (!)  s.  Wölkersdorf. 
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Wölkersdorf,  N.-Oest,  Marchfeld 

(Wolhefstorf,  Wolfker-),  Wernhar- 
dns  et  Hermannus  de  — , 1262, 
214,  223;  Hermannus  de  — , 221,  30. 

„Wolfpaizzing“,  s.  Wolfpaasinft, 

Wolfpassing,  N.-Oest,  Marclifeld 
(Wolfpaizzing),  1313,  496,  72. 

„Wolfkerstorf“,  s.  Wölkersdorf. 

Wolfertshaiisen,  ().-Bai.,  b.  Miineben 
(Wolfrantshusen),  Lazarius  de  — , 
Vdalricus  El.  eius,  1182,  119,  118. 

Wolfersdorf,  Bai.,  welches?  (Wol- 
noltstorf),  Heinr.  de  — , 1283,  373, 
396;  376,  400. 

„Wolvesbach“,  s.  Wolfsbach. 

„Woluoltsdorf“,  s.  Wolfersdorf. 

„Wolfrantshousen“,  s.W’olfertshausen. 

„WolfraÄr,  -e“,  wo?  Dietriciis  de  — 
prepositns  Gurnocen. , vtriusqne 
iuris  Professor,  1306,  459,  29,  30, 
31;  1307,  464,  35,  38;  1.308,  471, 
44;  1316,  600,  76. 

Wolfsbach,  N.-Oest.,  b.  Strengbach 
(Wolfesbach),  Pfarrer:  Ocrhardus, 
1168,  106,  104. 

Wolfsberg?,  O.-Ocst.  (Wlpeinsperch, 
-pesperch),  Priester:  Hartmannus 
clericus,  1283,  377,.  401;  — rector 
eccl.  de  Probstorf,  1284,  379,  404; 
382,  406;  — ducis  Austr.  capcilan., 
1284,  .384,  408,  414,  418,  419,  423. 

„Wolfstain,  -Stern,  Reicher-,  N.-Oest, 
OWW.,  1274,  .303,  326;  1286,388, 
424;  1289,  .394,  436. 

„Wolfsterii“,  s.  „Wolfstain“. 

Wolmersdorf,  N.-Oest,  b.  Amstetten 
(Waldmanstorf , Waldomansdorf, 
Walman-).  1298,  426,  466;  1.313, 
493,  69;  1326,  662,  147;  1349, 
698,  289. 

Genannte:  Chflnrat  v.  — , 1.334, 
630,  217. 

WOrth,  N.-Oest,  b.  Gaming?  (Werde), 
Heinricus  et  Wernhardiis  de  — , 
1261,  209,  217;  Wernhart  -r,  1274, 
30.3,  326. 


Wörth,  Bai.,  Landg.  Erding?  (Werde), 
Eberhart  de  — , 1147,  103,  102; 
— et  Piligrim  de  — , 1166,  113, 
112;  c.  1170,  116,  11.3;  1187,  121, 
120. 

Wörthsee,  Krnt  (Uueridc,  Wertse, 
Werde),  See  (laens  ad  — ):  900, 
26,  26. 

Ort  (locus):  c.  880,  24,  2.3;  c.  1060, 
79,  81. 

Kloster  n.  Kirche  (eccl.  sanctorum 
Primi  etFeliciani,  eccl.  Werden.): 
891,  25,  24;  c.  900,  26,  25; 

1278,  .367,  .377;  .368,  378,  379; 
.369,  381,  382;  360,  .382;  1279, 
364,  388,  389. 

Capelle  (capolla  sanctarnm  Kathe- 
rine  et  Barbaro  et  beatarum 
Marie  Magdalene  per  magist. 
Henricum  prepositum  ex  nouo 
constructa):  1279,  364,  .388,  .389. 
Errichtung  des  Decainates  (insti- 
tutio  sacerdotis  pro  decano): 

1279,  364,  388,  .389. 

Pröpste:  Fridericus,  1187,  121,  120; 
Eberhardus,  1246,  146,  141; 

1261,  167,  166;  — canon.  Fri- 
sing.,  1262,  162,  1.59;  16.3,  160; 

— pleban.  in  Probstorf  erw. 
1266,  184,  186,  189;  Marhaidns 
Canon.  Frising.,  1265,  249,  266; 
1266,  259,  279;  1267,  272,  296; 
1268,  27.3,  298;  1269,  275,  300; 
279,  .301;  280,  .305;  mag.  Hciii- 
ricus,  1272,  29.3,317;  1274,  .306, 
3.30;  1276,  .308,  331;  .309,  332; 

— c.apcllan.  regis  Otakari,  1276, 
.311,  3.34;  — pleb.  in  Waid- 
houen,  1276,  317,  .340;  1277, 
.339,  360;  346,  365;  .347,  366, 
367;  pleban.  de  Probstorf,  347, 
.367;  .349,  369;  .352,  37.3;  .35.3, 
.374;  .3.56,  .375;  — capellan.  re- 
gis Rudolfi,  1278,  357,  377;  .358, 
378;  360,  382;  1279,  363,  .387; 
.364,  .388;  1281,  .369,  .394;  .370, 
.395;  1282,  .372,  .396;  1283,  373, 
396;  — ehorh.  ze  tdme  zc  Frci- 
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sinp,  1288,  876,  400;  378,  404; 
— de  Lok,  1284,  .880,  405,  4(tS, 
409;  .885,  421;  386,  423;  gmiie 
Emche,  1285,  .888,  424;  389, 
425;  391,  427;  392,  429;  1286, 
395,  432;  396,  433;  397,  434; 
1289,  399,  436;  1293,  403,  442; 
1295,  409,  450;  413,  454;  1296, 
416,  455;  8.  biiidcr  graf  Clivii- 
rat  V.  Ruxingeii,  456;  — von 
Kuxingen,  1297,  422,  462 ; 1300, 
43.8,  4;  1301,  444,  14;  1306, 
456,  25;  Eniclie  von  Ältzeie, 
1308,  473,  49;  476,  52;  1324, 
555,  135;  1325,  560,  146;  1327, 
575,  160;  1329,  592,  175;  — 
Chorherr  ze  Frising,  1333,  613, 
198;  617,  203;  1334,  640,  226; 
1335,  644,  229,  230;  653,  239; 
654,  240. 

Diakon  (?):  Kudlimis,  1265,  249, 
266. 

Gonannto:  Heiuricus  de  — , 1252, 
162,  159;  16.8,  160. 

„Worniatia“,  s.  Worms. 

Worms,  Uheinpfalz  (Wormatia),  Bi- 
schöfe: Hiltibaldus,  989,  73,  74; 
992,  44,  46;  993,  46,  47;  995, 
46,  48;  996,  50,  51  ; Bucco, 
1140,  100,  98;  Theodricus,  1361, 
738,  333. 

Wretzen?,  Unter- Krn.  (Vreznich, 
Wre..z..),  1251,  157,  154,  155. 


Z. 

,ZSppel“,  Jacob  der  — von  Chrayn- 
burch“,  1306,  456,  24;  1.806,  456,  26. 

„Zabr.awitz“,  s.  Obrowitz. 

Zäcking,  N.-Oest.,  b.  s.  Fölten  (Zek- 
kingen),  Chunr.  de  — , 1253,  167, 
166;  1260,  206,  210. 

„Zaua“,  s.  Sava. 

„Zagelawe“',  s.  Zaglan. 

Zaglan,  N.-Üest.,  b.  s.  Peter  i.  d.  Au 
(Z.agelawo),  Fridor.  v.  — , 1.834, 
630,  216,  217. 


„Zagrat“,  s.  Sagrad. 

Zaismcriiig,  Bai.,  Landg.  Stanilierg 
(Zaizmanningen),  Rddbertus  fil. 
Radborti  de  -,  c.  1190,  12.8,  122. 

„Zaizmanningen“,  s.  Zaismering. 

„Zaelkingen“,  s.  Zelking. 

Zamdorf,  Bai.,  Landg.  München  (Za- 
mindorf),  c.  1030,  68,  69;  vgl.  auch 
„Cammindorf“. 

„Zamindorf“,  s.  Zamdorf. 

„Zandeehub“,  Pnstertlil.,  1273,  298, 
321. 

„Zaner,  Chhur.  der  — “,  O.-Strm., 
1319,  537,  119. 

„ZHschär,  der  — “,  z.  Waidhofen“, 
1335,  656,  244. 

Zauch,  Bach,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Zuchaha),  1034,  74,  76;  s.  auch 
Zauchmüle. 

! Zauch,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Zauche),  Aigen  in  der  — , 1325, 
662,  147. 

Zauch,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  Ibs 
(Zauch,  -a,  -e,  Zouch,  Zoiib), 

Chunrat  ein  ritter  genant  v.  — , 
Kfidiger  s.  svn,  1293,  406,  445; 
Kngerus  de  — , 1312,  490,  66;  1329, 

I 592,  175;  Chfinr.  sSlig  der  -ingcr, 

I 175,  176;  s.  brfider  Pilgrim,  176, 

I Chunrat  der  — swesterraan  Frid- 
I reichs  Gotfridez  saligen  snn  v. 
Chvnratshaim,  1333,  623,  209,  210; 
1335,  651,  236,  237;  1337,  669, 
257,  258;  1338,  673,  263;  675, 
267;  1339,  678,  269,  270;  — s. 
hsfr.  Offmey,  680,  271,  272;  s. 
swagcr  Wernhart  der  Schartfeii- 
uelder,  272 ; Chünr.  u.  Hainreich 
die  -inger  brRder,  1339,  681,  273. 

„Zancha,  -e“,  s.  Zanch. 

„Zauche“,  s.  Zauchmüle. 

„Zauchinger“,  s.  Zanch. 

Zauchmüle,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Zavehe),  1313,  493,  69. 

„Zavnrnder,  Reynhart  der  — .liideu- 
richter  ze  Wienne“,  1337,  666,  254. 

„Zacur“,  B.  Zeyer,  grosse  — . 

„Zternitz“,  s.  Stermetz? 
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„Ztrug“,  8.  Striig. 

„Zebingen“,  s.  Zöbing. 

„Zekingen,  -kkingeii“,  s.  Zäcking. 
„Zehnner,  Michel  der  — O.-Strm., 
1358,  728,  319. 

„Zedes“,  a.  Tschöfs. 

„Zeyer,  grosse  — , Fluss,  Krn.,  b. 
Lack  (amnis  Soura,  Zonra,  ZSnr, 
Zevra),  973,  37,  37;  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44;  1002,  63,  54; 
1357,  722,  313, 

Pfarrer:  Friderich,  1295,  413,  464. 
Genannte;  Otto  filius  Meinhardi 
de  — , 1252,  166,  161. 

Zeyer,  kleine  — , Fluss,  Krn.,  b.  Lack 
(Zonriza,  Zevritz),  973,  37,  .36; 
1286,  396,  431. 

„Zeyerfeld“,  Km.,  an  der  Zeyer, 
1348,  696,  287. 

Zeiring,  O.-Strm.,  b.  Judenburg  (Zi- 
rik),  1273,  295,  319. 

„Zeysel,  Albertus  dictus  — , Heinr. 
dictus  — Krnt.,  1266,  258,  278; 
s.  auch  „Zislo"  u.  Zeiseiberg. 
Zeiseiberg,  Krat.  (Ceyselberch),  Al- 
bertus de  — , 1272,  293,  317;  s, 
auch  „Cislo“  n.  „Zeysel“. 

Zell?,  Tirol,  Pusterthl.,  b.  Vintl, 
(Cella,  Celle,  Caellon,  Czell),  1318, 
524,  99;  1363,  744,  339. 

Genannte:  Wlfingus  de  — , 1259, 
201,  207;  Hartmannus  de  — , 
1261,  211,  218;  Wluingus  de  — , 
1269,  281,  307. 

Zell,  Südtirol,  b.  Coguola  (Cella), 
Kirche  das.:  1166,  113,  111. 
Pfarrer:  Ermestain,  1166,  113, 

110. 

Zelking,  N.-Oest,  b.  Melk  (Zelkin- 
gen,  Zcolching,  Celkingen,  Cel- 
king,  Zaelkingen,  Celcing),  Chunr. 
de  — , 1243,  142,  138;  Ludw.  (de), 
1256,  186,  192;  Albertus  — arius 
et  frat.  eins  Lvdewicus,  1262,  214, 
223;  Albertus  pincerna  de  — et 
Ludw.  frat.  eius,  1262,  221,  230; 
Otte  V.  — , 1286,  388,  424;  1293, 
406,  446;  Otto  — arius  de  Scha- 
Fontea  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV. 


lach,  1296,  416,  457;  1313,  495, 
72;  Lfidwig  v.  — , 1332,  609,  194; 
— Llidweichs  saligen  sun,  s.  br6- 
der  Heinreich  chircbherre  ze  s. 
Laureiitzen,  1333,  619,  204;  Alber 
von  — , 1 336,  667,  244,  246 ; Hainr. 
der  — von  ScbSnekk  purgraf  ze 
Vlinaruelde,  1349,  698,  290;  Ott 
von  — , 1365,  748,  344. 
„Zelkiugen“,  s.  Zelking. 

Zeltweg,  O. -Stnn. , b.  Judenburg 
(Celtvvich),  1181,  117,  115;  118, 
117. 

„Zelsah“,  s.  Selzach. 

„Zemast“,  U.-Krn.,  Heinr.  de  — , 
1267,  272,  296. 

„Zendel,  Ortliebus  — , mag.  curie 
Patauien.“,  1334,  635,  221. 

8.  Zeno,  Klost.,  b.  Keichenball  (s. 

Zeno),  1025,  62,  64. 

„Zevra“,  s.  Zeyer,  grosse  — . 
„Zevritz“,  s.  Zeyer,  kleine  — . 
Zinsendorf,  N.-Oest.,  b.  Steinakircben 
(Ziuzindorf,  -zendorf,  — Cinzin-, 
Cincen-),  Marqnardus  de  — , 1263, 
229,  243;  — et  Otto  de  — , 1270, 
287,  313;  Marquardus  et  filii  sui 
de  -,  1277,  320,  343,  344;  Ott  u. 
Heinr.  brüder  v.  — , 1285,  424, 
425;  Orte  von  — , 1308,  473,  48; 
Rddolf  u.  Seifrid  die  -er,  1830, 

698,  184;  — , — u.  Ott  die  -er, 

699,  184;  Ott  v.  — u.  s.  vettern 
Sifrid  u.  Rddolf,  1333,  616,  200; 
Rudolf  von  — , 621,  207;  Seyfrit 
V.  — , Rddolf  8.  brdder,  1336,  644, 
229,  230;  Chadolt  von  — , Ann 
8.  Wirtin,  Gotfnds  v.  Aneuelt  toch- 
ter,  Gilg  ir  bruder,  1364,  747,  342; 
Kristau  der  -er,  1365,  748,  344. 

„Zinzendorf,  -indorf“,  s.  Zinaendorf. 
„Zirknitz“,  Krnt.,  1344,  692,  284. 
„Zirike“,  s.  Zeiring. 

Zirl,  Tirol,  Innthal  (Cyreolu),  799, 
6,  7. 

„Zlab“,  8.  Slapp. 

„Zloenz“,  8.  Schleinz. 

31 


Digitized  by  Google 


482 


Znaim,  Mähren  (Znoym,  Snoima), 
1269,  276,  301;  1276,  313,  336. 
Bürger:  Nycloa  der  Leynein,  Chlar. 
8.  hsvraw,  Herman  a.  bruder,  Els- 
beth  8.  hsfr.,  1338,  670,  268. 

„Znoim  -ym“,  8.  Znaim. 

„Zobello,  mag.  Hoinr.  — canon. 
Patauien.“,  1224,  128,  128. 

Zübing,  N.-Oeat.,  b.  Langenlois  (Ze- 
bingen),  Heinricns  de  — , 1158, 
106,  103. 

„Czokelepacb“,  s.  Zogelsbach. 

„Zogelabacb,  N.-Oeat.,  b.  Gresten 
(Ozokelapach  in  Ybsitzaer  luzzen 
in  GrSstner  pharr),  1339,  682,  274. 

„Zol,  Albertua  — 1166,  113,  111. 

„Zolner,  Albrecht  der  — , 1293,  403, 
443. 

Zorneding,  Bai.,  Landg.  Erding  (Zoro- 
geltinga),  Kirche  das. : c,  1030, 
67,  68. 

„Zorogeltinga“,  8.  Zorneding. 

„Zouhinger“,  8.  Zauch'. 

„Zoura,  -e“,  a.  Sauraz?,  Zeycr, 
grosse  — “. 


„Zouriza“,  8.  Zoyer,  kleine  — . 

„Zoiirska  Dobrauua“,  s.  „Szonrska  — “ . 

„Zregiah  uilla“,  O. -Krnt.,  c.  1060, 
79,  82. 

„Zschab,  N.-“,  z.  Eisnern“,  b.  Lack, 
1348,  696,  287;  Barthelme  — , 
1364,  711,  303. 

„Zschas,  N.  der  — “,  z.  Eisnern 
Krn.,  1348,  696,  287. 

„Zuber,  Vir.  der  — “,  Krnt,  1301, 
446,  16. 

„Zuchaha“,  s.  Zaueb. 

„Zudamaresfelt“,  s.  Ulmerfcid. 

„Ziicblein,  Pemhart  — s.  snn“,  Kmt., 
1293,  403,  443. 

„^uccbola“,  s.  Zuccula. 

Zuccula,  Friaul  (^ucchola),  Bemar- 
dus  de  — , 1261,  206,  211. 

,Z?fe“,  Bai.?,  Ch?no  de  — , 1229,  129, 
129. 

„Zuntinesprucca“,  Marchfeld,  1021, 
61,  62;  c.  1030,  68,  70;  s.  Dein- 
dorf. 

„Zwifurter,  locus  — N.-Oest,  b. 

I Mauorbach,  1358,  729,  320. 


n. 

Sachen - Verzeichniss. 


A. 

Apices  (Schrift),  770,  2,  3. 
apostoli  (päpstl.  Schreiben),  1268, 
197,  20.3. 

apum  pascua,  s.  zidaluueida. 
accipitres,  1269,  279,  303. 
aduocatia,  c.  1160,  111,  109;  c.  1180, 
116,  113;  c.  1216,  126,  126,  126; 
127,  126;  c.  1240,  139,  136;  1242, 
140,  137;  141,  137;  124.3,  142, 
138;  1253,  167,  164,  165;  1262, 


214,  221,  222,  223;  219,227;  220, 
228;  221,  228,  229;  1266,  243, 
260;  1266,  267,  277;  1277,  333, 
364;  1278,  367,  377;  358,  378, 
379;  360,  383;  1298,  424,  463, 
464;  1367,  721,  313;  s.  auch 

ins — e. 

aigen  chnecht,  s.  chnocht. 
alodis,  828,  13,  16. 
ancille,  c.  1160,  112,  109. 
angaria,  1274,  306,  329;  1285,  392, 
428;  s.  auch  perangaria. 
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anniTersarinm,  1296,  414,  456;  1319, 
633,  112;  1340,  686,  279;  1368, 
730,  322;  s.  auch  jartag. 
argentifodina,  1260,  205,  210;  1277, 
331,  362. 

armbnut,  1323,  648,  129. 
armentarius,  c.  1116,  96,  94. 
ascripticii,  1261,  206,  212. 
auctor  qnod  dicitnr  gewer,  126.3,  226, 
239;  1269,  275,  300;  1277,  341, 
362;  infeodaciouis  dominus  et  — 
quod  wigo  gwer  dicitnr,  1286,  390, 
426. 

aurifei,  1282,  372,  396. 
pnrifodina,  1260,  206,  210;  1277,  331, 

362. 

aumm  obizi,  992,  44,  46. 
anzzrer  man,  a&zzer  leut,  c.  1316, 
520,  95;  1323,  661,  132;  1.337, 
661,  249. 

B.  P. 

Pabniacio,  1286,  392,  428. 
pachouen,  1333,  617,  202. 
pacis  violacio,  1266,  182,  180. 
palatium  (=  kgl.  Hof),  866,  14,  16. 
palays  (Edelstein),  1344,  691,  283. 
panis  dispensalis,  1070,  84,  86. 
panna  sericea,  1319,  633,  112. 
pannnm,  b — imperiale,  965,  34,  33; 

973,  38,  39;  989,  43,  44. 
barones,  1277,  336,  368. 
pasena  apum,  s.  zidaluueida;  — por- 
cornm,  973,  37,  37. 
basilica,  1279,  363,  386;  1280,  366, 
390. 

passagium,  passaium,  1274,  302,  324; 
1276,  312,  335;  313,  336;  314, 
337;  316,  3.39;  1277,  352,  372; 

363,  373. 

paugarten,  1330,  602,  187. 
pawhof,  1333,  616,  201. 
pavmgaerten,  1314,  499,  76;  1.333, 
617,  202. 

pecariom,  poek-,  argenteum  deanra- 
tum,  1249,  166,  163;  1257,  187, 
194. 


pedulcs  (Abgabe),  763,  1,  2. 
pena  dupli,  1261,  206,  213. 
beneficinm,  827,  11,  24;  c.  870,  21, 
20;  891,  26,  23;  1026,  62,  64; 
c.  10.30,  68,  69;  (Bauemleben), 
1267,  187,  193;  1276’,  312,  336; 

313,  336;  314,  337;  316,  .339; 
1277,  862,  372;  363,  373;  1279, 
363,  386. 

perangaria,  1274,  306,  329;  1286, 
392,  428. 

pemoctatio,  1266,  243,  260;  1278, 
368,  380 ; 369,  381 ; 1286,  392,  428. 
pennd,  1367,  726,  316. 
pfaerft,  pfaerid  (Pferd),  1318,  626, 
100;  629,  107. 
phisiens,  1266,  184,  186, 
phnintmez,  anena  qnod  dicitnr  — , 
1269,  279,  303. 
pignoratio,  1262,  160,  158. 
birretnm,  inuestitio  per  — , 1324,  668, 
141. 

piscatio,  763,  1,  1. 

piscina,  1276,  312,  336;  313,  336 

314,  337;  316,  339;  1277,  352, 
372;  353,  373. 

placitare,  802,  7,  9, 
placitum,  802,  8,  10;  — publicum, 
861,  19,  20;  — generale,  1267, 
267,  289;  1277,  348,  367. 
plantzpevnt,  1330,  603,  188. 
plevat,  1337,  661,  249. 
pintiger  phetinincb,  s.  uulnera. 
polenta,  1070,  84,  86. 
pomerium,  1276,  312,336;  313,  336; 
314,  337;  316,  339;  1277,  .362, 

372;  353,  373. 

pondtis  Ratisponense,  1249,  166,  163; 

— Wiennense,  1257,  187,  193. 
porcellus,  1070,  84,  86. 
purcina  victimalis,  1070,  84,  86. 
porcomm  pasena“,  s.  pascua. 
powenelleich,  1293,  403,  442. 
prant,  c.  1316,  620,  95;  s.  auch  in- 
cendinm. 

precaria,  -inm,  1026,  62,  64,  65; 
1066,  77,  79 ; — possessio,  c.  1030, 
67,  68;  -ius,  c.  1030,  67,  68. 
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preliwaitz,  1336,  661,  146. 

Preise:  modius  tritici  talentnrn,  sili- 
ginis  vi  solidos,  ordei  iii  solidos, 
avene  Ix  denarios,  1256,  186,  193. 
priuet,  priffet  (Abort),  1336,  662, 
238;  1367,  720,  311. 

Primates  regis,  876,  22,  21. 
proceres  (Baioarice  provincie),  1025, 
62,  63. 

pulces,  1286,  396,  433. 
pnrch^t,  1261,  207,  215;  1.326,  666, 
161;  1333,  627,  213;  1334,  643, 
228,  1366,  713,  306;  s.  auch 
purgsSzz. 

purchreht,  1273,  295,  319;  1276,  314, 
337;  1277,  366,  376;  1281,  370, 
394;  1312,  488,  64;  c.  1312,  492, 
68;  1336,  666,  244;  13.38,  671, 
260;  676,  266;  1367,  720,  311. 
purgsAzz,  1366,  71.3,  306. 
bur(c),  werch,  1189,  122,  121. 

C.  K. 

Calasne,  827,  11,  14. 

calciiH  librornm,  1319,  633,  113. 

calix  de  auro,  1319,  633,  112. 

campestria,  770,  2,  3. 

carte  in  partes  secte,  c.  1020,  60,  61; 

8.  auch  commntatio. 
karrata,  karrada,  -dinra,  c.  960,  31, 
30;  1070,  84,  86;  1238,  138,  135. 
caatellarium,  1261,  206,  212. 
cbastmazz,  13.38,  674,  264. 
castrorum  fabricatio,  c.  1180,  116, 
113;  1182,  119,  118. 
case,  763,  1,  2. 
cbaufmez,  1286,  396,  433. 
chaufmut,  1316,  612,  86. 
chaufscbaze,  1277,  326,  348. 
kelch,  1362,  742,  337. 
chemnate,  1336,  649,  234;  662,  236. 
censales,  1026,  62,  64. 
censiti,  1261,  206,  212. 
cera,  c.  900,  27,  27. 
ceniisia,  1070,  84,  86. 
cynslehoii,  1.3.37,  662,  250;  13.39,  679, 
270. 


eyrcacio,  1296,  416,  467. 
chirchtag,  s.  festa. 
cyrografum,  770,  2,  3. 
clenodia,  1319,  633,  113. 
chnecht,  aigen  — , 1308,  470,  43. 
coloni,  763,  1,  2;  1263,  228,  241; 
1307,  469,  43;  — qui  wlgariter 
hellen  nuncupantnr,  1259  , 201, 
206;  auch  destitntio,  institutio. 
colonia,  c.  870,  21,  20;  c.  960,  32,  ,31. 
comitatus,  931,  29,  28;  965,  33,  32; 
973,  38,  38. 

commntatio  (=  littere  paricle),  857, 
16,  18;  c.  880,  24,  23;  c.  960,  32, 
31;  c.  980,  41,  42. 
communitas  (bonorum),  c.  772,  3,  4. 
commnnio  (Gemeingut),  1263,228,  242. 
conpascua,  c.  1030,  66,  67. 
confractio  domorum,  1274,  306,  .329. 
conpositio,  802,  7,  9;  8,  10. 
conlaboratus,  827,  11,  14. 
conquestus,  827,  11,  14. 
consuetudo  (Landrecht),  1262,  162, 
169;  163,  160;  1269,  199,  204; 
1276,  314,  337;  1277,  362,  372; 
363,  374;  1285,  392,  428;  s.  auch 
landesreht. 

corone  signum,  763,  1,  2. 
chrautgaerten,  1330,  603,  188. 
chrevtz,  gülden  — , 1344,  691,  283; 
1362,  742,  337. 

Kriegsdienst  (dienen  mit  harnasch), 
1316,  618,  93. 

chuppel,  cuppell,  1362,  212,  209; 
1334,  642,  228. 

cnrtifer,  -um,  c.  950,  31,  30;  32,  31; 
c.  980,  42,  42,  43;  c.  1020,  66, 
68;  67,  68;  c.  1030,  70,  71;  c. 
1070,  88,  88. 

curia  villicalis,  1276,  312,  335;  313, 
336;  314,  337;  316,  339;  1277,  352, 
372;  363,  373. 

D.  T. 

TaboIIarius,  1251,  158,  156. 

taherna,  1266,  244,  261. 

tabnle  testanienwric,  1249,  1.55,  1.51. 
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debitum  imperiale,  802,  7,  9;  — regale 
802,  8,  10. 
decania,  96S,  33,  32. 
decaiiDS,  973,  38,  ,39;  989,  43,  44. 
decima  papalU,  c.  1300,  4.36,  6;  — 
minuta,  1310,  483,  59;  1312, 

490,  66. 

thelonearius,  1261,  208,  216;  1262, 
212,  220;  1276,  319,  342. 
denarii  Aquilegenses , 1267,  189, 

196;  antiqui,  1263,  226,  239;  1301, 
439,  9;  446,  16;  1306,  466,  26; 
467,  27;  1307,  467,  41;  1308,  470, 
43;  476,  51;  1309,  480,  57;  481, 
68;  1313,  494,  70,  71;  496,  73; 
1314,  499,  76;  1316,  601,  78; 
1317,  523,  99;  1318,  526,  102;  627, 
103;  528,  106;  629,  107;  1319,  633, 
114;  1321,  644,  126,  126;  1326, 
669,  166;  670, 166;  1340,  686,  279; 
1347,  694,  286;  1349,  700,  292; 

1354,  711,  303;  1367,  722,  314; 

724,  816;  1368,  728,  319;  732, 
323;  1362,  742,  337;  — Patauien- 
aes,  1333,  626,  211,  212;  — Pra- 
gensea  (Pehaymiscli  pfennioch), 
1334,  641,  227 ; — Veronenses 
(chleine  Ferner),  c.  1316,  620,  96; 
1328,  586,  169;  1333,  628,  214; 

1334,  642,  227;  1367,  721,  312; 

— Frisacenses,  1323,  661,  132;  — 
Graecensea,  1311,  486,  62;  1316, 
600,  77;  1316,  616,  89;  — Hal- 
ionaea,  1361,  739,  334 ; — Lay- 
bacenaea,  1261,  208,  216;  — Mo- 
nacenaea,  1328,  682,  164;  1361, 
739,  334;  Eatiaponenaoa , 1257, 

187,  194;  — Wiennenaea,  1247, 
151,  147 ; (noui  et  uetcrea),  1269, 
200,  206;  1301,  437,  7;  446,  16; 
1302,  449,  19;  1303,  450,  20; 
1307,  461,  32;  462,  33,  34;  463, 
34,  36;  464,  37;  1308,  471,  47; 
474,  49;  476,  60;  1311,  486,  61; 
1312,  487,  63;  488,  64;  c.  1312, 
492,  67;  1318,  495,  72;  497,  74; 
1316,  611,  85;  613,  86;  516,  90; 
517,  91;  618,  93;  619,  94;  1317, 


521,  96;  622,  97;  1319,  633,  111, 
112;  (veterea),  633,  113;  634,  115; 
1320,  539,  122;  640,  123;  1321, 
545,  126;  1323,  547,  128;  648, 

129;  549,  130;  1324,  662,  133; 

564,  136;  565,  136;  1325,  569, 

144;  560,  146;  662,  148;  1326, 

666,  161;  667,  153;  1327,  673, 

168;  675,  159;  1328,  683,  166; 

684,  167;  1329,  688,  171;  689, 

172;  690,  173;  691,  174;  692,  176; 
693,  177;  (noui),  1328,  583,  166; 
(noui),  1329,  691,  174;  1330,  693, 
177;  694,  178;  697,  183;  698,  183; 
601,  186;  603,  188;  1331,  604, 

189;  1332,  608,  192;  609,  194; 

610,  195;  611,  196;  612,  197; 

1333,  615,  200;  618,  203;  619, 

204;  602,  205;  626,  211;  626,  212; 

1334,  629,  215;  636,  222;  627, 

223;  638,  224;  639,  225;  1335, 

644,  230;  649,  236;  661,  236;  663, 
238,  239;  664,  241,  242;  666,  243; 

667,  244;  667,  244;  1336,  669, 

246;  660,  247;  1337,  666,  263; 

666,  264;  668,  266;  1338,  670, 

259;  671,  260;  672,  261,  262; 

673,  263;  674,  264;  676,  265,  266; 
1339,  680,  271;  681,  273;  682, 

274;  1340,  684,  277;  685,  278; 

1342,  689,  289;  699,  290;  1354, 

709,  301;  710,  302;  1366,  713,  305; 
1366,  717,  308;  1367,  720,  311; 
1368,  729,  320;  1361,  741,  336; 
1364,  747,  342. 

tennta,  1261,  206,  218;  1269,  275,  300. 
tercioli,  1269,  279,  803. 
territorium  (Grundstock),  c.  870, 
20,  20. 

testamentarie  tabule,  s.  tabule. 
testamentum  inofficiosum,  1249,  156, 
161. 

testea  per  aurea  tracti,  802,  7,  9;  8, 
10;  822,  10,  13;  827,  11,  14;  828, 
13,  16;  c.  900,  27,  27;  c.  930,  28, 
27;  c.  950,  31,  30;  c.  980,  42,  43  ; 
c.  1000,  51,  62;  c.  1030,  63,  65; 
68,  67;  72,  73;  c.  1115,  93,  93. 
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(Icstitutio  colonornm,  1278,  368,  380; 

.369,  381,  1331,  606,  191. 
dextrarius,  1261,  206,  214. 
dyadem  (Teil  eine*  goldenen  Kreuzes), 
1344,  691,  283. 

diuisio  puerorum,  8.  matrimonia  mini- 
sterialinm 

dingestat,  1277,  326,  248;  1337,  661, 
249. 

districtio  (competenz),  1007,  66,  66. 
tivf,  c.  1316,  620,  95;  s.  auch  fnrtum. 
topasion,  1344,  691,  283. 
totalag,  e.  1316,  620,  94;  8.  auch  ho- 
micidium  raora. 

donatio  propter  nuptias,  1249,  165, 
161;  1297,  419,  469. 
torwart,  -waertel,  1301,  443, 13;  1367, 
724,  316. 

traem,  1335,  649,  234. 
treuga,  1262,  212,  219,  220;  1332, 
607,  192. 

drister,  1334,  642,  227. 
trSster  (Bürge),  1326,  666,  152. 
tnech  von  Eiper,  1319,  636,  117;  637, 
118. 

dnrchslacht,  1286,  388,  424. 
dnrnHechte,  — tichleich,  1296,  412, 
463;  413,  464;  1298,  424,  465; 
1313,  494,  70. 
darntz,  1335,  662,  237. 

E. 

Effusio  sanguinis,  1274,  306,  329. 
emendatio  immunitatis,  802,  7,  9. 
emunitas,  s.  immunitas 
entgeltnazze,  1301,  443,  13. 
eqninum  territorium,  c.  1030,  68,  69. 
erbfreilaevt,  1316,  601,  78. 
erchker  1343,  690,  282. 
ercher  (=  houptgat),  1349,  700,  293; 

1365,  748,  346;  s.  auch  hauptgvt. 
ermi  (I  eremi),  763,  1 2. 
estreich,  1336,  662,  237. 
exceptioues  peremptorie  et  dilatorie, 
1266,  183,  183. 

excessus  qui  mortem  vel  pacis  vio- 
lacionem  inducere  videntur,  1266, 
182,  180. 


exfestucare,  c.  1170,  116,  113. 

ecze,  1337,  661,  249. 

etzian  (=  archidiaconns),  1301, 444, 14. 

F.  V. 

Fabae,  1286,  396,  433. 
falcones,  1269,  279,  803. 
familiäres  regis,  866,  16,  17. 
farrago,  1070,  84,  86. 
uasa  calippea,  763,  1,  1;  -eria,  763, 
1,  2;  -lignea,  763,  1,  1. 
uassallns,  c.  960,  31,  30  ; 966,  33,  32; 

1261,  206,  212,  213. 
uectura,  1286,  392,  428. 
vederspil,  1293,  403,  440. 
velczen,  1336,  649,  234. 
nenatio,  770,  2,  3;  1025,  62,  64;  1266, 
260,  281;  1269,  279,  303;  1277, 
334,  366,  8.  auch  volge,  schefwart. 
ueuea,  s.  uinea. 
fenestra  vitrea,  1319,  633,  112. 
venster,  gehowenew  — , 1335,  652, 
237. 

vensterliecht,  1334,  638,  224. 
ferae,  973,  38,  39;  989,  43,  44. 
Verjührung,  865,  14,  16. 
ferri  commercium,  1266,  263,  283; 
1277,  326,  348. 

festa  dicta  chirchtag,  1266,  244,  261. 
feudum  rectum,  1160,  110,  108. 
vicedominns,  c.  1030,  70,  71, 
fideiussor,  822,  10,  13  ; 828,  13,  16. 
vigiliae  (Wache),  1296,  416,  466. 
uindemiator  776,  4,  6. 
uinea  (uenea),  776,  4,  6;  827,11,  13, 
14;  866,  14,  16;  16,  17;  973,  37, 
37;  c.  1000,  62,  63;  1002,  63,  64; 
c.  1020,  58,  69;  1026,  62,  63;  c. 
1070,  86,  87;  c.  1070,  86,  87;  87, 
88;  c.  1100,  92,  92;  o.  1120,  96, 
96;  1168,  106,  103;  c.  1190,  123, 
122;  1306,  467,  26;  1316,  518,  93; 
1330,  600,  186;  1332,  611,  196; 
1334,  629,  215;  1338,  670,  268; 
671,  260;  673,  263. 
vingcrl,  gülden  — (Ring),  1344,  691, 
283. 
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virtail  (Grundstück),  1318,  324,  99; 
1337,  662,  280;  1339,  679,  270; 
8.  auch  quartale. 
vlaischfriscbing,  1286,  396,  433. 
llechlier  (Grundstück),  1357,  721,  312. 
florentiner,  1333,  625,  211. 
vugtay,  8.  adnocatia. 
vogtreht,  1316,  520,  95. 
volge,  venacionis  promocio,  quod  — 
dicitur,  1266,  260,  281;  1277,334, 
355. 

forestarii,  1025,  62,  63. 
forestum,  973,  37,  37;  38,  38;  989, 
43,  44;  c.  1000,  52,  53;  1002,  53, 
64;  c.  1020,  59,  60;  1025,  62,  63, 
64;  8.  auch  lignum. 
forstreht,  ius  foreste. 
forum  (Markwaoht),  1140,  100,  98; 
— septimanale,  1303,  451,  21;  s. 
auch  Wochenmarkt, 
fraternitates,  c.  1360,  736,  329. 
francati  siue  manumissi,  1261,  206, 
212. 

▼reierman  1295,  409,  449. 
vreyzaygen,  predia  hominum  libere 
coudicionis  quod  uocatur  — 1267, 
267,  290. 

fridmaur,  1357,  720,  311. 
frieschmetz,  1315,  602,  79. 
vrömde,  1330,  396,  180. 
vr8n,  fr8n,  1336,  657,  245;  1338,  676, 
267. 

frutccta,  770,  2,  3. 
volnera  seu  effusio  sanguinis  quod 
plutiger  phonninch  dicitur,  1265, 
244,  261;  1274,  306,  329;  — illata 
ferreis  armamentis,  1285,  392,  428, 
s.  auch  wunden. 

furtum,  1266,  244,  260;  1274,  306, 
329;  128.5,  392,  428;  s.  auch  tivf. 
fures,  c.  1188,  107,  105. 
forrieren,  1335,  649,  234. 

a. 

Gaerten,  1314,  499,  75. 
gast,  c,  1316,  520,  96. 
gehaim,  die  — , 1330,  596,  180. 


gehvgenvsse,  1307,  465,  .39;  1313, 
493,  69. 

geiaitrecht,  1293,  403,  446;  s.  auch 
ius  venacionis. 
geiselscheft,  s.  obstagium. 
gemachte,  1300,  433,  4. 
ger^t,  mansi  — appellati,  1181,  117, 
115;  118,  117. 

gewcr,  gwer,  iusticia  quod  appella- 
tur  — , 1229,  129,  129;  1257,  187, 
193,  an  die  — setzen,  1336,  667 
246. 

gewere  vnd  ovzrihter,  1298,  426,467; 

8.  auch  auctor. 
gewonliait,  1309,  478,  54. 
gipelsmawer,  1334,  638,  224. 
goltsmid,  1334,  638,  223. 
goczgewalt  (Pest),  1349,  697,  288. 
gftlt  (reht  vmh  — ),  1337,  661,  249. 
gülden,  1367,  723,  314. 
gürtel,  mit  dem  — vmhuangen,  1337, 
661,  248. 

gwerra,  1278,  369,  381. 


H. 

Haymsteuer,  1321,  642,  124. 
halt  (Partikel),  1330,  595,  180. 
bantwerich,  1277,  326,  348. 
barnasch,  1316,  618,  93;  dienen  mit 
— , 8.  1330,  696,  182. 
havptgvt,  1308,  475,  61;  1328,  582, 
165 ; s.  auch  erchen. 
bausrat,  1365,  748,  343. 
helbling,  1338,  670,  258. 
hellen,  coloni  qni  — nuncupantur, 
1259,  201,  206. 

herbcrga,  1285,  392,  428;  1286,  396, 
433. 

herbergaria,  1262,  224,  235;  1265, 
243,  260. 

bervart,  1316,  518,  93. 
hoba  legalis,  c.  980,  41,  42;  — rega- 
lis,  995,  46,  48;  996,50,51;  1034, 
74,  75;  — Sclatianisca,  c.  1030,  66, 
67;  72,  72;  — seruilis,  c.  1070, 
86,  87. 
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hofUeiding,  1312,489,65;  1335,657, 
244;  1338,  676,  267,  268. 
hofmarchia,  1285,  390,  426;  392,  428; 
1293,  403,  440;  1298,  424,  463; 
1320,  539,  122;  1.328,  685,  167; 
s.  aurh  marca. 
holtzwein,  1334,  629,  215. 
homagiiim,  1263,  226,  239. 
homicidium  quud  wigariter  totalach 
dicitur,  1266,  244,  260;  1274,  306, 
329;  1285,  392,  428;  8.  auch  tot- 
slach,  mors. 

homiiies  qui  dicuntur  vrboros  livte, 
1268,  274,  299. 
hospes,  1285,  392,  429. 

I.  J. 

Jagwesen,  1316,  507,  82;  s.  auch 
geiaitrecht,  ius  venacionis. 
jartag,  1362,  742,  338;  s.  auch  aniii- 
uersarinm. 

ypoteca,  1277,  348,  368. 
immunitas,  emunitas,  802,  7,  9;  8, 10. 
incendium,  1285,  392,  428;  s.  auch 
praut. 

interdictum,  1252,  166,  164. 
induciae  deliberatorise,  1256 , 183, 
183. 

inuostitiu  per  birretum,  1324,  558, 
141. 

inligensraeht,  s.  obstagium. 
iiistitutio  colonorum,  1278,  338,  380; 
359,  381. 

yseu,  1277,  326,  348. 
iudex  Ordinarius  sacri  palacii,  1159, 
108,  106,  107;  109,  107. 
iudices  Baiouarorum  (=  optimales), 
770,  2,  3. 

iudicium  prouiuciale,  1257,  188,  194; 
1^66,  240,  254;  1274,  306,  329; 
1280,  366,  391;  1281,  370,  395; 
— quod  uocatur  laiitgeriht,  1266, 
244,  261;  s.  auch  lantgeriht. 
iurare  snb  stola,  1158,  106,  104. 
ius  aduocacie,  1266,  243,  260;  - pa- 
tronatus  1266,  181,  179;  183,  182, 
185;  184,  185;  186,  187,  189;  185, 


191;  1258,  185,  191;  191,  196; 
198,  204;  1261,  206,  212;  1260, 
213,  220;  1265,  237,  251;  241, 256, 
242,  267;  1267,  265,  285,  286;  268, 
290;  270,  293;  1277,  345,  364; 
1284,  384,  410;  1296,  418,  458; 

— pretorium,  1249,  156,  151;  — 
purch^t,  1261,  207,  215;  — purch- 
reht,  1273,  295,  319;  1276,  314, 
337;  1281,  370,  394,  — ciuile, 
1249,  155,  151 ; — Christianitatis 
1074,  89,  87;  — commune,  1267, 
267,  289;  — communicandi  (XI.) 
91,  91;  - chuppel,  1262,  212, 
219;  — venacionis,  1268,273,  298; 
1269,  279,  303;  — forstreht,  foreste, 
1262,  212,  219;  1268,  273,  298; 
1269,  279,  303;  1293,  403,  440; 

— macelli,  992,  44,  45. 

iusticia  quod  gewer  nuncnpatur,  1229, 
129,  129. 

L. 

Latten,  1335,  649,  234. 
latrocininm,  1285,  392,  428. 
laguncula,  1249,  156,  153. 
lanttaeiding,  1312,  489,  65. 
laudesreht,  1307,  461,  32;  1308,  475, 
51;  1315,  601,  78;  1319,  531,  109; 
637,  118;  1326,  561,  146;  1326, 
563,  149;  1335,  656,  243;  1337, 
666,  254;  1338,  671,  261;  673, 
263;  676,  266;  1339,  680,  272; 
682,  275;  1349,  698,  290;  699, 
291,  292;  1354,  710,  302;  1367, 
721,  313;  1369,  735,  328;  s.  auch 
consuetudo,  ius  commune, 
lantgeriht,  1189,  122,  121;  s.  auch 
iudicium. 

lautmaz,  1324,  553,  134. 
lantschaden,  1285,  289,  525. 
laudamciitum,  c.  1180,  116,  114; 

1256,  186,  192. 
laudare,  c.  1180,  116,  113. 
Lehenfristerstreckung,  1316,  604,  60. 
lehensrecht,  1339,  681,  273;  1349, 
699,  292;  1356,  718,  310. 
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leipnar,  1330,  603,  188. 
leipgcdinge,  1306,  455,  24;  1307, 
464,  36;  1312,  487,  63;  131,3,493, 
89;  1317,  520,  98;  1325,  562,  147; 
1357,  720,  311. 

leiten  (Waldgegend),  1337,  666,  25.3. 
lex  Bamiariorum,  1055,  77,  79;  — 
precaria,  1025,  62,  64. 
libellus  connencionalia,  1256,  183, 

183. 

liberti  1261,  206,  212. 
libre  Venetorum  paruoram,  1261,  206, 
214;  — Monacensinm,  1249,  156, 
154. 

lirator,  1261,  211,  218, 
litia  conteatatio,  1256,  183,  182,  183. 
lignorum  inciaio,  1025,  62,  64, 
lignum  (=  Wald),  c.  1000,  51,  52. 
Inzze,  1274,  303,  325;  1289,  399, 

435;  1312,  487,  62;  1.3.39,  682, 
274. 

BI. 

Macellum,  a.  iua. 

matricularina  (=  Biachof),  827,  11,  14. 
matrimonia  miniaterialium,  c.  1 1 70, 
114,  112;  c.  1230,  130,  130;  12.32, 
132,  131;  1233,  134,  132;  1253, 

169,  167;  1266,  261,  282;  1275, 

307,  330;  1277,  .329,  351;  1280, 

367,  392;  1286,  397,  433;  398, 
434;  1307,  466,  40;  1313,494,  71; 
1315,  503,  79. 
magachaft;  1357,  721,  312. 
mayden,  1334,  642,  228. 
mancipia,  c.  939,  28,  27 ; c.  975,  39, 
40;  c.  1030,  64,  66;  66,  67,  68; 
1147,  103,  101. 

manacliaft,  1300,  43.3,  4;  1312,  487, 
62;  a.  auch  maanata. 
manaua  regalia,  1075,  90,  91;  — 
Sclauonicua,  c.  1060,  79,  81,  82; 
— aeruilia,  1025,  62,  63. 
manumiaai  aen  francati,  1261,  206, 
212. 

manu  aana,  802,  7,  9. 


marca  (=  Hofmark),  c.  900,  27,  26. 
marelia  (march),  argenti  ponderia 
Colonienaia,  1229,  129,  129;  1238, 
138,  135;  aurl  Wiennenaia,  1319, 
[ 5.33,  113;  — Ferner  geltz  Meraner 

müntz,  1.328,  682,  165;  — vetua, 
1259,  200,  206;  — Latiiia  argenti 
1160,  110,  108;  — noua,  1269, 
200,  205;  — achilling,  1321,  642, 
124;  — ailbera,  1316,  614,  87; 
515,  89;  1319,  536,  117;  637,  118; 

1330,  602,  187;  1333,  617,  202; 
1334,  632,  218  ; 641,  227;  1335, 

650,  236;  658,  245; gewegcna 

Wienner  gowihtea,  1,326,  662,  148, 

1331,  605,  190. 
marclidienat,  1189,  122,  121. 
raarhreht,  1189,  122,  121;  1368,  734 

.326. 

marcbfnter,  c.  1215,  126,126;  aveiia 
quod  dicitur  — 1276,  .310,  .333; 
1277,  340,  .361;  1286,  388,  424; 
1298,  424,  464;  1339,  680,  271. 
marter  (mörtel),  1335,  652,  238. 
maanata,  1261,  206,  212;  a.  anch 
manachaft. 

maaaaritia,  1074,  89,  89;  — Sclano- 
nica,  1074,  89,  89. 
metreta  Äustralia,  1340,  686,  279;  a. 

auch  oatcrmazz. 
meliorea,  1267,  267,  290. 
mensura  que  rah  nuncupatur,  1158, 
105,  103;  — vini  de  Bozaiio,  1266 
267,  277. 

mcsabuech,  1362,  742,  338. 
measgewant,  1362,  742,  337. 
milea  = nobilia  vir,  c.  10.30,  66,  67 ; 

= reiter,  1274,  30.3,  .326. 
mulendina,  763,  1,  2. 
molina,  c.  976,  40,  41. 
moneta  (münz),  Äquilegcnaia,  1259, 
200,  205;  1266,  246,  264;  1269, 
276,  300;  280,  305;  1275,  309,  333; 
128.3,  374,  398;  1285,  387,  423; 
1286,395,  4.31;  396,  432;  1291, 
402,  4.39;  1293,  403,  441;  1295, 
409,  449;  — Tridentina,  1266,253, 
273;  — Veronenaia,  1258,  138,  135; 
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12fi6,  253,  272;  254,  274;  1273, 
298,  321,  322;  1278,  358,  379; 
359,  381;  1286,  392,  428;  — Fri- 
saccnsis,  c.  1245,  147,  143;  12ß5, 
24(i,  2f>4;  1278,  368,  379;  369, 
381;  — Laibacensis,  1248,  153, 
149;  1252,  lf.6,  161;  1263,  231, 
244;  232,  246;  1273,  300,  323;  297, 
320;  1274,  306,  329;  — Lantstro- 
stcnsia,  1252,  162,  159;  163,  160; 
1259,  199,  204;  1267,  272,  296; 
1273,  299,  322;  — Graecensis, 
1263,  225,  236,  237;  — Meranen- 
aia,  1328,  682,  165;  — Monauensis, 
1281,  369,  393;  — Ratispoiipnsis, 
1249,  155,  151;  — Wicnnensis, 
1242,  140,  137;  141,  137;  143,  138; 
1253,  167,  165;  1262,  214,  222; 
219,  227;  220,  228;  1265,  240, 

265;  251,  268;  1267,  270,  293, 
294;  271,  295;  1276,  314,  337, 
338;  315,  339;  316,  340;  317,341; 
1277,  320,  343,  344;  332,  353; 
33.3,  354;  336,  357;  339,  361  ; 347, 
367;  349,  368;  1279,  363,  386; 
1281,  370,  394;  1284,  386,  422; 
1293,  406,  445;  1293,  407,  446; 
408,  448;  1296,  411,  461;  1296, 
415,  456;  1297,  419,  459;  1298, 
424,  464;  — vsuali»,  c.  1360,  736, 
330;  1358,  727,  318;  s.  auch  auriiiii 
obizi,  pondus,  dcnaiii,  florentiner, 
gülden,  helbling,  libre,  niarca,  so- 
lidus,  wcrsilber. 

morgengabe,  1313,  495,  72;  1321, 
543,  125. 

morfl,  1256,  182,  180;  a.  auch  tot- 
slacli,  honiicidiiim. 

mutarii,  1276,  319,  342. 

mhutz,  fl.  moncta. 

inuflhaus,  1284,  386,  423;  1335,  652, 
237. 

ly. 

Nalitflebach,  c.  1316,  520,  95. 

Iiifliis,  1269,  279,  302. 


I nutnuft,  — miinft,  1316,  520,  95; 
8.  auch  oppresflione.s,  raptiia. 
norma  uite  (Klosterrogel),  c.  772,  3,  4. 
imnciufl  (Gerichtsbote),  1262,  212, 

220. 

0. 

Optimates,  770,  2,  3;  1025,  62,  63. 
oppressiones  uirginum  et  mulieriim, 
1286,  392,  428;  s.  auch  iiotiiuft, 
raptufl. 

obstagium  h.  e.  alicuius  ciuitatis,  uel 
loci  introitufl,  inligens  raeht,  1238, 
138,  135;  c.  1245,  147,  142;  1247, 
151,  147;  1248,  153,  149;  1249, 

156,  153;  1256,  186,  192;  1284, 

385,  421;  1301,  439,  9;  1.308,474, 
60;  477,  53;  1316,  514,  88;  1318, 
525,  100;  526,  102;  527,  104;  .528, 
106;  529,  107,  108;  1319,  5.37, 

119;  1326,  563,  149;  1336,  659, 

246. 

ob.flcquium,  1070,  84,  86. 
ochsenphemiing,  1286,  .396,  433. 
onustarii  loci,  1025,  62,  64. 
originarii,  1261,  206,  212. 
oflterinazz,  1316,  511,  85;  fl.  auch 
metrcta. 

ouzzerleut,  1323,  551,  132;  s.  auch 
auzzermau. 

<t- 

Quartale,  1307,  468,  42;  s.  auch 
vyertail. 

R. 

Rapae,  1269,  279,  304. 
raptus  seu  violeiit.a  corruptio  virgi- 
num  quod  notnumft  dicitur,  126,5, 
244,  260;  1274,  306,  .329;  s.  auch 
notimft,  oppresflio. 
rapina,  1285,  .392,  428. 
rah,  mensura  que  — nuncupatur,  1158, 

I 105,  103. 

' raj'8,  ]3'23,  545:5,  129;  s,  auch  gwerra. 
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raub,  c.  1316,  520,  95. 
reuerse,  1319,  533,  113. 
regiater,  1365,  748,  344. 
reifer  (=  milea),  1274,  303,  326. 
riem,  1336,  649,  234. 
rodalpuech,  1365,  748,  344. 
roncare,  1166,  113,  111. 
rovchhaua,  1336,  652,  237. 
rus  eenaiiale,  c.  1030,  72,  72,  73;  — 
dotale,  c.  1030,  72,  73;  — Hscale, 
c.  1030,  72,  73. 
rnbin,  1344,  691,  283. 

S. 

Saphir,  1344,  691,  283. 

aacrariiim,  1269,  278,  302. 

satrabea,  763,  1,  1. 

aage,  1335,  649,  234. 

aagittariua,  1248,  153,  150. 

aagiiiatio,  1025,  62,  64. 

aagma,  1070,  84,  86. 

aalina,  1025,  62,  64;  1260,  205,210; 

1277,  .331,  .352. 

.sartago,  1025,  62,  64. 

acapula,  1269,  279,  .304. 

achaden  (Intereaae),  1.308,  475,  51 ; 

1.328,  582,  165;  1349,  700,  293. 
achedleich  man,  1.336,  661,  248. 
achefvvart,  venatiunia  promucio  quod 
dicitur,  1266,  260,  281;  1277,  334, 
355. 

acbewr,  1.330,  601,  186. 
scheziaden,  13.35,  649,  2.34. 
ah.'it,  1273,  298,  321. 
scntella,  1249,  156,  15.3;  — clemo- 
ainarnm  argeiitea,  1257,  187,  194. 
aculteti,  1269,  278,  304. 
acnldhaizo,  875,  22,  21. 
ateverchom,  1278,  358,  .381. 
steura,  1277,  356,  376;  1278,  358, 
380;  359,  381 ; 1285,  .392,  428; 
1286,  396,  433;  1296,  416,  456; 
1334,  642,  227. 
stipulatio  aubnexa,  763,  1,  1. 
stiege,  13.35,  649,  235. 

Stube,  1.3.35,  649,  2.34. 
selbaehol,  1324,  555,  136. 


aelgeraet,  129.3,  407,  446. 
aententiator,  1262,  212,  220. 
aervua,  763,  1,  2;  c.  1160,  112,  109. 
aiben,  — über  aagen  achilllen,  1336, 
661,  248. 

ailbergeachirr,  1365,  748,  344. 
aimila,  1070,  84,  86. 
ainwel,  1335,  652,  238. 
alaht,  1300,  433,  4. 
aolidua  in  argento,  799,  6,  7. 
anbaduocatua,  c.  1160,  111,  109. 
aupanua,  1272,  293,  317. 
auppellectile,  1249,  155,  151;  156, 
154. 

I aub  die  conaule,  776,  4,  5;  802,  8, 
10;  822,  10,  13. 

aubatantia,  763,  1,  2;  828,  13,  15. 

I sRchmig,  1331,  605,  190. 

' aftn,  ehaft  — , 1318,  525,  101;  526, 
I 102;  527,  104;  529,  107. 
swertziiehen,  1.3.37,  661,  249. 
.aw.aiga,  127.3,  298,  321;  1316,  514, 
87;  515,  89;  1356,  718,  .309. 

u. 

e 

Uberaageu,  a.  aiben. 
nmeeta,  770,  2,  3. 
vnderteidinger,  129.3,  406,  445. 
vngelt  (denariua  pro  nrna  nini  ueu- 
dita),  1265,  244,  261;  1338,  674, 

] 264. 

i vrbarpneub,  1.365,  748,  344. 
i vrbor,  1289,  399,  4.35;  129.3,  403, 
440;  — ea  livte,  .a.  bominea. 
vrvech,  inimicicio  non  reniiiiiscende 
qnod  — dicitur,  1252,  165,  161; 
1318,  525,  101;  526,  102;  527,  104; 
529,  107. 

vrleug,  1311,  486,  61;  131.3,  496,  73. 
vrn,  1352,  706,  299. 


Waltpoto,  965,  .3.3,  32;  waipnto,  1262, 

212,  220. 

wcihennechtpheiining,  1334,  642,  228. 
weiiiprobat,  1301,  443,  13. 
weiaaet,  1325,  561,  146. 
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werd,  innnle  qne  — nnnenpantnr,  I wfir,  1339,  G78,  2G9. 

1277,  362,  372;  363,  373.  [ wftrslag,  1339,  678,  269. 

werailber,  1301,  446,  16. 
witeaende,  1026,  62,  64. 

widern,  1333,  623,  208.  Z. 

wiltbannus,  1074,  90,  90. 

Woclienniarkt,  1369,  734,  .326.  Zidalniioida,  996,  46,  48;  996,  50, 

wunden  die  mit  eysnenn  waffen  ge-  61;  1002.  6.3,  64;  1007,54,  56;  55, 

tan  werdent,  c.  1316,  620,  96;  s.  67;  1021,  61,  62;  1025,  62,  64. 

auch  vulncra. 
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